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RENNNIIEE 


. Dana Sottheh as 
Früurtzer Begriff“ 


Der 


VNIVERSAL- 
Fiſtorit, 


Darinnen 


Der Urſprung und Fortgang 
der Europaiſchen Reiche 
und Staaten, 
bis auf Kae Zeit beſchrieben, 


Nit gehoͤrigen AJimerckungen und 
Beweißthuͤmern 


erlaͤutert wird. 
Zweyte vermehrte Auflage. 


Jen, ——— 
Ben Johann Felix Bielden, 1733; 
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"Sn. 


erben folget der vor 


dem Jahr verfproche: 


ne furge Begriffder 


Univerfäl-Hiftorie, welcher. 


aber wegen einiger mir ander 


fohlnen wichtigen Arbeiten 
 fich ein halb Jahr länger ver⸗ 


jogen,alBichvermennet. Ih 


"habe folched um deſto nötht- 
‚ger geachtet, mweilenmirnoch 
fein Compendium befandt, 
sich man ne vollenkommen 

| X Va 


ww 


vorredo. 


— see ini dig Tr 


u rien forte. Dem, nicht 
von denen alten zu gedencken, 
ſo verdienen zwar Cellaru 


und Esfigs Compendia ihr 


Lob, dienen aber mehr vor 
- Gymnafıa als Academic 
und da jemed nach. denen 
geculis und Zeiten eingerich⸗ 
ger, ‚werden die zuſammen⸗ 
hangenden Materient dadurch. 
von einander getrenner. Und 
obwohl des Herrn von Pufen- 
‚dorfs Einleitung ſonſten ſehr 

| belicht und nützlich 


TEE ee 


— —— = * * — —— — —. 


Haupt⸗Reichen gar zu kurtz 
ab, welche Hiſtorie iedoch bey 
Abhandlung der Univerfal- 

Hiſtorie, nach Nothdurfft 
ebenfalls abzuhandeln, und 
was noch mehr, fo gehet fol: . 
che nur etwan bis 1673;von 
welcher Zeit an, man ſo groß⸗ 
fe und nothige Beränderun 


gen anzumercken, welche bey 


der Wiſſenſchafft der Welt: 
Geſchichte unentbehrlich, 
Dieſemnach habe mir beydie- 
6 Ze 5 


* fe kurhen Begriff, dieſen dies 
. dem Pufendorf befindlichen 





Mangel zu erfegen angelegen 


ſeyn laſſen, und die Hiftorie - 

nicht aleinder mittleren Zee 
ten und ietzt annoch Horirens 

den Europäifchen Reiche nach 
der Ordnung, in gewiſſen Ab⸗ 
theilungen abgehandelt. Ich 
habe mich dabey nicht um alle 
Particularitaten befümmtet, 
ſondern nur diejenigen. Ges 
ſchichte angeführet, welche zu 
. nöthig, und zum Ge: 
brauch 


VRR » | 
— — — 


Vorcede. = | IV | 


— — — — 


brauch dienen konnen, dahero 
mich bey denen alten Zeiten 
nicht allzulange aufgehalten, 
um bey denen neuern ein und 
andern noͤthigen Umſtandan 

mercken zu fünnen, Befon: 

dere Umftände, auch mo fich 

ein Pyrrhonismus Hiftori- 
cus findet, habe indieNoten 
gebracht, auch die Beweis 
thuͤmer beygefüget, " Wie: 
wohl die Scribenten nicht be⸗ 
ſonders ben jeden Facto, wel⸗ 
au mweitläufftig fallen 
| | — | 


* — 
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a = Doreen 2 
dörffen, ſondern nur bey jeder 
NHiſtorie uͤberhaupt angeführ 








ret. Ich kan zwar nicht in 


Ahrede ſeyn, daß noch einige 
Reiche und Staaten übrig, 
welche gleichfalls ausgefühe 
tet. werden ſollen, ich muß 


„aber folche, weilen voriego die 


Zeit zu: kurs fallen wollen, 
bis zu anderer Gelegenheit 
verſparen, der ich indeſſen auſ 
fer dieſem Supplement, hiers ⸗ 


mit meine Hiſtoriſchen Com- 


Br. beſchlieſe. e. 


1. Abtheilung, 


Bon der Hiftorie insgemein, und 
erften Babylonifchen, Affyrifhen und 
vw Mediſchen Königen. 


t 


& 1. 





Ne Hiftorie ift eine Wiſſenſchafft Die Haupt; 


©) 


Andenden voriger Zeiten, al 
die Merckmahle görtlicher Pros 
videng zu erfennen giebet, und 
die daraus erlernten Epempel 
um Mugen des gemeinen Wefens, und unfer 
elbſt Erbauung adplieiren lehret. * Es ift 
iber felbige vel.Dinina , welche von göttlichen 

4 Din⸗ 


eEs hat dieſes 11vi1vs wohl erkandt, wenn 
r in der kræfation feiner Hiſtorie alſo ſchreibet: 
wc illud eſt præcipue in cognitione rerum falubre ac 
tugiferum, omnis te exempli documenta in illufri po- 
a monumento intueri : ände tibi tuæque reipublice, 
mod imitere, capias: inde fadum inceptu, fadum 
xitu, quod vites. Den Nugen der Hiſtorie hat 
IICE PHORVS AREGORVS Üib. [. I. NICETAS 
u Anfang feiner Hiftorie, 10. BERNARTIVS) REI- 
IERVS'REINECEIVS, DAVID BLONDELLYVS, 
0% HENRICVS BOECLER, VLR. HVBER, 
L. ABBB 


‘ 


i Ah Abtheilun⸗ 
derer Geſchichte, die ſowohl per 
ſtorie. 


— — — — — 
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Dingen handelt, und in H. Schrifft gegrüns 
det ift, vel Naturalis, welche natuͤrliche Dins 
ge, Wunderwerde der Natur, und des Ma- 
erocofmi unterfücht , oder Humana, welche 
menſchliche Gefchichte betrachtet. Diefe ift 
wieder dinzutheilen in Hiſtoriam Eccleſſaſticam, 
welche auf'die fara der Kirchen GOttes, Ke⸗ 
Kernen, Lehren, Kirchen Ger und Mißbräus 
he ſtehet; (2) Civilem, welche die Weltge⸗ 
fehichte , und was it deren Meichen und 
Staaten vorgehet , beobachtet; (3) Listera- 


‚riam, welche von dem Anfang und Fortgang 


der Gelehrſamkeit handelt, und (4) Pbilo- 
fopbicam, welche die Sedten und Lehr⸗Saͤtze 
der .Philofophen, benebenft deren geben und 


‚Fatis ‚zur Abficht hat. Berner ift felbige vel 


Nuda vel Pragmatica. Jene beſtehet dar⸗ 


‚ Ännen, wenn. die gefchehenen Dinge nur an 


und vor fich felbft, wie fie gefchehen, ange» | 
führe werden ,- wie in denen Zeitungen zu 
selchehen pflege, Dieſe aber, wenn alles alfo 
angeführee wird, daß man darben nicht allein 


‚ bie göttliche allweiſe Diretion, fordern auch 


Was ben 
tractirung 


der Hiſtorie die; 
zu beobach; Iudicium und Selectum wohl beobachten , daß 


poꝛitiſche Umftände und Urfachen betrachten, 


$ I ; 
Man muß aber bey $efung und Tradi- 
‚tung der Hiftorie diefe 3. Stuͤcke, Ordinem, 


man 


1. anne de s. REAL. und 10. BARBEYRAC 
in befondern Schriften und Orationen vorgeſtellet. 
©, auch BoscLarı Hiforiam Principum [cholam. 


— 
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man nemlich zuerft von denen vniuerfalibus an⸗ken, was &- 


fange , und fodann auf particularia gehe, und 


es, prziu= 
icia und 


ſchrieben finder, ſondern die Umbſtaͤnde wohlmus Hiko- ı 


nicht alles vor wahr annehme, was man ge pyrrhonif. £ 


überlege und zuſammen halte, das Wahre vonricas fey» 


dem Falſchen wohl zu unterſcheiden, die Scri- 
ptores zu diindiciren wife, auch mit denen 
unmörhigen Dingen ſich nicht beſchwere, font» 
dern nur was der Kirche oder dem gemeinen 
Weſen nöchig ift, vor die Hand nehme, * Wo 
diefes obferuirt worden, flieffer daraus fides 
Hißorica, welcher zwar wicht in Evangelifchen 
Wahrheiten ** beftcher, gleichwohl aber, wenn 
man einen Elugen Scriptorem cozuum finder, 
welcher ohne Affecten gefchrieben , und ſattſa⸗ 
me Nachrichten haben Fönnen, fo fan man ſel⸗ 
bigem wohl Glauben beymeffen, auch a filen- 
tio cozuorum wider die Wahrheit der Ges 
ſchichte ein ziemliches Argument nehmen , und 
05 gleich fides Hiftorica zum völligen Beweiß- 
thum An Iudiciis nicht hinlänglich, fo dienet 
folcher doch vornehmlich in contfoverfüs illa« 

Fe} ftrium, 


PP 


* Davon haben FRIDeR. TILemanN , DEOOREVS 
wucar in Relectionibus byemalibus. 10. ANDR. Bostvs 
de Prudentis Ciuili und LANGLET DV FRESNOY Q6# 
handelt, . 


“* vorımcys Aureliano &.2. jagt : neminem 
fetiptorum, quantum ad hiftoriam pertinet, non ali- 
quid effe mentirum. S. de fide hiftorica, was Lv- 
DEWIG UND PFANNER gegen einander gefchriebenz 

auch unſer Programma.de Vitiis Hiftoricorums 
— % * 


a a 
ſtrium. * Mofern man aber die Hiftorie aus 
unrichtigen Chronicken, zufammen gefchmiers 
een Büchern heraus ſuchet, ſich falfche Ideen 
machet, ſeinem Gehirn allzuviel folget, ** dars 
aus entiichen Preiudicia Hiforica, *** dergleis 
chen bey Genealogien vorzufallen pflegen, als 
welche man entweder ex equo Troiano, oder 
aus Italien herleitet. Dieweilen aber zum 
öfftern in Hiftoricis. folche dubia vorfommen, 
welche von beyden Seiten einen Grund zu 

} haben fcheinen , daß die argumenta gegen ein⸗ 
ander balanciven, fo wird ſolches Pyrthoniſmus 

. Hiftoricus *xx* genenner, ; 


II. — 
Subhdia Es find aber bey der Hiſtorie 1. die Fon- 
Adminicu- tes, 2. die Adminicula und Subfidia zu betrachs 
fiorie. fen. Zu denen Foncibus gehören Scriptores coz- 
ui, oder die denen am nächften, Ada püblica, 
Friedeng/Schluͤſſe, allerhand Verträge, Le⸗ 
55 a ee | benss 
2 *G. 10. Eisennarn de fide Hiflorica, THoMA- 
sıvM de fide Iuridica, s 
⸗* Wie 10. GOROPIVS 'BECANVS , oLAvs RYDBECK. 
in feiner Alantica, U. 1ac. nvoo de origine Lari, 
10. CHRISTIAN, LAYRENTU de monumentis Romano 
\ vum in Thuringia gethan. 
“#0. 6, 10. LEONH. FROEREISEN de Preindiciis 
Hiforicis. 
er G, davon FRIDR. WILH. BIERLINGS. Tractat, 
eine Fleine Schrifft Pprrbonismus in Hiforia antiqua 
Wolffenbuttel 1711. 8. Dergleihen Mann in 18. 
JAC. CHIFLETIT UND DAV. BLONDELLI gegen einander 
gewechſelten Schriften findet, da «8 ſhwer fället, 
einem Theil allein recht zu geben. Kt 


- X 
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— — — — 
bens/ Befchreibungen und Memoires groſſer 
Herren, Generale und Miniſters, beſondere 
Relationes, Iournale, * Epiftole Politicæ u. 
d. g.** Wie denn auch zur Illufration der 
Hiftorie, Monumenta Sepulgralia, Tabulæ An- 
tiquitatis, Gemählde, wie auch Nummi *** 
dienen, welches alles aber doch mit Behutſam⸗ 
Feit ‚zu gebrauchen, damit nicht aud) fabuln 
vor Wahrheiten angenommen werden. Die 
zur Hiftorie dienende Adminicula und Subfidia 
beftehen inder Geographie, Chranologie,Politic. 
e A3 $.IV. 
.* Darvon ietzt LA CLEF ducABINET DES PRINCES, 
welches vom Jahr 1702. angehet, die LETTRES HI= 
sTorıgves vom Fahr 1692. den MERCVRE, HIsTORIQYE 
vom Fahr 1686, nnd unter denen ZTeutfchen die 
Europäifche Fama biß dato continuiren. 

** S. hiervon meine Bibliorthecam hiforicamy 
und LANGLET du FrResnor Anweifung zu Erler⸗— 
nung der Hiſtorie, mit Herrn Hofrat) menckens 
Anmerckungen. 

“* Wie sAMVEL GVIcHEnon Die Saboyſche, 
AEGIDIVS 'ALEXIvS LOBINBAY Die von Bretagne, oLI- 
varıvs veeovs Die Slandrifche Hiftorie, v. CHRI 
sTorHorvs Bvckens Die Drandenburgifche , Ava 





mırazvs die Niederländifche, stermanvs BALVTZIVS ., 


die vom Hauß de la Tour d’ Auvergne, sAMVeL 
REYHER die Gädfifche aus alten Monumenten, 
10. vAıLLanT Hiforiam Ptolomeorum und Seleuci- 
darum, 10. ıac. Lvccıvs die Hiſtorie des Xlten Se- 
euli, PHILIPPYS BONNANVS und CLAYDIVS MOLINET 
die Paͤbſtliche, cravp. Franc. MENETRIER Die Franz 
göfifche, wıLn. ernst. renzer die Sächfifche, Abt 
eızor die HoNändifche Hiftorie aus Medaillen illu- 
Ariret. Zum XVII. — gehört THEsArRYSE NV 
MUMATYM RECENTIORTM: 


J 
’ 5 2% 
6 . Abtheilung | 
$. IV. 
Abtheilung . Es wird aber die Vniverfäl- Hiftorie vers 
ber Vnivers ſchiedentlich eingerheilet, zumahlen nad) denen 
ſab Hiſtorie 5, Melt ‚Altern, welche in folgenden begriffen x 
Adam, Live, Abraham, David, Trans- 
| migratio, CArifius, | 
oder Fk 
I. die Zeiten von der Schöpffung biß auf * 
die Suͤndflucth 
2, Bon dar biß auf Abraham, a 
HI. Von dar biß auf David. 
IV. Die Zeiten unter denen Königen von 
Iſrael und Juda, biß auf die, Babylonifche 
Gefaͤngnuͤß. 
V. Die Zeiten Vabyloniſcher Gefaͤngnuͤſſe. 
VI. Die Zeiten Neuen Teſtaments. Meue⸗ 
rer Zeiten wird die Hiſtorie nach den vornehm⸗ 
sr Haupt Abiwechfelungen eingerheilet in die 
Ite, Mittlere und ZIeuere. Die Alte 
fängt ſich mie der Schöpffung an, und gehet 
biß auf Kayfer Eonftantin des Groffen Zeiten. 
Die Mittleve hebe fich mit deffen Regierung 
an, zumahlen fich dermahlen die Haupt, Vers _ 
Anderung wegen eingeführten Chriftenthums 
zugetragen, und gehet biß auf das fechzehende 
Seculum, mit welchen man faft alle Reiche 
und Staaten verändert, auch das groffe Werck 
der Neformation eingeführer findet Die 
Neuere 
*Darnach haben MARIANFS scoTvs, Iac. VS5E= 
RIVS, T0AN, HENR. BORCLER ihre Hiſtorie eingerichs 
tet. Es laͤſſet fich aber diefeDrdnung beffer in der 
Kirchen⸗als Civil- Hiftorie adpliciren. 


ti. 





an 


— *— un Pet — 
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von der Hiftsrie insgemein. Yı' 


euere gehet von dar, biß auf gegenwärtige 
Zeiten, 








5. =. F 
Die Alte Hiſtorie laͤßt ſich wiederum in Die Hiſto⸗ 
Hiſtoriam antediluuianam & poſtdiluuianam tę iſt vel 
eintheilen. Jene findet man ſowohl in H. re 
Schrifft, als bey Profan- Scribenten gegründet, nondilyuis.-- 
indem die Heyden ‚auch die Hiftoriam facram ana. 
mit in ihre Fabeln gezogen, Wie Heſiodus 
und Ovidius von Erfchaffung der Welt gehans 
delt, Adam wurde unter dem Saturno, Eva 
unter der Athe, das Paradieß unter. denen 
Campis Elyfiis, die Babylonifche Verwirrung 
unter dem lapfu Icari vorgefteller. * Es dörffe 
te auch ſchwer fallen, in diefen erfien Zeiten 
Reiche und Republiquen zu finden , indem 
ein ieder Haus- Vater, Monarch, Priefter und 
das Haupt feines Haufes war. **_ 
Ä 5. VL 
Bey der Hiltoria Poftdiluniana ift ein Un Bon denen 
Cerfchied zu machen unter denen Zeiten von der — 
Suͤndfluth, biß auf den Urſprung der 4. grof —— 
ſen Reiche, und was — ſelbigen fh zuge ⸗ dig auf Re⸗ 
A4 ragen. bucadnezar 
vS. ADAMI TRIBBECHOVIL Veritatem Creationis 
Mundi, GERH. 10. vossivm de Orig. & Progr. Idolola- 
drie, HVG. GROTIVM de Veritate Religionis Chriffiana. . 
10. OweEnı Theologumena ANT. VAN DALE de Religione 
meterum, 10. BLYMIVM in Hexaömere , RYVERTVM not, 


ad Syn. Befoldi cap. I. p. 12. EDVARD HERBERT de CHER- 
Bvxx de Relig. Gentilium, 


** Wiewohl einige ans denen Kindern SOttes 


„Grm, 6. Regenten machen wollen. 


1i. Abtheilung 
— — L 


fragen. Bey dem erften Periode find auch 
die erften Babylonifchen, Affyrifchen und Mer 
difchen Könige zu betrachten. Won denen Ba⸗ 
byloniſchen koͤmmt zufoͤrderſt nımaoD vor, 
Chams Endel, welcher nach Inhalt H. Schrifft, 
die Stadt Babel erbauet, und der Regierung 
ſich allmaͤhlig angemaffet..* DieProfan- Scri⸗ 
benten fagen ein gleiches von nero, welcher 
aber mit felbigem einerley ift , indem diefer 
Nahme anders nichts als Dominatorem bedeus 
tet und. Nimrod wohl nach feinem Tode mag 
Goͤttlich feyn verehret worden, daher der Bel 
zu Babel entftanden, ** a, die erfien Re⸗ 
genten hielten ſich dadurch in Anfehen, daß fie 
ſich vor dem Volck wenig fehen lieffen, und 
gröftentheils in ihren Paläften eingefchloffen 
hielten. Mach diefem findet man im König: 
veich Babel, auffer dem AurarneL, welcher 
‚zu Abrahams Zeiten geleber, keine befondere 
Regenten. 








| §. VI. | 
Die uhral ‚Won diefen Königen zu Babel waren die 
—*5 — von Aſſyrien unterſchieden, deren Urheber assvr 
en, big auf war, Sems Sohn, welcher, um fich dem 
Sardana⸗ Nimrod nicht zu unterwerffen, Ninive und 
palum. andere Städte erbaute, und diefes Königreich 
ſtifftete. *Xx Welches aber unter dem Nino 
' e 

I. B. Mofis X v. 8. AYGVSTInvs de — 

Dei lib. XVI. c. IV. 


** &, acuvkrerrxiucu Primordia Allyro - Chal- 
daica. 
IL. B. Mofis X, v. 11. SCHVRTZFLEISCH de Nine, 


von der Hiftorie insgemein. 9 


erft zu feiner groffen Macht gediche, * Das 
hero die Profan- Sceribenten von felbigen den 
Anfang machen. Es mag aber Ninus wohl 
das Babyloniſche Königreich über den Haufe 
fen geworffen haben ; dieweilen man nad) defe 
fen. Zeiten eine Könige. zu Babel biß auf 
Sardanapali Zeiten finder. Ihme folgte ſei⸗ 
ne hinterlaffene Wittwe semiramis, eine He⸗ 
roifche Dame, ** Welche vor ihren Prinken 
Ninyas fih der Negierung anmaflere, die 
Stadt Babel mit einer fehr hohen und breis 
ten Mauer , welche unter die 7. Wunderwers 
cke der Wele *+* gerechnet wird, nebft Daͤm⸗ 

Us men, 
befonders bey dem Propheten Micha V. v. 5. wird 
ein Unterfchied gemacht unter dem Land Affur und 
Land Nimrod. Don der Stadt Ninus ©. schvarz- 
FLeiscan differtation. 

* proborvs sıcvLvs lib. II. fagt von ihm ‚-gwod 
primus fuerit, qui aliquid memorie dignum gefferit, 
welches auch macrosıvs de fomnio Scipionis lib. II. 
c. X. beftärcfet. nıionvsıvs maLıcarn. führet Die Urs 
fac) an, 2b. 11. weilen fie noch gar ohnmaͤchtig ges 
weſen, und einen fleinen Strich Afiens befefien. 

** pioboxvs sıcvLvs lib. II. p. 92. leitet fie von 
einer Syrifchen Goͤttin Derceta her, deren Tempel 
zu Yfcalon geweſen, audy Lvcıanvs de Des Syra, 
und werden viele Kabelhaffte Dinge von felbiger 
ausgegeben , weshalber Herr Prof. warcn in einer 
befondern Difputation Hifforiam Semiramidis fabu- 

- Jofam darleget, wiewohl um einiger Sabelhafften 
Amftände willen, von ihrer Geburt zumahlen und 
Education; nicht die gange Hiſtorie zu verwerffen, 
S. aud) svooer Hifl. Eccl. V. T. Per. Il. p. 971. 

“ Das andere war das vor dem Haffen zu 

















Rhodis der Sonnen zu Ehren aufgerichtete groſſe 


\ 


s 


’ 


10 1. Abtheilung. 


men, Gräben, Bruͤcken, Waſſerleitungen und 
andern Eoftbaren Werden verfehen ließ, und 
nachdem fie auf Indien eine Expedition vors 
Harte, verftarb * Ihr folgte der Print nı- 
nras, Welcher felten zum Vorſchein Fam, und 
mehrentheils in feinem Frauenzimmer ſich fin 
den ließ, Nach demfelben findet man 30.**, 
biß 33, oblcure Könige, welche Faum den Nahe 
men nach befandt find, und nicht befferes Ge⸗ 
lichters waren, Unter felbige iſt K.envı.*”* 
j : „ - TIGLAT 
Bild 70. Ellen hoch, Colofus'"Rhodienfs genannt, 
woran der fünfliche Bildhauer Chared 12. Jahr 
gearbeitet, welches 300. Talenta gefoftet, aber nach 
Plinii Auffage Hifor. Natur, lib. ZXXIV. c VII. nur 
56. Jahr aufrecht geftanden, hiernechft durch ein 
Erdbeben umgeworffen worden, und fo lang geles 
en, big die Saracenen bey Eroberung der Inſul 
m Jahr 667. folchen zerſchlagen nad) Alerandrien 
bringen, das Metall verfihmelgen laffen, (3) bie 
Aeghptiſchen Pyramiden, (4) dag prächtige Grab⸗ 
. mahl, welches die Königin von Halicarnaffo Arte⸗ 
miſia Ihrem Gemahl zu Ehren aufrichten laſſen, das 
bero Maufoleum genandt, (5) der Tempel Dianä zu 
Ephefo,(6) Touis Olympii Statue, welche der fünfts 
liche Baumeifter Phidias verfertiget, uud opus ini- 
mitabile genennet wird, (7) der Wachthurn vom 
Alerandrien, Pharus, welcher tief in die See ges 
Jeuchtet. S, vrsanı caeveeAv Hifleire du Monde, 
* ivstinvs fügt Ab 4, c II, von Ahr, cum 











concubitum filii petüffet, ab sodem interfeia, quadra- 


ginta annos pofl Ninum regno petita, welches aber 
; vor fo eine alte Dame ſich nicht reimet. 
** Wie Dioporvs sıcvLvs will lib. II. p. 107. 
wer 11. B. der Kon. XV. v. I9. J. B. der Chronie 
rl vn 


4 * — * — — 
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TIGLAT PILESAR * SALMANASSAR ** und SE- 
NACHERIB *** zu referiren, deren in H. Schriffe 
gedacht wird, biß aufden SARDANAPALVM. 
Diefer wird zwar als ein fehr weibiſcher Here 
befchrieben ‚ welcher fein geben in lauter Wols 
Juft unter feinen Frauenzimmer zugebracht, 
wiewohl diefes nicht eben fo fehlechter Dings 
zu fagen, indem er nicht allein unter feinee 
Armee gute Difeiplin gehalten, und wider die 
Mebellen Kriege gefuͤhret, * fondern auch 2. 
Städte Anchialem und Tarfum erbauet , und 
muß er wohl noch etwas beffer, als feine Vor⸗ 
fahren geweſen feyn, dieweilen doch feiner um⸗ 
ändlich gedacht wird. ** Indeſſen feheines 
nich ohne Grund, daß es eben der König Aſ⸗ 
ſarhaddon fen, deffen in der H. Schrift Mels 
dung gefchicher, *** indem diefer zu Königs 
Hiskia Zeiten gelebet, und der legte König von 
Aſſyrien gewefen, deffen in Sacris gedacht wird, 
welches. mit Sardanapalo uͤbereintrifft. vers 
& 


j . 
® 1,8, ber Chromic. XI. v. 26. II, B. der Koͤ⸗ 
nige XP. v. 29. - 

"*. 1.3, der Könige XAI. v.3. & ZVIIL v.9. 

we 11.3. der Kön. XVIII. v. 3. XXX, ©, 37. 
11.3, der Chronic XXXII. v.ı. Eh X, v. 25. XXI. 
m.g. XXI. v.r. XXXVI. v8. 

* DIODORYS SIc. Gl. ‚ 

ax Dahero ihn, auch bes Auftor der XV. Ob- 


ferv. De8r. Tomi Obferu ationum Halenfium defendiref, , 


wer 17, B. der Kon. XIX. v. 37. Ef. ZXXVI, 
- ZAXVII. j 
“rt G. cHRIST. SCHOTANYM in Annalibus V. Ta 


— 
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Es war aber diefes ein groffer Staats » Fehr 
ler, daß die Affyrifchen Könige ihren Gou« 
verneurs der Provinzen allzugroſſes Pouvoir 
lieſſen, welches ihnen zum Abfall Gelegenheit 
gab, da zumahlen Arbaces Gouverneur von 
Meden einften nach Hoffe Fam, und dafelbs 
fien den König in feinen Frauenzimmer Flachß 
zum Spinnroden austheilend fand, welches 
ihn dergeftalt verdroß, daf er die Meder zur- 
Reuolte bewoge, dergleichen auch der Gou⸗ 
verneur von Babel, Belefis, mit denen Bar 
byloniern thaͤt. Sardanapalus fuchte fi) 
zwar annoch zu mainteniren, war auch wi⸗ 
der die Malcontenten in dreyen Schladyten 
glücklich, wurde aber endlich in feiner Reſi⸗ 
dentz⸗Stadt Minive eingefchloffen , und als 
ber Milus durch Uberſchwemmung in die 
Mauer eine groffe Deffnung gemacht, fol er 
ein prächtiges Pancket angeftellet, und nach 
deſſen Endigung, ſich nebft feinen Frauenzims 
mer und Schägen in der Königlichen Burg 
verbrande * haben, | 











5. VIIL 


._._® nioborvs sıcvLvs lib. IT. p- 174. Deffen Epita- 
phium führet atuznaevs Deipnoſophiftarum lib. XII. 
£. VII. dergefialt an: Sardanapalus Anacyndaxaris 
Filins, Anchialem & Tarfum, una. die condidit: Ede, 
bibe, lude, reliqua ne digitorum quiden flrepitu digna 
.. fen. S. auch cıceronem lib. V. Quæſt. Tuſcul. 
€. XXXV. OEORGIVS Hoxntuvs will in Arca Noe. p. 88. 
behaupten, dieſe des Sardanapali Todes ;Art ſey 
aus H · Schrifft genommen in dem J. B. der Koͤn. 


De | 


REINE ı — 
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ur 6. VIII. 

Nach Sardanapali Tode continuirten Affyrifche 
nicht allein die Könige von Aſſyrien, fondern Königreich 
es entftund auch die Medifche Republic de San 
Königreich, wie auch das Königreich Babel yanapalo, 

Bon deren Königen von Affyrien ift nichts 
‚befonders anzuführen, als daß. felbige auch 
nach Sardanapali Zeiten. continuiref, und 
zu Ninive refidiret, welches daraus zur Gnuͤ⸗ 
ge erhellet, daß der Medifche König Phraor⸗ 
ges mit denen Affyrern Kriege‘ geführer,, wel⸗ 
che aber wegen des Babylonifcyen und Medi« 
fehen Abfals gar ohnmaͤchtig waren‘, und 
fcheiner nicht ungegründee zu feyn, was Ca- 
ftor Rhodius * anführer, daß mit Nino dene 
Juͤngern erft die Könige von Affyrien abge» 
gangen wären, | 














5 IX. Ä . 
In Meden führte zwar ArBAcEs nach Kegenten 

Sardanapali Todt eine freye Republic ein,inMeden. 

iedoch dergeftalten, daß die Regierung ** auf | 

ihn vornehmlich. anfanı. Nach defjen Tode 

wuſte es DELOCES durch angenommene Ju⸗ 


XVI. v. 18. gedacht wird, daß K. Simri von Iſrael, 
als er in der Stadt Tkirza belagert worden, ſich 
mit feinen Palaft verbrannt habe, welches aber, 
weilen zwifchen einem Könige von Iſrael und Affys 
rien Feine Convenientz, ſchwer anzunehmen. S. auch 
10. CRAVSEN ae Fardanapalo. 

® Ge) dem srnceLLo Chronog. p. 205. 

** ueronotvs 4 c, wiewohl BioDorvs AICYLYE 
lib. II pP» 118. Arbacem Pusirsvorre nennet. r 


' 


a a a eng 
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ftig dahin zu fielen, daß er zum König er 
wehler, die Stade Echatana zu feiner Reſi⸗ 
denk angerichtet wurde, und regierete 53% 
Sabre, Deſſen Pring und Machfolger 





: PHRAORTES brachte die Perfer unter der 


€ 


Meder Gewalt, rückte darauf gegen die Aſſy⸗ 
rer an, * wurde aber von felbigen nebft dem 
gröften Theil feiner Armee erfchlagen. Sein 
Pring craxares füchte des Vaters Tod 
zu rächen , fiel in Affyrien ein, es Famen 
ähm aber die Scythen, als er vor Ninive lag; 
über den Hals, fehlugen und verjagten ihn - 
biß in Meden, biß er diefe Lift gebrauchte, 
dic Zr. denen Ovartieren liegende Seythen 
volfäuffen ; und fodann mallacriren ließ, fich 
Der Stadt Ninive bemächtigte, und die Grin 
gen feines Reiches biß an den Fluß Halys 


‚ erweiterte. ** Sein Pring astyaczs folge 


ge Ihm, welcher dem Vorgeben nach, fich 
durch einen Traum ſchrecken ließ, als wenn 
aus feiner Tochter Mandane Leibe ein Weins 
ſtock hervor wuͤchſe, welcher gang Alien übers 
fchattete, wannenhero er fie einem gemeinen 
Perſen, Cambyfi jur Ehe gab, und den aus 
felbiger erzieleten Sohn. feinem geheimen, 
Mach Harpago umzubringen befahl, welcher 
folches Kind durch den Kön, Hirten Miv 
thridatem exponiren ließ, deſſen Frau 
fi) des Kindes, fo indeſſen in der Wuͤſte 
a von 
® HERODOTVS c. L. OR — 

@8 neRopurvs c. XXVIII. * 


um — > — enge 
EN J — 
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von einer Huͤndin war geſaͤuget worden, er⸗ 
barmete, ihr todtgebohrnes Kind davor hin⸗ 
legte, dieſes dargegen auferzog, welches Cy⸗ 
rus benennet wurde. * Wiewohl es wahr⸗ 
ſcheinlicher iſt, daß die Mandane von einem 
gemeinen Perſen geſchwaͤngert worden, der 
Groß, Vater das Hurkind umzubringen bee 
fohlen, weiches dermaffen durch eine Hure ** 
gefäugt und erhalten worden, Machden aber 
Cyrus erwachfen, und ihme, wie es fein Groß⸗ 
Vater mit ihm gemeynet, von Harpago eröfs 
net worden, revolvirte felbiger mit feinen Pers 
fern wider Altyagem, fihlug ihn, nachdem ee 
35. Jahr regieret, befam ihn gefangen ſetzte 
ihn über Hyrcanien, und brachte alfo Meden 
unter der Perfer Gewalt. 








. 5 X. 

Sm Königreich Babel hatte fich Beles Könige 
fis zum König aufgeworffen, welcher in H. von Babel 
Schrift zaraDan genennet wird, von einigen Tab —* 
vor den NABONASSAR gehalten wird, von mel, denapolo. 
hen die Ehaldäer ihre Jahrzahl anfahen. ** 
Deffen Sohn meropDAcH ift derjenige, wel⸗ 
cher. dem Hisfiä wegen wicder erlangter Ges 

- funds 


“ neroBorvslib.l. p.52. 53. ıvstinvs dib.L. 
c. IV. 


‚** Bey denen Perfern Spacos genandt, welches 
ſowohl eine Hure ald Hündin bedeutet, 

““ paTavıvs ra Temp p. II. dh AIR 
GUR_, * 
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ſundheit gratuliren laſſen. * Ihm folgte na- 
 BOPALAssaR, Welcher 19. Jahr regierete, und 

diefem fein Printz NEBvCADNEzAR, welcher das 


erfte groffe Reich ſtifftete. 


F $. XL 
AlteKddnige Zu diefen erften Zeiten fanden fich auch 
—* Aegy⸗ heſondere Könige in Aegypten, unter denen 
zn die Pharaones in H. Schrift vorkommen, 
welches nicht fowohl vor ein Nomen propri- 

um, als vielmehr vor einen Majeftätifcher 

Nahmen alter Aegyptiſchen Könige, eben wie 

bey denen Kömifchen Kayfern, Auguftus, zu 

‚achten, ** Unter diefen alten kommen verſchie⸗ 

dene in denen Sabeln vor, wie denn unter 

andern osırıs und ısıs bekandt, welche zuſam⸗ 

men regierek, unter denen die güldene Zeit an⸗ 

zutreffen geweſen, die hiermechft vergoͤttert wor⸗ 

den , worunter die Aegyptier abundantiam 

‚ serum verftanden, worauf der Aegyptier Sa- 





cra 


© 11. B. der Kon. XXI. v. 12. Ef. XXXIX. 
v. J. 
* 10sEpmvajlvar Antiquit. Iudaic. lib. VIII. 
e.TII. meinet, Pharao bedeute fo viel als König. 
Allein, teilen es eine Tautologie waͤre, wenn 48 
in heilige Schrifft Heiffet , der König Pharao, vers 
wirfft e8 nochart in Phaleg. lib. I. c. XXXVI. nicht 
unbilig. So findet man auch felbige annoch über 
des Salomonig Zeiten, wie denn auch Pharao Nes 
ho 17. B. der Chrön, XXXV. v. z0. vorkommt, dag 
er Kön. Joſiam gefchlagen und 1.B, der Kön. XXU. 
ur34. 1. B. der Chrom. XXX FI. v. 4. daß er den Joahas 





u — Deine — — — —⸗— 
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cra Iſiaca entſtanden.* Der Tyrann zvsirıs, 
welcher den Goͤttern ſeine Gaͤſte ſoll geopf⸗ 
fert haben, bis er endlich von dem Hercule 
aufgerieben worden, ** vexores, *** oder 
wie er von andern genennet wird, sssostras, * 
welcher fehr herfchfüchtig war, und aus dem 
rorhen Meer in den Nilum eine Schiffarch 
intendirfe, osYMANDvas, welcher a flu- 
dio Bibliothecario befannt **, amoses, welcher 
zu Mofis Zeiten gelebet, *** cHEMsEs. und 
CHEBRES, fonflen varares genannt welcher, 
wie es fcheinet, Salomonis Schwieger Vater 
gewefen, * zu deren Zelten die gröften Pyra- 
miden zu Erbbegräbnißen find erbauet wor⸗ 

| | B den. 


* &, vavr. pınnorir Sacra Iſaca, Und Arnan. 
KIRCHER! Ocdipum Argyptiacum. PLYVTARCHYM de 
Iſide & Ofiride. 

#* pioporvs sıcvLys 4b. IV. p. 225. jeboch hat 
1soeRATEs Bufiridem gelobet, mag darmit wohl auf 
den damahligen Tyrannen zu Samos, Polycratem al- 
Iudiret haben, 

*#% wverinvs lib. I. c PT. 

* HERODOTVS ib, Il. p. 143. 145. DIODORYS sta 
cvıvs Üb.L p.48. 49. Marsuam hält ihn vor den 
Sifac, deffen in dem J. B. der Kon. XIV. v.25. ges 
dacht wird. | 

*#* DIODoRvS sıcvLvs lib. I. p. 44 welcher über 
feine Bibliochec fegen laffen Yoxa inrgaer. 

*tx⁊ DIODORYS sıcvLvs lib. l. 2.54. 

* gvsegivs de Prapar, Evang. IX, c. XXI. 
ZXXI. führet Salomonis und Vaphres 2. gewech⸗ 
fefte Schreiben an. 
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— — 
Den. * PsAmmErIchvs, welcher ſich des gan⸗ 
gen Aegyptens bemächtiget, ** und deſſen 
Printz und Nachfolger Necho, welcher von 
dem Mebucadnezare überwunden worden, ** 
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Bon denen vier groffen Reichen, ° 
insbefondete dem erften, dem 

Babyloniſchen. 


gl. 


Lebre von ASS werden aber in der Hifforle bier groffe ö 


denen bier 


gröffen Meiche bemercer , die man insgemein 
Monarı Monarchten zu nennen pfleget, deren An 
cien. fang man mit dem Nimrod ſetzet, und ſelbige 
in die Aſſyriſche, Perfifche, Griechiſche Ip 
Ro⸗ 


* xpuvivs XXXVI. c.1. nennet ſie Regum peeu- 
"nie otioſam ac Aulcam oſtentationem. Allein, wei⸗ 
len die Aegyptier die Metempfychofin gläubten, fpars 
ten die Könige feine Koften, die Leihnambe- ihree 
MWorfahren prächtig benfegen zu laſſen. Es find 
aber felbige nicht eben zur Zeit Aegyptiſcher Dienfts 
barfeit erbauer worden, davon heiffet er II. B. Mos 
ſis 1. v. 11. und man bauete dem Pharao die Städte 
Pithon und Raemſes zu Schaghäufern, fondern erſt 
nach felbiger. Vielweniger find folche von Jofeph . 
u Kornhäufern erbauer worden, indem fie darzu gar 
nicht geſchickt, weilen fie oben fpig zugingen. 
*”* ueroporvs lib! I 949. lib. Il. p. 100. 
pidbons sicvLvs lib. 1. p. 57. 60. F 
“re 77. Buch der Könige LIU v. 33. 
- Ierem. XLVI. vu 2% ; 





ARBEITE } | — 


al in a ee 


von bemBabplonifchen Neich. 19 


Roͤmiſche eintheiler, * welche Lehre aber grofs 
‚fen Wicderfpruch gefunden, indem einige folche 
gantz und gar verworfen. ** Andere, daß des 
ren weit mehrere zu rechnen, behaupten, oder 
folche anuoch in dem alten Teſtament fuchen 
wollen, indem Daniel feine Prophezeyung zum 
Zroft der Juden gefchrieben, dahero diefe 4. 
‚geoffe Reiche nur von folchen zu verſtehen wel⸗ 
he zur Zeit des Juͤdiſchen Königreichs gewe⸗ 
fen. **x* Esrühren aber diefe Contradidtiones 
sheils daher , weilen man fich des Worts Mo⸗ 
narchie bediener, deren freylich wohl hundert zu 
et 8-2 zehlen, 


\ 





% 10m. vorstivs Diff. Sacrar. & Philolog. II. 
#8 164, won.nvs de Republica bil I, c. Ih me- z 
“ thodo Hifteriarum c. VIl. und zwar teilen Danielig 
Worte obſcur undzweiffelhafft wären, welchem aber 
ANDREAS FRANCKENBERGER und MATTHIAS DRESSERVE 
geantwortet. 


me pie hiervon 10. eunis robu. BECMANN Diſ. 
de quatuor Monarchiis a. 1671. und Meditat. Politi- 
eis» XXVI.H. VV. Tractat. an Imperium Romano» 

“ Germanicum fit quarta Mönarchia, Colonie 1684. | 
welche beyde die vierdfe Monarchie bey denen Koͤ⸗ 
nigen von Syrien und Aegypten fuchen, da fie cum 
nato Chriko aufgehöret: - Der Autor der Anmer⸗ 
chung deg andern Hällifhen Theile, feget die 1. 
Monarchie in die Zeiten von dem Noah bis auf den 
Nebucadnezar, „ie andere von dar big aufAlexan. 
drum , die dritte unter Alexandro dem Groffen, die . 
vierdte unter Antiocho M. Der Stein, ohne Hände 
——— welcher das groſſe Bild zermalmei, 

edeute des HErrn Chriſti Zukunfft in das Fleiſch. 
Ihm folget Caspar aoer , in, feinem gruͤndl. Bericht 


— — —— end — — —— 
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Jehlen, theils, wellen man des Danielis Pro⸗ 

phezegung nicht zum Fundament fegtt, und 
wie folche bis an das Ende der Wels gerichter, 
betrachte | - 





5. II. 


Lehre von Es gründet ſich aber die Lehre von denen 


denen vier 4, groſſen Reichen auf des Dantelis Prophe⸗ 
— zeyung, und zwar auf das groſſe Bild, welches 
nach des dem Rebucadnezar im Traum erſchienen, bei) 


Danielis welchen man unter dem Abfall’ der Merallen, 


Prophe⸗ die Abmechfelung der Zeiten zu betrachten, 


zeyung · deſſen Haupt von Gold, Daniel alfo erfläret: 


Du bift das güldene Haupt, * daß alſo 
von Zeit an biefes Gefichtes, nad) Eigenſchafft 


der 


von Monarchien, welcher aber obiges nur mehrers 
erläutert: Nechſt diefen hat der befannte Helniſtaͤd⸗ 
tifche Profellor , HERMANN von der HARDT unter ans 


dern in Srangöfifcher Sprache edirten Fleinen Opu⸗ 


fculis, eines de Quatre Monarchies inferiret, in wel⸗ 
chen er diefe Lehre nur auf die 70. jahre Babyloni⸗ 
ſcher Gefängniß reitringiret, welchen aber Berne. 
PETRYS KARL in feiner Diff. de Coloſſo Danielis quatuor 
Monarchiarum præſago, refutiret. IOH, CRRISTOrH. 
artoroevs ſetzet in feinen Diſſertationen de ſummis 
Orbis Imperii, 5, groffe Reiche, dag Affprifche, Me; 
diſche, Perſiſche, Macedonifche und Römifche. Der 
befannte Wittenbergifche Theologas 10. wıLn. ıanvs 
hat ſich aber in feinem Tra&at de quatuor Monarckiis 
‚Ffurti 1728. 8. angelegen feyn laffen der Neotori- 
corum Meynung zu refuiren, und die vier Monarz 
chien aus den alten Kirchen⸗Lehrernzu defendiren. 
* Dan. I. v. 35, 


AROENNNENE '; — — * 
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der Prophezeyungen, der Anfang erſt zu ſetzen, 
zumahlen da Daniel ſaget: GOtt bat die 
offenbabret, was in Eünfftigen Zeiten 
Br ſoll. * Won dem andern, unter 
ruft und Armen von Silber vorgebilder, 
fagt Er: Nach Dir wird ein ander Koͤ⸗ 
—— auf kommen, geringer denn 
deines welcher ſich auf das Perſiſche gar 
. ‚wohlapplieiven läffer, und zwar wird durch die 
swen Arme das Medifche und Perfifche Reich 
verftanden, die gleichfam an einer Bruft com- 
biniret. DasdeitteNeich unter Bauch und 
Senden von Erg, welches über alle Lande herrs 
{chen wird, ift das Griechiſche indem Alexander 
der Groffe über gang Orient und einen groffen 
Theil vonDccident herrfchere, Bey dem vierds 
ten find die Abwechfelung der Zeiten unter des 
nen Schendfeln von Eifen, Füffen und Zchen, 
theils Eifen, theils Thon vorgeſtellet. Unter 
denen eifernen Schencfeln wird das Nömifche 
Kayſerthum verftanden, welches wie Eifen alles 
zermalmen und zerbrechen würde, , Inter des 
nen Füffen eines eheils Eifen eines theils Thon, 
wird ein zerrheilee Königreich verftanden,twels 
ches zum Theil ein ſtarckes zum Thell fchwaches 
Reich feyn werde, jedoch von des Eifens 
Pflänze darinnen bleiben , welches ſich am 
| 3 fuͤg⸗ 


Dan. II. v. 28. und v. 45. Alſo hat der 
groſſe BOTT dem Roͤnige gezeiget, wie es 
ihm hernach gehen werd“ 
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füglichften auf das H. Nömifche Reich Teut⸗ 
fber Nation adpliciren laͤſſet, als welches 
nach Unterfiheid der Zeiten, ein ſchwaches 
und ein ſtarckes Reich, und zivar das Teuts 





ſche Metch eigentlich heiſſet, aber von des 


Eifens , oder Roͤmiſchen Reichs Pflanze ets 
was in ſich faſſet. Zur Zeit aber * folcher- 
Königreiche, fagt Daniek, werde GOtt vom 
Himmel ein ander Königreich aufrichten , ſo 
ewiglich bleiben werde, welches auf die Zeiten 
M. T. füglich zu adpliciren, bis endlich der 
Stein ohne Hände vom Berge herabgeriffen, 
das Eifen, Erg, Thon, Stlber und Gold zers 


malmen werde, welches die Confummatio- 


nem feculi bedeute. Man muß aber mie 


dieſem des Mebucadnezars Geficht des Pro⸗ 


pheren Dantels Geficht zufammen halten, da 
er vier Thiere aus dem Meere aufiteigen ſe⸗ 
ben ** ‚das Erſte wie ein Löwe, das hatte 
Fluͤgel wie ein Adler, welchem die Flügel 
ausgeraufff, «8 von der Erden genommen; 


auf feinen Fuͤſſen wie ein Menfch geftanden, 


und ihm ein menfchlich Herg gegeben worden, 
welches von dem Königreich Babel und deſſen 
bevorftchenden Fall zu verfichen. Unter 
Dem andern Thier, dem Baͤren, welches unter 
ſelnen Zähnen dren groffe lange Zähne hatte, 

. wer⸗ 


® Dan. I. 2.44, Alſo durantibus ikis regnis 
if Ehrifus fommen“ r — 


“* Dim. VII. 


N 
Nc4 
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werden verſtanden die drey Koͤnigreiche der 
Meder, Perſer und Babylonier, welche Cy⸗ 
rus bezwungen. Das dritte Thier gleich ei⸗ 
nem Parden , welcher vier Koͤpffe hatte, 
bedeutet das Griechiſche Reich Alerandri 
Magni ‚welches nach deſſen Tode, in das 
Griechifche, Syriſche, Aegyptiſche und Aſia⸗ 
tiſche zertheilet worden, Das vierdte Thier, 
welches greulich und ſchrecklich anzuſchen, 
ſehr ſtarck und groſſe eiferne Zähne hatte, auch 
am jermalmer, wird gefaget, daß es maͤch⸗ 
ger ſeyn werde, denn alle Meiche, alle Lande 
freffen ‚ zutrerten und zermalmen, und zehen 
Hörner haben werde, welches mir dem Nömts 
ſchen Reich voͤllig überein fommt, Die zehen 
Hoͤrner aber koͤnnen gar nicht auf das Auriocht 
M. Meich gezogen werden, als melchen man 
insgemein zum vierdten Monarchen macht, 
‚ fondern bedeuten zehen Könfgreiche, welche aus 
demfelben Nelcb ensftandens 1. Spanien, 
2. Portugal, 3. Groß, Brittannien, 4 Franck⸗ 
reich, s. Teutſchland, 6. Schweden, 7. Dens 
nemarck, 8: Hungarn, 9. Bohlen, 10, Boͤh⸗ 
men oder Preuffen, Mach demfelben, heiſſet 
| B4 es 





* Ein Thuͤringiſcher von Adel Zanß Chris 
ftoph von Taͤnſtaͤdt hat in feiner Abbildung des 
vierdien Thier⸗Reiches T709. 4: dieſe gehen Hoͤr⸗ 
ner auf die vornehmften Teutſchen Hänfer gezogen, 
und prognoficirek zumahlen vieles ‚von des Haus 
ſes Sachſen Hoheit, 
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es * wird ein ander auflommen, der 
wird mächtiger feyn , denn der Yoris 
gen Feiner, und wird drey Koͤnige des 
müthigen, welches von dem Saracenifchen 
Reich gefager zu feyn fchefner, Darnach 


‚wird das Gericht gehalten werden ** wel⸗ 


ches nicht anders, als von dem juͤngſten Ge⸗ 
richt verſtanden werden kan, Indem eg nicht 


‚ allein zuvor heiſſet, ** daß die Bücher 


aufgethan werden , fondern auch gleich 


darauf folger: *»* Das Reich, Gewalt 


„und Macht unter dem gantzen Him⸗ 


mel wird dem heiligen Voick des Hoͤ⸗ 
heſten gegeben werden. Worbey aber 


dieſes annoch anzumercken, daß man den 


Nebucad⸗ 
nezars 
Thaten, 
Babyloni⸗ 
ſche Ge⸗ 
faͤngniß. 


Anfang jeder Monarchie nicht eher zu feßen 
bar, bis die vorige völlig aufgehoͤret. 


6. IE 


Diefer groffe Monarch / NEBVCADNEZAR,, 
welcher bis an die Columnas Herculis, oder 
Meer-Enge von Gibraltar berrfchere,, * hat 
die Stadt Tyrus ganger 13, Jahr nr ‚ 

| is 


® Dan. VII. v. 23. 
hu v. 26. 


“nr v. 10. 


v. 27. 

*Darunter wird dag Gebuͤrg Abyla, wo 
Ceuta gelegen, und dag Gebürg Calpe, wo Gi- 
braltar, gelegen , verffanden , Melcheg man alter 
Zeiten vor dag Ende der Welt hielt. 
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bis er fich deren bemächtiger * und folche nach 
des Hefiktels Prophezeyung ** zerftörer. *** 
Es brauchte ihn auch GOtt als eine Zorn. 
Ruthe, die abtrünnigen Juden damit zu zuͤch⸗ 
tigen, daß er wegen Belagerung Tyrus im 
ı9ten Jahr feiner Megierung vor Jeruſalem 
ruͤckte, die Stadt eroberte , und zerfiörere, * 
den König Zedefiam mit dem gantzen Juͤdi⸗ 
fhen Volk von daunen gefangen wegfuͤhre⸗ 
te, * von welcher Zeit an die 70, Jahre der 

5 Das 








* roseruvs haf folches Ans des Philoftrati 
Hiftoria Indica und Phoenicia angeführet. 

®* Cap. XXVI. 0.7.8. und f. , 

“r Es zogen ſich aber die Einwohner anf eine 

nful, legten darauf eine neue Stadt an, welche 

iernechſt Tyrus Infularis genennet wurde, die Ales 
‚gander der groffe erft erobert. Palz Tyrus aber, 
oder Alt;Tyrus ift nachdes Heſekiels Prophezeyung, 
nicht wieder gebauet worden. G. hiervon 1ac. 
CHRISTOPH. 1sers zu Baſel 1715. gehaltene Difler- 
eation de Tyro,und svover Hifl. Eccleſ. V. T. Tom, Il. 
pP 714. 

* 11. Buch der Könige XIV. v.7.10,, 

” Man hat 4. Babylonifche Gefangenſchaff⸗ 
ten ju confideriren. Erftlich wurde Manaffes als 
lein, auf eined Königes von Aßyrien Befehl, gefans 
gen nacher Babel geführet, 21. B. der Chron. XAIII. 
w. 11. welches alfo vor der Babylonier Abfall von 
Affyrien gefchehen fenn muß, und hält vssurivs den 

nig von Affprien vor Affarhaddonem, welche aber 
nicht lange gedauret, Zum andern wurde der Juͤ⸗ 
difche König Jojakim auf Nebucadnezars Befehl, 
mit Ketten gebunden, um nacher Babel geführet 
zu werden, 4 B. der Chronic XXXVI. v, 6. daß 
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Babplonifchen Gefängniß zu rechnen, * Er 
Hat auch die Königliche Burg zu Babel fehr 
prächtig anrichten, und die Stadt Babel ſelb⸗ 
ſten herrlich auszieren, auch zum Vergnügen 
feiner Gemahlin , welche eine Medifche Den 

| tzeßin 


er aber weggefuͤhret worden, iſt nirgends gemeldet, 
vielmehr wird 41. B. der Könige XXIV. v6. ge⸗ 


‘meldet , daß er mit feinen Vätern. entfihlaffen. 


nn wurden ‘etliche Herren Kinder, unter denen 
aniel mit war, mit weggeführet, um am Koͤnigl. 
Hofe erzogen zu werden Dan. I. v. 3. u.f. Die 
Dritte Gefangenfchofft äußerte fich unter dem Jo⸗ 
jachim oder Jechoniag, des obigen Sohn und Nach⸗ 
folger , welchen König Nebucadnezar nach drey mos 
nathlicher Kegierung nebft vielen vornehmen Her⸗ 
ren gefangen gen Babel führen ließ, 17.B. ber Kön, 
XXIP, v. 12. I. Bud) der Ehronig LAT. v. 10, 


dieſes ift nun die Vierdte, 


* lerem. XXIX. ©, 10. Wenn zu Babel 70, 
Jahr aus find, fo will ich euch befuchen, und 
mein gnaͤdiges Wort Aber euch erwedien, daß 
sch euch wieder an Diefen Ort bringe, Dieſes 
wird auch Daniel, IX, v. 2. I’. Buch der Ehronic 
XXXVI. v. 2. befaget. Wie aber diefe LXX. jahre 
zu rechnen, ift noch ſtrittig. Die mehreften rechnen 
folche von der andern Gefangenfchafft biß auf das 
erfte Jahr Cyri, memlich feiner Babyloniſchen 
Megierung , welches von feinem erften Antritt der 
Regierung dag z2ıte ift, und zwar darumb, weilen 
nad) lerem. XXV. v, 1. daß vierdte Jahr Könige 
Jojachinis in das erfte Jahr Nebucadnezars fiele. 
30H. vorstivs Exerc. Acad. II, evopevs Hif. Eccl. 
V. T. Tom. II. p.756. Allein , diefes macht wohl 
Feine Folge, vielmehr erhellet auß Jerem. XXV: v. IT. 
Dan, 1X, v. 2. I. Buch der Chronic, KXAVL. v. 21, 
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tzeßin war , einen Hortum penfilem anlegen 
kaffen. * -Dieweilen er aber feiner Macht, 
nnd feines Gluͤckes ſich erhub, ließ Ihn GOtt 

-falen , daß er zum Unmenſchen gemacht, ie⸗ 
doch von GOtt begnadiget, daß er wiederum 
zu fich ſelbſten kam, und in fein Königreich 
wieder eingefeer wurde, ** Diefem, nachdem 
er 43. Jahre vegierer, folgte fein Pring Evir- 
MERODACH,, *** welcher deuen Juden favo- 
rifiree , König Jechoniam liberirte, bis er in 
dem dritten * Jahr feiner Regierung, von 

feinen 


daß diefe 70. —* von Zeit der. Zerſtoͤrung an 
zu rechnen, welches nicht eher, als bey der vierd⸗ 
ten Befangenfchafft gefchehen, da Jeruſalem zers 
fiöret tworden. 10. MaLaLa im Chrom. p. 19T. 
ſchreibet davon alfo : Aecidit autem captivitas ılla 
univer[alis ad quintum annum Nabuchodono ſoris „vi 
Eufebius Pamphili in Chronico ſuo tradidit, 
* 10sepHvs lib. X.. XI. lib. I. conira Apionemk 
pP. 1044. u j 

#* Dan. IV. vw. 27: 

“wer 10seruvs lb. X. 0.21. wusentve Praparı 
Evang. lib. IX. c. XL, XLI. marssam zwar in Ca- 
none Chronico p.597. hält ihm vor einerley mit 
Dekfager, indem er Dan. V. ©. I. IT. 13. 18. 21a 
Rebucadnezars Sohn genennet wird. Allein, 
wenn diefes wäre, konnte des Jeremiaͤ Prophezey⸗ 
ung XZPFH. ©. 7. nicht richtig ſeyn, woſeloſten 
dem Nabuchodonofor , feinem Sohn und Enckel 
das Königreich verfprochen wird, Belſajar mar 
Nebucadnezars Enckel, darumb er fein Sohn ges 
nennet wird. 

- # u.shenvs zwar fügt c. J. er habe 18. Jahr 
regieret, svLricivs SKYERVS Hiff, Sacra üb, U, a Vle 
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ſeiner Schweſter Mann, NiRIGIiſsSoono aufs 
gerieben wurde, welcher ſich des Reichs an⸗ 
maßte, und ſolches nach vier Jahren, ſeinem 
Printzen LABOROSARDOCHO von des Mebucads 
mezars Tochter , hinterließ, fo des Dantelis 
DELSATZAR iſt, welcher, da er die Gefäße des 
Zempels zum Sauffen mißbrauchte, und des 
nen Gögen, zugerhan war , durch eine Hand 
aus der Wand, die, daß er zu leicht erfuns 
den worden, anſchrieb, erſchrecket, in felbis 
ger Nacht von dem nARIO MEDO, weilen er 
aus Meden bürtig , alfo benahmer , welchen 

‚ bie Profan-Scribenten NABONEDYM nennen, 
umgebracht wurde, * Diefer Darius aber, 
nachdem er 17. Jahre regieret hatte, wurde 
von dem Perfifchen Monarchen Eyro ** aus 
dem Wege geräumet, und mithin das Baby⸗ 
Tonifche Deich auf die Perſer gebracht. 


% $. IV. 
Der Sich⸗ Zur Zeit diefes erften groffen Reiches, 





‚ onier, Ars ‚Gaben noch verfchtedene andere geftanden, als 


giver, Ae⸗ } 
gpptier,gp;de® SICYONIER Meih, von der . mächtigen 


Stadt 


feßet 12. Jahre , aber zerosvs bey dem Jofepho 

contra Apionem c. 1]. tribuiret ihm nur 3. Jahre, 
®* Dan. V. nıon. reravıvs de Doctrina Temp. X. 

| «IX, MaALALA p. 192, 

** nic. ABRAMıs zwar Hält in feinem Pharo 
ı V. T. Nabonedum vor Belfager, Darium vor Cy- 
rum, aber gang verfehrt, inden Daniel ausdrück 

lic) ſagt, daß Darius den Beifager umgebracht. 
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Stade Sicyou In Peloponneſo, unterhalb der, Phoni⸗ 
Corintho gelegen, über welche Agamemnon, Lier, Iprier 
der Griechen Heerfuͤhrer gehertſchet: aus Reiche. 
welchem alle andere Griechiſche Reiche ent⸗ 
ſproſſen. Wie denn auch der Aarcıver 
Reich befande, deren erfter König ProRro- 
nevs bemercket wird, * Miche minder das 
TROTANISCHE UND MYCENISEHE, *** Die au- 
Grerischs Könige continuirten , unter denen 
PSAMMIS, APRIEs und amasıs benennet wer—⸗ 
den, * Das Königreich ıyvıen in Aſien, 
welches ſich bis an dem Fluß Halys erſtreck⸗ 
te, hatte ebenfalls feine eigene Könige, deren 
erſter ars genenner wird. ** Inter denen 
CAnDavLes eine fehr fehöne Gemahlin harte, 
welche aber deffen Minifter Gygen lieber has 
ben mochte, der Candaulen des Throns und 
gebens beranbere. *** And weilen biefer 
Gyges ein verfihmigter Kopff war, tribuires 
man ihm einen bezauberten Ring , durch wel⸗ 
chen er ſich fichrbar und unfichebar habe —* 

en 


x MARSHAMI Cam. Chrom, p. 15. 326. 353. 

** pavsanıns lib. II, p. II2. MARSHAM P. 84. 
298. LOESCHER Origg. Grac. reflaur. lib. I. c. Il. 
pvovevs Tom. I. 9.474. 10. MaLaLa Chrom, lib. IN, 

p- 82. u 
 ##R MARSHAM ?. 209. | 

* Term. XLIV. v. 3. WERoDorvs Üib, I 
pP. 120. 159. 

## MARSHAM P- 533. 

ant unRonorvs lib. 4. p. q. avstınvs I. c. VII. 


m 
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chen können, * Der letzte Koͤnig war cRoe- 
i svs, wegen feines groffen Reichthums und mit 
1F Solone gehaltenen Geſpraͤchs, daß niemand 
vor feinem Ende gluͤckſeelig zu preſſen, bes 
kandt, welches er felbfien mit Schaden ers 
fahren mufte, indem er won Cyro uͤberwun⸗ 
Den , zum Todte verurtheilet, auf den Schei⸗ 
RR terhauffen geſetzet, tedoch ihm das Leben noch 
I gefchender, ** Die prornıcıer hatten ih⸗ 
zen Lirfprung von denen Sananitern ‚ die Jo⸗ 
ſua verjager, welche ſich unter Ihrem Anfüß 
ter dem CADMo, welches virum Orientalem 
bedeutet , anfangs in Griechenland kamen, 
von dar in Africam überfegten , Ihr König. 
| “eich dafelbften erablirsen, von denen hiernechft 
} > 5 Die Poent übrig blieben, deren and, Terra Pu- 








nica genennet wird, in welcher Die Carthagi- 
N nenſer Ihre Republic geftiffter, *** Nicht 
minder iſt der Trrier Relch der Zeit bekandt 
gewefen , welches aber Mebucadnezar über 
den Hauffen geworfen, und dag Königreich 

der srRER, welche mit denen Königen von 

Iſt—ael oͤffters zu fchaffen gehabr, von ihrem 
Urheber 


% cichro de Ofheiis In. c. IX dahero von eis 
nn a 3 em, verfchmigten Menfchen gefagt wird, baber Ey- 


‚gs annulum. 


** uxxoporvs lib. I, p. IT: 


nr G. hiervon sam. BocharTı Phaleg und 
Cansan, EDM. DICKINSONI Deiphos Pbanicifantts, 
THOM. REINBSIVM de lingua Punica, oo. 


—* 
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Urheber den Nahmen Benhadad führen, * 
Wie denn auch damahlen die Juͤdiſche Theo⸗ 
cratie und Königreich bereits befande gewe⸗ 
fen , welches aber Rebucadnezar Über den 


Hauffen geworfen. ** , 








» Mie osuvs aud dem pamasceno lb. FIR 
6 VI dargethan. 

*#+ Zu diefer Hiftorie dienen vornehmlich nz= 
RODOTYS, DIUDORYS SICVLVYS, EYSEBIH 10. ANTIOCHE- 
Ni . MALALAB Chronicon, tosEPRYS , IYSTYS SCALI» 
ser in feinem Commentario darüber, und Thefau- 
70 femporum , DIONYSIVS PETAYIVS im doflrina & ra- 
tionarie Temporum, 104. MARSHAM in Canone Chre- 
#icQ, REIN. REINECCIYS Symiagmate Heroico, CHAIST. 
scHoTanvs Bibliosheca Sacra Vet. Teflamenti, taco- 
nvs vssurıvs Anmalibus V. T. welche den Preiß bes 
halten. nexta. conkınori Adverfaria Chronologica 
de Aſiæ & Aegypti antiquifimis dynafliis, CONR, saM» 
SCHYRTzFLeisch Primordia Allyro- Chaldaica , NIC» 
GYRTLEens Origines Mundi, 1AC. TERITZONI Örigines 

lonic# , HENR. MAsoaMrs Infitutiones Hiflorica , 
10H. GOTTFRIED, HARTYROI Monarthia prima, iou- 
FRANC. gropei Hiforia V. T. VLR. HVBERVS de genui- 
ma atate Allyriorum & Medorum , weldyem aber 
CHRIST. ckLLarıvs de prineipie Regnorum & Hifle- 
riarum entgegen ift, 
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II. Abtbeilung. 


Bon dem andern groffen Reich 
i der Perſer. 








61 
Cyri Der Fas andere groſſe Reich hat alſo crrvs 
gierung. geſtifftet, welcher, wie gedacht, von einem 


Perſiſchen Vater entfproffen, mit deren Huͤlf⸗ 
- fe er feinen. Groß, Barer Aftyagem überwuns 
| den , und das Medifche Königreich erlanger, 
im zıcen Jahr feiner Kegterung den Darlum 
j Medum beswungen, das Babylonifche Reich 
\ . auf die Perfer gebracht, und dadurch die andere 
Monarchie geftiffter. Er befiegete auch den 
' Lydiſchen König Eroefum, nnd weilen Er dies 
5 fennach ein Herr von vielen Königreichen 
wurde , refidirte er bald zu Babel, bald zu Ec⸗ 
batana im Königreich Medien, bald zu Gaza, 
F | Suſa und Perfepolis in Perfien, und damit er | 
auch in furger Zelt von denen Gouverneurs | 
Nachricht erhalten und Ordre ftellen Fönte, 
legte er aller Orten Poft- Stationen an, ** ers 
laubte denen Juͤden in ihr $and zurück zu keh⸗ 
en ren , und den Tempel zu erbauten, weiches letzte⸗ 
Ze ve jedoch bi unter des Darii Regierung ausgefes 
j | 3zzet 
* nkronorvs lib. I. p. 87. 


*e "SCHVRTZELEISCH Medo - Perfarum Imitiis 
. XIV. xx. 


” nm. —9 
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get blieb.* Als er aber die Scythiſche Maf 
fageten Königin Tomyrin durch Lift zu bes 
zwingen gedachte, wurde er von felbiger auf 
das Haupt gefchlagen, gefangen, ihm das 
Haupt abgefchlagen , ſolches in einem 
Schlauch mit Menfchen » Blue geftedker, 
um fih daran nad) feinem Todte zu fätti- 
gen, ** j 





§. I. 

. Shm folgte fein Pring camprses, ein Cambyſis 
gottlofer Herr , welcher auch der Gögen Regierung. 
Tempel nicht ſchonete, fondern des Jovis und 
Vulcani Tempel zu Memphis ausplündern, 
die Gräber eröffnen, feinen Bruder Smerdis, 
weilen er fich einbildete, er trachtete ipm nach . 
dem Leben, wie auch feine Schwefter hin» 
richten ließ. Seine andere Schwefter nahm 
er zur Gemahlin, iedoch wolte er bey allen 
diefen Untharen vor gerecht angeſehen 
feyn, indem er einen z Ungerechtigkeit hal⸗ 

ber 


* Eſra IV. v. 5 
** nxxoporvs lib.I. 2.94. warmvs lib. rc, VIII, 
wiewohl Dionorvs sicei vs lib. IL p.129, will ‚fie 
habe ihn an dag Creutz hefften laffen. cresıas meis 
net, er fey in der Schlacht cum Derbicibus,, einem 
aßarifchen Volck, umbfommen, Lvcianvs, er ſey vor 
Alter geflorben. xenarnontıs Cyrop.edia iſt nicht fo 
wohl em feriprum Hiforicum, als vielmehr Pragma- 
ticum , darinnen Kenophon zeiget, wie ein Regent 
“ befchaffen ſeyn fo, darinnen eines und dag andere 
von Cyri Hiftorie mit eingemifchet, wie auch cı- 
cERo lib. lu ad 2. Fratrem ep. 1. befaget, 
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ber beruffenen Richter lebendig ſchinden, den 

Rcchter⸗Stuhl mit deſſen Haut uͤberziehen 
Fi: laffen, und den Sohn zum Richter verordnet. 
Den Aegyptiſchen Pfammericum überwand 

ar er, und ließ ihn hinrichten, worben Ihm der 
Thyrann von Samos, Polycrates aflıfirte, 

brachte dadurch Aegypten unter der Perfer 

nr Bottmaͤßigkeit. Er ließ des Apis und andes 
| — re Bögen ⸗Tempel zerſtoͤhren, ſchlckte auch 
eine Armee von 0000. Mann, um mit des 
Fovis Ammonis Tempel dergleichen zu thun, 
welche aber durch Ungewitter zerfireuer wur⸗ 
de. Er unternahm in ee eine Expe⸗ 
dition , welche er aber aus Proviant, Mangel. 
einftellen mufle. Denen Juden. verbor er 
den Tempel» Bam, * Als er aber einen 
fhleunigen Ritt naher Sufa thät, und ihm 
im Nennen, der Degen aus der Scheide ſchoß, 

‚ fiel er darein und Fam dadurch umb. ** 


| §. M. 
| Der Mago⸗ Nach des Cambyſis Tode, machten zweh 
‚zum Regiesması oder Perſiſche Weltweife und Kirchens 
FUNg. . Raͤthe *** dieſen Betrug; indem der eine 
Patizithes, des Cambyſis Cammerherr, ſchon 
bey / deſſen Lebzeiten, ſeinen Bruder Smer⸗ 
dis 
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% 1öseravs lib. I. c. III. 
»Von ihm iſt ueroporvs im dritten Buch 
. nachzulefen. i 
*SG. hiervon THOMAM HYDE de Religione Veterum 
Perſarum. BRiSonivdi de Regio Perfarum Principaim 
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dis vor den auf Cambyſis Befehl, entleib⸗ 
ten Smerdem, unter dem Vorwand, es waͤ⸗ 
re ein anderer vor ſelbigen hingerichtet wor⸗ 
den, ausgab, und ſelbigen nach des Cambyſis 
Tod, als des Cyri andern Printzen Smer⸗ 
din auf den Thron ſetzte. Dieweilen aber 
dieſes denen Grandes verdaͤchtig vorkam, die 
ſich beſannen, was maſſen Eyrus dem Smer⸗ 
di Mago um nicht geringer Urſachen willen, 
die Ohren abſchneiden laſſen, ſo befahl einer 
von denen Perſiſchen Fuͤrſten, Oſthanes, def 
fen Tochter des vermeynten Königs Maitreſſe 
war, felbiger, ihme nächtlicher Weile die 
Dhren zu befühlen, wodurch der Betrug an 
Tag kam, wider die Magos cine Revolte 
erreger, und felbige nach einer Megierung 
von 2. Monathen geftürkee wurden. * 


$ IV 


Nach diefer veränderten Negierung, wur⸗ Darii Hy 
de unter denen Perfifchen Fuͤrſten vielfältig ſtaſpis Res 
difputiret , was doch für eine Regierungs, STUN 


Form einzuführen, und als man endlich bey 
der Monarchie zu. beharren relolvirte, war 
die Wahl wiederum ſchwer, indem die 7, 
Perſiſche Furften einander an Anfehen, 
Reichthum und Qualitäten gleich waren, 
auffer daß Darius Hyftafpis Sohn des Eyri 
Pringegin zur Gemahlin hatte. Diefe bes 
ſchloſſen nun, daß fie es auf. fortem divinam 

E 2. wol 
® EäKoborvs lib. IL v. 210 


368 aM Astheilung —— 
wolten ankommen laſſen, es ſolten nehmlich 
alle auf einem beſtimmten Tag, morgens 
vor der Sonnen Aufgang zu Pferd, auf ei⸗ 
ner gewiſſen Wieſe erſcheinen, und weſſen 
Pferd am erſten wieherte, den ſolten ſie 
alle vor ihren Koͤnig erkennen, denn, wei⸗ 
len die Pferde der Sonnen gewidmet, dieſe 
der Perſer groͤſter Abgott war, vermeynten 
fie, daß ſelbige den Ausfchlag' geben würde, 
Als fie nun dergeftalt zufammen kamen, wies 
| herte des Darli Pferd, durch deffen Stall» 
i ‚ meifters Lift, zum erſten, worauf die übrigen 
| von denen Pferden fliegen, Darıvm vor ihren 
| König annahmen. Den erften Krieg fuͤh⸗ 
| rete er wider die Babylonier, ‘welche un⸗ 
ter der Magorum Megierung von denen 
Perſern abgefallen waren, die ſich zwar ge» 
| waltig wiederſetzten, wurden aber durch Ers 
oberung der Stade Babel, vornchmlicd) 
durch des Zopyri Liſt, zum Gchorfam gebracht, 
So dann führere er wider. die Enropäifchen 
Scythen, oder an der Pohlnifchen Gränge 
wohnende Tartern, Krieg, Tieß zu deffen Be⸗ 
huff, über die Donau eine Brürfe fchlagen, 
welche Expedition aber ungluͤcklich ablief, in⸗ 
Dem er mit Verluſt des gröften Theils feis 
J ner Armee ſich wiederum zuruͤcke in Aſien zie⸗ 
hen muſte, und hinterließ er den Megaba⸗ 

zum mit 70000. Mann zuruͤck, welcher 

Thracien und Macedonien conquetirte. Da⸗ | 

ins hatte in diefem Krieg denen Shen | 

taͤd⸗ 
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Städten die Donau / Bruͤcke zu befegen , ans 
vertraue, welche auf die Gedancken kamen, 
die Brücke abzuwerffen, umb Dario den 
Ruͤck⸗ March abzufchneiden , welches aber 
annoch von dem Hiſtiæo Mileſio wiederras 
then wurde. Jedoch ficken die Jonier hier- 
nechfi won Dario ab , welchen die Atheni⸗ 
enfer mit 20. Schiffen beyftanden , worau 
ein blutigee Krieg erfolgte, welchen zumah 
der vertriebene Athenienfer Hippias, Piſi⸗ 
ſtrati Sohn, mehrers erregte, Darius 
hrach mit einer Armee von 200000, Infan- 
gerie, 10000. Cauallerie in Terram Atticam 
ein, welchen der Athenienfifche General Mil- 
siades mit 10000, Mann Athenicnfer, ohne 
die Auziliar- Trouppen enfgegen rücfte, da 


Fan es auf denn Mararhonifchen Gefilde zu 


einer Haupt » Schlacht, in welcher Darius 
in die Flucht gefchlagen wurde, Ob er nun 
wohl eine neue Armee zu ſammlen im Bes 
griff war, wurde er doch durch der. Aegy⸗ 

x Abfall, und weilen feine Pringen bey 


einem $ebzeiten über der Succefhon unter ſich 


firietig wurden, daran verhindert, wiewohl 
er auch kurtz darauf verſtarb. * So ift ex 
auch defhalber anzumercken, daß zu deffen 
Sch, Zeiten, fich in dem Archiv zu Ecbatana 
K. EyriEdit, wegen Wicderaufbanung des 


Tempels fand, welches erſt damahlen zum 


RE Effect 


* ©. bon ihm Herovorrm IT. und 7, DB. CoRr- 
NELIVH nEroTem Miltiade, wwstunvem lib,. Il. IX, 


⸗ 


Eee een a 
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Effect Fam, und durch die Propheten Haggai 
| und Sacharia prefliret wurde, * 











1 2 r 
Eerris Re⸗ Er hinterlich 2. Pringen , deren der erſt⸗ 
—— iR Aha Er gebohrne Artamenes annoch in des Darii Here 
N 1% 5098. &tand, der jüngere xenxes nach erlang« 


. sen Königlichen Würde, gebohren, und aus 


0 dieſem Fundament die Succeflion zu behaup- 
! | ten fuchte, und als fie es auf des Spartanifchen 
— Königs Demarati Ausfpruch ankommen lieſ⸗ 





fen, thut dieſer vor Xerxem den Ausfpruch, ** 

i welches aber ein Herr, von gröfferer Ambi- 
tion als Courage war, *** Diefer Demaratus 
| war von denen Spartanern vertrieben, hatte 
fich zu dem Xerxe retiriret, und ihn zu dem 
z Krieg. wider die Griechen veranlaffer, wel⸗ 
chen. aber Xerxis Geh, Rath Artabanus fehr 

| wiederrathhen. Xerxes brachte mit dem Ap- 
paratu ganger 5. Jahre zu, ſammlete eine groſ⸗ 

fe Armee, welche biß auf 700000, Mann 

gefchäget* wurde, worunfer aber wohl aller 


Troſt 


*”G@, i0o. vormvm Exere, II. 

"* Davon führet ıvstunvs IT, c, X. diefeg Epipho» 
nema': tanto moderatius tum fratres regna maxima 
inter fe ‚dividebant, quam nunc exigua patrimonia 
; artiuntur, 

N * Davon faget.ıvstinvs c. l. ipſe autem primus in 
a ı fuga , poflremus in.pralio ſemper viſus efl , in periculis 
timidus ; ficubi metus abeffet, inflatus,. 

* ıvstinvs c.d, Fam Xerxes feptingenta millia de 

regno armaverat, © trecenta millia de auxiliis, ut nen 
immeritg prodisum fi, flumina ab exercitw eins Pecata, 


’ 
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Troſt mochte gerechnet feyn, und 1200. Schifs 
fe, nebft 2000, Laſt⸗Schiffen. Selbige defto 
beffer fortzubringen, ließ er den Berg Achos 
durchgraben , * über den Hellelpont eine Brüs 
de ſchlagen, worüber die Armee gantzer 7. 
Tage marchirte, Der Spartaner König Leo- 
nidas, feßte fich nach der Griechen Worgeben, 
nur mit 4000. Mann bey dem engen Paß 
Thermopylx, an der Gränke von Bœotien, 
biels dafelbft die Perfer nicht allein auf, fons 
dern gabe auch feinen Landes⸗Leuten dadurch 
Gelegenheit die groffe Perfifche Armee auf 
das Haupt zu ſchlagen. Dieweilen ihnen auch 
durch das Oraculum war gerathen worden, 
ut muris ligneis fe defenderent, rüfteten fie 
gleichfalls unter des Themiltoclis Anführung, 
eine Flotte aus, welche die Perfianifche bey 
Artemifia und Salamin fehlug, und dadurch 
den ohnehin furchtfamen Xerxem völlig auf 
die Flucht brachte Die Griechen wolten 
zwar die über den Helleſpont gefchlagene 
Bruͤcke abbrechen, und dadurch dem Xerxi 
die Retirade difheil machen, allein Themilto- 
cles beforgte ſich, die Perfer möchten dadurch 
defperar werden, ließ alfo dem Xerzi ingcheim 








ftecfen , welcher ſich, weilen die Brücke erwas 


wandelbahr war, auf einenm Kleinen Schiff 
| un über 
Græciamque omnem vix capere exeröitum eius potuilfe, 
CORNEL. NEPOS Themiflocle. 
# POMPoNIvs MELA lib. II. c. II. welches aber ıs1- 
acvs vossivs in feinen Noten nicht zuftehen will. 
©. aud) ?. seLLorırma obs. lib. I. c. XXV. 


2 ur nn rare er 
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uͤberſetzen, und feinen General Mardonium mit 
300000. Mann in Öricchenland zurücke ließ. 
Allein es gieng dieſem nicht beffer, als dem 
Xerxi, denn, weilen es ihin an Magazinen 
fehlte, fiurben feine Soldaten wie die Flies 
gen dahin, und wurden die Derfer nod) dars 
zu bey Platæas in Bœotien, ben Mycale einem 
Vorgebuͤrge von Jonien, bey der Inſul Cy⸗ 
pern von denen Griechen unter Paufania und 
Conone auf das Haupt gefehlagen, daß 


' Mardonius hit wenigen fich retirirte. Xerxes 


ſuchte zwar fich von neuen zu armiren, allein, 
weilen feine Koͤnigl. Autorität gefallen, wur 
de er nach, 1°, Jaͤhriger Regierung von einem 
feiner Gourerners, dem Artabano, umgebracht, * 
Diefer Xerxes iſt wohl fein anderer , als A- 
hasuerus, welches feine Macht; daß er über 
Indien biß Möhren über 127. Provingen 
geherſchet, die 7, Fuͤrſten, Nefideng zu Sula, 
Gemahlin Amaftris, welches mif der Esther 
überein fommf, anzeigen, ** Ä 

i S.VI. Ihm 


* Don ihm &. herovorem VII. B. ern II. 
c. X. u. DinporrMm SıcvLym lb. XL, coRN. NETOTEM, 
FLYTARCHYM Themiflocle, Pauſania. PAVSANIAM. in 
Laconicis &] Baoticis, , 

* €8 werden zwar faſt alle Perfifche Monarchen 
dor Ahasuerum gehalten, wie 10. REıskıvs in einer 
befondern Differtation ausführere. Deffen Mache 
wird B. Esther c. J. befchrieben. RVPERTVS haf in 


‚ molis ad Befoldi Synopfin p. 138. vieles mehres ans 


geführet, zumahlen auch , daß Xerxes, wie er noch 
nicht zum Thron gelanget, Oxyares genennet wor⸗ 


FERNE T FE — * 
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5 VI. | 


Sn folgte fein Pring Arraxerxes, wel Artarerxis, 
er, weilen eine Hand länger als die andere tt Norhi 
war, manpexsıp, Oder, mic der langen Seoirung- 


Hand, zubenahmer wurde, ein gar gnddie 
ger Herr, welcher feinen Thron gegen Artas 
banum bebauptste, der felbften darnach ſtreb⸗ 
fe, und zu diefem Ende, des Königs Bruder 
Darium, aus dem Wege geräumer hatte, den 
er aber wieder umbringen lich. * Es reti- 
sirte fi) der Gricchifche General Themiſto⸗ 
cles zu ihm, welcher aus feinem Vaterlande 
war vertrichen zuorden, ** iedoch ertheilte er 
denen Juͤden vorommene Freyheit, dannens 
hero auch Efras und Mehemias in Juͤden⸗ 
land zurüc giengen , und den Tenipels Bau 
pouflirten, *** hm folgte fein Pring xFr- 
xEs, von welchem aber anders nichts zu far 
gen, als daß er dem Sauffen ergeben , wurs 

er Ex de 
den, welches die Ebräer faſt nicht anders, alg durch 
Ahasuerum exprimiren fönnen. S. auch uvnperMm 


Tom. II. p. 948: Was aber ver Ctraßburgifihe 
Profeflor, 10. cuxRis Topu. ARTOroEvS in feiner Diatribe 


Hiforica de Xerxe, Nebucadnezare ac Cyro zu bes, 


haupten fichet, da er den Xerxem vor Nebucadnezar 
ausgiebet, weilen Herodotus vom Xerxe fagt, daß 
ihm ein groffer Dann im Schlaffe vorfommen, iſt 
ein ziemlicher Parachronifmus. 

* Sein Leben hat ruvrancn:s insbeſondere bes 
fchrieben, der felbigen Alium Darii Bgerßsruron nens 
niet. N 
** vstinvs II. c. I. corn. nepos Themiflocle, 

##* sypoeı Hif. V. T. Tom. IL. p- 9%» 


—* 
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de alfo von feinem Bruder socDIano umges 

bracht * und diefer von feinem Bruder 

. ochvs , welcher nach erlangter Königs 

Würde, Darıvs, allein, weilen er von einer 

Ä \ Maitrefle gezeuget, Nornvs zubenahmet wurs 

m“ de, und daher befandr iff, daß er in dem Per 

| loponefifchen Krieg, denen Lacedemoniern oder 

— Spartanern wider die Athenienſer bey⸗ 
ſtunde ** | 




















5 A \ 6. VII. 
Artaxerris Es hatte Darius Nothus 2, Pringen, 
! Muemonis deren der ältefte, Artaxerxes, vor erlang⸗ 
Regierung. ger Königs» Wuͤrde, der andere Cyrus iu- 
nior, in ſelbiger war gebohren worden, un⸗ 
ter ſelbigen hatte er dergeſtalt diſponiret, AR- 
TAXERxES, welcher feiner glücklichen Gedächte 
niß halber, Anemon zubenahmet wurde, fol 
se ihm im Reiche ſuccediren. Der jüngere 
errvs aber Lydien, nebft einigen an der See 
gelegenen Provingen erhalten. Cyrus aber 
war damit nicht zu frieden, machinirte inges 
heim wider den Artaxerxem, welcher hinge⸗ 
gen fih feiner Perfon verſicherte, ihn mit 
güldenen Feſſeln binden ließ, woraus er aber 
entfam, darüber es zum offenbahren Krieg 
Fin gediche, Cyrus ſteckte fich hinter die Lacedaͤ⸗ 
: monier, welche ihm auch unter des beruͤhm⸗ 
sen Generals und Hiltorici, Xenophontis 
Com- 
 ® pıovorvs sıcvLvs ib. XI. p. 12. 
#* DIoDorvs sıcrLvs lib. ZIP, 


Li 


! 


Vornehmen des Hoffes wider ihn ein Com- 


‘ — 
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Commando , 10000. Auxiliar-- Trouppen 
zuſchickten. Artaxerxes dahingegen wuſte 
fid) der Griechen Zwiefpale zw bedienen, — 
nahm den Athenienſiſchen General Cononem 
in ſeine Dienſte, ſchlug die Lacedaͤmonier 

bey Cnidus, brachte es auch, ungeachtet 

der Lacedaͤmonier Koͤnig Ageſilaus ſich durch 

die Schlacht bey Coronea zu erhalten 

fuchte , dahin, daß diefe von ihm Friede bit- 

sen muften, welcher von den Lacedaͤmoniſchen | 
Gefandten Pax Antalcide genennet wurde, J 
So fielen auch die Aegyptier wieder von | 
ihm ab, und ob er ſich wohl eines Acheniens 
ſiſchen Generals, des Iphicratis, wider fie 
bedienete, mufte er ihnen doch ihre Freyheit 
laſſen. * 











5. VI, 


Ihm folgte fein Printz ARTAxerRxes ocuvs, Artaxerxis 
welcher die Cypern und Caduſier, eine Me, Det und 
difches Vol, fo wider ihn reuoltiret har, His Re⸗ 
ten , nebjt denen Aegyptiern bald wieder zum I 
Gehorſam brachte. Denen Phöniciern fieg- 
te er ob. Es. machte aber fein Pring Dari 
‚us, mit des Waters Baſtarden und einigen 


plot,, welches entdecket wurde, und mufte es _ 
Darius benebft denen übrigen Coufpiranten 
mil 
* DIODORVS sıcvLvs XIP, 9. 249, U. f. XENOPHON 
de expeditione Cyri lib. TI. 








— — — — 
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mit ihrem geben bezahlen, * worauf er fich, 
nachdem er 26, Jahr vegieret, zu Todte ges 
grämet, oder, wie andere wollen, von Bas 
goa umgebracht worden, und wurde deffen 
Printz arses auf den Thron geſetzet, welchen. 
nebft feinem Bruder, der General Bagoas, um 
fid) den Weg zum Thron zu bahnen, gleiche 
falls aus dem Wege geräumer, ** 
i IX 
Es wurde hierauf der letzte Perfifche Mo 

harch, CoDoMaAnnvs, des Artayerris Brus 
ders, Arfami Pring erwehlet, welcher. zuvor 
in dem Krieg wider die Caduſier ſich figna- 
lisret, und daher Gouverneur von Armenien 
worden, ihm aber wach erlangter Königes 
Wuͤrde, der Königliche Nahme varrı beyges 
leget wurde. *** Diefer trat mit dem 
Griechiſchen König Alexandro M. in einem 
Jahr die Regierung an, wurde auch von 
ſelbigen angegriffen, und ale er ihn eine Ars 








mee entgegen geſchicket, um den Paß über 


den Fluß Granicum zu hindern, feibige re- 
pouſſiret. Als er ihm hiernaͤchſt ſelbſt ent. 
gegen ruͤckte, kam es bey einem Paß Iſſus 

in 


* Dahero ſagt ıvstınvs %c. II. von ihm: rex 
quam pater felicior. BE — 

#* DIODORYS sıcvLvs lib. XVI. p. 4900. 
MR ivSTINVS X c. III. Darii nomine „ne quid regiæ 
maieſtati decſſet, honoratus. URRoDoTVs lib. PL pP. 417% 
& fane in Greta lingua polen: hec nomina „' Darius 
idem quod ügkies id efb coereiter: Xerxes, idem quod 
ers 1a ejl magnus belator., 


% 
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in Eilicien zur andern Schlacht, in welcher 
Darius abermahlen geſchlagen, deffen Mut⸗ 
ter, Gemahlinnen und Kinder gefangen, aber 
von Alexandro honner tradtiret wurden, Ends 
lic Fam es bey dem Flecken Arbela in Afs 
forien, an der Babylonifchen Graͤntze gele⸗ 
gen, zur dritten Schlacht, in weldyer Das 
rins auf das Haupt gefcjlagen , und als er 
ſich wicder zu erhohlen gedachte, von der 
Bactrianer Gouverneur, Beſſo, des Jahres 
darauf umgebracht wurde, welchem aber As 
Iepander den Lohn feiner Untreue geben, und 
ihn aus dem Wege räumen lief, Wie denn 
dadurch die Perfifche Monarchie , nachdem fie 
210, Jahr geftanden, auf die Griechen ırans- 
feriret worden, * 








5 X. 

Zur Zeit diefer Perfifchen Monarchie, ha Andere Rei, 
ben nicht allein die Griechifchen Staaten an de zur Zeit 
Macht gewachfen, fondern die Roͤmer find Herbfeber 
bereits in Aufnahme gewefen, indem des Tar- ee 
quini fuperbi Megierung zu deB Cyri Zeiten der Amazos 
geſuchet wird, Die Aegyptier fielen unter nen Repu⸗ 
Artaxerxe Mnemone von denen Perfern ab, blic 
erwehlten ihre eigene Könige, deren letzterer 
NECTANEBIS Wurde von Artaxerxe Ocho wies 

derum 


© cvrrıvs lib. IT. c. XIV. feet zwar 230, Fahre, 
aber von dem erften Jahr Eyri an, Allein, weilen 
er erft im 2rten Fahr, der Babplonifchen Monarchie 
ein Ende gemachet, fo iſt von derzeit an, das aus 

- dere groſſe Reich zu rechnen. 





46 n. Abtheilung 


nn — 


derum überwunden, und über Aegypten ein 
‘Gouverneur geſetzet. * Vornehmlich aber iſt 
der AMAZONEN Republic zu conſideriren, welche 
| ihren Nahen von dem Scythifchen Wort Am 
und Askoni zu haben fcheinen, ** welches fo 
viel heiffer, als la robuſta mulier. Diefer 
Republic Urſprung wird daher geführet, Es 
waͤren zwey anfehnliche junge Prinzen in 
I I Scythen durch Intriquen aus dem Sande zu 

gehen, genörhiget worden, dieweilen aber fels 
bige bey denen Dames wohl gelitten gewefen, 
wären diefe dariiber fo erbittere worden, daß 
fie ale Manns » Perfonen mallacrirer, und 
ihre Weiber -Republic errichter hätten , zwi⸗ 
fhen dem Ponto Euxino und Fluß Don, in 
der Mofcovitifchen Tarterey. Diefes waren 
nun Kriegerifche. Weibs » Perfonen, welche 
unter ihrer Republic feine Manns »Perfonen 
duldeten, fondern nur zu gewiffen Zeiten die 
be⸗ 





gen — 
- 


* ptopoxkes sıcvLvs lib. XVI. p. 448. 
** Es werden zwar verſchiedene Etymologien an⸗ 
gefuͤhret, Einige leiten das Wort Amazones aus 
dem Griechiſchen her, als «ua Lüra fimul viventes, 
\ oder arıv unlar fine mammis, weilen fie ihren Töchz 
| tern die rechte Bruft abgebrandt, In avupLınaras 
j nıs 111. Theil m. 3. wird der Nahme von Amakoni 
hergeleitet, die an der Moeotifchen Pfüge mohnen, 
welches auch in Gundlingianis VIl. Theil mit mehs 
: rern ausgeführet wird, Allein der Gelehrte Uns 
21 gariſche von Adel Franc. Forts orrorocsı hat in feis 
nen Originibns Vngaricis p II. c. XIV. alle Eıymo- 
*— verworffen, und dieſe mit mehrerm ausge⸗ 

ret. 
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benachbarten Manns » Perfonen admictirten, 
ihre Königin Thaleftris'aber Alexandro nach. 
zog, um von felbigen fich fchwängern zu 
laffen, Die gebohrnen Knaͤblein härten fie 
umgebracht, denen Mägdlein aber die rech« 
te Brujt abgebrandt, und fie von Jugend 
auf zur Armbruft und andern Kriegs- Exerci- 
tien angewehnet. Ob nun wol viele * da- 
ran jweifflen wollen, fo mag doch wohl feyn, 
daß in der Cofacken fand, fich Kriegerifche 
Weibs s Perfonen aufgehalten, ob fie aber 
eine von Männern abgefonderte Republic 
formiret, und ob der angegebene Urfprung 
richtig ſey, laͤſſet fich nicht unbillig zweiffeln. 
Indeſſen feheinet , daß, mweilen fie die beften 
Schweftern nicht mögen geweſen feyn, daher 





den. 


IV. Abthei⸗ 


® pat axuarvs und arzaro wollen ſolche nicht 
zugeben. Es hat aber rerkes reTıTvs de Amazo= 
nibus, ihre Exiftenz aus der Antiquicät bewieſen. 
©, ınstinvm IL «a Pl. evarıym VI. c. V. n. ax. Zur 
Hiſtorie Perfifcher Monarchie dienen aus denen aß 
ten, HERODOTYS, DIODORYS SICYLVS, IVSTINVS, CORNE= 
zıvs neros, Die bey dem erjten Reich angeführten 
Chronographi, schvrTZrLeisch Initia Medo-Perfarum 
BARN: BRiSSONIVS de Regio Perfarum Principatu, TROM« 
Hyoa de Perfarum Religione, 


der Teutſche Nahme, einer Mege entſtan⸗ 


— 


— 
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IV. Adtheilung, 
Don der Griechen erſten Expe- 


ditionen, Königen und Republiquen biß 
auf Alexandrum M. 

dſatze az Geicchiſch Staat Lt ſih am füge 
Griechi⸗ lichſten in 5. Abſaͤtze abtheilen, die I. 
En Hi⸗ die alten fabelhafften Griechiſchen Expeditio- 
ſtotie. nen: bereits zur Babylonier Zeiten IL Grie⸗ 
chenland unter denen’ Königen II. Die Frey⸗ 
Staaten in Gricchenland IV, Griechenland wie 

es durch Koͤnig Philippum unter das Joch 

gebracht V. Die Griechiſche Monarchie zu ber | 

trachten vorfaͤllet. 























Su 


Argonauti⸗ ¶ Die erſte fabelhaffte Expedition der Gue⸗ 
ſche Erpes chen , iſt die Argonaufifche „da vorge 
dition. geben wird, es wäre in der Aſiatiſchen Pros 
vintz Colchis, am Ponto Euxino gelegen, 
ein Goͤldenes Vließ aufgehangen geweſen. 
welches ein groſſer Drache bewachet. Es 
hätte ſich aber der Jaſon gefunden, Koͤn. 
Pelia in Theſſalien Bruders, Sohn, welcher 
mit einigen Helden, zumahlen Hercule, Dre 
pheo und denen Diofeuris oder Jovis Soͤh⸗ 
nen, Caſtor und Pollur, Gefellfchafft gemdcht, 
die fich auf ein groffes Schiff Argoß ges 
nandt, gefeget, worvon die Expedition den 
Mahmen führer, und nacher Colchis sa | 
N m 
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Dafelbften habe fich Jaſon mit der Königl, 
Printzeßin Meden befandt gemacht , welche 
ihm. gewiſſe Pillen gegeben, die er dem Dras 
chen vorgeworffen, wovon felbiger geſtor⸗ 
ben , hätte alfo Jaſon das güldene Vließ 
darvon geragen, * Ob nun wohl die Sas 
che ziemlich fabelhafft fcheinet , fo mag doch 
folche niht eben vergebens amgeführer feyn, 
daß nicht auch darunter, wie unter denen 
mehreſten Fabeln eine Wahrheit verborgen, 
Die Chymici ſuchen das groffe Werk des 
Lapidis Philofophorum darunter, * samvEL 
DOCHART ſucht das ganke Geheimniß in der 
Synoaymie des Wortes Gaza, welches im’ 
Smifher Sprache, fowohl einen Schatz, 
als auch ein Vließ bedeuter , auch hier wohl 
ftatt finden mag. Es gab nemlich in Afien, 
zumahlen in der Proving Colchis verſchiede⸗ 
ne Fluͤſſe, darinnen Gold gewafchen wurde. 
Diefes gefchahe num dergeftalt, daß fie ein 
Schaff- Fell — * den Sand nebſt 
de⸗ 





*Die Expedition haben AroLLonıvs ruonivs in 
- einem Griechifchen, und vaLerıys rLacevs in einen 
lateinifchen Poemate operös befchrieben. S. auch 
DIODORYyM sIcvLYM lib. IV. P.249. 16, ANTIOCHENYM 


P: 97: 

®* inter dem Echiff Argos verftehen fie das 
Vaſculum, worinnen die prima materia eingefeget 
wird, unter denen fociis, die Materien, welche zus 
fammen gefeget werden müffen, unter der Be 
den modum pr=parandi, unter dem Vließ, ben la⸗ 
pidem. ©, ıac, roLLt forcuita. | 
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30 W. Abtheilung ga 
‚denen Gold, Koͤrnern daran mwurffen!, und 
mit Waller abfpühleeen, da wurde der 
Sand nad) und nad) abgewafchen, die Gold⸗ 
Körner aber blieben in der Wolle behangen, 
Wann nun ein Scaff» Seht voller Gold- 
Körner war , fo hieß es mit Recht ein guͤl⸗ 
denes Vließ. * Mm: mochten dir Könige 
von Colchis von dergleichen Gold⸗ Wäfche 
groffen Reichthum gefammler , folcher auch 
wohl verwahren, einige See» Eaper abır ſel⸗ 
bigen durch der König, Printzeßin Vorſchub, 
gehohlet Haben, welches die. Poeten mie 
vielen Umftänden vorgetragen, Als nun Here 
cules von diefer Expedition zuruͤcke kommen, 
und feine dem Könfge von Troja anvertraute 
Pferde wieder gefodert, diefer aber ihm ſol⸗ 
che denegiret; wäre Troja. das. erfle mahl von 
ihm zerftöhree worden, welches 79. Yahr 
vor den groffen Trojanifchen Krieg fol ges 
ſchehen ſeyn. 
5. I. 


Die Troja⸗ Beh der andern Expedition, der Troja⸗ 
niſche Ex-nifchen ‚> finden fich noch mehrere Fabuln, in⸗ 
pedion Heu yorgegeben wird, es hätte die Zanck⸗ 


Goͤt⸗ 
® strano lib. XI p. 347. Torrentes apud Col- 
chos aurum ſecum ferre dicunt, Barbaros vero illud 
recipere tabulis perforatis, & pellibus lanoſis, unde et- - 
iam aurati velleris fabula confiöta eſt. POMPONIVS 
MELAI. c. XIX. HicColchi; hie Phaſis erumpitz hie 
eodem nomine , quo amnis.efl, a Themiflagora Milche 
- deductum oppidum ; "ic Phryxi- templum & lucus fa- 
bula vetere pehis aurcæ- 
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Goͤttin Eris in den Götter Nach einen güls 
denen Apffel eingeworffen , worin gegrabem 
der Schönften, deſſen hätten fich die drey 
—— Goͤttinnen, Juno als Göttin 
des Neichrhums , Pallas als Göttin der 
—— und Venus als Goͤttin der Wols 
ft und Schönheit angemaßet, iede fich fel« 
bigen jueignen wollen, und weile fie fic) dar- 
über nicht vertragen Fönnen, wären fie eins 
worden, König Priami von Troja Prinzen 
Maris, welcher vor den fchönften Herrn ges 
halten worden, zum Schieds-Richter zu er 
wehlen. Diefer habe eben damahlen über die 
. Königliche Heerde an den Berg Ida in Phry= 
ien die Auffiche gehabt, als ihm der Götter 
en 6 folches angetragen. Hier⸗ 
auf. hätten ſich beruͤhrte Goͤttinen ſehr ber 
den Paridem auf ihre Seite zu 
bringen, inmaſſen ihm Juno groſſen Reich⸗ 
thum, Pallas extraordinairen erftand , 
VBenus die fchönfte Gemahlin verſprochen, 
wofern er iht den Apffel zufprechen würde, 
Diefe Letztere habe auch bey dem Paride 
dergeftalt Ingreß ‚gefunden, daß er ihr den 
34 zugeſprochen, worüber die andern uns 
gehalten worden, und ſolches nachdrücklich 
‚zu ahnden geſucht. Venus häfte ihr Wort 
gehalten, indem IK als Paris,dem benach« 
baren Spartanifhen König Menelao eine 
Vifire geachen ihn deffen wunderfchönen 
Gemahlin Helsne * zu wege aibcech 
2 * 


‘ 
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die er ihrem Gemahl entfuͤhret, und als die 
Spartaner ſolche reclamiret, Paris aber ſol⸗ 
che nicht wiedergeben wollen, haͤtten die 
Griechen wider die Trojaner communem 
cauſſam gemacht, worüber der Krieg as 
gangen , in welchem die Stadt Troja gan⸗ 
Ber 10. Jahr belagert worden, Als nun 
die Griechen mit Gewalt nichts auszurichten 
vermogt, wären fie auf Angeben der Göts 
fin Juno, auf eine Lift gefallen, und hätten 
ein hoͤltzernes Pferd von ungemeiner Größe, 
darinnen aber vice geharnifchte Männer 
verborgen gewefen , in ihrem Lager zurück 


gelaſſen, fie aber wären von der Stadt abs 


gezogen, und fi) hin und wieder in denen 
hohlen Wegen verſtecket. Die Griechen wäs 
ren fodann, der Meynung , als wenn die 
Trojaner gänglich abgezogen , ausgefallen, 
hätten das zurück gelaffene hölgerne Pferd 
in Teiumph in die Stadt führen wollen, 
dieweilen aber die Thore zu niedrig gewe⸗ 
fen, hätten fie ein Stuͤck von der. Stadt« 
Mauer niedergeriffen, und durch die Oeff⸗ 
nung das Pferd in die Stadt gebraht. Da 
man in guter Sicherheit und Ruhe gelegen, 
wären die geharnifchten Männer aus des 
Dferds Bauche hervor gefrochen, hättten die 
Stadt angeftecfer, und weilen die verbor« 
gen gelegene Griechen darzır gekommen, wär 
ve die Stade jäinmerlich zerftöhrer worden, 
daß wenige fich retiriven können, unter wel⸗ 
— — chen 
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chen, ein edler Trojaner, Aeneas, der feinen 
Vater Anchifes anf den Ruͤcken, an die eis 
ne Hand feinen Sohn Afcanium, in die an« 
dere den Trojanifhen Schug- Gott, das 
Palladium genommen, und aus denen Flam⸗ 
men von Troja errette. * Dem Trojas 
nifhen Königreich aber wäre dadurch ein 
de gemachte worden. Da nun das 
Haupt» Wert diefer Tradition auf des Ho- 
D 3 meri 
* Diefe Tradition wird aus dem parrrE rurr- 
610, biern CRETENSI, de bello Trojano betviefen, 
allein, weilen deren Saum verlohren gangen, 
und —* man heute zu Tage hat, untergeſchoben 
kommt es vornehmlich auf den nomervm an, 
soelcher ein Poet, und bey der 3 Pancketen 
die Thaten Griecifcher Helden abfingen mufte, die 
aber nichts anders als groffe Ruhmwuͤrdige Thas 
sten hören wolten. Diefem haben vıroıLıvs, 
JOANNES ANTIOocHEnNvs lib. IV, p. 113. 138. und 
viele andere gefolget. Unter denen Neuern hat 
der gelebrte Profeflor zu Leyden, ruroboays ax- 
exıys in feinem Tractat de primis Italiæ Colonis, 
dieſe Tradition zu behaupten fich fehr viele Mühe 
gegeben. Der gelehrte reg zu Berlin, 
LAYRENTIVs nuoervs. hat in feinens Wercke de. bei- 
lo & Excidie Trojano piele Fabulas Antiquas in 
‚Kupffer ftechen laſſen, auf welchen die vornehm⸗ 
. fen Adiones diefes Krieges vorgeftellet werden, 
goie denn auc der gelehrte Schweiger anpreAs 
'imorsırivs in feinem Specimine Rei nummari« Tab. 
XI. einen nummum exbibiret, auf welchem das Iu- 
dieium Paridis deutlich worgeffellet wird. Es ift aber 
befand, daß dergleichen Antiquitäten zum Beweiß⸗ 
thum in der Hiforie wenig hinlänglich, wie folches 
in denen Obferuationibus Hallenfibus Tom. III. von 
mir mit ** ausgefuͤhret worden. 
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4 ıv. Abtheilung 


meri Audoritäf anfömme , diefe aber in Hi- 
ftoricis nicht hinlaͤnglich, man auch nad). 





‘ Priami Zeiten annoch Könige zu Troja fin⸗ 


det, die Umpftände gar zu fabelhaffe find, 


des Aeneæ Ankunfft in Stalin annoch ſehr 


ungewiß iſt.* pio cuxRysosronvs de Ilio non 
capto, gar behaupten wollen, die Trojaner 
hätten die Victorie erhalten, und die Grie⸗ 


‚ chen obligiret , deffen zum Andenefen, das 


hoͤltzerne Pferd zu hinterlaſſen, ** als laͤſ⸗ 
£ fich daran, denen Umftänden nach niche 
unbillig zweiffeln. Jedoch iſt deshalber 
nicht die gantze Sache zu verwerffen, indem 
es wohl ſeyn mag, daß die Griechen mit de⸗ 
nen Trojanern Krieg gefuͤhret, und ſelbigen 
obgeſieget, auch die Stadt eingeaͤſchert, und 
ſich einige verlauffene Trojaner in Italien 
eingefunden haben, welches die Poeten, zur 
mahl Homerus nach feinem Statu , mit vielen 
Moetifchen Inuentionen und ruhmwuͤrdigen 
Helden » Gefchichten vermehret, wiewohl 
auch unter felbigen eine Moralität ſtecken 
mag, *x Nehmlich, unter der —— 
rı5 


* Wie sam. BOCHART de inchrio Acnee Adveniu im 
Italiam mehres ausgeführet. 

—* Welches EBERHARD Kvp, ROTH in einer bes 
fondern Differtation dargethan. 

#** Iaconvs uvoo zwar ein Canonicus zu Ryſſel, 
ſuchet in feinem Bud) de Origine Larii darunter den. 
Uhrfprung des Chriſtenthums. Aus denen Trojas 
nifchen Helden macht er die Apoftel, aus Romulo 
und Remo, Petrum und Paulum, aus der Zers 
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. Eris wird verftanden, daß ans der Lneinig« 
keit alles Unheil komme, die drey Goͤttin⸗ 
nen zeigen die drey HauptsAffeten der Men⸗ 
fchen an , Geld» Geig, Ehr- Geis und Wols 
Juft , unter welchen aber diefe der mächtigfte 











‚ worducch Menfchen und Königreiche _ 


öffters in das gröfte linglück geftürger werden, 
Das fölgerne Pferd zeigt die Kriegs⸗Liſt an, 
wodurh zum öfftern mehr als durch Mache 
ausgeriötee wird, Ja wenn man alle der 


Trojaniſchen Helden angeführte Adionen nad) . 


Der Moralität examiniren mwolte, wuͤrde man 
dergleichen anzumercken haben, 


IV 


". ’E Mm 
Der andere Abſatz faffet &ricchenland Griechen, 
unter denen Königen: Judem die mehreften land unter 


denen Rus . 


groffen Städte in Griechenland durch Könis 
ge regieret wurden, daher der Sicnonier, 
Zrojaner, QIhebaner, Eorinthier , Argiver, 
Mpycener , $acebämonier und Athenienfer 
Könige zwar in denen alten Hiſtorien vors 
kommen, von felbigen aber wenig bemer- 
fer wird, auffer daß fie mehr Tyrannen 
als Könige abgeben. Jedoch ift unter denen 
Lacedämonifchen Königen ;LycvaGvs der 
beruͤhmteſte. Unter denen Achenienfifchen 

D 4 Koͤni⸗ 


ſtoͤrung Troja, die Zerſtoͤrung Jeruſalem. Der be⸗ 
kandte oLavs rvpseck, gleichwie er alles nacher 
Schweden ziehet, ſuchet auch in ſeiner Atlantica 
Ph ©. XVI. den Berg Ida in Schweden. 


nigen. 
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Das freye 
Griechens chenland / unter 
land. 


w. Abtheilung 
Koͤnigen wird CECRoPS 
halten, welchen ruessvs und coprvs jefols 
get, welcher letztere in dem Krieg gegen die 


Arhenienfer fein schen vor das Watırland 
aufgeopffert. * | — 





— — 


vor den erſten ge⸗ 


rien ey, a 
Der dritte Abſatz faſſet das frere Gries 
welchen erftlich die sarızn- 
Tes, ſodann die LEGISLATORES, drittens die 
ARCHONTES, vierdtens die AMPRYCHIONES zu 
betrachten vorkommen. Der Griechiſchen 
Weiſen werden vor andern ſieben angemer⸗ 
cket, welche zu einer, und zwar zu des Cy⸗ 
ei Zeiten gelebet, nehmlich ruauss MILESIVS, 


" PYTTACVS MITYLENIVS , BIAS PRIENENSIS, SO- 


‚LON, CLEOBVLVS, PERIANDER und CHILO3, 
von welchen nichts, als nur einige dia ür 
brig, und worinnen fie den Grund ihrer 
Schre verabfaſſet Die Griechiſchen Ges 
fengeber fanden fich bey allen Griechiſchen 
Städten, befonders waren ju Athen DrAco, 


‚ Welcher gar harte Gefeke gemacht, und soLon 


- 


befande , welcher folche: milderte, Piliftratus 
aber durch gift ſich des Regiments anınafe 
fere, Der Lacedaͤmonier kluger Gefeggeber 

a 


r war 
i » Siehe hiervon 10, auYRsu verſchiedene Schriff⸗ 
en. 


Eiche vrvraneut feptem fapientium. conuiviumq 
Deſſen und 10, mevRarı Solonem; nvopzi dicta [fe 


Ken Gravi# fapientium, und LARREr Hiſtoire de feps 
geh , : Pr 


I 
1 
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war ırevravs, * welcher, um feine Geſetze 
beftäudig zu machen, vorgab, er wolle na, 
cher Delphis reifen, um das Oracul zu con- 
ſuliren, nahm aber von denen Lacedaͤmo⸗ 
niern zuvor einen Eyd, in denen Geſetzen 
nichts zu ändern, biß er würde wiederfoms 
men ſeyn, und gieng nach der Inſul Ereta, 
Fam niemahlen wieder, befahl vielmehr feine 
Gebeine in das Meer zu werffen, darmit nicht 
die Lacedaͤmonier folche hohlen, und dadurch 
von dem gethanen Eyd liberirer zu ſeyn vorges 
ben möchten. Die $ocrenfer harten den zA- 
wevevu, die Ihurionfer den cHaronDam. *# 
Mechfi diefen finden fich, nachdem die Koͤ⸗ 
nigliche Gewalt bey denen riechen ceflirte, 
vie Archontes, *** welche entweder auf Leb⸗ 
zeiten erwehlet, oder aljährlic; geändert wur⸗ 
den, bie zumahlen zu Achen das Regiment 
führeten. Letzlich find auch die AMPHICHYONES 
zu confideriven, welche ein allgemeines Ges 
richt <onftituirten , in denen unter denen 
Griechiſchen Völkern und Republiquen ent 
ftandenen Strittigkeiten Recht ſprachen, und 
den Nahmen von dem Urheber Amphkichyo- 
ne, Deucalionis Sohn führeten, - Anfänge 
lich gehörten unter > Gericht nur * 
ite 

s —* Leben und He hat ervrakcurs ber 














.. Ion vn handelt ranrıcıys Bibl. Graca 
lib. II. c. X 


.. — vBB, EMMI Græcia Vetus und n 
MaTasıı Archenes Ashenienfinm nachzulefen, 
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‚fieben vornehmften Republiquen, nach dieſem 
' «haben fich dreyzehen Grichifche Völker da« 
I runter begeben. Der zu diefem Gericht be⸗ 
fiellten Perfonen waren zwölffe, welche an« 
fänglich in der Eereris Tempel zufammen fa» 
men, fo aber nach der Hand in des Apollinis 
Tempel nacher Delphis werleger wurde, Als 
' Koͤn. Philipp von Macevonien fih zum Meis 








fter von Griechenland machte „ verlohr diefes 

Judicium viel von feiner Audtoricäf, zumahlen, 

da er ſolches, um darüber zu diſponiren, in 
Macedonten zog, welches jedach die Pho⸗ 
cenfer wiederum an fich brachten, und hat 
ſolches als ein hohes Griechiſches Gericht big 
auf K. Conkantini des Groffen Zeiten gedau⸗ 
ret, wiewohl nicht mit der Audtoricät als 
Anfangs, * 


' ’ 





ne — er 


g VE 
- Yelspons So lange nun die Griechifchen Republi- 
nefifcher quen ben Ihren Gefegen und Simpliciäf 
Frieg  Hlieben, fanden fie ſich auch in gluͤcklichem 
Stande, allein, nachdem ſie durch die 
Prerſiſchen Niederlagen, ihre Force kennen 
lerueten, und. mit der Perſiſchen Beute auch 
der luxus bey ihnen einfchlih, ** Aufferten 
ſich 


* 5, hierbon ravsanıam T.c. VIII, 10. ineop, 
naacx differt, de Fudicio Amphictyonico. Ant, van 
DALE differt. antiguitatum, 

@b gvstinvs II. c. XIX, inde primum Græcos, 
diuiſo inter fe auro Perfico, dinitiarum luxuria ce- 
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— m 
ſich unter ihnen zmuJationes, und wolte ie 
de Republic germ die vornehmſte ſeyn. Zus 
mahlen affedtirte die Republic Athen, fo wohl 
als Sparta den Principat, und wurde die Ja- 
Toufie niche wenig dadurd) vermehret, Daß dig 
Arhenienfer, bey welchen zumahlen die Kuͤn⸗ 
fe und Wiffenfhafften Nlorirten, nachdem 
fie durch den Haffen Pirzeum ihre Commer- 
eien fehr poufliret, und groffen Reichthum 
erlanger, ihre Stade mit Mauren zu umge⸗ 
ben anfiengen, welches die Lacedaͤmonier, 
als der Griechifchen Freyheit entgegen, zu 
verhindern ſuchten, und zu dem Ende, nacher 
Achen Gefandren ſchickten, dahingegen die 
Arhenienfer das Werd nur defto mehr, poul- 
firten, worüber es zum offenbahren Krieg Fam, 
welcher, weilen er in Peloponnefo geführet, 
Bellum Peloponnefiacum genennet wurde, dar⸗ 
innen beyderſeits anfänglich einander die Stans 
———— indem die Athenlenſer bey der 
adt Naupactus in Xetolin, bey Argos 
Amphilochium, die Spartaner aber bey 
Amphipolis in Macedonien obfiegeten, und 
obgleich zu Zeiten Stillſtaud getroffen wurs 
de, auch die Spartaner, nachdem ihre 
Stadt überfallen und ausgeplündert wor, 
den, durch den Niciam Friede bieten mus 
ſten, welcher Pax Niciæ genennet wird, gieng 
es doch bald wieder an, biß der Krieg end» 
lich in Sicilien gefpielet wurde, (Es ent 
ſtand dafelbften zwiſchen denen Catanenſern 
und 
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uud Syracufanern Streit, deren die erſtern 
mit der Athenienfer Hülffe, die Syracufaner 
ſchlugen, die Stadt Syracus . belagerten, 


. worauf diefe Die $acedämonier zu Hülffe riefs 


fen, worüber der Krieg von neuen angieng, 
Die Athenienfer fiegten durch des Alcibiadis 
Anführung, bey Abydus im Hellefpout, Cyzi- 
eus in Myfien, und bey denen Arginufifchen 
Inſuln, wurden aber bey Cymen in Acolide 
bey Mytilenen, und zulegt an dem Fluß Ac- 
gos in Thracien ,.von dem Lyſandro auf dag 
Haupt gefchlagen, daß fie um Frieden bit» 
sen, von denen Lacedämoniern, welche dag 
andere Auge von Griechenland, nicht gar 
ausgeriffen wiſſen mwolten, 30. Regenten 
annehmen, die Mauren. niederreiffen muͤſ⸗ 
fen, unter deren Tyranney fie fich geraume 


. zeit ſchmiegen muͤſſen, biß endlich Thrafybu- 


Jus feine Lands» Leute aufbrachte, daß fie re- 
uoltirten, und fich durch der Thebaner Hülfe 


‚ fe, deren entledigren, zumahlen der Lacedaͤ⸗ 


monier König Paufanias ihnen ihre Freyheit 
wiederum concedirfe, und eine General- A- 
mneltie publiciren lie, * 

Die 


* ruveroıves hat diefen Krieg indbefondere bes 
fchrieben , welchen zenoprnon de rebus Gracorum 
Fontinuiret, ER ren 

Giehe rasaıen Bibl, Grecam , diff. II, c, XXV. 

©. auch pivvorrm sıcvLvm lib. XII. XIV. ıvsti- 
nm II. III. IV, CoORNELIVM NEROTEM Alcibiade, Ly- 
‚fandro, Conone. G. vırrancurm Lyfandro, und im Tra- 
&ar: belons an pace clariores fuerint Arhenienfes. 
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\ 5. vı. 


Die $acedämonier wurden durch ihre Vi- Der Laee⸗ 


&orie fo übermürhig, daß fie nicht allein den 


daͤmonier 
Krieg mit 


Principat in Griechenland affectirten, ſondern Artaxerxe 
auch wider den Perfifchen König Artaxer- Maemone. 


xem Mnemonem Krieg führeten, welcher ih⸗ 
nen aber bey der Stadt Enidus in der Pro» 
ving Doride eine ſolche Schlappe anbrach⸗ 


te, daß ihre angemaffete Audtoricät dadurch 
ziemlichen Anftoß erlitte. Nun erhielten 


zwar die Lacedaͤmonier unter des Agchlai Ans 


führung, bey der Stadt Eoronca in Boco⸗ 


tien die Vitorie wieder, welche aber nichts 
weiters würdfte , als daß die Lacedaͤmonier 
um $riede baten, welcher von ihrem Ges 
ſandten, den fie hierbey branchten und dem 
König zugethan war, Pax Amalide genen« 
net wird, welchen fie unter dar condition cr« 


hielten, daß die Griechen alle Städte, die 
fie im Aſien befaffen , dem Artaxerxi abs 
‚traten * 


VIII. 


Es verficln aber die lacedaͤmonier bald kacedaͤmo⸗ 


— nier ziehen 
| darauf in einem. Krieg. wider die Thebaner, nicher ber 


* PLYTARchYs Artaxerxe p. 1023. fchteibet nicht 
zum Beſten Davon: fair Antalcidas Spartiades Leon- 
tis filius. Hic regis ſtudioſus effecit, vt & vurbes Grau 
as © Infulas, qua contribuuntur Afiæ, permitterent La- 
eedemoni, pace cum Gracis facta, welligales pafiderey 
fi probrum Grace © proditio pax appellanda efly 
yua beilum nullum fordiorem victis atınlis exitums 
bioporrs lib. XIV. — 


* Kuͤrtzern. 
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* — um) 
indem felbige einige Trouppen ausgeſchicket, 
u | um die Stadt Olynthus mif Guarnilon zu 
. verſehen, welche, indem fie vor der Stadt 
| Thebaͤ vorbey marchirten, fich der darbey 
gelsgenen Citadelle arx Cadmea genandt, bes 
A: mächtigten , worüber ‚die Ihebaner wider 
J die Lacedaͤmonier ſich zu defendiren genoͤthi⸗ 
Er get wurden, und meilen fich iene bey allen 
1 Griechiſchen Voͤlckern gar, verhaßt gemacht, 
| | bekamen diefe von andern Griechiſchen Voͤl⸗ 
N Ar fern Beyſtand, daß fie die Lacedaͤmonler, 
p verſchtedenen mahlen ſchlugen, zweymah⸗ 
en bey der Stadt Theben, einmahl in einer 
Ser -Bataille bey der Stadt Naxus, weiter 
bey Orchomenus, und zumahlen bey dem 
Flecken Leuctta in Boeotien, und bey der 
Stadt Mantinea, durch welche beyden letz⸗ 
tern Schlachten, die Lacedaͤmonier derge⸗ 
ſtalt muͤrbe gemachet wurden, daß ſie hier⸗ 
nechſt nicht wieder aufzukommen vermogten, 
und bey der Occalion, die Athenienſer ſich von 

denen Lacedaͤmoniern wieder loß machten * 


Sg RR. : 
Der Coring Nicht lange drauf, entflund der coktn- 
fhilhe  muische,Kricg , indem einige Confpiranten 
Kriez pafelbft, bey einem folenner Sahau, Spiel 
einen groſſen Tumtlı erreget, viele maflacri- 
ret, und wohl: soo, Perfonen zur . 
| hin ⸗ 
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hinaus gejaget. Die Lacedaͤmonier Fauori- 
Arten denen Vertriebenen, die Arhenienfer 








und Ihebaner denen. in der Stadt, iedoch ; ni 
brachten es iene dahin, daß die Wertriches “ ; 
nen reftituiret werden müffen, *_ Nachdem ‚ 


auch die Inſuln Chius, Rhodis und Stadt 
Biſantz, welche unter, der Athenienſer Pro- 
tedtion ſtunden, von felbigen abfielen, wur⸗ 
den dieſe, folhe zum Gehorfam zu bringen, 
genoͤthiget, es würde ihnen auch gegluͤcket ha⸗ 
ben, wofern nicht die Alliirten von denen 
Derfern Hülffe zu fuchen, Mine gemacht , wo⸗ | 
durch die Arhenienfer mit ihnen fich zu ver⸗ | 
gleichen, genörhigee wurden. ** Und wird ? 
dieſer Krieg BZellum Sociale genandt, 4 


S. X. | 

Der leiste Krieg, welcher der Griechiſchen Der Pho⸗ 
Geegheit ein-Ende machte, war der pnocan. Cenfikhe, ds 
SISCHE Krieg , fonften and). Bellam Sacram ri e 
oder von denen wider die Phocenſer Allüir 
sen, ebenfalls Sociale genennet. Es hatten 
die Amphydtiones denen Lacedaͤmoniern und 
Phocenfern eine fehr hohe Geld» Buße aufs 
erleget. Jenen darum, weilen fie arcem 
Cadmeam überrumpelt, diefen aber, weilenr 
fie etwas von denen zum Tempel zu Delphis 
ges 

* conn. Neros Agdlilad, Ipbicratt. prodonvs sI= 
erıvs lib. XVI. p. 304. 

*# coxnxn. Naros Iphicrate, Chabrin DIODORYE 


sicvrvs lib. XVI. p. 412, von dem es genennet wirds 
Avo⸗nes ennaxıney 
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gehoͤrigen Guͤtern an ſch gezogen hatten. 
Dieweilen aber dieſe aufgelegte Geld⸗Straf⸗ 
fe, zumahlen denen Phocenferu zu ſchwer fal⸗ 
len wolte, wurden fie dadurch vollends zur 
Defperation gebracht , da ihnen von Philome« 
lo angerathen wurde, den, wegen der Dras 
cul und. unfäglichen Reichthumes berühmten | 
Zempel des Apollinis zu Delphis auszus 
pluͤndern, weshalber die Thebaner und ande⸗ 
re Griechifche Völker wider die Kirchen, | 
Mäuber communem cauffam machten, An⸗ 
| fänglid) waren die Phocenfer ziemlich. gluͤck⸗ 
| lich, daß fie die Ihebaner und deren Allür- 
ten fehlugen, allein der fehlaue König Phi 
' lipp von Macedonien ſuchte bey diefer der 
be :: Gricchen Uneinigkeit zu profitiren, fund des | 
nen Allärten, als fchwächern Theil, wider die 
hocenfer bey, ‚brauchte die Meligion zung 
eckmantel feiner Herrfchfucht, und gab vor, 
als thue er es bloß des Apoflinis Ehre zu 
retten, ließ auch feinen Soldaten, als wäs 
ren es Apollinis Trouppen, Lorbeer ⸗ Eränge 
auffegen, wodurch die Phocenſer gerührer, 
die Flucht ergriffen, da nun Philippus ber 
Ba reits die Allurten in feinem Intereffe hatte, 
| war e8 ihm leicht, gang Griechenland zu fub- 
I iugiren. * 














Dieſer 

% ivsxriuvs AI. c. J. ſchreibet ſehr wohl davon, 
Gracie Civitates, dum imperare fingule cupiunt, im- 
Berium omnes perdiderunt : quippe in mutuum exitiumy 
‚fine modo ruentes , omnibus perire, quod fingule amite 
terent, mon wili oppreſſa fenferunt, Siquidem Philip- 
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5. XI. 
Dieſer prıLıppvs war-des Amyntaͤ Printz, K. Philippi 
Koͤn. von Macedonien, welches vor feiner von Maces 
Zeit annoch gar enge Braͤntzen hatte. Er donien Res 
war in feiner Jugend denen Thebanern zum HFUNd- 
Beißel übergeben, in deren Generals, des 
Epaminondz Haufe erjogen worden , von 
welchen er wohl manche Kriegs» Maxime ge 
ferner haben mogte, Er fügte ſich bald Ans 
fangs durch die mit denen Königen von Thra⸗ 
cien und Illyrico, auch Scythen glücklich ges 
führte Kriege in Audtoricät. Als die ans 
ſehnliche Handels Stadt Olynthus in Thra⸗ 
tien diefen König wider die Athenienfer zu 
Huͤlffe rieff, ſtunde er felbiger zwar bey, ie⸗ 
doch, weilen der König bey der Occalion diefe 
Stadt unter feine Bormäßigfeit zu bringen 
gedachte, erkandte fie ihren Fehler bald, und 
verglich ſich mit denen Athenienſern. End» 
lih,-da fi) zwey Macedonifche Unterthas 
nen, welhe Philippus verfolgte, dahinein 
retirire hatten, rückte er davor. Der Gries 
chifche Redner Deimofthenes * bemuͤhete fich 
€ jwar 
' pus Rex Macedonie, velut e [pecula quadam libertati 
omnium inſidiatus, dum contentiones civitatum alit, 
auxilium inferioribus ferendo, victos pariter victores- 
que fubire regiam ſernitutem coegit. DIODORYS SICV- 
ıvs XVI. p. 451. GEMISTRIVS PLETHO de geſtis Gra= 
corum , poff pugnam ad Mantineam. 
* Man bat deffen Orariones Olynthiacas , darin⸗ 
‚nen er vorftellet, tva8 maffen Olynibus der Schluͤſ⸗ 
fel zur Terra Actica ſey, und wo diefe Stade vers 
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zwar aͤuſſerſt, die Arhenienfer zum Beyſtand 
zu bewegen, welches fie zwar auch thaͤten, 
I | mit denen Bocotickn ſich in Alliantz einuͤeſſen, 
allein es war zu ſpaͤt, Philippus fund bes 
reits in guter Pofitur , eroberte die. Stadt 
Olynthus, ſchlug die Achenienfer bey der 
Stadt Cheronea in Boeotien, daß fie fich 
— ihm ſabmittiren muͤſſen. Jedoch wolte Phi⸗ 
1 lippus nur vor einen allgemeinen General 
von Griechenland angeſehen ſeyn, ſchrieb al- 
24 N‘ ſo eine allgemeine Tagfahrt aller Gricchis 
* ſchen Städte nacher Corinth aus, um wes 

gen Einrichtung des Griechiſchen Staats, 
mit einander einen Schluß zu faſſen, wos 
felbften aus allen Gricchifchen Städten ein 
allgemeines Concilium beftelfet wurde, iedoch 
dependirte alles von des Philippi difpofition. 
Die Lacedämonier wolten ihn zwar davor 
nicht erkinnen, muften es aber mit ihren 
Schaden erfahren. Es daurete aber dicfe 
des Philippi Regierung nicht lange, indem 
ev bey feiner Pringeßin Cleopatra Vermaͤh⸗ 
lung mit Alexandro, welchen er zum König 

von Epiro machte, von einem Macedonifchen 

von 








u 2 . lohren gienge, wuͤrde es mit Athen ein ſchlechtes 
—J— Ausſehen haben. Sodann feine Oratignes Fhilippi- 
cas, durch welche er feine Lands; Leute noch deſto⸗ 
mehr zu encouragiren fuchet, S. pionorvm sıcr- 
ıvm XV. B. Vom Königreich Macedonien und | 
Königl. Hoff. S. 10. Bart. arormıı antiguitares | 
Macedonicas. ' 
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von Adel- Paufania , welchen deflen Gemah⸗ 
lin Olympias darzu infigiver — malſa⸗ 
criret wurde * 


V. Abtheilung. 
Das Griechifche dritte groffe 


Deich, unter Alvxandro M. und def 
fen Nachfolgern. 
$ L 


— — 


Vyor folgte deſſen Printz von der Olym⸗AMlex. m. 


piade, ** ALtxanDer, welcher, weilen er Erziehung 


von Jugend an eines muntern Geiftes wat, , 
unter feinem Hoffmeiſter Leonida in allen, 
KriegssExereitiis wohl unterrichtet, und in fu- 
diis vom Ariftotele informiret wurde, wie er 
Denn auch in Vezaͤhmung des unbaͤndigen 

E2 Pfer⸗ 


. * ıwsrınvs lib. TX. Dionorvs vicruxs lib. XVL 
Sonſten dienen auch hieher eawsanıas ar Greciz vom 
#re. YBEO EMMıvs de Rebus Publicis Græcorum. 
WOLFGO. LATZIL Rerum Grecarum Jibr. II, CAR. 
sıconivs de Rep. Atkenienfum. BxRTA. KECAERMANN 
de Rep. Lavedamoniorum. MART.scHoocKn de Rep. A- 
chaica. HYB. GOLTZIVS UND iu. VAILLANT ar wummis 
Græcis. 

** Daß er Olympiadis Sohn geweſen, bat feis 
ne Richtigkeit, allein, weilen dieſe dem ae 
nicht Farbe hielt, mogte er wohl einen andern 
ter haben, worvor einige den Aegyptiſchen am 
Nedlanebum ausgeben. Allein, weilen iedermann 
wuſte, daß Alexander ein parrus adulterinus ſey, ſo 


ſuchte man dieſe ſchaͤndliche Geburth gleichfom zu 


und Antritt 


der Regie⸗ 


rung. 
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Pferdes, Bucephali, von ſich fpühren Tief, 
wreoas von ihm zu gewarten, er bemuͤhete fich 
F gleich bey Antritt feiner Regierung, Gries» 
chenland in Deuotion zu halten, machte ſich 

F zum Meiſter von Thracien. Waͤhrenden 
am dieſes Krieges, fielen zwar die Thebaner von 
| ihm ab, allein Alexander fam ihnen geſchwind 
— uͤber den Hals, und weilen die Lacedaͤmonier 
= J arccem Cadmeam beſetzt hielten, wurde die 

Stadt Thebaͤ bald erobert und zerſtoͤhret, le⸗ 

doch dererienigen Häufer, welche an der Re- 

uolte feinen Theil harten , auch des Pins 
dari verſchonet, und über 30000. gefangene 

Zhebaner zu Selaven verfauffe, * Hiers 

durch wurden die Sricchifchen Städte derge⸗ 
ſtalt geſchrecket, daß, da zumahlen die Städte 
Te mit Macedonifcher Trouppen befeßet waren, 
Su ‚  fieveren Joch willig ertrugen, 

‚I 
Alexandri Dieweilen aber Alexandri ambition viel 
Kriege · zu groß war, als daß fie fi in denm 

’ Ra Schran- 
vergättern, und gab vor, Jupiter Ammon haͤtte 
fi unter eines Drachen Geſtalt zu ihr gefunden, 

und diefen Sohn gejeuget. Wie denn aud) Alexan- 
| der ſolches vor befandt annahm, und vor Jouis 
| Ammonis Sohn gehalten feyn wolte. pLwrarcavs 
r Ä Allexandro p. MAy. 

* PLYTARCHVS 2.670. ſagt quod fub corona ven- 
diti, welches onLLırs FI, c. IV. erläutert, teilen 
die Sefangenen, wenn fie verfaufft werden folten, 
Eränge auf dem Haupt: trugen, um erkandt zu 
werden. ©. auch hiervon pıoporvm sıcvLvm XVII, 
B. zu Anf. 
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Schrancken von Griechenland folre halten 
laſſen, nahm er in Perfen „sand seine Expe-  - 

dition vor, und brauchte zum Pretext, daß, e 1 
weilen er zum allgemeinen Duce von Gries 

chenland fen ‚beftellee worden; wolle er. den 

von Dario Hyftalpis, Xerxe und Artaxerxc des : 
‚ men Griechen angerhanen Tort rächen, und 3 

fete mit "30000, Mann Infanterie, und 

5400. Cauallerie über den Hellefpont, brady 

in Afien ein, ſchlug auch den legten Perfis 

Monarchen Darium Codomannum in 

dreyen Schlachten, an dem Fluß Granicus, 

bey dem Paß Ifus in Cilicien , und bey dem 

Flecken Arbela. * Mach der andern Schlacht 

bemächtigte er fid) auch nad) einer opereufen 

Delagerung, der auf der Inſul gelegenen 

Stadt Tyrus, * wie auc) Aegypten, ers 

bauete die Stadt Alexandrien , gieng zu Yes 

ruſalem in dem Tempel, und opfferte darin⸗ j 

nen, *** und machte ſich alfo mit feiner 

Fleinen Armee zum Meifter von Aſien, trans- , 

ferirte dadurch die Munarchie von denen, Pers 

fern auf die Grichen. * Allein, Er wurde - 


3 das 
* &, Dben 177. Abth. s. IX. 
w* cvxktivs IF. cW. 
osnenvs Antig. ludaic. X. c. VIII. Dav * 
ſcheinet auch ıwstinvs zu reden, wenn er IX. c. . 
ſchreibet: Tunc in Hriam proficiſtitur, ubi obuios 
cum infulis multos Orientis reges habuit. Wiewohl 
ANT. van DALE di. ſuper Ariſteam c. X, p. 63. daran 
zweifeln will. S. uvooerm Tom. II. p.918. 
® arpıÄanvas in prefat. in Roman. Hiflor. — a 


daß er die drey groffen Reiche, das Aſſhriſche Dr x 29 
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dadurch ſehr uͤbermuͤthig, wolte vor Jouis 
Ammonis Sohn gehalten ſeyn, nahm Per- 
ſiſche Kleidung und Sitten an, legte ſich 
viele Maitrelſen zu, war. den Trunck ſehr er⸗ 
geben, brachte in Trunckenheit den Clitum 
um, Parmenionem. und deſſen Sohn Philo- 
tam, unter pretext, als haͤtten fie wider ihre 
eonfpiriret, ließ er hinrichten. . Wiewohl die 
Urſache vielmehr war, daß fie ihm feine uns 
anftändige Sitten mogten vorgerüct haben. 
Diefes wolte denen, aus einem Lande, wor 
innen die Freyheit geſuchet wurde, entſproſ⸗ 
ſenen Griechiſchen Generalen durchaus nicht 
anſtehen, daher ſie ſeiner gantz ſatt hatten, 
und ſtarb er zu Babel, entweder aus Un⸗ 








maͤßigkeit, oder welches glaubhaffter iſt, von 


empfangenen Gifft. Er uͤbergab auf ſeinen 
Todtbett, dem berdiccæ feinen Siegel⸗Ring, 
wodurch er ihm die Verwaltung des Reichs 

‚aufs 
difche und Perfifche unter ſich gebracht. 10 Aurt- 
ochenvs Chronogr. p. 247. ſolucum fie fuit vegnum 
Perjicum; ceffstque Alexandro Macedoni commilito- 
nibusque, Chaldeorum, Medorum, Perfarumgue Impe= 
rium. vıvırs ſtellt lib. IX. c. XVII. die Frage an, ob 
auch wohl Alexander denen Nömern obfiegen koͤu⸗ 
nen, und fügt: Jam primum, ut ordiar ab Ducibus 
comparandis, haud equidem abnuo, egregium ducem 
fuiſſe Alcxandrum; fed clariorem tamen eum facit, 
quod vnus fuit, quod adolefcens in incremento rerum, 
mondum alteram fortunam expertus decefir. Ex ſchlieſ⸗ 
fet endlich, und fagt : Er habe weibiſche Perfer 
vor fich gefunden, mit deinen Römern würde eg 
ihm ſchon nicht fo geglücket Haben, 


: 


el 
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auftrug, biß es der Succeflion halber würde 
regaliret ſeyn, und befahl feinen Leichnam 
in des Jouis Ammonis Tempel zu bringen, 
als er aber befraget wurde, wen er denn zum 
Machfolger erflären, und das Meich überlafs 
fen wolte, fagte er: ei, qui eſt optimus. In⸗ 
dem er wohl zuvor fahe, daß, weilen er noch 
Feine gewiſſe Pofterität hatte, Feiner von feis 
nen wernehnen Generalen die Monarchie auf 
recht zu erhalten, im Stand feyn würde, es 
alfo darauf anfommen laffen wolte.* 


s I. 


Mac) des Aleyandri Tode, gab es nun Was we 
wegen der Succeflion groffe Scrupel, feiner war gen derSuc- 
da, welcher die Monarchie behaupten kunte, <eTion vor 
Feiner wolte unter des andern Vormäßighorven 
feit fichen, Es hatte aber Alexander eine 
Maitrefle Roxane aus Perfien fhwanger hin⸗ 
terlaffen , fonft war Niemand, der auf die 
Succeflion pratendiren funte, als fein undd)- 
ter Bruder, Arideus. Perdiccas rieth, daß, ; 
weilen Roxane in den achten Monath ſchwan⸗ 

E 4 ger 


* corrıvs Xc. V. Quærentibus bis, cui relinque- 
yet regnum, re/pondıt ei, qui eſſet optimus. Cæterum 
promider: iam ob id certamen, magnos funebres ludos 
parari fibi. viovorvs sıcvLvs lib. XVIII. zu Anf. Ale- 
xanders Hiftoric haben arrıanvs, telcher zumahlen 
des Prolomzi Lagi und Ariftobuli Journale zur Hand 
gehabt, rurrarcavs, cvarıvs insbefondere beſchrie⸗ 
ben. ©. 10, ara. vanrıcı Bibliothecam Gracam lib 
III. c. III. 9207 
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ger gieng, man zuvor erwarten ſolle, ob ſie 
einen Printzen zur Welt bringen wuͤrde, und 
Ei. dieſem die Succeflion auftragen, Der Gene- 
ral Melager ſtimmte auf Arideum, welden 
aber Prolomzus ob vitium natalium verwarff. 
Perdiccas hatte die Infanterie auf feiner Seite, 
allein die Cavallerie erregte eine Revolte, wol⸗ 














> te Aridzum auf den Thron geſetzet wiffen, wel⸗ 
] | ‚ he aber Perdiccas zu ftillen wuſte. Endlich 
4 kam es dahin, daß Aridæus König ſeyn, der 


' Roxanis Pringen, wann er zur Welt fommen, 
— ein Königreich zugetheilet, die Koͤnigreiche und 
| En Provingen, durch die Generals verwaltet wer- 
DR 4 den folten. Yedoch führte Arideus mehr den 
" Mah men und Schein eines Königes, * indem 
k Er ein kraͤncklicher Herr, und zur Regierung 
untüchtig war, die Gewalt war bey deifenGene- 
ralen,und weilen felbige die vornehmften Keis 
| che ale Gouuernementer unter fid) behielten, 
fo zogen fie felbige an ſich, daß aus des Ale- 
| xandri Monarchie vier groffe Reiche entſtunden, 
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theils der vormahlige Gouuerneur ANTIPATıR, 
ı 


: |- | bas Macedoniſche, Aegyptiſche, Syris 
* riſche und ee il aber jeufeit 
or) 21 des Phrats gelegen, ift nachgehends ju einem 
—— eigenen Reich der Parther erwachſen. 

J— . w. 

— * May In Macedonien blieb Arınarvs fißen, wies 
& Pe wohlen theils Alexandri Mutter , Olympias, 


’ darin» 
® cvarıvs X, c. FI, eLvTanchvs Alexmdro zu En-⸗ 
HF. pioboxvs sıcvLvs 4b. XYIIl. ju Anßf 
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dariımen die Regierung führeren, welcher 
letztere auch die Griechen zur Railon’ brach» 
te. Denn, nachdem Alexander aus us 
dien fommen war, lich er an die Griechi⸗ 


ſchen Staͤdte einen Befehl ergehen ‚ alle 


Vertriebene wieder aufjunehmen , worüber 
felbige fehr berreteen wurden, und als Alt 
gander furg darauf verftarb, reuoltirten Die 
Achenienfer , brachten die übrigen Gricchen 
auf ihre Seite, ſchlugen den Antipatrum, 
ſchloſſen denfelben in der Iheffalifchen Stadt 
Lamia ein, daher. diefer Krieg Belum Lamia. 
cum genennet wird , und ob wohl der aus 
Orient gekommene Entfas gleichfalls geſchla⸗ 
gen wurde, fo brachte doch der aus Cilicien 
mit etlichen Regimentern aumarchirende, Ge- 
neral Craterus, alles in guren Stand, daß 
endlich fi die Griechen Antipatro fubmitti- 
ren mmuften, * Mach Antiparri Tod, maßte 
ſich deſſen Pring cassanoer der Regierung 
an, welcher un feinen Thron zu. befeftigen, 
die Olyınpiadem, deg Alexandri Pringen Her- 


-eulem von der DBarfine, und Alexandrum von 


der Roxane, aus dem Wege räumen hieß, ** 


ſedoch das Königreich auf ferne Polterirät 
nicht bringen Funte, indem fich deſſen beyde 
Pringen anrirater und aLtxanDıR nicht mit 
* Ex eins 


} * 


"> # pioporvs sıcvLvs lib. I. pP. 592. IVITINVs 


ZI. c. V. 
#*# piaborvs nevues XIX, XX. 8. ıvstinvs XIII. 


A XV. 3. Pavsanıas Bocoticis p. 287» 


u 
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v4 ' V. Abtheilung 
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einander vertragen kunten, zumahlen, weis 
| \ fen Antipater feine Mutter umgebracht, woruͤ⸗ 


ber Macedonien preda inuadentium wurde, 
indem ſich des Antigoni Pring, DEmErrIvs 
I Poliorcetes des Königreichs bemächtigte , wels 

| em König errrays von Epiro folgte, diefem 
Koͤn. ıysınachvs von Thracien folches wies 


| 414 der abnahm, welchen Koͤn seLgvcvs von 
| Syrien in einer Schlacht überwand, feines 
Lebens und Königreichs beraubete, Seleu- 





cus konte Macedonien aud) nicht lange ges 

nieffen , immaffen ee nad) 7. Monathen von 

Dem PTOLOMAEO CERAYNO aus dem Wege. 

geraͤumet wurde, welchen aber die Galli 

aufrieben , da jiwar MELAGER und ANTIPATER 

folgten , welche aber nur wenige Wochen res 

giereten, und sosthenes, nachdem er die Gals 

108 gefchlagen,, das Königreich obtinirte. * 

| Jedoch erhielt endlich des Demerrii Poliorce- 
"te Pring antıconvs Gonata das Königreich 
wieder, und vererbre es auf feinen Pringen 

Demetrium und Endel prıuevm.** 


/ $, V. 


Philippi, Diefer prsıLıppvs ſuchte ſich zwar wieder 
Perfis, Pleu- empor zu bringen , fund dem Hannibali und 
do-Philippi , . P 

: und Pfen. denen. Garthaginenfern twider die Roͤmer 

: do- Perfis bey, und weilen er auch denen Aetoliern und 

Riegierung Athe⸗ 

. * Hiervon iſt ıvstınvs im XVI. XVII. XXIV. pei⸗ 

ters nachzuleſen. 

** ©, ıvıtınım XXV. c. IL XIV. c. I. XXVI. 

sd. II poLzeIvm II c. XLUL 


— — — n* 
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Athenienſern uͤberlaͤſſig war, * die Roͤmer 





hn nicht zur mächtig werden laſſen wolten, 
nahmen fie Gelegenheit, ihn mit Krieg zu uͤ⸗ 


N und wurde er anfänglid) bey dem 
nie once und hiernechſt von Q_Flamini- 
einem Paß in Theffalien , Cynoske- 
— genandt, ohnfern der Stadt Scotuſa, ä 
auf das Haupt geſchlagen, daß er um Frie⸗ 
den bitten muſte, welchen er auch auf diefe 
Conditionen erhielt, daß er alle Gefangene 
—— wieder auslieffern, nur 50. 
—* halten, die uͤbrigen denen Roͤmern 
überlaffen ; vor aufgewandte Kricgs s Koften 
#000, Pfund Silbers zahlen, und feinen 
eh ;Demerrium zum Geiffel geben ſol⸗ 


+ Deſſen Pring verses fuccedirte ihm, 


dem aber das Roͤmiſche Joch gar nicht 
enden wolte, dahero revolvirte, Anfänge 
lich, war er elücklich , indem cr den: Roͤm. 
Conbol Tieinium Craflim flug, wurde aber 


hiernechſt von dem Acmilio Paulo uüberwun⸗ 


N 


‚den, gefangen, zu Nom in Triumph gefuͤh⸗ 
ret. ** Es unten aber die Griechen ihre 
verlohrne Freyheit nicht fo bald verfchmergen, 
dahero als ſich Andrifcus, ein Weber, vor 
den Pfeudo - Philippum * aufwarf, er bald 
—— bekam, wurde an von dem 


* 'LIvivs XXL. eu 1. 

“* iavivs XI. c. X XII. ZZXIII. c. PM. EVTRO- 
pıvs IPa cl. 

— eLvrarchvs Aemilio Paulo p. 204. 265. 

# CICERO pro Muræna <. XIV. Agrar. Ilse. xxaui. 
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726 v. Abtheilung 

'Q. Metello, welcher daher den. Zunahmen 
Macedonicus erhielt, uͤberwunden, und uͤber 
Ei Macedonien ein Nömifcher Pretor gefeget. * 
Es fand fich zwar ein anderweitiger Betruͤ⸗ 
ger, der ſich vor des Perfis Sohn ausgab, 
dahero - PSEvDO - PERSES generinet wurde, wel⸗ 
chen aber der Queftor Tremellius gar bald 

















. R über den Hauffen geworffen. ** 
f j 
Ä 5. VI. | 
I; 8 Aegypti⸗ Das Königreicy Aegypten wird auch von 
8 | ſcheKoͤnige. dem erſten Negenten ProLgmAEo Lagi, Regnum 
2* Lagidarum genennet, oder Regnum Ptolemæo- 
pet 0 rum. (8 hatte felbiges Land ProLEMmAEVS er⸗ 
—* F halten, einer von denen vornehmſten Genera⸗ 
—8 len Alexandri, deſſen Vater vor Lagus gehal⸗ 
u sen wurde, Allein, es hatte König Philippus, 
* Alexandri M. Vater, des Meleagri Tochter, Ar⸗ 
ER ſinoen, die von ihm fehwanger war, dieſem 
—— ‚Macedonier Lagus zur Ehe gegeben, daß er alſo 
—J mehr vor des Philippi Sohn zu halten. Er 
gr Er war von dem Alexandro aus einem gemeinen 
sen | Soldaten biß in den General Stand erhoben 





worden, und harte in der Theilung Aegypten, 
benebft einem Theil von Africa und Arabien ers 
halten , brachte die Cnrendifche Sande, Phöni- 
cien und Palefinam unter ſich, führte auch wohl 
30000, Juͤden in Aegypten, von denen er re 

ı u 


® rrorvs Il. c. XIV, zvrrorivs IV. c. Fl. Livivs 
ALP. c.XXX. 
% Livii Epit. LIII. evtrorvs IV. c. VII. 
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beften unter feinen Trouppen unterſteckte. * 2 
Ihm folgte fein Pring Proromaevs Pbiladel- * 
Phus,** welcher denen Juͤden ſehr gnaͤdig war, { 
und die von feinem Vater zu Alerandrien ans er 
gefangene Bibliothec durch Zufammenfauffung 
grojfer Bibliochequen folgends zum Stand 3 
brachte. Er ließ felbige in des Serapidis Tem⸗ : 


pel, ohnfern dem Nilo fteflen, fegte den Demerri- 
um Phalereum darüber zum Bibliothecario, wel⸗ 


che von denen folgenden Königen immerdar 
vermehret, und fehr berühmt wurde. *** Legte 
auch dameben ein Mufzum Alexandrinum, oder 
Ger 

* 10sEpHvs XII. Antiquit. Jud. c. I. 10. ANTIOCHENT 


Chronogr. p. 250. " 

** Don dergleichen Beynahmen fihreibet rıv-, 
TARCHVS Coriolano p. 218. ficut tribuerunt Græci ex 
re gefla cognomen Soterem & Gallinicum, ex forma 
Phyfconem & Grypum, ex virtute Euergetem & Phi= 
ladelphum, ex felicitate Eudamonem, alteri Battorum. 
Aliguibus regibus dederunt cauilla appellationem, ve 
Antigono Dofonem & Lamyrum Ptolomao. 

“+5, Davon aTHEnAaevN ib, I. c. I. iooupurs Ant. 
Fud, XII. c. II. welcher den Demerrium Phalerzum , 
anführet, wie er gefaget , die Bibliochee beftünde in 
200000, Codicibus, dürffte aber bald auf 500000. 
anwachſen, welches evsesıvs de prepar. Euang. zu 
Anf. Yılı. B.beftätiget. Diefes hat rrecvLeavs uns 
recht verftanden, und lid. V.c. V. nur 50000. Codices 
angeführet, asıLıvs Noct. Atticis I. VI. c. vie. ſetzet 
700000. Codices, indem felbige von denen folgender / 
Königen vermehret worden, Wenn aber senuca de 
Tranguill. animi c, 1X, 400000, anführet, verftehet 
er, daß bey dem damahligen groffen Brandt, in dem 


f 
a a Ten ae le 





Bello Alexandrino Cæſaris, nur fo viel verbrandt. Et 8 
©. meine Dif: de iure Bibliothecarum capı I. at ! x 
#; ki. Fu 
, J 
F J 4 
J fi t >» 
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Geſellſchafft der,Gelchrten an, * Damit er 


‚nun auch die Bibel, welche ben allen Voͤlckern 


in hohen æſtim war, haben möchte, fehickte er 
den an feinem Hofe fich aufhaltenden Juden 
Ariſteam mit groffen Geſchencken an den Ho⸗ 


hen · Prieſter Eleazar , nit dem Anfuchen, zur 


Uberfenung der Bibel in das Gricchifche, ges 
Ichree Rabbinen zu ſchicken. Der Hohe Pries 
ſter ſchickte alfo 72, Mabbinen, aus icden 
Stamm s. welchen auf der Inſul Pharus ein 
Pallaſt angewiefen war, allwo fie partitis labo- 
borıbus, dag Werck vollendeten, woraus die 
fo g’nannte Verlion der LXX. Dolmetfcher ent⸗ 
fanden, ** Philadelpho fuccedirte nach 38. 
Sahren, fein Pring ProLemaevs Zvergeres, 
: wel⸗ 

* Darvon strano lib. XVII. p. 940. 10. FRiD- 


GRONDOvıV» und LVO. Kvster haben darvon befonders 
‚gehandelt i» Grunovi Thefauro Ant. Grec. Tom. VII. 


"ADAM. RECHRENBERO in exerc, ad N. T-P523. u. fe 


»** Es will zwar von einigen behauptet wer⸗ 
den, es wäre ſchon zuvor eine Griechiſche Verſion 
befande gewelen , ' deren fi) Plato und andere 
Griechiſchen Philofophi bedienet hätten, gründen 
ſich auf des Ariftobuli Zeugniß bey dem cLEMEN- 
TE ALEXANDRINO lib. I. Sırum. p. 342. UND EVSEBIO 
Prepar, Evang, lib. XII. c. XII. und des Demetrü 
Phalerzi Echreiben bey dem 10sErno Antig. Jud. Ir 


VXII. c. II welches aber doch feinen völligen Des 


weißthum giebet. Wie denn auch 10. AnTIoch. 
Chronogr. p250. dieſe Verhon zu des Prolemzi La- 


. gi Zeiten verfertiget zu feyn angiebet. S. aud) 


BRIANL waLronı apparatum Biblicum Prolegom. IX. 
$. VI. HYMEREDYM HodıyM de Bibl. Text, originali- 


bus lb. I. c. 1X Die Hikoria Atiſteæ, welche man 
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welcher mit dem Syriſchen König Seleuco Cal- - 
linico Krieg führete, um feine Schweſter Bereni- + 
cem zu rächen, welche Callinicus ermorden lafs 3 
fen. * Diefer wurde von feinem Pringen pro- ti 
LEMAEO, Phulopator, deßhalber verkehrter Weiſe 

zubenahmet, umgebracht, welcher cin wolluͤſti⸗ 

ger Herr war, ** iedoch Koͤn. Antiochum M. 

beyder Stadt Raphia in Phitifter ande fchlug, 

worüber es zum Stilljtand Fam, weichen aber 

Antiochus brach, Pheenicien und Cœleſyrien ab» HL ; 
nahm, welche Sande Antiochus deffen Pringen 


PTOLOMAEO Zpipbani mit feiner Prinseßin Cle- | 
oparra zur Mirgifft gab. *** Deſſen Pringn 3 
PTOLOMAEVS Pbilometor, * ein wolluͤſtiger > i 

Herr, | 
von diefer Verfion hat, iſt wohl nicht von dieſem : 


Manne felbftien, fondern von einem Alerandrinz 
fchen Juͤden unter deffen Nahmen verfertiget. Wie E 
HYMFREDIVS HODIVS, UND ANT. van DALE beſonders 3 
dargethan. S. auch rasrıcır Bibl. Grecam lib. II. ö 
c. Xl. XII. vvooRı Hıfl. V. T. Tom. II. p.103:. } 

“ ıvstinvs XXI c. I. poLynıvs Mc. LPT. 
deffen Monument in der Nethiopifchen Stadt Adus | 
le befindlich, hat Leo aLLATIes befonderß befchrieben, 
auc) sernn. de Montravcon feiner Coke nous | 1 
Script. Græc. Tom. II. p. 1335. einverleibet. S. FA- x ei 
erıch Bibl. Grec. lib. III. c.XXV! p. 604. it 

** 1vstinvs XXIX. c. I. POLXBiVS lib, XV. ATHENAEVS 
bb. VI. c. VI. Ib. XIII. c. XII. —J 

“** josermvs Ani. Jud. XI. c. III. arrıanvs de B. 
Sriac. c. LXIXXVIII. 

* wstinvshb. XMAIV. c. II, Antiochus Ptolemæo, ma- 
iori ſororis ſuæ ſilio, regi Aegypti bellum infert, ſegni 
admodum, & quotidiana luxuria ila marcenti, vt non 
ſolum regiæ maieſtatis ofhcia intermittens, verum ei= 
iam ſenſu hominis nimia ſagina rareret. 
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. Herr, und PTOLEMAEvS Pbyfion der Dicke, fon« 
ſten auch Zvergeres genannt, ftritten über derSuc- 
cellion, indem die Mutter den jüngern favori- 

firte. Es mifchte fid) König antiochvs Zpiphanes 

von Syrien darein, bemächtigte fich auch faft 

Hang Aegypten. Allein Philomeror ftecfte ſich 

| hinter die Römer, welche den Popilium als Ge⸗ 

| ſandten an den Antiochum, als er eben in Ber 








— 


lagerung der Stadf Alexandrien begriffen war, 
ſchickten, der ihm des Senats Schreiben: ein» 
händigte, darinnen enthalten, Antiochus folle 
die Belagerung aufheben. Antiochus ſuchte nur 
Zeit zu gewinnen, um fi) indeffen der Stadf 
zu verfichern, alein Popilius machte um Antio- 
chum einen Kräyß, ihm vermeldend,er ſolle fich, 
ehe er aus dieſem Kränß gienge, refolviren, ob 
- er Krieg oder Frieden haben wolte, worüber er 
ſich endlich Aegypten zu verlaffen, erflärere, und 
N 8 die Römer den Philometorem in das Reich eins 
festen, den Phyfcon aber, die Eyrendifche Pros 
ving, unter dem Titul eines Königreichs über 
lieſſen welcher auch, über diefes der änful Cy⸗ 

pern ſich bemaͤchtigte. “ 


Prolemzus $. VIL 
Phyfcon, ach) Philometoris Tod , mafte fich deffen 
Lathurus, Bruder prorzmarvs Phyſton, welcher feiner- 


— Statur und ungeſtalten Sitten halber, mehr ein 


Auletes Mon- 
* hıeRoNYMiSs in Danielem c. IX. strano lib 
XVII. cıcero Phil. PIIT, ec. VII. wıwıvs XLV. c. XII. 
VELLEIVS PATERCVLYS I. c. X, poLreivs Legat. LYXXI. 
CXXIII. CXV, CXXI. ıvıtınvs XIXIV, c. Ill. 
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3 F 





— 


+: 2. 

dad Er. Reich unter Alex. M. und deffen Nachf. 81 * 4 

Monftrum, als ein Menſch war, * des Könige . 

reiches Egypten an, brachte des Bruders Phi- LE ‚ 

lometoris Pringen in der Muster Schooß um, J 4 

ſeine Schweſter Cleopatram nahm er zur Ge⸗ 

mahlin, den einen mit ihr erzieleten Printzen ließ 

er in Stuͤcken zerhauen, und der Gemahlin an : 

ihrem Geburchs, Tage in einer Küfte zum | - 

Geſchenck offeriren, hielt viele Maitrefien, wurs 

de aber feines Unweſens halber maſſacriret. ** 

Er hinterlich zwey Pringen, vroLemanvm La- 

rhurum, ALEXANDRVM und eincn Baftard arıon, 

welcher die Cyrenaͤiſche Provinz erhielt, und 

darinnen die Nömer durch Teftamens zu Ers 

ben einfegee. ** Der Aelteſte erhielt anfangs 

das Königreich, weilen ihm aber die Murter \ 

Cleopatra nicht gewogen, brachte fie es dahin, 

daß er verjaget,und der jüngere Alexander auf 

den Throm gefegee wurde, Als aber diefer 

feine eigene Mutter unigebracht, wurde er von 

Thron geſtoſſen, und Lachurus wieder darauf 

geſetzet. *, Diefer hinterlich zwey Printzen, 

Dionvsivm, welcher, weilen er ein groſſer Lieb» 

haber von der Mufic war, Auleres zubenahmet 

wurde, und proLsmasym. Der ältere Dio- ; 
ny- ! 4 


* — Zn 


* ıvstinvs XXACVIMU. c. VIIK erst & vultu defor- 4 
enis & flatura brevis, fagina ventris non homini fed € 
beilua fimilis 

** vstınvs KIXVUL c. VII. \ 48: } 

#e# evrrorivs Yl. c. IX, VALESIVS meh ad Ammia- e "2 1 
zum XXI. B. zu Eude. ! IE: 

“ yvrinvs ATX, a IV. V. ri 309; 
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— nn, nn — — —— — 
nyſus ſuccedirte zwar im Koͤnigreich Egypten, 
der juͤngere Ptolemæus in dem Koͤnigreich Cy⸗ 
pern. Allein, es reuoltirten die Alexandriner wi⸗ 
der Dionyſum, jagten ihn zum Lande hinaus. 
Deſſen ſich aber die Roͤmer, welche er durch 

groſſe Geſchencke auf feine Seite gebracht, aus 

nahmen, und felbigen durd) den Gouverneur 

von Syrien, Gabinium, reltituiren lieffen, * der 

Hi, jüngere Prolemzus aber wurde des Königreiches 
Enpern per legem Clodiam entſetet. ** 





\ §. VII 
| 'Rrolemzus  Diefer Auletes hatte einen Prinken pro- 
Ei Zuer, Cleo- uyasym, welcher, weilen er jung zur Re⸗ 
0, PR gierung kam, Puer zubenahmet wurde, und 
eine Pringeßin CLEOPATRAM , welche zwar 
die Helffte des Reichs prætendirte, aber abs 
gewieſen, und diefem Bringen von dem Roͤ⸗ 
miſchen Senat der beruͤhmte Roͤmiſche Gene- 
ral Pompejus zum Vormund gegeben wurde. 
Dieſer Pompejus, als er hiernechſt von Julio 
Cafare auf dem Pharfalifchen Gefilde auf 
das Haupt gefchlagen wurde, nahm zum 

> | Kön, Prolemxo feine Zuflucht, der Meynung, 
| ; daß er dafelbft eine ſichere Retirade finden 
würde, fam auf einem Fleinen Schiffe nas 
cher Aleyandrien , allein ein Verſchnittener, 
6 J welcher bey Hof alles dirigirte, rieth, der 
5 - junge 

® pro casstvs lib. xXIX. p. 179% 

artxano lib. XXI. Pı558- 
at ciceno pro Pomo fun c. FIIL 





", - . 
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Junge König möchte fih nicht In ſolche Ge⸗ 

fahr fegen, vielmehr durch des Pompeii Tod 

fich Cxlarem zu obligiten, ſuchen, welches ze HE 
ud) zur Execution gebracht, Pompeio au A 4 
Dem Schiff, worauf er gekommen , der Kopf 
‚abgcehanen, und folder nebſt deffen Siegel⸗ 

Ming Calari zugeſchicket wurde. Calar kam 

nichts defto minder unter dem Pretext, des / 

Pompeii reliquias aufjufuchen , nachher Ale⸗ ’ 
Yandrieh, wurde auch dafelbft mit aller Ehr⸗ 

bezeligung aufgenommen, allein, meilen die 

Oleopatra fi) vor Cxlarem auf die Kuiewarf, 4 

und Flagend vorfichere , wie fie-von ihrem j 

Brüder von der Succeflion gänlich excludi- ; 

xet worden , fo gewann fie felbigen durch 
ihre Charmes, daß. er ihr die Helfite des Köw ä 
uigreichs verſprach. Darüber ivurde Cxla- 
‚ zi heimlich nachgeſtellet, welcher aber das 
, Complot inne wurde, Cxlär 503 feüre wenige 
, Maunfchafft, die er mitgenommen häfte, zu Ä 
famimen, und kam «8 in der Stade Aleran⸗ f 
drien Be dienen, darinnen Gafar die 
Oberhand behielt, Prolemeus fam auf dem 

ilo um, und teile bey dieſem Krieg it 
die auf dem Milo Tiegende Schiffe Feuet 
Lam, wurde auch die am Milo befindliche koſt · 
bahre Bibliothec, angeſtecket, welche gröften 
Theils in Feuer aufflog. Celar bemachtigtẽ 
ſich der Stadt Alexandrien, auch des Gans 
gen Königreichs Argypten, welches er der 
Elsopatrz uͤberließ Fine zur Maitreile wahn, 
* 2 


a Ah hl 
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und 
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uud mit ihr einen Sohn, nahmens Cafarion 


zeugete. * Mac) Cxfaris unglücklichen Tod, 
retirirfe fich C. Caflius in Aegypten, es wurs 
den auch zwifchen felbigen und Cleoparra mes 
gen einer Vermaͤhlung Tractaten gepflogen, 
aber durch deffen bald erfolgren Tod unters 
brochen. Als M. Antonius bey Theilung 
der Nömifchen Provinzen, den Drlent, mit 


Hin das Königreic) Aegypten erhalten, zog 


auch felbige ihn in das Meg, daß er ſich von 
feiner Gemahlin Odtauia feheiden , und mit 
ihr vermählen mufte, Allein fie ftürgre auch 
Antonium in das Ungluͤck, immaßen fie gern 
Kanferin zu Nom gemwefen , daher den M. 
Antonium wider Auguftum Krieg zu führen, 
encouragirte, welcher aber unglücflich ablief, 
indem er bey dem Vorgebürg Adium auf 
das Haupt gefchlagen wurde, und fich felbe 
fien umbrachte. Auguftus fam in Aegy⸗ 
pten, da zwar Cleopatra alle Charmes hervor 
fuchte, um auch felbigen in ihr Netz zu zie⸗ 
ben, welcher fie gar gnädig aufnahm, aber 
genau obferuiren ließ, und die Intention 
hatte, felbige nacher Nom zu bringen, und 
dafelbften in Triumph führen zu laffen, wel⸗ 
ches die Cleopatra merckend, fich in ihrem 
Gemad) entweder durch Schlangen, 

ie 


*4. nixrivs hat diefen Alexandrinifchen Krieg 
befonderg befchrieben, rrorvs IP. c. II. fagt von 


 Calare; quod exigus mans ingentis exercitus molem 


mira virluie ſuſtinusrit. 


J 





del felbft ums Leben brachte. Auguftus, für 
balden er diefes erfuhr, befahl fo fort, daß 

die Pſylli oder Gifft- Sauger ihr ſolches aus⸗ 
faugen folten, welches aber, weilen fie bo 
reits erkaltet, vergebens war, * Morauf 
fodann Aegypten völlig unter der Roͤmer 
Botmaͤßigkeit gebracht wurde, ** 


Ss. IX. 


Das dritte aus Alexandri M. Monarchie Die erfien 
- entftandene Reich, ift das syrische, welches Sprfben 
auch, weilen der erfte König Seleucus hieß, koͤnige. 

Regnum Seleucidarum benennet wird. Der i 

erfte König war seuzvevs Nicaror, *** des 
Generals Antigoni Sohn, melcher das Zeie 
- hen eines Anders mit auf die Welt fol ge 

| 53 bracht 


* eLorvs IV. c, XI, evrroriws FIT. e. IV. fagen, es 
waͤre ihr in einem Korb mit Feigen eine Schlange 
gupradiciret worden, welche fie angeleget, mio I. 
LI. p. 452. meynet, fie babe ſich durch eine. vergiffs 
tete Nadel hingerichtet. Allein ruvrarnchvs M. 
Antonio p,952. meynet, man fünne nichts gewiſſes 
fagen, dieweilen man am ihrem Leibe gar Feine 
Flecken gefunden. 

«* Sierbon iſt eLvrarchvs ‚Marco Antomio und 
10. VAILLANT in Hifloria Piolemaorum weiters nach⸗ 
zuleſen. | 

“er Insgemein wird er Nicaner genennet, span- 
meMivs de ufu 8 prafl. Num. p. 85. 375. bat ex 
nummis den rechten Nahmen Nicator eruiret, wel⸗ 
ches auch aus dem abriano ꝓ. 200, erhellet, 








84 XY. Abtheikung 
—e —. — 
racht haben, * Es wurde nach Alexandri 
Tod, zum Feld Marfchal, und zum Gou- 
werneur in Medien gemacht, weicher nach des 
Antigoni Tod, fich den Drient, Babel und Sy⸗ 
rien zueignete, die Stade Antiochien erbanete.** 

- hm folgte fein Pring, ansıochvs Sorer, 
welcher die Gallos, die fich in Aſien damah⸗ 
kn auszubreiten fuchten, repouflirte, *** Unter 
deſſen Prinzen antıocho, ‘Deus von denen 
Milefiern zubenahmet, * welche er von einem 
Tyrannen befreyes hatte, reuoktirten unter 
des Arfacis Anführung, die Parther ** und 
weilen deffen beyde Printzen von der Lao⸗ 
dice, Koͤn. Prolemäi Philadelphi aus Ae⸗ 
gypten Pringefin, CALLıinscvs und HIZRAX 
mit einander in Zwieſpalt geriethen, — 
ie 














| 7% Darbon fügt worinvs 27, 0.19: fiquiden man 
zer eins Läudice, cum nupta ejfet Antiacho, claro inter 
Pbilippi Duces viro, vifa ef fibi per quieigm ex. con. 
«ubitu Apollinis concepiffe, grauidamque fallam, mu- 
zus concubitus annulum a Deo accepiſſt, in cuius gem- 
\ ma anchora feulpta effet: iuſſaque denum filin, quem 
peperifft, dare. Admirabilem facit hunc vifum & an- 
zulus, qui. peſtera die, einsdem ſculpturæ, in leg 
inventus eſt, & figura anchoræ, que in femore Seleu- 
ci nata cum ipfo paruulo fuit. Wie aus des arrın. 
ge uV Syriacis pr 199. erhellet, hat er den Aucker im 
{ Siegeb⸗Ring geführet. 
*e ustınvs XV, c. IP, APBIANYS de B, Syriacis 
P 197. o 
i #e% APPIANTS . 204, * 
* Abpriavvs p. 277. 


a “ ztkano lib. Al. p. sup 


— — — —— 
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fie Gelegenheit ihr eigenes Königreich gu e- - . 


tabliren,. *Callinicus erhielt zwar das Koͤ⸗ 
nigreih, wurde aber von K. Eumene von 
Bithynien, und Kön, Prolemzo Euergeta 
aus. ‚Aegypten uͤberwunden. Ihm folgte 
fein Pring sensvovs Ceraunus, welcher in 
den Krieg wider König Attalum von Per 
gamo , als er über das Gebuͤrg Taurus gan⸗ 
gen war, durch Lift und Gifft hingerichter 


wurde, ** hm folgte fein Bruder anrıo- | 


Chvs, Magnus zubenahmer, welcher anfängs 
lich feinen Verwandten Achaͤum, der fich 
Aſien diffeirs des Gebärges Taurus bemaͤch⸗ 
tiget harte, uͤberwand, *** wurde aber wor 
König Philopatore aus Aegypten, bey der 
Stadt Raphia in Philifter- fand. auf das 
Haupt gefchlagen.. * Nachdem reitzeten ihn 
die Aetoli ſo wohl, welche denen Roͤmern 
in den Krieg wider Philippum beygeſtanden, 
aber den verhofften Lohn nicht erhalten, als 


der Carthaginenſer General Hannibal zum 


Krieg wider die Roͤmer. Allein, weilen 
Antiochus ſeinen Wolluͤſten mehr Platz ließ, 
als des Hannibalis Rath, wurde er von de⸗ 
nen Roͤmern bey der Stadt Thermopylaͤ 
zu Lande, auch zur &ce von C. Liuio, bey 
dem Joniſchen Haffen Corycus, von dem 
| F 4 Rexsil. 
%, ıwsrinvs ZXUIA «Il. XLI. c. IM 
@* porreiws IV. c. XLVIII. 


WER BoLykıvs cal, 
® ROLYBIVE ri [73 XFUE 
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Regillo Aemylio ben den Vorgebürge Myon⸗ 
neſus, fodann auf dem Pamphylifhen Meer» 
ve geſchlagen, biß endlich L. Scipio, welcher 
dadurch den Beynahmen Afiaricus erhalten, 
den Koͤnig bey Magneſia in Lydien auf das 
Haupt ſchlag, daß er um Frieden bittere, 
den gröften Theil von Afien denen Roͤmern 
| überfaffen, und mit den alten Graͤntzen ien⸗ 
ih 1 feit des Gebürges Taurus vorlieb nehmers 
| muſte. * Annibal retirirte ſich zu Koͤnig 
4 Pruſia in Bithynien, dieweilen aber die Roͤ⸗ 
mer auf feine Extradition drungen, brachte 
er fi durch Giffe um. 


Ss. X. 
Dielehten Die übrigen Könige von Syrien’ waren 
— alfo fchlechte und ohmmächtige Potentaten, 
Antiocho fuccedirte fein Prink serevevs Phi- 
ı lopator , diefem feinen Bruder anriochvs Epi- 
1 phanes, ** der ſich des Königreichs Aegypten 
zu bemächtigen fuchte , welch:s er aber auf 
der Römer Inftanz verlaffen mufte. *** Sein 
Printz anstochvs Eupator folgte ihm, wel⸗ 
hen fein Wetter DemerRivs Sorer aus dem 
Wege räumte, und fi) des Königreichs 
bemaͤchtigte. * Veruͤhrte Könige find ins⸗ 
be⸗ 
® nıvıvs XXXÆV. c. XI. bb. XAVI. c. V. XVXI. 
XV. XLVII. XLIV. bb. XVII. c. VII XXVIT, 
XCXIX. M XXXVIII. c. XXAVIII. 
#* evrrovivs IP, c. I. 
»* ©, oben Ss. Fl. 
® werinvs XXÆIVAC. III. 
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befondere in der Maccabder Hiftorie bekandt, 
weilen fie denen Süden überläftig gewefen, 
den Tempel zu Jeruſalem geplündert, und 
das Juͤdiſche Volck zum Gögendienft haben 
ziwingen wollen. Dieweilen fi) aber Der 
merrius bey denen benachbarten Königen, 
Ptolemaͤo von Aegypten, Attalo von Pers 
gamo, und Ariararhe von Cappadocien fehe 
odieus gemacht, Fubornirten fie einen von ge⸗ 
ringen Gtand , welcher fih vor Antiochi 
Pringen ausgeben mufte, und den Nahmen 
ALEXANDER annahm , und Bals zubenahmet 
‘ wurde, welcher durch gedachter Könige Huͤlf⸗ 
fe, Demetrium feines Lebens und Throns 
beraubere, Dieweilen aber diefer Berrüger, 
durch fein gar wuͤſtes Leben ſich verhaft mach⸗ 
te, wurde er durch den jungen Demetrium, 
des obigen Printzen, bald wieder aus dem 
Wege geraͤumet. Dieſer DEMErTRIVS, Nica- 
tor zubenahmet, nachdem fein Bruder Ans 
tiochus in Parthien umkommen war, ſuchte 
in Aegypten einzubrechen. Allein, weilen 
er ſich bey feinen Unterthanen gehaͤßig ge 
macht, fiel eine Stadt nach der andern von 
ihm ab, und wurde von König PTOLEMAEO 
Pbyfeone aus Aegypten, welcher darüber ja- 
loux war, daß feine. Schwefter Eleopatra 
mit vielen Schuͤtzen aus Aegypten, zu die 
fen ihren Schwicger- Sohn abgefegelt war, 
‚eines Aegyptiſchen Kauffmanns Protagorä 

55 Sohn 
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Sohn uhrer dem Nahmen ALEXANDER Zebin- 
ra, unter dem Dorgeben , als wäre er von 
| Antiocho adoptiret worden, ſuborniret. Dies 

ſer vertrieb den Demerrium, und als felbis 

ger fich zu Tyro in eine Kirche retiriven wol⸗ 

ge, wurde er auf des Gouuerneurs Ordre hie 

gerichtet, Er hatte zwey Pringen, Seurvcvm, 

| | ‘ welcher, weilen er wider der Mutter Willen, 








, den Thron zu behaupren fuchte, auf deren 
Befehl hingerichtet wurde, und deffen Brus 

der ANTIOcHvs, von feiner groffen Naſe Ery- 

po zubenahmet, zum Regenten erklaͤret, wie⸗ 
wohl die Mutter groffen Theils die Regie⸗ 
- ung führete, welcher auch wider Aleyune 

’ drum den Thron behauptete. Als er nun 
dergeftalt 8. Fahre regieret hatte, fuchte en 
feinen Bruder von der Mutter „ ANTIOCHYM 

Cyzicenum durch Gift aus dem Wege zu 

räumen, . wodurd) felbiger aufgebracht, die 

Waffen wider Gryponem ergriff, und das 

| Königreich zu behaupten ſich bemuͤhete. Dies 
I geilen aber die Syrer der Unruhen muͤde 
| waren, unterwarffen fie fih König Tigras 





ni von Armenien, welcher auch das Könige 
reich ganger 18. Jahr ruhig regierte, biß 
der Poneifche König Mithridates fich zu ihm 
Bi,” retiriret hatte, welchen er aber denen Roͤ⸗ 
i mern, nach ihrem Verlangen, nicht auslief⸗ 
fern wolte, MWeshalben felbiger von dem 
Mömifihen General Luculla Äberwunden, und 
von diefem des Cyziceni Printz, anriochvs 

Afistie 


% 
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Afatieus , über Syrien gefeget wurde, wels 
chen Pompejus des Meichs wieder entſetzte, 
Syrien zur Römifchen Proving machte, und 
blofer Dinge die Proving Commagene des 
nen Antiochis überlaffen wurde, worinnen 
fie ſich biß auf K. Veſpaſiani Zeiten mainteni. 
rer haben, * 














4. xt. 





Unter dem Syriſchen Neich ſtund auch Der Macs 


bas Juͤdiſche and, fo lange big die Macca- 
bier ihre eigene Regierung anrichteten, 
Denn es hatten ſich die Juͤden bey Alcrans 
dri des groffen Conqueten, auch unter deffen 
Protection gegeben ‚nach deffen Todt, fuchten 
bald die Aegyptifchen , bald die Macedonis 
fche, bald die Syrifche Könige diefes fand uns 
ger fih zu bringen, biß der Syrifche König an- 
yıochvs Epipbanes darinnen reuflirte, welcher 
einige von der Königlichen Guarde nacher 
Jeruſalem ſchickte, um das Volck mit Ge⸗ 
walt zum Goͤtzen dienſt zu zwingen, dariiber fa⸗ 
ſte der alte Mathathias, ein Prieſter aus dem 
Geſchlecht Joarib, einer der Vornehmften 
zu Modin, einen Much, brachte einen von 

der 


* 
* &, hiervon ıvarınvm XXXIX. XIL. B. i7RMB0o 
lib. XVI. p.749. Sonſten haben von dieſer Hiftorie, 


appı@anvs de B. Syriacis, 10, ANTIOCHENvs Cbronogr. 


d. VIII. ps2a52, 10. vAıLLANT in Hiſtoria Seleucida- 
um und HENR. Norısıyy in Epocha Syro-Maredonum 
befonders gehandelt. Bee 


cabaͤer Res 
giment. 
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der. Königlichen Guarde umb , und weilen 
ihm das Volck beyfiel, auch feine 5. Söhne 
das Wer mit Nachdruck pouſſirten, mad). 
ten fie fich von dem Sprifchen Koch loß, und 
behaupteten feine Söhne das Fürftenrhum, 
welches det MACCABAEER * oder Has- 
monzer ** genennet wurde, welches fie durch 
der Roͤmer und Spartaner Hülffe mainte- 
niten, - Diefes ſetzte Marthiä Sohn ııv- 
Das, welcher auch Hoher-Priefter war, fort, 
dem feine Brüder IonAaTHAs und sımon folge 
ten, Diefem folgte fein Pring 10AnNEs 
„‚Hyrcanus, welcher den Samaritifchen Tem» 
pel auf dem Berge Garizim zerſtoͤhrete. Sein 
Printz arısronvıvsnahm Königs Würde 
an, welchen fein Bruder 1annasvs, fonft 
auch ALEXANDER genannt, folgte, deffen Witte 
we sasına, fonften auch aLexanpaa genannt, 


führe 


* Diefer Nahme bat baher feinen Urfprung, 
weilen fie die Worte aug dem Sieges;Lied Moſis 
mm DINI 7203” quis fimilis Tui in fortibus 
domjne! auß Exod, XV, v. rı. in ihren Fahnen fühs 
reten , da die Initjal- Buchftaben Macad find. biou- 
FETAvIvs de doctr. Temp. lib, X. c. LI. 

"* Diefer Nahme wird aus dem 1oser no Aut. 
— * ib. XM. c. PIII hergeleitet, wenn er faget, 

athathias fen ein Sohn Joannis Haſmonaͤi geweſen, 
welches Euſebius vor einen Geſchlechts⸗ Nahmen 
hält. Es fcheinet aber beffer aug dem Hebräifchen 
Wort Ha/mon herzuleiten fen, welches Principem 
bedeutet, weilen 4. Macc. dt. gefaget wird, Mathas 
thias fen der Vornehmſte und gewaltigſte zu Modin 
geweſen. 
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führte die Negierung ganger 9. Jahr, tele 

che fie ihrem aͤlteſten Pringen uracano übers 

ließ, Allein, der jüngfle arısrosvıvs maß⸗ 

te ſich nach der Mutter Tode, der Regierung \ \ 
und Hohen » Priefterrhums an, dahingegen R ’ 
Hyrcanus bey denen Römern Schug fuchte, . J 
welche Pompejum in das Juͤdiſche Land 

ſchickten, der Ariſtobulum gefangen bekam, 

Uyrcanum in das Koͤnigreich wieder einſetzte, 

Jedoch, daß er unter der Roͤmer Deuotion ſte⸗ 

hen ſolte. Ariſtobulus wurde zu Mom vor \ 
dem Triumph Wagen aeführet , enrflohe zwat 

von Rom in das Juͤdiſche fand , wurde aber 

von Gabinio ergriffen, und wieder dahin 

gebracht, vom Cælate Iwar foßgelaffen, von 

denen Pompejanern aber durch Gift hinge⸗ 

richtet, * jedoch deſſen Priutz anrıconvs . 

von denen Parthern wieder in das Königreich 

eingeſetzet. ** 








6. ZU, . 

Das vierdte Meich, welches aus Ale Das Aſia⸗ > 2 
-andri Monarchie entftanden , ift das Afig, tiheNeig s 
iſche. Der Stiffter deſſelben war Anuı- ee — en 
sonvs, welcher in der Theilung groß Phry ee, 3 

gien ! 
© evrkorws PL. c. XIII. 1osernvs XIV. c. XI. XII. } i 
jo cassıys lib. XXXI. p. 117. lib. XLI. pr 160% on, | 
** Non diefem Fürftenthum find toserurs XI. Vs H 
CAI. XIV, vion. petavıvs de doctr. Temp, lib. X, 
„ Lil. LIU, LIV. MELCHIOR LEYDECKER de Rep \ 5 ! 
breorum Tom.Il, Iib. VII. est. svopkvs Hiſt. V. T. | j \ 
. Il ſect. VII. weiter nachzulefen. : >, | 
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gien erhielt, welcher, nachdem er Perdiccam 








Eaumenem und Ptolemæum uͤberwunden, ſich 


zum Könige aufwarf, * ihm auch fein Printz 
pemerrivg Poliorceres fuccedirte, ** Nach 
deſſen Tode, wurde Afien in werfchicdene Kös 
higreiche zertheilet, theils Sande auch zu Sy⸗ 
rien ‚gebracht, Das maͤchtigſte Königreich 
in After, war dag Ponrische, welches mı= 
IHRIDATES, ‚der aus alten Königlichen Stams 


me übrig war, als Antigonus ſich in Aſien 


feft ſetzte, indem er fich auf das Gebürge in 
Cappadocien retirirte, dafelbften groffen Ars 
bang fand, ftifftete, und auf feine Nachkom⸗ 
men brachte, *** unter welchen bes vierdte 
PHARNACES war, Welcher mit dem Perdicca 
und Eumene Krieg führete, * der fünffte 
MITHRIDATES Euergetes, welcher deinen Roͤ⸗ 
inern we die Carthaginenſer beyftund, 
und von felbigen zum Socio und Amico P. Rs 
declariret wurde, ** Deffen Prinz mırarıa 
DATES Eupator oder Dionyfüs, fonften aud) Ms 


zubenahmet, hatte gan andere Maximen, 


Diefer Herr war von groffem Feuer. und 
Herſch/ Begierde, dahero er mit denen Des 
nach⸗ 

* viodoxvs sichıvs lib. XX. p. 789. varınve 
XIII. «IP. PL. lb, XIV, c. M. lib. XV. c. IIh cok)x. 
hends Zumene co Pl, io. antıocnanvs Chronogri 
lib. VIII. ps} 5 

er N Ih lib. XVI. c. h 

*na Arpiatvs de B. Mithridat, p. 303: 

* yıopdrı Excerpta p. 302. voLyssi Tegat. IIX. 

It dritten Puniſchen Krieg aprıamıs c. de 
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nachbarten , um feines Meiches Gränge zu 
erweitern, ſchwere Kriege führete, und vie» 
le Provingen conquetirte, Es wird fonders 
lich von ihm angerühmer, daß cr an die 70, 
Sprachen zu reden, und denen Deputirten 
feiner Provinzen in ihrer Sprache zu ante 
worten gewuſt. Seine Herrfchafft trieb 
ibn auch an, König -Micomedem von Bithy⸗ 
nien, Pylamenem von Paphlagonien , Arios 
bartzanem von Kappadocien , welche in 
Roͤmiſchen Schutz und Alliantz ſtunden, aus 
zugreiffen, und damit er denen Roͤmern ihre 
Force benehmen moͤgte, ließ er durch ein all» 
gemeines Geborh, ale in feinen Landen bes 
findliche Nömer auf einen Tag maflacriren, * 
und würde «8, weilen cben damahlen zwi⸗ 
fchen Mario und Sylla zu Nom Krieg gefühe 
vet wurde, gar übel ausgefehen haben, wen 
nicht Sylla, nachdem er Marium geſchlagen 
dem Mirhridati unvermuthet auf den Hals 
kommen wäre, welcher anfänglich ds Mir 
thridatis Schwieger / Sohn Archelaum, ohn⸗ 
fern Athen, bey den Hafen Pirzeus, einſchloß, 
und hiernechft auf das Haupt fehfug.. ** 
Sylla gieng hierauf auch wider Mithrida⸗ 
’ tem 
® varkaıvs Maxımvs IX. c. 11. ſetzet 80000, Nds 
mer, die umfommen wären, PLvranchvs im Syla 
0.467. 150000, ’ 

** Die Römer ekaggeriren diefe Vidtbrie, indem 
kvrropivs V. c. IV. fehreibet: ira eum vicit, vr ex 
CHX. milliius vix decem Archeiao füpereffent, ex Sl 
I# exwräitus XIV. tanium hominec imerficerensun, 
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tem felbft, fehlug felbigen in Aſien, iedoch, 

weilen er wegen der Marianifchen Parthey, 
4 welche ſich in Italien verſtaͤrckte, nacher 
| om zuruͤck eilen mufte, gab er Mirhrivari 
leidliche Conditiones, er folte feine Tonqueren 
wieder abtreten, und fich mit feines Neiches 
Grängen begnügen laſſen. Es fand aber 
1:41 | Mithridares bald wiederum Gelegenheit, 
J | | fi) an die Roͤmer zw reiben, indem Kom, 
Nicomedes von Bithynien die Nömer zum 

Erben eingefeget, welches ihm nicht auftund, 
daher in Vithynien einficl, es wurde aber 

L. Lucullus wider ihn gefchicket, welcher ihre 
Ben der Stadt Cyzicus in Klein Myſtien, wele 

che er belagerre, einfhloß, und in die Flucht 
‘trieb. Jedoch brachte er die Iberier, Alba- 
ner, und König Tigranem von Armenien auf 
feine Seite, wurde aber von Cn. Pompeio, * 

in Klein Armenien, an den Ort, wo — 
jus hiernaͤchſt die Stadt Nicopolis anlegte, 

in einer naͤchtlichen Schlacht, da Pompejus 
ſich fo poſtiret, daß der Feind den Mond in 
den. Mücken hatte, und auf feine‘ eigene 
"Schatten zufchlug, worüber Pompejus eine 
herrliche Victotie erhielt. Mithridari fehlere 
es jedennoch am Much nicht, fondern er hats 
e — te die Intention, uͤber die Donau zu ſetzen, 
und den Krieg durch Pannonien in Italien 

zu ſpielen. Allein, weilen deſſen Audtori- 

taͤt 
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® ©. darbon cıcaRon:s Oration pro L. Manilia. 
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taͤt von Tage zu Tage fiel, und deffen Peme 
Pharnaces ſich bey denen Roͤmern zu ınlı- 


nuiren gedachte , fo brachte er die Armee auf 
feine‘ Seite, weiches Michridarem, da er 


num welcers nicht beſtehen kunte, zu ſolcher 


Defperation brachte, daß er feine Gemahlin 
durch Giffe hinrichtete, und hiernechft ders 
gleichen felbften zu fi nahm. Dieweilen er 
aber zum öfftern antidora zu brauchen ge« 
wohnt geweſen, biefemnac der Gifft bey 
ihm niche würden wollen, und Pharnaces 
den Vater hinzuricheen gedachte, fiel er im 
fein eigen Schwerd, da er ſich im feinen 
Blute herumb welsre, bi die von Pharna⸗ 
ce ausgeſchickten Mörder Ihm folgende den 
Reſt gaben. * Ponrus murde hierauf zur 
Roͤmiſchen Proving gemacht und einem 
Prztori unterworffen. * Pharnaces befam 
von Pompejo den Bosporum Cimmerium, *** 
unter dem Titul eines Koͤuigreiches. Dies 
‚weilen es ihn aber verdrieffen wolte , daß 
ihn: feines Vaters Reich nicht gantz überlaffen 
worden, reuoltirfe.er, wurde tedoch von Julio 

G Cæſare 


® pronvs III. c. V. führet an, der Krieg babe 
42. Jahr, wsrinvs IA. c. 1. 46. runıys All. 
e. XXPI. und orosivs Pl. ct. ſagen, er babe 30, 
Jahre gewähret. Arrınnvs hat diefen Krieg befons 
ders beſchrieben. ©. auch evrroriem VI. c. X. 
PLYTARC! in Syla und Pompeio. 


** pıo cassıys bb. AXXYVII apnıanvs de B. Mir 


thridat. zu Ende. 
“48 Dıo cassıys Fb. KXIYIH. 
! 
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Cafare bald wieder. zum Gehorfam gebracht. * 

M. Antonius fegte ziwar des Pharnacis Prin⸗ 

Ken ** und nach- wenigen Jahren, den ro- 

LEMON:M, zum Herrn von Ponto ein, *** 

und als felbiger von denen Scythen war 

ne umgebracht worden , führte deffen hinterlaf- 

fene Wittbe, Pyrhodoris, melde fich hier, 

nechft mit Archelao vermählte, die Negies 

i rung gar weißlich, * und brachte ſolche an 

2 ihren Pringen roLzmon:Mm, der aber das 

Sand K. Meroni überließ, welches er wieder 
zur Nömifchen Provinz machte, ** 








” | 5. XI. 
F Das Per Das Pergamenſiſche Roͤnigreich 
| gamenfb Führer den Mahmen von’ der Refidenz - Stadt 


REN hergawus, in. groß Myſien gelegen, wovon 


N deffen Bezirck Afia Pergamena genennet wird, 
Der Stiffter diefes Königreichs war prı- 
LETAERVS, des Enfimachi, welcher nah Ale 
yandri Tode das Gouuernement von Thra⸗ 
| cien erhalten, Schagmeifter , fiih der Orten 
feſt fegte, und 20. Jahr regierere ** und 
 folches fand feines Bruders Sohn, dem Eu- 

me- 


' * aprıanvs Mithridat. extr. gLorvs IP. c. II. sv- 
c ⁊RoPivs FI, c. XVII. 
W* Aappıanvs V. B. Ciu. 3 
*“#* dbdio cassıys XLIX. - 2. Ei z 
® staano lib. XII. p. 555 | 
N *⸗ syntonıvs Nerone c. XV 
"a srraso lib. XII. p. 6237. 
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men uͤberließ, dem nach 22. Jahren Atta⸗ 
Ius fuccedirte , welcher denen Römern wider 
Kön. Philipp von Macedonten beyſtund, 
amd fich dadurch in gutes Anfehen ſetzte. * 
Machdem er. 44. Jahr regierer harte, übers 
Tieg er feinem Pringen »vmunı die Regierung. 
Diefer ſtund denen Roͤmern wider König 
Auntiochum bey, proßzirte dabey nicht wenig, 
indem ſelbiger alles, was Sie diſſeits des 
Gebuͤrges Taurus dem Antiocho abgenom⸗ 
men hatten, ihm uͤberlieſſen. ** Er legte 
auch ‚aus Aemulation gegen die Aeghptiſchen 
Könige eine Bibliothee an. Er ordnete 
feinem annoch jungen Pringen Artalo feinen 
Bruder Artalus zum DVormund , welcher 
auch die Megierung ganger 21. Jahr treus 
lich verwaltete, und ſolche nachdem ſeinem 
Muͤndling arraLo, Philometor zubenahmet, 
überltch , der, nachdem er 5. Jahr regieret 
hatte, das Roͤmiſche Volck zum Erben eins 
fegere, *** 








G 2 - XIV; 
* Livivs XXXIII. c. XXL sıraeo cl. 
“* Lıvıvs TAVIII. c.VAÆcV. 


wer strand: c. I. FLonvs II. c. XX. welcher auch 


ins beſondere von ihm ſaget: vrbemmgue ira, ut nune 
ef, aultam;, donarüs & Bıbliothecis exormanıt, Wie 
denn auch im diefem Reich das Pergament ift’et; 
funden worden, weilen die Aegyptier das Papier, 
fo aus einem an dem Nilo wachjenden Kraut for 
miret wurde, denen Pergamenern aus Jolouhe nicht 
verabfolgen laſſen wolten, worüber fie auf- diefe 
Inuention gerieten. S. MmELceH. aviLAanpınvm de 
Papyro. HERM. HYOONEM de prima feriendi origine. 
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2 $. XIV, & 
Das KoͤDas an Pontim gränkende Bſihynien 
— ſtund ohnedem unter Macedonien, biß es 
ithynien. Nrnechſ feine eigene Könige bekam, unser 
denen prvsıas befands, welcher mit dem Perga- 
menſiſchen Könige Eumene Krieg führete, auch 
denen Roͤmern wider Antiochum beyflund, 
Mach dem feibige feiner Gemahlin Bruder Per⸗ 
ſen uͤberwunden, gieng er denen Roͤmiſchen 
Geſandten mit beſchornen und bedeckten Haupt 
entgegen, und ſuchte, als des Roͤmiſchen 
Volcks Freygelaſſener, aufgenommen zu 
werden, * machte ſich aber dadurch ſehr ver⸗ 
haßt, daß er durch des Pergamenſiſchen Koͤ⸗ 
niges Artali Beyſtand, von feinen Priutzen 
Nicomede aus dem Wege geraͤumet wurde, 
deſſen Printzen gleichen Nahmens, Pbilopa- 
zor zubenahmet, vertheidigten die Roͤmer wis 
der den Pontiſchen Koͤnig Mithridatem, 





— 


ben einſetzte. ** - 
Dad u Das Königreich Paphlagonten,, welches 
nigreich yon Ponto Euxino an, biß an den Fluß Ha- 
Papllago⸗ Iys und Indien graͤntzet, iſt zu uhralten Zei⸗ 
mie gem bekandt geweſen, indem bereits bey dem 
Homero *** pyLarmen:s, bey andern corY- 
LAS 


Ente. 
”* ıvırınve XAMXVII. GI. Kb. TAAXVIII. c. II. 
ann Jliad, P. v. Sr | 


— 





* voLrsıvs Legat. XCPII. LEVIVSA XIV. u | 


weshalben er die Roͤmiſche Republic zu Ere 
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LAS, OTHYS, und THYvs vorkommen, * es was 
- ven aber Eleine obfcure Könige, Zu der Nds 
mer Zeiten fommen vor »ow1z:5, der zur Zeit 
Auttochi M. lebre, pıLar mens, welcher 
denen Roͤmern wider Ariftonicum beyftund, 
und. deffen Machfolger gleiches Nahmens, 
welchen die Mömer wider Michridatem de- 
fendirteh , und deffen Pringen Artalo und 
Pylement einen Theil *** von deffen fanden 
zueigneten. Der legte Könlg war DEIOLARvS 
Pbiladelpbus, nad) deffen ohne Erben geſche⸗ 
henen Abgang, Augultus das Königreich an 
fi) bradyse, * 











5. xXxvn. 


cırıcıen erſtreckte ſich von Pamphyllen Cilicien. 


an biß an Syrien, zwiſchen dem Cypriſchen 
Meere und Gebuͤrge Taurus gelegen, wurs 
de in afperam, ein gebuͤrgiges rauhes Land, 
Campeſtrem, cin flaches und mit guter Weye 
‚de, verfehenes Sand, und Trachesm, an dee 
See » Küfte gelegen , eingetheilet, ** Dieſes 
hatten dle See» Eaper inne, welche Pompe⸗ 
G 3 tus 

% ıenornon de exped. Cyri lib, V. Rer, Grac. lib. 
IP. zu Anfang. conn. neros Dazame, c. III. 

æ* vs IXVIII. c. XVI. sırnso lib. XII. 
f * errropirs Pc III. Iib. VI. c. M. Rvevs c. X. 
arrıanvs Mahridat. zu Ende. straso li. KU, pı,73° 
387. s86. FESCH de nummo Pylamenis. 

* cıcero pro Deötaro c. X. 

@* caLLarıı Nor. Orb, Ant, Tom. Il. p» 239. 


u, 











Cappadoci·  Cappadocien hatte fi bey des Alexandri 


en. 


! 
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ius zur Raiſon brachte. In denen übrigen 


ZIhetlen herrfcheren Eleine DMegenten , wels 


che theils von denen Roͤmern dependirten 
und eingefeget wurden, biß Velpafanus das 
gantze Land zur Nömifcgen Provinz mad 
wur 


$. XVII. 


Vietorien erhalten, wurde aber nad deffen 
Zodt, dem »vmrnı zugerheilet , der nebſt dem 
PERDICCA den ARIARATHEMm aus dem Meiche 
jagte, welches urrukinparss an fich zog. Je⸗ 
doch bemaͤchtigte ſich deſſen fein Printz arıa- 
RATHES wieder, welchen fein Sohn ARıARA- 
‚ıHrs, Endel arıamanıs folgte. ** Derlihe 
Enckel arıararars, vermählte fih mit Ans 
tiochi des Groffen Pringegin Antiochide, 
ſtund auch feinem Schwieger-Vater wider 
die Roͤmer bey; wurde aber von felbigen mit 
einer harten Straffe beleger, welche ihm ies 





doch auf feines Schwieger s Sohnes, König 
Eumenis von Pergamo Vorbitte, halb erlafs 
fen wurde, *** Seine Gemahlin harte ans 
fangs feine Pringen, fubornirte alfo einen, 
Mahmens ororHennes, welchen fie als ihren 
Pringen erzichen ließ, iedoch bekam fie hiers 
nechſt 

% sveronivs c. VIII. evrropıvs V. c. XI. 
"#PLVTARCHYS Eumene p. 584. Ivstınvs XIII. c. 


FI. vıovorvs sıcvıvs in fragm. lib. XXX1. bey dem 
Puor.o Bibl, Cod. CCXLIV. 


. “er Livivs XXVIII. c. IIAII. 
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nechſt einem Pringen mrıHkıDates benenner, 
welchem der Mahme Ariaraches bengeleget 
rourde, der zwar dem Dater folgte, aber von 
gedachten Oropherne, durd Koͤn. Demettii 
Söteris von Syrien Benftand, vom Thron 
eftojfen wurde, Die Römer drungen aus 
änglich auf die Theilung , iedoch liefen fie 
endlich Ariarachem , durch den Koͤn. von 
Pergamo, Attalum Philadelphum reftituiren, 
roelcher bald darauf, da er denen Nömern 
wider den Ariftonicum beyftund , verftarb.* 
Deffen hinterlaffene Wittwe, damit fie re» 
gieren mögte, räumte 5. Pringen dur Gifft 
aus dem Wege, iedoch erregten die Linters 
shanen wider fie eine Reuolte, maflacrirten fie, 
und fetten den einzigen annoch übrig bliebenen 
Pringen arıararnem auf den Thron, welchen 
Mithridates der Groffe durch den Gordium 
hinrichten ließ, da fih zwar Koͤn. nıcome- 
Des von Birhynien des Throns bemächtigre, 
auch die Königliche Wittwe zur Gemahlin 


nahm, Michridates hingegen bes obigen Prin⸗ 


fen ARtARATHeMm auf den Thron ſetzte, wel⸗ 
chen er aber ben einem Colloquio hinterfiftis 
cher Weife felbften erftach, und. feinen eiges 
nen Pringen Ariarachem von 8. Jahren ums 
ter des Gordii Aufficht, auf den Thron feste, 
welchen aber die Cappadocier nicht anneh⸗ 
men wollen , fondern des enrleibeen Bruder, 
"ARIARATHEM Aflaticum aus Afien in das Koͤ⸗ 
N G 4 nig⸗ 

© poLrsivs Legat. 126. Livui Epit. XLLVII. 





*) 
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Sohn unter dem Nahmen aLsxanDer Zebin- 

' »2, unten dem DBorgeben , als wäre er von 
| Antiocho adoptiret worden, ſuborniret. Die 
‚fer vertrieb den Demerrium, und als felbis 
ger fich zu Tyro in eine Kirche retiriven wol⸗ 
te, wurde er auf des Gouuerneurs Ordre hin⸗ 
gerichtet, Ex hatte zwey Bringen, SeLevcvm, 

I: ;h. 4 welcher, weilen er wider der Mutter Willen, 
J I ü den Thron zu behaupten fuchte, auf deren 
' Befehl hingerichser wurde, und deſſen Brus 

der ANTIOchvs, von feiner geoffen Naſe Gry- 
po zubenahmet, zum Regenten erfläret, wie⸗ 
| wohl die Mutter groffen Theils die Megies 
- ung führer, welcher auch wider Aleyane 

| drum den Thron behauptete. Als er nun 
dergeftalt 8. Jahre regieret hatte, fuchte eo 

} feinen Bruder von der Mutter „ ANTIocHvmM 

[ J Cyzicenum durch Gifft aus dem Wege zu 
fe raͤumen, wodurch felbiger aufgebracht, die 

| Maffen wider Gryponem ergriff, und das 

| Königreich zu behaupten ſich bemühere, Dies 

—3 weilen aber die Syrer der Unruhen muͤde 

a > “waren, unterwarffen fie ſich König Tigra⸗ 
ni von Armenien, welcher auch das Königs 

reich gantzer 18. Yahr ruhig regierte, biß 

ee der Pontiſche König Mithridates fich zu ihm 
ge. retiriret hatte, welchen eu aber denen Roͤ⸗ 
i mern, nach ihrem Verlangen, nicht auslief⸗ 
fern wolte. Weshalben felbiger von dem 
Mömifihen General Luculla überwunden, und 

von diefem des Cyziceni Pring, anriochvs 

€ Afistie 





% 


rg 3” 


— — — — 





das Or. Reich unter Alex. M. und deſſen Nachf. or 2 


Afiaticus, über Syrien gefeßet wurde, wels 
chen Pompejus des Reichs wieder entfeßte, 
Syrien zur Nömifchen Provintz niachte, und 








blofer Dinge die Proving Commagene des \ x 
nen Antiochis überlaffen wurde, worinnen _ : 
fie fich biß auf K. Velpahani Zeiten mainteni. 
yet haben, * 2 
g. x. | 


Unter dem Syriſchen Reich ftund auch Det it 
bas Juͤdiſche Land, fo lange bi die Macca- sim ni ” 
bäer ihre eigene Megierung anrichteten, i 
Denn es hatten ſich die Juͤden bey Alexan⸗ 
dri des groffen Conqueten, auch unter deſſen 
Protection gegeben ‚nach deffen Todt, fuchten 
bald die Aegyptifchen , bald die Macedonis 
ſche, bald die Syrifche Könige diefes Land uns 
ger fich zu bringen, biß der Syriſche König an» 
yıochvs Epıpbanes darinnen reuffirte, welcher 
einige von der Königlichen Guarde nacher 
Jeruſalem ſchickte, um dus Volck mit Ges 
walt zum Goͤtzendienſt zu zwingen, daruͤber ſa⸗ 
ſte der alte Mathathias, ein Prieſter aus dem 
Geſchlecht Joarib, einer der Vornehmften k 
zu Modin , einen Much, brachte einen von — 4 
der Be: | 
\ “ g 2 Pr EB 
*@, hiervon ıworinvm FXXIX. FL. B. smrasa 33 
kb. XVI. p. 749. Sonſten haben von dieſer Hiſtorie, Ar Su 
arpıanvs de B, Spriacis, 10, ANTIOCHENvs Chronogr. Pr i 
1. VIII, pu252. 10. wAıLLANT in Hifloria Seleucida- Ki 
rum und HENR. NORISIVE in pech⸗ Sro·Maccaonum oc | 
— gehandelt. 


Fi J 
ET —— 
* 
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der Koͤniglichen Guarde umb und weilen 

ihm das Volck beyfiel, auch feine 5. Söhne 

das Werd mit Nachdruck pouſſirten, mache 

ten fie fi von dem Shriſchen Joch loß, und 

behaupteten feine Söhne das Fuͤrſtenthum, 

welches der MCCAVAEER * oder Has- 

\ monzer ** genennet wurde, welches fie durch 
der Römer und Spartaner Hülffe mainte- 

| nüten, Dieſes fegte Marthiä Sohn v- 
IE "Pas, welcher auch Hoher-Priefter war, fort, 
den feine Brüder IonAarHas und sımon folge 
ten. Diefem folgte fein Bring 10annEe 

„Hprcanus, welcher den Samaritifchen Teme 

pel auf dem Berge Garizim zerſtoͤhrete. Sein 

Printz arıstonvıvs nahm Königs Würde 

an, welchem fein Bruder 1annanvs, ſonſt 

| auuch ALEXANDER genannt, folgte, deffen Witte 
f we sasına, fonflen auch aLıxanpaa genannt, 

' Y führe 
— Dieſer Nahme Bat daher feinen Urfprung, 

| weilen fie die Worte aug dem Sieges;Lied Moſis 
I- MM DONI 302° guis fimilis Tui im fortibus 

\ domine! auß Exod, XP, v. ır. in ihren Fahnen fuͤh⸗ 
| | reten, da die Initjal- Buchftaben Macab find. nıox. 

PETAVIVS de doctr. Temp. lib, X. c. LII, 
I Diefer Rahme wird aus dem 10ser no ur, 
de lb KU c. PUT, hergeleitet, wenn er faget, 
athathias ſey ein Sohn Joannis Haſmonaͤi geweſen, 
welches Euſebius vor einen Gefihlechtss Rahmen 
hält. Es fcheinet aber beffer aug dem Hebräifchen 
Wort Ha/mon herzuleiten fepn, welches Principem 
bedeutet, weilen 4. Macc. 41. gefaget wird, Matha⸗ 
*** der Vornehmſte und gewaltigſte zu Modin 
geweſen. 





| 
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führte die Negierung ganzer 9. Jahr, wel⸗ 
che fie ihrem Alteften Prinzen nyrcano übers 
fieß. Allein, der jüngfle Arıstopvıvs maß⸗ 
de fich nach der Mutter Tode, der Regierung 
und Hohen » Priefterrhums an, dahingegen 
Hyrcanus bey denen Römern Schug fuchte, 
welche Pompejum in das Yüdifche Sand 
ſchickten/ der Aritobulum gefangen befam, 
Hyrcanum in das Königreich wieder einferte, 


jedoch ‚daß er unter der Römer Deuotion ſte⸗ 


en ſolte. Aritobulus wurde zu Nom vor 


dem Triumph Wagen aeführet , enrflohe zwar 


don Nom in das Juͤdiſche fand, wurde aber 
von Gabinio ergriffen, und wicder dahin 
gebracht, vom Cælate zwar loßgelaffen, von 
denen Pompejanern aber durch Gift hinges 


richtet, * jedoch deffen Priug anrıconvs | 


Bon denen Parthern wieder in das Königreich 
eingefegen ** 


8. x. 

Das vierdte Meich, welches aus Ale, 
yandri Monarchie entſtanden, ift das Afig- 
eifebe, Der Stifter deſſelben war Anıı- 
Gonvs, welcher in der Theilung groß Phry: 
gien 


Das Aſia⸗ 


tisheNeih 


zumahlen 
das Ponti⸗ 
ſche. 


2 xvrkopivs PI. c. XII. iosrnvs XIV. c. X. il: = 


Bio cassıys lib. XXI. p. 117. lib. XLI. pr 161 
“* Non diefem Fürftenthum find toseravs X77, 
X1Ih XIV. vıon. petAvıvs de doctr. Temp lib. X, 


e. Lil. LIII LIV. mrıcHıoR LEYDECKER de Rep. 


Ebrzorum Tom. Il, lib. VIII c. I. swopavs Hiſt. V. T. 
„per. Il ſect. VII. weiter nachzulefen. 


1 
di 


— — 
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gien erhielt, welcher, nachdem er Perdiccam 


“ Eumenem und Prolemzum überwunden , ſich 


jum Könige aufwarf, * ihm auch fein Pring 
Dsmerrivs Poliorceres fuccedirte, ** Mad} 
deſſen Tode, wurde Afien in verſchiedene Koͤ⸗ 


nigreiche jertheilee, theils Sande auch zit Sir 


rien ‚gebracht, Das maͤchtigſte Königreich 
in After, war das Ponrische, Welches MmI= 


‘ AHRIDATES, ‚der aus alten Königlichen Stam⸗ 
. ine übrig war, als Antigonus fich in Aſien 


feft ſetzte, indem er fich auf das Gebürge in 
Cappadocien retirirte , dafelbften groffen Ars 
bang fand, ftifftete, und auf feine Nachkom⸗ 
men brachte, *** unter welchen des vierdte 
PHARNACES. Wat , welcher mit dem Perdicca 
und Eumene Krieg führete, * der fünffte 
MiTHRIDATES Euergetes, welcher deinen Roͤ⸗ 
inern pen) die Carthaginenfer beyftund, 
und von felbigen zum Socio und Amico P. Rs 
declariret wurde. ** Deffen Printz mırarıa 
Dates Eupator oder Dionyfas, fonften auch Ms 


zubenahmet, hatte gan andere Maximen, 


Diefer Herr war von groffem Feuer. und 
Herſch/ Begierde, dahero er mit denen Bea 
nach⸗ 

* piodornts älchıvs lib. XX. p. 789. avarınva 
XII c. IV. VI. lib. XIV. c. I lib. XV. c. Il coRN: 
hends Eumene a VIII. io, antıecnanvs Chronogri 
lib. VIII. pı 22. 

#4 erh XP, ci Ih lib. XVCI. c. Th- 

x" Afpıamvs de B. Mithridat. p. 303: j 

* yıoDorı Excerdta fi. 302. voLysıi Legat. IHIX. 

“ Im dritten Puniſchen Krieg akrıamss er de _ 
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nachbarten , um feines Neiches Gränge zu 
erweitern, ſchwere Kriege fuͤhrete, und vie— 
le Provintzen conguetirte, Es wird fonders» 
lich von ihm angeruͤhmet, daf er an die 7% 
Sprachen zu reden, und denen Deputirter 
“ feiner Provinzen in ihrer Sprache zu ante 
worten gewuſt. Seine Herrfchafft trieb 
ihn auch an, König Nicomedem von Bithy⸗ 
nien, Pylamenem von Paphlagonien, Arior 
bartzanem von Cappadocien welche in 
Roͤmiſchen Schutz und Alliantz ſtunden, an⸗ 
zugreiffen, und damit er denen Romern ihre 
Force benehmen mögte, ließ er durch ein all» 
gemeines Geborh, ale in feinen Landen bes 
findliche Roͤmer auf einen Tag maflacriren, * 
‚und würde es, weilen eben damahlen zwi⸗ 


ſchen Mario und Sylla zu Kom Krieg gefühe 


vet wurde, gar übel ausgefehen haben, wenn 
nicht Sylla, nachdem er Marium geſchlagen 
dem Mithridati undermuthet auf den Hals 
kommen waͤre, welcher anfaͤnglich des Mi⸗ 
cthridatis Schwieger / Sohn Archelaum, ohn⸗ 
fern Athen, bey den Hafen Pirzeus, einſchloß, 
und hiernechſt auf das Haupt fehfug.. ** 
Sylla gieng hierauf auch wider Michridas 
i tem 
® VALERIv: Maxıbıvs II. cu 11. ſetzet 80000, Roͤ⸗ 
mer, die umkommen waͤren, PLvrarcavs im Syla 
P- 467. 150000, ’ 

** Die Römer ekapgeriren diefe Viebig, indem 
BvrRopivs V. c. 19, fchreibet: ia eum vicit vt ex 
CHX. millil us vix devem Archeino füperefent, ex Hl- 
in exercitus XIV. tanlum homined inserficerengir, 


a, 
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tem felbft, ſchlug felbigen in Afien , iedoch, 

weilen er wegen der Marianifchen Parchey) 

welche fich in‘ Stalin verftärdfte, nacher 

Rom zuruͤck eilen mufte, gab er Mirhrivati 

feidliche Conditiones, er folte feine Tonqueren 

wieder abtreten, und fich mir feines Reiches 

Grängen begnügen laffen Es fand aber 

a Mithridates bald wiederum Gelegenheit, 
J fi) an die Roͤmer zw reiben, indem Koͤn. 
Hicomedes von Bithynien die Roͤmer zum 
Erben eingefeget, welches ihm nicht anſtund, 
i daher in Bithynien einficl, es wurde aber 
| L. Lucullus wider ihn gefchicket, welcher ihn 
I; | ... Bender Stade Cyzicus in Klein Myſten wel⸗ 
— che er belagerte, einſchloß, und in die Flucht 
trieb. Jedoch brachte er die Iberier, Alba⸗ 
dl ner, und König Tigranem von Armehien auf 
en: feine Seite, wurde aber von Cn. Pompeio, * 
—— in klein Armenien, an den Ort, wo * 
—juus hiernaͤchſt die Stadt Nicopolis anlegte, 

8 m einer naͤchtlichen Schlacht, da Pompejus 

u fich fo poftiret, daß der Feind den Mond in 

JJ den. Ruͤcken hatte, und auf feine‘ eigene 
Schatten zufchlug, worüber Pompejus eine 

herrliche Vidtorie erhielt. Mithridati fehlete 

5, es jedennoch am Muth nicht, ſondern er hats 
—X te die Intention, uͤber die Donau zu ſetzen, 
75 and den Krieg durch Pannonien in Italien 
zu ſpielen. Allein , weilen deffen Audtori- 

rät 











# ©. darbon CIcHRoN:s Oration pro L. Manilia. 
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tät von Tage zu Tage fiel, und deffen Deing 
Pharnaces ſich bey denen Roͤmern zu ınlı- 


nuiren gedadhre , fo brachte er die Armee auf 
feine‘ Seite, welches Michridarem, da er 


nun weiters nicht beftehhen kunte, zu folcher, 


Defperation brachte, daß er feine Gemahlin 
durch Giffe hinrichtete, und hiernechft dere 
gleichen felbften zu ſich nahm. Dieweilen er 
aber zum öfftern antidora zu brauchen ge« 
wohut geweſen, biefemnach der Stift bey 
ihm niche würden wollen, und Pharnaces 
den Barer hinzuricheen gedachte, fiel er in 
fein eigen Schwerd, da er fidh in feinen 
DBlute herumb welgre, big die von Pharna- 
ce ausgeſchickten Mörder ihm folgends den 
Reſt gaben. * Ponrus wurde hierauf zur 
Roͤmiſchen Proving gemacht, und einem 
Pratori unterworffen. * Pharnaces befam 
von Pompejo den Bosporum Cimmerium, *** 
unter dem Titul eines Köuigreiches. Dies 
weilen es ihn aber verdrieffen wolte, daß 
ihm feines Vaters Meich nicht gantz überlaffen 
worden, reuoltirfe.er, wurde tedoch von Julio 

G Cæ ſare 


® prorvs III. c. V. fuͤhret an, der Krieg habe 
42. Jahr, ıwsrinvs CÆXVM. c. 1 46. pLinıvs WII. 
e. XXPI. und orosivs VI. c. 1. fagen, er habe 30, 
Sabre gewähret: Arrıanvs hat diefen Krieg befon; 
ders befdirieben. ©. auch evrrorirm VI. c. X. 
PLrTarch®m in Syla und Pompeio. 


*#* pıo cassırs lib. XVII. aprıanvs de B. Mi- 


thridat. zu Ende. 
“ar Dıo cassıys Äh. XIII, 
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Cæſare bald wieder zum Gehorfam gebracht. * 

M. Antonius fegte zwar des Pharnacis Prin- 

Ken ** und nach wenigen Jahren, den ro- 

LEMON:M, zum Herrn von Ponto ein, *** 

und als felbiger von denen Scythen war 

ER umgebracht worden , führte deffen hinterlaf. 

ir fene Wiebe, Pythodoris, weiche ſich hier, 

| nechſt mit Archelao vermählte, die Regie 

rung gar weißlich, * und brachte, folche an 

. Ihren Pringen roLsmonrm, der aber das 

Land K. Neroni überließ , welches er wieder 
zur Nömifchen Proving machte, ** 


; $, XIII. | 
Dad Pev Das Pergamenfifbe Roͤnigreich 

* — führer den Nahmen von’ der Refidenz - Stadt 

reich Pergamus, in. groß Mofien gelegen, wovon 

| deſſen Bezirck Afia Pergamena genennet wird, 
gar Der Stifter diefes Königreichs war Pnı- 
j LETAERVS, des £nfimachi, welcher nach Ale⸗ 

xandri Tode das Gouuernement von Thra⸗ 

cien erhalten, Schatzmeiſter, ſith der Orten 

feſt ſetzte, und 20. Jahr regierete ** und 

ſolches Land feines Bruders Sohn, dem Eu— 








| 
| 





me- 
* aprıanvs Mithridat. extr. gLorvs IP. c. II. av. 
* zropırs Fl, c. XVII. | 
** Appranvs V. B. Ciu. J 


“We dbDio casstvs XLIX, - a 
® strano lb. XI. pussy. 

\ ## syntonıvs Nerone c. IVHT. 
"u sTraco lib. XII. p. 623. 





eu. — 
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en überließ, dem nach 22. Jahren. Attas 
8 fuccedirte , welcher- deren Roͤmern wider 





oͤn. Philipp von Macedonten beyſtund, 


id fich dadurch in gutes Anfehen ſetzte. * 
achdem er. 44. Jahr regierer hatte, übers 
ß er feinem Pringen »vmunı die Reglerung. 
Yiefer fund denen Römern wider König 
ntiohum bey, proftirte dabey nicht wenig, 
dem ſelbiger alles, was &ie diſſeits des 
vebürges Taurus dem Antiocho abgenom⸗ 
en harten, ihm überlieffen. ** Er legte 
id) ‚aus Aemulation gegen die Aegyptiſchen 
önige eine ‚Bibliorhee an. Er ordnete 
mem amoch jungen. Pringen Attalo feinen 
zruder Artalus zum DBormund , welcher 
uch; die Reglerung ganger 21. Jahr ereus 
ch vertwaltefe, und ſolche nachden feinem. 
Nündling arıraLo, Philometor zubenahmet, 
beriteß , der, nachdem er 5. Jahr regierer 
atte, das Nömifche Bold zum Erben eins 
tzete. **— | 

G 2 5XIV. 
* Livivs XXVII. c. XXI. straro c. l. 
“* Livivs AVIII. c.XXXiX, 


wer strand: cc. 4, FLoßvs II. c. XX. welcher auch 


18 befondere von ihm ſaget: vrbemque ita, ut nunc 
fl , auctam, donariis & Bibliothecis exornauit. Wie 
enn auch in dieſem Neich das Pergament iſt er⸗ 
unden worden, weilen die Aegyptier das Papier, 
d aug’einem an dem Nilo wachſenden Kraut for- 
niret wurde, denen Pergamenern aus Joloufie nicht 


sergbfolgen laffen mwolten, worüber fie auf diefe 


Inuention geriethen. S. mELen. avıLanpınvM de 
Papyro. HERM. HYOONEM de prima ſeribendi ‚origine. 





En Een 7 
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‚XIV, 


Das KoͤDas an Pontium gränkende Bfräynien 


nigreich 
Bithynien. 


Das Koͤ⸗ 
nigreich 
Papl lago⸗ 


nien. 


— 


ſtund ohnedem unter Macedonien, biß es 
hiernechſt feine eigene Könige bekam, unter 
denen prvsıas befands, welcher mit dem Perga- 


“menfifchen Könige Eumene Krieg führere, auch 
„ denen Römern wider Antiochum beyſtund. 


Nach dem feibige feiner Gemahlin Bruder Ders 
fen überwunden, gieng er denen Roͤmiſchen 
Gefandten mir befchornen und bedeckten Haupt 
‚entgegen, und. fuchte, als des Roͤmiſchen 
Volks, Frengelaffener , aufgenommen zu 
werden, * machte ſich aber dadurch fehr vers 

haft, daß er durch des Pergamenfifchen Rds 
niges Attalt Benftand, don feinen Priugen 
Nicomede aus dem Wege geräumer wurde, 


deſſen Pringen gleichen Nahmens , Pbilspa- 


zor zubenahmet, vertheidigten die Roͤmer wis 
ber den Pontifhen König Mithridatem, 
weshalben er die Roͤmiſche Republic zu Er 
ben einfegte, ** - 
FG. XV. 
Das Koͤnigreich Paphlagonien, welches 


‚ von Ponto Euxino an, biß an den Flug Ha- 


Iys und Indien gränger, iſt zu uhralten Zei⸗ 
ten bekandt geweſen, indem berelts bey dem 
Homero *** prrarmenss, bey andern corY- 
LAS 

* poLrsıvs Legt, XCVII. Lıvivs ALV. zu 
nde, 


+ iviriuvs LVII. GW. lib. IXXP IH, c. II. 
Ws Iliad. P. v. a. 


— 


\ 
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LAS, OTHYS, und THyvs vorkommen, * es ivas 

- ven aber Eleine obfcure Könige, Zu der Ns 
mer Zeiten fommen vor monTzis, der zur Zeit \ i 
Auttochi M. lebte, PıLar mEnas, welcher 
denen Römern wider Ariftonicum beyffund, 
und. deffen Machfolger gleiches Nahmens, E; 
welchen die Nömer wider Michridatem de- 
fendirtch , und deffen Pringen Artalo und 
Prlement einen Theil *** von deffen Landen 
zueigneten. Der legte Koͤnig war priorakvs 
Pbiladelphus, nach deffen ohne Erben gefches 
henen Abgang, Augultus das Königreich an 
ſich brachte. * 











$. xXxvII. 
cuicien erſtreckte ſich von Pamphyllen Cilicien. 
an biß an Syrien, zwiſchen dem Euprifchen 
Meere und Gebuͤrge Taurus gelegen, wurs 
de in afperam, cin gebürgiges rauhes fand, , 
Campefirem, ein flaches und mit guter Were ö 
‚De, verfehenes Sand, und Tracheam, an dee wa 
See» Küfte gelegen , eingetheilet, ** Dieſes 
hatten dle See» Eaper inne, welche Pompe⸗ 
G 3 lus 


* zENOrHoN de exped. Cyri lib. V. Rer, Grac. lib. 
IP. zu Anfang. corn. nEros Dazame , c. III. 

* Livivs MAVIII. c. XXVL. sıraBo lib XII. ri 
P- 387. 

”* gurropivs V. c. III. lib. VI. c. M. Rvevs al, 
ArpiAtvs Mihrıdat, zu Ende. straso lin AII. P373* { 2 
387. 'seB. FESCH de nummo Pylamenis. > 

* CICERO pro Delotaro c. X. 

@# cruLARBu Nor. Orb, Ant. Tom. Il. p. 339. 
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ius zur Raifon brachte, In denen. übrigen 
heilen herrfcheten Eleine Regenten, wels 
che theils von denen Roͤmern dependirten 
und eingefeger wurden, biß Velpafianus das 


ganze Land zur Roͤmiſchen Provintz mach⸗ 








wur. 
$. XVI. 
Sappadocs  Cappadocien hatte ſich bey des Alexandri 
en. Victorien erhalten, wurde aber nad) deffen 


' Zodt, dem zvurnı zugetheilet, der nebft dem 
| © 2. PERDICCA den ARIARATHıM aus dem Meiche 
io, —* jagte, welches urrukiparss an ſich zog. Je⸗ 
F doch bemaͤchtigte ſich deſſen fein Printz arıa- 
RATHES wieder, welchen fein Sohn 4RitaRa- 
‚rHrs, Endel arıamanıs folgte. ** Derlihr 
Enckel arıararars, vermählte fih mit Ans 
. Modi des Groffen Printzeßin Antiochide, 
N flund auch feinem Scwiegers Vater wider 
[3 die Roͤmer bey; wurde aber von felbigen mit 
| einer harten Straffe beleger, welche ihm ie⸗ 








doch auf feines Schwieger ⸗/Sohns, König 

Eumenis von Pergamo Vorbitte, halb erlafs 

fen mwurde, Pr Seine Gemahlin hatte ans 

/ . fangs feine Pringen, fübornirte alfo einen, 

Ne Mahmens ororHennes, welchen fie als ihren 

i Pringen erzichen ließ, iedoch befam fie hier⸗ 

re Ca nechſt 
% sveronivs c, VIII. evrropıvs V. c. XII. 

## PLVTARCHYS Eumene p. 584. iviriuvs XII. c. 


FI, vıovorvs sıcvLvs in fragm. lib. XXXI. bey dem 
Puor.o ibl. Cod. CCXLIV. 


. ‘2 = et wis XXI c. ZXXIX, 


\ 








AT 
— — 
— 
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nechſt einem Printzen mriHnxıDares beneunet, 
welchem der Nahme Ariarathes beygeleget 
wurde, der zwar dem Vater folgte, aber von 
gedachten Oropherne, durch Kön, Demetrii 
Soreris von Syrien Beyſtand, vom Thron 
geftoffen wurde, Die Nömer drungen ans 
fänglich auf die Theilung , iedoch lieffen fie 
endlich Ariarathem ,„ durch den Koͤn. von 
Pergamo, Arttalum Philadelphum reftituiren, 
welcher bald darauf, da er denen Nömern 
wider den Arifonicum beyftund , verftarb, * 
Deffen hinterlaffene Wittwe, damit fie res 
gieren mögte, räumte 5. Pringen durch Gifft 
aus dem Wege, iedoch erregten die Unter⸗ 
shanen wider fie eine Reuolte, maflacricten fie, 
und festen den einzigen annoch übrig bliebenen 
Pringen arıararHem auf den Thron, welchen 
Mithridates der Groffe durch den Gordium 
hinrichten ließ, da fih zwar Kön. nıcome- 
Des von Birhynien des Throns bemächtigte, 
auch die Königliche Wirewe zur Gemahlin 
nahm, Mithridates hingegen des obigen Prin⸗ 
fen ARtARATHEeMm auf den Thron fette, wels 
chen er aber ben einen Colloquio hinterliftis 
cher Weife felbften erſtach, und feinen eiges 
nen Pringen Ariarachem von 8. Jahren uns 
ter des Gordii Aufficht, auf den Thron ſetzte, 
welchen aber die Cappadocier nicht anneh⸗ 
men wollen , fondern des entleibren Bruder, 
ARIARATHEM Afiaticum aus Afien in das Koͤ⸗ 
4 nig⸗ 

® poLzsırs Legat. 126, LIVI Epit. XLVII. 
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nigreich berleffen, welchen aber Mithridates 
gleichfals ans dem Wege räumen lieh, Dies 
weilen aber König Nicomedes von Bithy⸗ 
nien dem Michridart Cappadocien nicht göns 
nen molte, lubornirte er einen, der von Koͤ⸗ 
niglichen Gebluͤth, dergleichen auch Michris 
dates mit einem andern thaͤt. Die Sache 
fam vor die Nömer, welche feinem Theil 
beylegen wolten, ſondern die Cappadocler 
— vor freye Leute erklaͤrten, * welche aber den 
0 ARIOBARZANEM über Sich zum König ſetzten, 

ber won König TısRane aus Armenien aug 

dem Reiche verjaget , von Pompejo aber 

reitiruirer wurde, der das Königreich ſei⸗ 

‚nem Pringen Ariobarzani überließ, welchen 

der Roͤmiſche General C, Caflius aus den 

a‘ Wege räumte, an deffen Stelle fein Bru⸗ 
der aRIaRATHEs fam, den ‘M. ‚Antonius vers 

F trieb , welcher das Königreich auf einen, 
= Nahmens sısınna zu transferiren gedachte, 
der aber vor ARIARATHE nicht auffommen 

| Funte, Jedoch verjagte Antonius felbigen 
— zum andernmahl, und überließ das König- 
Feld dem ARCHELAO, ** welchen K. Tiberius 

nach einer Regierung von 50. Jahren, nas 
ri cher Nom berief, dafelbft zu Todre fütterte, 

f ' und 





| 


Pe 
s R v — IXXVII. c. I, lib. XXXVIII. c. II. 
—— cicexo pro L. Manilia c. Y. appınnvs de B. 
/ Mithridat. p. 353. B. Gin. lib IV. P. 1004, VALE- 
Rivs Maxımvs V, . Vi. Dto cAssıvs Üib, XLII Pı183. 
2074 lib. VII. 2346 ib. ALIZ, Pp-41m 
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und Cappadocien zur Roͤm. Proving mach» 
we. m 











5. XIX, 


Parthien + fund zwar anfänglich unter denen Das Pas - 
Syrern, biß arsacıs von Antiocho Deo abfiel, thiſche 
und ein eigenes Königreich ſtifftete, ** Deſſen Reich; 


Pring aksacts führte mit Antiocho M. Krieg. 
*** Unterdeffen Machfolgern, war zu Sylix Zei⸗ 
ten PAGorRvs bekandt, welcher an felbigen Ges 
fandten ſchickte den aber fein Pring P..raorTres 
JIL. erdroffelte. * Diefer führte mit Pompeio 
Krieg,**deffenNachfolgersururiparı: sM,führte 
mit denen Armeniern und Scythen Krieg, wurs 
de aber feiner Graufamfeit halber aus dem Rei⸗ 
che verjagt, *** Deffen Bruder oroDEs übers 
wand den MNömifchen General M. Craflum, 
und brachte ihn um. * Deſſen Pring paco- 
Rvs wurde annoch bey des Vaters Lebzeiten 
von M- Antonii General, L. Ventidio umge- 

x bracht, 


+ Hiervon S. 10. vAILLanT Imperium Arfacids 


#1 fidem Numifmatum. 

* racırvs Il, Ann. XLI. irstonıve Tiberio 
ce, ZXXVII. evreopivs. VI. c. VI, 

** GS. oben $. IX. wietvohl ıvsriurs zur. «IN 
den Abfall unter Seleuco Callinico feget: 

“er ıvstınvs XLI. c. V. 
puvrancuvs M. Craſſo p. se 

#* PLYTARCHVS Pompeio p. 637, vı6 lib. zEXIl, 
pP: 3 32« 

»##. wwsrinvs ZLII, c. III. IV, appıanvs Parıh; zu 
Anfang. 

® pıo cassıva lib. XL: p. 130 VELLEIVS_PATERCYe 
ıvs II. c. ALVI. 


— 
— — 








Armenien. 


106 V. Abtheilung 6 














TE 
bracht, * daß ihm alfo fein anderer Pring 
PHRAORTES IV. fuccedirte, welcher Antonium 


überwand, K. Augufto aber die denen Mös 


mern —* Kriegs · Zeichen reftituir- 
te 5 und feiner Treue halber Geiffel gab, ** 
Es haben die Parther auch ihr Königreich uns 


ter der Roͤmiſchen Monarchie beftändig forte 
gefeget, Indem zu K. Tiberii Zelten, TIRIDa- 


rs befandt, *** zu Neronis und Velpafiani 
Zeiten, voLoGsses, * zu Traiani Zeiten PACo- 


avs III und deffen Bruder, Osrors, auch PAR- 


THAMOSPATES, welchen Traianus eingefeiget, ** 


Hadrianus wieder verjagt, zu deffen Zeiten - 
‚voLöcesss Il. regierte, und nach diefem vo- 


ıoGsses III. welchen R, Seuerus ſchl 
und deffen Bruder arrasanvs IV. welpen 


K. Caracalla uͤberwaͤltigte der aber Im drey⸗ 


'en Schlachten von denen Perfern uͤberwun⸗ 


den, und das Parthiſche Reich unter der 


vor Gewalt — worden, *** 
4 2 * 
5. XX. 


Das go⸗ ARMENIEN ftund Re nach Alcuindh 


* racııvs V, Hif IX. riorvs IV. c IX. Front 
nvs Stratag. c. I. orosivs PL. c. XVIIE-. Se 


** verLeivs II. c. XCL straso lib. VI. zu ‚Ende 





pıo lib. LIV. p.525. arrıanvs hat von —* allen, 


in einem beſondern Buchyde B: Parthicis gehandelt, 


wer Tacırvs Ann. VI. XXI. XXX. «05 


erros Ann. XII c XLIV, swEToNivs — 


‚zu Ende, Domitiano «II; € TE 


⸗ pLiwivs X. ep. XI. SPÄRTIANVS Adriano aM. 


“eb HERODIANVS L IV. . XI. lib. VI. c. I. 


| 
. 
a 
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Topdr, unter denen Koͤnigen, von Syrien, big 

auf des Antiochi M. Zeiten , indem , als ſelbi⸗ 

ger von denen Römern war uͤberwunden 24 

Dorden, Auraxıas abfiel, und durch der Rö—- N 
mer Hülffe, ein eigenes Königreich formirte, k 
aber von. König Antiocho Epiphane aus Sy⸗ 
rien gefangen. wurde. * Ihm fuccedirten einige 
unbefandte, biß auf den TIGRanEm, welcher 
von dem Lucullo und Pompeio überwunden 
wurde, ** Deffen Pring Astvaspes oder 
Artabazes, wurde von dem M. Antonio ums 
gebracht , *** deffen Pring arraxıas wur⸗ 
de von denen Seinigen hingerichtet. * Dee 
fen Bruder Tigranes aber wurde auf K. Au- 
gufti Befehl, durch Tiberium wieder in das 
Königreich eingeſetzet. ** Nach eiufgen Suc- 
cefloren, wurde des Parthiſchen Königs Vo- 
logefis Bruder TIRIDATES don K. Nerone in 
das Königreich eingeſetzet, tedoch wieder vers 
gerieben *** und an deffen Stelle TIGRAnEs 
geſetzet. Der legte war Patthemafiris, wel⸗ 
chen Traianus verjagte, und Armelnen zur 
Kim. Provintz machte, * die aber K. Hadria- 


nus wieder abandonnirfe, s 6% ! 
LA 
- %* porynivs Leg. LIX. APPIANVE de B. Syriacis i b 
p- 188. 212. 5 z 3 
#* pio lib. XXXVI. p. a; - J 1% u 
*##* pıo“lib. XLIX, p. 415- 
* Tacırvs Ann: II. c. II. vıo lib. LV. pr 52% ; i 
“s Tacırys cl. Dio c./. svEronivs Tiberio c. IX ; 
Wr Tacırys Ann. Xi. c. V. XVI. a XXuUR ' 
* pıo lib. LXVIII. P.772 \ .n it 
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VE Abtheilung. 
Bon der Roͤmer Urſprung, und 


Regierung unser denen Koͤntgen. 


S. I. | 
P Der Roͤmer ie Roͤmer ſollen ihren Urſprung von des | 
urſprung KG nein Teolanern haben, indem der Tros . 

janiſche Held Aencas, welcher vor des Anchi- 

fis Sohn von der Venere gehaftın wird, fich 

von Troja in Macedonten, von dur in Si⸗ 

cilien, endlich in Itallen retiriret. Als er 

ſich aber darinnen fefte zu ſetzen gefucher, has 

be ſich anfänglich der König von Latio, Lati- 

ru \ nus miderfeget,, jedoch, weilen es cin Herr 

F von treflichen Anfehen gewefen, habe ihn des 

| Latini Pringefin Läuinia lieb gewonnen, wos 

‚durch er aus einem Feind zum Schwieger⸗ 

BR Sohn angenommen worden, Allein, en häts 

| ge der Rutiler König, Turnus diefe fremde 

Ankoͤmmlinge mir ſcheelen Augen angefes 

| hen, wider Aencam fowohl als Latinum Krieg 

gefuͤhret, es wäre ihn auch der Hetrufcer Kös 

nig Mezentius zu Hülffe gefommen, welche as 

818* ber dem Acnez nichts anhaben koͤnnen, vielmehr 

. | Soutenirte er fih im Latio. DeffenPringAfcamius 

wu Hat die Stadt Albam Longam erbauet wel⸗ 

— che des Acnex Nachkommen zur beſtaͤndi⸗ 

3 8*2 gen Relideng gedienet. Unter dieſen, haͤtten 

— ——— fie 





| 
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ſich 2. Brüder, Numitor und Amulius gefuns 
den, darvon Amulius fih der Negierung aus 
gemaffer, Numitorem verſtoſſen, und deſſen 
Priutzeßin, damit fie nicht Fofterität bekom⸗ 
men mogte, zur Virgine Veltali einfleiden laſ⸗ 
fen, * Allein,es wäre felbige von des Kriegs⸗ 








Sort Mars gefhwängert worden , und hätte 


Zwillinge, Romulum und Remum zur Wele 
gebracht, welche ihr Vetter Amulius in die 
Tyber zu werffen, und zu erfäuffen befohe 
len hätte Die Tyber, welche damahlen 
etwas felchte geweſen, härte felbige an dag 
Sand geftoffen , und weilen die Knäblein gantz 
vermattet geweſen, wäre eine Lupa oder 
Woͤlffin kommen, und hätte fie gefäuger, biß 
ein Hirte darzu gefommen, der fie auferzogen, 
Als nun Romulus und Remus erwwachfen, häte 
ten fie Schnaphahne, abgegeben , und eine 
Bande ſolcher Leute geführet, darüber Remus 
gefangen. worden, Romulus aber hätte ſelbi⸗ 
gen entlebiger, feinen Better Amukum umges 
bracht , worauf der Numitor wieder den 
Thron beſtiegen. Zum Andencken dieſer 
miraculeufen Erhaltung, haͤtten fie an dem 
Ort, wo fie die Tyber exponiref, die —— 

om 


⸗dDieſe waren in dem Tempel Veh, den ignem 
facrum oder dag etwigbrennende Feuer zu bewahren, 
gewidmet, durfften fich nicht verhenrathen, mens 
eine fich fehtwängern ließ, wurde es pro incehu ge⸗ 
halten, und fie mit Ruthen ſtarck gepeitſchet. ©. 
avstvoa Lirsivae de Veſta & Veflalibus. 


! 
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N Ka cent — — — — 
Kom zu erbauen angefangen, * - Allein; * 
fen es mit der Trojanifchen — 
en ſich diefe gantze Tradition grün 
o gar richtig nicht iſt, die aften Seribente 
zumahlen Dionyſius Haficarnallenfis FM 
Livius ** ſelbſt verſchiedene ſSerupel mad 
db Aeneas, oder deffen Pring Alcamus zu 
In Itallen fommen , aud) es ſonſt w 
ſcheinlich iſt * daß die Stadt Nom‘) "bereit 
vor Romuli Zeiten, von einem, Nah 
Romus; erbauet , von Römulo und Remo me 
reitauriret worden, ſo mag wohl fen); daß 
ie Nömer von denen Griechen” ih er 
fprung haben, welches darans erhjellet‘, *b 
Br: die Roͤmer ihre alten 'Sacra umd Rita 
= denen Griechen haben, "Es mag auch w 
feyn, daß etliche verfauffene Troiäner-u 
Griechen ſich in dem Latio eingefeigen/' W 
die Städt Albam Lohgam erbauet habe 5 
Die Khea Syluia mogte wohl von einem 
k& daten ſeyn gefchtsängerr worden,“ "und Amı 
7 lius dieſe Hurkinder in die von au Wer ' 
r 
ivwvs lib. I. diovreies — 
DEN THEOD. RYCsIvs de primis utalie Colonig 
Snumentg,antiquitatis, als die Lupa, m wilde 


‚mer von Metall aufgerichtet hatten, mit,®. 5 

























ET SER EERUN 


‘den Knaͤblein, auch auf Medaillen vörfonmt, 
wohl zum Beweißthum wenig. — * 
—. — 
Zur “ae Jib.l. c. Ill. SAMYEL BOCHARTVS bat fo 
‚2 2 I in einem.befondern Tradtätgen erinnert, 
* DIONYS. HALYCHRNASS. lib. I. P+59- = 
FERRARIVM de ER Romanorum. ; 


/ 


‘ 
[4 
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ıbefohlen haben, über welche ſich eine ges 
eine gandhure erbarmer, und felbtge acfäu« 
1. * Allein, die Ruhmraͤthtgen Roͤmer 
olten ihren Uhrſprung gern groß gemacht 
iſſen, * da muſten fie von der Venere, 
elche vor Acnex Mutter gehalten wird, *** 
rem vermeinten goͤttlichen Urſprung haben, 
re Vorfahren muſten lauter Trojaniſche 
yelden ſeyn, welche aus dem Homero in der 
angen Welt berähme waren, die Rhea Syl- 
ia mufte von Marte gefchwängert fenn, * eine 
Bölffin mufte durch Miracel deren Hurens 
iinder gefäuger haben, fürchten alfo unter 
eraleichen Prætext ihren ſchaͤndlichen Urſprung 
u bemaͤnteln. 

§. II. 
* Das Wort Lupa bedeutet bey denen Roͤmern 
wohl eine Woͤlffin, als Landhure. Wiewohl 10. 
NTIOCHEnvs Chronographia p. 226. ſaget: in ca au- 
m regione vsque adhuc etiam rureſtres illos auium 


uflodes Lupas recitant , vi quæ inter lupas vitam 
vam tranfıgunt. 

** zwivs befaget folches in — deutlich, 
denn er alſo ſchreibet: datur hæc venia —28* 
ıt miſcendo humana diuinis primordia vrbium auguſtio- 
a faciat, G. auch) Tom. II. Obf. Hallenſ. obſ. Ip, 

**#_pıon. Halicarn. p. fo. 

* Luxixs fchreibet hiervon alſo: Pi compreffa Ve- 
Yalis, quum geminum partum edidiffet, feu ita rate, 
eu quia Deus auctor culpæ honeflior erat, Martem in- 


ertæ flirpis patrem nuncupat, bıonysivs lb, I. p. G. 


eoptiliret gleichfalls darüber. 10. antiochknvs in ſei⸗ 
ter Chronographie p. 226. befaget deutlich: Marer 
larum a Milite quodam compre[fa fuerat, unde am 
ı Marie grauidam fuiſſe factam fabulantur. 
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g. I. 


Romulifies Nachdem mun Romulus und Remus die 
gierung. alte Stadt Nom reftauriren laffen, jener aber 
Leber allein: regieren wolte, ließ er feinen 
Bruder Remum bey entftandenen Tumult aus 
dem Were räumen. * Romulus, nachdem er 
die Regierung afleine erhalten , theilte das 
Roͤmiſche Volck in drey Tribus und 30. Gu- 
"rias, deren iede ihr gemeines Hauß, darins 
nen auch Sacra verwaltet wurden, und eigenen 
Prieſter Curionem hatte, er verordnete hun⸗ 
"dere Rachs-Herren , welche ihm in der Regie⸗ 
"rung beyſtehen folten , aus deren pofcrität 
: die Patricii entſtanden, welche denen Plebeiis 
opponiret wurden, ** Allein, meilen diefes 
zufammen gelauffene Gefind zu Fortſetzung 
‚ihrer Republic, an Werbern Mangel hätte, 
indem fein ehrlicher Mann ihnen feine Tode 
ger geben wolte, ** brauchten fie diefe Ma- 
xime, daß fie dem Gott Confo oder Neptuno 
zu Ehren, ein folennes Schau-Spiel hielten, 
‚de Benachbarten darzu inuitirten , ‚auc) 
Die nengierigen Sabiner mit ihren Weibern 
und Kindern darbey erfchienen. ' Als man 
Zu | nun 
‘® Dh über dem Augurio Streit entftanden, oder 
Romulus den Remum, als er uͤber die Mauren ges 
fprungen ‚ hinrichten laffen , ztoeifflen die Scriptores 
DION. HALICARN. Ub. I. p. 735. Livivs I. c VII. 
"* DION. HALICARN. lib. I. p.8 Livivs I. c. VII. 
“#10. ANTIOCHENNS’ im Chronographia p. 2124. 


fügt: Dedignabantur enim faminæ cum ‚rureflribus & 
barbaris militibus rem haberen Ki 
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um bey dei beften Luſt war, brachen die Roͤ⸗ 
ger loß, und packte ein ieder nach Gefallen 
ine Sabinifche Tochter an, brachte fie in fein 
daus, und nahm fie zur Frau, welches Rapıus 
abinarum genennet wird, Die Sabiner was 
en zwar darüber gang erbittert, agirten wider 
ie Roͤmer, als es aber zum Scharmügel foms 
ren folte,interponirten fich die geraubten Weis 
er, ftellten vor, wie es nun nicht mehr tes in- 
ıgra wäre) und wenn es zum Scharmuͤtzel 
ommen ſolte, wuͤrden fie am allermeiften dar⸗ 
er leiden, und entweder ihre Vaͤter oder Maͤn⸗ 
er einbuͤſſen, durch welche Vorſtellungen, die 
Zabiner ſich in Tractaten einzulaffen , bewe⸗ 
en lieſſen, und wurde ausgemachet, die 
Zabiner ſolten in die Stadt Nom aufge⸗ 
onimen werden, mit denen Römern tine 
emeine Republic ausmachen, da denn der 
Sabiner König Tatius mit Romulo 5. Jahre 
errfchete, * Als aber Romulus durch feine 
eſpouſche Negierung fich ziemlich verhaßt 
emächt,, wurde Er ,; als er eben das 
Zolck muftern wolte,, bey einem entftandenen 
Ingewitter anf-die Seite gebracht ** Die» 
Kid H weilen 

% Bıön. nat icakt. ib. II, 99. Lwivs AIR 
"*Livivs giebt dieſes 4. AY1. zu verſtehen, 
enn er fügt: Fuiffe credo um quoque aliquos, qui 
feerftum Regem Patrum manibus taciti_arguerent: 
'anauit enim hæc quoque [ed perobfcura fama. vıon. 
ALıcarn. Zib, II pr 118. führe verfchiedene Urfas 
ven des Malcontentementg an, füget zulegt bey: 
Arte“ 














d maxime offendebat » quod videtur «fr factus 
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weilen aber das Volck über deſſen Entwenden 
ſehr beſtuͤrtzet wurde, hatte der Senat einen, 
Nahmens Proculus lulius ſuborniret, welcher 
oͤffentlich vor dem Volck vorgeben, auch Stein 
und Bein darzu ſchweren mufte, Romulus waͤ⸗ 
re ihm in mehr denn Menſchen-Geſtalt er⸗ 
fchienen, habe ihm anbefohlen, feinem Volck zu 
—44 verkuͤndigen, ſie moͤgten ſich uͤber ſeinen Hin⸗ 
| ritt nicht betrüben,, immaſſen er in der Göts 
ser Zahl aufgenommen worden , worüber das 
Se en keichtgläubige Volck fich zu frieden gab, wor⸗ 
8 auf Romulus unter den Nahmen Quirmus 
8* | göttlich verchrer , ihme Tempel erbayer ‚ und 
> Priefter verordnet wurden, 
> $. IE. 
—9— ‚Namz Nach einem Furgen Interregnio, wurde 
na, } ——— NVMA POMPILIVS , ein Sabiner, aus der Stadt 
ai "if ENG · Cutes, zum König errwehlet , welcher die mach 
SD wu | ziemlich kriegeriſche Republic in beffere Bere 
J— — faſſung geſetzet, den Kischen, Staat reguli- 
| 7 vet, Kirchens Gefege unter dem Nahmen Fur. 
| "sis Pontificii, dietveilen der Pontifex Maximus 











* 





Præſes Sacrorum ſeyn ſolte, geordnet, * wel⸗ 

ches auch poſt eiectos reges, behbehalten wur⸗ 

de, verſchiedene Geſetze, zumahlen das Jus 

Gentium betreffend, von Kriegss und Fries 

deng, 

Fantior ac duriöt, imperiamque non amplius regio, [ed 

; ‚ Yrannico more gerere. G. auch FRıv. OLADors Ley 
: hens⸗Beſchreibung Romuli. 

® cıcero hat in feinen Buͤchern de legibus viele 

agmenta Darbon, iacoses GvTußrivs de Jure Pomm 

tificio hat darfiber comnientirgt, 
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— — — — f 
dens , Graͤntz⸗ Sachen, de fide publica, ge« i 
ordnet, * Feciales oder Krieg⸗ und Friedens Ä de « 
Borhen eingeführet, das Jahr in 12, Mi j 
nathe eingerheiler, ** amd damit er feinen Gez a 


ſetzen Auctoritaͤt and Beſtaͤndigkeit zu Wege 
ringen moͤgte, gab er vor, die goͤttliche Nym- * 
he Egeria gebe ihm ein, was er thun folte,*** 
Sein Grabmahl wurde A,V. C. y7r. gefun⸗ | 
ven , nebſt 7, Codicibus de Jure Pontificio und 
7, vonder Welt⸗Weißheit. “ 
R H 2 G. IV; ' 

* Dion. nadıcarnm. Iib. IR pui2p bat weitläuffs 
ig daroon gehandelt, auch rLvraschvs in Numa, 
velcher ihn mit Lycurgo comparirt, Romuli Ges 
etze betreffen, alfo die natürlichen Rechten, Numm 
as Volcker⸗Recht. _Servius Tullius hat das Bürg 
‚erliche Recht eingeführet. e 

** Romulus hate das Jahr nur in ro. Mona⸗ 
he getheilet, tbelches vom Martio angieng, Numz 
uͤgte zwey Monathe bey, den Jarivarium und Fe= 
nzrium , und richtete das Jahr nach dem More 
en⸗Lauff. Livwsarı 5 

“ek pLvrarchvs Nurma p. 62. "ION. HÄLICARN. p. 
12. Livivs Ic, XIX, Deorum metum iniiciendam raw 
ıs eff, qui quum Hefcendere ad animos fine aliguo comt- 
iento miraculi non hoffe, ;fimniar fbi cum Den Egerin 
ngrejjus modlurnos effe, eius fe monitu guie acceptis- 
na Dis effent, inflitwere, facerdotes fwos cwique Deo» 
ım“praficere, TEN 

* Darvon ſchreibet Lırıvs A c XXIX. und füget 
yı Septem Graci de difciplina. fapientie, que illius 
atis ee potwit, Daraus wellen einige Numam vor 
nen Hexen⸗ Meifter halten, wacher die Geiſter 
innen. Eönnen, zumahlen, wenn man von deuen 
ers Jouis Blici aus des vume Vuͤchern bey dem 
vioh . beygefuͤget, welchen aber Caud 
vo jn ſeinet 2obie cal. defendire. 


— 
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F. IV. 
TulliHofi- fm folgte rvLLvs noeririvs, welcher das 
Ki Ami Kömifche Volk in gewiſſe Negimenter tfeis 


— neue Kriegs» Exercitien einfühtete, die 


feiund Ser- Albaner unterwuͤrffig machte, * die Stadt 


vi Tulli Nom erweiterte,allein,als das Wetter einſchlug, 
Regierung. in feinem Pallajt verbrandte, ** Deffen Rach⸗ 
folger. ancvs marrtvs tar ein glimpflicher 

Here, *** Er legte über die Tyber eine Brůcke an; 

welche von den Pfälen, darauf fie flund, Pon⸗ 
Sublicius genennet wurde, Macher Oftia führte 


er 
Es waren nemlich unter denen Ulbanern 3: 
Curatier, unter denen Roͤmern 3.Horatier, die nah⸗ 
. men es in Gegenwart beyder Armeen mit einander 
an / mit dem Compromißs, daß, welcher Theil vidoris 
firen würde, dem folten die andern fich untertverfz 
'‚ fen, und als der legte Horarius alle 3. Ciiratier aufs 
rieb, muften die Albaner fich fabmittiren; vıom: Haut“ 
CARN, lib. III. p. 153: LiIVS Ic XXIP, XV. 
*Nach Liui Auſſage folget, der König muͤſte 
die Geiſter citivet. haben, wenn et 4 « XIXI. alfo 
fihreibet: ipfum regem tradunt;, voluenten Commen= 
tarios Numa, quum ibi quædam occulte ſolennia ſucri- 
Acia Foni Elicio facta inneniſſet; operatum bis ſacris [a 
abdidiffe; ſed non rite initum aut curatum id Jacrum 
eſſe; nec folum nullam ei oblaram teleflium [peciemz 
fed ira Jouis folicitati praua veligiöne , fulmine ittum 
sum domo cnflgrf 
“** Live lib. Lc. XXiIi. Medium trat im Anco 
ingenium; & Numæ, & Romuli mempr : €; præterquam 
quod aui regno magis neceſſariam fuiſſe pacem tredebat, 
guum in nouo, tum in feroti Populo ; etiam quod ih. 
coxtigiſſet otinm; fine iniuria id fe haud facile habiturum » 
Bentäri patientiam, & tentatum tontemni temporaqus 
fe Tuhlo regi aptiora, quam Nums, \ 





nechſt ein Haffen angeleger wurde, führte mic 
Denen Latinis, und einigen benachbarten, Krieg. 
Sein Nachfolger war TARQYINıVSs PRISCVS, 
des Demarati, eines reichen Kaufmanns von 
Corintho Sohn, Er wurde des Anci Prin- 
sen zum Vormund geſetzet, fpielete es aber 
durch Geld und Intriguen dahin , daß ihr 
die Nömer zu ihren König machten, Er 
vermehrte die Anzahl der Nömifchen Senato- 
zum biß anf 200, welche aber nur minorum 
Sentium genennet wurden, und weilen die Bürs 
Zerſchafft zu Nom fehr angewachfen war, 
fügte er den vierdten Tribum bey, ließ die 
Stadt mit einer Mauer von gebadenen 
Seinen umgeben , und erbauete den Circum 
Maximum, wurde aber von des Anci Prins 
Ken umgebracht. * Der fechfte König war 
SERVIvS TvLLiys, einer $eibeigenen Sohn, 
welchen fie mit einem von denen Laribus oder 


Haußs Göttern, fo wohlein vornehmer Here 


mogte gewefen feyn , folte gezeuget haben, 
Er erweiterte die Stade Rom, und zog die, 
dren Hügel, Quirinalem,, Viminalem und Es- 
quilinum darein, ** theilte das Volck nach 
ihrem Cenfu und Bermögen in 6, Clallen 

EN ER, 3 und 


“ vıom. MALICARM. lib. III. p. 184. Livivsi I. 


c. XXXIV. fegg. 
** Die Stadt Nom wird Sepricolis genennet, ins 


dem fie auf dem Berg Palatino erbauet, der Capi- - 
solinus durch der Gabiner Recepiion darein gezo⸗ 


- f \ R 8 


x 
3 
4 








Farquinii 


er 


cn 


und. 193% Centurien, * fchlug die Veienrer und 


 giaung “bes Prilei Sofn, oder Enckel, des. Serui T 


efaplihen älter, wenig ale in one i 


218, 


E, 
k | 
33 
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Hetruſcet. J 
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Det ſtebende und Ichte war TaRayn 








hi Schwieger ⸗ Soßn, welcher ſeines Hog 
muths halber, Superbus. zubenahmet wir 
Er überwand die Gabiner , Gabier un 
Volſcer, ließ aus der erlangten groſſen Beu⸗ 
sc, das fo prächtige Capirchum anlegen, *® 
—— die angeſtellten Ferias Latinas 6, 
ie benachbarten Voͤlcker int Latio under 
feinen Gehorſam zu bringen , vie 


5 » er 2 Q 
gen wurde, den Auentinum und Cochum jog An A 
Martius in Die Stade, dergleichen mit diefen 3. & 4 
geln gefchah. S. marLıanı Topographiam. — 
*ALEX. DONATIı Romam, © Be; 
® DIONYS. HALICARN, lib, IE. gu Anf. zıvirs Lo 
Es waren aber die-6, Claffen u dem 
Vermoͤgen eingerichtet, und zwar dergeftalt, daß 
in ‚der eiften, toriimen die Keichften Runden, 98. 
Genturien waben, wenn diefe nun einfimmig, mache 
ten fie Be denen Comitüs Centyriatis, Die Maiora, | 
aus, und brauchte es feines tpeitern votirens, wo⸗ 
fern aber die erſte Clage und deren Cenzurien niche 
einſtimmig waren, wurde auch die andere 
herbey gerufen, und deren Centurieit , und 
fo lauge, biß die Maiora yorhanden, daß es 
darmit auf die Reichſten und Vornehmſten anfı 
e und Nic. anvccnirda 
gen —* — — 
+ BVSEVM RYCQVIUM 'pitalio R he 
"** War ein allgemeines Feit, der im Lario 
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aber durch feine Tyranney fich verhaft mach⸗ 
te, und fein Priug sextvs Taravınıvs, des 
Tarquinii Collasini Gemahlin Lucretiam ge⸗ 
nothzuͤchtiget, und dadurd; zu folcher Defpe- 
sation gebracht, daß fie, um der Schande 
zu entgehen, * ſich felbften erftochen, wurs 
De er. den 24. Febr. A, V. C. 244. ** 
nebfl der ganzen Königlichen Familie aus der 
Stadt Kom gejaget, ihre Effedten confilciref, 
und zumahlen das Königliche Feld von der 
Stadt, zum Campo Martio, und zu ihren öf- 
fenslichen Berfammlungen gewidmet, 


| 94 VII. Ab⸗ 


aAlbanq 4. Meilen von der Stadt Kom gehalten, 





Denen Göttern pro felici fatu Italix gedancket, ges 


opffert, und Vora abgeleget, auch allerhand Conſilia 
gepflogen wurden. vıon. naLıcarn. lib. IV, p. 2506 
fagt : quod his focietatibus abilinerit regnum, und Li- 
vivs I... XXX, iam magna Tarquinii audlorisas inter 
Latinerum proceres erat. 

#10. ANTIOCHENNS p. 229. ſagt, vi caſtam fe arguer 
vet, mortem fibi confcinit, Avavstınvs de Ciu. Dei, 
e, XIX, raifonniret darvon alſo: quod fe ipfam occi- 
derit, non efl pudicitie caritas,. fed pudoris infhirmitas. 


S. auch neng, steruanı Apol. pre Herodote.c. XP. 


BAYLE voce Lucrece, 

“* wur I. fin. Regnatum Rome ab condita vrba 
ad liberatam, annos ducentos quadraginta quatuor. 
zvreorivs 1.0.71. hat nur 43. Jenes beſtaͤtiget 
DON. PRTAVIVS c. X. KAT, 

“** Dion. Kauıcann. lib. IV. zu Ende, zivivs I. 
zu Ende, Von diefem Staru Regio haben M. zvere- 


Is BOXHORNIYS, ANDR« HOIYS, EDQ NEYHYSIVvS gehau— 


delt; 





r win “ 
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VI Abtheilung. 
Von der Römifchen Republic, 

8. J. 





und denen fen 2. Confules, welche alle Monath in der 


Larinisund Regierung alterniren, und afle Jahre veräns 
Yolkis, 


foulagiren, und Junius Brutus, welcher die 
Freyheit befördere hatte. Allein, weilen 
den erſten des Tarquinii Nahme odiös mach⸗ 
#8, dande ep freywillig ab, und wurde an 
deffen Stelle P. Valerius Publicola grwehler, 
und 300. Mathe» Herren verordnet. Ce 
wurden aber die Roͤmer ‚gar bafd faft in 
lauter Kriege verwickelt. #* Snmaßen ber 
* Evrropiys Le. FIIT, fhreibet darvon alfa: bize 
Confules coepere pro uno Rege duo, hac caufa ergati, 
ve fi vnus malus effe wolyife , alter eum, habens pote- 
fatem fimilem, cogrcerer. Ei placuit, ne imperium 
longiug quam annum vnum haberent, ne per diuturnita- 
tem poteflatis infolentiores redderentur, ſed ciuiles fem- 
per elfent, qui [e pofl annum feirent futuros effe priua- 
t0s. S. auch pıan. HaLıcarn, Zib, Y. zu Anfarg. Lıvıvme 
db. Ir. zu Anf. FLORM I, c. IX, j 
®* ALBBRICVS -GENTILIS hat in einem befondern 
Buch de Armis Romanorum, folche alß iufta defen- 


pon der Mömifihen Republic, r2F 


Herrufcer ‘König Porfenna fich des vertriebe⸗ 
ven Targuinii annahm, bemächtigte fich auch 
yes einen Theils der Stade Nom , jenfeit 
yer Tyber , würde auch fich des andern Theilg 
olgends bemächtiger haben , woferne nicht 
Joratius Cocles durch feine Tapfferfeit die 








Feinde fo lange aufgehalten haͤtte, biß etliche 


Joch vor der Tyber Bruͤcke abgeworffen 
vorden, welches, und des Mutii Scevole 
That, der feine vechte Hand, darum, daß 
er in des Königs Mord manquiret hätte, pers 
randf, den Porfennam bewog, mit denen 
Römern Friede zu machen *  Machdem 
riegelte des Tarquinii Schwieger + Sohn, 
O&anius'Mamilius die Latiner auf, welche 
aber durch den Dictator L. Poftumius bey dem 
Regiller ⸗See gefchlagen. wurden, ** Der 
dritte Krieg war cum Volfeis, welche an den: 
See⸗Kuͤſten wohneten, allein die Römer er⸗ 
oberten deren vornehmfte Stadt und Haffen 
95, _ Antum 
diven wollen , welches bey denen erſtern wohl an; 
gehen mögte, als welche fie nur pra defenfione führs 
ten, bey denen feßtern aber ſchwer zu behaupten, 
nie Welege MehE and vieſer gerſanct BerüpreE 
vurden. — — *8 
bioe BALICARN. lb. 9,293. LIVvIvs II, e.IX. X. XII, 
*# DION. BALICARN. lib. V. pP. 316. lib. VI. p. 324» 


zıvıvs 14, €. XIX. ELORVS lc IX, fagef: apud Regil- , 


li lacum dimicatur, diu Marte vario, donec Poflbumi= 
us ipfe aictator ſgnum in hoſtes iaculatus eff, ( nouum 
& infigne commentum:) wii peteretur curfu, welches 
aber nicht neu, fondern bereits Seruius Tullius pra- 
Qiciget bey dem rrontıno Strarag. Il, ce Fil. 
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— Anium, eroberten viele Schiffe lieſſen ſel⸗ 
en bigen die Roftra abnehmen , und folche auf 
Öffentlichen Marckt als Sieges - Zeichen aufs 


‚ hängen, welches hiernechſt ad Roltra genennet 
wurde, * Bez j 





"Dr 1 


» Pr 4 §. 1. . 
Krieg wie Den vierdten Krieg führten die Roͤme 
Im der die MAe- wider Die Aequos und Volfcos, welchen der 

— und Roͤmiſche Didtator L. Quintius Cincinnatus, 
20 ——— da er eben über dem pflügen begriffen 

war, zum Dictatore ** ernennet wurde, 

glücklich endigte. Den fünfften Krieg führten 

fie wider die Veienter und Einwohner der an 
fehnlihen Stadt Veia in Hetrurien, wider 

welche das Geſchlecht der Fabicr an der Zahl 

306, mit-ihren Bedienten und Clienten an der 

Zahl 4000. den Krieg allein zu führen. uns 
j ternahmen, zogen dureh die Portam Carmen- 
talem *** mic groffen Much dus, wurden 
aber 

* Die Stadt Antium ift der Heutige Haffen Ner- 
tuno. Darvon PHıL, a TvRRe Morumenta meteris 
Anti, Den Krieg felbften haben vıon. RaLıcarn, 
51V, p.359. FLoRvS, I. c. Xls befchrieben, . 

Dahero er Didlator ab Aratro genennet wird, 
BLORVS c. L. Medium erat forte termpus [ementis, guum 
PAtritium virum innixum aratro ſuo in ipfa opere. de- 
prebendit. Inde in aciem profedius, ne quid a rußici 
operis imitatione geffaret, victos more Pecudum , [ub 
augum miſit. Sic expeditione firita, rediit ad boues 
rur ſus triumphalis agricola, 


“*r Welche daher Scelerara genenuet wurde, i⸗ 
ws ih a XLIX. * 





— — 


ıber von denen Veientern an dem Fluß Eres 
nera dergeftalt erleget, daß nicht ein eintziger 
überblieben, *_ Melches aber die Nömer, 
naßen fie ganker 10, Fahre davor gelegen, 
und felbige erobert, durch der Stadt Unter 
zang zu raͤchen gewuſt. ** : 


g. 1. 


Dieweilen aber. indeffen der Mömifche Des Nom 
; ct ; Volcks Se» 
Senat, und bie Patricii das. gemeine Bold. 
* « Pr ceinones , 
ſehr druͤckten, mit vielen Impolten. und Wu- Tuibun.Ple- 
her beſchwerten, wurden fie darüber ſchwuͤ⸗ bisLeg.XII. 
rig, machten A. V. C. 206, eine Succeflion, vers Tabularum 
figten fish auf den ohnfern Nom gelegenen 
Montem-Sacrum, wolfe der Senat das Volck 
pieder in die Stadt haben, muſte er ihnen 
Tribunos plebis, welcher fi) des gemeinen | 
Volcks annehmen , fie wider die Iniurias 
Sopfulum, Senatus und Patriciorum ſchuͤtzen, 
and inuiolabel ſeyn folten, zuftchen, deren Ara 
angs nur zwey erwehlet, welche fich aber 
Ar i dren 
* Livivs I. c. Fabü cafi ad unum omnes prafia 
linmque. expugnatum, CCCM.periſſe fatis conuenit x 
mum prope puberem gtate relictum flirpem genti Fa- 
it, dubiisque rebns populi Romani ſæpe domi beilique 
sel maximnm futurum auxilium, Weldyes aber pio- 
iY5, HALICARN. 46. 1X, p.577. weitläufftig widerle⸗ 
jet, indem nicht glaublich, daß 306. Zabier nur 
inen eingigen Sohn zuruͤck gelaffen haben folten, 
nögte vielleicht von denen zurück gelaffenen nur eis 
ter ob famaın feyn befandt gemwefen. 
*# viva lib. Ric, AXII. decem aflates biemesgug 
palinnas eireumfelfar . 
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drey Collegen erkieſeten, biß deren hiernechſt 
A.V.C. 297. zehen verordnet wurden. Als 
aber die. Roͤm. Confüles ihre Gewalt nichts 
defto minder, mißbrauchten, und. diefe neue 
Republic noch feine Gefege hatte, auch dig 
Patricii alles nach ihrem Sinn kehreten, trug 
der Tribunus Terrentillus, fonften aud) Te- 
rentius Arla, bey dem Volck vor, fie mögten 
5. Männer erwehlen, welche von dem Impe- 
rio Confulari gewiſſe Gefege verahfaffen 
mögten, wornach fich die Confüles zu righten, 
Ob nun wohl die Patricii-fich ſcharff wider⸗ 








—ſetzten, wurden doc) A. V. C. ıg2, Lex Ter 


rentilla, per majora, und. daß hierzu Decem- 


viri verordnet werden folten, belicher. * Je⸗ 


doch, als hierüber zwifchen dem Senat ynd 

Volck innerliche Unruhen entftunden, wurden 

A.V.C. 300. von beyden Theilen 3; Gefand« 

sen in Gricchenland zu ſchicken belieber,- der 

Grichen , zumahlen ‘der Arhenienfer und 

Sacedämanier Geſetze Abzufchreiben, und 

dieſen, nach ihrer Mügffunfft A. V. C. 302, 

andere bengefüger, welche Decemniri :Legum 

ferendarum genennet, und ſolchen die Roͤmi⸗ 

ſchen Gefege anzurichten, volle Gewalt gege⸗ 
ben wurde, da: indejfen alle anderg Magiftra- 

tus, auch die Confules ceflirten, welche die 

„Leges XII. Tabularum publicirten ‚als den 
Grund des ganzen Juris Romani. Dieweis 

ae ae 


” Dias. narıcaan. lb. 7. p. 375. X ju Anfang. 


Livivs il, [7 IX, j 
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len aber diefe Decemuiri , zumahlen Appius 
Claudius fi ihrer Gewalt mißbrauchten, ers 
regte das Volck a. 306. eine Reuolte, ſchaff⸗ 
ten die Decemuitos ab, und führten die Con- 
ſules und vorigen Magiltrat wieder ein. * 


. M 


Hierauf fetzten ſie ihre Kriege fort „Wwa ⸗Krieg wi⸗ 
ten aber wider die Gallos Senones, welche der die Gal- 
im obern Theil von Stalien wohnten, ſeht loedenones. 


ungluͤcklich, indem fie von felbiger ben dem 
Fluß Allia ** in der Sabinet Land auf das 
Haupt gefchlagen wurden, und weile. fie 
hicht im Stand waren, die Stadt Nom zu 
beſchuͤtzen, jögen ſie nur ihre iunge Manns 
Schafft in das Capitolium ; lieffen aus Mans 


gel Proviants, die alten abgelebten zuruͤck, 


und die Stadt iinbefegt , welche die Galli oc- 
eupirten , auch das Capicölium naͤchtlicher 
Weile erftiegen hätten ,. woſerne a? die 

: aͤn⸗ 


% dioti. Haricaein Hib. X. p. dr lib. X. LIVIVI 
Dr. c. XXXIT. uıstorıa vr o bh 5 VII. VI 
In 2 J 

»* Die Roͤmer machten dieſen Jum-Die nefafto, 
an welchen Fein Gerichts⸗Tag gehalten, nichts fo- 
lenned vorgenommen werden funte, darvon Lıvıra 
VI. c. I, tum de ditbüs veligiofis agitari coeptum, dis 
emque a. d. XV, Kalendas Sextiles duplice clade inſi- 
rem (quo die ad Cremeram Fabii.cafi: quo deinde 
ad Alliam tum exitio vrbis, fade pugnatum) a pofhe» 


viore clade Allienfem appellarunt , infignemgsse rei nul- 


bi publice priuatimque agenda fürrunt, FLoRvs I. 
Kl. 


— — 


— 
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Gaͤnſe durch ihr Schnattern die Nömer in 
Allarm gebracht, Als nun Manlius Capito⸗ 











- Jinus dad Capitolium 6. Monath tapffer de⸗ 


fenditet hatte, wurden die Galli endlich der 


Belagerung uͤberdruͤßig, paeiſcirten mit des 


nen Roͤmern gegen 1000. Pfund Goldes ab⸗ 
zuzlehen. Als nun die Roͤmer im Zuwiegen 
begriffen, kam der Roͤmiſche General Camil- 
Jur, welcher indeſſen von der Conſale zum 
Dictator war ernennet worden, denen Gallis 
in den Ruͤcken, *ſchlug fie auf das Haupt 
und kunten die Roͤmer nicht eher ruhen, bi 


alle Galli Senones aufgerieben waren. 


g. V. 


Sep tet. Bald darauf führeen fie mit denen Sant: 
‚denen Sam · ern Krieg, welche anfänglich det Samnitet 


Gene- 


* Diefer mufte ob pr&dam Velentinam , Welche 
dr inter feine Soldaten ausgetpeilet, in dag Exi- 
lium: Livivs V. c XXXII. 

** wi co XAXPFIR U f. beſchreibet den Krieg 
weitlaͤufftig. rrorvs c 4 noniſſme quum iam objis 
dio ſuo barbäros fatigäffet, mille pondo auri rereffam 
rum venditantes, idque ipſum per infolentiam, quunk 
ad iniqua pondera addito adhnc gladio, fuperbe ve 
victis imereparent, fubito aggreffus a tergo Gamillus adeo 
secidit, vt ominia incendiorum vefigia Gallici fanguinis 
inundinatiöne deleret. .uvao Orotivk daR B. & Pı 


“üb Ih XP 5. 34 failonniret darüber, und fchreis 


bet darvon alfo tSicnt unrea magiſtratus populum non 
obligant , ita mec mihot pars populi, quod pro Romaz 


iseſt aduerfus Gallos Senones, nam maior pars päs 


puli ürat Apud didatorem Camillum; bifariom an: 


* 
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Me ee a 
General Pontius in einem engen Paß, Furcule 
Caudine genandt, einfchloß, daß der Roͤ⸗ 


miſche Conlul Sp. Pofthumius ſich mit der gan⸗ 


gen Armee ergeben, und durch das Jugum fries 


‚gen muſten. Die Schande aber thät denen 


Mömern fo weh, daß fie die von dem Con. 


ſule mie denen Samnitern gemachte Sponlio- 


nem Caudinam umftieffen, den Sp. Pofthu- 
mium ihnen auslieferten, daß fie ſich au ſelb⸗ 


bigen erhohlen mögten , * den Krieg fortfege 


ten, 


tem, vt apad Gellium eſt, tum populo agi non potefl, 
Allein Camillus fuͤhret eine andere ration bey dem 
Livio V. co, ZLIX, alt, quum illi renitentes, pactos 
dicerent ſeſe, negat cam pactionem ratam eſſe, que poſt 
quam ipfe Diktator creatus tſſet, iniuſſu [Ho ab inferio- 


vis iuris magiſtratu facta eſſet. Dieweilen es aber 


auf Sedem primariam Reip. ankommt, und es ieder⸗ 
zeit geheiſſen; vbi Roma, ibi Senatus, P. Q. Romanus 
auch Camillus ſelbſten ſeine Gewalt von Rom aus 
hatte, worvon Livivs A c. XLVI. fagett Confenfi 
omnium placuit ab Ardea Camillum acciri, ſtd antea 
tonfulto Senatu qui Romæ eſſec, ſo jweifle daran, ob 
dag factum zu legitimirem # 

* Livivs bb IX c. VIl. u. f. handelt daruon weit⸗ 
laͤufftig, und fuͤhret die darüber im senat gehalte⸗ 
nen deliberationen an. Sp Poſchumius ſchlug ſelb⸗ 
ften die dedition vor,'allein die beyden Tribuni, L 
Livius und Q. Matius ftellten nicht unrecht vor, ne- 
que exfolui veligione populum deditione [wa , »ifi omnia 
Samnitibus ‚ 'qualia apud Caudium fuiffent, reſtitueren 


tur: neque [e pro eo, quod [pondende pacem ſeruaſſent 


wxercitum populi Romani meritum eſſet neque ad exa 
cremum, quum [acrofandti effent : dedi hoſtibus violas 
riue pofe Dahero auch der Samnitifcye General 


— — 
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4  Übcheikirig 


‚ten , fonten auch nicht eher ruhen, biß dieSa- 


Erreifunis: ¶ Biß dahin waren 
ſche Kriege Conqueten mir ir Italien blieben, allein die 


anne 





imniter fupprimitet, und ihre Städte zerſtoͤh⸗ 


tet waren, Nechſt dent verfiel fie mit de 
dien Tatantinern im untern Theil von Ita⸗ 


Tier , welche ihren Geſandten nicht hefiich 
genug begegnet haben mogten, in Krieg; 
welcher König Pyrrhus Bor Epiro behftund; 


und duch dee benachbarten Voͤlder Bey⸗ 
ſtand / die Romer anfänglich duech feine its 


gebrachte Elephanten in Schrecken und Con⸗ 
fuſion ſetzte. Nachdent aber die Roͤmiſche 
Cauallerie auch auf ſelbige exerciret wurde/ 
muſte Pyrrhus den Fürgern ; und mit groſſer 
Bewunderung dei Roͤmer ſich zur ůcke ziehen. 
1 2 RE 
die Römer mit ihren 
TEEN. 
Pontiis die dedition Hicht annehmen woite, fordern; 
tie c. IX. zu fehen, borftellte, Populum Rom, ap 
pello, quem fi [ponfionit ad Fürculäs Caudinas ; fads 
Poenitet, veflitual legiones inıra ſaltum; quo fepte fue= 
yünt; Nemo quéemquami deceperit ;_omnia pro infecto 
Int: recipiant arma; quæ per pactionem jradiderant : 
vedcant in caſtra [ua; giicguid pridit babuerant; quum 
in collöguiti ef} ventum, häbeanit, tum bellüm & fer- 
tia confılia plactant, cunt ſponſo; & Dax repudietur 
Denn / Meilen die Roͤmer durch liberation ihrer Armee 
locupletiores worden, muſten fie entweder die Spon: 
fion ſich gefallen laſſen, oder, wo dieſes nicht; die Ar- 


> mee in das Vorige Loch ftecfen. örortrs ibsuh 


t XV. 5. XVI. meinet zwar, die Roͤmer per dedirid- 

nem zu libetiren, dem aber Herr THOMAsıvs in einer 

eigenen Diſſert. de Sponſone Caudina antwortet; 
FLORvs ha XIII. avrRorıvs Ihe. XII. PIE 
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scilianifhen Unruhen, zogen auch die Roͤmi⸗ 
chen MWarfen in diefe Inſul, indem der Sy- 
acufaner König Hiero dieMamertiner angtiff, 
velche cheils die Garthaginenfer aus Africa * 
u KHulffe rieffen, theils die Roͤmer, wies 
wohl «8 fat wahrſcheinlicher, daß die Roͤ— 
©. fich von felbften drein gemifcher, um 
sie Earthaginenfer, welche, da fie durch ih⸗ 
se Commercien groß worden, nur Conque- 
ten zu machen ſuchten, auf Sicilien nicht eins 
nifteln zu laffen, woraus der erfte Punifche 
Krieg entſtund. Die Römer aiengen in Si- 
eilien über, fchlugen der Syraculaner König 
Hieronem, erhielten auch unter des Cn. Dui- 
ilii ** Anführung , wider die Garthaginen« 
fer bey denen-Liparotifihen Juſuln, die erfte 
ee: Bataille, und bemeifterren fich Sicilien, 
Der Nömifche General, M. Attilius Regulus 
feste in Africam über, war denen Carthas 
ginenfern überlenen, wolte ihnen auch niche 
anders , als unter gar harten Conditionen 
Frieden geben, weghalber die Carthaginen⸗ 
fer fi) ermannten, mit der Lacedaͤmonier und 
deren Generals Xantippi Hülffe, den Regulum 
auf das Haupt fhlugen, daß 30000, Mann 
3 auf 

* Diefe wurden fonften Poeni oder Puni, und 
deren Land Terra Punica genennet. S. auch THo- 
MAM REINES'vM de Lingua Punita, 

** Weshalber ihm zu Ehren eine mit Rofris 
Nauium ausgezierte Saͤule, columna roftrata daher 
benennet, aufgerichtet wurde, vom welcher puırvs 
‚suacconivs gefchrieben, Lugdum Batı 1597. 8 
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auf der Wahlſtatt blieben, 19000. nebjl Re 
‚ gulo gefangen wurden, ° Diefen Reguhımi 
ſchickten fie auf Parole nach Rom, um: bey 
denen Römern einen billigmäßigen Frieden 
auszuwürcken,/ und wegen Rantziöniruag der 
"Gefangenen zu tractiren, welcher aber, ka et 
Bo‘ den Srieden vielmehr mwiderrierh, von fer, 
a gen nach der Ruͤckkunfft mit vielen Martern 
# hingerichtet * wurde, Der Krieg’ wurde 
fortgeſetzet, die Carthaginenſer endlich, nach 
verſchiedenen Schlachten, nachdem der Rrieg 
23. Jihre gedanret durch den Confulem Q, 
| Lutatium dahin gebracht, daß fie um Fries 
| 00 ben bitten , alle zwifcben Africa und Italien 
ze gelegene Inſuln denen Roͤmern überlaffen, 











| - und vor die Kriegs, Koften auf 20, Jahre 
— an‘ 2000. talenta liefern muſten. ** \ 
ze: | $ VI 
ER Der andere Mach 22. Jahren gieng der andere Pu⸗ 
| Be niſche Krieg an, Indem die Carthaginen⸗ 
| ge · ſer vor die Stadt, Saguntus in Hifpania Tar- 





‚raconenh rückten, und wellen felbige unser 
Mömifcher Protedion ſtunde, ſchickten die 
Roͤmer Geſandten, um die, Belagerung auf 
. " dus 
.e * Darvon hat warunıys maxıtvs IX. & IT. Car. 
al thaginen/es Artilum Regulum palpetris reſectis, machi-, 
#1, in qua undique preacüti flimuli emintbant ; in. 
cluſuin, vigilasitia pariter & continw tractu doloris 
necauerunt. ortLıve VI. co ID; 

* Bon diefem Krieg ©. voten h c. V. u. fi 
FLGMVS dd lb avTRorivs If c. A4. 
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heben, Diewellen aber die Carthagiuen—⸗ 
er ſolche fortfegeen , auch die Saguntiner In 
olche Defperation brachten, daß die mehres 
ten ſich mie ihren beften Schägen In das 
Feuer warffen, und die Stade zum Stein⸗ 
yauffen machten, Fam es darüber zum Krieg, 
velchen der Carthaginenfer General, und 
Roͤmer geſchworner Feind, Annibal ** Iies 
yer In Stalten zu ſpielen gedachte, und daher 
mit einer Armee von 90000. Infanterie und 
12000, Cauallerie mit'unfäglicher Arbeit ** 
über die hohen Alpen gieng , den Mömtfchen 

32 Gene⸗ 





“rs XXI. c. V. u f. 
ur Livivs XI. c. I. famia etiam eſt, Annibalem 
ennorum fermt nouem pueriliter blandie niem patri An 
wilcari ot duceretur in Hſſpaniam, qunm perfetto - 
Frico beilo, exercitum eo traiecturus atque fatrificaret 
altaribus admotum ; tallis (acris inreinrando adactum 
fe primum poffet , hoſtem fore populo Romano, 
w*'Livivs befchreibet folche 227. c- XXX VL. und 
aget: imde ad rupem munitndäm, per quam 'unam 
via 'efe'poterat‘, militts ductt, quum eudendam‘ effet 
faxum, arbaribus circa‘immanibus deiettis detruncatis- 
rue, ſiruem ingentem lignorim faciunt : eumgue(quum 
5 wis venti apta faciendo igni toorta efet) fuctendunn, 
Aentiaque Saxu infufo ateto 'puirkdo patrefaciunt. 
11a korridam Incendio 'rupem ferro pandunt, möòlliunto- 
jste amfractibus modicis clinos, ut non iumenta folnmy 
ed elephanti etiam deduci peſſent. Welches zwar 
richt eben gantz vor unglaublich zu halten, aber 
auch die Garthaginenfer nicht die erfien geweſen, 
welche über die Al; en gangen, welches roreits kin 
NI. f. 78. ſattſam refutirct, und anführet, daß die 
an Der Rhöne wohnende Galli ſchon mehrmahlen 
olche pafliyeh ? e 


—————— —— 
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General P. Corn. Scipionem bey dem Fluß 
Tieinus im Mayländifchen ,' hierauf-den Sem- 

‚ pronium Gracchum , bey dem Fluß Trebia, 
ohnfern Piacentza, den Flaminium an dem 
Trafimener-&ee in Etrurien, worbey 25000 

> Mömer. blieben, ſchlug, und ob ihn. gleich Qu 
Fabius Maximus dadurch, daß er mit Anni- 
bale ſich in feine Schlacht einlaffen wolte, 
durch hin und wieder Marche abmattete, und 











zu Zeiten zwackte, dahero den Nahınen Cun- | 


ctatoris erhielt, auch dergleichen feinen Succes- 
foren L. Aemylio Paulo und- M, Terentio Vär- 
roni anrieth, fo folgten doch felbige darinnen 


nicht, wurden aber bey dem Flecken Cannæ 


An Apulien dergeſtalt auf das Haupt geſchla⸗ 


gen, daß 4000, Mömer blieben, wodurch 


die Römer in die gröffe Confternation gefes 


fet wurden, dergeftale, daß, wenn Annibal | 


seta auf Nom zugangen wäre, er mohl die 
Stadt , weldye an Vol gantz enrblößer , in 
der erſten Confufion erobert haben dürffre, 
Allein, er hielte fich zu Capua fo lange auf, 
wofelbften er fich die angenehme, £uft und 
Delicateſſen, auch feine Soldaten ſich es im 
Neapolitanifhen wohl gefallen Kieffen,, und 
wollüftig wurden, * daß die Roͤmer fich wies 
der erhoßlen funten, und M. Marcellus An- 
ni- 

* FLoRws IL FT, faget : quum vidloria poffer wii, 
frui maluit, relictaque Roma, Campaniam Tarentum- 
que peragrare; vbi mox & ipfe, & exercitus ardor 
elanguit 5 adeo vs verum dilum ft: Capuam Anniba- 
li Gannas frife. Livivs XIII. c. xXLV. 


* 








nibalem bey der Stadt Nola in Campanien 
ſchlug, welche auch in Sicilin * und Spas 
nien Trouppen fihicften, bemächtigten fich 
beyder Meiche wieder, Und obaleich Anni- 
bal feinen Fehler merckend, endlich biß ges 
gen Kom anrückte, felbften big an die Tho— 
re ſtreiffte, ** muſte er fich doch wegen eitt- 
gefallenen üblen Werters zurück ziehen, fein 
Bruder Asdrubal wurde in Vmbrien gefchlas 
gen, und weilen Scipio aus Spanien in A- 
ricam uͤbergangen, und denen Garthaginens 
ven fehr überläftig war, wurde er zurück ber 
:uffen, tedoch, ehe er annoch anlangte, harten 
vie Sarthaginenfer mie denen Roͤmern Frie— 
ve gemachet , und felbigen 500000. Pf. 
Silber zu liefern, alle Gefangene und Libers 
äuffer zu reiticuiren verfprochen, und daß fie 
ıiche mehr als 30. Schiffe halten ſolten. 
Is Annibal zurüc gefommen, ſtieß er zwar 
‚les über den Hauffen, allein, weilen nichts 
nehr auszurichten, muflen ſich die Cartha— 
‚inenfer dennoch accommodiren und mit 10, 
Schiffen vorlich nehmen, dag alfo diefer 

s Krieg 

* Ansbefondere ift die Eroberung Syracus merck⸗ 
sürdig, welchen Ort Archimedes durch feine me- 
hanifche Wiffenfhafft zu defendiren bemüher war, 
ıvıvs XZIM c.XXXIV, 

** Lıvivs XVI. c. X. inter hæc Annibal ad Anie- 
em fluuium tria millia paffuum ab vrbe caſtra adıno- 
ir, ibi, flatinis pofitis, ipfe cum duobus millibus e- 
vitum a porta Collina, 'vsque ad Herculis templum 
? progreffus, atque vnde proxima poterat, mocnia 
'umque wrbis ebequitans contemplabatur. 
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Krieg nah 19. Jahren "geendiger wurde, 


Die Römer drungen zwar auf des Anniba- 
lis Auslieferung, welcher fich aber zum Koͤ⸗ 
nig Antiocho retiriret. Scipio ingegen, trug 
den Nahmen Africani darvon. * 
§. vn 
Frieg mit, Aus dieſen Krieg entſtund der mit König 
Loͤnig Phis Philippo aus. Macedonien, ** und. der Sy 


lippo aus riſche mit Kön. Antiocho M., *** welche 


N) 
FRE See beyde dem. Annibali bengeftanden — 08 


Bunifche. ber von-denen Roͤmern überpunden worden, 
Krieg. Wie auch die Kriege mit dem Perle, Pfeudo- 
& Philippo und Pfeudn-Perfe, moräber Maces 
donien ‚ur Romiſchen Proving gemachet 
wurde. * Dieweilen aber die Karthagls 

nenfer dem Friedens» Schluß zuwider, ihre 
See⸗Macht vermehrten, König Mähı oiffam 

von Numidien, welcher mig denen: Nömern 

in Alliöng ſtund, abfielen, wurde in dem 
Roͤmiſchen Senat verſchiedentlich dehberirer, 

was. mit denen Carthaginenfern anzufangen, 

und. die Stadt zu zerftöhren befchtöffen, ie⸗ 

doch , daß die Einwohner anderswohin trans-. 


porti- 
* Von diefem Krieg, A Livıvs XXXVT; B. 710% 
Rvs und grTRorvs, I], 3. nachzuleſen. SILINS- ITA= 


zırvs hat diefen Krieg, wie Auch ERANC. FETRAR= 
ena befonders befchrieben.; 
. ** FLorvs I. c. VII. ſagt: poſt Car: Hhaginem. wine: 


7 puduit, yon dieſem Brieg ſſehe 7. Abth. 


$ 
Abel. 6. 18 
.v York. Fu — 


ur! 
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portiret werden ſolten, weilen ſich aber die 
Carthaginenſer darzu nicht verſtehen wolten, 
fuͤhrte P. Scipio Aemilianus die Attaque, wel⸗ 
cher endlich durch groſſe Muͤhe die Stadt er⸗ 
oberte und einaͤſcherte, dahero gleichfalls Alri- 
canus beygenahmet wurde, * 
F. X. 

Die Griechiſche Stadt Corinchus In A- Lorinthi⸗ 
chaia ** gelegen , folnte bald nach, Indem ſcher Krieg 
Critolaus denen Roͤmiſchen Gefandten nicht „45 denen 
alfo mochte begegner feyn, als es die übers Numansis 
muͤthigen Römer gerne fahen, welche Q, Me ner. 
tellum Macedonicum wider die Eorinrhier 
ſchickten, die bald in die, Enge gerrieben, die 
Stadt von dem L. Mummio eingeäfchert , Die 
Foftbahren Statuen und- Gefäße ex zre Corin- 
ihico *** forgfältig nacher Nom transportiret 
wurden, In Spanien : hatte fich Viriarus 
ein Jäger und Raͤuber ans Lufitanien aufges 

ee worf⸗ 

® rrorvs IH.c. XV. beſchreibet dieſen Krieg und 

ſchlieſſet endlich alſo: quanta vrbs, deleta fit, vt de ce- 
teris tnccam, wel ignium mora prabari poteſt. Quippe 
per continuos decem & feptem dies vix patuit incendie 
um extingvi , quad domibus ac temphs [wis ſponte bo 
‚es: immiſerant. G. insbefondere arrıanva Punicis 











p. 133: - 

“* Daher diefer Krieg Belum Achaicum genennet 
wird, rrorvs I. c. XVI. VRLLEIVE PATERCYLYS Ir 
c. XII, 
“r Die Roͤmiſchen Scriptores preifen das æs Co- 
finthiacum gemaltig, worvon FLorvs II. c. XVI. Dies 
fe Urſach anführet: wam & aris nosam_ pretiofio- 
vera ipfa ‚opulentifima vrbis fecit iniuriq, qwia incen- 


! 


mit Viriatc 


— 
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worffen, und wegen der Roͤmer harten Joches, 

durch ſeinen groſſen Anhang, Spanien an ſich 
geriſſen, welchen Krieg anfaͤnglich Fabius Maxi- 

mus Aemylianus, und nach ihm, Seruilius Cæ- 
pio, nachdem Vinatus aus dem Wege geräus | 
met worden, ein Ende machte, * Die einzige 
' Stadt Numantia war. in Spanten-annoch uͤ⸗ 

J brig, welche ihre Freyheit annoch wider die 

ze Roͤmer maintenirte, und einigen, welche fich 

der Roͤmiſchen Turisdidtion enrzogen, einen Auf⸗ 
enthalt gegeben, ob fie gleich ohne Mauren war, | 

auch die Römifchen ConfulesQ. Pompeium und 
C. Mancinum ſchlugen, fie zur fponfione Nu- | 

mantina obligirten , welche aber. die Roͤmer 

nicht halten wolten,fondern durch des Mancini 
Dedition fich zu liberiren. gedachten, ** auch * 

eher 

dio permiſtis plurimis Fatuis atque — æris au- 

Ti, argentigue, ven& in commune fluxere, welches aber 

} “nicht wohl feyn fan, indem L. Mummius alle Sta- 

zuas forgfältig auffuchen, und auf Schiffe packen 

lief, um nach Rom transportiren zu [offen viel⸗ 

mehr mar dag æs Corinthiacum ſchon laͤngſt zuvoer 

der kuͤnſtlichen Arbeit halber, beruͤhmt. 

* Arria vs de B. Hiſp. 9.492. FLoRVs Ic. XVAII. 
ſchiebt; alle Schnld auf Seruilium, wenn er von 
ihm ſaget: qui conſiciendæ rei cupidus, fractum du- 
cem & extrema deditionis agitantem per fraudem & 
infidias & domeſticos percuſſores aggrefus, banc hofli 
gloriam dedit, vt ideretur, aliter Vinci non potuiſſe. 

_ wrrropivs aber IV.c. VII. ſaget: Viriatus 2 ſuis in- 


terfectus eſt, cum quatuordecim annis Hiſpanias aduer- 
ſus Romanos mouiſſet. 


** gLorvs H. c. XVIII. fed non minus Numantini, 
‚ quam Caudini illius foederis Ragraus ignominia ac pus 
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eher ruhen Funten , biß der junge Scipio Afri- 
canus de Mumantiner in folde Deiperation 
brachte, daß fie die gange Stadt zum Stein 
hauffen machten, fich nebft ihren beften Gas 
chen in das euer wurffen, daß nur wenige 
übrig blieben, * 








5. X. 
Der Zeit ſtarb der Pergamenſiſche Koͤ⸗Aſiatiſcher 


und Jugurs 
thinifcher 


nig Attalus, und feßte die Roͤmiſche Republic 
zu Erben ein, Allein König Eumenis Ba- 
ftard, Ariftonicus, ſchlug den Roͤmiſchen Con- 
fulem Craflum , ob er gleich mir vielen Orien⸗ 
talifchen Trouppen verſtaͤrcket war, und ers 
legte ihn felbft in der Schlacht.  Deffen 
Machfolger Perpenna fchloß den Ariftonicum 


\ 


K rieg. 


J 


in der Stadt Stratonice ein, noͤthigte ihn zur 


Ubergabe, und wurde er hiernechſt im Ge⸗ 


faͤngniß ſtranguliret. Der Proconful Aqui- 


lius machte dieſem Krieg dadurch, daß er 
die Brunnen vergifften ließ, ein Ende, ** 
J 


ar g- Bald 
dort Populus Romanus, dedecus quidem prafentis fla« 
gitü deditione- Mangini mancipauit. E. TuoMasıvM 
de Sponfione Numantina. 

* zrorvs I. © XVIII. fagt: Vnus vir Numane 
tinus non fuit, qui in catenis duceretur, Prada vt de 
Pauperibus nulla: arma ipfi cremauerant. Triumphus 
fit tantum de nomine. Allein, arrıanvs de Bellis 


Hifpanicis, p.532. fügt? qwinggaginta tantum trium- 


pho referwatis, religuos Scipio [ab Corona vendidit, Op- 
pidum felo aquauit. 


#r wstinvs XXXPL e. IV. welcher benfüget:sie 


Afa Romanorum facta, cum opibns ſuis vitia qunoque 
Romam transmifit, en } 





ti. 
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Bald darauf machte König Micıpfz won Nu- 
midien angenommener Sohn , Jugurcha , wels 
chen der Vater mir deffen ehelichen" Kindern, 
Hiempfale und Adherbale zu gleichen Thetlen 
zu Erben eingefeger harte, Unruhen , indem 
ſelbiger den Hiempfalem hinrichtete, Adherba- 
lem aus dem Reich jagte , und die Roͤmi⸗ 
ſchen Geſandten, welche die Sache zu untere 
11 | ſuchen, geſchickt wurden, fo wohl, als. die 
I Confules, welche mit der Armes anruͤckten, 
N beftach, * Biß endlich Q. Metelhus, Ihn bes 
zwang, welcher‘ daher den Beynahmen Nu 
midici erhielre uud C.. Marius diefem Krieg fol 
gends ein Ende machte, und ob er fich wohl 
zu feinem Schwieger, Vater, König Boccho 
von Mauritanien retirirte, * fo wolte doch dies 
| fer nie denen. Roͤmern ih nicht hrouilliren, 
-  fondern lieferte feinen Schwwiegers Batır des 
. N — C. Marii Quæſtori, dem Syli» aus, da ex 
— mit Ketten gebunden, gefangen nacher Nom, 

N und daſelbſten vor: den Triumph : Wagen 
| : bergeführer „ endlich im Gefaͤngniß ſtrangu. 


liret wurde. ** 


nebſt 


xoRvs Äh e. —XRX in Numidigm. Calpur- 

‚ mins Befia. Conſul immittitux > fed rex Peritus , fortius, 

\ aduerfus Romanes aurum efe, quam fersum, pacem 
emit, ’ . a. vn, j 

8 FLoRvs. IN, el, Ci salvsrivs "CRISPYS hat dies 


fen Krisg ing befondere beſchrieben. 


ü I: xt. . 
— Um ſelbige Zeiten, brachen die Cünbrer 
1217°7 , 


N 
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nebft denen Teuronis, welche auf der Inſul 
Fuͤhnen wohnhafft, denen fich Im der Schweitz 
die Ambrones und Tigurini beygeſellet hatten, 
in Gallien ein, ſchlugen auch die Roͤmiſchen 
Generals und Conſules M. Silanum, und Ant. 
zcautum, .Cn, Mallium; und Q. Capionem, 
welche ihnen emegegen geſchicket wurden, ai 
der Rhöne , * wodurch die Roͤmer bewogen 
jourden ‚dem C, Mario, welcher fih durd) 
den Jugurthinifchen Krieg in groffes Anfchen 
gefeger „ das Confulat biß in das fünffte Jahr 
zu protogiren. * Dieſem diente es jur Ar 
wantage , daß beruͤhrte Wölcker ſich zerthel⸗ 
Jet harten, die Ambtones fuchten in Gallien 
fich fehl zu felgen , die Cimbri aber giengen nas 
cher Itallen zu. Alfo ging er anfänglich auf 
die Ambrones loß, fihlug felbige zu zweyen 
mahlen zu Aix in der, Prouence auf das 
Haupt, fodann ruͤckte er gegen die Cimbroa 
on, und feblug felbige in Campis Raudüs, 
ofmfern Vercelli in Monrferratifchen, und 
suinirte deren gantze Armee , worüber er Cu⸗ 
Res Cinitatis & Imp. 4, & Seruator Iralig 
benenner wurde, hielte hierauf einen, herrll⸗ 
chen Triumph. *t 


S.xXL 


> # wit Epie, LIVE, 


#* cıcero Gatil. Ih. c. X, Catil, IV. c. X nd Quis- 


rites poft ved ed, 


x* puerancnvs Mario, an Epit. BRUT EUER 


nova Pc I nBLLeivs BateRcrLvs II. ad. 


3 J 
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$ xXII. 7 
Italiaͤni⸗ Es wurden aber die mehreſten Yraliänt, 
ſcher Döls ſchen Voͤlcker* darauf fehe ialoux, daß, 06 
Ger Zies fie gleich zu der Nömer Macht ein -groffes 
— beygetragen, ſie doch von ſelbigen noch ziem⸗ 
lich Hart gehalten wurden, indem zwifchen 
dem Jure Ciuitatis und Jure Latii annoch ein 
groſſer Unterſchled gemacher, und Feiner von 
denen Latinis. an denen Roͤmiſchen Sacris, Ges 
ſchlechtern, Exbfchafften und Heyrathen 
: Thetl haben Funte, ** Dieſemnach harten 
ſich die Voͤlcker im Latio anfänglich zuſam⸗ 
men verbunden, bey denen feriis Latinis , Die 
beyden Nömifchen Confules L. J. Cxfarem 
und Martium Philippum zu maflacriren, alg 
- aber diefer Anfchlag feinen Fortgang niche 
erreichte, brach es am erften in der Stade 
Asculo aus, woſelbſten fie den Proconfülem, 
C. Seruilium, welcher als Nömifcher Gefand« 
ser an fie gefchicfee wurde, nebft allen Roͤ⸗ 
mifchen Ciuibus maffactirten, Es wurde bier, 
auf C. Marius zum fegaftenmahl Conful, wels 
cher die Latinos fhlug® Cn. Pompeius Strabo _ 
feste die Victorie fort, biß endlich, "nachdem 
\ die 
urn Epit. LXXII. macht die Voͤlcker nahm⸗ 
Hafft, Italici populi defecerunt, Picentes, Veſtini, Mar- 
A, Peligni, Marrucini, Samnites, Lucani, initio belli 
Picentibus ortö, daher dieſer Krieg belum Sociale auch 

Sociale und Marſicum genennet wurde. 

** ©, car. sıconivm in feinen Tractaten de Jure 
Diuitatis, Latii, Prouinciarum. &, Auch HISTORIAM 
IVRis, sapil 3 * Tate che ’ 











N 
— ATZE & 


s EN 
— nn in =; 
— * — ———— nah 2 — * 
— * 


von der Roͤmiſchen Republic. 141 


die Roͤmer ein Volck nach dem andern, mit 
Berfprechung des Juris Ciuitatis, auf ihre Sei⸗ 
te gebracht, L. Corn. Sylla Conful den Krieg 
in dem fünfften Jahr ein Ende machte; * jedoch 
Funte die Ruhe nicht. cher hergeſtellet werden, 
biß per Legem Juliam denen Latinis das Jus 
Ciuitatis nach und, nachdem fie fid) accommo- 
diret , Überlaffen wurde. ** 
5. Xi. 

Waͤhrenden Mirhridatifchen Krieges, ent. Sunerliche: 
fponne, fich zwifchen C. Mario und L. Corne- Krieg zwi⸗ 
lio Syllaı.eine gefähtliche emulation , Indem —— 
dem ue in dem Mirheidatifchen Krieg — 
Commando war überlaffen worden, welches 2 
ıber Mithridates, weilen darbey Ehre und 
Reichthum zu gewinnen, vor ſich affedtirte, 
und durch den Tribunum Plebis, P. Sulpicium 
yas Volk auf feine Seite zu bringen gedachs 
te, Sylla aber , nachdem er zu Nola in Cams 
vanten die Armec wider Mithridatem zu⸗ 
iammen gezogen, als er erfuhr, was ga Kom 

vor⸗ 








* avrropivs V. c. I. a Romanis bene contra eos pü- 
matum el, a C. Mario, qui fexies Conful fuerat : 5 
# Cn. Pompeio, maxime tamen A L. Cornelio Sylay, k 
qui inter alia egregia, ita Cluentium , hoſtium ducem, 
um magnis copiis fudit, vt, ex füis unum amitteret. 
Quadriennio, cum graui tamen calamitate, hoc bellum 
trallum efl. Quinto demum anno finem accepit per L. 
Cornelium Syllam Confulem , cum antea in eodem beilo 


! 


ipfe multa firenue, ed prator, geile: 
- { 


#*-VELLEIVS PATERCNLVS Il. c. XV. VINC. OONTA- 
zunvs Var. Leit, cap. J. ‚ 
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vorgieng, ruckte an, ‚darüber es zwiſchen des 
Marii und Sylie Parthey, in der Stadt zum 
Schermügel fan, darinnen Marius. gefchlas 
en, fi bey det Stadt Minturne in. einen 
oraft verftecfte, aber. heran gezogen, und 
hacher Nom in das Gefaͤngniß gebracht, 
auch einen teutſchen Knecht anbefohlen wurs 
de. felbigen hinzurichten. Dieweilen aber 
dleſer einer von denen gefangenen Cimbrern 
war, wolte er aus groſſer Ehrfurcht , ‚feine 
Hand nicht anlegen , ſondern gab Mario Ges 
legenheit zu echappiten „da er fidh nacher As 
frica retirirte , wofelbften er fich in denen Ru- 


‚deribus der Stadt Carthago ‚verborgen hielt 


Sylla nahm Hierauf die Expedition widet 
Michridatem an, da indeſſen die beyden Con- 
füles gu Kom, Ginna und Odauius zwiſtig 
sourden, Inden: jener winige von denen Latinis 
unter die Romiſchen Trıbys aufgenommen, 
‚worüber er von feinem Collegen Oftauio aus 
der Stadt gejager wurde, und fich zu einem 
Corpo Nömifher Trouppen , twelches bei 


Capua fund, verfügte, einige Martanifche 


Slüchtlinge an fich 308. Als hum diefes dem 


; Mari.» hinserbracht wurde, verfügte er fich 


in Italien, coniungirte fi mit dem Einna, 
gieng auf Nom loß, und weilen die Stadt in 
feinen Defenfiongs Stadt war, retirirte fich 


— > 


der Senat In Grlechenland zu dem Sylla, da | 


indeffen Marius fih zum fiebendenmahl zum 
Confule aufwarff, und zu Nom übel N 


® 
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te, aber nad) wenig Wochen verftarb, Cin= 
na fuchre zwar feine Armee wider den Syllam 
in Griechenland zu führen, als er aber die 
Soldaten zu Schiffe bringen wolte, mafla- 
erirten fie ihn, Sylla fam nacher Nom zuruͤck, 
zerſtreuete die Marianiſchen Reliquien, nahm 
Didaturam an, nnd profcribiete deſſen Anhaͤn⸗ 
ger, * confilirte Ihre Guͤter, Meß des Marii 
olla ausgraben,, zu Pulver verbrennen und in 
Die tuffe fireuen, : Da nun Sylla fatrfam ty- 
rannifiret hatte, legte er die Dictatur nicder, 
verfügte fich auf fein Landgut, ſtarb bald dar⸗ 
auf ** und v.rordnete, daß man ſeinen Leich⸗ 


6. 


nam verbrennen mögte, ** 


5 81V. — 
Aus dieſem Krieg, entſponne ſich der Ser⸗ ‚Dit deno· 


korianiſche, indem einer von des Matü ——* 
Yängern, Sertorius, ſich In Spanien retirirte, Krieg, 
um dieſes Land wider die Roͤmer erregte, 
| Cs 

® Verkiise Mc ZEXITE primus Sple exemplum 
Profsfiptiönis mechnir, — 

*Von dieſen. Krieg S. verLeivm Ih co XP 
uf FLOReM Hr. core. Arpıanvm 7, B. Ciu. avr no- vo 
pıvm Pr, db Faruvrarcuvm in Mario und Syla, | 

"r cıcRro Ih de ch a XXII. Syla primuse patri- 
küis Corneliis igne voluu cremari, puinivs VII. c. LIV. % ) j i 
ſagt wär; iplum tremäri non fur wereris infktuti, Mir N 5 
indem ed Numa nach Plutarchi Ausſage verboten; INM 
meynt alſo, daß es nicht fo gar gebraͤuchlich ge; + ! 
weſen· ©. nıncaanm n Ai de funersons Ro= Rn 
mn 
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Es wurde Q. Metellus, und nad) dieſein 
junge Cni Pompeius, des Strabonis So 
wider ihn gefchicker, welchem er noch viel zu 
ſchaffen machte, biß er endlich von dem'& Is 
tigen bey einem Panquet umgebracht: wur⸗ 

de. *Dieſer Pompeius brachte auch 
bellum Piraricum oder Ifauricam zum 
chen Ende, indem: er die Cilices, Ifauros und 
Pamphilios, weldye das Mittellaͤndiſche Meer 
mir ihren Sees Capereyen unficher mach 
dergefialt eintrieb, daß er ihre Häffen befeke 
te / und ihrer Schiffe fich bemächrigee, He 
ee. 5 XV, ee. 
Eatifinä Hierauf fponne ein Patricius zu Kom L. 
Unruyen. Sergius Catilina mit dem P. Corn. Lentulo 
und andern, welche das Ihrige durchgebracht, 
| eine Ba: Confpiration ‘an, und war 

das Complot, den L. Cottam und Te 
quatum Ben Antritt ihres Bürgermeiften, s 
‘zu maflacriren , umd als’ diefeg nicht gelitten 
wolte, verfchoben fie es biß in den Frbruari- 
um , da fie die Confules benebft denen vor⸗ 
nehinſten Senatoren maſſaeriren les durch⸗ 
einander kehren, das zrariun lanctius erbres 
chen die vornehmſten nd eintraͤglichſten 
Ehren ⸗Aemter und Provſntzen an ſich zu⸗ 
reiſſen gedachten, Catilira hatte auch bereits 
das abgeredte Zeichen gegeben , J 
* Be | ee 
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# Appranvs ds Be Ciu. FEN 
#6 gvrRorivs VII. so XKVı pur TaRcHvs Pom- 
peio. — 
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aber die wenigſten Verſchworne noch beys 
ſammen, die gegenwärtigen die Sache nicht 
in das Werck zu richten gefrauten, blieb es 
big in des M. Tullii Ciceronis und C. Antonii ' 
Confulat A: V. C. 689. verfchoben, "Dies 
weilen aber einer von denen Coniuratis, Curi= 
us, feiner Concubine Fuluix etwas davon ent⸗ 
decket, und diefe In des Ciceronis Haufe wohl 
befande war, entdeckte fie es felbigem, wels 
cher das gantze Gomplor im Senar vortrug, 
daß Catilina fich In das Lager, welches bes 
reits bey Fefule in Herrurien geſammlet wur⸗ 
de, retirirte. Die Socii wurden durch die 
Allobroger Geſandten entdecket, ergriffen, 
und als darüber deliberirer wurde, was mit 
denen Gefangenen: anzufangen, hätte Julius 
Calar; * als welcher verdächtig war, daß er 
es Insgeheim mit denen Confpiranten hielt, 
fie getne conferuiret geſehen, und rieth, par- 
cendum ejfe dignirari, die mehreften aber fielen 
dem M. Catoni bey, welcher fie als Verraͤ⸗ 
ther abzuftraffen votirte, wurden alſo deren 
5 im Gefaͤnguiß hingerichtet. Der andes 
Fe Conſul C, Antonius ſchlug den Carilinam 
K durch 


Dieſes erweckte aber Eiceroni den groͤſten Vet? 
druß, indem es, nach abgelegten Conlulat, fein Haupt⸗ 
Feind P. Clodius bey dem Volk dergeſtalt exägge- 
sirte, daß vr darüber in dag Exiium muſte. € 
PLYtazchtM Gifarı > zu und eıcakons Oratiun 
pre dema, , 


’ 
a 





m 


Triumuirae 
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durch feinen Legaten Petreium, worbey Cati⸗ 
lina ſelbſten umkam. * 2. 


6. xvt. 





Di 


der Ciuium luxum und Ambition | folcen 


ten. ***  Dieweilen aber C, Julius Cafar, 
welcher aus Murterletbe gefchnitten 
ihm die Stange halten kunte, und M, 
nus Craflus, ein Mann von groffen 

thum war, fehlugen fie ſich zufammen, 
theilsen die vornehmſten Provintzen unte 

ſich/ bompeius erhlelt Spanien, Ge ale 
lien , Craffus Parrhien, Crallus ging zwar 
in Parrhien , und fuchte, daſelbſten Sn 3 
ſchneiden, allein er wurde von denen — 
* Cicero giebt in feine 4. Otatiönibis Catilie 
aaris Die beite Nachricht darvon , und nechſt ihm, 


SALVSTIVS de Coniuratione Catilimaria, & auch ci⸗ 
CERONEM pro Sulli c. X; — ar 


.I** cıcard lb, IP, cap I, lib. VI, ad Attichm axh | 
klagt uͤber den derwortenen Zuſtand. — 
*** Diefen befchteibet Puyra RCHVs in Pomptio 7 
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—* geſchlagen, zu einem Colloquio inuiti- 
fer, und darbey, nach einigen entſtandenen 
Wort-Wechfel,nebft denen wenigen die et mit 
ſich ‚genommen , mallacriret , daß alfo der wer 
nigfte Thetl der Armee durch des Crafli Que- N. 
for C. Caffium, in Syrien zuruͤck gebracht t 
werden kunte. * 


$, xvn. 


Da him Pompeius und Cxfar alleine uͤ⸗ Acmuläti _ 
brig blieben , jener die Oberhand Haben, Srjeg Air 
dieſer aber nicht ee wolte, erweckte {pen Pont- e 


es peio und J 


® FrLörds IP. c. 11. ſchreibet darvon alſo: "Canf- Cafare. 
fa tantæ calkmitatis eadem quæ ommium, nimia fe- 
Beitas, Siguidem Quincto Metello, Lucie Africano 
ronfulibus, cum Romana maiefläs * urbe :polleret, 
recentesque victorias, Ponticos & Armenios triumphos 
'n Pompsianis ıheatris Roma cäntaret, nimia Pom- 
veii polentia apud otiofos, we foler, cines'mohit in- 
sidiam, Metellus ‘ob imminutum Crete triumphum 
Caro Aduerfüs potentes femper obliquus, \derreötare 
Pormptium', 'allisqwe eins obflrepere. Hinc dolor trans- H 
verfum egit: & ad-prafidia dignitati: paranda impulit. ; 
Forte tunc Craffus genere, dinitüs, digmitate Horchat ; BI 
‚ehlet tamen auctiores opes: Caids Cefar eloquentia & 
Piritie, ecte iam & Cönfblat 'alledabatur, Pompeius ei; 
amen ſuper utrumque eminebat. Sic igitur Cafare, RE: | 
Iignitatern comparare, Craſo augere, Pompeio » retinere r A: 
upientibus , omnibusque puriter potentie eupidis, de 
nuadenda Republica facile conwenit, Ergo cum mutuls 
Yiribus in ſuum qlisque decushiteretur, Giliam Cie J 
kr inuadit, Craſſus Alam, Pompeius Hıfpaniam: 2; 
res maximos exerctus: & iam fie orbis imptrium [= | 3 

jetate triim principum occupatur. Decem annos tra v 
it iſta dominatic x 
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— alles extraordinair 

im 23. . Saht eins Ar Cal m 
nach dem das Confülat ohne Colle 
be auch immer zu Dein fig, un 
nifteirre Spantent durch Tegatos de 
Cæſar in Gallien Eriegte, Nachdenn 
bfaer die Gallos überivunden , * 
daß bey nechſter Raths /Wahl auf ih m tegat· 
diret werden mögte, welches ihm abe y 100 ‘ 
fern er nicht die Armee verlajfen , * + 
Mom gegenwärtig, wie gewoͤhnlich, ** 
erſuchen würde, abgeſchlagen wurde. Cæſar 
wohl merckend, daB Pompeius zu Nom | 
alles nad) feinem Willen Eehrte, und man | 
ihn nur von der Arınce abzuziehen gedächte, 
refoluirte mit felbiger auf Rom loß zu gehen; 
‚da ergriff Pompelus unzeitig die Flucht, re- 
tirirte ſich in Griechenland, der Meynung die 


auxilia Orientis an ſich zu bringen, wohin 


audy der Senat, welcher es mit ihm hielt, 
folgte, daß alfo Cælar fich der Stade Rom 
bemächtigre, das zurücgelaffene zrarium 
fandtius erhrach ‚ wodurd er fich In Poficur 
ſetzte, den Krieg poufliren zu Fönnen, gieng 
am erften in Spanien, ſchnitte des Pom⸗ 
pell Legatis den Proviant ab, und benahm 
daſelbſten dem Pompeio feine Force. Hler⸗ 


auf gieng er Pompeio entgegen in Griechen⸗ 


land, da es bey Durazzo zur Schlacht kam, 


darinnen Pompelus zwar bie Vidorie er» 


hielt, 
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hielt, folche aber nicht zu profequiren wuſte, 
fondern Eäfari dadurch Gelegenheit gab, ſich 
zu recolligiren, und wider Pompeium von 
nenen anzurücken, daß es im Monath Junio 
A.V.C. 704. * auf dem Pharfalifchen Gefiel⸗ 
de in Theffalien,, zu einer Haupt, Schlacht 
Fam, darinnen zwar Pompeius dem Cäfari am 
Volk überlegen, dieſer aber in befferer 
Kriegs» Verfaffung fund, ** und eine Ar- 
mee wohl verfudjrer Soldaten hatte, alfo eis 
ne complete Vidtorie erhielt, _Pompeius reti- 
rirte fich zum jungen König Prolemzo aus 
Aegypten, der Meynung, dafelbften Schuß 
zu finden, wurde aber, auf deffen Befehl, 

K 3 auf 


⸗Von dem Tag dieſer Schlacht wird verſchie⸗ 
dentlich gemeldet. rvrertvs “ad Beſoldum p. 241. re- 
feriret es aus einem alten Marmore Maffeiano auf 
13. Kl. Sextilis oder den 20. Julii 705. weilen in 
gedachten Marmore bey diefen Tag geſetzt Ludi Vict. 
af. welches einiger maffen mit Dem rLVTARCHO 
überein fonımt, der in zrvro P,985. fagt, daß diefe 
Schlacht adulta zftare gefchehen, worvon 10. BAPT. 
seLLvs in Diatribe de Pharfalici conflictus menfe & 
die mehrers gehandelt, und gezeiget, daß der Tag 
in fein Calendarium gebracht werden koͤnnen, wei⸗ 


len er inter dies atros referiret worden, der dieſe 


Schlacht um dag Solkitium æſtiuum ſetzet. 

* gronvs II. c. IV, multus in eo praelio Cæſar fuit, 
mediusque inter Imperatorem & wilitem. Voces quo- 
que obequitantis gxcepte, altera erwenta fed doda & 


ad villoriam eficax: Miles faciep feri, altera ad ia-. 


(Fationem compofita; parte einibus: quum ipfe feque- 
retur. 


— 


* 
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auf dem Fleinen Schiff, darauf er hr 
umgebracht, * ‘ J 
s. xvu 3 
Erfae ver⸗Cæſat, um. die Reliquias Pompeianas w 
feige Die verfolgen, verfügte ſich am etſten macher J 
mweia⸗ lexandrien/ woſelbſten ex zwar freundlich em 
ber. pfangen, ihm aber, nachdem er der Cleo⸗ 
patræ das halbe Königreich zugetheilet, hing 
terliſtig nachgefielet wurde , daruber im den | 

Stadt. ein Scharmügel entſtund in welchen, 

der junge Koͤntz umkam. ** Hierauf gieng 

er wider König Pharnacem von Ponto loß/ 

welchen er aber gar. bald über den Hauffen, | 

warf. *** Indeſſen harten fich des. Pom-- 

peii Genetale zu König Yuba von Numidien 

vetiricet , facheen den Krieg zu zefkaurire, 
Dieweilen aber felbiger den Krieg niche vera 

Fund, die Generale allzu furchtfam warem, 
indem. Scipio und Caro, um Cxfri niche kn 

die Hände zu gerarhen, fich ſelbſten unter⸗ 

einander erflachen ,* fand, Cælat gewonnen, 

| Splel 


S. darvon oben Abth. s.FHr, — 
Dieſes bellum Alexandrinum hat A. murzıva 
beſonders befchrieben. — 
vr xruoxxs IP. c.II. ſaget: Ante vie — 
quam viſum. Dahero, da ſonſten bey dem Triumph 
die vornehmſten Adionen in Bild pflegten vgr je 
. tragen zu mwerden , sveronivs in wisa Cefarik 
& ZXXPIL fügt: Pontico triumpho.inter pompa fereulaz 
trium verborum pratulit titulum; weni, vidi, vis 5 
_ * a. sıgrıvs hat diefen Krieg befonders beſchrie⸗ 
ben. ©. auch rLonvm IP. c Il. — — 


| 
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Spiel. Indeſſen harten des Pompeii Prin⸗ 
Ken Cneius-und Sextus ſich in Spanten wie 
der feft zu fegen Gelegenheit gefunden, wel 
ehe fih auch wider Cæſarem frefflich mainte- 
nirten. Und als es bey der Stadt Munda 
in dem Batifchen Hifpanten, zu einer Haupts 
Schlacht fam, fahe «8 anfänglib vor Cæ- 
farem mißlih aus, und gerierhen die feints 
gen auf die Weich⸗Seite, daß er auf ſolche 
defperare Gedanden Fam, ſich zu erftechen, 
um feinen Feinden nicht in Die Hände zu 
Eommen, Jedoch ermannte er ſich annoch, 


ſetzte nochmahlen in die Feinde, und erhielt. 


endlich ging blutige Vidorie. Cn. Pompeius 
kam in’ der Schlacht um, Sextus aber reti- 
ritte fih in Sicilien, machte dafelbften neue 


Unruhen, ‚welche erft nach Cafaris Tode ge⸗ 


endiget wurden, * Nachdem nun Cxfar end⸗ 
[ich allen feinen Feinden obgefieger harte, 
hielt er in einem Monath 5. Triumphe, wes 
gen des Galliſchen Alcyandrinifchen und Spas 


nifchen Kriegeg, weiche mit dem gröften Appa- - 


rar und Pracht vollenzogen wurden. ** 
Ka S.XIX. 


e PLYTAaRchvs Cæſare. evrrorıvs FI. c. XIX, FLOs 
aus IV. call, ; 

“*. FLorvs c. 1. Primum de Gallia triumphum trans- 
miferas Rhenus, & Rhodanus, & ex auro captıuus O- 
eeanus: altera laurus Aesyptie , tunc in ferenlis Nilusy 
Arſinos, & ad fimulacrum ignium ardens. Pharus. 
Tertius de Pharnace currus, Quartus Inbam & Mau- 
ros & bis ſubaciam oflendebas Hiſpaniam. sYKIonIvs 
win cı XKXV, 
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$: XIX. 


Exfir est Ob nun wohl Cafar durch die Pharſali⸗ 


das Fundaz ſche Schlacht ſich den Weg zur Roͤmiſchen 


ment zur 


— Römifchen Monarchie gebahnet hatte , molte er doch 


Monarchie, NIE darvor angefchen ſeyn, als härte er die 
und toird Nömifche Freyheit unterdrucfer , wolte auch 
umgebracht das ihm von M. Antonio öffentlich angebo« 
tene Köntgliche Diadema nicht annehmen, 
fpielte «8 aber durch feine Creaturen dahin, 

daß ihm ex SCto extraordinaire Würden und 

Gewalt angetragen wurden, darmif,er unter 

dem Schein der Fregheit alles dirigiren Fön» 

se, Indem er zum Didatore Perpetuo, Pa- 

tre Patriz ernenner, fein Btld in denen Tem⸗ 

= aufgehangen, ihm ein Thron auf dem 
arhhaufe, ein erhabener Ort tu feinem 

Palaft, eine cotona radiara auf dem Thea- | 

to zugeflanden, x Wie denn auch ‚das 
Roͤmiſche Volck ihm gehuldiget. Cs hatte 

aber Caſar dieſe honores faum gs, Monarch 

*  genoffen, fo wurde er Idibus Marti A. V. €, 
710. durch einige Confpiranten maflacrirer, 

Denn 


* FLoRYS c. /, itaque mon ingratis cinibus, ommes 
vnum in principem congefi honores : circa templa ima- 
Eines, in theatro diffintla dadiis corona ; laggeſtus in 
euria, fafligium in dome, menfis in celo; ad hec pa- 
Wer ipfe patriæ perpeiuusque ictalor nouiſſime dubi- 
um, an ipſo volenit oblata pre Roftris ab Antonio con- 
v0 faule regni infignia,, Qua ommia ai velnz infule in des 
inatam morli villimam congerebantun, 
#6 SVETONINE vi⸗ c. LXAMI. 


J 


— 


Ne 
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Jenn, weilen Cxfar etwas übermürhig wur⸗ 
e, bie Ehren» Etellen nach Gefallen confe- 
te, auch manche, welchen er folche abge» 
hlagen, maleöntent wurden, als machten 
A. und Decimus Brutus,-C. Caſſjus und andee 
e, deren Anzahl an die 60, gerechnet wich, 
yider ihn eine Confpiration. Als nun Car 
ir berührten Tages zu Rath anfagen laffen, 


m den Parthifchen Krieg in Vortrag zu 


ringen , und. der Gewohnheit nad), zuvor 
iel Opffer ſchlachten ließ, * fanden fich 
och immer ungluͤckliche Zeichen. Nichts 
eſto minder begab er ſich auf des Pompeii 
Suriam, ſatzte fich auf feinen Thron, Cimber 
"ullius ſtellte ſich vor felbigen, als wolte er 


in Memorial überreichen, und alg Cæſar mit 


er Hand ihn zurüc wieß, ergriff er Ihn 
ey der Toga, und brachte ihm die erſte 
Wunde bey , biß die Confpiranten zufielen, 
md ihn mit 23. Wunden folgends hinrich- 
eten. Die Confpiraneen hatten vor, des 
Sefaris Leichnam in die Tyber zu werffen, 


md die Roͤmiſche Freyheit wieder herzuſtel⸗ 


en. M. Antonius, welcher yon groffen Auſe⸗ 
Rs. ' hen 


# rLorvs c. I. eodem die mec perlitare centum wie 
Timis potuerat, svetanıva in vita c. LXXXT. Opffer 
vurden vor allen wichtigen Unternehmungen und 
Jeliberatianen gefchlachtet. Wann nun bey einem 
Ipffer: Vieh was ungefundes und anbruͤchiges ſich 
and, wurde ein anders genommen , und diefes ſo⸗ 
ang, big fich eings ohne Mangel fand, ſonſten 
var es ein ſchliuwes mm 77 - : 





nu Aa ALTE Tann Kar a 
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hen. mar , verhinderte eg, wurde alfo der 
fetchnam in faro derbrandt, zuvor aber auf 


AX, 


$. \ 
Das Trier Nach Cefaris Tode, nahm ſich M. An. 


Reip. con, tonius groffes Pauvoir an, wodurch die Con- 
Rituendg, ſpiranten fich zu retiriren gemuͤßiget fanden, 


M. Brutus und €, Cafhius fn Griechenland, 
D. Brutus nacher Modena in Sealten, Dies 
weilen aber der Roͤmiſche Scnar dem Anto- 


. „Bio nicht gut war, murde felbiger vor einen 


Feind des Varerlandes declarirer ** und des 
nen beyden Cosf, Hirtio und Panfa wider 
ihn zu agiren anbefohlen, mir welchen ſich 
Odtauianus coniungirte, Nachdem aber 
Hictius und Panfa verfiorben, begaben ſich 
| beyde 


* vLonvs IP, 6% 77, verLevs PATERCVLYS 7], 0, LPT, 
. Sein Leben hat "VETONIVS, feine Kriege er felbs 
ften, und a. HırTıvg beſchrieben, feine Krieges⸗ 
Thaten preiſet Franc. FLoRIDvs. Von feiner Mi⸗ 
lis handelt prırvs RAMYS, NIG. HEINSIVS Und OroR@& 
SCHYBART haben Julium Cefirem als Exemplum 
turbatz Reip. angefuhret. Gefarem Numifmaticum. 
haben AVBERTVS GOLTZE 3 UND 10, sBoRALDvs FABRI- 
Eivs vorgeſtellet. 
#* cıcera hatte durch feine Orationes Philippie 
ME UND in Ad alien ojtles dar zu 2. 72277777 Sa 


Be | 
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beyde Exercitus Conſulares unter des Octauia- 
ni commando, welcher dadurch M. Antanio 
überlegen war, und felbigen ſchlug, daß ey 
ben dem Ms Lepido, der mod) eine Armee hate 
te, feine Retirade nahm, der ihn nicht allein 
mit Odtauiano ausföhnere, fondern auch nebſt 
benden, einen fogenandten Triumuiratum Rei- 
publicz conſtituendæ aufrichtere, wormit fie 
zwar das Anfehen haben wolten, die voris 
ge frege Republic wieder anzurichten,, da 
doch vielmehr ein ieder feine Priuar- Abfichten 
darbey hatte, * und wider diefenigen, wel⸗ 
che ihnen zuwlder gewefen, gewaltig tyranni- 
firten. ** Waͤhrenden diefen Unruhen, 
hatte fi des Ca, Pompeii ältefter Pring, 
Sextus in Sicilien retiriret, rüftere in dem Has 


fen Meflina eine Flotte aus, und gab einen - 


See⸗Caper ab. Es wurde zwar bey dem 
Mifentfchen Vorgebürge in Campanien mit 
(pa Friede gemacher, ihm Sicilien und Sar- 
dinien 

* sLornvs IM c. Pl, incendit Lepidum diuitiarum 
smupide, quarum [pes ex turbatiose Reipublica: Anto- 
vium ultiones de his, qui fe hoflem ‚indicafent. Cæ- 


Garem inultns pater, & Manibus eius granes Cafıus & 


Brutus agitabant, In hoc velut foedus pax inter tres 
duces componitur, Apud Conflnenies inter Perufiam & 
Bononiam iungunt manus & exercitus gonfalutant, 

“* FLORVS c. L. Nullo bono more Triumuiratus ina 
waditur , oppreffague armis Republica, redit Sylana 
broferiptia, cuius alrocitas nibil im fe minus babet, 
zuam numerum tentum quadraginta Senatorum. Exi- 


[7773 foedi , Iruess, miferabiles , 100 kerrarvm orbr Sue 


gientium, 


rn 





M. Lepjdus 
wird, aus 
ü demTrium- 
⸗ virat geſtoſ⸗ 
fen. M, An⸗ 
zonij Haͤn⸗ 
del in Ori⸗ 
Li 
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dinsen völlig überfaffen , tedoch dergeftalt, daß 
er die Roͤmiſchen Schiffe in Sicherheit halten 
folle, Allein , wetlen ev um ſich greiffen wol- 


te, rüfteten die Triumuiri wider ihn eine Flot⸗ 


te aus, und kam es auf denen Sicilianifchen 
Kuͤſten, zu einer. See⸗Bataille, darinnen Pom- 
peius gefihfagen wurde, fich zu dem M. An- 
tonio fu Ahıen retirirte, aber auf: deffen Bes 
fehl hingerichser wurde, * Indeſſen machten 
Caflius und Brutus niele Händel, fanden auch 
von denen Drienralifchen Voͤlckern groffen Ans 
hang, daß Octauianus und M. Antonius tols 


der ſie giengen, Lepidum lieſſen fle zur Bes 


ſchuͤtzung Itallens zuruͤck. Es kam auch bey 
der Stade Philippi in Thraeien zur Schlacht, 
darinnen zwar Caſſius geſchlagen wurde, und 
weilen er der Meinung war, die gantze 
Schlacht waͤre verlohren, entleibete er ſich 
ſelbſten dahingegen Brucus auf feinem Fluͤ⸗ 
gel die Victorie erhlelt. Den dritten Tag 
aber darauf wurde Brutus gefhlagen, da er 
fih um denen Feinden nicht in die Hände zu 
gerathen, durch einen feiner Freunde maflacri- 
ven ließ. ** 0: 
$ XXL | 
Es befam aber das Triumuirat bald ein 
Loch. Indem M.Lepidus, welcher zur Vido-. 
ne 
* sveronıys Auguflo c. XVI. surnee lib. Ill, rro-- 
Rus IP, c. VIII. 
** aprıanvs IP. B. Ciuil. kLorvs IP; c. WL Es 
wurde eaum Philippenfe genennet. 
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sie wider 8. Pompeium vieles beygetragen, 
nach diefer Schlacht; des Pompeii flüchrige 
Zrouppen an fich 109, auch die ganke Victo- 
rie ſich allein tribuirte, ia ſo gar über die an⸗ 
dern einen Dominat affedirre,und ſich nicht 
ſcheuete, Octauiano enrbierhen zu laffen, ſich 
aus Sicilien zu retiriren, Allen Odanianus 
begab ſich in das Lager, brachte des Lepidi 
Anfuchen vor, und weilen er mehr Liebe hat 
te als iener, trat faft die ganke Armee auf 
feine Seite, daß alſo Lepidus Odtauiano zu 
Fuße fallen, und um Gnade bitten muſte, 
'da er zwar aus dem Triumuirar geftoffen, 
ihme aber der Pontificatus maximus gelaffen 
wurde * Diefemnach blieb noch Octauianus 
und M. Antonius übrig, welche die Roͤmi⸗ 
fhen Provingen dergeftale theileten, daß 
Odtauianus Itolien, Spanien, Gallien, An- 
tonius Afien, Pontum und den ganzen Orts 
ent erhielt. ** Octauianus regiercte den Dis 
eidene glücklich , allein M. Antonius hengte 
fih an die Königin Cleopatra in Acgypten, 
worüber deffen Gemahlin Fuluia ialoux wur⸗ 
de, und jur Zeit des Belli Philippenfis bereits 
den L. Antonium erregfe, daß er.in Itallen 
Unruhen machte , welchen aber Odtauianus 
zu Perus einſchloß, biß er Gelegenheit funny 
i 


® VERLEIVS PATERCVLYS IL c. LXÆXV. vi, li LI. 
arpıanvs V. B. Ciu. 


** gvrrorivs . lb 


* 


öν ea nt rien? 








158 „It Mtpefling 


ſich in Gallien zu retiriren, * * Nach & — 
vermaͤhlte er ſich mit des Octauiani Schwe 
fler , Octauia , welche er aber verftieß, und d 
Cleopatram zur würdlichen Gemahlin hatte 
Er nahm alfo feine Refidentz zu Alexandrieny 
führre durch feine Generale mit denen Pas 
thern, welche in Syrien eingefallen waͤren 
Krieg, ſchlug auch felbige durch den L. Vena 
tidium, K. Pacorus Fam felbft in der Schlacht 
um, der General Labienus wurde gefangen, 
und muſten die Parther Frieden bierem 
Dlichts defto minder nahm M. Antonius: i us 
bloffer Ambition ** wider fie eine andre | 
dition vor, welche aber unglücklich abfief, ine 
dem er die Arınee kuͤmmerlich in — — 
ruͤck bringen kunte. 
s. Xi, er #, 
Odaiiani °  Hiewellen aber Cleopatra gern | 
Krieg mis 
dern. An. gr Nom ſeyn wolte, reiste fie Antönium 4 
tonium,  Ofauiano den Krieg anzukuͤndigen wc 
| wider Ihn eine Flotte fchicre, und — 
bey dem WVorgeblirge Actium in der Grie⸗ 
chiſchen Probing Epiro IV, Non. — 
— 
N eLrTarenvs Antonio, Froftvi IN ci * — 
riocuenes lib. IX, p. 280 83— 
#%* ELORVS IP: c. X. Sed immenfa wanitäs ini 
dum titulorum cupidine, Araxtm © Euphratem fh 
imainibur füis legbj concupifci; neque, ‚cauffa} : ime 
kön/ilio, ae ne imaginaria quidem belli indiölione , quan 
Fi boc quoque ex Arte dueis effet, obrepere, relia re- 
penit Syria j in, Parthos imptium farit;- — 
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A, V.C. 723. * gefchlagen, In Aegypten vers 
folgte, und zu folcher Deiperation brachte, daß 
er fich felbiten hinrichtete. Cleoprtra wuede 
zum Triumph verwahret, welche aber ſich gleichs 
fals hinzichrere, ** Bon diefer Vidtorie iſt 
der Anfang Roͤmiſcher Monarchie zu rechs 
nen, indem Aegypten bie letzte von denen 
Griechiſchen Provingen , welche iu Roͤmt⸗ 
ſche Gewalt kommen, michtn der Griechiſchen 
Monarchig völlig sin Ende gemachet wors 
den. ** 


VII. Abthei⸗ 


© rıraiLruvs dd Dion raravın ia 
un LXIX.| N 

“ ©, oben Abth. s. VII. 

“* Es will zwar Julius Calar von einigen pro 
audtore der Nömifchen Monarchie ausgegeben wer⸗ 
den, Allein, ob wohl nicht ju Kiugnen, daß Car 
Sar den eriten Grund darzu geleget , ſo iſt doch fol 
che nach feinem Todt nicht continuiret, biß Augu- 
Aus felbige völlig zum Stande gebracht, daher ıv» 


srinvs IN a Pıli wohl ſaget t orbis Imperii funda- 


menta iec:t pater, op£ris tofius gloriam filius conſum- 
mauit. Aprıanvs Il: B. Cu. Pr 848: ſagt von Aus 
guſto: Principasum hodieque manentem ſub illo nem- 
pe lulio fundatum, confrmauit auxitque, &. patrem 
inter dinos reult. Siehe Hiſtoriam Iuris cap. I. 
Zur Roͤmiſchen Hiſtorie dienen beſonders FL os 
Rv$S, IVSTINVS, LIVIVS, VELLEIVG PATERS 
evrvs. Unter denen Griechen, bionysıvys Has 
bicarnaffenfis) ARBIANVS, ROhXRIYS, Dı® 
@aAssırs,_ — 
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VII. Abtheilung 
Von denen erſten Römifchen 


Känfern ex Familia Augulta, 


G 1. 
i i 
Bu Xdmiſcher —D Roͤmlſche Monarchle hat vor Augu-⸗ 
Fr 3 Ito an, verfchiedene Abfäge, Da = 
1. Die Roͤmiſchen Kaͤhſer cx Familia Augu- 
fta, von Augufto biß auf Neronem. - -- 
11. Die Römifchen Kayfer durch der Ars 
meen Wahl, von Galba biß aufConftan- 
tium Chlorum, 
I, Die chriftlihen Kayfer biß auf das 
Gothiſche Reich, von Conftantino Ma= 
8no biß auf Romulum. | 
Te IV. Die Griechiſchen Kayfer von Arcadio 
el. an, biß auf Conftaninum Palzologum; 
und Eroberung von Conftantinopel a, 














— — 


1453» 
— V. Die Gothiſchen und Longobardiſchen 
Koͤnige in Itallen. 
| * — VI. Die teutſchen Kayſer nach ihren Ab⸗ 


faͤtzen. 
VL. Die übrigen Könige von Kuropa, nach 
| ihren Periodis, | 
u En 2 $, It 
* AuguſtiRe⸗ Nachdem Octauianus durch die Actiaſche 


gierung. Victorie die Mömifche Monarchie etabliret hats 
| it, 
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ihm von dem Nömifchen Senat zur diftindtions 
nomen Avcvsti, welches ein Beynahm dee 
Götter, und fo viel als Heilig bedeutet,* auch 
per legem turiatam ** das Imperium aufgetra⸗ 
gen, Allein A: V. C: 727. ftellte er ſich, als 
wolte er ſolches niederlegen, diewellen ihm aber 
das Volck anlag, ihm auch ſolches fein Gehel⸗ 
2 mer⸗ 
ναννν Augwflo Vi poſtea C. Cæſaris & 
deinde Augufli cognomen afumfit: alterum, teſtamen- 
to maioris auunculi, alterum Munatii Planci ſenten- 
eia, cum Yiibusdam tenſentibus Romulum appellart 
bportire, quaſi & ipſum conditorem 'urbis, præualais- 
fet, ve Anguflüs potius vocaretur, non tantum nouo, 
" fed etiam ampliore Eogwomihe , quod lota quoque reli- 
giofa, & in quibls augurato quid conſecratur, Augu- 
fla dicuntur, ab auctu, vel ab auium geſtu gufluue. S- 
auch srwrt; terı$ pratı cap: VIIL $. XIh R 
⸗⸗Es wird insgemein darvor gehalten, Oaauia⸗ 
tie waͤre Das Imperium per legem Regiam conferiref 
worden, und fich beruffen auf Lin #. de conſtituti 
Principum , dd vLeranvs ſagt: cum lege regia, quæ de 
imperio tius ( Augufti) Zara ef; populus ki & in eum 
omne ſuum imperium & poteflarem tonferat. FRANC. 
Horramanırs till es a legibus Romuli herleiten, 
welches nicht wohl ſehn fan, dieweilen diefe Leges, 
eie&tis Regibus, aboliret wurden. THomas LANSIVS, 104 
FRıD. aronovıvs;, vLk. Hvekrvs haben in beſondern 
Orstionen Legem Regiam behaupten tollen, weis 
len in einem alten Matmore bey dem akvrero p. 2423 
LexRegia benennet wird, Durch melchen Velpahano die 
Kayſer⸗Wuͤrde conferiret worden. MART: scmoockıvs 
de Quadruplici LegeRegia; will felbigeh gar'euertiten, ins 
dem Auguftws mehr vſurpatiue als ex Lege dag Imperi- 
tm geführet; Allein, mweilen das Imperium militare 
ſonſten denen Confulibus und Magiſtrats⸗ Perfonen 
eonferiret worden, ıft ed auch glaublich, daß es bey 





s : TU. 5 
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mer⸗Rath Mæcenas aͤuſſerſt widerrieth, wur⸗ 

.4 de ihm ſolches auf zehn Jahre beſtaͤtiget, und 
ſodann welter prorogiret, iedoch exercirte er 
— SR alle Gewalt, nicht als König und Regent, * 
fondern daß er ale die libera Republica‘. üblich 

* geweſene hohe Stellen zuſammen annahm, als 
—J Confulis, ** Cenſoris, Tribunitiæ poteſtatis, Im- 
144 peratoris, pontificis Maximi, *** unter deren 
J | | : Nahen er die völlige Negierung führte. * In 
feinen Kriegen war er glücklich, indem er das 

Bellum Cantabricum, Dalmaticum ** und Par- 
thicum endigte, auch durch feinen Endel C. 
Cafarem , denen Parthern Armenien wieder 
abnahm, und die. dem M. Crallo abgenoms« 
mene 


Augufto geſchehen, worvon hist. ıvrıs cap. LS. XLI. 
«Il. 5.1. welches hernady zu Velpahani Zeiten Lex 
Kon Regis genennet worden. j \ 
111 * sveronwvs vita c. LIII. Domini appellationem, vs 
maledictum & approbrium ſemper exhorruit. 
2 Don diefen Tituin der erſten Kayfer S. ıv- 
\ LIVM CAES. BIDENGERYM de Imperatore & Imperio 
| Romano, 
»* Wiewohlen er dag Pontificat dem M. Lepido, 
fo lang er lebte, überließ. 
Wie hiervon Tacırvs befaget lib. I Annal. zu 
Anfang: Lepidi atque Antoni arma in Auguflum 
eeffere, qui cundia difcordiis ciwilibus feſſa, nemine 
c Principis ſub Imperium accepit ; und I. Hifl. zu Anfang, 
poffquam bellatum apud Actium, atque omnem poten- 
x tiam ad vnum conferri, pacis interfuit. ©. auch stra- 
Bonem zu Ende feines Operis Geographici, DIonsms 
cassıvaa lib. LIIl. p. 503. lib. LVI. p. 595. MISTORIAM 
IYRIS cap. IL. 6. 4J. 
** avxIonivs Auguſto c.XX, XXI. 





—— 


— — — 
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mene Signa militatia recuperirfe, * Die Teut⸗ 
ſchen waren zwar bald bey Anfang feiner Res 
giernng uͤber den Rheinſtrom gangen , harter 
den Lollium gefchlagen , und einige Roͤmer an 
das Creutz gehefftet. ** Allein fein Stieff⸗ 
Sofm Drufus drung biß an die Wefer durch, 
amd ferte ſich bey denen Teutſchen in groffes 
Schrecken, verftarb aber in Teurfchland, Sein 
Leichnamb wurde nach Nom gebracht, ihm aber 
bey Maynz ein leeres Grabmahl geſetzet, wel⸗ 
ches iegiger Zeit der Aichelfkein genennet 
wird. Nachdem ſchickte er Tiberium, und nach 
diefem, Quintil. Varum wider die Teurfchen, 
welches ein Friebliebender Herr war, und die 
Teutſchen nach denen Roͤmiſchen Geferen in 
Zaum haften wolte, welche Ihn aber in die 
älder locfren, und unter des Ducis Charu- 
fcorum, Arminii, Anführung, in faltu Teurobur- 
genli zwiſchen der Ems und Lippe, nebft 3, Le- 
Zionen, welche ohngefähr 14. biß 15000. Mann 
betragen mogten, erlegten, und zwey Silberne 
Roͤmiſche Adler erbeuteten. Die Teutſchen rich⸗ 
reten dem Arminio zu Ehren, die beruͤhmte "fer 
menfäul*** auf, und ſeyreten bey felbiger das 
2° Ge⸗ 














u swgronvs &L. Tacınyvs Ih Annal. . Ih ID 
VELLEIVS PATERcvLVS Ih 0 CIR Bio cassıys lib. LP 
darauf wurde auch eine Münge geſchlagen, mit dee 
Auſſchrifft: Sigmis receptis 
#* pioicasiis LA ZIP. puszp sveronıve Augufo 
» & KEIN fvelcher fie maioris ınfamie quam detrimenis 
nennet. varerıys patercvLvsclib Ihe XCVI 

#r* ©, hiervon Hank. MEIBöOMIVM UND ERNESTYM 
CASIMIRVM waissReäch de Irmenſula Saxonicm 
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Gedaͤchtniß dieſer Vidorie, Auguſtus dahin 
gegen ſtellte ſich daruͤber gantz ungebaͤrdig, und 
weilen er ſich einer Reuoſte zu Kom beforgte, 
ließ er die Wachen verdoppeln, * Im 27. Jahr 
deſſen Regierung A. V.C. 49. als er im gan⸗ 
| en Roͤmiſchen Reich eine General-Schagung 
| ’ ausgeſchtieben, wurde der Herr cHRısTVs ge⸗ 
ji | bohren. ** Endlich ſtarb Auguftus, nachdem 
| er 56, Jahr regieret hatte, zwiſchen Nola und 
Atella in Campanien. *+* 
; J | . EM 
j Tiberüßty Ihm folgte A. C. 13. durch Augufli Ge⸗ 
St ‚sierung. "Mahlin Liuiz Intriguen, nachdem ſich deffen Ens 
1.0: BR ckel von der Julia Caium und Lucium Cxfares 
aus dem Wege räumen laſſen deſſen Stieffs 
Eh ’ “ Sohn 





tu . * dio Cassivs lib. LPH, svetönıns Auguflo c. XXIIf; 
——— Dieſe Geburth iſt geſchehen, cum Janus ab Au. 
ni -  gulto tertia vice claufus. 10sEPAvs Apr, Jud, lib. XVAII. 
*. II. onosıws lib. VI. c. XXII. 10. ANTIOCHENVS Chro- 
vogr. l. X. zu Anfang ſaget: Anno autem ZLII. men- 
fe IV. Augufi Imperanüis VII, Kal. danuarias Des 
og eembris XXV. hora‘I. die VII, nat efl Dominus Deus 
nofter leſus Chriftus, Das Jahr refutiret Ahr. Pant 
’ Critica Anti- Baroniana zu Anfang 44 4. v.C; 7544 
andere auf 750, Gert D. Kock de anno Natali Chrifi 
wahrſcheinlicher auf 749. de Narali Chrifti find wei⸗ 
ters nachzulefen, ion. paravtvs 4b, KIT, ANT. BYNARYVS 
RIOORDVS, 10. HARDYINvS, de Nummis Herodiadum, 
RR TACITVS Ann 1. 6: Pe syETONIVE co, ZCIZ. de 
Augufii Cefaris progenie bat M. vaLerıys meEssara 9% 
ſchrieben. De familia Cefarum Auguflk, GOTHOFREDVE 
de Prschwirz. Augufti Reben hat uvnerrts ooLTzivs ex 
aummis befchrieben. Von deffen Nepotibus .C, und 


— — 
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Sohn rıserivs, ein tuͤckiſcher Here, ** wel 
ber dem Nömifhen Staat fchlechten Vor⸗ 
sheil gebracht, indem zu feiner Zeit die Par⸗ 
sher in Armenien, die Meſi in Dacien, bie 
Sarmatz in Bannonien, die Teutfchen in Gal- 
lien einfielen. Jedoch berief er einige Koͤnl⸗ 
ge nacher Rom, Maroboduum aus Teutſch⸗ 


land, Rafcuporim aus Thracien, und Arche- 


Jaum aus Cappadocien, welche er hernach nicht 
von fich ließ, und ſich Ihrer Lande werficherte, 
Im achzehenden Jahr feiner Regierung wur⸗ 
de ber Herr carısıvs durch den Landpfleger 
Pontium Pilatum an das Creutz geheffter, da 
zwar K. Tiberius bey dein Senat , cHRIsTvm In 
der Goͤtter⸗Zahl aufzunehmen, anhiele, ſolches 

+3 aber 


Lucio ift des Card, nunr. nor Cenotaphium Pifa- 
zum nachzulefen. 

® Tacırvs Ann I. c. IP, befchreibet deffen Mores 
Ann. IP. c. SXI. 2.3. und zumahlen 71. Annal, zu 
Ausgang. Morum quoque tempora ili diuer[a: egre- 
gium wita famaque quoad prinatus, wel in imperüs 
fub Auguſto fuit: occultum ac fubdolum fingendis vir- 
eutibus, donec Germanicus ac Drufus fuperfuere, Idem 


inter bona malaque mixtus, incolumi matre ; indeteflabi- 


dis ſæuitia, ſed obtectis libidinibus, dum Seianum dilexit, 
timuitue; poſtremo in ſcelera fimul ac dedecora proru- 
pit, poſtquam remoto pudore & metu, ſuo tantum inge- 
nio viebatur. RUPERTvs zwar in feinen Notis ad Be. 
foldi Synopfin, c. XIV. p.2s1. ſucht ihn zu excufiren, 
recenfiret viele Tugenden Tiberii, meinet, Tacicus, der 
fa&tionis Senatoriz geweſen, fehreibe es ihm nur fo 
aufden Hals nach. Allein, weilen vıo cassıys lib. LPIK 


zu Anfang aud) Epit. Vidoris c. VII. dergleichen fageng 


jaſſet ſich woht daran nicht zweiffeln, 


J 


44 
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" aber nicht erhalten Fonte, * Es hatte ſich una 

ger feiner Reglexrung Aclius Seianus, ein Eques 

i 4 Romanus dergeſtalt empor geſchwungen, daß 

A er auch des K. Verter Germanicum durch Gifft 

hinrichtete, und deſſen hinterlaſſene Wittwe zur 

Gemahlin ſuchte. Nachdem aber deffen Hochs 

i muth unerträglich wurde, lleß ihn Fiberius de= 

er eollircg , und feinen Leichnamb ad Gemonias, 

2 | wo warn. arme Sünder binzubringen pflegere, 

! J | werfen ** Im 23. Jahr feine Regierung 

ai farb der K. in Camıpanten zur groffen Freude 
| des ganken Volcks.*** 


v 





F. IV, 
R-Cahizuke, Ihm folgte A.C, 37. C.cassar,carravın zu⸗ 
—— benahmer,* des Germanici, welcher deg Drufi, K. 
eronis 1 nt 

Regierung, Tiberü Bruder, Soßt von der Agrippina, K. 
— et ‚Augufti 
\ _ # racııvs Am XD. ce ALIP, da er von denen 
L. 44 Ehriften handelt, kedet alſo: Autor nominis eins 
Il Chrifus, qui Tiberio imperitante, per Procuratorem 
} Pontium Pilatum füpplicio affetlus erat. TERTYLEIA= 
xvs Apologet, c. V GRotıvs lib. FH. c. I. IE 10. an= 
RIOCHENvS Chromogr. lib. X. p. 309. Die angegebene 
Epiftel des damahligen Gouuerneurs von Syrien, P. 
Corn. Leneuli au Tiberium, darinnen auch ded Herrn 
Chriſti Geſtalt befchriehen wird, iſt untergeſchoͤben. 
o. REISKIVM de Imaginibus Chrifi, Yon dem Sen» 
‚ MoSatumino &, GVNDEINGTANA p. XIV. . 1.6.17. /g49. 
“* Dıo cassıys lib. LYEIL P. 623. TREOD, Ryekız 
c Oration de Seiano. 
\ » ## sveronivs Tiberjo 6 LII, LXT. vıreutioc, XXIII 
Bacırvs HR. IE, 6, LEXIP, Yon ihm hat 10, anpr, 
zosıvs eine gefehrte Difputation gefchtieben, Aula 
Tiberii hat eyrıacvs LENTVLVS vorgeſtellet. Neam 

4X NUmmis HYBERTV5 GOLTZIVS, 


* SVETONIVS- Caliguia AP, Caligule Cognomen che 


» 
— rn. nr 


— — — 
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Augufti Enckelin von der Julia, * ein hochmuͤ⸗ 
thiger, wollüftiger und grauſamer Herr, ** wel⸗ 
cher aber wenig ausgerichtet, *** und nad) 4, 
Fahren in feinen Pallaft mallacrirer wurde, 





Ihm folgte A.C. 41. CLavDIvs TIBERIVS NERO, 


des Druli Germanici, Tiberii Bruders Sohn, 
welcher feineLibertos regieren ließ,* iedoch durch 
’ feine Generale, A. Plotium und Cn, Sentium 
die Britannos bezwang , ** auch die Süden 

..24 und 


firenfi ioco traxit , quia manipulario habitu inter mili- 
tes Avcabatur, indem er nach Art gemeiner Solda⸗ 
ten, einen Bund⸗Schuh trug. 
® Die Genealogie war diefe: 
Livia J 
iberiu⸗ Drufus 
Germanicus, Claudia 
ex Agrippina 





a— 


| 
Caligula. 

#* sungen Conf. ad Polzbium c. XXXII. ſchreibet 
von ihm alfo: guem rerum natura in exitism oppro- 
briumque bumani generis edidit, a quo Imperium euerfum 
funditus, Daher bereitg Tiberius von ihm prophezeyet: 
Natricem fore populo Romano, und svertonivs c. XL 
hat zwar enıLo ıvuaEvs de virtutibus Caii einen Tra- 
&at iamuliret, darinnen er aber deſſen Lafter bes 


fehreibet. S. evszouı Hifl. eccleſ. lib. IN, c. XVAII. Sein 


Symbolum tar, Oderint dum metnant. 

J— Deſſen Geſta beſchreibet ertrorivs VII.c. II. 
Tacırvs Germ. c. XXXVII. bellum contra Germanos ſu⸗ 
ſcepit & ingreſſus Sueuiam. nibil ſtrenue fecit. 

‚* SVETONIVS c. AXXVHI. N 
** gvrrorivs FII. CVIII. SVRTOMIVS c. XVIL vıo 
eassıvs lib. LX. 
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und Natiuiräts Steller zu Mom auerrich, * 
Ihm folgte AYC, 53. K. Claudii Sttef⸗Sohn, 
NERO CLAYDIVS, ** welcher in denen erſten 
5. Jahren, *n* fg lange er noch auf ſeinen 
geweſenen Informatorem L Annzum Senecam, 
und Prefeftum Prætorio Burrhum, regard mach⸗ 
Te, wohl regierte.  Machdem fing er am zu 
Syrannificen, ließ feine Muster Agrippinam, 
beyde Gemahlinnen Claudiam und Poppzam, 
"Stieffs Bruder Britannicum Burthum, Sene. 
cam, * Lucanum, Corbulonem und andere 
hinrichten, * die Stadt Nom ließ er mit 
Feuer anfterfen, und fahe von einem Thurn 
gu, um ſich den Brand yon Troja vorſtellen 
zu koͤnnen, *** ſchob Die Schuld auf die 
Chriſten, welche er hlernechſt auf das qaͤuſ⸗ 
ſerſte verfolgen, * on feinen Thaten iſt nicht 


viel 
# avxrovrvs c. XV. 


Sein Vater war Domitius Aenobarhus, dig 


Mutter Agrippina, K. Caligulz Schweſter, welche 
nach Damitii Todt, F. Claudius zur Gemahlin ges 
nommen. sveroxivs Nerone cap. J. 


Daber Traianus zu ſagen pfleget, procul dif- 
ferre cundos Principes Neronis quinguennio, AYRELINVS 
VIETOR Nerone, u j 


* Von des Seneca Todt fihreibet racirvs xr. 
dan, c CLX. umftändfich, darber 0. scHILpiva he⸗ 
fonderg commentiret. 

** S. darvon SVETONIEBE Neronec. FXXV,. 

Dr gyaronıys.c. XXXV. EVTROPIVvM FIC. IX, 

* Man pfleget indgemein zehen Berfolgungen 
der Ehriften zu fegen, }. Neronis, JI, Domitigui, 


. bon denen erften Roͤm. K. ex familis Augufs, 169 
viel befonders zu fagen, als daß er die Par⸗ 











ther, welche, nachdem ſie Armenien occupi- 


ver harten, und gang, Aſien uͤberſchwemme. 
ten, durch Corbulonem repouflirte, und des 
Parthiſches Königs Vologelis Bruder Tiri- 
datem, dag Königliche Diadema von ihm zu 
nehmen , obligirte, Sonſten hat er auch 
den Haffen Oftia erbauet, und des Jani Tem. 
pel gefchloffen, Als er aber durch feine Un⸗ 
sharen ſich bey männiglich gehäßig gemacht, 
zeuoltirge Julius Vindex {m Gallien, und Serui- 
us Galba in Spanien Wider ihn, und wurs 
de er von dem Senar por einen Feind deg Va⸗ 
terlandes declariver, Als er nun vernahn, 
daß Galba mit einer Armee im Anzug begrife 


fen, war er voller Furcht, biß er endlich uns 


ter wunderlichen Grimagen dag Hertz faſſete, 
ſich ſelbſten zu erſtechen. * ' 


ek TRAM: 


JIL. Traiani. IV. M. Antonii. V. Seueri, VI. Maxie 
mini Thracis, VII,Desii, VIII. Valeriani. IX, Aurelia« 


ni. X. Diocleriani, und fcheinet dahin zu zielen, wag ‘ 


der Engel der Gemeinde zu Smyrnen fagt Ap. II, 
v 19 uud werdet Truͤbſaal haben 10, Tage, 


©. darbon cHRıST. KORTAHDLT de Perfecut. Chriftiae 
‚ worum, Don denen Martern der Chriften, &, 


ANT, GALLONIvm de cruciatibus Martyrum, QEORG, 
"BIC. KRIBGEIVM de Tunica moleſta, 


®% Tacırvs Aun, XV, c, XLIX, sveronvs Nerane. 
BIER. CARDANYs hat emcomium Neronis gefchrieben; 


' IM HENR, BOGELING dr_pummis Nerenis, 


> 


De ren 


— 


* 
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durch der Armeen Wahl, von Galba 


biß auf Confantium Chlorum, 


tonis, Vi- 


& von der Spanifchen Armee; 
Ti van geiworffen, erhielt auch nach 
fianiDomi- die Kayfers Würde, 
tiani Regie⸗ nicht zu fagen, als da 
rung Sauffen ſich ergeben, 
nur 8. Monarh und 7. 
dem die Leib / Guarde zu 
‚ fie eben fo wohl einen 
techfiget, und m. saLv 
wehleten, welcher d 
hab 3. Monathen 
bie Teutſche Armee 
zu folder Defperatio 
er ſich felbften umbrachee, ** Diefen 


* SVRTONIVS 


befchrieben. menR. savı 


6 "7, 


und rivrarenvs haben Galbz 


eum hat nıc. Toımnarn erffäret, 


** Sein Leben hat sweronıvs be 


I Abtheilung > H 
Bon denen Roͤmiſchen Kayſen 





Ri 


Leben 






———— 
Galbæ, — SVLPICIVS Galua Wurde A.C. 69 
um Kapfer aufs 
Neronis Tod, 
von nn Ge | 
ß er dem Freffen und 
feine Regierung aber. i 
Tage gedaurer, * In 
Nom vermeinte, da | 
Kayſer zu wehlen be⸗ 
IVM OTHONEM darzu er⸗ 
en Galbam aufrieb, aber 
von A. VITELLIO, welchen 
zum K. aufgeworffen, 
n gebracht wurde, daß 
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Lıvs de Neronis exeefun & 
Gelbe Principarn, Des Galbz nummum Acgyptia= 


4 


£ 


ſchrieben we 


ber auch c. 1X, von ihm anführer, munditiarum 
' wero pane mulichrium, vulfo corpore, galericulo capiki _ 
propier raritatem. capillorum adapta 
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miete EL. VESPASIanvs, welchen die Orientalis 
fye Armee A. C. 70, aufgeworffen, nad) 
8. Monarchen wieder aus dem Wege, felbis 
ger harte die reuoltirende Juͤden ziemlich ein« 
gestieben, auch als das Volck auf das Pas- 


Rh in groffer Menge nach Jeruſalem kom⸗ 


men war, * die Stadt belagert, muſte aber 
die Belagerung, als er nacher Nom gieng, 
feinem Pringen Tito überlaffen, ‘welcher fol« 


he forrfegte, und weilen den 10. Augufti 


unvermurhet Feuer in dem Tempel kam, flog 
diefes wunderwürdige Gebäude in die Lufft, 


und muſte ſich endlich den 8. Septembr, die 


Stade am Sabbath aus groffer Hungerss 


Naoth ergeben, welche zu einem völligen 


Stein⸗ 
werno dignoſceret. Dahero man auch auf feinen 


Müngen eine Fleine Naturel Peruque anzumerken. ' 


Es wurde auch ehemahlen darüber difputiret, ob 
Deto, wegen feiner fehr kurtzen Regierung, Müngen 
von Kupffer ſchlagen laſſen, worvon nıc. DRACKWITZ, 


‚10. BAPT. CArponvs gefchrieben, Allein TROMAs CHIFLE- 


zivs hat feine Meinung in einem Schreiben an Car. 


‚ Parinum, welches bey deffen Numifmatibus ex zre | 


befindlich, geändert, auch diefer behauptet, daß man. 
7. differente Sorten von Kupffernen finde, worunter 
aber nad) 10. vaıLLantı Meynung de mummis Colo- 
niarum ps 139. eine befindlich, worinnen S. C. in eis 
nem Lorbeer; Erang, der zu Antiochien gefihlagen, 
und vor den rareften gehalten wird. 

* Die Urfache war, daß die Kayferlichen Landpfles 
ger ſehr übel hauſeten, auch viele nach dem Hohen⸗ 
priefters Amt firebten. S. 1osernvm de B. Iudaico, 
CHRISTIANI NoLDı Hifloriam Idum2am, 10. BARDVINYM 


de nummis Herodiadum. i0. IACı BAACH de exeidie » 


Hierofolymitane, 





De. 
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Steinhauffen gemachet wurde, worauf die 
Juͤden zerſtreuet, und Veſpaſianus nebſt ſei⸗ 
Re; ‚nem Prinken Tito einen folennen Triumph 
hielt, Sonften tik er der erſte geweſen, wel⸗ 
cher Profeflores zu Nom publico falario con- 
| ſtituiret, nichts deſto minder, wird er als ein 
geitziger Herr befchricben, welcher die gierig« | 
| ften Leute zu Einnehmern gefeget, und wenn " 
fi folche reich aeftohlen gehabt, ihnen ihren 
Gewinft abgenommen; auch den Urin mie 
eiriem Zoll beleger, Er ftarb aber am Durch⸗ 
fall, wurde in der Goͤtter⸗Zahl gebradhr , * 
| und folgte ihm A. C. 79, fein Pring rirvs, 
der zwar in feiner Jugend ſich gar übel an« 
I: Heß, daß man ihn auch den andern Nero- 
rem nenncte, nachdem aber ein fehr gnädiger 
Herr wurde, welcher niemanden fraurig von 
| ſich laſſen wolte, dahero er nur dekcie generis 
be} bumai genennet zu werden verdiente, Er re⸗ 
j gierte aber nur 2. Jahre, ** und faccediree ihm 
im Fahr gı. fein Bruder pomırianvs, em 
I | N Tyrann, welder pro Deo & Domino gehale 
ten ſeyn wolte, die Philofophos aus der 
| S“toadt Rom tagte, und die Chriften auf das 
| ee äufferfte verfolge, darbey auch Iohannes auf‘ 
Die Inſul Pathmus relegirer wurde, Er wols 
16 das Aufehen haben, als. hätte er die Da- 
cos 










* ein Leben hat sveronrws befchrieben, und 
neuerer Zeiten CaRısToPk. AVOVSTYS HEYMANNYE, - _ 


Er Auch deffen Leben hat saronrvs befchries 


0 € \ 
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<os und Germanos überwunden, hielt auch 
deghalber einen folenuien Triumph, da er doch 
toider felbige nichts ausgerichtet, Nachdem 
er 15, Fahre regieret hatte, ftarb er, und 
wurde fein Lelchnamb durch Todtens Gräber 
ausgetragen, * 


x 











[2 


Ihm folgte A.C. 96. NERVA TRatatevs in K. Neru 
feinem hohen Alter, welcher eine gar kurtze Traiani, 


aber glimpffliche Reglerung von 16. Mona⸗ 
chen, führte, * und den vLPIvM TRAIANVM 
adoptirte , der zu Italica In Spanten aus 
einer zwar alten, aber fehr ſchlechten Fami- 
lie entfproffen,, A. C. 98. von der Teutſchen 
Armee bey Coͤlln zum Kayfer ausgerufen 
wurde. Gr regierte fehr weißlich , derge⸗ 
ftalt, daß denen folgenden Kanfern adcla= 


miret wurde, fs felicior Auguſto, melior Tra- 
sano , ** war auch In feinen Kriegen gar 


gluͤckllch indem er Könfg Decebalum. vor 
Dacien überwand, *** Mefopotamien , Arme- 
nien und Allyrien zu. Nömifchen Provintzen 
machte, drung auch bi an das rorhe = 
dur 


* Eevrropits FI c. I. Tacırvs vita Agritöle 


' & IH. fagt von ihm, quod Principatum & libertatew 
‚. probe mifcere didicerit. 


**Evrxorivs VII.c. I, 

afn“ ALu. craeconivs hat diefer Krieg aus des 
nen auf der Säule befindlichen Aguren befchrieben, 
welches hiernechft Rarımı FABRerıvs mehrers aus⸗ 
geführet, 


Hadriani 
Regierungs 


u “ — — 
—4* 
u sit. u RENTE Tora 








IX. Abtheilung 
‚durch, Die Stadt Nom zierte er mie de⸗ 
nen herrlichſten Monumenten, ließ um Com- 
munication mit denen Roͤmiſchen Provintzen 
lenſeit der Donau zu haben , bey: Widin in 
Servien eine Foftbahre Brücke tiber die 
Donau anlegen, * machte fih dadurch fo 
meritirf, daß die Nömer ihm in Foro Tra- 
iani eine vortrefliche Säule anrichten Kieffen, 
am welcher die vornchmiten Adionen des 
Dacifchen Krieges in Stein gehauen zu fer 
er. \ hen, ihm auch der Mahme Opeimi beygeleget 
: wurde. Mur eines verdunckelt feinen fonft 
! groffen Ruhm, ** daß er die Ehriften zu vers 
4 folgen anfieng, aber auf des Flini, der in 
Er \ | Bithynien gouuernirte, veranlaffen, *** wider 
| Plbige zwar nicht zu inquiriren befahl, iedoch 
i ſolche, wenn fie angegeben wurden, zu bes | 
' firaffem Er farb bey Seleucien in Ifaurien, 
da er eben eine Expedition im Orlent Yors 





)' =“ hatte * A. C. 117. und wurden feine Ofla 
' - nacher Rom gebracht, und in’ einer guͤlde⸗ 
— nen 


* eröcopıvs de edifciis #, IV. nennet es Portem 
incredibilem, zumahlen foldye an einen Dre angeles 
get, two die Donau anı fehnellften laͤufft. 

** prinivs hat in feinen Panegyrico, deffen Ruhm 
at gewaltig heraus geftrichen. 
"ie folches pLınıva ib, x. ep» ZCVIN befägt, 
£ - Darüber, rranc. BALDYINYS, CONR, RITTERSAVSIVS, 
GERH: 10, VOSSIVS, CHRIST. KORTHOLT befonders cöm« 
mentiret. 10, ANTIOCHENVS p. 356. 
u * Die Papiften geben vor, P. Gregorius, wel⸗ 
eher im 6ten decalo gelebet, Habe des Traiani See; 


* J = | | \ | | | | 
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nen Vrna unter feiner Säule, beygefeger. Es 


fuccedirte ihm aeLıvs aDRtanvs, welchen er auf 
feiner Gemahlin Plotine Anftifften , adoptiref 
hatte, Diefer war zwar ein gelehrter Herr, ber 
neidete aber des Traiani geoffen Ruhm, aban- 
donirte die von felbigen conquẽtitte Provintzl⸗ 
en Armenien, Allyrien, Mefopotamien, lief etli« 
che och von der Donaus Brüde abwerffen, 
fiellte auf die von Quadrato ihm Übergebene 
Apologie, die Verfolgung ein, als die Juden 
‚unter (hrem Anführer Barcochba reuoltirten, 
die Stadt Jeruſalem wieder anrichten wolten, 
ſchlug er felbige bey der Stadt Bitter im Phi⸗ 
liſter· Land auf das Haupt, ließ dasienige, was 


fie zu Jeruſalem zu erbauen angefangen, wieder 


sniederreiffen, und unter dem Nahmen Aclia Ca- 
pitolina, eine gang neue Stadt anlegen, * Er 
hatte aud) einen ſchoͤnen Juͤngling Antinoum in 
befondern deliciis, welchen er auch nach feinen 
Todt, göttlich verehren ließ, ** $. III: 
Te durch fein Gebeth aus der Hölle errettet, gruͤnden 


ſich auf deg 10. vamascenı Sermon wepi rar av arlsen 
zarsıunulren, welches auch ALPE. SALMERO, ALTH. cıAc- 


coNIvs und FRANc. MenDoza beſonders defendiren. - 
Dahingegen e8 nern. uRYSCVS, ALPH. TOSTATYS, DAN, 


SOTO, FRANC. $VARETZ,LEO ALLATIVS, GABR. NAYDAEYS, 
DIONYSIVS ST. MARTBE wita Gregorüi M. BELLARMINVE 
de purgatorio lib. I. c. VIII. uaRronıvs ad a. 604. wider⸗ 
legen,zumahlen daDamafceni Sermon untergefchoben. 

*bio cassıws, lib. LXIX. Evsenivs in Hif. Ecclefs 


lib. IV. c. VI.10,LEnT. de Pfeudo- Mefi:s, AB. SPARTIA='.' 


ws hat K. Adrianifeben beſchrieben, der Abt nıcaıs 
de nummo Hadriani Pantheo an den Spanheim. 
®# 1M. WERER de Antinoe 


a Zu 





xAbtheilung 

— — 
$ Mi: 
I. zer "Antonini Es folgte Ihm A, C, 138. AELIVS ANTONt: 


Pü M. Aitsnys welchen er adoptitet,, wegen feiner guten 
Ä nn ee Sitten ‚Pius zubenahmet , und mit dem Nu- 
= | — "ma verglichen murde, * er hatte auf des 
Adtiani Befehl, Mm, avketıym ANTONINYM, 

— — wæelcher, weilen er ein gröffer Liebhaber von 
ei I j — der Philofophie wär , Pbilofophus zubenahmet 
r wurde, adoptiret, der auch deffen Pringegin 
Fauftinam zur Gemahlin nahm ‚ ind L, vo 
‘RVM adoptirfe, welcher mit dieſes letztern Prin⸗ 
tzeßin ſich vermaͤhlte. Dieſe behde fuͤhrten die 
Reglerung zuſammen. Li Verus war zwar 
De £ ein wolluͤſtiger Herr, ſchlug aber der Par⸗ 
ther König Vologefem „ jeboch als er Anftal 
2 ' ten jum Pannionifchen Krieg machte, wurde 
-. er bey Aguileia Yon dem Schlag _gerüßrer, 
Iaa ER — daß er ſtarb, M. Aurelius ein gelehrter Hert ** 
ſtzte die Regterung allein fort, und hat man 

Ä ⸗ unter (hm die vierdte Verfolgung der Epris 
e ſten. Er führte and) wider die Quados und 
' | Marcomannos Krieg, bey welcher, als die 
Base Mömifche Arınde Noth an Waffer gelitten, 

ein unvermutheter Regen felbige erquicket, 
wor⸗ 





Deſſen Leben hat ırtıva earrtonive, und un 
fer denen NEUEN, ROBERTFS KEYCHEMIYVE 
befchrieben, Baer, 

Welches aus feinen Tractat wi sans erhels 
let, den zu0mAs oaracnen mit gelehrten Noten | 
adiget, ‘ . 


# 
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worben zugleich Donner und Blitzen Auf 
die Feinde gefallen feyn fol, welches einige 
der unter der Nömifchen Armee fich befins 
denden Chriſten Geberh jufchreiben wolien, 
wiewohl ſolches mehrern Beweiß brauche, * 
Er ſtarb A. C. 180, und ſucceditte hin fein 
Printz counobvs, ein Blurtdurſtiger und 
wolluͤſtiger Herr, gab auch denen Schmeich⸗ 
lern Piatz, wider die Teutſchen fünrre ee 
Krieg , Aber mit ſchlechter Auantage. Et 
hatte ſich durch feine Untharen fo verhaſt ge⸗ 
macht, daß eine Confpiration wider ihn ans 
geſponnen wurde, Als er aber darhinter Fa, 
M unmn 


*vid echeatis Dh. LXXI. p. Büs. führet dieſes ai, 








ı Und'evsesivs V. c. V. teRTvLLiähns Apol. c. V libs 
vScapulam t. IV. fuͤhret jmär an, daß die Ehriffeit au 


ihr Gebeth einen Regen ausgewuͤrcket, ſchweigt aber 


von Donner und Blitzen. ruivs dabrrarierez welchet 
de8 Marci Beben deſchrieben, ſagt nur von Regem 
Welchen Matcus erbeten Hätte , Mihen de coelo preis 
bus ſuis conträ hoſtium machinamentum exlörft; pluicia 
iApetrata, cum fıti laborkrent. cLÄvbihnvs Conf. Hop, 
»orii v. 342. LAMPRIBIVA Eläpabalo a 1X, wollen sorah 
Magilchen Dingen zuſchtelhem Daß aber eine Chri 
liche Legion davon den. Nahımei- Ralminatrix , fe 
mio cassıus Und EvsBawb wollen, erhalten haben 
Die, iſt unrichtig, indem bereits zu Kahſers Augulti 
titen, eine Legis fulwines befandt,geivefen, weiche 
Bor ihrer ordinairelt Station, Melicene genennet Wirdy. 
beten in Notitis Imperü Tub Düte.Armeniz p. 272, 
Und bey dem arviero pi 547. 507: gedacht Wird _ 
Si ban. Larroarani differn de miracialo laiom Fils 


at \ ’ ! 


BEN CE LT, 1250: TSUrDE BEE ST: 
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— eh —ñ — 
‚und einige aufgezeichnet hatte, welche er-aus 
dem Wege räumen mwolte, und diefes Ver, 
zeichniß in feiner Concubine Martie , welche 
auch darauf mit ſtund, Hände gerierh, raͤu⸗ 
meten fie ihn aus dem Wege, * er 


s I: IV. J 
Pertinacis, Bi Es wurde A. C. 193. P. HELVIVS PERTL. 


Iuliani, Se- i 
— Cara NAX » welcher Anfangs Profellor- Oratorix zu 


eallz und Rom geweſen, nachmahlen Prefetus Vrbis, 


"Gerz Re⸗ zum Kayſer erwehlet, welcher zwar gegen 


gierung. Den Senat ſich gar gnaͤdig bezeigre, aber 
ſeehr ſcharffe Kriege » Difciplin hielt, wurde 

aljo nach wenig Monarhen von denen Soldas 

sen umgebracht, ** und diefe Kayſer⸗ Würde 
von felbigen feil gebothen, da fih denn Dı- 

. DIVS SEVERVS IVLIANYS zu einer Sum-, 
me Geldes verftund , als er aber ſolche niche 
aufzubringen vermogte, wurde er von des 
nen Soldaten unigebracht, *** Es fücce- 
dirte ihm A. C. 194. saprımvs SEVERVS, Gou- 

‘  berneur in Pannonien , ein gelehrter Herr, 
‘ welcher von dem Senar zum Kayſer declariree 
worden. Weilen aber die Soldaten biß 

| SB dahin 


% ueropranvs lib.I.c. XVII. xx. LAMPRIDIYS hat 
ſein Leben beſonders beſchrieben. 


Deſſen Leben hat ıvLıvs capıroLınts beſchrie⸗ 
en. 


Deſſen Leben hat 41 — 
Gefiprichen ER RR * 





— 
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dahin. yahin. ſich diefes“ dieſes Recht a angemaſſet harten, 
warff fih PEscEnNıvs NIGER in Gyr 
en, * cLODPIVS ALBINVS ** in Gallien 
zum Kayſer auf, welche er beyde Überwahd, 
& führte auch mie denen Pärrhern und 
Arabern, weilen ‘fie ‚dem Pelcemnio beygea 
fanden, Krieg, wurde ihm ‚darüber der 
Nahme Parchiti und: Arabici bengeleger. re 
In Britannien Heß; er wider. der’ Caledo⸗ 
nier oder Schottländer Streiffereyen eine 
Linie diehen ‚, *ı welcheringgenrehn manrus. Rrit, 
Bannicus genennet wird, Nachdem er aber 


feine Aemulos überwinden, har er die fünffe - 
te Verfolgung der Ehriften angeſtellet. Er 3 


4 


ſtarb A.C. zır. zu York, und hinterließ 2, ? 


Prinzen, weldye waren m. AVRELIVS AdIO- 
NINVS CARALALLA, UND P, SBRTIMwS Gera, FR 


dvie er. beyde zu Nachfolgern erklärte, allein “ 


Caracalla war ein Tyrann, ließ feinen Brus 


der und viele andere, die es mic. ihm gehal⸗ 


den; worunter auch der berühmte JCtus Papi- 
M 


2 . nianus 


Deſſen eben hat AELIVE SPARTIANTS be 


ſchrieben. 
*Deſſen Leben hat Ivaıys Carırorınvs 
befchrieben- 


"er Deifen Leben hat aetırs SPARTIANYS RER 


ben; Siehe auch HERODIANTM Ih 6 1X. dib. UI 
ee IR AV. WIN 

te 5pAaRTianıs o XPILL —— es waurum, EUTRO» 
pivs PIlL.c.X. Vallum, skon Hiſt. eccleſt 1. & W. hat 
mit mehrern gejeiget; daß es eine von Erden auft 
geworffene Linie geweſen. 
## GViL: MVSORAVE i bot Getz Hitori beſchtieben · 
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2° PR Abtheilang, ES 


Di nianus war, hinrichten, daß er ‚aber. feine 
| EI 35 Mutter Juliam Domnam zur Gemahlin fol 
. genommen haben ,; hat ſchlechten Grund, * 


aa Die Parther ſuchte er unter dem Schrin der 
bo: 79 Zeeundfchafft zu gewinnen, indem er bey Koͤ⸗ 
* nig Artabano um deſſen Printzeßin anſuchte, 
md als ſelbige ihm traueden, ruͤckte er ihnen 
Zi —mit einer Arımde entgegem, und ſchlug fie, als 
J | nun die Parrher dieſes zu raͤchen im Begriff 
u . Waren, wurde er don einem feiner'Gatde in der 
Stadt Carre in Mefoporamien maflacriret.** 





’ Wa "ve Ace 
ER °  Maerini, B- © An deffen Stelle wurde A. C. 219: M. oPis 
| lagabali, A- xtvs macrımvs;ber biß dahin Prefedtus preto- 


— rii geweſen, erwehlet, welcher. feinen Prin⸗ 
Regierung, BR DIADYMENYM zum Cæſate machte, 
- Allein, weilen ser fich gegen die Parther niche 
7.0.24 maihtenisen. wufle, mufle er den: Frieden 
j gegen Reftitution der Gefangenen und ges 
2 machten Beute, erfauffen, Er wurde aber, 
ehe er noch nacher Rom fam, zu Chälcedon 

er kn Bithynen nebſt gedachten Pringen mafa- 

ctiret, und an deſſen Stelle A, Cs 2194 

. Mi AvYR& 


z er BL :® SPARTIANvS.c X, bejahet es nennet ſie nouer⸗ 
«ai , war aber deſſen rechte Mutter. Allein, tmeig 
: len fie bereits fehr alt, voller Gefchtwüre getbefen, 

NT aefdeiret es warue in feinem: Ditionaire, voce, Fadie, 
nicht unbillig. i 
2 N gparrnteve hat deſſen Beben beſchrieben. 
| “+ ırLiva cArirotınvs hat deſſen Leben 
befchrieben. \ N —5 = er 
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Ms AVR, ANTONINVS ELAGABALVS, Welcher vor 
des Caracalle Sohn, den er mit einer feiner 
nahen Baafe erzichlee harte, gehalten wird, 
und zivar war er anfänglich Priefter zu Emefla 
in Phoenicien geweſen. Er war aber'ein wollüs 
fliger Herr, dahero er nur alter Sardanapalus 
genennet wurde, er machte ſich aber dadurch 


ſo gehäßig, daß er nebft feiner Muster Sos- 
‚ mias von den Soldaten umgebracht, und fein 
Leichnamb fin cin Cloac, von dar in die Ty⸗ 


ber geworffen, * au deffen Stelle A..C. 222. 
M, AVRELIVS SEVERVS ALEXANDER, ein 
Sohn Marciani von dee Mammza , meldyen 


Elagabalus adoptiret hatte, zum Kayſer era: 


wehlet wurde, Er war ein (tür gnädiger und 
Gerechtigkeit fiebender Herr, * will auch von 
einigen, dieweilen. feine Mutter eine Chriſtin 
geroefen , gleichfals darvor gehalten werden, 


zumahlen er dem HEren Chriſto einen Femg . 
pel bauen, und in feiner Hoff⸗Capelle ie Bi 


der Chriſti, Mariz, Abrahe. aufgefteller , *** 
welches aber Eein wahres. Chrifienthum an⸗ 


zelget. Diewellen auch der Zeiten die Perfer 


M 3 unter 


⁊* ayLıwa Lamerınıva hat deſſen Beben beſchtieben. 


©. aud) von ihm meropianvm Il. e. JIT. 


** Vlpianus tar. fein. Cantzler, die berühmten: 
' ICti Pomponius ‚Bäulus, Celfys, Mogdefinus,. Pro- 


eulus, Venuleius, lebten an feinem Hoff. - ® 

„er. Wie Ast. Lamrrınivs, in, deffen Lebens / Bes 
ſchreibung cap. 43. mit mehrerm, befaget : ©. cuaı-, 
STIAN- KORTHOLT. de chriflienifmo Philippi Arabis &" 
| Alexandri Mammaa. ie SELF ER" 


”* 








j Maximini 
PR "  Tbracis, 


L | 1} Bl Gordiano. 


— 


132 IX, Abtheilung — 
unter dem Artaxerse, von denen Parthern ab⸗ 
gefallen waren, und von denen Roͤmern die zu 
diefem Sand ehemahlen gehörig gewefenen Pros 
vingen wieder foderte, Fam es mit Artaxerxe 
zum Krieg, welchen Er übermand. Es war 
diefer Parrhifche und Perfifbe Krieg voch 
nicht zum Ende fo erhub fich mit denen Teut⸗ 
feben ein neuer Krieg, da diefe in die Nimm. 
Provinz IUlyricum einfielen , welchen fich Ale- 
xander entgegen feßte,weilen er aber ſich niche 
gewachfen achrete , ſuchte er fie durchs Geld 
zu gewinnen, worüber die Soldaten erbitterg 
wurden, daß fie ihn nebft feiner Murter bey 
Mayık maflacrirten. * 








— 

Ss VI. —* | 
An deffen Stelle wurde A.C.23$:c, IvLIvs 
MARININVSITHRAX* allein von der Armee ohne 


des Senats Zuthun zum Kayſer erwehlet, wels 


| rum, Philip cher aus einem Schäffer ein Soldat wurde, _ 
pi Arabis und fich im Krieg poufhirte,' Er führte wider, 


1 Regierung. pie Teurfchen Krieg, erregte wider die Chris 


ſten die fechfte Verfolgung, ſchlug fein tager 
bey der Stadt Sirinium in Pannonien auf) wes. 
gierte die Stade Nom durch Stadthalter, 


welche ſehr übel hauſeten, woruͤber er 


gehaͤßig machte, daß er von dein Senat vor - 


einem Feind des Varerlandes declariret, und- 
nebſt feinem iungen Pringen maxımıno, #- 
* — a = 
_# aeL. Lamprıdıvs hat deſſen Leben -befchrichen, 

BeropIanvs . . 5 | 


#® IyLıvs CAPITOLINvE hat von diefen Maximinis 
duobus befondere gefgeiche. * — 
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welchen er bereits zum Cæſare ernenner, 
mallacriret, ' Es fanden fih alfo A. C. 238. 


au gleicher Zeit 3. Augufti, indem GoRDIAnNvS » 


in Africa, allwo er Proconfül war, wider 
den-Maximinum von dem Senat, bemebft fels 
nem Pringen gleiches Nahmens zum Augu- 
kto deslarirer, und dahero Africanus zubenah⸗ 
met, allein der unge GoRDIANvs wurde von 
Maximino in einer Schlacht umgebracht, dars 
über fich der Vater vor Gram erhieng, doch 
wurden beyde von dem Senat unter die Di- 
uos referirct, Nach Maximini Tod, ernenn⸗ 
te der Senat die beyden Confules, PvPIENYM 


and BALBINVM zu Auguflis, welchen die Armee: 


Gordiani des Älfern Eucfel GoRDIANvM PIVM 


benfügte, * welcher auch die Kayſer⸗Wuͤr⸗ 
de, nachdem Die erften beyde in ihrem Pal⸗ 


laſt waren umgebracht worden , alleine be⸗ 


Hauptete, a. Perſer König . 


4 . Sa- 


* ©. ıvrur carıroLını Gordianos tres, Es kam 
aber zu Paris a. 1695. Hiffoire des quatre Gordiens 
Heraus, darinnen der Autor behaupten till, da 
dieſes der vierdte geweſen, und waͤre nebſt ‘de 
Gordiano Seniore und luniore auch dieſes letztern 
Sohn zum Cafäre ermennet worden. Darwieder 


kam heraus Lettre touchant I’ hifloire des quatre Gor- : 


diens prouud par les Medailles 4 Paris 1696. ı2. darz 
‚ innen behauptet wird, daß obige Meinung feinen 
Deftand hätte, dergleichen auch der gelehrte cu- 
BERTVS Cvrervs in feiner Hiftoire de trois Gordiens 


a. 1697. thut: welchen aber pro quatuor Gor- - 


dianis Vindicie entgegen. gefegel wurden Parifis 
7 LE Ä N 


Er u 


0 


* 





| 
! 
h 


vw. 


184 PR Abtheifung 
Saporem, recuperirte Antiochien, wurde aber 
in einem Schloß an dem Phrat, von PRILIP- 
>» PO ARABE, durch Meuchelmörder Hingerthter, 
wrelcher A, C, 244. an deffen Gielle tom, 
aus der Stadt Baltre buͤrtig, die er treflich 
augzieren, und, nad) feinem Nahmen Philips 
popolis nennen laffen. Gr celebrirge annum 
“milleimum der Stadt Rom: mie aroffer Sa- 
ennitaͤt. Seine Heydniſchen Opffer, grofe 
Begterde zu Schaufpielen,. und unchrifte 
liche Sitten wollen nicht geſtatten, daß man 
ihn mit Eufbio, Orofio, und andern vor La 
nen Ehriften halte. * Es wurde zwar in O- 
' rient PApIANvS- zum K. aufgeivorffen, dahin⸗ 
gegen die Armee in Pannonien.marınvm außa, 
sief, welche aber. bald wieder über den Haufe 
fen geworffen worden, ** Diemweilen - aber 
die Armes feiner. ſatt bekam, maflacrirten fie 
ihn nebſt feinem Printzen Philipp den Yıma 
gern, welchen er zum Cſare ernennen lafa 

en, *** 


- 


| | $. VIE r 
ZreianiDe. Es füccedirte. ihm A, Q. 249. TRATANvE 

xii, und deß — DECIVS 
— * xxetaiv FI. HÖR, Eeclef, c. ZXXPI. OROSIVS 


Valeriani Fre & und verſchiedene andere Scribeneen mas 
Gallieni. Gen ihn zum erſten ehrlichen Kanfer, weiches auch, 
Kegieru 10. MEORG. NEYMAnNvain einer befondern Differtarion, 
*g f ung, ?. de. la earce in feiner Quæſtion, verum Imp. Philip= 
\ pus füerit chrifianus? zu Bafel behauptet, 1690, und, 
die wiedtigen Argumenta su refuriren ſuchet. 
MR zoumis ib. XX, AXL a ; 
ve ꝝecqoriva IX, ollr 


4 





von denen Roͤm. K. durch der Armeen Wahl, 185 
a —— — — — — — — 


pecıvs aug Nieder⸗Ungarn buͤrtig, unter wels 
chen die fiebende Verfolgung der Ehriften ges 
fehehen, Er Eriegte mit. denen Gothen une 
glücklich, und. kam nebft feinem Pringen. Q. 
HERENNIO, HETRVSCO MEsdıO, welchen, er zum 
Clare machen laſſen, in einem Moraft 
um * Mach deffen Tode, wurde.nicht als 
fein c. VIBIVS TRIBONIANVS GALLYS, welcher 
an der Scythifchen Gränge commandirte, ſon⸗ 
dern auch Decii iuͤngſter Pring, c. vaLens 
HOSTILIANVS MEssIvs, welcher zu Nom zuruͤcke 
gelaffen war, und: nach des Vaters Tode zu, 
Augultis ernennet , auch, deg Galli’ Pring , <=. 
YIBLVS: VOLVSIANVS , ** mie auch prıscvs Gou- 
uerneur von Macedonien, und, LICINIANYS, HF* 
wider welche AEMILLANYVS, nachdem er In 
Moefien zum. Kayſer aufgemorffen. worden * 
obfiegte, aber. von Licınıa vALtRIANO, Mels 
cher. von der Armee in Rhztia und Norico, 
A.C. 256. zum Kapfer aufgeworffen, von dem, 
Senat aber zum Augufto ausgeruffen worden, 


aufgerteben.  Deffen, Regierung aber war, 


ſehr unglügflich; da die Scyrhen, Teutſchen 


und Perfer in das Nömifche Reich, einfielen. 
TE Made 


* AVR« VICTOR c. XLIV. zosıavs I. t. XXIII. 


“*. xVTopivs IX, c. VI. fügt von ihren: mibil, 


ımnino. clarum gefferunt: fola peflilenia & morbis al-. 
que «gritudinibus notus eorum principatus ſuit. . 

»** Bon diefem handelt yrertws ad Befoldi Sy. 
nopfin cap. XIV. p. 327. 


* Evrrorivs c. l. ſagt won ihm: obfeuriime natus; 


bſcurius imperauis, ai, vertia menſe extindlus ef 
\ j ! a 


DER © Aötheifung — 


Nachdem er die achte Verfolgung der Chris 

J. ſten angeſtellet, wurde er von denen Perſern 

He in Mefopotamien gefangen, und mufte dem 

Perfer König Sapori, fo offt er zu Pferde ſtel⸗ 

Ä gen wollen, * zum Fuß Schemmel dienen, 

-r biß er endlich lebendig gefchunden wurde, 
ve ef hm folgte alfo A.C. 249. fein Printz car- " 

| =. Lienvs, welcher anfänglich ein ſehr ſanfftmuͤ⸗ 

Eu ‚ thiger Here war, allein aher. feines Waters 

Unngluͤck fich erfrenetc, fich um die Regle⸗ 

rung wenig befümmerte, 3 in Weinsund 

’ Hurhaͤuſern fich blicken lleß, ** dahero es 

H aucd unter feiner Negierung fehe wunderlich 

Cr zugieng, die Teurfchen fielen in Franckrelch, 

J Spanien und Itallen ein, ftreifften biß na— 

cher Rauenna, die Sarmatæ und Quadi fielen 

"in Pannonien, die Gothi in Thracien und 

Griechenland ein‘, bemächtigten fich Sieben 
4? >, bürgen, Dilewellen er ſich nun darüber gantz 





- 
— 


2 veraͤchtlich machfe, wurde er nebſt feinem Bru⸗ 
der Valeriana.von feinem General Aureolo im 
En neundten Jahr feiner Reglelung zu Mayland 
| hingerichter, — 
J RESET . 
Diesel — Vey biefen Umſtaͤnden nun warff ſich 
matus, Ze. Her und dar einer zum Kayſer anf, und ent⸗ 
aohla, an | . flunden 
N , ® LACTANTIVS de mort. perſecut. c. V. EVTROPIVS 
| Kb. IX, c. XI. ! 


| 2...** avr. vıcror fagt bon ihm: popinas ganasque 
J ebiens lenonum ac.vinariorum amicitiis hæſit, iocatus, 
0... mm vel omnes prouincias amiſſſſet. 
—* ia 


* 


J 
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fiinten. die fogenandten 30, TYRANNI, * 
‚ welche aber. gröften Theils obſcuri nominis . 


waren, iedoch confentirte oDEnATvs annoch 


einen groffen Theil von denen Orientalifchen. : 


Provintzen. Diefer mar Gouuerneur der 
anfehnlichen Grade Palmyra, einer groffen 
Handelſtadt in Syrien, an dem Phrat geles 
gen, und ergriff. in K. Gallieniv faueur, Die 
Waffen wider die Perfer, welche er auch 
überwand , weshalber ihm Gallienus mit des 
Senatus Confens, zum Duce Orientis machte. 
Er wurde aber durch feinen Anverwandten 
Mzonium, benebft feinem. Pringen Herode 
umgebracht, Er hinterließ eine Wittwe, 


Mahmens zunosıa, eine heroifche Dame, die 


ſetzte e8 fort, wo es Odenarus gelaffen , und 
führte im Nahınen ihrer Pringen Vhaballa- 
‚thi, Herenhiani und Timolai die Megferung, 
maintenirte ſich auch. unter K. Claudii Mes 
gierung, allein, nachdem der Altefte Pring, 
indem er. fahe , wie das Imperium Orientis 


nicht zu behaupten , zu denen Roͤmern übers . 
gieng, und R. Aurelianus folches nicht Sänger 


geftatten wolte , gieng er ‚auf felbige loß, 


brachte fie bey Antiochien , nachmahlen bey . 
Emefa fn Syrien auf die Weichfeite, ſchloß 


“fie in der Stadt Palmyra ein, und als fie 
ſich nach Übergabe der Stade in Meſopo ⸗ 
= ä tas⸗ 


u" TREBELLIWS PorLıo hat diefe 30, Tyrannos be⸗ 


befonders befchrieben. &, auch rvrenıym mesis ad 


Befeldi Hnopſin p. m w 








7188xXXx. Abtheilung 
tamien tetitriren wolte, wurden ſie an dem‘ 
Phrat gefangen, und zu Rom tm Triumph 
geführer, * Im Frandreich hatte ſich Post- 

HVMvs zum K. aufgeworffen, welcher auch 

Gallien behauptere, und ganger 10, Jahre 

ht moderat regierte, tedoch, als er bey einem 

vom. Lolliano ertegren Tumult, de Stadt: 
Manyntz, welche er recuperiret, denen Sol⸗ 

vr daten nicht Preiß geben wolte, wurde er von’ 
\ ihnen umgebracht. marıvs ein ſchlechter 


andwercker, warff ſich nad) ihm auf, wur⸗ 


de aber, gleich des andern Tages darauf umge⸗ 
bracht. * vıcrorinvs ein, Ehebrecher , wurde 
zu Coͤlln am Rhein umgebracht. rerrıcvs 
machte in Gallien annoch die mehreften Häne 
del, wurde aber vom Kayſer Aureliano uͤbera 
Munden, ; 


$. x. | 


’ 


audit, Nach Gallien: Todt, wurde Mm. AVRELIVS: 


Sack nn, GLAVDIVS von geringer Ankunffe, A. C. 268. 
siani,Brobj, DON, dem. Senat zum Auguſto ernennet, ein 
Cari, Nu- fehr gnaͤdiger Herr , welcher. auch die Go⸗ 


meriani then, als fie. in Moͤſien eingefallen waren, auf 


‚und Carin; dag Haupt ſchlug, fich nach der Schlacht, 


THAN · nacher Symoch in Mieder- Ungarn, verfüge, 


und 

S. CHBIST. CELLARIL di. de Imperio, Palmy=, 

x tenorum, —* Mes 

ia er un : \ A 
*t avraopiva I.c. =. ..'. 


11 
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und daſelbſt verftarb, * ihm fein Bruder, im 1 | 
{ 
J 











AVRELIVS GQINTILIVS, ein froͤmmet 

Herb ſuccedirte, aber nach 17. Tagen, da 

“er ſich ſelbſten die Adern oͤffnen laſſen, zu As 

quileia umfam, und ſucceditte ihm A. | 

269. 1, POoMITyVs AVRFLILIANVS, Alfd — 

Dacien entſproſſen, welcher annoch unter Ki ; 

Gallieni Regierung, als General wider bie 

Sarmaras und Sranifen gluͤckliche Kriege ges 

führer, Nachdem er Kahſer worden, wolte 

er Feine Neben? Kahſer leiden, weshalber et 

auf die Zenobiam und Tetriemm loß gieng, 

Kippe bezwung, und vor dem Triunph⸗ War j 

gen berführen ließ. Kirwivs; einer bon dee . 
enobie Anhang, welcher feiner ungeheuren 

Gröffe halber, Cy:lops benennier wird, bemaͤch⸗ 

gigte ſich zwar Aeghpten, wurde aber ben 

der Stadt Cabraͤ in Mefoporamten umge 

bracht. -Machdem, er nun die Negietung als 

Iein behauptet, entſtund unter. Ihm die neund⸗ 

te Verfolgung der Chriften , allein er wurde | ' 

bey Heraclea in Ttaclen von den Seinlgen 

umgebracht, *** und folgte ihm A. C. 275: 

M, avrELivs rAcrrvs, don dem Aber nicht viel 

beſonders anzumercken. Dieſem folgte fein — 

J "St r \ I 
* Areekktıva pontio hat deffen Leben befhrid | 
* xVrRoptvs IX. c. MIII. a2osSidivs . t. XLVIRA. 13 

TrebeLLivs BoLLio, Am. yIctor © * el 
““r pt, vorcrs hat fein Leben befchrieben, wie J 

auch Proculi und VBondfi: Siehe Auch von ihm — Fi 

artkorvm IX, e IX. ao had: Min | J a 


— 


— — 


— — 
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Stieff- Bruder m. ANNIVS FLOKIANVS, nad) 
diefem wurde A.C. 276. ProbVS von Symach 
aus Pannonien buͤrtig, wiewohl wider Willen 











zum Kayſer erwehlet. Dieſer hat verſchlede⸗ 


ne glůckliche Kriege gefuͤhret, inmaſſen er die 
Teutſchen, welche in Gallien eingefallen , re-, 
oufhirte, und. ihnen 60, Städte wieder abs 
ahm. Er befam auch Ilyricum von denen, 
Theaclern wieder , liberirte Alien von der Bars 
barn Einfall, übermand Saturninum, Bono- 


- Yum und Proculum, welche fih zu Cxfaribus 


aufgeworffen , gewann auch‘ dle chriſtliche Re⸗ 
liglon unter ihm nicht geringen Anwuchs, ind 
dem er viele Chriflen zu anfehnlichen Ehren⸗ 
Aemtern beförderte, ” Er war wider de Pers, 
fer glücflih, wurde aber bey feinem Ruͤck⸗ 
March, bey einem Paß, der eiferne Thurn, 


’, genennet, unfern Symach, durch militari-. 


Shen Tumule umgebracht. * Es folgte A. C 
282. m AVRELIVSs CARvS aus Marbona, 


: einer Stadt in Galllen, entſproͤſſen, welcher 
“von der Armee zum Kayſer ernennen, und 
feine zwey Pringen, CcARINvM. und NV. 


MERIANYM fo fort zu, Cfaribus machte, 
Er führte wider. die Sarmarer - und Perfer‘ 
Krieg, eroberte auch. der Parther Nefideng 
Gtefiphon und Seleucien, farb aber uͤber dem 


Tyger⸗Strohm, unter einem Donner + Were 
ter. ** Deſſe 


n Pring SvmERIAN vs ſuchte 
x : r® nach 


rt. vomsovs hat deſſen * beſchrieben. 
er gu voencrs hät deſſen deben beſchrieben. = 








* 


1 u - r 
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nach des Vaters Todt, die Armée zuruͤck 
zu führen, ließ ſich aber,” weilen er groſſe— 
Augen/Veſchwerde hatte, auf einer Senffte 
tragen, allein, deffen Schwieger⸗Vater A- 
per, der Præfectus Pretorio war , ließ ihn 
ingeheim maflacriren , den Todren Leichnam 
immer, als wenn er lebre , vortragen, biß 
endlich folcher zu flindfen anfieng, worüber deſ⸗ 
fen Anfchlag entdecke, und er mie-dem Leben 
buͤßen muſte. Der ältefte Pring carınvs 
war indeffen In Stalien zurück blieben, machte 
fi aber dadurch, daß er viele unfchuldig hin⸗ 
richten ließ, auch durch feine Ehebrechereyen 
ſehr gehäßig. *. 


WE SR 


Nach Numetiani Todt, wurde A, C. 284. Diocledani _ 


C. AVRELIVS VALERIVS DIOCLETIANYS DON ——— 
Armée zum Kayſer erwehlet, welcher aus der unge * 
Stadt Dioclea in Dalmatien entſproſſen, den | 
Carinum bey der Stade Margus in Möfien " 
überwand , die Chriften auf das hefftigſte 
verfolgte, fonften fehr hochmuͤthig war, und _ 
pro Deo & Domino wolte gehalten ſeyn. Es 
war aber damahlen in dem Nömifchen Reich 
ein. fehr turbulenter Zuftand, indem fo wohl 
Die Bauren Bacaudæ genandt, einen, ges 
faͤhrlichen Tumult In Frandreih erveaten, 
als auch Aclıanus und Amandus ſich aufwarf⸗ 
fer, dergleichen in Britannien, — 
— —— un 
® sr. voxuers hat deſſen Leben beſchrieben - 


* 


‚ 
De 





Tonftaf 
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und Aledtus thäten, Achilleus in Aegypten, 
Julianus in Itallen, die ae wie 





auch König Narfes don Perfien fielen in A- 
fien ein , Iulianus ia African; dfe Franci und 
Alemanni in die Decidentalifchen. Probingen; 
welches Ihn denn noͤthigte, MaxımlanvM HeR- 


1 cvıivm zum Calare, und nachmaͤhlen zum 


Augufto Ju mächen, und Wurden 2, ändere 
Cæſares, MAXIMIANvS GaLeRıvs und ConstAn- 
rivs curoxvs, deren iener Ballten berußigte, 
wider bie’ Alemahnos eine vollenkommene 
Victorie erhielt, Maximinianus Herculius be 
ruhigte die Africaniſche ande, Maximianut 
Galerius uͤberwand dein Perſer König: Nai- 
ſetem, bezwang Achilleum ; brachte auch 
ritannten -wieder- zum, Gehorſam. Es 

bekam aber Diocletianus der Regierung fart, 
zumahlen er per interualla waͤhnwitzig War, 
perſuadirte auch ſeinen Collegen Maximia- 
num VNetculium, daß fie beyde auf. einen 


7, Kay die Neglerung hiederlegten „. Iehet ji 


Nıicomedieh in Birhiinten , lebte hiernechſt 
in der Stadt Salona in Dalmatien, diefer zu 
Mayland, priuatirte hachmahlen In Lucas 
nien.* — 
Ba ae ur NE 
Mirimint Nachdem dögedachte Kanfet kelignitet 
Galerii und hatten , traten die ehemahligen Ciläres MA: 
‚on Arie . XIMI? 
ni Chloöri ARE i 
Megleing, * Evirönve 2X. c. XI. U f. zone I. Fi 
bactanters de wor perfeun 000: 


1 « 
. 1 
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(IMIANVS GALERIVS ,„ Armentarius zubenah⸗- 
Tief , CONSTANTIVS CHLORVS A.C. 304. bie 
Regierung an, welche die Lande dergeſtalt 
unter fich theilten, daß Galerius alles was 
zum Drient gehörte, "Conftantius aber den 
Occident benchft Africa erhielt, welcher le⸗ 
doch „nur Gallien und Britannien ‚vor: fich 
behielt, Stalin und Africa dem: Galerico: uͤ⸗ 
berließ. Diemwellen aber Maximianus Gale- 
rius die mehreiten Provingen erhielt, mache 
te er drey Cæſates, severvm, welchen er uͤ⸗ 
ber. Italien, feinee Schwefter Sohn, ma- 
XIMINVM DazA, welchen er über den Orient 


fegte, da cr felbften in Ilyrico, Thracien und _ 


Bithynien regierte, und fih ju Symach in 
Pannonien aufhielt, Der. dritte Cæſar war 
zıcınıvs aus Dacien buͤrtig, von geringer 
Anfunffe, welcher ſich in dem Krieg wider 
die Perfer fonderlich Kgnalihirer, und hler⸗ 
nechſt K. Conftancin den Groffen viele Haͤn⸗ 
del machte. Nachdem auch die feib, Garde 
zu Rom deg Maximiani- Herculü Prinhen 
MAXENTIVM zum Augufto ernennet, ſchick⸗ 
te Galerius savervm wider felbigen , der Rom 


belagerte., als welche Stadt es mit Maxeni _ 


tio hiele, er wurde von feiner Armee aban- 


donniret, welche Maxentius durch Geld auf 


feine Seite brachte, und Seuerus zu Raven⸗ 


na umgebradt, * Galerius. flarb bald dar⸗ 
ey auf 


* EvTrorivs X, c. 27, zosımya IL 6 . LACTAN® 
Nvt de Mori. perſec. +XXV1. er, var J 


* — es — 
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if 
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auf, unter groſſen Schmertzen, indem in fels 

dem Leibe Würmer wuchfen. * Es blieb 

allſo Conftantius Chlorus ** ‘über, welcher 
2 868 Flauii Eutropü Sohn war von der Clau- 
1 dia, K. Claudi Bruders Erifpi Tochter, *22 
ein gnädfger Herr, welcher mehr zum Ftie⸗ 
9 den’als zum- Krieg inclihiree ‚und weilen feine 
erſte Gemafjlin Helena, welche er aber, nach⸗ 
— dem er zum Ciefare declariret worden, von 
 “fid laſſen, und des Maximiani Herculii Stieffz 
Foochter Theodoram Fauftan zur Gemahlin 
nehmen muͤſſen, * eine Chriſtin war, fauori- 

Arte er denen Ehriften nicht wenig, ſiarb aber 

9. 306, zu Yorck in Engeland, und‘ folgte 
bjhm fein Printz erfter Ehe, Conftantin der 


Große zubenahmet. — 

| | 2 X. Abtheis 

An ‚© # LA@TAnTIvs de Morts Perfec, c. ZXXIH: j 
"Bon feinem bleichen Angeſicht alfo genennet. 

Zonarıs XIh c. XAXI. 
- #68 eyrrorivs IX, c. IX meinet, er ſey K. Clau⸗ 
dii Enckel geweſen, allein TreBELLIVE PoLLıo. Chad 
#0 c. ZUL bag diefe Ankunfft von ihm bemercket. 

* Bon der Helena till, von. einigen geztveiffele 
werden, ob fie des Conftantii rechte Gemahlin, oder 

‚nur. deffen Concubing gemwefen. zosımvs Il, c. FIT 
‚fagt, Conttantinus ſey geboren ex confuerudine me 
lieris, quæ materfamilias non efet, nec in manum 
' Imperatori Conftantio legitime conueniffer, RVTRO-, 
eins X. cl. nennet Conftantinum flism Conflantii 
Aa ex obfcuriori ‚matrimonio, Welcher auch IX. & XIV. die 
Urſach anführet, warum er Helenam, die er vxo- 
rem nennef, tepudiixen muͤſſen. G; RvrEntıze a, 
Baſoldi Synopfin c. XV. 2.376, —J 
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Bon denen chriftlichen Kayfern 


biß auf das Gothiſche Reich. 


HL 


F' VALERIVS CONSTANTIÄNS, der Groſſe R-Canfta 
zubenahmer ‚‚erhtele zwar von feinem Baxtini des 
ter nur Gallien und Britannien, wurde. groffen Re⸗ 
aber, nachdem er- feine : Feinde, überwunden, > 


Herr über das gantze Roͤmiſche Gebierh , am 
erften uͤberwand et den M.ximianun: Hercu- 
leum, welcher die Kanferwürde wiederum 
annahm, Canftanrino nach dem teben trach⸗ 
'ete,, aber ergriffen, und erdroffelt wurde, 
Deffen Printz Maxentius fuchte zwar des 


Vaters Todt merächen, vermogte aber nicht 


ſufzukommen, ſondern wurde in 2. Haupt⸗ 
Schlachten erleger, erſtlich bey Vron., ſo⸗ 
ann äd pontem Muluium über die Tyber, 
a durch Brechung der Bruͤcke der groͤſte 
heil der Armee tuiniret wurde, Ehe es 
ur Schlacht kommen, foll Conftantino in 


er Lufft ein Creutz, init denen Initial Buch⸗ 


oben EHprifti 
ıie der Auf 
ince, welches 


erfchienen ſeyn, 
)) ſchrifft: > In bag 
Conftantino 






iche allein. sum Steg Hofe 
ung gemacht, ‚fondern auch 


m ! heriſten ⸗ 


thum gebracht / 
wiue 


‘ 





- Te 


Ri seBıvm in vita c. recht an 


* 


96 eng >; 
wiervoht folches neuerer Zeiten dor ein Pha 
- nomenon;'yberHalonem Solarem, welchen 
en in der Lufft gefehen , wi ‚gehalten wer⸗ 
den; * Alsier mit Matentio fertig, band er 
auch mit dem, Cæſare Licinio ‚an, welchen - 


gerr ruamasıvs in Tom. I, Ob, Halenfium, vbſ. 


* 2 2.4 verwirfft dieſe Vifion goͤntzlich, wei⸗ 


ien diefes Zeichen bereits dor Conllantini Zeiten, 
von denen Chriften auf ihren-Grabmahlen und Sie⸗ 
gel⸗Ringen ſeh gebraucht worden, auch a ysesıys 
welcher. ohnehin nur Conftantino gefchmeichelt, fich 
feloften contradicire „. indem gr de uita Conflantini 
lib. I c. XXVII. diefe Vihon afferive, da er hin⸗ 
gegen in Hifl, ecel. lib. IX. 'c: obige Schlacht mit 
‚> em Maäxentio zwar befchreibe , aber bon dieſer 
.. Nißon fein Wort gedende , nur fo viel, daß nach 
der Schlacht „, Conftantins eine Srarue mit der Fi⸗ 
gur Crucis.gefeget worden. Age man aber. £v- 
EB ehet, fagt er: boris 
diei meridianis, Sole in octafum vergente, crucis iro- 
\peum in caglo ex luce conflatum , Soli [sperpofitum, 
'ipfis oculis fe vidiffe afkrmanit , cum huiusmodi inferi= 
ptione: Hoc.wince: ypagm 71 avra evinpdaı Ayurar 
vura ılan eo vifo & feipfum & milites omnes , qui 
ipfum nefcio quo iter facientem, Fequebatur, & qui 
õpectatores miraculi fwerant, vehementer obflupefaltos. 
 MBoraug denn Herr D. raprıcıvs in feiner Exereit 
ione critica, qua difputatur , crucem, quam in codis 
viadiſſe iuraxit, Conflantinus Imp. fuiffe Phoenomeron 
Naturale in Halone Solari, welche deffen- Bibliode- 
c Gracæ lib. V. p vlt. inferivet, mit mehrern darthut, 
daß es ein halo Solaris geweſen, worauf Conilan- 
tinus fich die Vi@orie pr=fumiret, und-meinet $.7Il. 
daß es ein glaucoma politicam geweſen, dergleichen 
fich. mehrere bedienet, um die Soldaten zu encousa- 
——— 


x 


nd ee 
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in Ungarn bey der Stadt Eibalis * ſchlug. 





Nach der Schlacht, verglichen fih beyde, .' 


machten eine neue Theilung. Dieweilen aber 
Die Jalouſie unter ihnen zu groß. war, fam 
es wiederum zum Krieg, und wurde Lici- 
nius bey Adrfanopel, nachmahlen ‘bey Chal- 
ecdon in Bithynien gefchlagen , retirirte fich 


nach Nicomedien, ergab fi) Conftantino, 


welcher ihm zwar pardoniste, .aber nachmah⸗ 


fen zu Theffalonich erdroffeln ließ. ** Wähe 


xender diefer. Kriege, befandte er fi zum Chris 
ſtenthum, ** worzu ihm’ cheils feine Mutter 
Helena, ıheils diefes mogte gebracht haben, 
daß da fein Gegenthell Maxentius und Lich 
nius damit umglengen, die hrifiliche Religion 

= NZ anzu⸗ 
‚giren , welches doc auch nicht gantz ohne Grund, 
Nach der Hand haben die chriftlichen Kayfer, tie 
auf Münken zu ſehen, dies Zeichen des Creutzes 
in ihren Standarıen gefuͤhret. -Eufebio fülgt 10. An- 
TIocHenvs Chronogr. p. alt. P.'2. PETRYS FRANCISCVE 


enırLetivs hat von diefer Viſion beſonders gefchries 


ben. S. auch 10. anne. scamıptn. dif. de luna im 


eruce viſa. 

*Dahero es bellum Cibalenfe genennet twird. 

*# gvrrorivs X c. 194 2081MV5 II. co KXVIl. und 
HIERONTMvs in Chronicis fagen, daß er contra religio- 
nem Sacramenti umigebracht worden. zowaras abet 
meynet, er fey Öffterd Bundbruͤchig geweſen. 

*Herr rmomasıvs Obf. Halenf. Tom. 1. Obferu. 
24. will zwar an des Conftantini Chriftenthum 
faft zweiffein, indem es über deffen Tauffe annoch 
Scrupel gebe, er auch viele Bögen; Tempel und 
Bilder übergelaffen, auch nicht eben das befte Les 
Gen -geführet Hätte; Diewellen aber deffen Tauffe 


I 
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anzunehmen, um ſich ‚der Ehriftens Hülffe 
. gu bedienen , Conftantinus ihm darkınen. zu 
vor Fam, die Ehriften dadurch auf feine Sei⸗ 
ge brachte, * viele Kirchen « Gefetze und a 
— Ü a- 

S Nieomedien ihre Nichtigkeit gehabt ‚auch die 
BGdtzen⸗Tempel annoch unter folgenden Ranfern fans 
ge ae überblieben, fb mag wohi diefes wider ſolches 
Eheiſtenthum nichts thun, auch ſehlet es unter chriſt⸗ 
lichen Regenten nicht, welche die beiten Bruͤder nicht 
you Aufferltcher Profe'hon nad) , nicht aber nad) 
em geben ein Ehrift geweſen, zum menigften aber 
beſaget ein Heyde zosısıvs IL. c. KIEL, quad a facrom 
zum. ritw receſſerit. Ins. C. ds natur, liberis, wird ges 


ſagt: de dina Conſlaminq (qui vererunda Chrißianoe 


zum fıde Romanum muninit imperium.), ) 

Es toird von denen Urfachen, welche Conftan- 
oum zum Ehriftenthum gebracht , verfchiedentlich 
gemeldet, nicenwarys Hißß, eöclefs lb. PEh 0 XXL 
"ZONARAS Ann. Tom. I]. meiner, er fen, ale er d 
Meligion halber katanciret, gb er fich zu denen zo 
den oder Chriſten fhlagen wolte, und zu dem En⸗ 
de 130, Rabbinen und 24. Bifchöffe zufanımen bes 
-zuffen, durch P. Sylueflri Wunderverde zur chriſt⸗ 
lichen Religion bewogen worden. zosıvs Il. c 

FEIX, meine, daß, weilen er feinen Printzen 


riſpum aus falfehem Verdacht binrichten, auch. 


Lie. Gemahlin Fauftam im Bade erflichen laſſen, 
und darüber Gewiſſens⸗ Scrupel bekommen, ſey 
hm angerathen morden, ein Chriſt zu werden gie 
„ben welchet Religion mar Vergebung aller Cüns 
den erhalten fönte, welches er alıch gethan. Allein 
‚gerrarivs hat in denen Noren angemercket, daß 
‚Conkantinus laͤugſt zuvor eig Thrift gewwefen. rt 
‚KO ToRGTVE Hiſt. eccl, bh V. ühret es von 
gedachter Vihon des Ereuges her, worüber ınconys 
. GOFROFREDYE wohl commentirch, Daf aber Me 


x 
S- Narr - 


geweſen, daher man fagen muß, Confantinus wäre | 








— — — 
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faueor der Bifchöffe publicirte, * Die chriſt. 

liche Religion überall einführte, aber dadurch 

daß, um die Heyden deſtomehr anzuloden, 

viele Heydnifche Kirchen⸗ Bräuche In denen 

Chriſtlichen Kirchen angenommen wurden, 

nur ein aͤuſſerliches Maul · Chriſtenthum aufs 
M4. kam 


xentius darmit umbgaugen, beſaget wvsesivs KIT, 

e. XXVI. quos dum Roma occupare tyrannidem inſti- 

tuerit, in ipfo Imperii ſui ingreſſu, fidem Chriflianam 

fe ampleai callide fimulauerit, quo populo Roman |, 

placeret, eumque blanditiis & aſſentatione deliniret. ; 

Von Lisinla hefaget er 48 gleichfald Kb. Ir. c. VII 

daß. aber Conkkantinum die politifche Urfache bes 

wogen, lehret ung socratas 7. c. Il. fügend: Com, 

Fantinum folicite inquirexe cgepife, qua ratione ijy- 

rannum eſſet oppreflurus, atque animo perpendijfe, quem- 

zam fibi Neum ad Bor bellum adiutorem vacaret, ' 

cum igfi in mente vaniret, Dioclerianum quidera que” 

gentilium deum impenſe toluiſſet, nullum ex co fru- 

dum percepiſſet. Conſtantium vero patrem , co quod 

Uhriffianos fouerit, vitam longe felicierem traduxiffer, 

borum partibus accederey ipfi congruum videbatur. Web : 
ches in der. unter, meinem Preidio , von Herrn 10, — 
EHRISR. HESSEN gehaltenen und Yon ihm elaborir⸗ & \ 
ten differtation de Gonflantini M. Chriflianifme Foli- 

£ico, mit mehrern ausgefuͤhret iſt, welcher Hr. 10. 


FRICK ging audere de Fıde Conflantini M. haud dubie - J 
Chriſtianæ, zu Ulm 1713, und. M. oorsreısp cuur-.. #3 


Aria LENTNER. de. Coniflantins. M. non ex 'rationibus 


feget;, welche aber Conſtantini unchriftliche Thaten 


noch wenig legitimiret, | | 
+ * Darvon ‚hat erAancı BaLpyınvs-in-feirem Con- = ach 
Baatino gehandelt. Zumahlen finden ſich auch ſel⸗ ag: 


bige in dem erften Buch) des Codicin. 
ER 8 


politicis chrißiano zu Leipzig 1714. 4. entgegen ges N 
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" am, --Unterdeffen machte ein vertriebener 
Presbyter der Alexandrinifchen Kirche , Arrius 
Viele Händel , indem er von dem HErrn Chris 

ſto nicht zugeben wolte, duosoros eines We⸗ 


ſens mit dem Vater , fondern nur owad- 


eis gleiches Weſens ſey, auch Chriſtum 
vor eine Creatur ausgab, * Ob nun wohl 
verſchiedene Bifhöffe, zumahlen die Eufebii 
dem Arrio fauorifirten , auch Conſtantinum 
auf deffen Seite Iendften, fo wurde er doch 
auf dem 2.325. zu Nicza in Birhynien ges 
haltenen und vom R. ausgefihriebenen Con- 
eilio , welches: das erſte Haupt» Conciliuem, 
mit feiner Lehre condemnirer , und das Sym- 
bolum Nicænum aufgefeget‘, ‚bey welchem 
Hofius ‚ein Bifhoff- aus Spanien , wie es 
Ibn 'von- dem Concilio angetragen wurde, 
ge Es wurde auch ein Cyclus Pa- 
chalis dafelbft feft gefeger , nach welchen das 
DOfter » Feſt hinkuͤnfftig gefeyret werden möge 
de, darınit man «8 nicht mit denen Juden 
Zzugleich hielte. ** Es kam auch auf dieſem 
Concilio der Geiſtlichen Coelibat auf das 
Tapis, da bereits P. Sirius die De 
— e 


© Er bediente fih rrov. FIII, 22:-allme die 
Weißheit ſaget: $ @aos suriei me; und argumentirte 

alſo, A pater genuir flivm, exiflentia principium har 

Öuit is, qui genitus eſt. socraris I.c. V. —J 

en xvauxiv Wi ce XII. XXII. Die Acta Concĩ- 

ki hat ori aurs zufammen getragen, aber ſehr uns 
x vollkommen, ht 
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Ehe verworffen, wurde aber wegen des Pa- 
yhnutis harten Wiederſpruchs, nicht zum 
Stande gebracht. * Diemellen er mit des 
aen Perfern und andern Orientaliſchen Voͤl⸗ 


y 











fern Krieg zu führen vorhatte, verlegte er: 


eine Reſidentz nacher Eonftantinopel, welche 
Stadt er trefiich exorniren ließ, zog auch 
feine gröfte Force in. Orient, exponirte das 
durch den Dccident denen Inuafionen Bars. 
yarifcher Voͤlcker, und veranlaßte, weilen 
2. Haupt» Site waren, die Theilung des 
Reichs, welches er in 4. große Gouuernemen- 


ter theilee, (1) den Orient, (2) Illhricum, 


3) Stalten und Africam, (4) Gallien ; über 
deren fedes er einen Præfectum Pretorio ** 
egte. Als er nun eine Expedition mwider die 
Derfer vorhatte, erkrandte er bey Nicome⸗ 
ten in Bithynien, und nachdem er fich durch 
jen- dafigen Biſchoff Eufebium auf feinem 
Todtbette *** sauffen laſſen, * verflarb er 
337 

*S. darvon c.,caLıztvm de coniugio Clericorum, 
FEVSTKINGS. Clerogamiam, 10. ANDR. SCAMIDTIL Pa- 
Ihnutium, ı 

** (©, avid. PANCIROLLYM in notitia vtriusgue Im» 
perii. | 


“r Nach damahliger Gewohnheit, damit fie nicht 


weiters fündigen möchten, Siehe 10. anne. zone _ 


de baptifmo Clinicorum,. u | 
* paronıvs will zwar aus denen Adtis Pfeudo- 
Sylueftris behaupten ; Conftantinus ſey vom P. Syl- 


ueltro zu Rom getauffet worden, will auch de&Con- 


x 


Ns 5.1 


* 
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Conkanti Es lucceditten ihm feine drey Pringen, 

ni onaneyefche die Sande dergeftale unter fich theilten, 
Con- 

Bancis- und DaB der Ältefle constantın vs@&allen und 

Iukani Res Dritannien, der andere Conssantıys Ahen 

gierung: und Yegupfen, der dritte Constans alien, 
Africam uud Illhricum erhlelt. Cs waren 

LE zwar 


Aantinĩ Dauffſtein zu Rom annoch —753— werden, 
und hätte der K. dem P. zum Andenden die Stade 
und Gebiet) Nom gefchencket, 10, anrsocuenvs 
Chronogr, p. alt. p. 2. fagt gleichfalte , daß er vom 
Syluehro getauffet worden. Diemweilen aber doch 
die Zauffe bey Nicomedien nicht geläugnet werden 
fan , indem folche die Scriprores ecclehakici befläns 
dig behaupten, zwsesıvs vira Conftantini IV. c. LXIE 
sOCRATES I. c. MXIX. sozomenve I: c. AXXIP, 


J ſo kommt ern scnetstgar in feiner Anriquirate ille- 


firasa p. Il. di II. c Vh auf die Gedancken, er fey- 
zweymahl getauffet, einmahl von. P. Sylyeftro, dag 
anderemahl bey Nicomedien, und zwar diefeg um 
defto weht, weilen er vor der Legtern Tauffe ad 
mylkeria Sacrorum admitäret worden welches man 
ſonſten Catechumenis nicht geſtattet, er auch ad Ar- 
rianiſmum ineliniret/ welche die Wiedertauffe ad- 
mittiret, Welchen aber wıLn. ERNST TENTZEL de die 
"" feiplina Arcani geantwortet, und gegeiget, daß man 
bey, Kayfern und Königen die Admilhon ad myRe- 
'  sia facrorum ſo genau nicht genommen, Daher 
ſabt auch die donatio Conftentini, deren ſich Cathos 
‚Ficken vorietzo faſt ſchaͤmen, gaͤntzich weg. Deffen 
> geben has e. zvssons Yon Cafarien it. Buchern 
befchrieben , twelcher aber dem F. zuviel fchmeichelt. 
- „©. aud) eartu. GvaLzuegı diatriben.de Conflanting 
AM. centra Baronium. 


J 
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war einige Cæſates vorhanden, als zı, Dat- 
sarıvs, Conftantini Bruders Sohn , der. an⸗ 


ere HANNIBALIANVS „ Welchen Conftantinus' 
um König von Ponto gemacht, wurde auf 
sonitantii Befehl maflacriret, Ya, unter 
enen Regenten ſelbſten aͤuſſerſten ſich Unru⸗ 
en, indem / Conſtantinus wegen ungleicher 


theilung ſich befehwerend, wider den juͤn⸗ 


ern Conſtantem Krieg fuͤhrete, aber durch 
eſſen Generale bey Aquileia erleget wurde, 
Wider dieſen warff ſich NAGNENTIVMA 
in Fraucke, welcher ſonſt über 2. $egloms 
yefeget war, zum Kayſer auf, machte fene 
yenden Bruͤder, DECENTIVM und DESIDERNM 
u Cæſaribus, fuchte Gallien. und Italien zu 
onquẽtiren, rieb Conftantem auf, wirde 


ıbey von Conſtantino bey Murſa in Paino- 


ıley,nachmahlen bey Pauie ın Stalien gſchla⸗ 
ven, biß er ſich nach on retirirte und daſelb⸗ 


ten umhrachte. Es warff ſich zwar varra- ' 


o ein General-Lieutenant in Pannsıien, mit: 
‚er Soldaten Confens zum Kayſer auf; mela 
her aber zur Niederlegung der Kayſera Wuͤr⸗ 
e bald obligirer-wurde, D+cenTıw, Magnen- 
ii Bruder, n:Pporianvs Eutropie, K, Com 
tantini Schwefter Sohn, und SRLVANVsS 


in Francke, wurden bald ſuprimiret. Con-< | 


tantius „der alfo allein übng blieben ,. war 
in fehr hochmuͤthiger Herr, wolle als Herr 
er gangen. Welt angebaen fen, war dem 


irrianilmo zugethan, pelcher auch auf — 
— —8 
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Concilio Sirmienft a. 3 59. Mediolanenfi, Ari- 
minenfi und zu Nice in Thracten, welchen man 
proSynodo Niczna ausgab, gewaltig befodert 
wurde. Der K. war auch deshalber B. Achana- 
fo von Aleyandrien auffägig, daß diefer denen‘ 


Arrianern zuwider war,* Jedoch ; wurde auf 


J 
* 


ptrare licniffer. , 
ER 


dem Concilio Sardicenfi und Sirmienfi Photi«; 
aus, #* welcher die wahre Gottheit Ehrifti und 
Xs Heiligen Geiftes läugnere, condemniref, 
Wider die Teutſchen führre er glückliche Kries 


g, hatte auch wider die Perfer eine Expedition 
‚vo, welcher aber durch der. Teurfchen Armee, 
die fich in Orient nicht wolte führen laſſen, hin⸗ 


terrieben wurde. Er machte feinen Vetter, 


"FL CONSTANTINVM GAaLLvm zum Cæſare, ließ 


abeı ſelblgen feiner uͤblen — hin⸗ 
richtu, *** und feste deffen Bruder FL. 


‚ CLAVLIVM IVLIANVM an feine Stelle, gab ihm 


feine Vrintzeßin Helenam zur Gemahlin, 
Diefer Thlug die Teurfchen bey Strafdurg 
auf das Haupt, feste ſich dadurch in fols 
ren Credt, daß weilen die Teutſche Armee 
fi nicht h Perfenland wolte führen If 

e 


I} . 


* ©. scavstzeueiscn de Arhanafo , HoRNIvs und 
sanpıvs in Hifors Eeclefafica führen daher die Fabel 
vom Ritter St. Ceorgen. 

*Von khotino haben dioursrr⸗ PETAYVIVS, MAT- 
TAARVS LARROQYANvi gefchrieben, ac. sıRMonDvs, 
10. GEORG. DOR<CHAEV: de Synodo Sirmienfi. 

#"* evrRorivs fagf ton im, X. c. F. virx ne 
tura ferus & ad Tyrannidem pronior, fi ſuo iure im- 

‚ I ö 
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ie ihn zum Auguſto ernenneten,* und weilen 
Sonftantius bald darauf verftafb, behaupte⸗ 
te er a. 361. die Kayſer, Würde, Es war 
‚in gelehrter Herr, welcher in Philofophicis und 
er Jurisprudentz wohl erfahren, ** wird aber 
A poftata zubenahmet, weilen er von der chriſtli⸗ 
hen Religton abgefallen war, worzu er durch 
ie Heydniſchen Philofophos, zumahlen den Li- 
yanium wär verleitet worden, Er ließ die Heyd⸗ 





aifchen Goͤtzen Tempel wieder öffnen‘, denen : - 


Sprifter ihre. Tempel und Schulen fchlieffen, 
ntſetzten fie ihrer Ehren-Nemter, hetzte fie mit 
enen Füden. zufammen, *** erlaubte denen 
Juden Jeruſalem zu bauen, fauorifirte dee 
ven Ketzern, welches aber nicht lange währe, 
= " te, 

® anranvs X9.. 6, XXX. XVV. XX. c. XXIII. 


LzIP. — 
*yHat auch wider den Cyrillum geſchrieben, 


velche Wechfelfchrifften gzeca.sranuem ediret, dess 
‚Leichen ıvLıanı: Cefares, darinnen er feine Vorfah⸗ 


en ziemlich hechelt. IR 
#** AMmMIANVS AAXV. c IV. Adhærere cultni Chri- 


ano fingebat, ‘a quo iam pridem occulie deſciueræt 
CAII. c. ID. XXıll. zu Anfang evreorıvs X. c. VIII. 
Imius religionis Chriſtianæ inſoctator, perinde tamem 
cruore abflineret. socranes Ill. c. XVI. PHILOSTOR- 
nvs VII. c. IE. sozomenvs V. . XV. 10. ANTIOCHE- 
ıvs Chronogr. p. alt. p. 24. apoflata autem dictus ef, 


‚mod maiorum ſuorum fide Chrifliana renunciata, in 


Daganifmum tranfıfet. Herr Tuomasıys meynt zwar, 
Tom, III, Obſ. Halenf.‘ X, Julianus fönne nicht Apu- 
tara genennet werden, weilen er nicht getaufft, 
‚on Heydnifchen Philofophis auferzogen morden, 
veiches aber nichts thut, indem Bapr'imus adaliorum 
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te * indem er in einer Schlacht gegeh die Perfer 
an der Tiger umfan, ** da<er mir einem Pfeil 
getroffen, felbigen aus der Wunde zog, das 
für gegen die Sonne fprügere, und darbey 
exclamirte ; Viciſti tandem Galilze } *** 
een 8 PR 
Jonfanl, Es folgte ihm a. 363. FL. tOvIanvs, Ges 
Alert neral über die feib-Guarde, welchen die Ar- 
Kegiaung- mee zum Kayſer ernennete, ſo er aber tefufir- 
te, aus der Urſach, daß er. als ein Chriſt 
über Heydniſche Trouppen nicht herrfchen 
Eönre, worauf fich die.gange Armee, wie fie 
Epriften wären, erklaͤret dadurch er fich zur 
Aunehmung der Kayfer- Würde perfuaditen, 
dle Gößen + Tempel ſchlieſſen, die chriſtlichen 
wieder eröffnen ließ, Diemeilen er ſich aber 
zu Rom einen æmulum beſorgte, erkauff⸗ 
ge_er von dem Perfifrben König Sapore den 
Frieden, durch Abtretung verfchledener. ien⸗ 
ſeit des Tigers Strohms gelegenen Provin⸗ 
F tzen 
damahlen üblich. S. auch raskıcır Bibliothecam Gras 
dam wol. PII. p. 76. \ u 
*Wie Atkanafius zuvor geſaget, vubechlam effe 
&ito iranfituram , bey Dem socrate FI c. XIV, s 
#9 Linahıvs inculpiret zwar die Ehriften, ale waͤ⸗ 
te er von felbigen hinterliftig umgebracht worden, 
den dem :szomeno PL. c I. allein es trorivs X. c. PIE 
Ammianvs XXP, c. VIII: suxtvs RvRvs cc ZXPIN 
-  sweror &. LXVII. alles Hendnifche Scribenten, fagen, 
h daß es hofili manu gefchehen, 
> WR TREOBORBTWS II. c. XXV. zonARas XIII. c. XI, 
: ‚sozomenvs U. c. II, PutLostoroms PIh zu Ende, 
10, ANTIOGHENYS Chronogr. p. al paman 
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gen, *erftarb aber annoch iin felbigeın Jahr, ** 
an der Gränge von Galarien, Ihm folgte 
2. 364. Pi. VALENTINIANVS auß Paunonien 
bürtig, Obriſter über die Jeib Guarde ; wel⸗ 
sher, nachdem cr beyNicza in Birhynien zum 
Kanfer erwehlet, fo bald er nach Nom kam, 
feinen Bruder Valentem zum Coniorte Impe- 
zii annahm, dergeſtalt, daß er in Dccident, 
vaıEns in Orient tegieren fol, Er führte 





wolder den Firmium, der ſich in Africa aufs 


gemworffen , die Sachſen und Burgundiones 

luͤckllche Kriege, und als er wider die Poh⸗ 
len eine Expedition vorhatfe , dieſe ihm an der 
Städt Bregitio an der Donau, das heut 


ge Gran, Geſandten entgegen ſchickten, era. 


zuͤrnete es fich dergeftale darüber, daß er von. 
einem Blusfturg überfallen wurde, daxan er 
flarb, **x* ’ , | 


5. w. 


4 Aımıanvs KR, 6. XIV. Rosumredlli c. XVI. 


RVFVS c. XAXIIA. sockates III. c. XXII. 10. ANTIOCHE: 


wvs Chronogr- p. alt, pi 25. zvraopıvs Kc. IX, ſten⸗ 
met es pacem neceffariam, fed ignobilem, Dahero 


mwpurtvs ad Befoldi Hnopſin p. 399. ihn excuſiret. 


@* gwiropivs X c. IX führet verfchiedette Ge⸗ 
dancken von denen Urfachen feines Tootee au, Ins 
Dem einige mepnen, daß ed dus Uberladung des 
Mageus, oder weilen er in einem neugetuͤnchten 
Zimmer gelegen, odet von Koblen-Dampff, da er 
wegen der Kälte, Kohlen ın das Schlaff Gemäch 
bringen laffen, erſticket. 

“ AmmMiAnv XXL, 6 XXX, dasisra Pi c IP; 
Buısostoroims IX, c F. j 


* 


f . 


F i 
— — — nn TE —— = 
- - N _ < 
4 1 


— —— a — — ER u 
I en 
28 | X. Abtheilung 

VS EEE | 
13 5 Gratiani, Es folgte ihm a, 375. fein Prin GRA- 
Valentinia- rIanvs , welcher bereits a. 367. von feinem 
ni ll. Regie⸗ Vater zum Augufto wat. ernennet worden, 
sung Harte auch in feiner Jugend die Teutſchen 
bey Colmar gefchlagen, und als Valentinia- 
nus verſtorben, wurde mit der Armee Bey⸗ 








' 1 fall, deſſen tuͤngerer Bruder varentınsanvs II 
Dur jum Conforte. Imperii erwehlet, welche die 
“ . „Deetdentalifche Provinzen dergeftale ‚unter 


fich theilten, daß Gratianus Gallien, Spanten, 
Zeuefchland und Britannien vor fich behielt, 
Valentiniano aber überließ er Italien, Illy⸗ 
ricum und Africam. Diefer Gratianus war 
Der erſte, welcher den Titul und Infgnia 
Pontificis Maximi,, welchen auch die chriftli« 
chen Kayfer amnoch geführer, völlig ablegte, * 
Er wurde aber. durdy den Tyrannen Maxi- 

> mumg-welcher Gallien an fich zu bringen ges 
‚dachte, bey Lyon umgebracht, auch Valen- 

tinianus I.” durch die Seinigen bey Guienne 

hingerichtet, ** = 

BR —— $ V. *5* 

Valentis it... Varens indeſſen regierte In Orlent, wel⸗ 
Theodofi “cher den Procopium, der fih in Phrygien, 
nen Regie⸗ Marcellum Proteorem, der fi zuChalcedon, 
ER %* . Valshtinianum der ſich in Britannien aufwarff, 
6. '; Pa — — bald 
* zosımivs IV, c. IV. MMC. GOTHOFREDVS de Ponti- 


fieatu Maximo Chriflianorum impp. 
“* AmMıanvs ZPIL c. ZI. XXX, zu Ende, 
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bald ſupprimirte, faubrifirte denen Artianern, 
kam aber in einer Expedition wider die Gorhen, 
welche, dem Procopio bengeftanden hatten, um,* 
und wurde von dem noch lebenden Gratiano 


4379. PL THEODoSIVs mi zum K. in Ortene 


gebrdnet) ein Magilter militum aus der Stadt 
Ztalica in Spanien enefproffen. Er bejwang 
den Tyrannen, Theodorum Maximum, und def 
fen Pringen Victotem Eugenium ſchlug er bei 


Aquileia. ** Wider die Gorhen und Bandaler 


führte er glückliche Kriege, beachte auch Gıldo- 
nem in Africa zum Gehoͤrſam.*v$ Es’ wurde 
von ihm das andere Concilium Oecumeni- 
cum Conftanitinopolitanum Il 4. 380, und 
auf felbigen das —— Nicænum beſtaͤt⸗ 
tiget, Macedonianus welcher die Gotthelt des 
Heiligen Geiſtes kälter A ; — 


*puit osroxotvs Nc. zosimes 1% € 1, frag 
AMMIanvs KANU. c. PIl P. sRBASTıÄm. PavLi bat — 
ſeiner Diſſertatios de nummo aureo Valentis von die⸗ 
ſem Kayſer beſondere Nachricht geben. 

Mb aravstınvs de cin. Dei . fagt von 
Abt, dag er die Schlacht am ieiften durch fein 
Gebeth erhalteit, cnavbıanvs de Conf. Honor vi 974 
führer an, daB bey diefer Schlacht ein groſſer 
Sturmwind entftanden, welcher alle feindliche Pfeis 


le auf fie jurtich getrieben. Es fcheinet aber biel⸗ 


mehr, daß Theodofius, als ein verſuchter General, 


—* Heinden Wind und Wetter abzugewinnen 


9 ft. F 
ar oeiavs IP. & XV. ſiqq. 


% 10: antıochenvs Chronapr. pl. p. du airrana 


uvrive⸗ bi Eh freri lect. 0 XI: 
' — O 


1) 
L, 
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Als aber die Einwohner zu Theffalonich mes 
gen eines arretirten Aurigæ cine groſſe Reuolte 
erreger , und Theodofius ſich den Zorn überels 


fen laſſen, die Stade denen Soldaren Preiß 


gegeben, wurden über 7000. Einwehner 


» wmallacriret, Als er. nun a. 309. nacher 
Mahland fam, und daſelbſt zur Kirchen ges 


hen wolte, widerſetzte ſich hm Ambrofius, 
weil feine Hände voler Blur, worüber er 
in fich gieng ‚feinen Kayferlichen Ornat ‚abe 
legte, feine unrechte Thaten beweinte und bes 
reuete, öffentliche „Kirchen Buße thaͤt wege 
halber er in dem Scooß. der chriftlichen 
Kirchen wieder aufjenommen wurde , ließ 
auch am feine Gouuerneurs ein Refcript ab, 


‚daß, winn in Capital. Straffen ein Befehl am 


ie abgehen würde, fie mit der Execution 30, 
age inne halten folten. * Er ftärb. endlich 
a. 395. und -fuccedirten ihm feine beyde 


Pringen, arcavıys in Orient, Honorivs in 
„, Occident, welche Theilung hlernechſt zur Zer⸗ 
ruͤttung des Roͤmiſchen Reichs die vornechm⸗ 


ſte 
X Dieſes findet ſich /. 134 C. Thead, |, 20, c. In» 


‚finde pomis. &, sOcRATEM U. €. XXP. AYovsTInvM 


de Ciw Dei Y, c-XAVL, avenwvm lib. X. c. XFIH, 


- ameronvs hat auf dieſes K. Tode eine beſondete 


Lob⸗Rede gehalten, darinnen er auch dieſes Fadum 


heraus ſtreichet. Wiewohl neuerer Zeiten einige 


behaupten, wollen, als wäre. Ambrofius zu weit 
gangen. , racarvs.hat in- feinem Panegyrico - Defs 


" fen Thaten heraus gefirichen. Unter, denen neuern 
gehoͤret hieher ıoaca. rastorn ab Hırtenberg vs 


Theodofiis 3 
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fie Gelegenheit gegeben. Dieſer ließ dem 
Stiliconi, der von Geburch ein Vandaler. war, 
allzu groſſe Gewalt, welcher auch dem Kay⸗ 
fer feine: Tochter, zue Gemahlin‘ gab, Scls 
biger hate die Intention, wie er alles durdy 
tinander fehren, den: Hongrium aus dem 
Wege räumen, und das Roͤmiſche Reich 
ich und feinem Pringen Eucherio procuriren: 
wolte, ſuchte auch in Griechenland einzubres 


hen, dahingegen Rufinus, weicher in Orlent - 


alles dirigirte, ale Zugänge beſetzte, auch der 
Borken König Alaricum In das Land berteff, 
wodurch die Nation Gelegenheit befommen, 
Italien fowohl als Griechenland anzufallen, 


Rufinus aber befam am erften ſelnen verdien⸗ 


ten Lohhn, indem. ihm der Kopff und rechte 
Hand abgehauen, und zu Conſtantinopel 
wm Schauſpiel herum getragen wurde. 
Wie denn auch Stilico, als deffen Intriguen 
an den Tag kommen, auf K. Honorii Be 


fehl, benebft feinem- Bringen Eucherio ent⸗ 


hauptet wurde, * ie Gothen bedienten 
ich dieſer Unruhen, und fiel Radagaiſus mit 
00000. Mann in Sralten ein, welchen, 
aber Stilico bey der Stadt Fzfule in Campas 


nen ſchlug. Mach diefen fiel der Weſt Go-⸗ 


then König Alaricus in Griechenland und 


Italien ein y welchen auch Honorius nach Stie 


icomis Todt gewiſſe u in Gallten und 


Spa 


Bon des Kakni tmdStifieonts Inteiguen hat der 


er elta beſonders geſchrieben . 
Er \ 
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Spanien angewiefen.. Als.aber eln - Römte 


ſcher General Saul fie unvermurher attaqui 


vet, und-von'ähnen gefchlagen :wurde, brach 
Alaricus in Italien ein, Ueß Hohörio ehem 


, Vergleich antterhen, weichen diefer aber ans, 


flug. ‚Worauf er nebft Achaulpho die Stadt 
Rom zum andern mahl belagerte „- eroberte 
und ausplündern ließ, wiewohl die Kirchen 


annoch verfchonee blieben; fegten den arraLvm, 


Ptæfectum Vrbis, zum · Kayfer ein ‚idem Hoto- 
sius, welcher fich indeſſen nacher Kauenna retie 
river hatte ‚die Helffte des Kayſerthums offe- 
riren ließ, welches iener uͤbermuͤthig ausſchlug. 


Es kamen aber. die Gorhen des Actali:: bald 


ſatt, feihten ihn felbften ab, da er ſich zu Koͤ⸗ 
nig Alarico in Gallien tetitirte , der ihn une 
terhiele , aber nach deſſen Todt wurde er dem 
Honorio ‘angeliefert, und nachmahlen um⸗ 
gebracht, ‘Mach dieſem warff fih manrcvs 
und GRATTAnvs in Britaunten zum Kayſer 


auf, wurden aber bald-fupprimiret, Se wur 


de ‚auch "Cönsrantınvs, welchen’ der bloſſe 
Nahme in Britannien Credit gemacht , be⸗ 


niebſt ‚feinem Priutzen Conſtame und Brůuͤ⸗ 


dern 1ovino und 'senastiano bald aufacttes 


ben. *  Achaulphus regierte Indejfen zu Rom, 


nahm aber K. Honori Schweſter, die Pla- 
cidiam zur Gemahlin, welche ihn dahin difpo- 
Fe | miete 


„ zosıavs hat-im 9. und 77. B. von dieſen Uns 


ruhen mehrers geyandelt. G. auch 10. 4Nioen - 
Nvda p. ælt. p. 47. * * 2 


x 
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nirte, daß er Italien quittirte, und bloß mie 
einem Strich Landes in dem Narbonenſiſchen 
‚Gallien ; von Thouloufe biß an das Meer 
ſich begnügen. ließ. ** Nach des Arhaulphi 
Todt, vermaͤhlte Honorius die: Placidiam wi. 
der ihren Willen: mie einem der vornehmſten 
Generale, dem Conftintio, welchen er auch 
zum Conforte Imperii erflärte, Mach deſſen 
Tode fand. fi zwiſchen Honorio und Placi- 
dia eine verdaͤchtige Converſation, welche aber 
im eine folche Feindſchafft ausſchlug, daß Ho- 
norius die-Placidiarn verſtieß, und fie ſich in 
Drient retiriren muſte, ** ledoch fuccedirte 
felbigem a 433. li 
Ä ng NR: 

Deren Prins von Conſtantio, vALENTINIA- Valentinia- 
nvs ni. dem ſich zwar der Cantzler rou⸗ e ul. er 
wider ſetzte welcher die Kanfer- Würde felbit- (N) N, 
fien darvon zu tragen gedachte, aber bald gegierung. 
überwunden und maflacrirer wurde, Er fuͤhr⸗ E 
te aber eine fehr unglücliche Regierung‘, ins 
dem zu feiner Zeit die Franden unter dem 
Pharamundo in die Miederlande, und.die Ans 
gel⸗Sachſen in Britannien: einfieken ; ſich : 
darinnen feft fegten, und nad) ihren Nah— si 
men Engelland nenneten, die Vandalen eine 
Teutſche Nation , von ‘der Dis See, melde 
bisher “in Spanien gefeffen, ſtiffteten thr 

| 23 Reich 

*S. darvon Aurn. peLsene Tractat de Marchig- : 
sibus Gothiæ. u 

“= Yon dem Honorio find.zonmvsin Fund Fiten. 

Buch, ruıLostorcivs im Kten Buch nachzuleſen. 


’ 
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Keich in Afrſea nahmen ihre Refideng gu 
Carthago. Die Hunnen ein zuſammen ges 
lauffenes Scythiſches Volck, erregte K. Va⸗ 


lentiniani· Schweſter Honoria, die von einem 
anyſerlichen Secretario war zu Falle gebracht, 


und darüber vom Hoff veriage worden, und 
König Arilam * erregte‘, daß er durch: Um | 


garn in Teurfchland ‚won dar in Gallten 


ckinbrach, wider welchen ſich der Roͤmiſche 

“ Generäl Actius, der: Francken König Mero- 

‚ waus, und der Meftgochen König Theodo- 

sicus, ‘die ſonſten Feinde: zufammen : waren, 

ſetzte, und. erhielte unter des Aetii Anfüße 

rung bey Chalons eine herrliche Victorie, wie⸗ 

wohl der. Welt» Gothen König Theodoricus 

rer Amber: Schlacht umkam. ** Im / Jahr 
"1047 42 brach Attila durch: Hiſtrien wieder in 
Itallen ein‘, *x* hauſete darinnen ſehr = 


.Attiha wird fonften Aiszelum Dei genannt, wei⸗ 
„den ihm, um die Voͤlcker zu zuͤchtigen, ein beſon⸗ 
deres Schwerdt von einem Hirten, der es im Gras 
R gefunden, folle zugebracht worden fey, davon 

"LAMUrRTVS SEHAFNAD.. P. 1 ’ = 

“% EYTRarıwa iii. c.II IORNANDERr Geticia 

AAV. - 

* Bey biefen Einfälfen wurde die Stadt Ve⸗ 
>, nedig erbauet. Anden bereitd wegen der Weſt⸗ 
Gothen verſchiedene vornchme Pi von Padua 

fi auf die Inſuln des Adriatifchen Meeres rerirär. 

"ten, wurde alfo 421. der erfta Anfang zur Stadt 

Venedig gemachet. Und weilen bey des Attilæ 
Einfall: fi haͤuffig dahin retiriret murde, indem 


‚ man gegen des Artile Landniacht auf denen Infuln | 


bcher ſeyn kunte, iſt die Stadt mehr. und mehr ans 


— 
— — — — — 
— — — 
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je, fharb aber über dieſer Expedition, Es J 
hat ſich aber K. Valentinianus durch feine 
Ehzebrechereyen fehr gehäßig: gemacht, daher 2 
ſich ein Tyrann, maxımvs wider ihu auf ⸗ 
warff, der ihn a. 455. waſſaccirte. Diefer / { 
Maximus; ſuchte die hinterlaſſene Wittwe : 
Eudoxiam ; zur Gemahlin, welche ſich aber N 
mit -ihm nicht einlaſſen wolte vielmehr der * 
VBandaler Koͤnig Genſericum in Italien ſchick⸗ 
te ‚der auch ſich Rom bemaͤchtigte, indeſſen 

aximus in einen Tumult umkam. Dar—⸗ 
auf fiel Genſericus auch In Sicilien Griechen⸗ 
Iand, Jilyrieum ein, führe die Eudexiam 
ſamt ihren Pringefinnen mir fich in Africam, 
und nachdem er bald darauf verſtorben hiu⸗ 
gerlich er das Königreich ſeineia Pringen Nu⸗ 
nerico,.* Da, nun de Francken in Gallien, 
Die Angel « Sachfen in Britannien, die Go⸗⸗ 
then in Spanten, die Wandalen in Ungarn, 
Griechenland und Africa eingebrochen mas 
ven, biieb nur bloß Jralien übrig, wurde auch x | — 
diefes von denen Gothen und Wandalen ans | 
- gefochten. Nach Maximi Todt warff ſich 
avırys zum Kayſer in Gallien auf, wurde . 
auch anfänglich von denen Gothen fouteni- to 
ret. Dieweilen ſich aber Ricimer.. ein ee I 

2 \ ihm — 41 
gewachſen, und zumahlen, — ſich die reichſten Fa⸗ 
milien dahin retiriret ,. bald zu einer groſſen Han ⸗ J 
del⸗Stadt worden. S. BERN. SCARDBONIL antiquirates Y: Ei a 
- Pataninas, Me ANT, SABELLICVM de Siem yrbis. NIC“. 32 j 
BEnvm de - origine Venetiarum. BRRNH. ISTINIANI de | — 
ine vrbis Fonetiæ. n, nee Hif. Kenetam, — 
® procorivs Vandalicis 1... IP — 

—— 


.Y 


den Dreftem ſetzte ſich der Heruler König, 


eg. 


ihm widerfegte, begab er ſich nad) 18. Mo⸗ 





nathen der Kanfer- Würde, und wurde B. von 


Piacentza, * hingegen rt, 159 In Orient, und 
MATURIANVS a. 457. zu Ravenng zum Kate 
fer ermehler , welcher der Oſtgothen Röntg 
Theodoricum fchlug , allein Ricimer- ‚brachte 
ihn bey Tortona im Mayländifehen um, und 
folgte ihm a, 461. severvs, welcher bald das 
rauf zu Nom in feinem Pallaft durch Gifft 
hingerichtet wurde, Mach Seueri Todt, ent 


fund ein Interregnum zu Nom, biß der das 


mahlige Griechiſche Kanfer $eo den General 


- ANTHEMIYyM zum Kayſer ernandte, welcher 
des Leonis Pringefin zur Gemahlin nahm, 


die. Hunnen bey Sardica In Moͤſien frblug, 


ber Burch gedachten Ricimer' aus dem We⸗ 


ge geräumer wurde, Ihm folgte a. 462, 


« oLrarivs, welcher K. Valentiniani III. tünge 


fle Printzeßin Placidiam zur Gemahlin hatte, 
aber nach 7. Monarhen, durch den Ricimer 
aus dem Wege gerdumer wurde, Ihm 
‘folgte Gurcerıvs, Ricimeris Enefel, welcher 
‘ts auch nicht lange trieb, "fondern von Julio 
Nepote tom Thron geftoffen, Biſchoff zu Sa- 


lone in Dalmarfen wurde, Dieſer neras 


aber murde von dem Drefte bald wieder ver 
laget, melcher aber die Kanfer +. Würde, fels 
nen Pringen Romula, vorbehlelf. Wider 


O0DQ- 


* 


*.sınonıva in Pauegyricq, GRRGORIYE TYRONENSI 
IH, c. XI. eyaoriva IL, VIE j , 


LET RR er 


oponckk, welcher Oreſtem bey Pavis-Ihiug 

und-beij Piacentza hinrichren ließ, des ‚iungen 

Romili verſchonte, fi auch König von Ita⸗ 

lien nennete, wurde aber durch der Oſtgo⸗ / 
ehen ‚König Dierrich bey Verona. geſchlagen, 

dafelhften eingefehlöffen, und nad) der Erds 

berung a. 499, umgebracht, Mit dem Romv- 

ıo aber, welcher a, 486. verftorben , gieng das 
Oecidentaliſche Kayſerthum völlig ab, biß es 


Carl der Große rellicuitte. * | 
XI. Adtheilung. 
Don denen Griechifchen Kay. 


fern von Arcadio an, biß auf Conftan- 
tinum Palzologum, 


5. I 


93 Orlent regierte K. Theodoſii anderer Arcadil, 
> Pring, a4kßcaptus, von welchen auffer Theodofi 
denen Unruhen , welche yon Stilicone und Ru — 
Ano ſich geäuffert, und daß, weilen er. denen egiern * 


Arrianern auoriſiret, auf feiner Gemahlin Ber 





— 
* 


—— 


anlaſſen, dem Chryfoftomo fehr zuwider, i 
Jeweſen, nichts befonders anzumercken. 1 Be Hy 
folgte ihm a, 408, fein Pring, THEODOSIVS U. ih 
c 25 ER... An 
#6, son ——— von dieſen Fayfern, 4 


»RocorıvM Vandal, lib. I. c. V.- 
er procprivs, Kandal. I.c. IV. V. 





218 zı. Ale 
ein frommer und gnädiger Herr ,.we welcher we⸗ 
gen Yamahliger Weitläufftigkete der Jurisprur 
dentz , und angemaßter Auctoritaͤt der Rechts⸗ 
Gelehrten, aus denen Conllitutionen chrifilie 
cher Kayfer ‚, durch 8. ICtos einen non’ feinem 

ahmen fogenannten Codicem Theodoſianum 
zufammen tragen: ließ, auch folchen durch eine 
befondere Nouelle a. 438. beſtaͤtigte, welcher 
auch nach publicirten Codice Juftinianeo annoch 
geraume Zeit feine Auctoritaͤt behalten. * Es 








wurde unter ihm a. 431. das dritte Oecumeni- 


ſche Concıliuem zu Ephefo gehalten, auf felbte 
gen Neforius condemniret, welcher die Hypo- 


“ ftarifche Vnion der beyden Maturen in Chrifto 


2 


Leonis 


Thrasis, 


leugnete. ** Ihm folgte a. 450. Fr. marıla- 


nvs ein General, welcher ſowohl feiner Froͤm⸗ 
migkeit halber, alg wegen feiner Gemahlin 
Pulcheria, welche K. Theodofii Schweſter war, 
die Kanfers Würde erhiele. Es wurden unter 
ihm a. 452, dag Ylerdte Oecumenifche Conci- 
lium ju Chalcedon wider den Eutychem gehal⸗ 


ten, welcher” die beyden Naturen tn Chriſto 


ronfumate, und die Decreta des erften 3, Con- 


gilien beftäciget, ur 


»- 6, = 
J folgte chin a. — LEO yHRaX, ‚ide 
har 
*GS. nur, ımıs cap. In c. XH.C, BRVNQUELLE 
Dif. de codice Theodofano, 
+ #* socRates lib. FI. c. vl. ZONARas. KU. XXI. 
er Procoriyg Vandalicis Ir. Fils Evaorıns Jr 
Air, — . F 


— 


— — — — 
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«her don dem Senar zum Kayfer war ermeheLeonis IL, 
fee worden, Er harte wider die-Bandalen Zenonis, 


sine Expedition vor , vertraute die Armee dem 
Basırısco, welcher fich aber beftechen ließ, daß 
alſo die Expedition unglücklich ablief, * Ihm 
folgte a. 474. deſſen Endel von der Pringes 
$ia Ariadoc, LEo II. welchen er zum Nachfol⸗ 
ger ernennet. Diefer aber declarirte feinen 
Vater zenoneM fo fort zum Augufto , welcher 


nach des Sohnes Todt, die Megterung allein 
behauptete, Diefer wurde von feinem Vater⸗ 


land, Yauricus benennet, welcher aber feines 
woüften Sehens halber, von sasıLısco vom Thro« 
ne geſtoſſen wurde, der aber nicht beffer war 


als fein Vorfahr, daher man feiner Regierung 


nach. 20, Monathen ſatt bekam, ihi vom Thro⸗ 
ne ftich, in Cappadocien relegirte, alwo er von 
einem Soldaten iämmerlich. umgebracht, Ze- 
no: wieder auf den Throm gefeger, welchen 
aber, als er fic) gang von Sinnen gefoffen, 
feine Gemahlin fol Iebendig haben. in den 
Sarg legen, und begraben-laffen, ** und folge 
te ihm 2,491. anastasıvs difolar *** ein Epie 


rot, welcher fich mit des Zenonis Wittwe 


Verina vermählte, aber ein Eutychiantf war, 
und die Provingen Orientalifhen Reichs 
nicht zu defendiren vermogte indem die Gere 
ga 
* PROCOFIVS 0 M. vun, 10, ANTIOCHENYS Chrono, 
alt. pn ‘ 
%* zonaras MV. MH. . 


00% Alusges alfo benenuet, weilen das non 


3 — das lincke blau war, 


£ 


gierung · 





— —— *— * J * 
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} gari, ein’ Slauifches Bold, unter. feiner Re 

| | gierung , ihr eigenes. Köntgreich ſtiffteten, 
WwWelches biß ietzo die Bulgarey genennet wird, 

Dieſer Anaſtaſtus ſuchte den Fraͤnckiſchen Kö 

io: nig Clodovaͤum wider die Gothen zu encoura · 
 "giren,um das Occidentaliſche Kayſerthum wies 








* | Ä dect außzurichten, erflärre ihn zu dem Ende 
I) zum Confule und Augulto, * et 
— ©. III, E . 


OR Johini, Es folgte ihm im Jahr $ 18, FL. anıcıvs 
und Juftim : “ 
| niani Res TVSTINvs aus Throgien gebuͤrtig, welcher ‘aus 
| gierung. einem Hirten ein Soldat ** und General 
wurde, welcher, nachdem Erıvon dem Eunu- 
f ' cho Amantio eine Summe! Geldes erhalten, 
; 9 ‘um vor Theocritianum die Stimmen. der Ar⸗ 
FR mee zu erfauffen, folches vor ſich thaͤt, und 
943 die Kayfer« Würde dergeſtalt erfauffte,. Er 
fuͤhrte mie dem Perfifchen König Cabade 
Krieg, tedoch fam es unter der Condition 
431 zum Frieden, daß Jultinus des Cabadis Prin⸗ 
4 Ken Coftoem adoptiten folte, wodurch. er. ihm 
| 2 die Kayſerwuͤrde zu Wege zu bringen-gedadhg 
| Baer: se, Dieweilen er aber felbtgen niche nach Roͤ⸗ 
| miſcher Weiſe adoptiren *** wolte, kam es von 
Ts J neuen zum Krieg, welchen 1vsridiaxcvs fole 
| Or gends 
# arMoınvs I. c. XF, 
Mae #* zonaras XIV, c. AI. FRANCE: OviNRTvS dr wite 
Finieri, will ihn aus der berühmten Fanilia A- 
nicia herleiten.‘ &. hiervon PETR. LAMdECıTM-Com- 
imenti de Ribl. Gef, lib. Hakan. 
**# procorivs de B. Perfico.lib. Ih 


De 
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ends ausführere. * Deſſen Water war. 


abbatius, die Mutter Biglenirza, K. Juftini 
Zchweſter, welcher won Jufino bereits bey 
ebjeiten. zum Conforte Imperü und nach 
eſſen Tode a. 571. von dem Senar fo wohl, 


ls der Artnee zur: Kanferwärde war ernen⸗ 


et worden, Diefer Kayfer wird zwar von 
enen ICtis gewaltig heraus ‚geftrichen,, *** 
doch hat ihrt auch. Procopius *** über Die 


Naaße herunter gemachet, fo viel aber muß. 


zan von ihm fagen, daß gr feine Gemahlin 
"heodoram , welche von geringer Extradtion, 
nd nicht die beſte Schweſter gewefen, allzu⸗ 

Sa vilel 


* procofıvs Vandal. lib. Il. aIk 


** 10. aurioeartaers hat unter denen alten dieſes 
. Leben und Lob befchrieben, anarnıas-deffen Thas 
n und Kriege in 5. Büchern vorgeſtellet. rrane. 
LDeinvs und Franc. avınktvs fireichen ihn in feis 
er Rebend + Befihreibung gewaltig heraus. Here 
bt Schmidt in jeiner Hiftoria feculi fexti fabulis 
aculata p. 7, defendigt ihn nicht unbillig, daß er 
cht avardaßnres geweſen, weiches PRocorivs und 
as mehr von ivstıno fagten, 


⸗⸗v Einer von deffen Generalert, hat in feinen 8 
jüchern vom Jülhniano und zumahlen in feinen 
netdoris deffen und der Theodorz Laſter gewaltig 


ifgedecket, ‘welchen atıch andere ‚gefelget, deren ° 


teen in Ar, ıvrts cam IN. Sl. angefül vet, 
Zider diefen haben ihn THOMAS Kivivs, GnsKIEL 
ıyorivs uNdto, FierrLivs- Aufferft zu defendiren 
fuchet , wie denu auch nvpertvs ad Syne- 
A Befoldi pı 477. lultiniaulim defendiret« N 





— 
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ax 
viel regieren laſſen, * dem Geige fehr erge⸗ 
ben gewefen , fich göttliche Dinge tribuirer, ** 
und feinen wohlverdienten General Belifarium 
ſchlecht belohner, *** Wider’ die Vandalen 
hat er glückliche ‚Krlege geführer,, die Stadt 
Carthago erobert, König Gelimer- gefangen, 
und dadurch das Wandalifche Reich in Afri⸗ 


- ca zerftöhre. Den Gothen ſiegte er durch 


Beliſarium ob, und ale diefer wider die Pers 
fer geſchicket wurde, agirte. wider felbige 
Narfes , der zwar ein eunuchus war, aber 
der. Gothen Könlg Totilam uͤberwand, fels 
bigem Reich in Stalien ein Ende mach⸗ 
fe, und diefes Meich- unter der ‚Griechen 


BGegwalt brachte, auch denen Perfern gi 


* 


Wie ſolches in der hısronta wet eapı-IIl, 4. 4. 
mit mehrern iſt ausgefuͤhret worden. 


u Wie ſolches PAcan. Onvoentırs de Infhimi 


ſteuli moribus p I. c. V. mit mehrern ausgefuͤhret. 


#10, Tzezes fuͤhret an, er habe ihm die Augen 
ausftechen und fein gangen Vermögen: eonfifeireg 
laſſen, daß er alfo in einer Hütte an dem Wege 
ſich aufgehaften, und die Worbepreifenden mit dies 


— ‚fen Worten angeruffen,: cocede obulum Belifariog, 


quem liuor non error excoecauit, twelchen park. er- 
‚Wtvs de honeſta difeiplina lib. IX, c. II und 106 
Bart. Banatıvs bb. V. c. Ill. folgen, wovon aber 
Feiner von denen alten, auch rrocorırs nichts befagek, 
Dabero anprı aLcıatvs Parergis Iuris lib. IVC cu XX Ve 


‘md Gere Abt schmbr c 4 p.u. ihn dißfallg. de= 


—5* araarıva #. B. zu Anfang ſagt von ihm, 
a 


daher würdig fep, vs apud inferos ppliia Inası 


⸗ ‘ 
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ich obfiegeres“* Insbeſondere har: fih die -- 


er Kayfer durd) das Corpus Juris fehr bes 
ruͤhmt gemacht. Es mochte ihn mohl feine 
Ambition antreiben,, und ‚bediente er ſich hier⸗ 
iu vornehmlich des Triboniann Der Anfang 


wurde mit dem Codice gemacht ‚welcher 


war der Theodofianum zum Fundament ge F 


e, aber in andere Ordnung und 12. Buͤ⸗ 
her gebracht, die pr=fationes und Conſtitutio- 
zen mehrencheils weggelaſſen, aber die neu⸗ 
en Conftitutionen beygefuͤget, welcher in ef» 
sem Jahr zuſammen getragen und den 7ten 
April 529, publiciree wurde, Sodann trug 


yer K. a°530. durch eine befondere Conkitu- 


ion dem Triboniano und 16. andern JCtis auf, 
us -denen Schrifften und Sententien der Ju» 


iſten, ein. Volumen unter gewiffe Tirul zus. 


ammen zu tragen, und ihnen 10, Jahre 
Zeit darzu gelaffen. Allein, Tribonianus, 
velcher ſich eine Ehre daraus: machte , das 
Werck in kurtzer Zeit zu verferrigen, abfol- 
uirte es in z. Fahren, daß alfo den 15. De- 
‚embris 533. die Pandedten durch. eine beföns 
ere Conttitutior; ale ein ordentliches Rechts⸗ 
Buch publiciret wurden. Diemeilen aber 
leſes Werck, zumahlen vor Anfänger allzu⸗ 


veitläufftig war, wurde denen ICtis Tribes ‚ 


jiano, Iheophilo und Dorotheo aus denen 
andecten ein Compendium zu ziehen, ans, 
befoh⸗ 


Dieſe Kriege hat rrocore insbeſondete be⸗ 
hrieben. — 


- 


N 


\ 





— 


—— — —— 
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befohlen, welche die Inſtitutiones in 4. Bu⸗ 


cher brachten, aber ſich des Caii Inſtitutionum 
vornehmlich bedienet, Diefe wurden audy 
noch vor denen Pandecten den’ 21. Nouem- 
bris publiciret, find der 16, Decembr. 533; 
insbefondere. verordnet/ daß In. Gerichten 
ſowohl als auf Academien, nichts anders 
als Codex, Pandecten und Inftitutiones gels 
ten folten, Dieweilen aber annoch über 
Materien Scrupel entſtund, publicirte der Kaya 
fet nach) und nach 50. Decifiones , und inſe⸗ 
tirte folche folgende, . Da- man auch an 
dem erften Codice einige Mängel verfpürte, 
wurde den 16.'Nouembris 534: der Codex 
repetitæ lectionis publiciret , welches berienige 
iſt, (den wir heute zu Tage brauchen, auf 
welchen hiernechfl einzelne Conſtitutiones fols 
gen, welche unter dem Titul dee Nouellen 


bekandt find, * So gut aber als bey en 
ER zn m 


160. AnTiochenvs Chronogr. p- ali. p. 183: ſagt 
#odem tempore leges omnes weteres in Codicem vnum 


coactæ ſunt: quin & leges a fe latas per ſingulat Im- 
perii vrbes Iuftinianus emiſit, nempe vi in ins vocari 
‚selerius & minori cum difpendiö Cauſidici % expedi 

eflas, Athe- 


rent, Leges verö has in volumen num di, 
nas & Berytum tränsmiftt: Und zwar fagt er p- 168: 


ldem Iuflinianus renouatit antecedntium Imperatorum 


Legibus Novellas etiam conflitutiones ipſe edidit. © 

ANT. contiı Cbronologicam Juris Hifloridm; Faßicii 
Bibliorhecam Gracam Vol; XI. p;346: welcher auch 
von denen verſchiedenen ——— lutis⸗ 
gehandelt. N | 


- 
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m Werck des Kayſers Intention geweſen, jo, 


ti cs doch von Triboniano allzuſehr übereilet, 
us lauter Hepdnifchen und'contrairen Sedten, 
ımablen der Zeiten neuern Jureconfultorum 
Schriften zufammen getragen, hierzu laurer 
jriechifche Colledtores gebraucht , zumahlen 
ribonianus ſich allzugroſſer Freyheit bediener, 
nd nachdem es fein Intereſſe oder Caprice Tels 
en wollen,bald darven,bald darzu gethan,* daß 
fo groffe Unrichtigkeit darinnen übrig blieben, 
*Es will auch Juftiniano imputitet werden, als 
aͤre er nicht allzu orthodox geivefen, *** 


2 & IV “ 


Ihm folgte im Jahr 565; avsrinvsiL.®, tufini 
Curo. Regierung. 


» ©, hiervon raro. PrRATett lurisprudentiam mes 


am, FRANC. BALDVINI Iuflinianum. PRANC. HOTtO= 
anni Anti Tribonianum, 10. 1ACOB WISSENBACHS _ 


mblemata Triboniani. 10, GRÖNING: de Atuis luris- 
‚udentit, HENR, KEstner de Defectibus Iuris Commu- 
s, wiewwohl 16. cnırLerıvs de tribus Juris architectit, 
ribonianum auf dag aͤuſſerſte defendiret; 


#* ıncos MAestertıvs hat zwar Iuflitiam Legum 


omandrum auszuführen geſucht, welchen aber cr= 
ıanvs REGNERVS ab Ooferga fich twiderfeßef, simon 
GRORNBWEOEN und eRRNHARD avrvrturs haben 
ypriano darinnen gefölget, welchen vr: wrerrvs 
: Eunomia Romana zu antworten geſuchet. Was 
pr oder wider diefe Conpilation Corporis lutis eins 
wenden, S. in nun. rs cap. IK SF. 
*** graartvs 9. B. feiner Kirchen.Hikorie, fies 
ohl ihu schvaTzrLench in Zufliniano orthodoxo de- 
ndiret, zumahlen er in titulo Codicis de Summa 
rinitate feine Orthodoale ** an den Tag ge⸗ 
get. x — 








* Y 





. an des Narferis Stelle gefhide hatte, nahm 
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Fe eisen —— 
Curopalates * genandt, K. Juftiniani Schwer 


fer Vigilantie Sohn, von dem Dulciflimg. 
-Diefer wolte den von K. Juftiniano dem Pete 


fer. König Cofroi bewilligten Tribut nicht 


- mehr reichen, darüber, es zum Krieg fam, 
darinnen er zwar anfänglich unglüdlic war, 
iedoch wurde endlich Colroes auf das Haupt 


geſchlagen, und mufle denen Römern das 
gantze Lager zur Beute überlaffen, ** al 
‚lein , wider ‚die Longobarder, melde der bes 
ruͤhmte General Narfes, nachdem ihm das 
Gouuernement von Italien war genommen, 
und er von des Kanfers Gemahlin Sophia 
diſguſtiret worden, erreget hatte, *** war er 
nicht gar zu glüclich indem deren König Al- 
boinus in Italien einbrach, und fich des obern 
Theils bemaͤchtigte, "welcher daher biß ietzo 


die Lombardey genennet wird, daß alſo des 


nen Griechiſchen Kayſern nur die Stadt 


ı Mom, Rauenna, Spoleto, Neapoli und Be- 


neuent, benebfl Calabrien und Apulien, übrig 
blieb. Longinus aber , welchen K. Iuftinus 


‚ feine 
* Murde von: Cura Palarii alſo genennet, war fo 


«Biel als Ober⸗Hof⸗ Marſchall. S. nic. ALEMANNI 00- 
ten über Procopii Hiſt. arcanam c. ZT. und XAT. 


** procorivs Perf, Il. c. X, exir. Goch. IV. c. AV. 

#R* PavLvs Diaconvs Ih c. V. ewi‘ illa (Sophia) 
inter cetera, quia eunuchus erat, hac fertur mandaſſe, 
vi eum puellis in gynec#o lanarum faceret penfa diwi- 
dere. Ad qua verba Narfes dicitur hæc refpon/a dedis- 
fe: Talem fe eidem telam orditurum, qualem ipfa, dam 
wineret, deponere non pofe. 


— — 
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eine Refidentz nicht zu Nom, fondern zu Ra-  . 
ienna, * und feste über die. Städte Duces, 

Er ‚felbften wurde Exarchus genennet, daher 

as Griechifche Gouuernement in Italien den - 
Nahmen Exarcharus Rauennatenfis ** führe. ; 
e, welcher biß in das achre Jahrhundert ge 
auret, In welchen auch die Longobarder fols 
bes aufgehoben. K. Tuftinus fol im feinen. 


etzten Jahren ſeyn wahnfinnig worden, *** 
z $, V. I . ’ 

Ihm folgte a. 578. TIBERIVS ConsTanTı. TiberliCon- 
ıvs, ein frommer Herr, welcher unter des tantini, 
lautitii Anführung, die Perfer ſchlug. Die —— n 

* P 2 er aclii Mes 

*Dieſen Ort hatte bereits Honorius, wie obsgierung 
edacht, auch der Oſt⸗Goihen König Theodoricus 
u feiner Reſidente gengmmen, worüber vurnn. 
accvs in Hifl. Tieinenfi lib. VII. c. IX, taiſonnitet, 
ud davor hält, daß es fato gefchehen, darmit der 
Jabft zu Nom dafelbft feine Herrfchafft établiren 
dnnen: Es fheinet aber vielmehr, daß die Bis ' 
Höffe zu Nom durch ihre Intriguen es dahin ges 
sielet, daß die Reidentz nicht zu Nom genommen 
orden, Damit fie das Roͤmiſche Territorium felbr 
!en an ſich bringen.mögten, oder wie sArrıLıcva 
ill, weilen Theodoricus gefehen, daß die Gothen 
nd Roͤmer ſich nicht zufammen vertragen würden. 
>». CucHLası Vita Theodorici 6 Fl: darüber die 3. Ab⸗ 
beilungen gemacht wurden, Italia Longobardica, 
‚omana und Graca. — 

“# saccvs Hiſt. Ticin. lib. VIII-. c. X. HIER. Ryr 
IiM. Rauenn. lb. IV. agoın. stravcau Hiſtoria Exar- 
batus. Nik, 

wer ie onxoonirs Traonensis bb. V. c. X. an⸗ 
uͤhret. —8 
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fer. mavrırıvs, welchem er ſeine Pringefin 


‚zur Gemahlin gegeben ‚ fuccedirte ihm a, 582. 
war wider die Auares ein. Seythiſches Volck 











ſehr unglücklich, hatte fich auch bey der Ar- 
mec dadurch fehr verkaße gemacht, daß denen . 
Soldaten von ihrem Monaths⸗Sold, wegen ? 


der Mondur etwas abgezogen worden, wor⸗ 
zu kam, daß er 12000. Mann, welche von 
denen Avarern waren gefangen worden, nicht 


rantzioniren wolte , fo er mit geringem 


Gelde hätte thun können, worüber Chaga- 


nus alle maflacriren ließ , harte auch feinen ° 


Schwager Philippicum ang, bloffer Muth⸗ 
miaffung , als ftünde er ihm nach dem $eben, 
hinrichten laſſen, worüber die gange Armee 
von ihm abftel, und Phocam zu ihren Kay⸗ 
fer erwehlten, welcher Mauritium benebſt fels 
ner Familie , einen nach dem andern, erftlich 
die drey Pringen, Theodofium, Tiberium und 
Conſtantinum, hiernechft die Gemahlin bins 
richten ließ, und fo balden einer von ihnen 
hingerichtet war, exclamirfe Mauritius: iuflus 
es Domine, & iufla indicia tua! denn muſte 


er felbften daran. ** FL. pnocas befefligte das 


durch feinen Thron a. 602. welcher aber des 


neu Perſern nicht zumiderftchen vermogte, die 


in Syrien und Paldftinam einbrachen, Dies 


weilen * der damahlige Biſchoff von Con⸗ 


ſtan⸗ 
® zonara XIV. c. X AL, 


*e THBOPHILACTVs siocarra hat diefeg Känfers 


‚Kriege und Thaten befonders befchrieben, melche 


Bucher nach des! Phocz Todt vorallem Bold verlefen 
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Rantinopel errıacvs, Phocam; wegen obiger - 

zraufamen Malfacre , vor einen Tyrannen 

halt, dahingegen BB. Bonifacius III. von Rom, 
dieſes adprobirte, und darüber von dem K. den 
ditul eines Oecumeniſchen Biſchoffs erhielt, 

uchte dieſer ſich über den zu —28 
u erheben, und wolte als Haupt der Kirchen E 
ingeſehen fegu. * -Machden aber Phocas 8. . 
Jahre tyrannifivet hatte, wurde er von Hera- 
lio aufgerieben, welcher ihn gefangen befam, 
n einen glüenden Öfen fledfen, und verbrennen 

iefi,, worauf neracuivs ſich a. 6ro. auf den 
Thron fette, unter welchem aber nichts beſon⸗ 
vers anzumercken als daß Muhamed nebft fa - 
em Anhang fich ausgebgeiter, ** 
2? 

zurden, dem darüber , ald die Hiftorie von deffen 

laſſacre verlefen ward, die Thränen ausgepreſſet 

surden, mie er felbften fepreiber FUN B. © Zul 

XVItt. F N 

*In denen-Can. Concilii Chalcedonenfis waren ; 

em Patriarchen von Conftantinopel ra sea mprtin 

ıgeftanden worden, allein Phocas fegte dend.u Nom 

ber ihn, wie avıvs Dinconvs Longob. IP. c. XXX VII“ 3 
‚gt :.Hic (Phocas) rogante Papa Bonifacio Matuit fedem 

umana &$ Apoflolice caput eſſe vmnium ecclefiarum. nr FE 
** Muhamed tar ein Arabiſcher Cameek Treiber,  - 5 
»ffen Geburthe : Jahr 596. gelehet, und er auf . r 
{maels Gefchlechte hergeleitet. wird. Er war tief 
anig, und wurde von Ioanne Antiocheno, einen — 
rrianer, Sergio; einen Neſtorianer, Beyra, einen TEE 
ocabiten , und zwey Juden Phinen und Abdia ung _ 
‚richtet, verheyrathete fich an-eine fehr reiche Frau, 
ng aus Übermuth eine neue Lehre an, welche Er — 
Mecca in feinem Vaterland auszubreiten anfing. F 
Jieweilen aber die. vornehmſten daſelbſt ihm Ein⸗ =. 
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Conſtanti· Ihm folgte a. . 41. fein Printz consrau- 
ni Cohfan- uns, telcher aber nur 4. Wochen regierte, 
N ee. da. ihm Heracli Pring, HERACLEOTES fücce» 
— gonati, Iu- dirte welcher aber nach- einer Megierung von 
finiani,Fi-6, Moñathen umgebracht wurde ‚ und Con. 
‚berü II. ftantini Pring consrans folgte, melcher von. 
Regierung denen Türdken- in einer Ser-Baraille geſchla⸗ 
geu wurde, worüber er in Italien gieng/ um 
— die⸗ 

halt zu thun ſuchten, ‚retiriste er ſich a. 622, nacher 
Medina, von welcher Zeit die Saracener ihre Jahr⸗ 

zahl Hegira, welches eine Flucht bedeutet, anrechnen, 

daſelbſten verfertigte er 2623: den Alcoran, woran 

ET ihm Io. Antiochenus und Sergius behilflich geweſen 

ſeyn ſollen, darinnen das Fundament feiner Lehre 

enthalten, und teilen er dakinnen Gewiſſens⸗ Frey⸗ 
beit zuſtund ‚die Pelygamie geſtattete, feinen Slaug 
bens Genoſſen das Paradieg ſehr delicar vormablte, 
bekam er fehr groffen Anhang, von Sarasenern, Scys 
then und allerhand Volk, und wurde diefe Lehre 
durch der Ehriften Diffidien in Oriene nicht wenig 
befördert, A. 630. bemächtigte er ſich der Stadt 
cca, und weilen er K. Heraclio toider die Berfer 
beyſtund, befam. ey ein Stück Landes in Arabien eins 
geräumet, Dietweifen aber die verſprochene Sti- 
pendien nicht gereicht wurden, die Grichifchen Bes 


‘ 


0.0» amten fie härt eradirgen umd Hunde Hieffen, bras 


chen fie in andere Griechifche Provingen ein. Ends 
lich ſtarb Mühamed’ a. 637. wurde nicht m Mecca 
‚ fonderg zu Medina begraben. Daß aber fein Sarg 


iu Mecca vermittelt einer Magnetiſchen Krafft in 


r Lufft ſchweben ſolle, hat Herr Abt schmıpr wie 
ouch anders Faheln von feiner Geburt in feiner Hi 

‚ foris Sec. I1). fabulis maculara Pr 15. tefutiret. GS. 
104 bxvxnct arii Thratruma Turcicum, 10, HRNR, Kar- 


\ 
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der verliefen . er Ha — — — — —— en —— E 
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die Longobarder darans zu vertreiben, wur⸗ 
de: aber von - denen’ Seinigen zu Syracus An 


einem : Bad umgebracht. * Sein Print 


'CONSTANTINVS, von feinen groffen Barth, 


Poganarus ** zubenahmee, führte mit denen 
Satacenen, die fo gar vor Conftantinopeh, 
rühren , Krieg, und wurden fie endlich, 
durch ein von Callinico erfundenes Gries 
chiſches euer, welches unter, dem Waſſer 
brandte ‚. auf-die Weichfeite- gebracht, und 
zu einem jährlichen Tribut obligiret, *** 
Unter ihm wurde das ſechſte Concili« 


am Oecumenicum wider die Monothele- - 


gen gehalten, welche zwar in EHrifto zwey 
‚ Yaturen , aber nur einen Willen Aatuir- 


gen, *** Ihm folgte 2.683. tvsrintanvs II. 


Rhbinormerus , oder mit der abgefehnitte« 


nen Naſe zubenahmer. Unter Ihm wurde, 


auf des Patriarchen, Callinici von Tonſtanti⸗ 
nopel Veranlaßung, a. 692: der Synodus 


Trullana gehalten, "von einem gewölbten Ort 


des Pallafis * zu Conſtantinbpel, ſonſten 
. auch Quinifexts genennet, wellen es zum. 


“Füpplement des fünfften und fechften Concilü _ 
Oec- 


TINgER Theatrum Orientale, wOLFO.DRECHSLERS Chrom, 
Turcitum, LEvin warner de Muhamedifmo. 
.* zonaras Ann. XIV. c. XIX, . 
x« Diemweilen er mit feinen Vater mit glatten 
Mund nach Italien gangen, aber mit groffen Bart 
twiederfommen war- * 
„RR zanaras c. I i 
w**# Hifloria Monotheletarum ; haris 1679. 
W'Lamezcıvs Bibl. Vindob. Tom, VIII. p. 4074 


\ 
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2 Oscumenici dienen ſolte, als bey welchem 
i | | SER keline Canones von der Kirchen⸗ Diſeiplin wa⸗ 
41 "pen gemachet worden, welche aus diefem Con- 
ilio eingerichtee wurden, Diewellen aber 
Im. diefen Catronibus dem Pattiarchen zu Con⸗ 
J u Rantinopel gleiche Jura mit dem DB. zu Rom 
Eur | tie auch das Coniugium Sacerdorum ausger 
344144 muachet worden, wolte es P. Sergio zu Nom 
j ) durchaus nicht anſtehen, und härte es niche 
— viel gefehlee, der K. haͤtte ihn gefangen ya« 
ghger Nom führen Laffen ‚ wofern «8 nicht.der 
- Exarchüs annoch hintertrieben haͤtte. Weilen 





— er die Saracener allzuhart hielt / wurden fel« 
va bige aufgebracht, und ſchlugen die Kanferliche 
H Armee, wodurch fihJuftinianusgehäßig machte, 
SE daß fein General beontius wider. ihn reuokiirte, 
befam Juftinianum gefangen, Dieweilen er aber 
die Negierung übermäßig führte, wurde er von 
Aplimaro, welcher auch Fsrrıvs III. genennet 
wird, wieder vom Thron geſtoſſen, Ihm die Ma⸗ 
od fe abgeſchnitten, und er in das Exilium verwies‘ 
—18 | J— ſen. Dieſer ſuchte Juinianum folgends auf⸗ 
—zaurelben, welcher ſich zu der Auarer Koͤnig 
J u: ‘ Chaganao, und von dar zu deiien Bulgaris re=. 
— tiricte, durch deren Huͤlffe er ſich der Stade. 
| | 7— Conſtantinopel bemaͤcht igte Apſimarum und 
&:? Leontium durch viele Marter hinrichten ließ. 
Allein, wellen er zu viel tyrannifirte , wurde 
er nebſt feinem Pringen Tiberio yon Philippi«- 
- , 60 Bardanc aug dem Wege geraͤumet.* 


." # z0NaRıs m azklı.  . | 
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- Diefer Philippicvs Bardangs kam Im. Jahr Philippiei A 


712; zus Regierung, war aber {ehr unglüch- —— 
lb, Immaffen er von denen Bulgaris und Sa ont Il, 

“A Conttanıini 
racenern angefochten, auch nach 2. Jahten Copronymi 
von.ARTHEMIO, der fein geheimer Secretaire Leonis IV, 
gewefen, vom Throne geftoffen wurde. Dies der Irene 


fer. rüftere wider die. Saracener eine Flotte— Kegerung · 


aus, auf welcher aber cine Reuolto ente 
fund, und erwehlten fie den TAEODoSsıyM 
zum. Kayfer, worauf Arthemius zu Theffaloe - 
nich in das Cloſter gleng, welcher aber a.7 17% 
von.eone III, der fonft Cowon zübenahmet, 
‚Verlaget wurde, Diefer war aus Iſaurien 
bürtig,. von. geringer Anfunfft , war wider 
die Sarasener glüclich? uͤberwand auch a. 
729. durch feine Generale den Tiberium, wel⸗ 
cher ſich in Sicillen zum Tyrannen aufwarff. 
Unter ihm fieng ſich ‚die Bilder⸗Stuͤrmerey 
an, * indem er die Bilder aus denen Kir⸗ 
chen werffen, oder mit ungeloͤſchten Kalck 
uͤberſtreichen ließ, welche durch das gautze 
Seculum gedauret, daher folches Feculum Ica- en 
noclaſticum genennee wird, Diewellen nun 
der Kirchen» Rath, welcher aus dem Dodtore 
Oecumenico, und 12, gelehrten München bes 
N Rund, 
eWelches die Juden, die ihm die Kayſer⸗Wuͤrde 
zuerſt propheceyet, ich ausgebeten haben follen, 
Wie maımavra in Hifleria Iconoclaftarum will, wel⸗ 
hen aber rrıv, spanneım in Hiferia Imaginum re- 
firura und Here Abt scamupr, in Hiferin fer Fl © 
Bra weg 


8 
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en | I N FR ‚234 xXi. Aötheilung , 
“ ' h . — a —, —— 
| ‚fund, dieſes Fadtum nicht adprobiren wolte, | 
fol. der Kanfer felbige in ihrem Pallaſt mit 
er einer vortreflichen Bibliochee . haben verbreu⸗ 
nen laffen, * P- Gregorius III. — 
dieſes Factum, ihaͤt alle die Bilder · Stürmer 
4 tr in den Bann, entzog fi dem Kayſerlichen 
* BGehorſam, und fequeftrirte die Kayſerlichen 





u ZE 


* 


“ie 75, Benenüen in Stalien, wurden auch ‚darüber 
\ | i viele Schrifften gewechſelt. Ihnm folgte as 
F 9 4,1, CONSTANTINVS Copronymus, vorlchen Bey 
nahmen er daher erhalten, daß er daß Waſ⸗ 

fer in der Zauffe verunreinigt⸗ eh 
; E bdrurde unter ihm In der Vilder ·Sache a. 757. 
FE das vierdte Concilium zu Eonftantinopel ge⸗ 
halten, welches die Griechiſche Kleche vor das 
> fiebende Oecumenifche hoaͤlt, auf welchem die 
Bilder aus denen Kirchen und Haͤuſern zu 
ſchaffen beſchloſſen wurde, totewoht ſelbigem 
feine Occiãentaliſche Biſchoͤffe beygewohnet. * 
Er führte wider die Saracener und Buigarer 


* # zonaras Ib. XIV, gu Endes CONSTANTINTS MA- 
a . NASIESP. 422. Allein Kerr Abt scamıpT « Lp44 | 
es gleichfals vor eine Fabel, weilen die Griechen d 

sur angeführet , twelche dem Bilderdientt zugethan 

#4 ‚. getvefen, die Seriptores in der Anzahl verbrandter Co- 

FR. Micum nicht überein Fämen, auch die Nahen der 

worbemeldten Muͤnche nicht angeführet wuͤrden. 

⸗ wiewohl es ſonſt alte Griechen beſagen · 
“* zonaras IP. . I. 

\ er iernghl Hier Abe scampr P 56. weynet, 

| auch dieſes haͤtten die Griechen ihm zum Haß nach⸗ 

* gpeſchrieben/ mweilen er ein Bilderſtuͤrmer geweſen · 

ei © zonanas IV. Ph THBOFHANES Prfß‘ X 

x J h) 4 


4 
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ungluͤckliche Kriege, regierte 24. Fahr, und folgs 
fe 2.775. 180 IV. feiner Murter halber, welche 
von denen Chatzaris einer Hunniſchen Nation, 
enefproffen, Charzarus zubenahmer, welcher fih . 
auch wider den Bilder, Dienft gefeger. Er res 
gierte nur 5. Jahre, * fo folgte ihm a. 780, 
feine Gemahlin ırenz, welche fich der Regle⸗ 
zung als Bormünderin ihres iungen Printzeus 
CONSTANTINI anmaflete, Diefer hatte fich durch 
den Patriarchen Tarafium von Eonftantinos 
pel dahin perfuadiren laffen, daß fie auf dem 
zu Nicza in Bithynien a. 781. gehaltenen 
Concilio, den Bilderdienft völig wieder her⸗ 
fiellete; felbige auch anzubeten befahl, ++" 

. - 8, VIIE 

Im Jahr — folgte nıcernorvs Lago. Nicephorl 

#heta,* ein Manichzer und fehr geitziger Herr, —— 
mit denen Saracenern und Bulgarern fuͤhrte be = 
er unglücliche Kriege, wurde auch von diefen nis Arme, 
legtern ‚in der Nacht ih feinem Zelt von der nii, Mich. 
Bulgarer König Crumo überfallen , maflacriret, Balbi, The« 
und aus feinen Birnfchedel ein Trinck-Befchirropbili Res 
gemachet. * Sein Pring stavracıys tar gierung. 
zwar gefrönet , weilen ihm aber ber Senat ent⸗ 
gegen war, fuccedirfe a. $IT. MICH. RANGABE, 
fonften Curopalares genandt, weilen er diefe 


un Stelle 
® zowaras XIV.. AIV. 
‚9 THBOPHANES 9,389. zowaras XV. c. X. 
wre Melches fo viel war, als ein Renth⸗Meiſter. 
©, azoroıws ‚conınım de Oficiis Conflautinopoli 
Dig r \ ‚ 
“ zoNaRAs XV ILL 
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Stelle. bedienet. Er war cin. tugendhaffter 
und belobter Herr, erneuerre die Alliang mit 
Carolo M. war aber ‘gegen die Bulgaros niche 
gar zu glüfiich, worüber er verdrüßlich wur« 
de, die Negterung niederlegte, und ſich in ein 
Elofteg begab,  Yıım folgte 2.813. LEO Au- 
MEnvs, ein groffer Feind der Bilder, deren 
viele er verbrennen oder mit Kalch uͤbertuͤnchen 
ließ, worüber er ſich fehr gehaͤßig machte ; big 
er a. gro. von micHarLe Balbo hingerichtet 
wurde, welcher hieranf zur Megterung kam, 
aber twider die Saracener wenig vermogte, die 
Africaner fielen Steilten und Stalien an, einen 
Nahmens Thomas reuoltitte, ſtreiffte biß am 
Conſtautinopel.* Wie denn auch fein Nach⸗ 





rung kam ſein Reich wider die Saracener nicht 
zu defendiren wuſte ** und folgte ihm a, 841. 
fein Pring mıcnauı,, ben deffen Minderiährige 


22 Kett, die Muster Theodora die Negterung ſehr 
weißlich führte, Es perluadirte aber Bardas 


den tungen Kayſet, daß er der Mutter *** die 
Regierung nahm, und Bardam in allen ſchal⸗ 
‚ten und walten ließ, fich auf die faule Seite 
legte. Alein als er verfpürre, wie er mehr auf 
fein alg des Landes Beſtes fehe, ließ er ihn bey, 
dem Kopf nchmen und maflacriren, Als des 
Bulgariſchen Fürften Schwefter zu Conſtan⸗ 
J F tnopel 
2ouaxkAs lib. XV. c. SXV. 
6 zonaras db, XV. c. XXVI. 
“nr zonaras XPI.c. II. a 


/ 


-folger T4E0PHI1LVs, welcher a. 84 1.7 zur Regle⸗ 


De 


⸗ 
* 
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tinopel gefangen gehalten wurde, nahm fie 
nicht allein die chriftliche Neligton an, fondern 
befoderte auch felbige nach ihrer liberation bey 
den Ihrigen, nebſt dem Frieden; 
a Gr J 
Es folgte ihn a. 867. Basitivs Macedo aus Bahlii Ma- 
der Stadt Oreſtias oder Adrianopel buͤr⸗cedonis, 


tig von geringer Ankuufft. Er wurde in funs —— 








gen Jahren von denen Bulgaris gefangen, mu⸗ — 


fie ſich mit gemeiner Arbeit nehren, allein er, Porphyro- 
kam an K. Michaelis Hof, ſtieg mehr und mehr, geniti, Ro= 
biß er Ober⸗Stallmeiſter wurde, und nach def, mani Laca- 


fen Tode, Kayſer. Er ließ, weilen ſich der Ger ru 


brauch lateiniſcher Sprache nach und nad ' PR - 

verlohren , durch den lobum Theophilum die ; 

Inftitutiones in die Griechifche Sprache übers. 

fesen, nod) ein befonderes Corpus Juris ia Grie⸗ 

chiſcher Sprache, In 40, Buͤchern verfaffen 

und publiciren, welches unter dem Nahmen Ba- 

cıAıaov befandt, und von feinem Endel, Con- 

ftantino iſt vermehret'worden, Ihm folgte a, 

886, ıro, Pbilofophus zubenahmer, welcher vor 

des Bafıli Printzen gehalten wurde, * ein ute 

glücklicher Regent, inmaffen felhiger mir den _' 

nen Bulgaren viel zu fchaffen-harte , und dam 

mit er fich wider felbige mainteniren möge, 

rieff er die Tuͤrcken, welche an der Donau 
SIE wohn» 
* Der vielmehr des Michaelis, toelcher feine 

Maitreffe Eudoriam, als fie von ihm fchwahger 

vorden, Bafilio zur Gemahlin geben. S. von ihm 

IONARAM XVI. B. c Xu" on N 
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V wohnten, zu Huͤlffe, und gab ihnen dadurch 
Ne Anlaß und Gelegenheit in das Orientaliſche 


Deich einzufallen, und fich mit denen Sarace⸗ 

| nern zu coniungiren. Die libros BacıAırav 

' Hat er blß auf 60. vermehren. Er vermählte 
eh ſich zum vierdten mahl mit der Zoe , morüber 
J ihn der Patriarch Nicolus in den Bann that, 
zum N welcher aber darüber enrfeger wurde, Ihm 
} } | 7 folgte a. 911. fein Bruder 4L1XAXDER, svels 
FERN. cher fich wegen des tungen ei Conltan · 

#: tini, der Megierung anmaffere, aber nur 1. 
W pr Jahr seglerte, da consrantınvs Porphyrogeni- 
i — sus * zubenahmet, Leonis Pring ini Jahr 912. 
| Se | ſuccedirte, ein gelehrter aber ungluͤckſeliger 
J Herr. Es har ſelbiger nicht allein die libros 
BaduAxor in einigen Stuͤcken emenditen und 
ot pollenden laffen, ** fondern auch felbften 

; —aus denen vornehmften Griechifchen Scribenten 

N Xxcerpta gemacht, und folche in 144. Titul ges 
} bracht, movon aber die wenigſten annoch übrig 

BE find, ***. Diewellen er nun denen Studien 
” e eumbſig 
Ze Te 8 Diefer Beynahme wird denen Griechiſchen Rays 
| ' —— fern beygeleget, deren Vater und Großvater Kayſet 
geweſen. Worzu kam, daß derjenige Pallaſt, darins 
- nen die Griechiſchen Kayſerinnen nieder kommen, 
/ wppypa getennet wurde, S. darvon HENR: GÜNTHER, 
THVLEMARIvM in feinen Noten über Bullam Andro- 

aici und 10, rrıvarıcı Schediaſma de Porphyrogenitis, 
„** 5, 10sEeH MARIAR SVARESII notitiam Dessınan 


Hifloriam luris cap. IV. 5. II. Fasrıcı Bibl, Grecam 
mol, Xu. pr 435 . / : 

“++ S. hiervon Fanrıcıy a Bibliothec. Grace Vol. 
VI, 9.486. fegg: @jı  - 
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er ROMANYM LACAPENYM zum Confortin an, 
velcher aber. mehr vor fein eigen,Interefle ale 
es Meichs Beſte forgre, fa fo übermürhig wurs ⸗ 
e/ daß er felbften vor Conftantino den Raug ee 
ffedtirte, wodurch Conftantinus aufgebracht 
ourde, daß er Ihn auf eine Inſul relegirte, j 
ind die Megierung noch viele Jahre allein  . | 2 
uͤhrte. * — a | 
! 5 X. ki i 

Ihm folgte 2.959. fein Pring ROmanvs,Romanl, 
ind diefem a, 963. NIckPHORVS PHOCAS, ine, Nicephoris 
her denen Agarenern die Inful Cypern und eis — — 
ven groſſen Theil von Syrien wieder abgenom / . in Pors 
nen , ** führte'mit K. Ortone M. Krieg, *** pyrogeni- 
vurde aber a. 969. durch IOANNEM TZIMISCAMU Regie⸗ 
ıns dem Wege geräumer, welchen die Muffen, rung. 
Scythen und Saracener bejwungen. * Ba- 
ıLıvs Porphyrogenitus des Romani Prins, 
aͤumte ihn 2.97 5, durch Gift aus dem We⸗ 
je. Nachdem er Syrien In Ruhe geſetzet, über- 
vand er die Bulgaren , befam deren 15000, r 
yefangen ,, welchen er allen die Augen ausſte⸗ 
hen ließ‘, über iede Compagnie einen einäus 
zigten Capitain ſetzte, und in folcher Pofitur 7 
uſchickte, und meilen er vor der Schlaht J— 

® zonaras IPI. c Xu, . | 
M% zonaras XI. c. XXIV. 
* ©. darvon Lrirpganps Legationem- 1 
® zOoNaRas ZFIL zu Anfang © ne ed ! 
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20 x. Abtheilung 
„ eine Gelübde gethan, ein Münch zu werden, 
trug er unter feinem ordinairen Habit eine Haͤ⸗ 
|. eine Kutte auf den Lelb, und obferuirte die 
Mauͤnchs⸗Reguln.* 


= 2 — © XL £ 

\Confantinn Ihm folgte a. 1005. fein Bruder consran- 
RomaniAr« Tinvs, wilcher anfänglich wider die Saracener 
gyropuli, etwas glücklich. war ; fich aber nachmahls auf 


Michaeli 
—— die faule Seite legte liebte ſonderlich Coma 


nis, Zoes, dien. Ihm folgte a. 1028. Romanvs, melde 
‚ Michaelis feine erfte Gemahlin abandonniren, und ſich 


Calaphatis, mit des Conftantini Pringefin, Zoe vermählen 
‚Conkantini muſte. Die Regierung führte er gar moderat, 


7 77 beſchwerte aber das Volck mit vielen Auflagen, 


chi, Th 
Ve daher er Argyropulus zubenahmer wurde, die 


Seratiorii Garacener nahmen ihm Syrien ab, Deffen 
RKegierung · Gemahlin Zoe brachte es dahin;' daß ihn ihe 
‚.  Mebhaber mıchası Papblago a. 1034. uus dem 
We ‚e räumte, und fi mit ihr vermählte, Al⸗ 

fein nad) 7. Jahren, bekam er groffe Gewiſſens⸗ 

Angft, gieng in ein Elofter, und bereute feine - 

Sünden hertzlich, worauf fih zoE der Res 

gierung untergog, MICHAsLEM V. Calapbatem _ 
zubenahmet , a. 1041. jur Kayferivärde be⸗ 

föderte , nachdem er Ihr zuvor ſich eydlich 
obligiret, ‘fie als Mutter zu verehren, dies 

weilen er aber ſich daran nicht band, viels 

- mehr die Zoen benebſt ihrer Schwefter Theo» 
dora aus dem Wege zu räumen fuchte, er 
en s regte 


0uatas XVII. 6% | 





oı denen Gr. K.von Arcad. biß aufConft. Palzol 241 
egte ſich ein Tumult, und ließ ihm die Au⸗ 
en ausſtechen. Zoe * hierauf a. 1042. 
onstaxtinvm Monomachum zu ihren Gemahl 
n, welcher aber dag Reich wider die Tuͤrcken 
icht zu mainteniren vermogte,. Mach deſſen 
odr, führte des Zoes Schweſter TuUroDoRA, 
ie Negierung ein Jahr lang, und fchlug auf 
xren Todtbett a. 1054. den micHartem VI. 
erarjoricum dor , welcher aber einen beffern 
Soldaten , als Regenten abgab , dahero auch 
uf Perftafion der Biſchoͤffe, welche ihm das 
Jimmelreid) davor. verfprochen, die Kayfere 
yürde niederzulegen obligiret wurde, 


[} * 


Ihm folgte a. 1057. IsaACıvs ComNenvs,llaaci Co- 


* ‚mneni, 
yelcher aber der Reglerung gar bald ſatt betam rent» 


1 das Elofter Studium bey Konftantinopel fid,; ‚Docz, 


erfügte ; an deffen Stelle a. 1059. CONSTAN’ Romanidi- , 


invs pvcas den Thron beflieg, ein fehr guter ogenis, . 
ber ungluͤckitcher Regent/ welcher aber vonMich-Duce 
een Scyrhen fehr angefochten wurde, Won Nicephori 
iner Gemahlin Eudoxia, nahm er einen Eyd gjeri; Co. 
af fie fich nicht vermaͤhlen, fondern-In threr mueni Res 


Yringen Nahmen die — führen ſolte,*“ gierung. 


= allein, 

“on »diefen des Conftantini Dacz Prinzen 

hreibet zonaras Ann. Tom.lll. p. 174 olfe : At Impe- 
ıtor graui & diuturno morbo opprejlus, cum iam mul. 
m mortis effugium eſſe cerneret,, \imperium triöus fie \ 7 
s reliquit, quorum duos Michaelem © Andronicum- 
ndocia priuato adhuc, Conflantinum vero Imperatori 
pererat, cum & ipfa Augufla appellata eſſet, vnde 
[olns Porphyrogenisus — ae ; 


Botoniatis, | 
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allein , fie gewann den RoMANVM° DIOGENEM 

lieb, welchen fie zum Gemahl und Kayſer mache 

te, Er war anfänglich wider die Tuͤrcken glück, 
lich, wurde aber von ihnen auf das Haupt ges 
fehlagen und gefangen, iedoch wieder liberirek, 

ihm, von den Seinigen die Augen ausgeſtochen, 
und er auf eine Inſul transportiret. Ihm folg⸗ 
te a. 1071. NICHAEBLDVCAS, der Eudqxiæ 
Printz, welcher ſich aber mehr um die Buͤcher 

als Reglerung bekuͤmmerte, daher die Tuͤrcken 
gantze Provintzen, zumahlen Diehynten weg · 
nahmen ; wurde alſo ins Cloſter geſtecket, und 
'NICEPHoRvS Rotoniates durch der Tuͤrcken Hülfe 

Mr fe auf den Thron gefeger. Dieiveilen er fich 
= aber dadurch verhaft gemacht, wurde era. 1078, 


3 von ALFXIO COMNENO von den Thron -gefloffen, 


— 


von welchem die Comneni abſtammen, welche 
eine Zeitlang in Orlent geherrſchet haben. * 
§. XIII. u re 


Io. Comne- ‚, JOANN£s COmNENVs ‚folgte feinen Vater A- 


ni; Emanue⸗ lexio a.1 118. welcher die Hungarn überwand, 

lis, / Alexii, die Scythen, die in Thracien eingefallen waren, 

a oniel repouflirte, auch. wider die Saracener, biß gen 
mneni ; , 

Kegierung. Antiochien anruͤckte, muſte aber durch einen 

" vergiffteren Pfeil, welchen er auf der Jagd in 

die Hand befommen, fterben, Erharte 2. Prin⸗ 

 . gen Ißacium und EmAnveLEM, welchen letztern 

- "der Vater zum Nachfolgera. 1143. erklärte, Er 

hatte K, Conrad des IIN. Gemahlin Schweſter, 

KR AN SE Byra — Gr. 

" * 6, von diefen allen zonarae Annales XVII. u- 

GONSTANTINI MANASsıS Aunales. 


% 


— 


* 


ndenen®r.R\ bon Arend. biß auf Conf.Palzol. 243 
1. Berengarii von Gulgbach Tochter, trug 








er einen :grojfen Haß gegen die fatiner, und 


ste nicht viel gefehler, er wäre gar ein Sa⸗ 
cener worden, wofern es nicht der Patriarch 
Eonflantinopel annoch gehindert haͤtte. Da« 
co llef auch die dritte Crentzfahrt fehr ungluͤck⸗ 
h ab indem er die Europälfche Armee mit 


oviant zu verſorgen übernommen, aber Gyps 


ter das Meel miſchen ließ, daß die Leute wie 
Fliegen dahin flurben. Er hinterließ einen 
igen Printzen aLzxıvm, welcher ſich mit Koͤ⸗ 
JLudwigs von Franckrelch Schweſter vermaͤh⸗ 


‚und’a.1183. folgte, Dieweilen er aber an⸗ 


ch ſehr iung war, führte ANDRONICvs COM- 


mvs die Regierung, welcher Alexium nicht 


in aus dem Wege raͤumte, ſondern aud) alle 
inos aus Conſtantinopel tagte, viele. hlnrich⸗ 
ließ, ihre Guͤter confifcirte, die Creutz · Fahr⸗ 

hinderte. Es wurde aber wider ihn eine 
uolts erreget, er uͤbel tractiret, feiner Hände 
d Augen beraubet, auf einem ſchaͤblgten Ca⸗ 
el durch Conſtantinopel gefuͤhret, mit Koth 
vorffen,und an einem Baum aufgehangen. 

6. XIV. 


Ihm folgte a. 18 5. 104 401vs ANGELVS, welsIaatiAnge- 
v, nachdem er ſich mit denen Saracenern ini Ducz Res 
iantz eingelaffen, die EreugFahrren unter, Larei- 
Friedrich dem Iren hinderte, Diefen räumte ner erobern 
:xıvs Dvcas ,„ Murzufluns zubenahmer, a. Conftantis 
95: ans dem Wege, Ind ſetzte fich auf den nopel. 
von, weshalber fih * lſaaci Angeli Pring . 

* — 


Alæexius 
J 


\r 


* 
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J 1 J Alexius Puer zu ſelner Schweſtet Mann Phi- 
| —— ’° Shippen retirirte, und bey ſelbigen Schutz ſuch⸗ 


te, auf deſſen Veranlaſſen, die Venetiauer mit 
Gr, Balduſn von Flandern vor Conſtantino⸗ 
pel rückten , fich der Stadt bemaͤchtigten, ALE- 
4 Era xiIvM DYCaMm veriagten, und den lungen Alexi- 

nr um auf den Thron ſetzten. Als fich.aber die La⸗ 
Fir ® R: . \ teiner kaum zurück gezogen hatten, bemächtigre 

J } Sa FE ſich Alexius Ducas der Stade Conſtantinopel 

‚i wieder, und raͤumte den jungen. Alexium aus 
en, dem Wege, worauf die Francken und Veuetia⸗ 
| Ä ner abermahlen vor Conſtantinopel rückten, 


wen >... umd diefen Drt.a. 1204. ereberten, * 
e % a | 5. XY. u 
} | Der Lateie Es wurde hierauf Gr. BaLpvinvs von 


ner Regie Flandern: zum Griechiſchen Kayſer geſetzet, 

—ã—— ſeht belobter Herr, Dieweilen aber. die 

k riechen ſich fo fehlechter Dinge unter der 

a atelner Joch nicht begeben wolten, erwehl⸗ 

gen fie zu Nicæa in Bithynlien den Theodo- 

ww ei | “zum Lafcarem , des Slüchrigen Alexii Dücz 
| Schwieger⸗ Sohn zu ihrem Kayſer, welcher 


| , a .* Bithynien, Lydlen und einige Griechtſche 
FAR: Staͤdte und IJuſuln beſaß. Davın aber und 

"nr 0 AKEXIVS K. Andronici Endel, bemaͤchtigten 
| — ſich 
* Von dieſen allen hatnıckras cHonıares beſon⸗ 


- — ders gehandelt. Nechſt dem hat aortrrıen de vıım 
‚ Hirovin dieſe Hiſtorie der Eroberung von Eonftans 
tinopel, welcher: er-felbften beyaetwohnet, von_ 1198, 
j biß 1207. befchriebeu, tarlchen caRoLvs du FRESnE ges 
} 1 folge. Mehrere Scriprores S. in rasrıenı Bibl. Gre= 
ea Pol. Vl. p. 762. Verſchiedene Epifteln finden fich 
bey dem mARTEng The/anro Anecdolorum Tom, 1.p.734= 


N - ! 
\ 
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* 
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fh der Pontiſchen Sande, und nahmen fe 
re Refidentz zu Trebifonde, daß alfo in Dris 
ent drey Kayſerthuͤmer entjfunden, BALDVI- 
svs aber, der zu Conſtantinopel tegferte, wur 
de von denen Bulgaris gefangen und umges 
hracht, und folgte ihm a. 1206. fein Bruder 
HENRICYS, dieſem 3.12 16. Prrkvs bon Auxer- 





-e, welder Balduini Schwefter Tolanta zut 


Gemahlin harte, und als- diefer von denen 
Gafeäres durch Hinterliſt aufgerieben worden, 
fein Pring Rosertvs, welchen fein Bruder 
zardyinns II." folgte, der aber a. 1261. nach⸗ 
yein Conftantinopel von denen Griechen wis 
der war erobert worden, von Michaele Palzo- 
logo verlagt, und in Franckreich ſich zu retiri- 
sen, war genöthlget worden. | 


55 ı ı RC Ex 


Indeſſen hatten zu Nicza THEoDdRYvS LA: Die lebten 


scaRes, nach ihm a. 1222. fein Schivieger de, 
r. 


Sohn IOHAannEs DVcAs, von a. 1255. THEO- 
Dorvs II. und von a. 1259. MICHAEL PALAFO- 
Lovs regleret, welcher Canftantinopel recu- 
peritte, ihm a, 1283. fein Printz ANDKONI- 
cvs folgte, * welder aber a. 1332. von ſet— 
nem Endel Anoronıco des Throne entſe⸗ 
get, und in das Cloſter geſtecket wurde, 
Nach dieſes Tode maßte ſich TOANNES CANTA- 


Q3 eVIZE- 


%#* NICEPHÖRYS GREGORAS und oboxkoiv pacuvrix⸗ 


— 


res haben von diefen Veränderungen ge andelt. ©. 


auch ınc. songarsıı Gefla Dei per Francos, 


— 


1 


*1 


— 
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46 GVTZEnvs der Vormundſchafft deffen Pringen 

| Er loanris und Emanuelis Palzologi an; als aber 

' ine Ioannes eripachfen, trat er mit der Tuͤrcken 

| Huͤlffe a. 1357. die Regierung au, führte wider 

Lantacurenum Krieg, eröffnere aber dadurch da 

venſelben Thuͤr und Thor, inehrers in dag Gries 

Tr iſche Meich einzubrechen. Er thät zu dem 

8* | Ende eine Reiſe in Oceident, um wider felbige 

44 f Rulffe zu ſuchen, wurde aber zu Venedig vieler 

J j . st Schulden halber arretiret, Sein Pring an. 

J > °, PRONICVS HI, nahm ſich des gefangenen Va⸗ 

| ters nicht an, wohl “aber deffen Bruder ma. 

Nest, dee nachmahlen mit der Tuͤrcken Hülffe 

— den Thron beſtieg, wodurch ſelbige immer mehe 

U Selegenheit befamen, fi feſte zu fee, 

j \ Dieweilen „aber diefer Emanuel fi der Tür 

r ——— fen gern entledigen mwolte, ſetzte Baiazech ſel 

bligen ab, und dargegen a.14,.17. deffen Bru⸗ 

J der badnem Palzologum ein, welchen a. 1420 

Io des Emanuelis Print 10ANNes PALAEOLOGYS 

e 0 folgte, und diefem a. 1444. CONSTANTINVS 

al Ä "  PALAEQLÖGVS, unter welchen die Türdken ing 

| 4 0 ME mehr und mehr in Griechenland einbra⸗ 





den, biß fie fo gar a 1453. vor Conſtan⸗ 
„.Enopel ruͤckten und. die Haupt / Stade am 
— Pfingſt/⸗Feſt mie ſtrmendet Hand eroberten, 
—F Der Kayhſer, als er ſich zu retiriren fuchte, 
Ro. wurde felbften unser dem Thor zertreten. * 


3 & 

- ® KAONICHS CHALCOCENDYLAS Bat im Sten Buch 
Bi ‚mie mehrern darbon , avır. CANDERSÖN, LEONARDYS 
4, — entensss haben ſelbige ins beſondere befchrieben, 
| PCR, SENBICHÄLLYE de were anne 5 die expugnasa 


——— 





on denen Gr. K. Aread. an an bih auf Cond. — 247 ur f ; 


ee 
Die Kat Kapfer zu. Trehifonde haften ſich noch 
if dahin mainteniret, waren aber denen Türs 
fen -gleichfals nicht gewachfen , fondein es 
purde der leiste Kayſer DAvIn COMNENVS, ı J 
iachdem die beſten Veſtungen, Sinope und 
Irebifonde erobert worden H gefangen und zu Ä 
Hadrianppel hingerichtet. * h 


XII. Abtheilung. 


Von denen Gothiſchen und Lon⸗ 
gobardiſchen Königen in Italien. 


S. I. 


Je Gothen und Longobarder haben von Zit deho⸗ 
dem Jahr 468. an, bih 774, oder. von ihen Regie⸗ 
des Romuli Tode an, ** biß auf die Zeiten, I 
da Carolus M, den Defiderium bezwungen, 
Italien beherrfcher, und dadurch das Dec 
dentalifche Kayſerthum gletchfam ſuſpendiret, 
daß alſo von deren Reglerung und Beſchaf⸗ 
le auch zu ſagen. 


0 el | seit 


Confantinöpolis.. Der Doge von Venedig , / Fran- 

ciſcus Fofcari ‚hät diefe Eröberung in einem Gends 

fehreiben, welches bey mvıver Reihhs-Tags;Thea- 5 

ro unter A. Sriedrich Den IM. I. Vorft, c U. i — — 

p. 410. befindlich. noxuorn Hi. Priverf, p. Ss. u — ; 
® LAONICVE EHAI.COCONDYLAs IX. B. MICH, DVcaS 7 on ] 

wur | ’ | — Br N Ä 
" As Aechelons zu Ende. a RER * | N 
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ex \ H $. 1, \ 
Der Bo Die Gothen haben ihren Haupt⸗Sitz in der 


then Um groffen Mircernächtigen Halb-InfulScansnas 


fprung,umd win & 
Sen Ir vien* gehabt, und wurden darinnen bereits in 


2 £hifchenfh, Me Oft- und Welt, Gorhen ** eingerheifer, 


nige Xegie, don dar fie fich welt und breit ‚ in Spanien, 
rung,  Frandreich, Sralien und Aften ausggbreirer.*** 
Im dritten Jahrhundert bekamen die Roͤmer 

‚unter dem K. Decio am erften mit denen Go⸗ 
then zu thun, * welchen fie auch ſchlugen. 
Sallus und Voluſianus lieſſen ſich mit ihnen in 
Alliang ein, Ke Claudius ſchlug fie -auf dag 

Haupt, unter Gallieno fielen fie in Afien ein, K. 
Maxithianus bediente ſich deren KHülffe wider 

‚die Parther und Petfer. Nachdem · fchlugen 

wor RR, Valentem auf das Haupt, welcher auch in 
. der Expedition umfam, K,Gratianus und Theo- 

-: dofius fieffen ſich mir denen Weſt⸗Gothen in 
Alliantz ein, Diefer Iegre hiele von denen Wefts 
Gothen verlagten König ATHANARICVM in Ehe 
u ren, 

„* Von diefen erften Sedibus ©. 10. PERINOSKIÖLE 


Amnot, in Cochlai Vitam Theodorici p. 306. weitläufftig, 
RYDBECKS Atlantica, 


#* 10. MARıana de reb, Hifpan, lib. V. c. I, wie die 
Provingen Oftzund Wer: Gothland in Schweden 

annoch befandt find. . 
un 5 Roperors TOLETAnvs db. a IX, Hi Septentrin 
onalia/iuga ventantes, Scythieg ragna montibus ardus 
poffederunt, & pars illa adhuc hodie Gothia appellatur, 
„  ' bolerpretatio autem nominis eorum ef lingua noſtra for- 
iuao. Gallias ſunt aggreſi, Hiſpanias ſunt adepti, 


bbique apud Toletum ſedem vita & imperium loca- 


Aerunt. 


S oben 1X. Abth. 9 AII. IX, Abth. g x 
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—— Ä 
ren, lleß auch felbigen , nachdem er verftorben, 
prächtig begraben , welches die Gorhen fich ih⸗ 
me zu. unterwerffen bewog. Er bedtente fi) 
auch deren Hiülffe wider den Tyrannen Euge- , =, 
niom. Er wurde von Viphila, * einem Gothi⸗ F 
ſchen Biſchoff, welcher auch die Goͤthiſchen 
Buchſtaben erfunden, und das Neue Teſtament er 2 
in das Gorhifche uͤberſetzet, zum hrfftlichen 
Glauben gebracht, Dieweilen aber Theodoſũ 
Printzen ihnen das gewöhnliche Donatiu nie * 
reichten, erwehlten ſie aLarıcvm zu ihrem Kö- 
nig, welcher in Italien einfiel, die Stadt Rom A 
ausplünderte, ** hm folgte ATHANLPAVS, — 
welcher ahermahl in Itallen einfiel, aber K. 
Theodofii Pringeßtn, Hanorii Schweſter, Pla- 
cidiam zur Genrahlin nahm. Aus Stalten 
brach er m Gallien «in, wofelbften ihm Flo- 
norius einen Strich Landes eingeräumee hate 
ge, *** um die Wandalen und Alancr dar 
"aus zu. vertreiben, welter In Spanien, wo⸗ 
felbften er a. 416. umgebracht wurde, liege 
- zu-Barcellona begraben, * Dergleihenauh 
‚ante feinem -Maächfolger sıcerıco’gefdiah, — 
wauLta der ihm folgte, machte mit K. Hono- 
sio Frieden, und gab denen Roͤmern die 
| 5 Placi⸗ 
® ©. von ſelbigem sooratem lib. IV. ec. XXKIT J 
SOZOMEnvmMm , FI, c. XXXVEI,TUOMA MARSCHALLT 2 
Ob/. de verſione Gothita p. 280. > wit | 
#8 zosımws V. c. V.AXXIA. lib. VI. c. FI. oRosırS | i H 
VI, c. XXXVIII. vrocorıvs Hif. Goch. lib. L. p. 177- ee, Ban 
„art G. oben X Abth. 5- Pu * N 
iR 10. marıana Hifl, Hifpamı ii V. co Ih 2 
RINGSKIÖLD p. 192, . Br 
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Placidiam wieder, welchem rusonorıcvs folge 
ge, der den Attilam in Gallien ſchlagen half. 
Ihm folgte fein Printz ruorısmvnn, welcher, 
nachdem er die Weſt⸗Gothen geſchlagen, 
umgebracht wurde, und feinen Bruder 
THEOPORICVM zum Nachfolger hatte, 
welchen der iuͤngere Bruder evrıcvs folgte, 
der fih in Spanien und Gallien ziemlich feſt 
ſetzte. = Ä 











5. in. | 
Der Ds Die Oſt-Gothen hatten fich in Panno⸗ 
GothenRe⸗nien niedergelaffen , welches Land ihnen K. 


‚geerung in Led Thrax überlaffen, biß auf rHeoVgrıcvM 
Ralien. des Theodomiri Pringen , welcher auf K. Ze- 


vonis DBeranlaffen , der Ihn zum Patricio 
und Confpls machte, ** in Italien einbrach, 
den 


S. darvon avovarınvm de Civ. DeiP. c. XXL 
‚ orosıvm lib. VI. c. XVIII. cocaLzvM Vita Theo- 


R dorici cap, I, vrocorıym de rehus Gothicis lb. I. 1aR- 


NANDEM de rebus Gothicis. . 
#* procorivs Hif, Goth, lib, I. p. 144. eadem tem 
peſtato Gothi, qui conceffu Imperatoris Thrasiam has 
" bitabant, arma in Romanos fumferunt, Tbeudtrichg 
Duce, qui & ad patriciatus honorem & ad Confularez 


F faſtes Byæantii peruenerat. At Zeno Imperator gnarus 


rebus vbi,.ws dabant tempora, Theodericho hortasus ef, 

vt in Jtaliam iret , Odoacroque deiecto ſibi ipfi ac Gs- 

this pararet Occidentis regnum. NORNANDER de re- 

=, Bws_Geticis c, EPIR  enwonmws hat ihm einen befüns 
dern Panegyricum geſchrieben. "Sein Gangler m. 
Avk. cassuovorvs hat deſſen Staatd;Schreiben aufs 
gefeßes ‚twelche unter dem Titul Variæ Lettienss edi- 


von denen Soth.iı, kongobard. Kon. inStal. 251 


den Odoacer zu zweyenmahlen ſchlug, ſich der‘ 
Stadt Rom verſicherte, aber, weilen er wohl ſa⸗ 
Je, daß die Roͤmer und Gothen beſondere In⸗ 
fituta harten, nicht daſelbſt, fondern zu Rauenna 
einen Sig nahm, befondere Geſetze publicirte, 
vlewohlen ſich die Gothen auch des Codicis, 
zumahlen Theodoſiani bedienet, * ihre eigene 
Sprache und Muͤntzen harten». Als er bee 
taget war, ernennete er feiner Printzeßin 
AMALASVINTHAS Pringen, von dem Eutarico, 
NTHALARICVM, ba er faum 10, Jahr alt war, 
zum Machfolger , welcher auch. g. Jahr re⸗ 
zierte, mach deſſen Todt, die Amalafuincha 
ben THEODATYM zum König erklärte, welcher 
aber fie auf eine Inſul relegiren ließ, wofelb« 
fen fie Aranguliref wurde, Die Gorhen 
maflacrirten hierauf Theodartum, und ertwehle 
fen wıriGen zu ihren König , ** wider wel⸗ 
hen K. Jukinianus den Belifarium in Italien | 
F ſchick⸗ 











tet find, 10. nem. BAReLER und 10. socaLavs has 
ben fein Leben inebefondere befchrieben , welches 
der. gelehrte Schwede 10. rErInasKıöLn, nebft vie⸗ 
len. andern dazu dienenden ediret, und mit gelehrs » 
ken Noten illuftrivet. Die Teutſchen Chronicen 
nennen ihn Dietrid) von Bern, weilen ev von Ves, _ 
rona buͤttig. S. rerınaskıöLn im Annoiationibus 
p+ 239. $ * 

* ©. Hifloriam Iuris co M. 4. I. : 

** ©. rrocöriı Hißoriam Gotbicam, RODERICI xi- 
manıı Offrogorborum Hifloriam. stieRNHIELM Origin 
wes Gothicas, Q. SCHYBARTVM de Gwbarnın ori 

ett IORNANDES c LI LE 0 0. 5 
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232 ORT Abtheilung — 

Il. ſſchickte, welcher der Gorhen Meich dafelbfl 

| ! 4 : ein Ende machte, * ob fie gleich in Gallien 


und Spanien anuoch geherrſchet. 
$. W. 


Die erſten Ob nun wohl Jufinianus Italien behert⸗ 
J Longobars ſchet/ auch zu Anfang ſeiner Regierung Jul 
=, | ; diſchen Kdrftinus U. So wurden doch von deffen Gene: 
rl f mg ral Narfere die Longobarder eln Teurfihes 
— Bold in Italien geruffen, welche unter Ks 
‚ig ALBoınd-a 568. Aus Ungatn in Itallien 
kamen , ihr Köntgreich dafelbften erablirten; 
und ‚denen Gricchifhen Kayfern anfänglich 
— nichts als den Exarchat zu Raueona uͤbrig lieſ⸗ 
0% ge 9 j fin. * Nachdem aber Alboin von Helmiche 
urngebracht worden, wurde CLEPH an deffen 
‚Stelle erwehler, aber nach anderthalb Jahh⸗ 
ten von einem feiner Pagen Hingerichtet. Dies 
; we? weilen 
* Diefes behauptet ihr vornehmſter Scribent , 


Ä ae pavLvs Dinconvs. felbft, wenn er ae gefis Longobars 
j ER dicis lib. 1 c. 11. ſchreibet: pari eliam modo & Wini- 


\ |“ 3, laorum, hoc efl Longobardorum genus, qua poſteacin Ita= - 

— lia feliciter regnauit, a Germanorum populis Originem 

— Aucens. Einige führen den Nahmen het von langen: 
Härten, wie ged. ravıvs fagt cap. IX, vertum tamen 


ef, Longobardos ab intalta ferro barbæ longitudine, cum 
primitus Winili didi fuerint , ita poſt modum appelm 
latos. Nam iuxta illorum lingnam lang longam, Baert 
ba⸗bam fignifcat. Andere führen ihn ber von lan⸗ 
’ gen Barden. Um beften fiheinet zu feyn von langen 
2’ Würden, Inden} ged. ParLvs. c KL. VOR ihnen faget, 
- daß fie in Campıs pasentibus gewohnet. 

| % "* S, oben 17, Abth. 8.17, - 


* 
[3 
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weilen‘ fie e fich aber über des es Könige Wahl Wahl 
nicht vergleichen Eunten, maßten fich die Gou- 








uerneurs der Städte, deren drenfig waren,- : 


der Regiexung an, und brachten den obern 
Theil von Italien folgends unter. ſich, wels 
iber daher die Lombardey genennet wird, ' 
Nah zehen Jahren erwehlten fie a. 585. 


ven ANTHARIM zu Ihrem König, welchen fie’ 


den Nahmen Flauii beylegten, den hiernechft 
bie folgende Könige der Longobarder fortges 
führer, Dieſer flarb_a, 590. und weilen 
se, Songobarder der Königin THEoDeLINDAE 
die” Reglerung aufttugen ‚nahm diefe H. 
AGILVLFYM don Turin zu Ihrem Gemahl an, 
ſetzte ihm auch die Erone ſelbſten auf. Er 
nachte mit dem Griechiſchen Kayſer Mauritio 
ind denen Francken Friede / und BR 25% 


Jahr. — 
en s v. 


#- PAvLvs "praconvs lib. IT. c. zur ib, IV. 
„XLIN. sıconıvs de Regno Italia lib. I, p.20. ſchreis 


en | 


yet darvon alfo: Seriptores Mediolanenfeı pasrios, ſe- 


ut 'ammales afferust 4 coronam ei impoftam fuffe a 
Theodelinda regina inflitutam , aurcam am. quidem, 
‚erum circulo ferreo interiore intextam | unde pofl fer- 
ee. coronę namen, Isalico, Longobardorum in regno eni- 
wit. und zwar ſoll diefer eiferne Reiff aus / denen 


Nögeln vom‘ Creutze Chrifti ſeyn zuſammen ge⸗ 


chmiedet worden, wie dieſes ıvervs Fr nTanını de 
otona ferrea behaupten wollen, welchen abet ıvvo- 


ices ANTNIVS MYRAToRıvs geantwortet, und die 


irone weit neuer zu ſeyn ausgegeben, . 
“ . — 


— 





der 


Folgende 


Lrongobar⸗ 


⸗544xxm. Abtheilung 





5. v. 
Nach deſſen a. 615. erfolgren Todt, über» 
nahm deſſen Printz, apavaınvs nebſt de: 


diſcheKoͤni⸗ Mutter Theodelinda , die Reglerung, welchen 


ge in Ita 
‚hen, 


; 


-aber: nach 10, Fahren vom Throne geftof: 
fen, und an deren Stelle, 4k10410Vs erweh · 


[eg würde, welchen a: 637. rorharıs folgte, 
» and diefem a: 652, ein Pring xopoaovs, 


welcher von einem $ongobarder, mit. deffen 
Fran er Ehebruch getrieben , umgebracht 


wurde, und folgte ihm a. 656. ARILERTVS 
des Gundualdi, welcher Theodelinde Bruder. 
‚. war, Sohn. Er flarb a. 561. und fücce- 


dirten ihn feine beyden Pringen ‚BertarıDvs 


. der zu Mayland, und GynDeuinvs der zu Pas 


vie refidirte. Dieweilen / abet unter ihnen 
Zwiſtigkeiten entſtunden, maßte ſich GRIMo- 
arpvs der Regierung an, welcher ſich mie des 


. Ariberti Printzeßin vermaͤhlte, ftarb aber a, 


‚672. und ob ee wohl einen Pringen Gariber- 
tum hinterließ, trat doch zeRTARıD die Mes 
glerung an , nahm feinen Pringen Cvninert 
mit in Oemeinfchafft der Regierung , mels 


"cher auch nach deſſen a. 690, erfolgsen Todt, 
alleine regierte, - Diefer war ein fehe bes 


liebrer Herr, und fuccedirte ihm unter des 
Ansprandi Vormundſchafft, fein Priug Lvir- 
PERTVS, welchen aber S), RAGNAGERT non Tus 
rin. überwand , das Königreib a. 704. - art 


ſich brachte aber in ſelbigen Jahr verſtarb. 


Deſſen 





% “ 
LI \ ne — — — — — —r — 
2 en ee 
J 
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Yeffen Pring Arıvervvs ll. ſchlug den An- 

srandum bey Payic, und bekam felbigen ge 
ıngen, Anfprandus retirirte, fich nacher Co- 

ıachio, und von dar in Bayern, von dan⸗ 

en ex a. 732. mitt einer Armee in Italien 

im, da er zwar anfangs geſchlagen wurde; 

Teiln, weilen Aribertus die Armee verließ, und 

acher Pavie gieng, machte er fich bey ſelbl⸗ I 
er gantz odieus, weshafber er ſich mit ſamt 

m Königlichen Schatz in Franckreich zu 
titiren fuchte, aber in dem Fluß Ticino ers 
and, Dad) deffen Tode, führre anspran- 

‚s die Regierung drey Monathe, auf deffen 
»dtbette a. 713. fein Printz LvireRannvs 
reits zum Koͤnig conſtituiret wurde, wel⸗ 
er verſchiedene zum Exarchar gehörige Staͤd⸗ 
wegnahm und in gröffer : Confideration 
ind. hm folgte a. 744. fein Endel 
LDERRAND , welcher aber nach 7, Monas 

'n wieder vom Thron geftoffen und an 
Ten Stelle H. racaıs von Friaul —— 
etzet ge ER 

g. vi. 

Nachdem Bachi a. 750. bie Segierung Die legten 
dergeleger, erwehlten die Longobarder den rege 
rvLPAvm zu ihrem König, welcher in Jahr: 

. fih der Stadt Ravenna und der übrts 

— Exarchat gehoͤrigen Staͤdte bemaͤch | D—— 
e, und ſelbigen ein Ende machte. Als er Br u u: 
e übermürhig ‚wurde, und Stephano zu — N 
€ gieng r ia diefer König, — von 


— 


nige. 


rand⸗ 
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| 4% 5 ee Franckreich zu Hüllfe, welcher. den 1 Aiflı |. le 
| | — phum ſchlug, und dahlu obligirte daß er ı 
‚714. die zum Exarchat gehörigen Staͤdte wi 
\ der abtreten muſte, welche er iedoch mie Bo 
behalt der Oberherrfchafft, dem Pabſt uͤbe⸗ 
ließ. Nach des Aiftulphi Todt, wurde deſ⸗ 
MS J pr Stallmeifter vesiverivs, welcher au h 
ch | ouuerneur von Tufsien geweſen, erwehle!, 
/ } Ge | — der ſich gleich anfangs mit P. Stephano ⸗l- 
ee lürte, und von felbigen, vor einen Köntg €! 
Fanne wurde, * Nachdent aber felbiger verſtot⸗ 
ben, und an deffen Stelle Hadrianus zum P, war 
i erwehlet worden, biefer aber des Carlomanni 
kr te ade -  - Prinzen, welche ſich zu ihn retirirer hatten, 
I nicht kroͤnen wolte ı fiel er die zum Exarchat 
J ah Sande an, ‚gedachte auch gar vor 
om zu rücken, Wehhalben der P. K. Car 
u; len von Franckreich zu Huͤlffe rief, der aud) 
' Hi “ "wider de Longobarden anrüdte, und unges | 
’ R — acchtet, felbige ale Zugänge beſetzet hielten, | 
M * denn och in Jialien tinbrach, Koͤn. Deſiderium 
Ir & | 1 “In der Stadt Pauie ejnſchloß, und den gan⸗ 
' u HR: ee “sen Winter. 773. belagert hiele, biß er end⸗ 
F | ' lich zue Ubergabe gebracht, gefangen nacher 
KLuͤttich geführer wurde , fein Pring Adalgifas 
aber ächappirte nach Eonflantinopel **, die 
—J— on Lande, welche er denen Longobardern abge- 
| nommen, überließ er P. Hadrianio, Und ob» 
3 . wohl H. Rotgandus von Friaul und andere, 





— Bee Reh" der hie Hülffe, Adalgilum wies 
en - ber 
darvon 10. 0R0RG —— — 

E ANN. ERTiNIANI ad 4. 774. 
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er einzufegen. ſuchten, muſteu fr doch den den — | 
J 
3 








urtzen ziehen. * 


XI. Abtheilung. 


Jon denen Teutſchen Kayſem u bi 
2. Ba * Anfängen: ” : 


> Teutſchen Wälder. huben ihren LevDer Teuts 
59; fprung vou denen Seythen welcheſchen erfter 
h in dieſen ‚garden miedergefaffeh;, denen ie/Buſtand. 
s feinen eigenen König uͤber fich hatte dafs‘ 
ı Gewalt aber durch das Bolck fehr eins, 
ſchraͤncket war, Sie ſtellten aud) vera 
ıiedene Migratjoges gegen Gallten um Jtas u: 
n an, wurden aber, von. denen Roͤmern 
merdar repouffiret, Julius Cæſar war von. "" 
nen ee der.erfte, welcher in Teutſch⸗ Er : 
id elubrach, aber fih nicht weit in das! 
ıd hinein wagte, fondern nur an dem. 
yeinftrohm beharrete r big K. Aug ufti 
rief⸗Sohn, Druſus, die Roͤmiſchen ——*— 
an die ie extendirtg , wiewohl, die) 
R * Teut⸗ 
—E —— vit⸗ Caroli M. c. VIVIII. Von 
Longobarder Hiſtorie haben raeLvs nıaconvs a re 
v1. Büchern- und earoLvs sraonıys de Regno Ita- e ny“ 4 
lib. l. M. MI iusbeſondere gehandelt. Deren 
ceſſion hatio. PRERNGSKIõLu ſeinen Annot. ad — | 
hlæi/ vitam ‚Theodogici 4 97. beygefüger, } 4 
4 Sc Dr \ 


f 








2 Meg | 
Zeurfchen ſich wieder erhohlten, und die bey⸗ 
den Roͤmiſchen Generale M. Lollium und Q. 
 Varum, und zwar diefen legtern auf das Haupt 
\ fhlugen,- wurden Aber durch K. Tiberium 
( mehr durch Lift, als. Gewalt wieder zum Ge⸗ 
horfam "gebracht. Die folgenden Kanfee 
haben fid zwar eine Ehre daraus gemacht, 
den Titul Germanici anzunehmen, haben as 
BE ® ber denen, Teutfchen wenig obgefieget. Und 
ob wohl die Teurfchen unter Antonino Bio, 
M. Aurelioy:Mäximino Thrace, Conftantino 
und andern zu verſchledenen mahlen beſieget, 
Find fie. doch niemahlen völlig beherrſchet 
worden. * on. - ee 
u rc To. 
Urfprung Um Kayſers Valeriani und Gallieni Zel⸗ 
J der Fran⸗ ten, ſchlugen ſich verſchieden⸗ Teutſche Boͤl⸗ 
33 under, welche zwifchen ‘dem Rhein, der (Elbe 
N deienZeng, und Weſer wohneten, zufammen , welche bey 
1, hen - bamahlen verworrenem Zuftand der Nömer, 
— ihre‘ Freyheit wider ſelbige fo wohl als ans 
dere zu maintenireh gedachten, ** und dahero 
i / bie gFrancken genennet worden. Anfänge 
Rn, lich kunden fie nur in einer genauen Alliauf 
““ zuſammen, erwehlten über ſich einen gemein⸗ 
F are ch, ſchafft⸗ 


# ANDR. IVLIVE DORNMAYER ds Germania nunguars 

> »@ Romanis ſubacta. SYNTAOMA MIST. OERd. diff. Ir 

3 . I— In 

| 8 . 9 .&. rontant Origines Francican scuarznı Hif, 
'  WRefiphal, nartıı nos, vers Fran, 


x 


# 
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ſchafftlichen General, big, da fie ſich wider 
die Mömer ſattſam mainteniret, fie in eine 
Republic zuſammen wuchfen, dergeſtalt, daß 
ſie im fünfften Seculo einen . eigenen . König 
Phäramundum über fib festen. Glodouzus 
bezwang a. 491. die Thüringer, und nad 
der Schlacht bey Zulpih Im Juͤlicher Land 











a. 469. die Alemannier und ‚Bayern, bes | 


zwang -alfo die Teutſchen Voͤlcker * big auf 
die Sachſen. Die folgenden) Könige. ſuch⸗ 
ten zwar ihre Gonqueten. zu erweitern, und 
die Sachfen  folgends: unter, das Koch zu 
Bringen, welches ihuen aber nicht fo fort ges 
Singen wolte. Da et Be 


$.. IM, 


:Carı der Groſſe war des Frändifchen Carl der 
vſſe 

eget die 

eintziger Nachfolger in Franckreich und on n 


Königs Pipint Priug, und nach feines Bru- fi 
ders Carolomanni tim Jahr 771. erfolgten Todt, 


gehörigen Teurfchen Landen. Diefer führte, 
basienige, woran feine Borfahren fo Tauge 
gearbettet harten, folgendes aus, indem er 
unter dem pretexe die Sachfen zu bekehren, 
nahdem auf dem Meichsrag zu Wormbs 
772. der Krieg wider fie war befcbloffen wors 
den, thre Haupt » Beftung Ehresburg belas 
erte und eroberte, die darben neflandene 
rmenſaͤul zerſtoͤrte, die Sachfen Frieden zu 
” Mi ©: bite 


* OREGOR, TVRoN. lib. IR s VII. XP. IKT. 
amoiivs I cn AK, Gusta FRANC. Epii. Vlhe fegg- 


\ 








260 ,% XMI Abtheilung: 
bitten obligirte. Es. wolten ſich / .aben, der 
Sachſen rohe umd Ericgerifche Spiritus nicht 
fofort bändigen laſſen, fondern , ſo balden 
Carolus nur den Rücken gewendet ‚ ‚reuoltir- 
ten fie unter ihren tapffern. Anführer Witri- 
kindo. Und obwohl diefer ſich 2.785. ſub- 
mittirte, und zu Attigny in Franckreich tauf ⸗ 














fen ließ, auch Kayſer Carl die chriſtlicht Re- 


„ligion in Sachſen einführte , vermogte er 
doch nicht die Sachfen zu bändigen, fondern 
mufte ſich a. 803. mit ihnen vergleichen, und 

Minen zuſtehen, daß ſie mit denen Francken 
gleiche Gerechtſame genieſſen, Reichs» Tags 
fähig ſeyn, und ihr eigenes Recht behalsen 

ſolten ·· ee 


Carl_deB. Es, war der Saͤchſiſche Krieg kaum an⸗ 


Groffen 
Lougobar⸗ 


gegangen, ‚als König Carl auf P, Hadriani 


difcher gr, mplorarion ,. mit denen $ongobardern in 


; Leone den III. im Jahr 796, beſtaͤtiget, auch 


und Rayfe, Krieg verfiel, und weilen er König Defideri- 
Würde, um gefangen befam , dem $ongobardifchen 


Königreich ein Ende machte, den Pabft er⸗ 
rattete, wurde er auf Oſtern 773. von P, 


' Hadriano mit -groffer Solennität zum Patritio 


der Mömer verordner, und ihm auf einem 
Synodo. dag Pberrecht über dem Pahft und 
Stadt Nom ersheiler, ſolches auch von P. 


von 


* KONHARD PL, Annales Francorum ad a, Fr. 
W, f. * 





— —— - er 


* 
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von ihn verſchiedentlich exerciret. * Ya, als 


er zu Ausgang des Jahres 800. nacher Rom 


gangen, theils wegen der vom Pabſt Leo- 


ne dem III. wider die Roͤmer geführten Ber 


ſchwerden, Gericht zu halten, theils ſeiner 


Andacht zu pflegen, und am Weyhnachts⸗ 
Tage ſich in die St. Peters Kirche daſelbſt 
segeben hatte, wurde ihm, als er vom Ge 
bethh Aufitund, von gedachten P. Leone un⸗- 
ter allgemeinen Zuruff des Volcks, die Kay⸗ 
er⸗ Crone aufgeſetzet, welches auch die Grie⸗ 


hiſche Kanferin Irene durch’ befondere Ver⸗ 


räge a. 802. agnoſcitte, dergleichen ‚die fol 
zenden Kayfer, Nicephorus, Michael und Leo 
häten , ** von welcher Zeit an, die Kayſer⸗ 
vürde biß auf Ludwig das Kind, bey denen 
-arolingern beharret dieſe ihre Reiche erb⸗ 
ich und Monarchiſch regieret. *** 
R3 $.V. 
* ANN. FRANCORYM 4d 4. 775. 774. BOINHARDYS 
.VI. VII, 10, Friend. Krees de Caroli M. Pairitiaru 
lomanerum Sr. le suxnc dif. Hiflorique fur quelques 
Monnopes de Charles M. etc, BR * 
®# Ann. FRANc..ada, goo. O1: Eaikuarde. XXVAI. 
'HRON.- MOISSIACENSE Ar BOT: EFLLARMINVS"de trans- 
stiong Imperii tribuiret ſolches beneficio Papæ, da 
ielmehr Carolus die Dberherrfchafft über Nom und 
ie Rayferliche Lande bereits beſeſſen, und die Römer 
hr altes Recht exercirten: Dahero MATTatas FLacivs, 


IENNINGYS ARNISAGYS, MÄTTHASVS DRESSER UND MELCH, ° 


oLDastvs Bellarmino befonden® geantwortet. 

### FRANC. HOTTOMANNNS jwar ‚in Franco - Gallia 
nd cocceıvs behaupten das Gegenteil, es ift aber. 
ie. erbliche und Monarchiſche Gewaͤlt in dem srw- 
AGMATE, u PBL. diſſ. VI, mis mehrern demonſtriret. 

/ 


- 
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— —— — — 


— — 


un $,: V. J 


x 


| win AuREZe ® Carl), K. Carl hatte dren Prinzen , Carlen, Pi- 





Fudivig des pinum und Ludouicurh‘, unter welchen er die 


nen ande 2.806. zu Diedenhoffen hellte. Die 


weilen aber die aͤltern oͤeyde vor Ihm vers 
Kurben , folgte ihm a. 814. ıvDwıs der 
$ronmme , welchen er bereits Jahres zuvor 
zum Conforten ernenner hatte, Diefer exer- 
eirte ſein Recht über Pabſt Leonem IH. Ste- 
“phanum, Pafchakem, Eugenium H. welche ihm 
den End der Treue ablegten/ und er über fie 
‚Gerichte hieft, — Er machte unser feinen Prins 
tzen verfchtedene Thetlungen , die erfle a. 817. 
‚da er feinen aͤlteſten Pringen Lotharium zum 
Reichs· Conforten machte, Pipinum machte 
zum Koͤnlg won’ Frandkteich‘, Eirdreigen 
zum König von Teurfchland, ledoch folten 
Die beyden füngern von dem Altern dependi- 


ren. Nachdem er ſich aber a. gro. mit ei⸗ 


‚ner Övelfifchen Printzeßin Judich vermaͤhlet, 


und mir felbiger einen Pringen Carl den Kah⸗ 
len erztelet hatte / nahm ‚er a. 829. auf dem 
Reichs⸗Tag zu Wormbs die andere Thei⸗ 


ung vor, da er feinen iuͤngſten Pre Tr 
’ n⸗ 


kn die Alemanniſchen und Rhaͤtiſchen 

de, benebft, einem Theil von Burgund. an 
wieß, woruͤber die andern ungebaften wur⸗ 
den, die Kanferin verdächtig machen wolten, 
- ale biete fie mit Gr. Vernhardten zu, und 
ſteckten fie in ein Cloſter. Diewellm aber 
' eh. N LTAN EL, vu. » DE 


.\ 


’ 
J 
D 
\ et N 





rl An nennen — \ae 


‚die Regierung alleine an fich zu zichen, wo⸗ 
durch er die. beyden füngern Brüder, Lud⸗— 


7 
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der Altefte fich der Megierung allein anmaßte, 
fo gar den Vater nebſt Pr, Carlen ‚gefangen 


hielt, drungen die uͤbrigen auf deſſen Libera- 


tion; K. Ludwig machte a. 335. die dritte, 
und a, 837. die vierdre 2gellung,' welche aber 
u. als Unruhen verurfachten, * 


J. VI. 


J 


Nach K. fudnigs im Jahr 340. erfolg Krieg get 
ten Tode, ſuchte der Altefte Pring Sorharius Kben Kaps 


ſerLudwigs 
Printzen u. 
heilung 


wig und Carlen, indem Pipinus indeſſen vers ber Reiche. 


- florben war, wider fich erregte , und da ſich 
alle Tractaten. fruchtloß jerfchlagen, fam es 


den 25, Junii 841. bey Kontenay In Burs 
gund zu einer blutigen Schlacht, in welcher 
‚Lotharius auf. das Haupt gefchlagen wurde, 
and: zu einem Vergleich ſich accommodiren 


mufte,. Da nun von beyden Selten 40, 
reiche, Stände beliebee wurden, famen.fele 
bige ‚zu Coblenz, und nachmahlen zu Verdun, 

zuſammen mofelbften auch im Auguft 843. _ 


He drey Könige fich einfanden, und das Reich 
unter fich theilten. Lotharius befam nebſt 
der: Kayfermürde, das Nömifche und Longo⸗ 


bardifche Italien , Lotharingen und Bur⸗ — 
Bund}. Auppig te? ZJeuntſchland, — 


* — hat K. Ludwigs geben — 
| Befhrieben. Bon denen Theilungen handeln zom- 
nag bi — s Ey in epiflels —* a Lu 


4 








#4." XUL Abtheilung 
elnen Strich tandes von dem. Belgifchen 





— 


Gallien , lenſelt Rheinſtroms, nemlich das 
Mapngifche , Speyeriſche und Wormbſi 
Gebiet um des Weinwachſes willen, der. dritte 
Earl bekam Frauckreich und zwar daß ieder 
vor ſich ſouverain regieren ſolte und 

den aus dem Carolingiſchen Stamm die drey 


VLnien, die Itallaͤniſche, Teutſche und Frantzoͤ⸗ 


ſiſche, welche allerſelts die Kayſerwuͤrde ge⸗ 
uͤhret. — — 


* 


5. vie a 


K.Lotharii, K LormArıvs exercirte die Kahſerliche Ges 


Ludwi 


gdes walt uͤber den. Pabſt, bekam aber der Ku 


ie gerung bald fatr, und theilte a. 855. die Sam. 


ng baren‘ Bericht: vom. 


de unter feine Priugen ‚indem er’ den älteften 
Ludwig, Italien benebſt der Kahſerwuͤrde, 
dem andern Lothario dag Königreich Auftra- 
fien * überfieß, welches nach feinen Nahmen 
Lotharingen genennet wurde, dem iuͤngſten 
Carlen theilte er die Prouene zu, verfügte 
ih in das Cloſter Prüm ,; daritinen er den 
29. September verſtarb. Ihm folgte. fein 
Pring Ludwig der ‚andere, ein friedferriger 
Herr, welcher dte Kayſerwuͤrde wider den Grie⸗ 

fchen Ki Balilium maintenirre und flarb 
fen Tor, begunte fich der Pabſt übersdie 
Kayferwirde ein echt anzumaflen , indem 


* 


ch Au 
fraßen und nenr, VAGEDES periodum Regni Auffriaßein 
- / j . j = 
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zwar dem aͤlteſten Vetter König Ludwig aus 

Ran X land felbige geziemer ‚hätte ‚ allein defs 

. fen tüngfter Bruder Earl der Kahle brachte 
es bey P, Johanne dem. VIN. durch groſſe N 
Beld. Suminen. dahin , dag er ihn zum. 4. —J J 
Kayſer croͤnte. * J 


— $. vm. | E 
.. Es war K. carı der Kaffe eh bohmd Carl beB. | 
thiger Here, machte feiner Gemahlin Brur . “ 
der Bofonem a, 877. zum König von Burgund, <- —— 
darmit er Über Koͤnige herrſchen moͤgte. Gui- lenden Res 
donem machte er zun N. von Spoleto, Be- gierung. 
tengarium zum SH. von Friaul. Mach feines 
Altern Bruders, König Ludwigs von Teurfh«e 
land 2.876. erfolgten Tode, bemühte er ſich, 
deffen Lotharingiſche, auch ienſeit Rhein⸗ 
ſtroms zugeſchlagene Lande in Beſitz zu neh⸗ 
“men, wurde aber von dem iungen König Lud⸗ 
wig bey Andernach geſchlagen, auch von deſ⸗ 
ſen Bruder Carolomanno aus Italien ver⸗ 
iagt, da er a 877. zu Vercelli ſtarb, und ihm 
fein Pring, ıvpwıs der Stammlende 
NH welcher ‚aber wider. Carolomannum | 
talien nicht behaupten Funte , auch vom n 
P. zum K. nicht gefrönet wurde, daher er 
nur Imperator fine Roma € Iralia genennet 
wird, Er flarb a. 879. und fuccedirte ihm, " F 
nach ir ältern ie Abgang, fein a F 6 





— 


5 
"MANN. FRANG. ad 4. 875 376. Ada Ele. Ca- 1 
voh“ Calvi apud du. enzsne Tom. IL. p. 10. orro RE} ’ Yı 
"hun. FI. e rl / N 
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fter Prinig Earl der einfäleige allein in Grand 
| ! N N \ reich. a 
3 
J g. IX. 


K. Catl dee Nach K. Carlen Tode, ſchrieb P. Io- 
Diicken Re⸗ hannes der VEIL, nacher Kom einen Synodum 
| aka aus, auf welchem Kön, Ludwigs aus Teutſch⸗ 
J. aand dritter Printz, carı der Dicke, zum 
Tu -  Kanfer declariret wurde, welcher nach feiner | 
Bruͤder Carolomanni und Ludwigs, ohne 
H F Erben ‚erfolgten Todt, Italien und gantz 
ecutſchland, folglich alles, mas Carl der 
Groſſe befeffen, erhielt, zumahlen ihn auch 
die Srangofen zu Ihren Schugherren aunah⸗ 
men, Er machte auf einiger ungetreuen 
f Raͤthe Einrarhen , mit denen Normännern 
J Friede, willigte ſelbigen einen laͤhrlichen 
Tribut, entſetzte H. Guidonem von Spole⸗ 
So feiner Reichs/Lehne, machte ſich dadurch 
— ſehr verhoſt, zumahlen er B. Luitvvardum 
— | von Vercellt, weldyer fünften fein Pre- 
| 4 “rn mier Miniftre gewefen, aus Werbacht, 
wre als hielt er mit der Kanferin zu, von Hofe 
| Re fee ſtleß, welche aber ihre Unſchuld durch ein 
| Duell: oder glüende Eifen, Probe an den Tag 
zu legen declarirte, und ſich in das Cloſter 
Andlau verfügte. Luitvvardus begab fich zu 
| des Carolomanni Baflard, Arnülpho in Bay⸗ 
8 ern, ſchmiedete mir felbigen wider dem 
Kayſer gefährliche Confilia, Überfielen felbigen 
bey Tribur, brachten. es dahin, daß er auf 
\ EN Re 
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mMem Reichs/⸗Tag zu Franckfurth 2.887. abs \ 
geſetzet, ihm wenige Reuentien in Schwa⸗ 
ben angewieſen, und an. deſſen Stelle Ar- 
‚nulphus erwehlet wurde. Carolus ſtarb bald 











— 


darauf den 11. Jenner EB, und wurde 
In dem Cloſter Reichenau bey Cofinig ber = k 
„graben. A FB | 
ß R } 9. X | : 


Dieweilen die Teutſchen ARNvLPHvM nur Arnnlphi 
zu Ihrem König erwehlet harten, warf ſich und Ludw. 
9. herengarius vor Friaul, und H. Guido des IV. Re⸗ 
von Spoleto in Itallen zu Königen auf. bierung. 
Die Frantzoßen erwehlten mit K. Arnulphi 
BGenehinhaltung, Gr. Ottonem von Paris 
zu ithrem Koͤnig, der fich auch dem Arnulpho 
“zw Srandfureh unterwarff, Boſo und defs 
fen Pr. Ludwig riffen die Prouence als ein 
RMeichs⸗Lehn an fi. Im Jahr 89 1. erhielt er 
wider die Normaͤnner eine herrliche Victorie.“ 
Sin Italien ſetzte er den Berengarium zu Ve- 
„zona zum König ein, und als er im Jhar 
896. von Pabft Formofo in Ztalten- beruf j 
“fon wurde, bemächtigte er ſich der Stadt 
kom ‚ wurde vom berührten P, zum Kanfer 
“gefröner, ihm auch von denen Römern gi⸗ f J 
huldiget. Da aber a, 898. auf dem Synd- if 
do zu Rauenna deſſen Kayſerwuͤrde vor nich J er 
‚tig erfläret wurde ‚begab er ſich zum dritten» 1 ET 
mahl in Italien, belagerte des Guidonis Ge⸗ ua so: 4 
‚Banklin ui Bm Schloß Fee, welt im wer | 
BR aber. 4 | 


⸗ 
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aber Gifft beybringen ließ. darvon er den 
8. Decembris 900. unter Wegens ſtarb. 
Ihm folgte ſein Printz rvpvvio der IV. oder 


weilen er. dagumahlen nur 7. Jahr alt war, 


das Kind zubenahmet, welchen die Teut⸗ 
ſchen zu Forcheim zum Koͤnig erwehlten, 


Ertz/⸗B. Hatto von Mayntz und H. Otto von 


Sachſen zu Vormuͤndern beſtellten. Die Kay⸗ 
ſerwuͤrde aber hatte er nicht, als worzu die 
Teutſchen nord; Bein Recht hatten, ſondern 
Italien beſaß des Boſonis Printz Ludwig, und 
nachdem ſelbiger vertrieben werden, Berenga- 
rius. Die Hunnen, welche Arnulphus wider 
König Zwentipold von — zu Huͤlffe 
geruffen, hatten dadurch den Weg in Teutſch⸗ 
land gefunden, hauſeten ſeiner Zeit in Teutſch⸗ 
land ſehr übel,. wurden a. 940. bey Ans 
burg am Nheinfftopm gefchlagen, und ftarb 


er a. gır, ale der des —_— 


‚Stammes. '* 
| xl. 


I 0 zem Nach deſſen Todt, wolten die Zeniſt⸗ 





den Francken nicht mehr unterworffen ſeyn. 


Und obwohl König Carl der cinfälrige von 
‚Srandreih annoc übrig war, fo reugen fie 
—*8 6. Otten von Cap die Königs 
* wuͤr⸗ 
—8 Zur Hifori⸗ — Kayſer dienen die 
ANNALESYFRANCORVM , FVLDENSES,. METENSES , BER- 
„TINIANI, LEONIS OSTIENsis Chromicon Cafınen[e, RE- 

‚GINO, HYGO "PLAYENIACENSIS, OTTO ı FRISINGENSE, 
"RERMANNVs Contractus, CARL JE COıNTk Annales. 


sk 
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wuͤrde an, welcher aber folche ausfchlug, und 
H. conran von Francken, welcher mürterlis 
cher Seite, aus Carolingifchen Stamm ab» 
ſtammete, zum König ermehleren. Diewels 
len aber diefes bey denen übrigen Teurfchen 
Fürften, 9: Arnolph aus Bayern , 9, Bur- 
card aus Schwaben; H. Gifelbert aus Lo- 
tharingen , und vornehmlich‘ NH. Heinrich von 
Sachfen Jaloufie erweckte, daß. H. Conrad, 
der zuvor ihres gleichen geweſen, über fie ers 


haben worden, reuoltirten fie wider Ihn, und  - 


weilen er ihnen nicht gewachſen, brachten fie 
es fo weit, daß er ihnen die zu adminiftriren 
anvertraute Hertzogthuͤmer, iedoch mit Vor⸗ 


behalt der Lehnspflicht, erblich uͤberlaſſen 


muſte, wodurch die Kayſerliche Hoheit in Abs 
nehmen zu kommen begunte. Er hatte mit 
denen Hunnen viel zu ſchaffen, welchen er 2 
nen jährlichen Tribut accordiren muſte. 
ftarb endlich a. 919. nachdem er feinen —— 
Feind H. Heinrichen, aus Beyſorge, er moͤgte 
ſich ſonſt vom Teutſchen Reich völlig fepari- 

ren, zuvor zum Nachfolger erklaͤret, und ſel⸗ 
bigen durch ſeinen Bruder Eberhard die Reichs⸗ 
Inlıgnia — hatte. · 


S. XI. 


* LxIIFRANDVS JB. I, 6 FIR wirtichinovs 77 


p. q conrına de Ducib. & Comit. $. XXH. ante 


IvR. BVap. copı XIX.’S: IN. Kerr von LrDEwia- und 
rn Prof. HAHN de Conrade I. \ 


* 
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5. XII 


AndererPe- Cs wurde alfo H. neinrıch der Finck⸗ 
riodus , fer zu Sridslar durch ordentliche Wahl zum 


Cächfifher Sänig von Teurfchland erwehler,. mit. wels 


eh chem fich der andere Periodus Sächfifcher Kay⸗ 


rich dem fer anhebet. Und ob ſich wohl H. Arnolph 
Eindler, aus Bayern und H. Gifelbert von. Lotharin- 
all. gen ihm wicderfegten, muften fie fich doch 
ſubwittiren, und ihre ——— von ihm 
zu Lehn tragen. In SStalten regierten indeſ⸗ 
ſen nacheinander, Berengarius, Koͤnig Rudolph 
von Burgund, Gr. Hugo von Prouence und 
- deffen Print Lotharis. Im Jahr 923 fies 

- Sen die Hunnen in Teutſchland ein, um Ks - 
nig Heinrihen zu Enttichtung des jährlichen 
Tributs zu obligiren? als er aber einen vor⸗ 
nehmen Hunniſchen Sürften gefangen befam, 
muſten die Hunnen , twolten fie ihn loß haben, 
einen Stillſtand auf. 9. Jahre eingehen, 
Mährender diefer Zeit, übte Kön. Heinreich 
feine Ririsrfhafft durch Thurniere und Mits 
sirfpiele, legte Städte in Teutſchland an, 
ſetzte an die Graͤntzen Marggrafen, übte 
ſeine Trouppen in denen Waffen, und als 
die Hunnen a. 933. ihren Tribut - foderten, 
ſchickte er ihnen einen groffen räudigen Schaff⸗ 
hund ohne Schwan und Ohren, und als fie 
gegen ihn anruͤckten, fhlug er. fie bey dem 

Dorf Rieden, ohnfern Merſeburg, und * 


— — — — 


4— 
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fie aus Teurfhland. Er flarb hierauf den 2. 
Julit36. zu Memleben an der Unſtrut. 


| ‚$& XIII. 








‘ 


Deſſen aͤlteſter Pring orro der Große/ K. Ottonis | i 
behauptete die Königliche Würde wider den des Gtoſſen ß 


füngern Bruder, Keinrichen, welcher ſolche Redierung. 


aus-dem Fundament affedtirte, weilen er nach 
erlangter Königs » Würde gebohren. Es 
brachte felbiger Pfaltzgr. Eberhard, H. Gifel- 


‚ bert von Sorharingen , feinen unächten Bru⸗ 


der Thancmarum , wie auch feinen Pr. Lu- 


dolphum, welche wider ihn reuoltiret hats 


den, ' zum Gehorfam, , Wider die Boͤh⸗ 


‚. men, Ungarn und Srangoßen führte er glück. 


liche Kriege, nörhigte auch Kön, Harald von 
Dennemarck, fein Königreich von ihm zu 
Lehn, und die hriftliche Religion anzunehmen, 
Machdem Betengarius II. Kön. Lotharium 
von- Yralien umgebracht, und deffen WBirr- 


‚we in feine Gewalt zu bringen gedachte, rief 
ſelbige Ortonem zu Hüfffe, offerirte ihm ih⸗ 


ve Perſon, benebſt dem Königreich Jtalten, 
mie er. denn auch Berengarium a.’ 95 1. übers 


wand, und dahin obligirte, daß er fih im . 


Jahr 952. auf den Reichs⸗ Tag zu Augſpurg 
einfinden, und das Königreich Itallen von 
ihm zu Lehn nehmen mufle, wodurcd die 

\ Fa Könige 


» Here oyndumo nnd Herr urmn haben deffen - 


Reben beſonders befchrieben, welche es beffer ger 
troffen, als M. cöns, HVLiE. 


Au — ws . 
— — = = — — 
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un. Ablheilung 
Könige von Teurfchland ı die Oberherrſchafft 


‚ Über Italien erhielten, Als aber Berenga- 


tius von neuen Unruhen machte, auf P. Jo⸗ 
hannem den XII. {of gleng, rückte er auf deſ⸗ 
fen: Suchen a. 961. zum andernmahl im 
Stalten, ſchickte Berengarium nebſt feiner Fa- 
milie gefangen nacher Bamberg, und wurs 
de von berühren P, zum. Kayfer proclami- 
ret. Als aber diefer durch Berengarii Pr, 
Adelbert Unruhen. machte, ließ Otto auf eir 
nem zu Nom gehaltenen Synodo den Johan⸗ 


nem ab, und, an deffen Stelle, Leonem VIII. 


einſetzen, welcher auf einem. im Jahr 964, 
zu Nom gehaltenen Concilio dem Ottoni und 
deffen DMachfolgern ale Gewalt- über den P. 
und Stadt Kom überließ , dergeftalt,, daß 
er und deffen Nachfolger Paͤbſte cin » und 
abzuſetzen/ auch die Oberherrfchaffe. über 


- Mom zu führe berechtiget ſeyn ſolten Durch 


welchen Vertrag, die Kayferwürde mir dem 


Teutſchen Reich auf ewig verfnüpffer wurde, 


Jedoch 'räunite KR: Orto denen Biſchoͤffen 


allzuviel ein / Indem er zu denen Erg- und 


Biſthuͤmern ganpe Graff · und Herrſchafften 


ſchlug, auch feinen Bruder Brunonem, der, 
. Ery-Bifhoff von Eölln war , zum H. von Lo⸗ 


thatingen machte, darmit er unfer dieſem Titul 
Weltliche Gewalt exerciste, welchem Erems. 
pel andere Erg, und Bifchäffe folgten, dte 
als Herkoge und Grafen, fih weltlicher Ges 


E walt anmaßeten. Endlich ſtarb er den 7. 


Map: 


N . \ 
D 2 —2* — 
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May 973. liegt auf dem Chor zu Magde⸗ 








burg begraben, 
j „4 X 
. XIV. 
Deſſen Printz orro II. Rufus, pallids mors K. Ottonisg. 
Saracenorum, und Sanguinarius jubenahmet, II und IM. $ 


folgte gm, weldder mie Hestlone K. Ortonie Qamihe z 
Bruders, Heinrichs Sohn vieles zu thun hatte: cn ei 
K. Harald von Dennemarck zum jährlichen Tri- 
but obligirte, die Böhmen und Slaven ber 
zwung, Koͤn. Lotharſum von Franckreich obli- 


girte,, daß er bey einer Zuſammenkunfft an | 
dem) Fluß Eher, totharingen endlich abfae i 
te. Er wurde von denen Griechen, welche mt 4 


der Saracener Hülffe,in Calabrien und Apu⸗ 4 
lien eingefallen waren, gefangen, aber von eis 2 
nem Slaven , Händler rantzioniret, und ſtarb i 
den 7. Decembr. 983.3u Rom, Yhın folgte fein 

einginer Pring o1ıro der IIL feiner Qualicd» 

n halber Mirabilia Mundi zubenahmet , wel⸗ st 
5 mit Koͤn Lothario von Francreich wegen 
Lotharingen Krieg führte, denen Slaven obs 

fiegte, fegte P. Gregorium V. und nach deffen 

Tod, Sylueftrum Il. ein, brachte den. Roͤmi⸗ 

ſchen Bürgermeifter Crefcentium zur Raifon, 

wurde Durch deffen Wittwe ihm Giffe bey⸗ 
gebracht, dag er auf der Ruͤckreiſe daran 
derſtarb. Ihm folgte K. weınrıca der II. 
H. aus Bayern , Sandus, Monachorum Pa- 
ser und- Glaudus zubenahmer, K. Heinrich 
des Fincklers Uhr. Euckel, welcher wider vers ⸗ 

—— ©. ſchle⸗ 


Er 
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le ſchiedene unruhige Fuͤrſten die Kayſerwuͤr⸗ 
de behauptete, denen Boͤhmen und Slaven, 
auch Marggraff Harduin von Yurea y. Wels 
cher des Berengarii Defcendent war ‚ obfiegte, 
Er ſtifftete a. "1007, ‚dag Biſthum Bam⸗ 
WE a berg, wurde a. 1014. von P. Benedido dem - 

** 2 * VIII. benebſt ſeiner Gemahlin Cunigunda zu 
weh Rom gekroͤnet, ſtarb endlich den 13. Julii 
J ) R 1024. zu Gronay ‚wurde zu Bamberg beye 
h Ma gefeget, und gieug mit. ihm der gange Stamm 
£ — Saͤchſiſcher Kayfer ab, wurde von P. Eu- 
: enio dem II. in. die Zahl der Heiligen aufs 
| genommen, dergleichen auch feiner- Gemah⸗ 
I 5 Um Cunigunda, welche ihre Unſchuld durch 
N En ra Hole Aue gluͤende Eifen» Probe fol dargerhan has 

3% | ben, a. 1201. wiederfuhr, * . 
ee $ XV. Ä 

Dritter Pe- Nach deffen Tode wurde Conkan der IT. 
4 — " Salicus zubenahmet, aus einem H. von Frans 
N A den zum K. erwehlet, mit weldem fi) der 
 rad-der 11, dritte Periodus Frändifcher Kayfer anhebet. 


35* | A Heinrich _ Er demuͤthigte H. Bolıslaum von Pohlen, 
te PM welcher den Königlichen Titul angenommen, 
| — und verſchiedene Teutſche Fuͤrſten, welche 
wie⸗ 


* ADELROLDVs und ein Anonymus haben fein Les 
ben beſchrieben. GrETseR de divis Bamberg. p. 424. 
N SCHVRTZELFISCH de innocentia Cunigunde. GYNDLINGS 

ae Ä 0 Mall The c. All. Zur Saͤchſiſchen Kayfi;Hiko- 

" ut zie dienen wırrıchindı Annales, HROSWITHA de ge= 

flis Ottonum, LVITPRANDvVs und DITMARYs Chronico, 

‘ AYCTOR wire Mathildis und Brunonis ‚'ECkEHARDYVS de 
‚Cafs S. Galli, TAnGMARı vita Berwardi , LEanıs osTi= 
! aunsıs Chrom, Cafinenfe. BoRcLra Hi, Sec. I. & X. 
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wider ihn confpiriret harten, brachte Die un 
ruhigen Nömer zum Gehorſam, nörhigre K. 











Rudolph den III: von Bırrgund, die Kön, Hein - 
wich dem II, gethane Scheuckung feines Köni ige | 
11 


reichs auf ihn und feine Nachfolger zu exte 
diren, welches er auch wider Gr. Otto von 


Champagne behauptete, und nachdeur. er Kon. 

10 von Dennemarek dt: Marc Schleßwig 
überlaſſen ſtarb enden 4 Junit to zo. zulltrechtz - 
wutde in der von hin zu bauen ——— Win 
. Stiffes:Kicche zu he bevgefeger. * Ihm 


folgt gie gie be EINNIEH II. der 

are, romme, aud) mit dem 

28 — welcher den verlagten 

ettum il den wieder einſetzte, der 

* Koͤngreich ihm una 

terivarff, d ergleich en auch a, 1047: deffen Nach 

fo ——— thät. der ſich abet a. 10%2., 
wieder. Jübdeitre, und nach der Zeit mi 

wieder zum Gehorſam gebracht werdeh Fine 


te. Als in Jahr 1045. Benedidlus IX. öyla 


uefter IM. und Gre —— tn Schiſnate wa⸗ 


ven erwehlet brachte ees dahin, . 
daß — gu Sun ten enein Synode 


alle dry aba wurden, — er 
8 an het g Ahrer Clementia 


n. Hahmen, * abſt verordnete, welchet 


auch Henticum nebſt feiner Gemahlin Agnes 


Frönere, und die — ſich nochmahlen Mn Er 
* Deſen Leben hat wırro befchrieben. G. ER 


. RANG, GViLLIMANNYA und SM HAHN de Sremman 


ie Couradi dh, 











——— A —— ee + 


276 . X Abtheilung TR 








Mich verpflichteten, ohne des Kanfer8Confens, 


feinen Pabft zu erwehlen. Nachdem cr feinen 
Pringen auf dem Reichs, Tag zu Tribur a, 


-- 1054. zum Nachfolger harte erwehlen laffen, 


ftarb er a. 56, zu Bothſeld. 
| 6. x. 


KHenrih Es folgte ihm fein Priv HEINNIEH 
sa der IV. uneer feiner Mutter Bormundfchafft, 


deffen m welche die Regierung zwar meißlich führte, - 
535 aber darinnen verſah, daß fie DB, Hein 


rihs von Xugfpurg Beyrath fich fat einig 
und. allein bediente, welches denen ü 

Bılhöffen miche anſtehen wolre, die auch 
nicht cher ruheren , biß fie unter Erks Biſchoff 
Annonis Anführung, den fungen Kayfer der 
Kapferin ben Kanferswerrh entführet, umd 
Erg-B, Adalbert fich der Nenierung unter- 
zog, und den lungen 8, In allen Wolluͤſten 
erziehen ließ, wodurch alles durch „einander 
gefchret, das Zauft-und Kolben, Recht aufs 
fom, und des K. Auckoritaͤt gewaltig fiel. 
Dieweilen aber der lunge K, als er erwachs 
fen, die Sachſen zu fupprimiren gedachte, 
zu dem Ende auf dem Hark Berg. Schlöf 
gr an » und ſelbige mit. ſtarcker Befagung 
elegte, H Magnum von Sadıfen auf dem 
Schloß Harkburg gefangen hielt, auch das 
mis der Ertz⸗ B. von Mahntz in deffen Ehen 
febeidung mit der Gemahlin Bercha conien- 


titen mögte, ihm, den Zehenden in Thürin 


ri — — — — —— 
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. gen verfprach, wurden die Sachfen ‚dadurch 











aufgebracht, daß fie. dem K. durch Ihre Gen, 
ſandten, ihre Beſchwerden anbrachten, und: 


als felbige Feine abhelfflihe mafje erhalten 


kunten, ruͤckten fie mie gewaffneter Hand 
vor die Derg + Schlöffer „. ſchleifften felbige, _ 


zumahlen Hargburg , dergeflalt, daß fie auch 
rate nicht verſchoneten, weshalber der 
K. die. Sachen bey-dem P. verklagte, auch 


wider ſie anruͤckte, und felbigen den 8. Junü 


3075. bey Hohenburg ohnfern Langenfalg 
flug, daß fie ſich auf Gnade und Ungnade 
ergeben muſten. Indeſſen hatte der Kay⸗ 
fer. feine Rechte über den P, behauptet, ins 
dem>er a. 1059. Nicolaum II. zum Pabfl 
eingefeger , auch nach deſſen Todt Alexan- 
deum 11, beftäreiget. . Als dieſer verftorben, 
hatte. Hildebrand, unter Gregorii VII. Nabe 
men , die Pabitwürde durch feine Hilpets⸗ 


Griffe ohne Kayſerlichen Conſens erfehlichen, 


worauf er gewiſſe Geſetze publicirte,, welche 
unter dem Nahmen Dictatus, oder Toratus Hil. 
debrandini bekandt find, * Durch welche er ‚den 
geiftlichen Coclibat einzuführen, die Biſchoͤffe, 
welche durch Simonie zu ihrem Amt gelan« 
get, abzufchaffen, ta fich über den K. ſelbſt 


zu überheben firchte, und den, K. auf eine. 
gan ungewöhnliche “ in den Bann thaͤt, 


hn 


3 


SG. darvon An. aecntwserd de Toard Hilde“ 
brandind. m, ton, AnDR. vuLs diff. de methode Hildı- 


brandi perueniendi ad Monarchiam nminerfalem. 








| 
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ihn ‚der Kaͤhſerwuͤrde, entſetzte, und die Lin 


terthanen ihrer Pflicht entledigte. Es hatte 


auch diefes den Effect, daß die Sachfen ber 
nebſt vielen Relchs · Fuͤrſten des Sinnes wur⸗ 
den den K. ahzufehen , wodurch er ſich ges 
nothlget fand, daß :er a, 1076. mitten im 
Winter , mit der gröften Beſchwerlichkeit, 


ſich in Italten verfuͤgte, allwo ihn der P. 


gantzer drey Tage fr dem andern Vor hoffe 
des Schloſſes Candſſa in Apulien, mit bloſſen 


Kopff und Fuͤſſen / in haͤrenen Kletd, faſtend 


aufwarten ließ, biß er endlich durch der Graͤſ⸗ 
fin Mathildis von Tufeien Vermittelung, vors 
gelaffen , und nachdem er alles dem Päbft- 
kichen Ausſpruch zu überfaffen verfprochen, ab- 
foluirer wurde. Allein, nice allein die Ita⸗ 
kinifchen Fuͤrſten, welche mit des Kr Sub- 


wilſion ger nicht zufrieden waren , festen von 


ihm ab, fondern es wurde auch auf einem zu 
Forcheim a. 1077. gehaltenen Conuent, H 
RUDDEPH. von Sqhwaben zum K. 
erwehlet, dieſer auch Yon P. Gregorio dem 
VIl. adprobirer , ihm eine Erone zugeſchicket/ 


bdarinnen gegraben? Roma dedit Petro, Petrus 
: „Diadema Rudolpbo, : Diewweilen ſich num bey» 


de Theile: bey der Kayfermärde zu mainte- 


niren gedachten, kam e& a. 1078. bey Mele 
lerſtade an der Streu im Wuͤrtzburgiſchen 


und 2. 1080. bey Feldheim ohnfern Weife 
fenfee, zu einer Schiacht in\welchen beyden 
K. Heinrich den Kuͤrtzern zog. Den 15. 
Ur _ . ä | Odo “ 


4 





1. 


t 


— — — — — — | 


— — — — — 


Octobt. 1080. kam es bey Volcksheim an 
der Elſter zur dritten Schlacht, in welcher 
H. Rudolph geſchlagen, ihm die rechte Hard 
abgehauen, und eine Wunde in den Unter⸗ 
leib angebracht wurde, da er nach bezeug⸗ 
ter Reue zu Merſeburg verſtarb, woſelb⸗ 
ſten fein Grabmahl annoch zu ſehen. Nach. 
bleſen wurde H. HERMANN von Lotha⸗ 
ringen a. 1081. ermehlet, welchen die Ita⸗ 
Käner nur Knufflock oder Knoblauchs⸗ 
König mennen, welcher a. 1088. berftarb, 
und warff ſich hiernechſt Marggr. EGSRECHT 
zum Kanfer auf; weldyer aber im Jahr 1090, 
in einer Mühle zu Eifenbüreel umgebracht 
wurde Im Jahr 1093. ließ fih des K. 
ältefter Prinz EONNAD , welcher bereits 
zum Dachfolger, war beftimmer worden, 
durch Pi Vrbanum und H. Guelphem aus 
Dayern rider den Water verhegen , -mels 
der auch zum Kön. der Songobarder gefrds 
net wurde, aber a, 1101. verſtarb. Ends 
lich ließ ſich der , andere Pring HEIM: 
MICH von dem Pabft verleiten, daß er 
dem Vater Im Jaht rros. zu Bingen die 
Kayſerlichen Ihlignia abdrang. Und obwohl 
verfchiedene Reichs⸗Fuͤrſten des Kayſers Re- 
ftitution fuhren, fo lebte er doch gar kuͤm⸗ 
merlich zu Luͤttig, mwofelbften er den 7. Au- 
guft 1109. verftarb, und Königlich begras 
ben , fedoch fein Leichnam wieder ausgegras 
ben, auf einer Bahre nacher Speyer ger 
—— S 4 5 „bracht, 
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a } au brach, und dafelbft in der St. Afræ Capelle 
| j J 0,2 9 Jahr Über der Erden gelaffen, biß end 
lich fein Printz Heinrich der V. a..111r. 
En in der Kayſer » Eapelle dafelbft begraben 
‘M \ et 





’ $, XV. 

ee | Heinrich Gen Pring HEINKICH der V. 
I) DEV: Re⸗hekam bald Anfangs mit P. Pafchale dem 
, | . SE gterung. I. welcher die Inueftitur der Biſchoͤffe an 
— ſich zu ziehen gedachre, su ſchaffen, weshals 
ag ber er auch einen Mömer « Zug vornahm, 
Kr und wurde die Sadye, mit ‚dem P, alſo aus. 
? ni gemacher, die Bifchöffe und der Clerus fols 
\ | sen alle Lande und Regalien, welche fie befeffen, 
| | au dem K. wieder abtreten, Mur mit "dem Ze⸗ 

henden und Opfer: Pfeunigen vorkich 
men, dahingegen der K. dem P. die Biſchof⸗ 
liche Inueſtitur zu überlaffen verfprah, Dies 
| 1 | wellen ‚aber. die Teurfchen Biſchoͤffe ſich der. 
zu nicht verſtehen woiten y ließ ver K.den P. 
— bey 
* Deffen Leben hat ein anomrmevs bey dem vr- 
ATISIO, und OTBARTFS LuoDtensıs, Den Sächfifchen 
Krieg hat axıno befchrieben. Von der Controvers 
mit dem Pabft S. Lansererm ICHAFNABYROENSEM, 
BERTHOLDVM Confantien/em, SIABBERTEM Gemblacen- 
j Sem , pavıvm Bernriedenfem wiss Greeriytl. Die 
| Seripeores dor dem Pabſt/ Hat snnastıan Tenoma- 
J ↄ.., vor den Kayfer, MeLchtor G0LDAsTEs in feis 
ner Apologie zufanımen getragen. S. aud) orro- 
NEM —— lib. Er —* SCHYBARTL — 
cum PL, m turbatæ Rei icæ. LEONEM Ofim 
le, “ mfem BL — * 








} 
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bey dem Kopff nehmen, und noͤthigte ihn, 
daß, nachdem er den K. nach Oſtern 1111. 
gekroͤnet, die Bifchöffe per annulum & bacu- 
dum zu inueliren, dem K. voͤl ** 
und zu mehrerer Feſthaltung, beyde The 

das H. Abendmahl darauf nahmen. Allein, 
der P. reuocitte a. 1112. alles wieder, und 
thaͤt den KR, in den Bann, Im Jahr 1113. 
ftarb die reiche Gräfin Mäthildis von Tuſtien, 
welche den Möm. Stuhl zum Erben einge, 
ſetzet, * iedoch ließ der K. felbige Lande, als 














dem Roͤmiſchen Deich unterworffen, in Be . 


fig nehmen, Indeſſen wiegelte P. Pafchalis II. 
die Sachfen wider den K. auf, welches Hertzog⸗ 
thum er zwar Gr. Lotharlo von Supplinburg 
onferiret,aber Gr. Hoyern von Mansfeld zu 
<onferiren gedachte, die ihn a. 1115. an dem 
Welphes Hol im Mansfeldifchen fchlugen, 
und weilen ſich P. Calixtus II. hinter die 
Sachſen ſteckte, und ter K. ſich beſorgte, es 
doͤrfte mie ihm eben die Tragadie, mie mit 


‚feinen Water gefpielet werden , fo richtere 


er, um von dem ‚Päbfllichen Bann loß 
gu werden, a. 1122. ınit felbigem einen Ver⸗ 
Hleich auf, reſignitte Ihm das Recht Biſchoͤff 
licher Inueftitur , iedoch daß fie nicht cher 
zu Blſchoͤffen geweyhet werden fotten, biß fie 
von dem K. vermirtelft eines Scepters bes 
lichen worden, worbey ſich der K. vorbe⸗ 

MILE SIER - 35 ARE elt 


‘u @, nörnur A. de donasione Matbildinas 


J 
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biele, daß, wofern fid) bey der Sifhoffes 
Wahl Zwieſpalt ereignere,, der K. nach 
Gefallen einen Biſchoff ein ſetzen ſolte, Ends 
lich gedachte er gantz Teutſchland unter ſich 
. zu bringen, und als: er zu den Ende ſich 
nacher Utrecht begab, ſtarb er dafelbft den 





23 . Mail 1125. * 


5. XVII; 


*. Lothart  H. xornaktys von Sachſen der IT. - oder 
Kegiernng- xaxo zubenahmer, behauptete die Kayferwiürs 


de wider des. verftorbenen K. Schweſter 


Sohn, Conradum. Er obligirte $, Sobis- 


laum von Böhmen, fein Hertzogthum von 
Hm zu gehn zu nehmen, wie aud) N. Boles- 
laum von Pohlen, den Eid der Treue abzus 

— legen 


* Deffen Händel mit dem P. haben vovecainws 
ad 4.1110. 11% OTre rrıstna. M. FL c. XIII. Mb. VII. 
&. . XV]. CONR. vRSSEG. D=265. 206, 7. DIACONTE 
Chran. Cafın. ib. IV. c. XXI. DORNI20 Pita Marbil- 
dis lib. Ic. XVII. beſchrieben. — — 
Vom Saͤchſiſchen Krieg hat MONACHYS PEGAYIEN- 
sis in vita Piperti, und CR. SPANGENRERG beſonders 
° gehandelt. Zur Hifforie Fraͤnckiſcher Kanfer dies 
NEN HERM, CONTRACTVS, LRO OsTiensisutnd deffen 
Continuatär , PETRVS DIACONVS, orro FRISINGENSIS, 
CHRONOGRAPHYE SAXO „ ARNTLEHVS MEDIOLANENSIS 
de geflis Mediolanenfum, suacRıcvs , AVCTAR vit⸗ 
Meinverci, Maxacurs BRYNWIERRENSIS visa Ezomis 
Palatini, sIGEBERTVs GEMBLACENSIS, BERTHOLDVS CON» 
STANTIENSIS, DODECHINVS, EÄMBERTYS SCHAFNARTR= 
GENSIS, ACTA CLEMENTIS II. WIBERTI via Leonis,. HEL. 
MoLovs Chrom, » \(CONRADYS VEIPERGENSIS. 


3 # 


{ 
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legen, und den von 12. Jahren ruͤckſtaͤndi⸗ 
gen’ Tribut abzutragen, brachte die Dänen 
und Slaven zur Kaiſon, flund im Jahr 
3133. auf Abt Bernhards von Clairuaux ' 
Veranlaffen, P. Innocentio denv II. wider | i 
Anacletum ben, fete ihn wieder ein, und - 











empfing von ihm die Crone kniend. Die 
weilen ſich aber der Normaͤnniſche Koͤnig 
Rogerius des abgeſetzten P. annahm, wurde 
ſelbiger vor einen Reichs⸗ Feind decläriref, — 
das Herthogth. Apulien dem Reginaldo con- 
feriret,, worbey "der K. fowohl als der P. die 
Hand an die Lehens⸗Fahne hielten, und wurde 
ben diefer Expedition im Jahr 1137. der Co- 
dex Pandedtarum zu Amalphi gefunden, wel⸗ 
hen der K. denen Piſanern ſchenckte, die Flos 
rentiner aber haben folchen nach eroberter 
Stadt Pifa a. 1406. als eine Krieges Beus 
she in ihre Stade gebracht , dahero cr den 
Dahmen Pandeöie Floreneine übertommen, * 
Bir. feiner Retour aus Italien, ftarb er den 
4. Decembr. 1137. zu Bretten In einer ſchlech⸗ 


‚sen Baurens Hütte. 

ERILENE. — | 

Es folgte ihm CONRAD der II. der Vierdter i 

erſte aus Schwaͤbiſchen Stamm, H. Fried Srnnc,, | 
richs von Hohenftauffen Pr. von K. Heln⸗ HerKanfe i i 
— ed eh von Eonras Ir: h 

; den ni. an. 
EN ER ' 


*.©. Hentıcı BRENCKMANNS Hifleriam Pandecta- 
⁊va, AMTORIAM va c. V. SS VII. PER % h 


- n .- . 
ı . a - 





thigen, da er 1184. eine Ereug-Zarıh übers 
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richs des IV. Printzeßin Agnes, welcher 4. 
3138. zu Cobleng zum K. erwehlet wurde, 


Dieweilen aber H. Heinrich der Stolge von 
Bayern und Sachſen nach der Kayſerwuͤr⸗ 
de ſtrebte, die von feinem Schwieger - Vater 


K. tothario erhaltene Reichs » Infignia nicht 


tradiren, aud) Conradum nicht vor KR. er⸗ 
ennen ıolte, wurde er auf 3, Reichs⸗ Täge, 
naher Bamberg, Megensburg, Würgburg 
befchleden , und als. er nicht erſchlen, in die 
Meichs - Acht erkläret, auf dem Keichs- Tag 
zu Goßlar. feiner Hergogrhämer entſetzet, 
Sachen Marggr. Albrechten dem Bär, 


Bayern, Marggr. Leopold von Defterreich 


zugetheilet. Als nun H. Heinrich verſtor⸗ 
ben , reuoltirten de Sachſen, deffen Brus 
der H. Guelph griff den K. a. 1140. bep 
Winsberg an, wurde aber von felbigem auf 
das Haupt geſchlagen, und kamen bey dies 


ke Schlacht die Fadtionen der Gibelliner oder 


ayferlichen, und Guelffen oder Päbfllichen 
auf. Es wurde aber diefe Sache im Jahr 
1142. auf dem Reiche »« Tag zu Srandjurch 
am Mayn bengeleger, H. Heinrich der Loͤ⸗ 
we, des: Stolgen Pr. erhielt Sachſen wie 
der, deffen Mutter wurde an H. Heinrichen 
von Dcfterreich vermäßler, welcher Bayern 
erhicle, * Er ließ fich von P. Eugenio nds 


nahm, 
€ mon. weınoner de Guelphis e. ZUI. anok, ranı- 


'srrer Chrom. Baugr. 3 
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nahm, welche aber wegen der Griechen Uns 

treu, unglücklich ablief, und ſtarb er a. 1152. 

zu Bamberg, N 
ne 


5. XX. 











Nach deſſen Tode wurde K. IRFER. Friedr. 
DRICHh mir dem rothen Barth, H, Regierung. 


Friedrich Luſci aus Schwaben Pr. zu Franck⸗ 
fucch zum K. erwehler, welcher a. 1155. 
einem Römerzug vornahm, und nad gehals 
tenem groffen Gerichte, Tag anf dem Ronca⸗ 
ſſchen Gefilde,. fih zu Rom Erönen lieh. 

ach feiner Ruͤckkunfft, obligirte er H. Heln« 
richen von Ocfierreich, daß er Bayern an 


- D. Heinrich den Loͤwen abtreten muſte, das 


‚hingegen Defterreich, welches chedem von 
Bayern dependirte, aus einen Marggraffe 
thum ein Hergogehum gemachet wurde. A, 
„zıgr. nahm er wider K. Rogerii Pr. Wil 


elm, und die unruhigen Mayländer eine Ex- 


edition vor, welche beyde er zur, Raifon 
achte, und die Mapländer obligirte, den 


Kayſerl. Pallaft wieder an, und 9000, 
Mark Silbers Straffe zu entrichten, ließ . 


ſich den 23. Nouembris mit der Itallaͤniſchen 
Erone zu Monga frönen, Cr obligirte aud) 
alle Fuͤrſten und Städte von Italien, ihe 
piret hatten, abzutreten , wodurch die‘ Kay⸗ 
Felkchen Reuenjen um ein groffes vermehe 
ut wurden, behauptese auch gegen dem P. 


daß 


\ 


men die Regalien, welche fie biß dahin vfür- , 


* 


* 
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ihm ſey. Als aber Adrianus a. 1159. zu 


Anagny verſtorben, entſtund eine zwiefpältis 


ge Wahl, Inden einige Cardinaͤle den O- 


ctauianum unter Vidtoris III. Nahmen, ans 


4 
— — — — — 1 
daß die Kanferwürde fein Benehcium von | 


dere den. Rolandum unter Alexandri un |! 


Mahmen zum P. ertvehlten , beyde auch ein⸗ 
geweihet wurden, und einander in den Bann 
thaͤten. Dieweilen nun Victor auf dem Sy- 
nodo zu Pavie, , und Reichstag zu Laon war 
beftäciger worden , adprobirte felbigen‘ der 
K. weshalber Alexander III. diefen in den 


Bann thaͤt, und die Mayländer wider Ihn 


aufwiegelte, welche aber In die Reichs-Acht 
erklaͤret, belagert, nnd zu folcher Extremität 
gebracht wurden, daß fie fich den 1. Merkg 
1162, auf Gnade und Ungnade ergeben mus 


ften , worauf die Stadt biß auf wenige Kira 


chen und Klöfter zerftöhrer, und denen Eins 
wohnern ein unbebauetes Land angewieſen 
wurde. * Nach Victoris a. 1764. erfolgten 
Todt, wırede Pafchalis III. erwehler, weshal⸗ 
ber der K. den vlerdten Zug in Itallen übers 
nahm, um felbigen einzufegen, bemaͤchtigte 
fih auch der Stadt Rom, ließ fich dafelbft 
von Pafchale frönen, dahingegen Alexander 
den K. der ‚Kayferwürbe entfegte. Die Mays 
länder fingen an ihre Stade wieder zu bau 
en 


© nadericve hc PIE fe94.. orto de 5 BLASIO 
es X. ſeqq. otro und AcRRırs MORENa de rebus Eau- 
denſibus, BVRCARDYS de Excidio Mdielanenfi 


u 


- 


N . / 


Pe TR ——— — 
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n / legten: auch die Veſtung Alcrandrich 
an, und muſte ſich der K. wellen er zu ſchwach 
var, zuruͤck ziehen. Jedoch 5 — ra 
1 174. die fünffte Expedition in Stalien vor, 





worzu alle Reichs- Fürften, zumahlen aber ‘ 


H. Heinrich der Löwe beſchrieben wurde, 
weicher fib auch bey dem K. Zu Chiauen- 
nes einfand, und ungeachtet er von 
ſelbigen gar. ſubmiſs geberhen wurde, ihm 
zu alſiſtiren, ließ er doch ſelbigen, weilen er 
ihm die Reiches Stadt Goslar nicht uͤberlaſ⸗ 
fen molte, im Stich, unterdem Vorwand, 
feine ande nieder Die Slauen zudeden, Da 
nun'der K. dergeſtalt deflituirer, auch noch 
darzu den 30. Full 1176. von denen Ita- 
hiänern bey Lignano geſchlagen worden, und 
der nad) des Pafchalis Todr, erwehlte P. Ca- 
lxtus verftorben war, ließ der K. auf der Ertz⸗ 


und Bifchöffe Ehirarben, ſich mit Alexandro | 


I1. den 24, Julii 1177. zu Venedig in einen 
Vergleich ein, dadurd) er Alexandrum zum P. 
beftäerigee, ihm alles, was zum Päbftlichen 
Stuhl gehörer, biß auf die Marhildifche Sande, 
zu reſtituiren verſprach, Koͤn. Wilhelm von Si« 


cilien, welcher dem P. beygeſtanden, erhielt die 


nen Stillſtand auf 15. die Longobarder auf 
6. Jahre. Bey diefem Vergleich muſte ſich 
der. K. in der 8. Marcus Kirchen vor dem P. 


nachdem er den Kayſerlichen Ornat abgele⸗ 


get, auf die Knie niederlaffen, nnd ihm die. 
Fuͤſſe füffen, welcher ihn aber gar bald aufe 
ee | ; rich⸗ 


— 


/ 
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richtete, und den Friedens s Ruß gab. Daß er 





ihn aber fole auf den Half getreten und 


gefprochen haben , auf Löwen und Ottern 
wirſtu gehen zc. ohne Grund. * Diemels 
fen der K. wider H. Heinrichen fehr erbit« 
tere war, befchled. er ihn a. 1179. auf einen 
Reichs⸗ Tag nachher Wormbs, Magdeburg 


und Goslar, entſetzte ihn, als er nicht erſchlen, 


a. 1180. zu Wuͤrtzburg ſeiner Hertzogthuͤ⸗ 


‚mer und Lande, ſprach hlernechſt auf dem 


Reichs⸗Tag zu Gelnhaufen das Hertzog⸗ 


thum, Gr. Bernhard von Aſcanien, beuebfl 


einen Theil von Engern und Weftphalen zu, 
Ertz⸗B. Philipp von Coͤlln ‘erhielt dag. Her» 
tzogthum Weſtphalen. Bayern wurde auf 


. dem Meise» Tag zu. Regensburg Pfalggr, 
Otten von Wittelsbach zugethellet. Regens⸗ 


burg vor eine freye Reichs⸗Stadt declariret. 
Und obwohl H. Heinrich ſich in feinen Lan⸗ 
den zu mainteniren fuchte, wurde er doch auf 
dem Reichs⸗Tag zu Erfurt zur Submiffion ges 
bracht, und. if dig Guelphifchen Patrimo- 
nial- $ande gelaffen, tedoch mufte er auf 3. 
Jahr Teurfchland meiden. ** Im Jahr 1183. 
ei rich⸗ 
vDer aãͤlteſte Scribent der es anfuͤhret, iſt war- 
eıervs Vol. II, Gem. XL. p. 846. dem FORTVN. VL- 


ders, 1ER. HOFMANN, 10, DAN, ARTOPARVS und 10. 


CHRISTörA wagenseiL folgen, Es widerlegen diefe 
tadirion LEUMANN Sptyr. Chron. V. B. c. LVI. acoRa 
REMYS, 10. BYRC. MAIVS, CHRIST. AYGYST- HEYMANN 
und naronıvs ad a. 1177. , i 
* ARNOLDVS LYascansıs I—. & XVI. fegg. oTTo de 
Hdlaioe.XXW. 0 _ 


k 
x 





Teutſchland unter denen Schwaͤb. F. 289 / 1 
richtete der Kayf. mit denen raliänifchen 

Ständen einen beſchwornen sand» Frieden 

zu Coſtnitz auf, * vermaͤhlte im Jahr 

1186; bey feiner fechften und letzten Expe- — — 

dition in Italien, feinen Pr. Heinrich mie | \ 
der Sicilianiſchen Printzeßin Conftantia, wo⸗ 
durch er dieſes Königreich an dag Schwaͤbl⸗ : E 
ſche Hauß brachte, konte aber von P. Lucio 

dem II. nicht erhalten, daß er gedachten 
Prinzen Frönete, - Endlich übernahm. er 4. 
3190, eine Creutz⸗/ Fahre, fam aber in dem 
Fluß Cydno in Armenien, bey dem Schloß " 
Saleph um, ** —— 


* 


. .“ | 

Sein Prinz HEINNSCH der VER. Hein 
folgte ihm, welcher ſich a. 1194. uach des —— 
Taneredi, und deſſen Printzen RogerliL Todt,ung, egie⸗ 
Sicilien bemaͤchtigte, verſuhr auch wider | 
dietenigen , welche Ihm zuwider waren, fehr 
hart, wodurch er den Beynahmen Aſper er⸗ 
hielt, A. 1193. muſte ihm Ertz⸗B. Leo- 
pold. don Defterreich den gefangenen König 
Richard von Engeland auslleffern, und dies 

* 2 run in fee 

* Diefe Confitution de pace tenanda, iſt denen 
hbris feudorum beygefügel; - - — 

** ARNoLDYs Lvenckäsis Ah IK Die Altas l 
tifche Expedition hat TAozno befohderg; fein Leber FE 
haben urro Frrıstnoknsis Und deffen GCoktinuatöres; y ) ! 
Kaderıcys Und orto de S. aLAsıo , auch neuerer Jei⸗ | k 
ten Herr Hoffe: bon Ei re re 


) ı \ 
. - ; 
x . 
“ ’ . 
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fer ſich durch groſſe Geld» Summen rantzioni⸗ 
ren. Er bemühere fich zwar die Kayfermärs 
de an das Schwäbifche Hauß erblich zu brin⸗ 
gen, offerirte zu dem Ende das Königreich 
Sichien und Napoli dent Teutſchen Reich 
zu incorporiren , auch ſolten die Teutſchen 
Fürftenehümer und Grafffhafften nach Abs 
gang des Maͤnnlichen Geſchlechts, an das 
Weibliche fallen, welches ſich auch der P. und 
42. Teutfche Fuͤrſten gefallen lieffeu. Jedoch 
wurde wegen dee H. von Sachfen Rrotelta- 
tion, alles ruͤckgaͤngig, nichts defto minder 
fein Pr. Friedrich Roͤm. König. - Er flarb 














de 


er H. Philipp von Schwaben‘, währenden 
deſſen Minvderiährigkeit zum Reichs⸗ Vica- 
zio, morwider aber P. Innocentius III. ins 
dem er dem Schwäbifchen Haufe nicht gut 
‚war ſich feßte, vorgebende, H. Philipp wäs 
re von P. Caleftino in den Bann gerhan 
worden, Es wurde zwar H. Berthold von 
Zaͤringen, welcher viel Geld harte, von eini⸗ 
gen Fürften zu Andernach zum K. — 
we 


* orro de S. BLASIO 6. XXX. GoDErRIDOVvs Mon. 
ad a. 11914 


! 
1 


* 


u u. ——— — ⸗ 
—— — 
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velcher es aber ausfchlug, - dahingegen an⸗ 
dere H. Philippen zu Muͤhlhauſen erwehl⸗ 
ten, wider welchen auf des P. Veranlaſſen, 


H. Heinrichs des Löwen Pr, H. Otto von 


dem wenigern Theil ertwehlet, und ‚nachdem 
er ſich etdlich verbunden , der Mömifchen 
Kirchen Rechte zu beſchuͤtzen, zu Aacken ges 
kroͤnet, auch von dem P. und Clero fouteni- 
vet, iedoch preualirte Philippus durdy feine 
Macht und Geld, daß die mehreſte Biſchoͤf⸗ 
fe ihm beyfielen, welche aber den zı. Junii 
120$. von Pfalsge, Ottone von Wirtele- 
bach , dem er feine Printzeßin Eunigund 
verfager hatte, in feinem Gemach umgebracht 


wurde, da denn H, DITTD auf einem zw 


Halberftade gehaltenen Reichs-Tag von neu⸗ 


en zum K. erwehler, und ihm K. Philips 


pi Pringeßin Bearrix , nebft einen groffen 
Brautſchatz zur Gemahlin zugeführer wur⸗ 
de. Dieweilen er aber die Kayſerlichen Rech⸗ 


te in Itallen ‚durch die JCtos unterſuchen ließ, 


die Marhildifchen Sande, Oberherrfchafft üs 
ber Apulien und Bifchöffliche Inueſtitur wies 
der ſuchte, hät ihn der P. in den Bann, 


wiegelte Koͤn. FRIEDRICH den II von - 


Mapoli und Sictlien wider ihn auf, wel⸗ 
cher auch a, 1212. zu Aacken gefröner wur⸗ 


de, Machdem auch K. Otto von Koͤn. Phia 


lipp aus Franckreich 1214, bey Bovines 
ohnfern Ryſſel geſchlagen worden, begab er 


auf das Schloß Harkburg, worauf ee. 
fih auf das r 2a g, wor nn 


ı 


— in nn — — —** 
* — 
Pr ‘ , 

| * 


— —— 
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nach bezeugter Reue, den 19. May 1218. 


$. XXL. : 


8. Friedt. Ihm folgte K. ruiDrıch der-IL, welcher 


des ll. Con⸗ 
rad des IV. 


um das Jahr 5193, Im vieler Cardinzle 


und defpn uud Bifchöffe Gegenwart, In der Neapolita- 


Prinzen . niſchen Stadt Alıs gebohren , wiewohl er won 


_Conradini. einigen vor ein untergefchoben Kind will ges 
Kata, 5 


halten werden , wurde. a, 1220, ju Nom’ ge 


kroͤnet. Dieweilen er ſich aber in alien | 


zu mächtig. machte, auch die verfprochene | 


- Greupfahrt nicht übernahm, thaͤt ihn P. Gre+ | 


gorius IX, in den Bann. - 2b nun wohl der 
K. im Jahr 1228, im das gelobre Land zog, 
und durch einen zehenjährigen Stillftand. das 
Königreich Jerufalem erhielt, fo war «8 doch 


‚dem P. wieder niche recht, weilen er als ein 


verbanneter in das. Gelobteland „gezogen, wie⸗ 
gelte alſo die Tuͤrcken, feinen Schwieger⸗ 
Vater, den vertriebenen König. To. Brenna 
von Jeruſalem, auch des K. Prinzen Hetu⸗ 
rich, welchen er bereits zum Roͤm. Kön, ers 
wehlen laſſen, wider ihn auf. Im Yahe 
1237. brachte er die unruhigen Italiener, 


nachdem er fie bey Curia Noua gefchlagen, 


zum 


* orro de S. BLAuo &, LI. ARNOLDVS LYsacensus 
ib. VIT, 6, XII. GODOFREDYS MonAcHVs ad 4.1209. 
Anebefondere arsra und EPISTOLA@ INNOCENTIL,MEI- 
som Apologia pro. Ottone IF. MATTHAEFS PARISIENIES, 
MONACHYVS WBEINGARTENES UN) KOGERIVS HOVEDENYS. 
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um Gehorfam, wurde aber von P. Grego- 
oIX. bey ausgelöfchten Lichtern, am grüs 
en Donnerflag. 1239. von neuen in den 
3ann gerhan, darum, daß er die Kirchen 
eranber , Geiftliche in das Gefängniß gewor⸗ 
m, und auf dem Meichstag zu Franckfurt 
234. gegen Sandgr, Heinrichen von Thils 


ngen die laͤſterliche Rede von denen 3. groͤ⸗ 


en Berrügern, Mofe, leſu und Mahomet folle 
‚führer haben. Ob nun wohl der K. feine 
nfchuld an den Tag Irgte, ſich auch zu als 
r Satisfältion, erbor, wurde er-doch im Fahr 
245. auf den Coneilio zu Lyon auf das 
järfffte in den Bann gethan, und der Kay⸗ 
rwuͤrde entfeget , auch Landgr. Heinrich Raf- 
ı von Thüringen von einigen zu Wuͤrtz⸗ 


rg zum K. erwehlet, welcher des K. Prin- 


n Conrad a. 1246. bey Franeffure fchlug, 
ewohl er bald darauf in der Belagerung 
m erfrandte, und auf dem Schloß Warts 
rg verſtarb, der letzte feines Geſchlechts, 
d wurde Gr. wırnsım von Holland an 
Men Stelle , zum Affter » Ranfer erwehler, 
lcher aber nicht aufzukommen vermogte, 
3 K. Friedrich a. 1250, auf dem Schloß 
entin in Apulien , nicht ohne Vermuthung 
ıpfangenen Gifts, verftarb. Jedoch, weis 
ı der Ruff war, der K. fey nicht geftorben, 
ıdern hielt ſich nur an einem Ort nerdorgen 
f, fanden ſich verfchledene Betruͤger, die 
7 vor felbigen ausgaben, aber bald aus dem 


3 Wege | 











24. XI, Abtheilung 
Wege geräumer wurden. * Deſſen Pring 
CoNRAD der IV. war zwar bereits a. 1237. 
‚zum Roͤm. Kön, ‚erwehler , kunte aber mes 
‚gen P, Innocentii IV. Wiederftand, zur Kay 
‚ferwärde nicht gelangen, biß er a. 1254. an 
empfangenen Giffte verftarb, und hinterließ 
einen Pringen cowrabınvm, welcher aber zur 
‚Succeflion nicht gelangen kunte, fondern K. 





“Fridrichs des II, unachter Pr. Manfredus be⸗ 


maͤchtigte ſich dieſer Königreiche, ſchlug a. 
1251. die Paͤbſtlichen Trouppen. bey. Fogi, 
ließ fich.a, 1258. zu Pakerma frönen, wurde 
aber von P, Alexandro den IV. in den Bann 


gethan. Deſſen Machfolger Vrbanus IV. 


nachdem er des Manfredi Armee gefchlagen, 
berief · H Carlen von Aniou in das. Königs 
‚reich, welchen P. Clemens IV, Im Jahr 1267, 


. zum Könfg von Neapoli und Sicilien Frönere, 
‚ dargegen er folche von ihm zu Lehn tragen, 


und zur Recognition alljährlich 48000, Eros 
nen zu liefern verfprach, wurde auch Man- 
fredus bey Beneuent geſchlagen und unges 
bracht, Conradinus, alg, er erwachſen, "bes 


gab fih im Jahr 1267. auf der Italizener 


Einladen, mie einer groffen Armes in Italien, 
und fielen ihm die Gibelliner bey, wurde auch 
zu Kom als Kayſer empfangen. Als er aber 
in 


* Hieher dienen rerrı de vıneıs, der fein Sans 
ler war, 'Epifole, nonorrenvs MONACHYS, CONRADVS 
VRSPEROFNSIS,. MATTHUAVS PARISIENSIS, PAND."COLLE=- 


uvriuvs Hifl, Negpolisana, Nie, CIsnERı vita Friderici IE, 


Y \ 
hr , 





» 
Ev. * 
8 
* . — — — —— — —⸗ — 
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ı das Neapolitaniſche ruͤckte, den 22. Auguſt. 
268. bey Palentza an der Celaner -See 
ı der Provintz Appruzzo. auf das Haupt 
efchlagen, ‚gefangen, und auf Päbflliches 
‚inrachen dürch ein befonderes Gericht, wor⸗ 
ı1aus allen Herrfchafften des Köntgreiche 
ven Rechtsgelehrten befchrieben worden, zum 
ode verurtheiler, und nebft H. Fridrichen von 
Yefterretch den 22. Octobtis 1268. auf öffent« 
hen Marckte zu Napoli enthauptet, beyde 
e legten ihres Geſchlechts. * \ 








S. XXIV. 


Nach Conrad des IV. Todt, fing ſich das Das groffe 
oſſe Interregnum. in Teurfchland. an, da loterre- 
sn Jahr 1254. biß auf K. Rudolphs von —— 
absburg a. 1273. erfolgte Wahl, Fein rechte annont 
aͤßlger Kayfer war, ** Mach Henrici Raf- Pr. Ris 
nis Tode, wurde von P. Innocentio IV. cards 
e Kayferwürde, H. Heinrichen von- Bra, Thaten. 

24 band. 


* MATTHEVS PARIS. Ad 4. 1250. ſeqq, NÄVCLERIE © 
H. II. Gen. XLI. monacuvs Dapvanvs lib. II. p. 596. 

RON. AYGYST, ad a. 1154. GYNDLINGiANA V. Th. 

©. Part von arnpLına hat des Conradi Leben bes 
iders beſchtieben. — 

**Das Interretznum wird bald von K. Fridrichs 

8 11. Abſetzung auf dem Concilio zu Lion 1245. 

er von deſſen Todt 1250. oder von Koͤn. Richards 

zug aus Teutſchland angerechnet, Herr von avnn- 

so will in feiner Hikorie K. Richards gar : fein 
terregnum  seiffen,- S. auch zunmann F. Be 
AXF, ’ » . — 


# 
x 


— — mn — — — — — 
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band, Gr, Heinrichen von Geldetland, K. Ha- 
coni von Morwegen aufgetragen , aber nach⸗ 
den er felbige ausgeſchlagen, Gr, WILHELM 
‚ von Holland den 3, Odtobris 1247, ju Neus 
bey Coͤlln zum K. erwehler, welcher aber , da 
er nicht, durchzudringen vermogte, in feine 
Graffſchafft zuräc gieng, und den 28, Jen⸗ 
her 1256. In dem Krieg wider die Trießländer 
umfam.. Mach deffen Todt, kam es auf 
P. Alexandri IX. Veranlaffen, 2.1257, zu 
Srandfurrh zur Wahl, da Trier, Sadfen 
und Brandenburg Kön, Alphonfum aus- Ga 


ſtilien, Mayntz, Coͤlln, Pfalg, Bayern und | 


Böhmen, Pr, Richarden aus Engelland, 


Koͤn. Heinrichs des III. Bruder , indem. fie 


von dem Engellaͤndiſchen Geld zu profitiren 
gedachten, ihre Stimmen gaben, Alphon- 
füs nahm zwar den Roͤm, Königs; Titul an, 
gab auch vor, eher ala Richard erwehler zu 


ſeyn ‚‚fuchte bey dem P. um Confirmation 


an, blieb aber in Spanien ‚ allwo er -mit 
denen Saracenern genug zu thun, figen, 
Pr. Richard kam in Teurfchland, hatte auch 
fo iange das mitgebrachte Geld währere, 
groffen Anhang, wie aber felbiges verfplite 
tert war , und feine Audtorität van Tage zu 


Tage abnahm, gieng er in Engelland zuruͤck, 


ließ fib mie dem KayfersTieuf begnügen , biß 
er a. 1271. verſtarb. * a 


| — 5. XXV. 


,_® MATTHAVABARISIENSIS, CHRONICON AYOYSTANYM 


ad a. 12574 


— EEE 


— r 
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— * 

Da nun gantzer 19. Jahr Fein recht. Zuſtand in 
mäßiger Kayſer war, gieng alles bunt über, groffen In \ 
indem fein Meichstag gehalten, die Gerichres Te“ * % $ 1 
Stühle gefchloffen, Geſetze und Ordnungen a * 
nichts galten, ſondern das Fauft» und Kol 
hen⸗Recht, da einer dem Andern in das fand 
fiel,’ fengte , brennte, vaubte nach Gefallen, 
wodurch das Teutſche Reich in folhen Ver⸗ 
fall geriech, daß die Pohlen, Dänen und 
Yealtäner fich dem. Teutſchen Reich zu ent 
jiehen , Gelegenheit fanden, Jusbeſondere 
yag man ben diefem Interregno, den Urſprung 
yes Chur» Fürftlichen Collegii zu ſuchen, ins 
yem die übrigen Teutſchen Reichs- Fürften 
wf Sicherheie ihrer Lande bedacht maren, 
ind daher gerne fahen, daß die 3. Reſchs⸗ 5 
Erg» Eangler, und 4; hohen Deiche » Ere 
Beamten , dee Ertz⸗Schenck, Erg True 
ef, Ertz⸗ Marfchall und Erg » Cämmerer, - 
velchen die Neichg» Sorgen zuforderſt obla⸗ 
en, auch fonjten die erfte Stimme bey der 
Baht harten , ſich derfelben unterzogen, und _ 
adurch das Wahlr Mecht nach und nad) an 
jre . Familien brachten, * Die Neicher 
Stände mafiten fich ben diefem Zuſtand det E20 
andesherrlichen Hohele an. Im Jahr 12441. y \ et 
achten die Staͤdte Luͤbeck und Hamburg je 15 

Ts RR — J 


® SYNTAGMA ivt, rar, c. XVI. h 


« = J > 
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| J )  , . der Commercien halber, einen Bund zuſam⸗ 
| men, und weilen fie" darben mohl fuhren, 


begaben fich die anſehnlichſten Städte an der 

Oft, See, in Weſtphalen, Nieder, Saͤchſen, 

denen Niederlanden darein, woraus der bes 

Kur | ruͤhmte Hanſtatiſche Bund befiund, * 

— Ki; Bas Im Jahr 1255. machten die vornehmffen 

751444 — — Rheiniſchen Staͤdte zu ihrer Sicherheit, 

| | a Re und um ſich der neuerlichen Zöle zu cuts 

j u a ledigen, den Rheinifchen Bund unter fid,** 

| 77, Die Wellen Familien richteten zu ihren 

Fe 05 Defenfion, und wegen mutuellee Succeflion, 

| Ban, Zebfchafften anf. *** Die aus 

— geſtorbenen Familien der Hergoge von Des 

| ſterreich, Francken und Schwaben gaben 

— Anlaß, daß die Neihs- Srädre fowohl, ale 

— Ritterſchafft in. ſelbigen Landen fich imme- 

diat machte, auch viele Weltliche Herren, 

uund von der Ritterſchafft ihre Güter denen 
ME Biſchoͤffen und Aebten unterworffen, daher - 

| * die vielen Rrumbſtabs⸗Lehne entſtanden.* 


$. xxvi. 


“ LAMeRcıwE Rer. Hamburg. lib. II. ad a. 1241. 
N40. MARQYARD de Iure Mercature, KNIPICHILD de lure 

‚ | In yo Ciwit. Imper, lib. I, c. IV. 10. AnagLvs WERDENHAGEN 
' ae rebus publ. Hanfeaticis, 
; * cuxton. Avovst. ad a, 12474 155. 

#*R JAC. OVIL. KYLLINGER de Gamerbiis caflrerum. 

* TRITHEMIvs Chrom, Hirfaug ad a. 1260. #. stero 
—— ad A. 1277. 10. FREINSHEIM hat die Hiſtorie diefeg 
je Anterregn; vorgehabt, aber nicht vollender. 


A 


4 


J J 
J J 
J 
* 
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4. XRVI 


endlich im Jahr 1273. Gr. RUDOLPH goaue > 
von Habsburg, aus dem Geſchlecht der als ——— 
ten Graffen von Altenburg, ein Here von fange ſich 
vielen Graffjehaffren , durch Churfürft $ud- mit Mus 
wigs von Pfalz Ausfpruch, auf weldyen diedolpb von 
übrigen compromittiret hatten, den 30, Sep- absburg 
tembris zu Franckfurth zum K. erwehlet, auch * 

den 31. Odtobris zu Aacken gekroͤnet, und 

nachdem er feiner Vorfahren im Reich Pri- 

uilegia confirmiret, von P. Gregorio dem X. 
beſtaͤtiget. Es widerfegee ſich ihm aber 

Kön. Ortocar von Böhmen, welcher waͤh⸗ 

renden Interregno, die Defterreichifchen Lande 

an ſich gebracht , audy H. Heinrichen von ' 
Bayern in dag Interefle gezogen. Diewels 

Ien nun felbige ſich nicht accommodiren wol« 

ten, auch deren Gefandten auf dem Reichs— 

tag zw Augfpurg a. 1275. ſich gar ungebühre 

lich bezetgten, wurde wider fje ein Reichs⸗ 

Krieg befchloffen , H. Heinrich bald. zur Rai« 

fon gebracht, Koͤn. Ortocar, als der K. in 
Böhmen einbrach; mufte ſich gleichfalls ac- 
commoditen, die Defterreichifche Lande wies 

der abzuereten verſprechen, Boͤhmen von ihm 

ohne jemands Benfeyn , zu Lehn zu nehmen, 

Als nun folches den ı9, Nouembris 1277. 

auf einer Donau Suful aefchah, und der 

Koͤn. von dem Kauf den Knien lag, * 


Nach vielen Zuſammenkuͤnfften, wonrde@cchfterPe- 
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u. | rk den die. Wände an dem Zelt niedergelaffen, 
| | alt ra daß folches in Angeficht der Zeutfchen -und 
Boͤhmiſchen Armee, fo auf behben Sa 
sen polliret ſtund, gefhah, welches Oxo- 
carum, der zumahlen vor feiner Gemahlin 
Ä Cunigund mehrerg war verleiree worden der⸗ 
— — geſtalt verdroß, daß er =, 1278. in Oeſter⸗ 
——— reich einbrach, wurde aber den 26, Augufli 
ji | t Be Te auf dem Marckfelde ohufern Wien, auf dag 
Haupt geſchlagen, und er felbften erleget, 
des Ortocari Pr, Wenceslaus nur mit Bi 
men und Mähren belichen, und mit der. Kay- 
ferlichen Printzeßin Juͤtta verlobet, die Oe⸗ 
J Ber“ ſterreichiſche Lande conferirge der K. auf dem 
V Reichs. Tag zu Augfpurg 1283. feinen beya 
‚den Dr, Albrecht und udolphen. Mach⸗ 
dem er einige unruhige Fuͤrſten, auch H. Kos 
bert von Burgund zum Gchorfam gebracht, 
u „denen taliäntfchen Städten , Bonouien, 
Genua ; Lucca und Sloreng die Exemtion von 
Meichs » Steuern und Anlagen verkauffet, 
ee uch 1287. zu Würkburg einen fand» Fries 
' —— den in Teutſcher Sprache publiciren laſſen, 
er ſtarb er den 15. Julil 1291. zu Germerge 
Eu beim. x* J— 
J— S. XXVII. 
BER, 85* Ihm folgte Sr, anoLen von Naflau, weis 
‚ ' rung. \ i v “her 
* Zu diefer Hiſtorie dienen angerııg AROBNTORA- 
. j TENSIS, Anm, COLMARTENSES, GERN. a. ROO. FRANC, 
a MVULIMANnvs Habsburgick , RENR. STERO. HISToRIA 
| AXSTRALIS, 10, eroo BCCARDS Origines Habsburgice. 


* 
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cher im Jahr 1292. mit H. Albrechts von 
Oeſterreich Vorbeygehung, vornehmlich auf 


ſeines Vetters, Churf. Gerhards von Mayntz 


Vermuttelung zum K, erwehlet wurde, Er 
demaͤchtigte ſich Im Jahr 1293, der Land⸗ 
zgraffſchafft Thüringen, welche Landgt. Al- 
»recht der Unartige ihm verfauffer hatte, dar 
hingegen deffen Pr. Friedrich und Ditzmann 
Hiefes sand zu behaupren ſuchten, welches 
zurch die Kahſerl. Arınee fehr - mitgenommen 
vurde, . Im Naht 1297, ruͤckte Er Koͤn. 
Phitipp dem Schoͤnen von Franckreich ents 
tegen, als worzu er von Köm, Eduard vor 
Engelland 30000. Mare Silbers Subhidiens, 
Felder erhalten, um folches unter die Teut⸗ 
hen Reichs/ Fürften auszurheilen, diefe Sum- 
ne aber zu Erfauffung Thüringen angewen⸗ 
vet hartes Die Teurfchen Reichs , Zürften 
varen darüber fehr malcantent, und weilen 


Er Ehurf. Gerhard don Mayntz nicht fo her⸗ | 


chen ließ , wie er wolte, wurde er 2.1298 
‚bgefeßer , am deffen Stelle H. Albrecht von’ 
Yefterreich "zum K. erwehlet, welcher auch 
en 2. Iulii K. Adolphen in der Schlacht bey’ 
Zellheim, ohnfern Wormbs erlegte,* 

08 XXVIII. 


H. aluxenr wurde hlerauf zum andern g. Albt. bes 


mahll. 


# Ani, cöLMär, Hi, frard Hit. Aufralis ALsERe 
VS-ARGENT. TRITHEMI\&, TEXTOR Nafauifdye Chros 
ic.cr Vıl. ownpLino ebf, feh lib. I, obſ. IPr 10 
EOR®@. ScHERt2 de depofisione Adolphi F 


Regier⸗ | ' ö 2 ' 
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— — — — 
mahl erwehlet, welcher ſich wider P. Boni- 


facium VIII. mit Kön, Philipp dem. fchönen 
von Franckreich in Allianz einlief , jedoch, 
weilen er ‚die Zölle am Rheinſtrom, welde 
die geiftlichen Churfürften an fich gezogen, 


wieder foderte, erregten fie mit Churf. Ru- 


dolph von Pfaltz wider ihn eine Confpira- 
tion, verflagten ihn bey dem P. wurden aber 
‚zum, Gchorfam gebracht. Als er Thüringen 


annoch zu behaupten ſuchte, wurde er den 31 


May 1307, bey Lucca im Ofterlande mit fels 
nen. Schwaben auf, das Haupt geſchlagen, 
Thüringen von Marggr. Friet ichen behaus 
ptet, welcher fi auch der Reichs⸗Staͤdte Als 
tenburg, Zwickau und-Chemnig bemaͤchtigte. 


‚Dieweilen aber der K. aus denen Schweige- 


rtſchen Landen ein Fuͤrſtenthum zu machen, 
und die Schweiger durch feine Sand, Voigte 


zu unterdrucken gedachte, machten Werner 
Stauffacher aus_dem Canton Schweig; Ars 
nold von Melchthal von Umterwalde, und 
Walther Fürft von Vri an einem Orr bey der 


Vcxier See, das Gruͤttel genannt, den 17. Ds 
‚tobt, 1307. zu Behauptung ihrer Freyheit, 
eine, Verbindung , welcher die Schweiger _ 
leicht beyfielen, fich der Berg. Schlöffer bes 


mächtigren , die Sand» Wöigte veriagten, 
Als nn der K. um diefe Unruhen zu ftillen, 


— Schweitz eine Neife rhär, und ſich bey 


indiſch über die Reus fegen ließ, wurde 


er von feinem Wetter doanne Parricida und 


\ R J j Alle 
; \ \ 


\ 
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J 
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ndern Conſpiranten, welchen er die Regie⸗ 
ung vaͤterlicher Lande nicht laſſen wolte, den 
.May 1308. laͤmmerlich umgebracht, * 


6. XXIX. | 
(Es wurde auf Churf. Balduins von Trier —— 
teranfaffen, deffen Bruder G. Heinrich von —— 4* 
ıxenburg ** zum K. erwehlet, yon. denen 
ibellinern in Italien geruffen, ließ ſich auch 
n 6, Ienner 13 11. mit einer neugemachten 
irck Hergüldeten Erone von Stahl, *** zu 
daylaud, und durch die Päbftlichen Gefands 
t an Perri Pauli Tag 13 12. In der Laterani= 
en Kieche zu Nom croͤnen, fuchte aud) die 
rubigen Römer und Slorentiner zur Raifon 
bringen. jedoch mufte er ſich wegen ab« 
hnirrener Zufuhr, nacher Pifa retiriren, wo⸗ 
»ften er den 25. April 1313, Koͤn. Robert 
ı Sicilien in die Me’chs: Acht declarirte, ſich | 
h wider felbigen flarcf armirte, wurde: . E 
r von einem Dominicaner , Bernhard. de } 
‚ntepeluciano, welchen die Florentiner dar⸗ } 
fubordiniret gehabt, im H. Abendmahl 
ch Gifft hingerichtet. * % AT 
RER rt $. XXX, 
ALBERTYS ARGENT, HI$TORIA AVSTRALIS; H. STERO, — 
EEDORFE Chrom, Colmarı = " h ! , 
+ Diefe Familiam Auguflam Lucembergenſem hat E oc if 
Prof. xönrer zu Aldorff a. 1722. beſonders | u 
führe, — 
*Indem die alte guͤldene Crone ſich nicht fin⸗ 
woĩlte. GESTA BaLvviya lihh. I. c. X. 
STERO. ALBEBIVS ARGENTORATENSIS. ALBERTINDE | 


14 
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XXX — zu 


9. Friedr. Nach deffen Tode; äufferre ſich eine Zwie⸗ 


aus Defters ſpaͤltige Wahl , Inden an dem beſtimmten 
. * Wahltag, den 19. Octobris 1314: theils Chur⸗ 


aus Bah 


ern. 


„fürften 9. rriorichen von Heſterreich, K. 
Albrechts Pring , die übrigen H. ıvDwıc aus 
Bayern zum K. erwehlten, Da nun beydi 
Theile ſich bey der Wahl zu mainteniren ge 
dachten, kam es nach einigen Scharmügeln, 
den 28, Septembr, 1322, bey Mühldorf im. 
BSalgburgifchen , zur Haupt⸗Schlacht, darin, 
nen H, Friedrich Hefchlagen Und gefangen 
wurde. K. Ludwigen fiel zwar alles bey, ie» 
doc) muſte er, nachdem H. Leopold von De 
ſterreich mit Koͤn. Philipp von Franckreich 
und andern Potentaten wider Ihn in Allianız 
zu treten, im Begriff war, durch zu Ulm 
gepflogene Tradtaten, H. Fridrichen, nachdem 
felbiger der Kayſerwuͤrde abgefager, im Odto- 
ber 1325, loß laſſen. Diewellen aber der 
P. K. tudwigen nicht erkennen wolte, fon. 


- dern ſelbigen in den Banır thär, adpellirte 
- der R, nit allen an ein General- Goncilium, 


ſondern ruͤckte auch in ſtalien, ließ fih zu May: 
dand mit der eifernen Ctone crönen, wurd: 

.‘ 3 mad 

Messatts, conkAdvs vecuntes haben dag K. Le 

ben. beſonders befchrieben. - MAarT, bırfnsacn 4 

wero mörtis genere quo Henricus obiit. MWietvok 

des 8. Pr, Fön. Iohannes a..1346. denen De 
—— ißfalls einen Unſchulds⸗Brief e 


beifet, welcher bey zapvızıo befindlich Tom. 
Mife. pr 162. 


\ . 


u en . . — — - 
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nach Rom innitiret, und dafelbften In des 
Bolds Nahmen, durch den Stadthalter 
Serram Columnam, ind. dei ler in der 
Se. heters Kirchen gekroͤnet, aber P. Iohannes 
bee XXII. auf einem Synodo — und 
a deſſen Stelle Nicolaus V. erwehlet, von 
welchen der K. auf das neue gekroͤnet wurde, 
ber ſich aber hiernechft der Pabſtivuͤrde wies 
ver begab, und fich lohanni dent AXL. ſb 
nittiste, welcher den K. Von neuen in den 
Bann thär, und der — zu entſe⸗ 
ken ſuchte, Ob nun wohl der K. ſich zu 
dergleichen ſuchte, auch beh deſſen Nachfol⸗ 
ger beuediſsko dem Xl. die Ausſöhnung in 
zjar ſubmiſen Terminis ſuchte, konte er doch 
wegen gefoderten allzuharten Pocnitentz, ind 
veilen ſich Kon. Philipp von Franckreich 
und Koͤm Robert von Sicilien darwider fee 
ten, folche nicht erhaften, Weßhalber "der 
R; Auf den Reichstag zu Renße 1338. P. 
[ohannıs des XXII. Ada Afnulliren ließ, auch 
hefchloffen wurde, dag derienige. rechtiwäßk 
yer- Kı wäre , welcher von denen Churfürfteh 
yarzu erwehlet, ob er gleich von dens P. nicht 
jefröner worden, welches hiernechft im Au 
zufto 1338, auf dem Meichsrag zu Franck⸗ 
furth am Mayn mit allgemeiner Genehm⸗ 
yaltung bellebet wur: HP; Clemens der VE 
\ ers 
* Den K. haben bamablett,övin„decam, Marst« 
L1Vs PATAVINVS ; DANTES ALIGHERIVS, LYDOLPHVS de. 
HABENBERO ; RADyLenvs de corvdına und Andere, 








er 
:ı 4 
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erlangte die Pabſtwuͤrde tm Jahr 1343. thaͤt | 
den K. 'am grünen Donnerſtag 1346. von | 
neuen Inden Bahn, und brachse es dahin, | 
daß der K. den 10. Yulli 1346. zu Rene 
abgeſetzet, und Marge. Carl von Mähren 
zum” Roͤm. Koͤn. erwehler, aud von dem 
Erg B. von Coͤlln zu Bonn gefröner wurde, 
—— maintenirte ſich K. Ludwig biß auf 
einen auf der Jagd bey dem Cloſter Für 
ſtenfeld den 11. Odtobris 1347. nicht ohne 
J Vermuthung von der Verwittibten Oeſter⸗ 
relchiſchen Printzeßin Anna beygebrachten 
Gifftes. 





ge: XRXL 


Br. Sim. Nach K. Ludwigs Zodt erffärte der vom 


——— P. abgeſetzte Churf. Heinrib von Mayntz 
Burg und mit Churf. Ruprechts von Pfaltz, Churf. 
Karl des Ludwigs von Brandenburg und H. Ehrichs 


‚IV. Zwie⸗von Sachſen Lauenburg Zuziehung, zu Lan⸗ 


ſpaltige Re⸗ ſtein des Caroli Wahl vor nichtig, trugen 
gierung die Kayſerwuͤtde Koͤn. Eduard von Engels 
Jand an, der fie ‚aber, ausfchlug , ſodanu 
Marggr. Friedr. dem. Strengen von Meif 
et * ſen, 


welche in des sım. scharpıt Collection de Iurisdi- 
cione Imperii und in des Mrich, GOLDASTI Morär- 
chia Imperii befindlich, defendiret, 
*Deſſen Leben Haben Arberrınvs MYssAtvs; 
Nic. BYRGvNDVs , 10. GEORG HERWART ab HUNEN- 
-wurs befonders beſchrieben. Go dienen auch’ hie» 
ber uenr, RBudorrs ynd"io, aDLareıruns Aunales. 


/ 


— —— 8. ib . 


—— ⏑⏑— 
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en, der fich aber gegen 10000, Marck Sil⸗ 

ver ‚derfelben ‚begab, : Nachdem erwehlten: 

ie den 30. Jenner 1349. auf dem Feld vor:. 
Srandffurch, Gr. GUNTHENM von 0 
Scmwargburg, K. Ludwigs Schwleger⸗ ——— 

Zohn, welcher ſich zu Franckfurth feſt ſetz—⸗ 
e. Macdem aber Marggr. Carl ſich mit | * 
iner-Pfälgifchen Printzeßin Anna vermäͤ .. ı 

t, Ehurf, Ludwigen von Brandenburg von 

zr. Günthern abgezogen, dieſem auch durch 

men’ Medicum Freybauck Gifft beybringen 

ıffen, begab ſich felbiger ‚der Kayſerwuͤrde 

egen 22000, Mare Silber, und flarb bald, 

arauf den 19, Junil zu Frauckfurth. * 


| 6. XXXII. —— 
K. carı der W. ließ ſich hierauf fin Jahr K. Carl des 
355. benebſt feiner. Gemahlin zu Mayland Iv. Reoie 
nd. zu Mom Frönen, und publicirte im Jahr m 
356. auf dem Meichs, Tage zu Nürnberg 
ie erfien 23, Titul der güldenen Bulle, das 
nen. die Kanferliche Wahl und. Eröuung 
orgefchrieben, die Churfürftlihen Rechte 
sftäciget, umd andere Meichs- Jura ausgema⸗ 
yet worden, Dieſer Conttitution wurden 
uf dem in. diefem Jahr zu Metz gehaltenen F 
deichs⸗ Tag, noch einige Tieul . beygefuͤget, —J 
nd iſt dieſes das erſte Fundamental - Geſetz I. k 
us 5 M 2% \ Teut⸗ * Mo‘ | 
* Shi ALDERTYM AROENTDRATENSEM, HEN“ — 
— — arracu ſAe Günthero Schwarta⸗ re | \ \ | 
ırgice HISTOR, ARCHIV da Khrmas | 


! 


\ 
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| ul ) j Teutſchen Neiche, * Im Jahr 1376, er 
| ' : kauffte er der Ehurfürken, Vora vor feinen 
| unartigen Printzen Wengel, welchen fie den 
| RI. 10. Julli zum Non, Koͤnig erwehlten. Als 
—W er im Jahr 1378, nacher Paris kam, und 
ie - . dafelbften Gerclich empfangen wurde ; mad. 
. P!: Medi te er den Däuphin Carl auf Lebenslang zum 
i444 je: Reichs/⸗Vieario im Arelatenfifchen Reich ** 
j Ne a a Prag den 29, Movember 
A * 1 nee | 





5. XXXIII. 


RWengeld Wercetstays war zwar ein; verftändiger 
Wahl und Herr , aber wenig nuͤchtern, tyrannificte, 
— nahm lledetliche Dirnen zu Maitreflen, und 
EINEN gi der Degterung wenig dm, Cs wurden 
| 2 ‚unter feiner Reglerung die Strittigkeiten un. 
1; fer denen Fürften und Reichs, Städten, auf 
: Par F I WER das 
_* TuvLrMmarıvs de A. B. Lvpwio ad A, B, SYN+ 

t 24 TAOMAI. . PL, er 
| | ’ Darvon haben /10, srraven und e. & SCHVRTZ» 

ut Ag, x PREISCH in befondern Differtarionieit ‚gehandelt. _ 

... N tt Sein Leben hat Ko Karf- felbit befchrieben. 
i Sonſten gehören hicher ausertvs ARGENTORATEN- 
we F S1S, Cortvsıt de Nov, Padus ib IK Kl. HENR. 
| ni ' RESDORFIT Aunales, DVeRAvIıVa Hifl, Bohemica lib. XX. 
ICI. akn. stLvivs H:ftı: Bohenh c. XXXHUL. Aventt- 
[ oo. ib. Pl XXII. und die! ihm folgen THOMasıyg 
’ in feinen Quzftionibas über Godofr. de lena .de ra. 
one Status ds XVII. XVIII. und schminc.K in feis 
ner dif]. de Fhiencesiao fagen;,: die Pfaffen.die von’ 
J ihm geſchrieben, wären ihm nicht gut geweſen, aber 

— feine: Thaten wollen ihn nicht excuhiren. .- 


et en 


f 
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* 
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8 höchfte getrleben. Allein, als.die Reichs⸗ 





dtiſchen tm Jahr 1388. durch den Gr, von 


dürrenberg bey Weil, auch bey Wormbs auf 


8 Haupt yefihlagen, wurden ſie dadurch auf 
e MWeichfeire ‘gebracht, daß fie von. denen 
ärften mit groſſen Geld Frieden erkauffen 
uften,, wedurch der K. a. 1589.’den Land⸗ 
rieden zu” Eger publicirte, . Dahingegen 
aren' die Schweitzer gegen H. Leopold von 
efterreich glücklicher , welchen ‘fie den 9, 
ulti 1386. in der Schlacht bey Sempacdh) 
bbſt etlichen 100 Mittern erlegten. Ale 
ver der Rn Böhmer! zu tyranniſiren forte 
he, Meßen die Böhmen a. 1393. felbigen 


ı dein :Elofter "Braunau in Arrelt nehmen, 


sten Ihn in das Stockhauß, und als er, 
m fich zuw'reinigen, in eine gemeine Bad» 
ube an der Mulda gebrachte wurde, enta, 
mer durch Vorfchub der Bade + Magbd 
5ufannen, auf einem, Kahn,“ Es lieſſen. ihre 


var fein Bruder Ehurf Sigismund von -- - 
zrandenburg und Vetter, Marggr, Yodos:i. - 


18 von Mähren abermahl gefangen nche 


en, und murde er nacher, Wien gebracht, - 


 Abrechten von Oeſtexrelch / anvertrauet, 


if einen feſten Thurn an der Donau ge⸗ 


tzet, woſelbſten er durch eines Fifchers, Mah⸗ 
ens Gruͤndler, Vorſchub, abermahl ent⸗ 
um, und die Reglerung ſortſetzte. Im Jahr 
39 5. machte er den Viconte Io. Galeacium 


on Mayland gegen Erlegung 100000, Du- 
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eaten zum erblichen Hertzog welches ſowohl 

a8 die Continuation feines wuͤſten Lebens, 
die Churfuͤrſten bewog daß fie ‚nach. ges 
machter Bereinigung , und gehaltenen ver, 





I: ſchiedenen Conferengien, einen EhursFürften, 


Tag zu Franckſurth hlelten, der Meinung, 

den K. abzuſetzen, welches aber damahlen 
ulcht zum Stande kam, fondern nut den K. 
nacher Oberlanſtein zu inuitiren belicher tours 
de, woſelbſten die Geiſtlichen Chur⸗ Fürften 
erſchſenen, und wurde den 20, Aupulti die 
dentenitz der Abſetzung unter freyen Himmel 
publicireg,, ed als ein Unmürdiger der Kaya 
ſerwuͤrde entſetzet, wornehft er in Bähnen 
gant file lebte, big er ka Jahr 1418. am 
Schlage ſtarb. eng 


& XXI 


HFriebr. Auf dem Chur, Färfen. Tag zu Franck⸗ 


vonBrauns furch 1400. kam zwar H. ERJEDRICH 
von Braunſchweig, H. Magni mit der Kerz’ 


\ 


Mapı unten Pr, iu der Kayferwuͤrde im Vorſchlag 
ER .o@ 


/ ,» Bon VVencesho find nachzuleſen, con. rar. 
j sona eh FL . LAXX. 080: 2 Roo (ib. IWW. p. 1194 
' Fraser lib. UT. ce. XI ’Dverarins ib. ZZUL. Lam 
BECIVS Comment, de Ribl. Cafı Findob, ib. H. c FIN, 

‘Pu 7524 BEN. sYLviws &, XEFIP. naveLaevs Fol. IL, 
‚Gen. XVII. p. 1028. 1932. Die Ada der Abfegung 
hat vLrıca osRrecar zuſammen geträgen. S. 
auch winekuns Appar. Archiv, Pr219% DL SCHMINCKE 
in feiner Dip EL. y, ſichalt felbige var illegirim, 


- \ 
— J 
- 
— — I — 


4 
1 


— — — — 
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s kam aber die Wahl wegen des Chur⸗Fuͤr⸗ 

den von Mayntz Widerſpruch, nicht zum 

Stande,” vlelmehr wurde H. Selevrih uf 

yer Ruͤckreiſe nad) feinen Sanden , von Gm. ar 

Heinrich von Waldeck und andern Mayn⸗ 

sifchen Beamten, bey Fridslar om der Eder | ! f 

ingefallen und maflacriver. * Yet, nl 
a g. XRRV. — 
Mach Wehceslai Abfekung , erwehlten upenn 

e Gelſilichen Chur-Fuͤrſten eigene Regierung. 

Beyſtimmung, Churf. NUPRECHTEN 

son Pfaltz zum K. welcher auch auf H. 3. 

Könige 1400, zu Hacken gefröner wurde. 

Diefer nah „ wie er ‚ben der Wahl vers 

prechen muͤſſen, wider den H. von May 

And. eine ‚Expedition vor, diewellen er aber 

son denen Teutfehen Fuͤrſten nicht zur Gnuͤ⸗ 

je fecundirer, wurde er von ihm in dem Dre 

clanifchen geſchlagen, mufte fich unverrich⸗ 

er Sache zuvucke ziehen. Er ſtarb deu ig. 

May 1419, zu Oppenheht, und wurde in 

ver H. Geiſt⸗ Kicche zu Heydelberg begra- 


en. ** 
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Ihm folgte K. Carl des IV. luͤngſter Pr. K.Sigiem. | 
N ar SJ ⸗Regieruns. 5 
#% HENR«.MEIRDM, de Friderici Aectiono. 
“rt op. PERSONA ei. FI. 6, HX. NATCLERVS vol. 1, | 
I. Gen. LXVII. xönıgswoven Elſaſſ. Chronic- c II. 
143. S. auch von ihm vr. onrecats Apparatum . 
‚ Pı ud m. FRID: BENED GERTELS zu Leipzig 1720. 8TI 
ehaltene Diſputation. EN | — 








ſfpruch, geendiget. * Die Hufen wurden 


ıyr 





dr # 


% 
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SIEISMUND, welher Churf, von 


Brandenburg war, und wegen feiner Ges 
mahlin Maria , Kön. in Ungarn. Es Auf. 

‚ fersen ſich unter’ feiner Regierung die Hufe 

. Feifhen Unruhen, taden Jo. Hus, Predis 
ger- and ‚Prof, zu Prag wider den Ablaß 
und Pabſtlichen Ereuel lehrete, und weilen 
das Päbftliche Schifm. annoch -cantinvirte, 
Yeranlaßte der. K. welcher zu diefem Ende 
faR gang. Eurppam ducchreifere, daß P. Je⸗ 
haunes der XXJ. nit der Cardinaͤle Confens, 
Ei den 1, Nop. IMA. ein Cancilium naher 
ni ausfchrieb, auf. welchen afe 3. Paͤbſte 
Benediäus AU ein Spanier, welcher zu Avi- 
gron, Gregorius. XII, welcher zu Rimini, und 
Balchafar Cofta, gder Iohannes dee. XXUT, wels 
Ger: zu Rom ſaß, abgeſetzet und den 11. Nox 
‚embr, 1417,der Card. Otto de Columna unter 
Martini V, Mahmen zum P. erwehlet. Hierzu 
wurde auch Ich, Hus befchrieben, und feines 
Kapferk. Geleſts⸗ Briefes unerachtetn In’ dag 
Befänguiß geworfen, hicht zur Veraneıyora 
fung gelaſſen, und den 6, Julü 1419. vers 
. brande, dergleichen auch den 30, May 1416, 
Nietonymo Pragenſi wiederfuhr. Die Kir⸗ 
eben » Reformation wurde auf en andertweitie 
ges Coneilium verwieſen, und diefeg den 21. 
April 1418, wiewohl mit des K, Widers 


—8 


Fe - | über 

‚» % Bon diefem Coneilia handeln oos. .ruxsowa 

FR DVBRANIVS ib.AAlll. au HYkn 
— 
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| ha we ‚% 
jber des-Huflen Tode ‘rege gemacher,, griffen 
anter ihren Anführer, Tohann von Trosnöt, 
onften Zißßka genandt, zu denen Waffen, 





yehieleen ach , fo lange felbiger lebte, allezeit 
He Oberhand, Nachdem er aber 2.4424 - 
in. der Peſt verftorben, und die Hußiren 
vegen derer unter ihnen eingeriffenen docten, 
n. allerhand Fadtiongs zertheilet waren, fo 


vurden fie. endlich durch“ allerhand liſtige Ans 
hläge , unten Verſprechumg den Kolchs Im 
H. Adendinahl, auf dem Basler Concilio, 
jurch befondere den 30. Novenbiy 1436. 


tufgerichtete Vertraͤge wieder zum Gchore | 


am and zu der Catholiſchen Kirche gebracht.* 
Im Yahr 1430, begab fi der Kı nach: Ita⸗ 


fen, um / das von P. Kugenio dem IV. nd 


ber Bafel ausgeſchriebene Concilium folgendes 


um Stand- zu bringeid, wurde den 25 Me 


yembr zu Mayland gekroͤnet, erhlilt wider 


ie Venerlaner und Florentlner eine herrli⸗ 


he Victsrie, und wurde am Pfingſttage 


14317 gu Mom» gekroͤnet. Den ra, Dei, - 
re 5 SEE 70 


— Nm. . 
rıvg c. XIX, u. fi TRITHEMINS ad a. 1406. u. fi 
ass. maLenies Tam, IF. Ob[(.X. Die Ada des Coſt- 


niezep Concilii hat nermann bon der naudt zufamg ' 


men getragen, "Die Hitorie des Coneilii haben 
12 c0B l"unFanT und BoYaGeots de cHASTENAY, wäL- 


BVRGER und wırn. serrrien des Huflen feine, den. 
Huffirens Krieg hat zacharias THEgsaLDvs be chrie⸗ 


hben. 7 
* AEN. $YLvu G. Cancilii:Bafılienfis , AMADAYS PAr 
cixicus, THEOD: a NIEM Nemus valeni, © 


Eu ; 





ıy 





! Fa nr. 


en von HOeſterreich zum Nachfolger ‚in Ungarun 
amd Boͤhmen declariret, farb er den 9 
u ii Dec, 4 37 · Sr, ’ 


| LESE Falk ARE. 
HB N |  Seßter Peris; $; ausRechT der IT. folgte ſhm in Teutſch⸗ 
‚dus Deifand, Ungarn und Böhmen, und fänger fich 
‚ Kerreiche mie ihm der ſiebende und. lette-Periodus der 


——— erkranckte er, und ſtarh den 27. Odtobr. nicht 
en / ohne Vermuthung empfangenen Gifftes. ** 
er, 06. XXXVIH, 


* *Von feiner Hikorie flud ooneLLınys zersons, 
N “ EWPINIANVS, TRITWEMIYS ZU leſen. BRERHARD win 
— xcxi Hiftorie von ihm befindet ſich unter MENcKENS 
74 ðcriptoribus. 

*# en. syLvivs Hif, Behem. c. EV. vvaravına lib. 
"  XPIM. asen. 2, R00. lib. IV. P- 147% FVGGER. IV. 
res; B. c. Il, scuaren Ann} Paderborn lib, XFl, ꝓp. iz, 

| k DATE lib. Inc, XKPL, Ey 
D g 4 — ’ 


f} - 








Teutſchland unter benenDeflerr. R. 915 dh 
7 
5. xXXVm.. 


Nach ihm wurde fein Vetter H. rrıprıch F. Friedt 

der III. von Defterreich, H. Ernſis des Ei. des iu. Ke⸗ 
ſernen Steuermaͤrckiſcher Unle, Pr. ein Fried, Fund 
liebender und temperirter, darbeh aber (hläffe . ' $ 
ziger und geitziger Herr, welcher bie Vocalcs Ä a 3 
A, E.I. O. V. * zu feinem beftändigem Zeichen 

brauchte , im Jahr 1440. zum K. erweh⸗ 

let, und begab ſich K. Albrechts des TI; Witte 
we, nachdem ſie den Ladiclaum Poſthumum 
zur Wels gebohren, und im vierdren Monat 
zum Kön, von Ungarn frönen laffen, beneb 
der Ungarifhen Crone, In deffen Protection, 
Er hatte bald Anfangs mie feinem Bruder 
‚Alberto VI, prodigus zubenahmer, welcher ſich 
über die ungleiche Theilung beſchwerte, viel 
zu fehaffen, Sm Jahr 1443. verfiel er me 
denen Schweitzern, welchen gr Ihre Priuilegia 
nicht beſtaͤttigen molte, denen Zürichern wider. - 
felbige beyftund, und verlangte, die Schweiger 

ſolten ale H.Fridrichen von Defterreich abge⸗ 
nommene’ $ande reftituiren, in Krieg. AM 

aber der. K. von dem Deich feine Huͤlffe tr 
Langen. fonte , tradtirte er mit Koͤn. Carl oen 

VIL von Franckreich auf sooo. Mann we 

— — iar 


J 
* Lamneervs Diar. Itim. Cellenfis m. VID. wacht 
Biervon mancherleg: Erflärungen, morunter die bes 7 
te, welche der K. ſelbſt gemachet: ni e en 
Auftrig vet Impersre Orbi' Voiverfo, F 


‚Alles Erdreich iſt Oeſterreich unterthan. — | 


! 
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a 7, - - — — 
“ liar- Trouppen, welchen auch die WintersQuar- 


tiere {m Ellas angewiefen wurden, Allein, dies 
fer ſchickte den-Dauphin mie 40000. Mann 
in Teutſchland/ welcher den 2 6. Auguſti 1444. 
die Schweitzer bey Bafel ſchlug, zerſtoͤrte auf 
P. Engenii Inttantz, ‚dag Coneilium dafelbften, 
entſetzte die Stadt Zürich bemaͤchtiate fi 


= Mompelgard ‚und verfähledener Staͤdte im 


Elfas; und wellen-der Gr, Armignac, untet 


ihm commandirt, wird dieſer der Armen 


Gecken Krieg genennet. Jedoch wurde 
unter Churf. Ludwigs von Pfaltz, welchen das 


Commando über die Reichs⸗ Armee aufgetra⸗ 


gen war, Vermittelung, es a. 1448. vergli⸗ 
chen, daß die Frantzofen den 20. Mertz ihre 
Trouppen ang Teutſchland zuriick ziehen, 


keine Erfegung des Schäden von ihnen gefos 


beit werden ſolten. Nachdem P. Eugenius 


„Der W. welchen‘ er noch auf feinem Tode 
Bette Obedientz geleiſter, verſtorben, und an 


deſſen Stelle Nicolaus V. erwehlet worden, 
richtete er mic ſelbigem den 17. Februarii 1448. 
begen Conferirung der Bißthumer umd Geiſi— 
Uhhen tzenekcien, auch der Annaten, die Concor- 
aaum Teutſcher Narion auf, welche aber nicht 
don allen. beſtaͤtiget wurden, Als die Tür. 
den im Jahr 145g, die Gradt Conftänti- 
"opel erobert, und der K. darbey keinen. rech⸗ 

ech. Ernſt bezeugte, Härte es niche viel 
det, die Cpurfürften Gärten ihn abgefeger. Als 
had) Ladislai Todt , Matthias :Corpinus R 
\ Hr 


* 


* 
b 
1 

\, — — 
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Teutſchland unter denen Oeſterr 8. ar? | 


Köns von Ungarn war gefrönet. worden, und 
der Koͤn. die Ungariſche Erone-nidye herges 
ben mwolte, fiel Matfhias in Defterreich, und ob⸗ 


girte den Rs ſolche gegen 60900, Duca- 
ten zu reftituiren, unter der Condition, dag 


Koͤnigr. Ungarn ſolle nach Koͤn. Matthie 
und deſſen Beſcendenten Todt an den K. zus 
zuͤck fallen. _ | — 


— <> 
Im Jahr 1473. adfectitt H. Carl Bon Burgundi⸗ 





Burgund die Königl, Würde, welches ihm der feber und 


K. verſagt, worüber diefer ſchr ialoux wurde; ! 
mifchte ſich im die zwieſpaͤltige Coͤllniſcht 
Wahl, fiel in dag Coͤllniſche ein „ wurde aber 
vor einen Meichss Feind declariret, und a 


147 5. eine Reichs / Armee wider Ihn gefuͤh⸗ 


wer; Als es aber zu einem Haupt» Treffen 
kommen folte, wurde der von dein H. mit dies 


kem Geld erkauffte Friede unvermuthet pub- 


heiret, die Verlobung zwiſchen des K. Pr. 
Maximilian und H. Caris Printzeßin Maria, 
veſtaͤtiget. Da aber die Schweiger und H. 


Renatus von Lotharingen H. Carlen In, dag... 


in die Schweiß ein „ wurde aber den Hten Aw 
pril bey Granfe: gefehlagen,, muſte fein. gans 
tzes Lager, nebft einer groffen Artiglerie , koſt⸗ 
bahren Silber, Servis,. unfchäßbahres Halß⸗ 


band, und mie groffen Perlen befegten Hut, 


Im Stiche laſſen. Den 22. Juuli wu & 


beiy 


* ws 


Land gefgllen waren, brach felbtger a. 147% 


na 


Frantzoͤſi⸗ 
ſcher Krieg⸗ 


— > ä 





ben Murten abermahls gefd;lagen, und 30000, 
Burgunder etleget. Den gten Yenner 1477. 
”., Fam er in Velagerung ‚der Sfadt Nancy, 

welche H; Renatus enrfegte, um. Nach defe 
fen Todt, bemächtigte Rön, Ludwig der XI.von 
Franckteich ſich des Hergogehums Burgund, 
| bder Lieatdie und Grafffch, Artois, ſuchte feis 

44 J nen Dauphia mit H. Carls eintztgen Erbin Ma- 
J Se Pa ria, zu vermählen, es fanden ſich auch vers 
I F ſchledene Free, aber die Printzeßin zog den 
ER  Maximilianum allen vor, und vermählte ſich 
mit ſelbigen ‚den 20, Auguft 1477. Es eis 
hielt auch Maximilianus bey Guinegat in der 
EGBraffſch. Artois,eine herriche aber blutige Vi- 
Aorie. Nach der Maria Tode, wurde den 23. 
Decembr. 1483. .ju Arras Friede gefchloffen, 
je ‚ dem Dauphin Carl des Maximiliani Pringefin, 
— 2.0, Margaretha, melde damahlen nur 2. Safe 
| da akt‘ war ‚- nebft Burgund, Artois und andern 
Landen zur Mitgiffe verſprochen, die Hey⸗ 
F ‚+ raths / Pacta eydlich beſtaͤtcket, die Margare- 

1— ctha mit Carolo wuͤrcklich verlobet. * 


— 
gt n ae Zei :, Ware Xwm. Abtheilung 


eh ee F. «XL, — 
u Ungasifhe:, Als nach) Koͤn. Georgen von Böhmen 
N | Krieg, Todt, der K, Vladislaum Kön, Cafimirus von. 


! | Poh⸗ 

Sn .,,# otwWarivs’de la muncae bat H. Carls Hoff bes 

ſchrieben· Won Krieg handelt v. murrarvs Rer. 

; Burgund. lib. V. marer dm Flandrı lib. XVIL Roo 

dp. VIII, FrOgeER Fi Di TRIıTHEMiVs, Chrom. Hirfaug, 

42: j BROWER, Ann: Trexir, lib. XIX, BENR. ÖYNDELFING 

| J— bey dem 1auctis Gb.IL pr 4974 106 DarıD RÖHLEM 
Carolo Bellicoſo. 


— — — 
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Bohlen Pr. mit dem Königreih Böhmen 
würcflich beltehen, fiel Koön. Matehias von Un⸗ 

garn, welcher diefes Köntgreich affedtirte, in 
Defterreich ein, bemächtigre ſich im Fahr 1485. 

der Refidentz- Stadt Wien, und gang Oeſter⸗ 
reich, daß der K. in denen Reichs-Staͤdten 
und Cloͤſtern in Francken und Schwaben her⸗ 

um ziehen muſte. Es wurde zwar. im Jahr 

1487. H. Albrecht: von Sachſen mit der 
Meiche » Armee ‚wider Koͤn. Matthiam geſchi⸗ 

fer, welcher es zum Stillſtand brachte, des 

doch fielen nah Kön, Matihie Tode, die Lande 

dem K. wieder zu. Der K. pretendirte zwar 

das Köntgreich Ungarn, allein die Ungarn ers 

wehlten Koͤn. Vladislaum aus Böhmen , wel⸗ 

chem er durch das Könkgreich gegen Keſtitution | 
aller Defterreichifchien gande, und Erlegung 
100000, Gülden überlaffen mufte , worbey 

aber Maximiliano nebſt dem Titul auch die 
, Succeflion vorbehalten wurde, | 








bI. * 
Indeſſen hatte ſich die Provintz Flandern Riederläns 
des. Maximiliani Gehorfam entzogen, wolte difcher 
felbigen. ſeines Pr. Philippi BULPTL ELF 5 
nicht laffen, nahmen Ihr a. 1488. zu Brügg u Stand, 
gefangen ‚ muſten fid) aber, als der K. mit Sr. ‚Maxi 
einer Armee anruͤckte, fübmittiren, A. 1486. miliani R. 
wurde Maximilian allee Frantzoͤſtſchen Mächi Koͤnige W. 
nationen unerachtet, zum Roͤmſſchen König * — 
erwehlet *, auch ein allgemeiner. Land ximiliani, 


ER Ah riede 
” Die Hiſtorie der Wahl und Erönung findet ' 


\ B 











— 5 
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! / ) ‚Brauts' Friede auf 10. Jahr, und zu deſſen Ers 


4 Vaub. „, haltung: Die Geſeliſchafft des St. Ge 

| gransönfi orgen⸗ Schildes ‚ — im 

ME and zu Schwaben, aufgerichtet, * 

Zu Aufang des Jahres 1491, wurde Miximi- 

— J llian mit des letzten N, Franciſci von breta⸗ 

—— — apa) gne. älteften Printzeßin Anna verlobet ; fol 
j | p- J che ihm Auch per: produratotem angetrau⸗ 
HB ee et. Allein, Koͤn. Carl der VI. von Franck⸗ 
7 ER reich, brachte mit Eroberung der Haupt 

| Stadt Rennes die Printzeßin in feine Ges 

- walt, und obligirte fie, ihn zum Gemahl 

—gnzunehmen, Maximiliano hingegen wurde 

ſelne Printzeßin Margaretha wieder zuruͤck 
| ’ geſchickt. **  Diefer war zwar darüber fehr 
 teblitert, trat mit Könm, Hemrich den VIL 

3 | Yon Engelland in Alliantz, welcher auch in 

x. die Piccardie einfiel, dieweilen aber der K. 
hlechte Luſt zum Ktleg bezeugte, machte 

Dh ä ee 


\ % ſich in des rrznert ill. Toms deriptotum Rerum 


le Germanicarum. i 
| * Hierbon Sarkiruxttent Ad Ar en 
ae 0 barride Pass publica lib. IL c. V. FL. f. 6EoRO 
ae, 1ACoB MeLtin de, fordere fuevice. © ' 

oo 4 ** Port diefein Braut: Naub handelt #: auwren 
—J En - Rer. /dufir, lib. IV: Wi kvoonr PB cc XXX. 
{ 743. pHıL: de ooMıyss libs FI c. HL PoLyD, ver- 
GıLıvs Hi. Angle lb. AXVI. pi377. Baco de vürv- 
DE tamıo Hifl. Henrici PIl. B..140 vaxıet Hif: de France 
J u: Tom M. Di ıfaß: HRiTaedıva ad a 1490 © Warte 
| Refponfe aux Queflions d’ un Prouihcial Toms I 

ı 6. CAXV. defendires dig Frantzoſen. 
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er auch a. 1492. mit Frankreich wieder Fries 
de wodurch der Friede mit Maximiliano den 
22. May 1493. zu Senlis befördert wur⸗ 
de, durch welchen der Kön. von Frandreich 
alle in der Graffſch. Artois occupirte Derrer | t 
zu reftituiren verſprach. Endlich flach K. u 
Sriedrid den 19. Augufli 1493, nachdem * 
er 5 3. Jahre regieret hatte. * RT 
f 6. XLIII. J F 
Ihm folgte fein einziger Printz maxını K.Maximi- 
Lian der Lein kluger, gelehrter, großmuͤthi⸗lianiRegie⸗ 
ger Here, welcher bald anfangs einen grof, Luug/ Land⸗ 
fen Reichs» Tag zu Wormbs hielt, auf wel, —— 
chem er den Königlichen Landfrieden zum rifcher und 
Stand brachte ; wodurch das Fauſt-Recht Bayerifgy, 
und die Befchdungen völlig abgefchaffer, Krieg. 
allgemeiner Friede und Sicherheit in Reich 
— wurde, duch um die Strittig⸗ 
eiten der Stände auszumachen, ein allges 
meines Reichs⸗ Geriche zu Franckſurth ans 
. & ſtel⸗ 
* Der K. hat ſelbſten Diarium vitæ ſuæe hinter⸗ 
laſſen, welches in des . Lamsech Diario Iineris 
Cellenſis hefindlich· Sein Leben haben au. srLvıvs, 
16. ORYNBECK UND 10, 10ACHiM MVLUeR im Reichs— 
Tage; Thearro beſonders beſchrieben. Ferner die⸗ 
nen hieher 10. goseLLını Commeni. Pi Il, und des I. 
fen Continuatoris ıac. parıEnsıs Res Memorabiles. 1ac. 85 ' 
ANT. CAMPANI Epiflole, EHRON: ABBATIAR ELWANG. 10. u | 
NAYCLERI Chronographia, P. aewrert Hifl. Rer. Bur- — 8; 
Zund, & Auflr. row. aravını Ann. Rer. Gällic. Pit. 35 —— 1 
de comines:Mtmoires de Louis XI. & Charles VIII. ki 
FYOGER, GERH. a Roo &c. j , A I 





ſpurg zu, befferer Erhaltung des fand 
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ſtellete. Im Jahr 1499. 'eneftund der 








Schmweitzeriſche Krieg; zumahlen die Stadt 


Coſtnitz, welche. lange balancirer hatte, dem 
Schwaͤbiſchen Bund beytrat, und. regen 


der Gräng» Scheidungen mir den Känferlis 


chen Erblanden ſich Irrungen aͤuſſerten, aud 


der K. die Schweiger zu denen Reiche » An. 


lagen obligiren wolte. Es wurden in dies 
ſem Krieg 8. Scharmügel. und Schlachten 
gehalten, darinnen die Schweitzer mehren 
shells -obfiegeten , er. fa der Schlacht 
bey Dorneck ohufern Bafel, biß endlich 
durch des H. von Mayland Wermittelung, 
ben 22. Septembr, 1499. Friede gemadher, 
und was von beyden Selten abgenommen 
worden, reltituiret wurde * Am Jahr 
1500. wurde auf dem Reichs Tag zu Aug. 

— 
das Teutſche Reich In 6. Crayſſe getheilet, 


‚den Fraͤuckiſchen, Bayeriſchen Schwabi⸗ 
ſchen, Rheinſſchen, Weſiphaͤliſchen, Säch- 


fifhen. Dieweilen aber barumter noch nicht 
gang Teutſchland begriffen mar, fügte der 
K. auf dein Meichs - Tag zu Eölln ısız, 
noch ‚andere viere, den: Defterreichifchen, 
Burgundifchen, Ober» Sächfifchen, Nieder, 

| Rheim. 

® ©, davon Dart de Pace publ. MRLen. LYDoLen 


Hif. Suſent. Cameralis N 
#* srymer Schtveiger Chronic. XII. Br. XXI. 


u. f. vesrısivs Basler Chronic. VI. B. c. XVII. u. f. 


BıLın, mercxuzsmar hat diefen Krieg beſchrieben. 


\ * 
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dheiniſchen Crayß bey/ * Nachdem H. Georg 
er Reiche von Bayern, Landahutliſcher Linie 
erſtorben, und ſeinen Schwieger » Sohn, 
Yfaly- Graf Ruprechten zum Erben eingefes 
er hatte, det K. aber H. Albrecht und Wolff 
ang Münchifcber Linie mir felbtgeh Landen 
ellehen entſtund darüber ein blutiger Krieg, 
arüber Pfaltzar. Ruprecht, benebſt feinem 
Zater Churf. Philippen von Pfaltz im die 
deichs⸗Acht declariret, die Pfälgifchen und 
Zanerifchen gande fehr mitgenommen wurden, 





ß nach Pfaltzgr Ruprechts Todt die Sache 


uf dem Reichs⸗Tag, zu Coͤlln a. ı sös. aus— 
enacher, die Landshutiſchen Sande gedachten 
y. Albrecht und H. Wolffgangen, die Mo- 
iliar- Erb » und Paarfchafft , benebft dem 
yergoath. Neuburg Pfalggr. Ruprechts 
Irſntzen zugefpröchen, im übrigen leden ges 
iſſen, was er in diefem Krieg occupiret, 
yeldies auf dem Reichs, Tag zu Coftnig 
507. beftärtiget worden, ** 
&. XLIV. 


Nachdem die Venetianer dem K. den ẽ 
ia 


)urchzug mit 4000: Mann durch ihre Sand (iäni I 


erſaget, ließ er den Doge nebſt dem Senat zu 


rient zu dreyenmahlen durch einen Herold Co 
X 2 eiti- zu Wien, 


“part bc. PIIR Gb II. 6 XII- wvacer VI. 
3, 1V. weuncxse Appar. Archiu. pı 233. ODTTLirR sa% 
Wer TREver vom ürſprung der Reichs-Crayſſe. 
ea KICARDYS BARTHOLINYS de B. Norico, ADLERSITER 
Inn, Boiic. ꝓ. I. lib. Xl. n. 70 ſegq | 


* 
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eitiven, und als fie nicht. erſchlenen, in die 
Reichs⸗Acht declariren , Tieß fich mit des P. 
Genehmhaltung, als erwehlter Roͤm. K. 
dafelbft proelamiren, fiel darauf in das. Ber 
netianifche ein , mufte fich aber, weilen er zu 
fhwad) war , wieder zürüc ziehen , dahin⸗ 


' gegen die Venetianer in das Tridentinifche 


einfielen. Nachdem aber zwifchen dem K. 
P. Julio II. Kön, Ludwig von Frandreich, 
Kön. Ferdinand von Spanien den’ 10, De- 


cembr. 1508. wider die -Venerlaner gang 


ingeheim eine Alliang zu Cambray gefchlofs 
fen, diefe auch von dem P. in den Bann 


gethan, und nachdem fie von denen Allirren 


den 14: May 1509. beit Ghieradda gefchläs 


gen, wurden. fie dergeftale‘ in, die Enge ges 


grieben , daß fie: nur auf Defenfon ihrer 


Stadt bedacht waren, und durch den Anto- 


nium Juftiniani bey dem K. in gar fubmifien 
-Terminis um Frieden anſuchen und einen 
jährihen Canonem vor 6000, Ducaren 
offeriren lieſſen. Nachdem aber P. Julius 
11 2. 1510. wieder auf: der Venetianer 
Seite gefteren, auch der K. mic dem Koͤn. 


von Franckreich zerfiel, fingen felbige an ſich 


wieder zu erhohlen, dergeftalten, daß obgleich 


Die Frangofen dem 11. April 1512, eine 


herrliche Vietorie bey Ravenna erhalten; fo 
wurden fie doch den 6, unit von denen 
Schweitzern bey Nouara geſchlagen, moranf 
Die Venetianer alles recuperisten, auch der 


+ 


In 











K. a. 1517. mic ihnen Stilftand machte, * 
Ks im Jahr 1511. P. Jullus erfrandre, 
vergeftalten, daß er auch wor todt gefaget 
vurde, bemühre fich der K. auf das Auffer- 
te nach der Pabſt Wuͤrde, zu welchem Eins 


e. er, feinem Geſandten Paul won gichtenftein 
nfeßnliche Geld» Remiflen machte, um fols“ 


bes unter die Gardinäle auszutheilen, wel⸗ 
ber aber. wieder auffam, Im Jahr 1515. 
anden fih Kön, Vladislaus II. von, Ungarn, 
tön, Sigismund der I. von Pohlen, Koͤn. 
udwig der I. von Böhmen zu Wien ein, 
sofelbften. viele geheime Conferengen gehals 
n, mit dem K. eine genane Allianf getroffen, 


en. Haufe Oxfterreih das Recht auf Um - 


arn und Böhmen. beftärtiget, -und die Un⸗ 
arifche Pringegin Anna mit dem K. verlo- 
:t wurde, um folche einem von feinen bey- 
u Enckeln, Carlen oder Zerdinanden zur, 
zemahlin zu gebtn, ** 


5. XLV. 


Als ſelbiger Zeit durch den Dominfcaner Anfang zur 
doͤnch Yo. Tegel, die Ablaß-⸗Craͤmerey aufref 


s hefftigfte getrieben worden , ſchlug Dr. agimitia. 
E33. Mar- ni Todt. 


% p, wemevs Hifl. Veneta lib. VII. u. f. FRAuc. 
sccrardını lib. XIII. pP. wvgrinianı Hiforis Veneta 


b. XI. LEITRES de Lovis XI. Mich, Coccımıvs de 


Italicis. HISTOIRE DE LA LIGVE DE CAIXBRAY, 

## CVSPINIANYS UND RICARDYS, BARTHOLINvS Has 
a diefen Conuent befonders befchrieben. S. auch, 
©» ISTHYANFIYM Rer. Vngar. lib. VI. 9477: 
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Martin Luther, welcher der Zeit Profeflor Theo- 
‚logie und Prediger an der Burg, Kirche zu 
"Wittenberg war, den 21, Dctobrig 95, Iheles 
wider den Ablaß an, predigee auch öffentlich 
darwider, welches Tegel zu Franckfurch an der 
Oder durch 106, Theles widerlegte / Lutherum 
vor einen Ketzer ausſchrie, die Sache an den 
P. gelangen ließ, welcher Lucherum cuute, 
Binnen 60, Tagen zur Verantwortung zu Nom 
uju erfcheinen, auch ben Churf. Friedrichen von 
Sachfen aulag, ihme Lucherum auszuliefern, 
Diewellen aber der Ehurf und die Academie 
zu Wittenberg vor ihn bey dem P. intercedir- 
fen, wurde es ben, dem Card, Caietano dahin 
gebracht, daß Lutherus auf dem Reichs⸗Tag 
zu Augfpurg von ihm vernommen werden föls 
ge, welcher von ihm zu twiederruffen verlangte, 
und von fernern Schreiben abzutaffen. - Die 
wellen aber Lutherus ſich darzu nicht verfichen 
kunte, ließ er eine Appellation an den P. öfs 
fentlich anfchlagen ‚welcher dahingegen durch 
eine befondere Bulle den 9. Nouembr. allen 
und leden ben Straffe des Bannes befahl, die 
Schre vom Ablaß anzunehmen, dakingegen Lu- 
therus von dem P. an ein Concilium appelhir- 
te.* Darüber ſtarb K. Maximilian. den ı2. 
Jenner 1519, zu Wels in Defterreich, ** 
un $.XLvt, 
*S. Löschers Reformationg; Ada, und 10u. ErRHARD 
Karrens Sammlung einiger zum Päbftlichen 
gehörige Schriffien, nebſt der Pleinen 

Nachleſe. 


*Von dieſem K. handelt der THEVERDANCK wor⸗ 


- 
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$.. XLVI. ER 
Ihm folgte fein Enckel EAME der V.F. Carldes 
-Erssh.- Philippi Pr. von Kön, Ferdinand‘ Wahl, 


des Catholiſchen Priutzeßin, Johanna ‚' wel, ang \ 
cher ged, feinen Großvater a. 15 16. im Körgıg u s | 1 


nigr. Spanien fuccediret hatte, Er wurde Wirmbs. 
vornehmlih durch Churf. Albrechis von 
Mayntz und Ehurf. Friedrichs von Sach⸗ 
ſen Bermittelung, weilen er von Geburrh 
ein Teuefcher war, und durch ihn die Teuts 
ſche Freyheit beſſer zu erhalten, den 28. Ju⸗ 
nii 1519. zum KR. erwehler, obgleich Kim, A 
Frantz von Frandreich Feine Intriguem, Mile‘ - 
he und Geld fparete, darzu zu gelangen, le⸗ 
doch wurde ihm die: erfie Wahl, Capitulation 
vorgeleget, * H. Georg von Sachſen harte 
auf den 4, Julli 1519. nacher Leipzig ein 
Colloquium ausgefehrieben, auf welchen Dr, 
lo; Eck mit Dr. Andr. Carlſtadt und. Luthero i 
| 4 \ dif- 

DON MeLch. PFINTZINO, Patritius von Nürnberg und: - " | 
Probſt zu 8. Alban zu Mayntz Autor iſt. Kerner 7 — 
gehoͤret hieher 10. 1oacnım mvınuns Neichd s Tags _ ! 
Theatsum.- 10. LinmuRu app. ad, Wern. Rolewinck. ? 
FBANG. OVICCIARDINYS, MICH. COCCINIVS. BACO de VE- ) 
RvLAMıO Hifl. Henrich WII. Litregan Lvpovıcı XII. f 
ROO, FFOOER UND Grsrınıanvs. e w 

* Das ProtecoH und die Ada der Wahl finden: Bo. 26 5 
fich in des aoroasıı Politiſchen Reichs; KAndeln Bee 
Prlı De14: 74 151. Politicis Imperialibus p. I. p. 102. - rn 3 
Pr Ill. p. 264. Zur Hiftgrie der Eränung dienen, . AR \ 
@. sasını Hiſt. elel, Caroli und andere Tractaten, je \ 
welche euzisTian zagauann jufammen getragen. 
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|‘ ] | f difputirte , aber nichts feuchrbarlicheg aus, 
| ! 2 Ka genachet murde,. * Nachdem im Jahr 
IF er, N IFZO MD, co der X. ıLücheri Lehre und 
-, Schriften berdammer, . auch: ihn felbften, 

"U wofern er nicht binnen So. Tagen öffenelich. 

RE abſagen würde, mit dem Bann bedrohere, 

2 “r 2" fandee Lutherus den 18, Novembris eine neue 
er Appellation an ein General - Concilium ein, 
J darinnen er den P, einen Tyrannen, Ketzer, 
Si - : BVerächter des Coneilii ſchalt, und alg ſelbi⸗ 
ner nichts deſto minder. wider Ahn mit dem 

Datın fortfuhn, warff er den ro. Decembr, 

m dem. Hoſpitai zu Wittenberg die Päbft. 

liche Bulle, benebſt denen Decreralen, in Ge. 

genwarf einer groſſen Menge Volcks ing 

Fener, und fagte vonder Zeit an den P, 

völlig ab, welches wohl Yor den Anfang der 

“Reformation bifftg zu erachten, Im Jahr 

4; | Kar, hlelt der K. ſeinen erſten Reichs⸗Tag 
5 zu Wormbs, auf welchen auch Luther auf 
a. a, Ba erhaltenes - ficher Geleit, vernommen , ımb 
| } ge . da er fich nicht accommodiren. wolte, den 8. 
Fr, 7 May im der Dom- Kirche zu Wormbs, wies 

— wohl nicht mit aller Fuͤrſten Conſens, als ein 
ww offenbahrer. Ketzer, in die Neichs, Acht decla- 
| > ‚niret, auch allen und feden verborhen, nach 
Ablauff der ihm gefegten 2 1. Tage iu aufs 
zunehmen.“ Dieweilen nun Ehurf. Friedrich 

der Weiſe bey diefen Umftänden, Luherum 

2 * nicht 

. S. P, oanmu au Epiſtel an Bilib, Birckheimer. 


_  OMRISTIAN FRID, BOERNERI Difs de Colloguio Auguflar 
no Lutheri. % RE 
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nicht ſicher achtete, ließ er ihn ingeheim in Welt⸗ 
lichen Habit auf die Wartburg bringen, woſelb⸗ 
ſten er nur Juncker Juͤrgen genennet ward, all⸗ 
wo er ſich biß zu Anfang des Mertzen 1522. 





aufhielt, da er fich wegen der Carlſtaͤdtiſchen 


Händel naher Wirrenberg verfügte, * 
, SER oa 
Es wurde Indeffen das Meligions » Wefen 
Immer-mehr und mehr rege; die gefammeen 


Graugming 
Teutfcher 


Nation, 


Reichs, Srädte Übergaben auf dem Neihsr Yaurens 
Tag zu Nürnberg a. 1522. die 100. Gra- Tumult 


aamina Teutſcher Nation, ** Im Yahrı524.1525 


1524. erregten die Bauren in Francken 
und, Schwaben wegen harter, Prefluren eis 
nen Tumult, welcher fih Im Jahr ı725, 
mehrere, da fie 12. Poftulata publicirten , in 
velchen fie die freye Prieſter Wahl, Minde- 
rung der Anlagen, und freyen Gebrauch der 
Waldungen und Fiſchereyen füchten, mwurs 
se aber von denen Schmwäbifchen Crayß⸗ 
Trouppen, und Churf. von Pfaltz geſchlagen. 

an Ks"... Auge 


% sreıpanys lib. I. p. 17. lib. II. CuyTrasvs. lib. 
VII, p. 22. THwaNvs lib. I. p. 15, GoLpasıı Pos 
it. Reichs; YAndel p. XI. 9464. p. XXII. p. 440. 
:rın. Mrconıı Hifl. Refermationis , 10, VAL. ‚LOR- 
cunas Reformations- Ada. BOXHORN Hifl. Priuerfs 
». 1110. $ECKENDORF Hifloria Lutheranifmi. IYNcKuRs 
vita Lutheri, CARısT. CELLARIYS de Pathmo Lutheri, 
Ac. GRETSER de inre & more libros prohibendi. 

** ©. Hıstoris Der Religions s Befchwerden 
Th J. C. 6.5. Simonia Curie Romana LYc. FR 
BRoRGI Grauamina Nationis Germanica, rn 
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Aus Schwaben und Francken zog fi dies 
fer Tumult in Sachfen und Thüringen , wel 
hen Thomas Münger erregte, fih zu Mühl 











‚haufen feft ſetzte / und ziemlichen Auhang fand, 


aber von denen Sächfifchen und benachbarten 
Trouppen deu 15. May 1524: gefihlagen, ge⸗ 


fangen und enshauptee wurde, * 


“ 1529. 


6, XLVMI. 

Indeſſen continuirte der Krieg mit Franck⸗ 
reich, und zn fih Koͤn. Frantz a, 
1524. Mayland, belagerte Pavie, als er 
aber den Kopff ziemlidy davor zerftoffen, 
wurde der Ort von denen Kayferl. unter 9, 
Carls von Boyrbon, welcher von Frands 
reich abgefallen war, Anführung, den 24, 
Febr. 1525. entfeget, Koͤn. Frank nebſt vie 


. In Vornehwen Herren gefangen, und die 


Frantzoſen aus gang Itallen veriaget. Der 
gefangene König wurde auf das Schloß zu 
Madrit gebracht, als aber der P. und Kön, 
Heiurich der VHL. don Engelland , fich mit 
des Kön. Mutter Sounfe wider den K. in 
Alliang ſetzten, dee Koͤn. auch in der Gefan⸗ 
genfchafft erkranckte, erhielt er den 14. Jen/⸗ 


. , Mer. 1526, feine liberation , dergeſtalt, daß er 
- „allen inen Pretenfionen auf die Itallaͤniſchen 


j und 


* Diefen Bauren Tumult haben vrrr, crınırva, 
®. GNODALIVS, HYBD. THOMAS LEODIVE, 10. HENR. BOE- 
rer beſonders befchrieben. Den Thäringifchen 
CMITRAEVG Saxowig p.3ß6. LEIDANYS lb. Lls px 73. 
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ınd Miederlande renuntüren, 6. Wochen 
ıach feiner Befreyung das Hertzogth. Bur⸗ 
und ahtreten, indeffen feine benden Alreften 
Pringen zu Geiſſeln hinterlaſſen, des K. 
Schweſter Eleongren, Kön, Emanuelis von 
Portugal W. zur Gemahlin nehmen, dem 
K. bey dem Roͤmerzug mir einer Flotte zu 
ſſiſtiren, auch ſich endlich obligiren muſte, 
aß, mwofern er diefe Condition nicht erfüllen 
tönte, er fich wicder in die Cuftodie ftellen 
volte, welches er auch eidlich beftärckte, nach⸗ 
dem er Fur zuvor ingeheim vor Notarien 








und Zeugen declariret , daß, was er chäte, - 
nur gezwungen gefchehe, welches er zu habe 


ten nicht verbunden. Als aber der Koͤn. aus 
der. Gefangenſchafft liberirer, wolte er fich 
zu Abtretung Burgund feines Weges vers 
ſtehen, richtete mie P. Clemente VII. welcher 
den Koͤn. von dem zu Madrit geleifteren Jü- 


rament abfoluirte , denen Venetianern und . 


Franc. Sfortia , das fogenandte Foedus Elemen- 
tinum ‚wider —* K, auf, lich ſelbigem im 
Nahe 1528, den Krieg anfündigen und zu 
einem Duell heraus fordern , als aber ders 
ſelbe ihm durch ein Cartel Zeit und Dre auf 
der Phafanen Inſul beſchied, wolte er ſelbla 
ges nicht annehmen. Der Krieg wurde 
zwar in denen Piederlanden und dem Nea⸗ 
politanifchen wie ſolcher Hefftigkeit fortge- 
feger, aber den 5. Aug. 1529. dur Die 
Gounernansin der Niederlande, Margaretham, 


! 


t 
} 
J 
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| J | fi und des Koͤn. Mutter Louyſe zu Cambray 

y Friebe, gefhloffen, darinnem der Madritiſche 

BEE | Friede beſtaͤttiget worden, auffer was Burs 

| gund anbelanger, darauf dem K. ſein Recht 

durch rechtliche Wege oder Schieds » Nichs 

22er auszumachen, vorbehalten blieb, muſte 

2 en: us auch der Koͤn. feine Prinzen „u rantzionireh 
Bere J— 2 Millonen an Bol zahlen, * 


| ———— — g. XLIX, 














\ 
Des K.  Mährenden diefen Krieges, ſchaffte der 
—— Koͤn. des P. Aväoritaͤt in Spanien gaͤntz⸗ 
dem pP. mit iſch ab, und gieng deffen Armee den 20, Sep- 
F tembr. 1526. unvermuthet auf Nom loß, 
muuſte ſich aber aus Mangel Proviants, nach 
getroffenen Stillftand, wiederum zurüc ziehen, 
Den 5. May 1527. rückte der H- von Bour⸗ 
u I Se bou abermahlen vor Kom, und wurde nach 
j des H. Tode, diefe Stade durch Sturm 
r F erobert, und der P. auf die Engelsburg ſich zu 
I» | | wi retiriren genörhiger, zwifchen felbigem aber und 
h — der Kayſerl. Generalitaͤt dahin verglichen, 
— — — daß der P. der Frantzoͤſiſchen Alliang abfar 
| gaeete, und der Kanferl. Armee 400000. Dur 
| | caten zahlen folre, welcher auch dem K. dir 
+ Erönung verfprach, diefer hingegen fich obli- 
ke ;  girte, das währender Belagerung Nom aug 
| | Sloreng vertagte Hauß ‚Medices wieder ein» 
zuſetzen, deshalben wurde die Stadt Florenth 
in 


| MO GRSAR GROLIERIVE de obfinione Vrbis Roma, 





Teutſchland tinter denen Oeſterr. R. 333 





Im Fahr 1529, durch Kayferl, und Päbft- 
liche Trouppen den 10, Xugufli 1530, zur 
Ilbergabe gebracht, und Alexander Medices 
dafelbft zum H. eingefeger. *_ Indeſſen ver 
fügte jich der K, nacher Boulogna,umd nach⸗ 
dem zwifchen ihm, dem P. Kön. von Spas 
ıien, Srandreich, Engelland,, Staaten von 
Itallen, zu Befhügung Nömtfcher Relis 
jion, das fogenandte Foedus Sandifimum 
jefchloffen worden, wurde er dafelbft den 22, 
Febr. 1530. mit der, $ongobardifchen und 
ven 24. Febr. mit der Kayſerl. Erone ges 
roͤnet 8. 


81 


Waͤhrender dieſer Kriege, Fam bei letzte J uͤrckiſcher 
Rön, von Ungarn aus altem Stamm in der IT 
Schlacht bey Mohatz um, und pretendirte 


Erah: Ferdinand , fowohl wegen feiner 
Semahlin Anna, welche gedachten Kön, 
Dchiwefter war , als auch wegen’ der alten 
wifchen 8. Friedrich den III: und Koͤn. Mate 
hta, K. Marimilian und Koͤn Vladislao exe 
ichteren Verträge, die Succcflion, . Allein, 
ıachden die Ungarn den Weywoden von 
Diebenbürgen, Io. de Sepufia zu Ihrem Koͤn. 

j / er⸗ 

* \perkani His Medicea, Ant. MARIAE ORATIANK 
ta Petri.&5_Alexandri Medices, ' 

** n.c. aörıera und HARTM« MAvrvs haben diefe 
irönung befonders beſchrieben. Die Adta finder 
ich in des aordastı Neichgs Händeln 2 dl p. 
[Se 15% ' j " 5 
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erwehlet, fanı es zum Krieg, und wurde 
Sohannes bey Today geſchlagen, welchet 
ſich und das Königreich Ungarn in Tuͤrcki— 
ſche Protedtion begad, mishalber der Zar 
ckiſche K. Solimann im Jahr 1529. vor Wien 
ruͤckte, mufte aber, weilen Pfalggr. Philipp 
die Stadt tapffer defendirte,, nah Monarhs 
Friſt unverrichteter Sache wiederum ab» 
ziehen. * 


ih’ 


dVeligionz⸗ In Religions. Sachen, fiel auf dem R 


Sachen 11. Tag zu Speyer a. 1126. ein gar- glimpffiis 
Augfpurgis her Schluß vor die Proteltanten auß, allein 
—— auf dem Neidis » Tag zu Speyer a 1729. 
wurde gefchloffen , dag In Meligions. Sas 

2 chen biß anf cin allgemeines Concilium Feine 

, ‚ weitere ‚Aenderung vorgenommen, die Meſ— 
fe nicht abgefchaffer werden ſolte. Wider 
diefes Decrst übergaben Ehurf, Johann von 
Sachſen, Maragr. Georg von DBrandenb, 

H. Ernfi und Frank von Luͤneburg, Sander, 

Philipp von Heffen , $. Wolfgang von Ans 

halt den 19. April eint Proteftationg. Schrift, 

welcher hiernechſt die vornehmſten Reichs⸗ 
Staͤnde inhærirten, worvon det Nahme der 
Proteftanten entflanden, Dieweilen aber 

dee 


. * stern. aroperıcı de clade Ludonici Regis, mich. 
» bortekva de B. Pannenico. 10. ZerMEOH Hifl, Rer. Gef, 
Inter Ferdinandam & lohannem. nstınur Hif, Fran- 
dikerg Pu 377, 


* 


* 


——rIa, ———— 
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er Meiche- Abfchied nichts defto minder pu 

eiref wurde, interponirten fie an ein kunff⸗ 
ig Concilium eine Appellation , welche fie 
uch durch Gefandten dem K. den 12. Sept 
u Piacentza infinuiren lleffen ,. * welche 
ber arr&ciret wurden. Diewellen nun die 


roteftanten - auf ihre Sicherheit bedacht _ 


yn muften, wurde anfangs zu Moda) 


ı Srancfen, im Jahr 1529. ein Formular einer- 
sonfocderation aufgefeger, und zu Schwabach 


olgends zum Stand gebracht, auch dafelbften 
7, Articul, worinnen die Summe chriftlicher. 
ehre enthalten, verabfaffet, Dieweilen aber 
vegen Ziviehpalt chriftlicher Lehre, die Confoe- 
eration gehemmet wurde, ftellte Landg. Phi⸗ 
ipp von Hefſſen zu Marpurg ein Colloquium 


n, um ziolfchen denen Schweißerifchen Theo- - 
ogis eine Einigkeit zu treffen, welche auch in 
enen mehreften Articuln, bi auf den von dem - 


). Abendmahl überein Famen, Auf dem. R. 
Tag zu Augfpurg 1530, lieffen die Proteftan- 
en auf erhaltene Erlaubniß, ihre von Melan- 
htone aufgefekte Confellion öffentlich verle⸗ 


en, und übergaben fie den K. daher fie den 


Nahnıen der Confeßioniften erhielten, 
Dieweilen aber- nicht alle Keichs » Städte 
nie obiger Eonfeßion, zumahlen in dem Ar- 
icul vom H. Abendmahl einfiimmig waren, 
o übergaben Straßburg, Coſtnitz, Mens 


mingen, 
© ©, hiervon 10. stravenn di. FIR mvoLahe 


MNorie Evangeliſcher Stände Proscfarion. 


f 
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mingen , Lindau, ihre Confeflion befonders, 
Der Kr lief die A, C. durch einige Earholis 
ſche Geiſtliche refutiren, worwider die Pro- 
teſtanten eine Apologie publicitten, eg wurde 
zwar wegen der Religion an einer — — 
tion gearbeitet, aber nichts ausgerichtet.* 
. Jul 





— — Den 7. Jemer 15315 wurde Ertzh. Fer⸗ 


dm a dinand, wiewohl mit ChurSaͤchſiſcher und 


Wahl — anderer Evangeliſcher Proteftation ; welche 
—— dieſes als der güldenen Bulle zumider ans 


du 


- siond gie ſahen, zu Coͤln zum Roͤm. König erwehlet 


und den 11. Jenner zuj Aacken gekroͤnet. ** 


Damit auch der K. die Proteftanten deſto 


williger zum Beytrag zum Tuͤrcken⸗Krieg 


bewegen moͤgte, wurde durch Churf. Albr. 


von Mayntz Vermittelung den 23. Julii 
1532, der erſte Religions⸗Friede zu Nuͤrn⸗ 
berg publiciret, des Innhalts, daß niemand 
der Religion halber‘ angefochten werden fols 
te, biß durch ein allgemeines Concilium oder 
Keichs, Tag , die Religions, Spaltung würde 
beygeleget ſeyn. *+*. 

S. LIII. 
axono. CoeLästinds hat dieſen Reichs⸗Tag bes 
ſonders beſchrieben. Der A. C. Hiſtorie haben par. 
CHYTRAVS, io. SAVBERTVS, MVYLLER, SECKENDORF Des 
fihrieben,, und insbefondere Herr Kirchen: Rath 
CYPRIAN, ie auch 10. orora estor im Delinessione 
Juris Publici Eccleſiaſtici Proteflantium, 

** oorasti Polic. Reichs⸗ Händel p- Ir p. 136 


©. spararını Bericht im Hiſtor. Reichs⸗ Archiv J. 
. pr 16. 


—* HORTLEDER J. Th, J. B. c. X. XI. XII. 


Teutſchland unter denen eſtert. K. 
$. LI. 














Als im Jahr 1534. H. uirich von Wuͤrten⸗ 


Zürtenberg fid) mit dens Kon. von Franck begifber 
ich und Landgr. Philipp von Heffen. al'i- — 
i harte, ruͤckte er in feine Lande, aus wel- Uaruhen. 


en er im Jahr 1513, durch den Schwä- Krangäfls 
[hen Bund. war entfeget, und felbige H. ſcher Krieg. . 


erdinanden von Oeſterreich waren überlaffen 

orden, ſchlug deffen Trouppen den 13.May 

34. ben Lauffen, und bemächrtgee ſich ders 

ben wieder, Es wurde auch diefe Sache 

irch den zwifchen dem Roͤm. Kön. Ferdinand 

ıd Ehurf. Sriedrih von Sachſen zu Ca⸗ 

n in Böhmen aufgerichteten Vertrag ders. 

ſtalt ausgemacher,, daß H. Ulrich fein: . 

nd von dem Hauß Deiterreib als Reichs⸗⸗ 

ffter gehn, zu Lehn ‚ragen, dieſes auch 

ich Abgang des Wuͤrtenbergiſchen Stam⸗ 

es, ſuccediren ſolte, iedoch mit Vorbehalt 

r ReichsStandſchafft. * In dieſem 

ahr hatten auch die Wiedertaͤuffer unter 

ernhard Rothmanns, Joh. Boͤckels, ſonſt 

mn Leyden genandt, Bernhard Knipperdol- 

ıgs, und lo. Matthæi Anführung, firh der, 

tadt Münfter in a. ——— — 
* ſe . 


> 


*Hiervon handeln 10. Terrıngerı Pürtenbergia \ 
R. HRSST, NIC ABC, BARBATE Orationes.. Der Lay 
nifche Bertrag findet fi) bey dem HorTLeDer / 
vu B. c. XVM. III. B. c. XII. oocbasıı Polit. 
ichs⸗Satzungen I. 2 abje.“. 


\ 
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felbige fortificiren laſſen. Nachdem aber 
der B. diefe Stade durch der. Proteltanten 
Huͤlffe belagert, und zur Extremität gebracht, 
wurde felbige den 24. Junli 1535, erobert, 
die Mädelsführer zur gebührenden Straffe 
‚gezogen. * In felbigem Jahr ı535. nahm 





auch der'K. ‚feine erfte Expedition in Africam 


x 


vor, bemächtigre fi der Stadt Tunis, und 
des Schloffes "Guleta , fette den von dem 
Tuͤrckiſchen See⸗Caper Hariadeno Barbarus- 


‚ fa verlagren Koͤn. Müleaffem wieder ein, und 


machfe felbigen ihim-eriburair. ** Beny ſei⸗ 
ner Retour, erhielt er die Nachricht , daß H. 
Fran Sfortias von Mayland unbeerbet were 
ftörben war, alfo reichte er deffen hinterlaffene 
Saitde feinem Pr. Philipp zu Lehn. Dies 
weilen aber der Koͤn. von Franckreich auf 
diefe Sande pratendirfe; fiel ‚er in Savoyen 
ein, als welcher H. es mit dem K. hielt, be⸗ 


maͤchtlgte ſich auch des gantzen Landes, und 


obgleich der K. in die Prouence einfiel, mus 


ſte er fiih doch aus Proviane-Mangel zus 


ruͤcke ziehen , wurde auch) in denen Mieders 
landen wenig fiuchtbarliches  ausgerichrer, 
und duch des P. Vermittelung, zu Nice 
In Prouence Im Fahr 1538: auf 10, Jahr 
er ein 


* Syiervon haben HENRICVS DORDB, LAME. HOR- 
a f 
TENSIYS , ANT« CORYANTS,CONR. HERESBACH. bt ſonders 


gehandelt. \ 
* Hiervon faben Ant. rontivs UND 19. ATRorira 
gefchrieben, 0% u 


J 


J 


klaren : z ; a 
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n Stillſtand getroffen, worauf beyde zu 
igues Mortes felbften zuſammen kamen. 


— 5. LV.“ Re 
As P. Paulus der. UL auf das. Jahr Cmalfats 


537, ein Concilium nacher Mantua aus» diſche Artir 
cul das Re⸗ 


sfchrieben, hielten die Proteſtanten einen Con. aenfpurgis 


ent zu Smalkalden, auf welchem ‚befchlofr fiheloterim 


n wurde, diefes Concilium , weilen «8 ‚Die 
igenfchafften eines freyen chriſtlichen Con- 

nicht haͤtte, nicht zu. beſuchen, es wur⸗ 

m auch daſelbſten die von Luthero aufge⸗ 

sten Smalcaidifihen. Articul zu mehrerer 

inigkeit in der Lehre approbiver und unters Er} 
hrieben. Den 13, enner 1541. wurde, 

var unter des Cardinals Gramuellani dire- 

ion, der Anfang zum Colloquio zu Wormbs 

biſchen Melanchtone. und D. Ecken gema- 

et, .aber nach 3. Tagen durch ein Kayſerl. 

eſcript wieder aufgehoben „ ud alle Reli⸗ _ 
ons » Handlungen auf dem MNeichs + Tag; 

ıcher Regenſpurg verwirſen, daſelbſt denen 
ollocutoren ein Buch uͤbergeben, nach wel⸗ 

em die Einigkeit in der Religion zu trefſen, 

elches ins zemein das Regensburgiſche Ia- 

tim genenmet wird, * BR ; 


y ‚= i DR A '$ Lv. 


® art Ärcen mogte wohl den geöften Theil 
ran gehabt haben. S. m. zırcrs diepfadxg In- _ 
ie und srtın, avcaus Handlungen dieſes HM, 

ges.· Fre 053 ; 


are 











ern . % iv. %: 
African Inm Jahr 15 4 1. nahm der K. die ander 
ſche Lepe · re Africaniſche Expedition vor, ruckte den 23. 


—A mufle aber⸗ wegen entſtandenen Sturms, 


30Xcm Abtheilung 
— ren — — — 


124 





J 


‚‚Odtobr. mit efner ſtarcken Flotte vor Algier, 


mit groſſen Verluſt wiederum zuruͤck ſegeln.** 
Im Jahr 1542. gieng der Krieg mit Franck⸗ 
relch von neuen an, indem der Kayſerliche 
Gounerneur zu Mayland, Marquis del Vaſto, 
den an die Ottomanniſche Pforte durch das 
Maylaͤndiſche relſenden Frantzoͤſiſchen Ge⸗ 
ſandten Antonium Rinco, einen vertriebenen 
Spanfer, Ingeheim maflacriren, und deffen 
Gefährten naher Cremona gefangen führen 
laſſen, welches der Kön. von Franckreich 
als cine Brechung des Voͤlcker⸗Rechts aus- 
gab, und den K, an $. Orthen angriff, 
auch im Fahr 1543, die ·Tuͤrckiſche Fiotte 
zum Succurs erhielt Ob nun wohl die Rays 


- feel, den 4. April 1544.’ bey Cerefola im 


Mapländifchen gefchlagen worden, fo rückte 
doch dA K. aus den Miederfanden In Stand» 
reich, biß 2. Meilen von Paris, mufte fich 
aber aus Mängel, Proviants zuruͤcke ziehen, 


dahero es den 24. Sept. zu Crefpy in 1’ Isle 


de France zum Frieden fam, daß alles ab» 
genommene von behden Seiten rellituiret 
werden; der Koͤn. allen Pretenfionen auf Ars 
Pt» ANTIVIPBRANVEUND Nic FILLÄOAONONYS har 
ben diefen Krieg befonderg beſchrieben. 


ı 


ee 


————— in = = ’ 1 
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agonien, Mapoli, Flandern, — und 

Zeldern renuncüren, der K. hingegen ſich als. 

er Rechte auf Burgund begeben, des Kön, 

Dringen dem H. von Orleans, entweder fels 2 4 
ıe Pringegin. Mariam, oder feines Bruders - \ 
Ferdinandi en zur Gemahlin geben + ’ 
olte, wiewohl der H. von Orleans * dar⸗ 


uf verſtarb. 
5. LVI. 


Ob nun wohl den 13. Decembt. 1645. Smalcal⸗ 
as von P. Paulo III, bereits den 1. Junii diſcher Kr 
acher Trient ausgefchriebene Concilium ers 
ffnee wurde, fo fahe man doch ſolches nicht 
Is ein Mittel an, die Neligtons,Zwiefpalt zu 
eben, fondern;, da den 18. Fehruarii 1546, ' 
ucherus zu Eisleben verftorben war *, weis 
yer immerdar zum Frieden angerarhen hat. 

:, fan es, nachdem der K. fich mit dem 
) und H. Morig von Sachſen ingeheim 
ı "Alliang eingelaffen, und wider Churf, 
oh. Friedrichen und Sandgr, Philipp von 
yeffen den 20. Yullt 1546. eine Achts⸗ 
'rElärung publieiret hatte, zum Smalcaldi⸗ 
hen Krieg. Nun hatten zwar die Prote⸗ 
3 ſtan⸗ 
* Lutheri Leben haben unter denen Catholicken 
“ COCHLABFS, und CASPAR VLENBERGER , aber mit a 
ntwahrheiten befchrieben. Bon Evangelifhen find? . 0 
e vornehmſten catran rora im Glerie Imtberi, © Ä 











ATTHAEYS DRESSER, 10. MATTAESIYS, 10. CONRAD 

INNHAYER UND CHRISTIAN IvNcKER Herr D. 10. Fa- Y 

ucıvs Det Notitiam litterariam — de Zuthe- 5 | \ 
geſchrieb Me RS \ 
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ſtanten Gelegenheit “ gehabt, ‘den. KL. bey 
"tandshur und’ Yugolftade, da er noch gar 
ſchwach war, zu fberfallen ; allein’, da ſie in 
ihren Confiliis nicht recht einſtimmig wateır, 
NLeſſen fie ſich bloß darmit begnügen, des X. 
Lager an den letzten Dre zu befchfteffen , da 
indeſſen der K. fich verſtaͤrckte, und denen 
Proteſtanten die Gelegenheit entgteng, obzu⸗ 
fiegen, auch die Reichs⸗Staͤbte nicht mehr 
Geld hergeben wolten, vielmehr der. K. in die» 
fer Campagne an der Donau die Oberhand 


behielt. Indeſſen fielen die Böhmen und 


Huffaren den 20. Dctobr, 1546, in Volgt- 
land, 9. Morik von Sachſen aber tn 
des Ehurfürften Lande, bemächtigte - fich 
auch derjetben biß auf Gotha, Eifenach und 


Wittenberg, Der Ehurf.- aber , fo balden 


er mis feiner Armee in das Sand fam, be 


maͤchtigte fich deffen fo for wieder, belager- 


fe auch den 13. Jenner 1547. Seipsfa,, ſchlug 
den unter Marggr. Albr. -von Brandens 


‚ burg ausruͤckenden Entfag, muſte aber doc, 


weilen feine Generale es mit ihm nicht treu⸗ 
lich meinten, wieder ab, und welien der K. 
ſich mit H. Motigen an der Elbe conjungi- 
ret hatte, ſich nach Mühlberg an der Elbe 


zurück ziehen „der Meinung, fi unter die 


Stuͤcke von Wittenberg zu fegen, und das 
felbften zu verſtaͤrcken. Allein der K. über. 
eilte ihr bey. Muͤhlberg, wmofelbflen er über 


die Elbe gieng, und kam «6 auf der Lochauer 


\ 5 Henyde 





3 
2 \ ; 
— — un ee ee — ng 
⸗ a 
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Heyde zum Treffen, da der Churf. gefchla 
zen und gefangen wurde, daß der Ehurpr- 
ich kaum mit 400. Mann nachher Witten» 
berg retiriren fonte, damit nun der K. diefen 
Dre deſto leichter zur Ubergabe bringen möge 
te, ließ er dem gefangenen Churf. das Tod⸗ } 
tes Urtheil anfündigen, welches er mit gelaf E r 
fenem Gemuͤth anhoͤrete. Jedoch Fam es durch 
Churf. Joachims von Brandenburg Vermit⸗ 
telung, den 18. May in dem Lager vor Wit⸗ 
tenberg zur Capitulation, darinnen der Churf. 
vor fich und feine Defcendenten der Churwür⸗ 
de und Lande, auch aller auf Magdeburg, Hals 
serftade und Halle habenden Pratenfionen 
lich begeben mufte, des Churfürften Pringen - 
wurde fo viel audande übrig gelaffen, darvon 
fie tährlichen 50000, Gülden Keuenuͤen haben 
folten, der Churf. annoch in Verhafft bleiben; 
worauf Wittenberg übergeben wurde, * Der 
tandgraff von Heffen mufte fich dem K. da fels . 
biger Mine machte, auf fein Land loß zu gehen; + 
zu Halle gleichfalls ſubmittiren, und: ob tim 
zleich war verſprochen worden? daß er nicht 
mit einiger Gefängufß beleget werden folte, 
hatte doch der Bifchoff von Arcas gang fubril 
ewig davor hingefeget , daß er alfo allet Pro- 
J Y4 teſta 5 
* Diefen Srieg haben Lroovicvs ab arıLa, Lamm. ' 
BORTRNSIWS, HIER. FALETYS AORTLEDER /7. TH. RA- ee 0 
TZENBERGER Hifforia arcana. CasP. sACITTARN Hift. 17% $ 
lo. Friderici, ie Gerechtigkeit diefed Krieges hat: a Sa R 
FRID. MÖRTLEDER be Dem GoLpast Polis. Imper, . | * | \ 
Ps KXXI, p. 1370. beſchrieben. Es 
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eeſtat ion ungeachtet ‚gleichfalls mir Arrelt ber 
leget wurde, * . 

vn 


'. u , ” $, L . 
‚Neichetag — Auf den darauf folgenden Meichs,Tag zu 
u 3 "9b. Auafpurg, beliche der K. den 24. Febr. 1548. 


A H. Morigen mie der Saͤchſiſchen Chur und 
anden, welche hierdurd; von der Erne mtfchen 
auf die Albertinifcheftuterransferirer wurden, ** 
Es harte auch der K. gang ingeheim durch B. 
Julium Pflugk zu Naumburg, Mich. Sidonium 
und: Jo. Agricolam, welcher der Antinomer ir, 
heber war, an einer Religions, Declaration ars 
beiten laſſen, welche das Diegensburgifche In- 
terim zum Fundament hatte, aber nachmahlen 
durch 2. Dominicaner war verfälfcher worden, 
v2. Db nun wohl foldye Declaration weder denen 
Proreflanten, indem ſelbige auffer der Pries 
fer » Ehe und Communion fub vtraque, eitel 
pe Lehr⸗ Säge in ſich hiele , noch dem 

. gefallen wolte, weilen der X, ſich ın Re⸗ 
liglons. Sachen: zu enrfcheiden anmaffere, bes 
dandre' fih doch der Ehurf. von Mayng, 
als der K. diefe Schrift in Vortrag brach⸗ 

‚ fe, in. Nahmen der Stände , welches von 
"dem K. als cine Approbation angenommen 
‚und in dem Meichs s Abfchted allen und teden 
geborhen wurde, diefe Religions, Declaration 
anzunchmen, biß auf einen allgemeinen Con- 
eilio oder Neichss Tag. etwas- anders ausge⸗ 


machet 
* D.avorsr. Lärsen hat in einem befondern Pro- 
grammare darvon gehandelt: 5 

\"* NIC, MAMERANI inweflitura Regalium Mauritii, 


. / 
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- ? — — 
nachet wuͤrde, dahero es auch das Interim J 


eneunet wird, * deſſen Annehmung auch 
uf dem Reichs⸗Tag zu Augſpurg 1550. belie⸗ 
et wurde. 
6. LVII. 

Die Stade Magdeburg hatte ſich te Magdebur 


| giſcher Kr. 
en des Smalcaldifchen Buudes, und nicht e c 


ngenommenen Interims, bey dem K. odieus ineng Er, 
emachet, wurde darüber Im die Meichs- Acht mider den - 


eclariret, und die Execution Churf. Morttz g. Paſſaui⸗ 
on Sachfen aufgetragen, welchem fie ſich ſcherVertr. 


en 8. Movembr. 1551. ergeben. ** Als Veligions⸗ 


un derfelbige bey dieferOccafion feine Troup- Friede. 


en zuſammen gezogen, ſich mit Koͤn. Hein⸗ 


ch den II. von Franckreich, Landgr. Wil- 
[men von Heffen , Marggr. Albrechten von 
;randenburg zu Friedewalde einen Heßifchen 
schloß alliiree harte, und diefe Alliantz mit 
randfreich den 15. Jenner zu Chambort 

ar beftäriget worden , brach er loß, bemaͤch⸗ 


te ſich der Stadt Augſpurg, fiel in Ty⸗ ) 


I ein, eroberte die Ehrenburger Clauſe, 
ıd härte nicht viel gefehler, daß er den K. 

Inspruck überrafchelt, Zu gleicher Zeil. 
mächtige ſich Koͤn. Heinrich von Frande - 

\ 9x reich 

" nortıever Ih Th, III B. c. LXXXVIII. sıecK 
eyfaches Interim p. 123. 10ACH. CAMERARIES la, 
lanchthonis p.288. M. würger Confef. Doctr. Ecel. 
con. c. Til eg DE 
## SEBASTIAN BESELMATER hat diefen Krieg bes 
ders — Eiche auch nontunden IL 


— 


/ 
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| ! J MER ‚reih der Sorharingifchen Bifthümer, , Merz, 
x — Toul und Verdun. *Durch dieſe Progref- 
A fen wurde der K. genörhiger,rden gefange, 
nen Churf. Joh. Friedrichen ſeines Arreits 
zu erlaffen ; * der Meynung, durch ſccbigen, 
bedürffenden Falles, Churf. Morigen. eine 
J Diuerſion zu machen. Es veranlaßte zwar 
Aa — der Roͤm. Kö Ferdinand zu Lintz eine Con- 
ER LE ferentz, welche ſich aber frucheloß zerſchlug, 
iedoch wurde durch deffen Vermittelung, den 
2. Auguſt 1752. der Paffautfche Vertrag 
geſchloſſen/ und in feßbigen ausgemacht, daß 
“der Religion Halbel, niemand angefochten, 
„binnen 6. Monarhen ein Neiche + Tag gehals 
ten, und auf felbigem die Wergleichung der 
. Meligien zu Stande gebracht werden, folte, 
F— der gefangene Landgr. Philipp ſolle loßge— 
| Se laſſen, die Neichs. Aechter wieder zu Gna⸗ 
J den angenommen werden. *ê«*JIedoch verzog 
es fi mit dem Reichstag biß zu Ausgang 
des Jahres. 1554. da felbiger nacher Augs— 
Er Se purg 
De 5 - .* Von Mauritii Krieg handeln RORTLEDER 
Fi II. Th. V. B..IXI. ARNoLDs Leben Churf. 
| Moritʒens p. 189.10. CHR, BARTENSTEIN Bat den 
j Krieg befouders beſchrieben. p. nEisıvsQueß.Sa- 
xonicts X]. 10. FRIDR. a BRAND und CORNELIVS 
ervLL defendiren if wider Bodinum. 
74 " ., ** HORTLEDER IV. Th. III, B, c. LXXXVL. 
: SERIE. : .. > 
***_HORTLEDER I/, Th. I. B. c. XIII. Uber 
ge: \ dieſen Beitrag haben 10, srkAvch und AD. CoR- 
| TREIVS befonders commentiper, 
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surg ausgefchrieben, und dafelbft den 2 5. Sep⸗ 
embris ıs5 5. der Meligiong Friede mit guten 
Vorbedacht und ungezwungen belleber, den 
Proteftanten Sicherheit und Freyſtellung der 
Religion zugeftanden, fie in dem Befiz der eins 
jezogenen Kirchen, Gürer beſtaͤtziget, der Geiſtl. 
urisdidion in (ren fanden fulpendiret, * auch, 
viewohl mit der Proreftanten Widerſpruch, 
ver fogenannte Beiftliche Vorbehalt ** 
nferiret, daß, wann ein Prälar zu der Evans 
yelifchen Religion treten würde, er feines Geiſt⸗ 
ichen Benefcii verluſtig ſeyn folte, \ 


$. LIX, 





Indeß continuiete der Krieg mit Franck⸗ Krieg mit 


eich, der K. belagerre den 12. Odtob, ı 552. —— 
ie Stadt Metz, ſchlug auch unter dem 9. lager. 


on Auwale den Frantzoͤſchen Entſatz, ——— Fin 
te aber aus Mangel Proviants den 1. Yen» Albr. Uns 


er 155 8. mit 30000, Mann Verluſt wies ruhen. 
ver beziehen, *** Der Krieg continuirte 
J in 

* PRANC. BVRCARDVS de Antonomia p. 5. will 
iefen Srieden vor erzivungen halten, welchem 
ber PEIR.SYRING; BART. CHAERICIVS Und andere _ 
antwortet, ©. scuırrerı HifloriamPacis Reli- 
ioſæ, CHRIST. LEHMANNS Acta Pacis Religiofe. 

** Darvon haben gefchrieben scırıo ARETI- 
VS, AHASV. FRITSCH,  VLR, OBRECHT. 

*** HORTLEDER II. Th. V. B.c. XV. Inde di- 
terium: Die Maur, die {Ten und die fchöne 
Wagd, die drey haben dem Rayſer den 
Tan verfagt. RAaıa. de Salingnar Hifloire 
ujiege de Mes. “ 


u * 


— — 
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denen In denen Niederlanden und Montferratifdjen, 


wurden hin und wieder einige Seftungen 


i erobert, endlich auf dem Schloß in Cambreſis 


a. 1559. Friede gefchloffen.. Marggr. Albrecht 
von Brandenburg fehte den Krieg fort, war 
denen Frändifhen B. und Neiches Städten 


ſehr überläftig, ſchrieb ſtarcke contributionen 
aus, nachdem er dem DB, von Bamberg 20. 


Aemter abgedrungen hatte, verfügte er fich zu 


dem KR. ins Lager vor Mes, erhielt von ſelbl⸗ 
gem die Confirmation der mit denen B. aufs 


gerichteten Verträge. Jedoch wurde er von 
dem Cammer⸗ Gericht in die Reichs⸗Acht de- 
clariret, von Churf. Morigen von Sachſen 
den 19. Julii 1553. bey Stevershaufen im 
Lüneburgifchen gefchlagen , der Ehurf. aber 


mit einer Drat- Kugel —— *, daß er ſei⸗ 


nen Geift aufgeben muſte. Er wurde hierauf 


von H. Heinrich von Braunſchweig abermahl 


geſchlagen, zur Retirade genoͤthiget, feine Fe⸗ 


ftung Blaſſenburg geſchleiffet, iedoch ſtarb er 
nach erhaltenen ſichern Geleit den 18. Jenner 


1 1557 zu Pfortsheim. ** 


K. Carl legt 


die Regie⸗ 
rung nieder 
und ſtirbt. 


. erg 2 di 
Als endlich der K. der Meglerung mis 
de war, mit der Biche fehe geplager wurde, 
auch der Dieligion halber , Einige Scrupel 
haben 


% sıM. srenıvs, orono. ArnoLn haben des ” 


geben, sam. wıntzer diefe rn befchrieben. 
“+ uortLapen 11.30. V. * c. F. 





Teutfehland! unter denen-Deflerr. 8,9 ef 


yaben mogte, übergab er. feinen Bruder - - { 
Ferdinand die Regierung Teurfchen Reichs, * F 





einem. Pr. Philipp die gantze Spaniſche 
Monarchie, er behielt fih nur 100000; Dis 
aten zum SFährlichen Unterhalt bevor, begab 
ih in das Hlerenompten /Cloſter D, Juſti ** s 
n der Proving Ejtremadura in Spanien, wo⸗ f 
elbften cr, nachdem er das Abendmahl uns 
er beyderley Geftale genoffen, von der H, " J 
Zorbitte nichts hören wollen, den 21. Sep⸗ 
'mbr. 1558. verflarb, ** 
„g.LXL . 7 
Ihm folgte fein Bruder FGERDYR- Kerdis 
AMD L welcher bey dem im Jahr. 152 1, mand des 1. 
erfolg, Megleung- 


* 


* Hiervon haben vvILH. GODELEVAEVS, VLR. 
recht befonders gefchrieben. Die Acta finde 
ch bey dem sorvast. Polit, Reichs⸗Haͤndel 
XXIII. p.950. I - J 
** Die annehmliche Situation dieſes Elm - 4 
ers ans der Abt s. rear Don Carlos 
6. R ey 
sk THVANVS dıb, XV. p. 790. 10. FRID. MAYER . ) 
morte Caroli V. ewangelica. Zu diefes K. 
iftorie dienen 10. SLEIDANVS, NIC. MAMERA- 
5, DAVID CHYTRAEVS, PAVLVS IOVIVS, NATA- 
5; COMES, FRANC. GVICCIARDINVS, PETRI MAR- 
'rıs Zpiflola, PONTVS HEVTERYS, THVANVS 
ANC, BELCARIVS, MART. BELLAIVS. Deſſen 
ben haben befonders befchrieben, prvDentivs 
NDOVAL> ALPHONSVS VLLOA, IO: ANT.' de VERA er 
FIGVEROA, PETRYS SALAZAR, GYIL. ZENOCARVS, N 
" VORTHIVSIVS, LVYDOV, DÖLCIVSy, GREG, LETI, is l 
T. VARILLAS, IAC, MASENIVS. 


— 
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erfolgten Brüderl, Theilung die Deflerreis | 
hifchen Erblande zu feinem Antheil erhalten, 
welchem P. Paul IV. wert K. Carl V. die 
. Kayferwürde ohne feinen Confens nledergele⸗ 
get, anfangs nicht davor, erfennen wolte, 
Mi aber P. Pius IV..im fahr. 1560, 
thaͤt. Es hatte felbiger mach K. Johannis . 
‚son Ungarn Tod, vom Jahr 1540. an mit | 
denen Türen beftändtg Krieg gefuͤhret, biß 
Im Jahr 1562. Stillſtand erfolgte, * I : 
Jahr 1561. hielten die Evangeliſchen Stäns 

de zu Naumburg einen Gonuent, auf wel⸗ 


chem die-im Jahr 1540. durch Melanchtho- 


nem in etwas veränderte Augfpurgifche Con- - 
feſſion vermworffen ‚. und die underänderte,. 
die fie im Jahr 1530, übergeben, abermahl 
beftärtiget wurde, ** As Wilgelm won 


Srumbach den .ıs. April 1550. den ©, 


von Wuͤrtzburg Melchior-Zobel durch darzız 
beſtellte Meuchel » Mörder erfchieffen laffen, 
und deshalb feine im Wuͤrtzburgiſchen habens 

be Schn Güter eingezogen , ee auch auf dem 
Meichss Tag zu Augfpurg in die Acht erklaͤ⸗ 


ret worden, überrumpelte er den 2. Octobr. 


die Stadt MWürgburg , nöthigte denen 
Dohms Herren einen Vergleich ab, ihm fel- 
ne — — zu reſtituiren, und 

den 


‚Din Krieg hat io. ERRMROH insbeſondere 
beſchrieb 


PR Die: Hiſtorie dieſes Convents hat Herr oxoao 
ram mönn jusbeſondere beſchrieben. 





R 
a — mn Tee — — — RER f 
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n wider ihn an dem Cammer » Gericht 
echts » hängigen Procefl zu renuntiiren, 
yüber denn Grumbach in die Weiche» | 
ht declariret wurde, * Den 24, Yulik 
64. ftarb K. Ferdinand, da er noch auf Zu 

nen Tgbrbett durch Georgium Caflandrum h ' 

einen Deligiong » Vergleich arbeiten 
Ten, ** N 














$. LXI. 
hm: folgte fein Pr, maxımırıan ILS. Maris 
: vor die Proreftanten fehr geneigt, auch — de⸗ 
r feine Unterthanen den Gebrauch des Hei⸗ a 
en Nachtmahis unter beyderlen Seftale mie 
' Priefter s Ehe fuchte, Als Grumbach 
n H. Johann Friedrich. zu Sachſen auf 
ien Schloß Grimmenſtein war aufs und 
Schug genommen, felbigem aud) fo gar 
Kayſerwuͤrde jn den Kopff geſetzet worden, | 
irde dieſer darüber in die Reichs⸗Acht ers F 
ret, und die Execution Churf. Auguſto | * 
a Sachſen aufgetragen, welcher auf Wey⸗ 
btw 1566. vor die befeſtigte Stadt 
cha rückte, die auch, nachdem die Des 
ung und DBürgerfchafft reuoltirer , ſich 
1 13» April 1567, ergab, DH. wurde 
— J gefahr 


+ 9. zorrensvs de cede Zobelii, Sr : 2 
* Zu Diefes K. Hifforie dienen Tavanvs, car- .  — . i > 

EVS, HEVTERVS, A0VIvp; SCHARDIYS, MASENITE, u 
‚ 10THyANFII Hiff, Hungarica sıomm amamıı A wa \ 


en Leich⸗ Rede gehalten. 
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gefangen nacher Wien geführer, Grumbadı 


nebft feinem Anhang zur gebührenden Sırafe 
fe gegogen , das Schloß Grimmenftein ges 
fehleiffer ‚ die Lande des gefangeuen H. Bru⸗ 


der, H. Johann Wilhelm von Sachſen Weis 


! 


2. Ru 


‚mar, theils darvon Churf. Auguſto wegen 


; aufgewandter Koſten überlaffen, * . m 


* 


Jahr 1556. wurde der Krieg mit denen 
Tuͤrcken continuiret, zu welchen ſich Johann 
von Siebenbürgen gefchlagen, aber im Jahr 
1568. Stilftand gemacer Als Kön, 
‚Heinrich III. von Pohlen im Jahr 1570, 
diefes Königreich verlaffen , wurde dır. K. 


- von dem R. Cantzler und denen vornehns 


dolph des ır. j 
U Kegier, II: welcher vor die Catholiſche — ei 


flen Senatoren zum Kön, erwehlet, dahinges 
gen der vornehmfte Adel Fuͤrſt Stephanum 
Bathoti erwehleen, welcher auch, da der K. 
tergiuerfirte, Die Erone obtinirer, Es ſtarb 
aber der K. den 12. Octobt. 1576, auf dem 
R. Tag zu Megensburg, ** 


ie. Gh. 
Es folgte fein aͤlteſter Pr. RUDdDOLPH 


nen 
® uva. zanoreıvs hat diefen Krieg beſonders be⸗ 
fhrieben. saLth. mencu Hif. Narr. de Pl. El, 
Saxonıe p. 97. 
”* Zu dieſes K. Hiſtorie dienen raranvs, cur⸗ 
TRAEYS, SCHARDIVS, ISTHVANEIVS, HEVTERYS, BAR. 
von FOLHEIM , BASILIVS 10. HRROLDYS UND CHRISTOPH 


Halten, 


—— haben beſondere Reden von ihm ge⸗ 
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m. groffen Eiffer . bezeugte, darbey aber ein 
underlicher und verdrießlicher Herr mars 
iter deffen Megkerung wurde durch Churf. 
ugufti Bermirtelung wegen der unter des 
n $utheranern entſtandenen Seiten ,. Im 
ahr 1660. die Formula Concordie auf dem s 
oſter Bergen bey Magdebnrg zum Stande N 
bracht , von. denen mehriften Proteftantls 
ven Ständen unterſchrieben. Im Jahr 
82. wurde der vom P. Gregorio XIII. 
blicitte Calender zwar von denen Catho⸗ 
hen, nicht aber denen, Evangeliſchen ans 
nommen, Nachdem in felbigem. Yale 
e Ehurf, von Coͤlln, Gebhard Truchſeß i 
n Waldburg, fich Mit der Manßſeldiſchen Ä 
räfin Agnes. vermählet, zur Reformirten | 
eligion befenner, ſich durch der Proteſtan⸗ . 
ı und. Sandftände Hülffe, bey dem Ertz⸗ | 
tiffte zu mainteniren gedachte, der K. Kine 
zjen, der P. das Dohm⸗Capitul Ih ent⸗ 
jen waren, wurde er den 1, April 1583, 
n dem P. in dem Bann gerhan, des Ertz⸗ 
tifftes entſetzet; und "an deffen Stelle, H. 
nft von Bayern zum Churfi erwehlet, das 
ıf den 31, Marti 1584, bey der Stadt 
urg in der Grafffchaffe Zuͤtphen geſchla ⸗ 
1, daß er ſich zu dem Pr, von Draulen I: | 

nacher Fa 
} LRöNh. HVTTER, HOFMANN, MrtteR haben die, 2 ar 
törie befchrieben, Die Adta finden fich in des Pa 
'cKFELDs Scriproribus unbollfommen, ARNOLD Ih ur ’ \ 
‚IF Dia ZFIN 5: 3 2* N ; \ 
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i. + 354 ER ©; 3 Wiheilung er 
| u u a nacher Delft retiriren muͤſſen. * m Yahe 
rd 1593, fing fich der Krieg mit denen Tuͤrcken 


"wieder an, welcher mit verſchiedenen Ghi 
geführee wurde, und ben ſelblgem F. Sigta⸗ 
| — mund von Siebenbürgen mit dem K. in Al 
— liantz trat, mit Verſprechen, daß nach Abs 
EZ gang Maͤnnlicher Pofericät, Siebenbuͤrgen 
pP’ an Ungarn: fallen folte, - Und obwohl dies 
er 5 feed im Jahr 1598. fein Fuüͤrſtenthum dem 
RR gegen die Fuͤrſtenth. Ratbor und Opeln 
, In Schlefien nebft denen jährlicyen Penfionen 
h von 50000, Bilden völlig überließ, lich er 
B fi) doch den Handel bald gereuen, worüber 
es viel’ Unruhen ſetzte, biß den 23. Junii 


“> 1608, mit den Ungarn zu Wien Friede ge⸗ 
‚ macht, durch welchen denen Proteftanten 
freye Religions s Hbung verfprochen murde, 
| mit denen Türcken aber kam eg zu Sirwatho- 
14 er rok ar der Donau den 21, Nobembr, 1606, 

9 zu elnem 20. Jaͤhrigen Stillſtand. ** 

| | be a ee 1 $ LXIV, 

Be Donausy Als im Jahr 1606, der Abt des Cloſters 
23 nee zum 9, Creutz zu Donauwerth eine unge⸗ 
atthiae woͤhn⸗ 


fudKönig. © mich: ab nertr hat dieſes B. Colonienfe be; 

k | Boͤhmi⸗ ſonders beſchtiebeu. S. Auch_Tuvanım lib. XXPL 

ſche Maies P- 582. "CHYTRauvee lib. XVI. p. 725» KHEVEN- 
ſtaͤts⸗ HIELER Anm IL Th. pꝓp. 259. III TB Per. vo. 

{ ‚Brief, DAVID KÖHLER de Adis & Yaris Gebhardi Truch- 

17 Pr 
J J uis ruivanrivs ib, XxF. u. f. ‚ravanvs lib. cIP. 
| . Pr301. fegq. “ hu 


- 
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söhnliche Proceflion duch die Stade auf 
as nächfte Dorff Achfesheim gehalten, aber 
ey der Ruͤckkunfft, durch die Bürgerfchaffe 
eftöpret worden, wurde die Stadt von dem 
„ den 7. Auguſt 1607. in die Reichs Acht 
klaͤret, H. Maximillan von Bayern die 





xecution aufgetragen, welcher die Stade . 


obert, und zu einer Bayeriſchen Landſtadt 
achte, denen Jeſuiten die Haupt » Kirche‘ 
urdumete, wiewohl die Stadt nebſt dem 


Schwäbifchen Grayß in öffentlichen Schriffe 
n vorſtellten, wie darjr unrehrmäßig vers 


hren. * Machdem auch die Ungariſchen 
nd Defterreichifchen Stände des K. Vru⸗ 
x Ertz⸗H. Matthiam zu ihren K. und 
erren angenommen, wurde die Sache durch 
sp. und derer Churf. Vermittelung, den 
7. Junii 1608. zu Prag ausgemacher, 
ß der K. Ungarn benebft den Defterreichie 
yon Erblauden an gedachten Matthiam, 
gem eine jährige Penfion überlaffen ſollen. 


iefee mufte den 19. Martii 1609. denen Des - 


rreichiſchen Unterehanen die frehe Religlons⸗ 
zung wider feinen Willen verſtatten, wie 
mn auch die Vöhmifchen R. Stände von: 
m K. wiewohl mir groffer Mühe, und ges 
n eine groffe Summa Geldes .den 12. Jus 

3 2 kit 


* zuvanvs lib. XXXVII. pr1286. wönnore Ill. 
. XULD. ln MaM. de Lovisa IVLIANB 978» 


ftorie.der 
P--$: Lil. u. f. 


eligions / Beſchwerden 1 Tr Il 
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li 1609, den fogenannten Mateftärs. Brie 
erhielten ‚: därinnen ihre. freye Meligions« 
Ubung, ein Unter» Confitorium, dag Recht 
Prediger zu beftellen, benchft der Academie 
zu Prag geſtattet wurde, wie denn auch die 
Schlefier durch ein befonderes Diploma vom 
20. zuauf! 1609. die freye Religions, Us 
bung erhielten, * —— 


ee ie 
Juͤlich⸗Cle⸗ Als ben 25. Marti 1609. der letzte H. 








xviſch und yon Juͤlich, Cleve und Berg unbeerber vers 


— ——— ſtorben war, fanden ſich zu dieſen verledigten 


Etreit.&u, ganden verſchledene Prætendenten, als Churf. 


angelifehe Joh. Sigismud von Brandenburg, wel. 


'Vnion.Des cher des H. ältefte Schweſter Marien Eleo« 

8 Todt. noren, Printzeßin Annen zur. Gemahlin hat- 

R te, deren Defcendeneen, vermöge der Ehes Pa- 

5 den, nad) Abgang männlichen Stamms, Im 

‚ Sande fuccediren folte, Pfaltzgr. Philipp 

udwig von Meuburg, welcher des H. ande» 

. re Gemahlin zur Ehe harte, dem auch die 

jüngern Schmweftern Ihr Recht cedirten. Das 

Haus Sachſen gründete ſich auf die von K. 

— I. auf die Hertzogth, Juͤlich und 

u erg Im ehe 1483. ertheilte, und. von 

G. Maximilian 1. beflätigte Expedanz, wie 

auch auf die zwiſchen Churf, Joh. Friedri— 

hen und der Cleviſchen Pringefin Sybille 

— ar Er Be DE in 

v0 # nic xtEVs DI B. 2.70. ruxatx. xvnor. . Th. 
pa 


I 
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im Jahr 1526, errichteten und vom K; Carl 
V. beftärtigten She, Paten, durch welche die 
‚ Succefion nad Abgang des. Männlichen 

Stammes , auf deren Defcendenten beftims \ 
met. worden, Dieweif vun der X, dieſe 
Lande fequeltriren zu laſſen im Begriff war, 8* J 
nahm. Chur Brandenburg und Pfaltz Neu⸗ J 
burg ſelbige in Befitz, worbey fie ſich biß da- 

to maintenitet haben, * Wegen dieſes Sue- 

‚cefions Streits, zumal, da Chur⸗Branden⸗ 

burg die Reformirte, Pfaltz ⸗ Neuburg die as 

sholtfche Religion angenommen, fener von 

den Holländern und Proteſtanten, diefer von 

"Spanien und denen. Carholifchen fecundiret 

worden, auch die Proreftanten wegen ihrer 

Grauaminum und neuerlichen Hoff-Procefle © = - 

Feine abhelffliche Maaße von. dem K. erhal .  y ; 

ten Fönten, wurde zu, Kalle: m Schwaben j 

im Jahr 16020. die Evangelifche Vnion ges 

ſchloſſen, Churf. Friedrich dem IV. von Pfalg . 

das Diretorium aufgetragen, F. Chriftlan von 

Anhalt zum General angenommen, mit Kön, 

Heinrich. IV. von Franckreich und denen Hols —J 

laͤndern in Alliantz getreten, wiewohl die 

mehreſten Membra refarmiret waren, dahero . 

Chur / Sachſen ſelbiger nicht beytreten wolte. 

Dahingegen die Catholiſchen zu Wuͤrtzburg 
die Catholiſche Liga unter ſich aufrichees ae „0.1 
PR ac" IE VERBERGEN... N 








"#"Lonvore. III. Th. 29. B. pı 943. riasecug z — 
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Pol. ⏑ ——— — — — 
) fi ten. Da nun Erg, H. Leopold von Defters 
| } A : veldy R.-Ferdinand II, Bruder, mit der ſoge⸗ 


nanten Paffauffchen Armee vice Umrube mach⸗ 

7° Re, nach den Könige, Böhmen und den K. 

ae Würde ſtrehte, biß Prag auruͤckte, brachte 

| es Kön, Matchias ben denen Boͤhmiſchen 

Nele, Ständen dahin, daß fie Ihn zu Ihrem 

Köntg annahmen, und der K. felbigem durch 

einen” befondern Vertrag yom 1. Aprıl 

3613. das Könige. abtreten muſte. Als 

auch die Churf. ben diefen Umftaͤnden damit 

i umglengen/ einen Roͤmiſchen Köntg zu erweh⸗ 

(.\r ken, farb K. Rudolph den 10, Jenner 
— 1612, j ö | 
2 . 9: . , SS 

3 Matt Mach Furkem Interregno, wurde gebaddter 

Regie rung yurrias zum K. erwehlet, tedoch = weil er 

— unbeerbt war, ſpielten es die Catkoliquen das 

"Hin, daß Ertzh. Ferdinand den 19. Yunii 

„1616 zum König von Boͤhmen angenommen 

wurde, gegen dusgeftelten Reuers, dfe Pri- 

Bilegia des Königreichs und den- Majeftärs- 

Brief zu beftättigen , wiewohl dieſe Wahl 

wet 

PT Diees K. Reben und Todt hat nam. wremerra 

Ind nur nosmann beſchrieben. Sonften gehören 

| . dierher Tavanns, ISTHVANFITS, DIALBCHS, MERCTRI- 

24 vs GALEO- BELOICYS, MART. METER: Örtelius con- 

Kinwatus, MAsenıı Anal Treuirenfts KARYENBIL- 


’ LER Sum. IF. und NP. Th. vonvorpi Acta, und 
THRATRYM EVROPARTM  HELYICI Tbestr. Hifloricye 


5, AR CaRAFa Germ, Sacra fangen von ihm at. 


4 


Ä 


* ww EEE mean ver _ m  . 


Deutſchland unter denen Oeſterr. K. 339: 


foeber denen Böhmifhen Stinden fub vera- 
que, noch denen correfpondirenden Fürften 
gefallen woltes- - &leichergeftalt‘ wurde cr 
uch in Ungarn, nachdem er die Priuilegia 
und Religions s Freyheic zu erhalten verſpro⸗ 
hen , den 1. Julli 1618. zum Kön. gefrönet, 





Su . Sahr- Aufferee fich der Anfang. | 


zu den! faralen 30, Jaͤhrigen Krieg, indem 
die Eoangelifchen in Böhmen nach erhalte 
nem Majeftäts. Brief verfchtedene neue Kir, 
hen zu bauen angefangen, unter andern auch 


in der Stadt Braunau, worwider aber der 


Abt dafelbft Poepal - Mandate auswuͤrckte. 
So ließ auch der Erg-B. von Prag eine In 


. dem Berg/Flecken Elofter, Graben erbauete 


Kirche niederreiffen-, ‚unter dem Vorwand, 
wie der Majeſtaͤts. Brief gar nicht mit ſich 


brächte, daß Euangelici anf der Geifllihen 


Grund und Boden Kirdien bauen folten, 
"Da auch die Evangel. wiele ändere Befchwers 
den führeren, hielten fie in dem -Collegio Ca- 


tolino zul Prag ihre "Werfammlung , und 


kamen den 23. Mati Gr; Thurn benebft eis 
nigen der Vornehmften , mit ihren Knechten 
auf das Schloß; und da der Obrifle Lands 
Hoffmeiſter Wilhelmus Slabata nebft dem 
Seepheren Martinitz ihnen gar hart begegne⸗ 
sen, warffen fie felbige nebſt dem Secreta- 


rio Philipp Fabricio , altem Gebrauch nad, 


‚zum Senfter herunter, welche iedoch unbeſchaͤ⸗ 


dlgt blieben, füchten hierauf diefe That Dur 
ae Bst Bean fe 


+ 


| 4 960: AH, Abtheilung pe” 

146 1 I oͤffentliche Schriften zu legitimiren y armirfen 

| f Da: | ſich unter ihrem General, dem Gr. von Thurn, 

N —— ordneten einen Rath von 30. Perſonen das 

Regtment zu führen, jagten die „ Jeſuiten 

aus dem Reich. Der K, ſuchte zwar die 

Böhmen durch glimpfliche: Wege wicder 

un Ah * dum Gehorſam zu bringen, wurde: auch 

| AR - dur. deß Ehurf, von Sachfen ‚Bermitter 

0" Jung, auf den 16. April 1679, zu Eger ein 

A Compoßitiong. + Tag angefeger „ welcher. aber 

Wegen des Kayſers den ro, Marti 1619 
erfolgten Todetz/ unterblleben. 


— Ban. IR © 3): 
8 Berdis. Ihm folgte fein Merten: ERDE 
1 She Dr * * — mi ———— 

her Krieg, ſcher Ente Pring, ein groffen Eifferer ‘vor 

— ſchereries. die arte Religlon, weicher des. Churf, 

SR " won Pfalg, und Böhmifcher Geſandten Pro- 

| ee 00 teflation ohnerachtet den. -78: "Aug. zum K 
| ar erwehlet wurde... Die Böhmen hingegen 
IE. erklaͤrten ihn den 19. Hug. 16194 auf dem 
Conuent zu Prag, des. Böhmifchen Throns 
verluſtig, da, zwar Koͤn. Chriftian IV, von 
DDannemarck H. Earl Emanne von Gas 
vohen und Churf. Joh Georg 1, yon er 


- 


oe *. Deffen Erönung hak surymarn PRARTORIwg bez 
en fihrieben, ‚Weiters find von ihm zu leſen, tuva- 

‘ Nvs, PIAsECIVS, MERCYRIVS GALLO - BELGICYS, MA- 
— denn Han. Trewivenfes , PYFENDORt de B. Suec, 18 
— Mon Wilde de Lewis KU NIC BELLYA 
! ° er 
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fen auf das Tapis kamen, iedoch wurde Churf. 
Sriedrich. von. Pfaltz den 26. Aug. 1619, 
um Kön, von Böhmen -erwehler, Indent 
van fid, auf das Engellaͤndiſche Geld und 
Aliantz / auch weilen er das Haupt der Vni- 
‚n war, verließ. F. Bethlen Gabor ‚von 
Zlebenburgen fiel in Ungarn ein, wurde 
aſelbſt zum Koͤn, angenommen, wiewohl es 
er K. dahin vermittelte, daß den 16. Febr, 
620, biß auf Michaelis cin Stillſtand ge⸗ 
roffen, und dadurch die Ungarn von Churf. 
Friedrichen abgezogen wurden, Wie darin 
uch die Mieder » Defterreichifchen Stände, 
achdem man ihnen Religions, Sreyheit vers 
sochen, der Boͤhmiſchen Alliang abfagten, 
ie voirte Armee unter Margar. oh. Georg 
on’ Brandenburg durch der Frangöfifchen 
zeſandten Vermittelung, fich mit der Ligiſti⸗ 
hen Armee unter H. Marimillan von Bayern 
en 30. Julii 1620, zu Ulm verglich, daß 
ie Vnirten ſich In das Boͤhmiſche Weſen 
iche mifchen, bloß die Chur z Pfälgifchen 
ınde decken ſolten, worauf die Ligiſtiſche 
tmee fich mit der Kayſerlichen in Boͤhmen 
niungitte,/der Marquis de Spinola in die line 
re Pfalg einbrach, der Ehurfi von Sach - 

n die Laußnitz wieder unter Kayferl; Deuof 
x brachte. Bey dieſen Umſtaͤnden, mu⸗ 

e fid) die Boͤhmiſche Armee biß vor Prag 
roͤck ziehen, und ſuchte ſich auf dem wel 
n Berge ‚gu verfchangen ; wurde aber deu 
3 7 % Ne« 
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8. Nouembr. 1620,'von H. Maximilian von 


Banxern angegriffen, und auf dag Haupt ge⸗ 


ſchlagen, daß der neue Koͤnig ſich nebſt fi 


one Familie, mit Zuruͤcklaſſung der R. Inf 


gnien und des Archivs, über. Breßlau in die 
Niederlanden zog, und feinen Auffenchalt 


‘gu Meenen im Utrechtiſchen nahm. Nach 
dieſer Viätorie, wurde Böhmen, Mähren 


und Sclefien, bald wieder zum Gehorfam 


gebracht, die Cathol. Religion wieder eins 


geführer, die Proteſtanten vertrieben, Churf. 
riedrich nebſt feinen. Anhängern den 22. 


Jenner 1621. in die Reichs⸗Acht erklären, 


‘9. Marimiltan von Bayern die Execution 
auf die Ober» Pfalg, Erk,H. Albrecht von 
Defterreih von wegen. des Burgundiſchen 
Grayffes, auf bie Unter⸗Pfaltz aufgetragen. 
Der H. vom Bayern, nachdem er die Ds 
ber. Pfaltz erobert, auch den 16, Sept, 1622. 


"Die Stadt Heydelberg dureh Sturin erobert, 


ſchenckte die dafige ‚unvergfeichliche Bibliochec 
P. Gregorio XV. welche er nad; Rom brin, 


gen und In die Vaticanam ſetzen ließ, Marg⸗ 


sr. Joh. Georg. von Brandenburg: zu Yüs 
gerndorff machte zwar in Schlefien Unruhe, 


. soniungirte. fich mit. dem Bechlen Gabor, 


nachdem aber dieſer den 16, Jenner 1522, 
nit dem K. zu Niclasburg Friede gemacher, 
ſich des Königreichs. Ungarn begeben, wurs 
den die Jaͤgern dorffiſchen Trouppeen . auch 


bald ans Schleſien verlagt, S, Chriſtiau 


Nu v. 
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von dem Tilly bey Hoͤchſt, und den 29. Au⸗ 





guft bey Fleury in Braband geſchlagen. - 


Marggr. Georg Fridridı von Baaden Dur⸗ 
lach flug den 19. April 1622. den Tilly 
bey Mingelsheim, wurde aber den 16. May. 
2522. bey Wimpffen gefchlagen. Gr, Pas 
ter Ernft von Mansfeld agirte im Eifaß, 
pflog zwar mit den Kanferl, zu Germers⸗ 
Selm Tradtaten , coniungirte fich hlernechſt 
mit. H. Chriffian. Als, nun die Kayſerl. 
Waffen uͤberall preualirten, wurde Churf. 
Sriedrih von Pfalg auf dem N, Tag zu 
Megensburg 1622, feiner Chur und Lande 
entfeger, und felbige, wiewohl mie Wieders 
Ei der Evangelifchen , Churf. und Pfäls 
ſchen Agnaten, auf H. Maximilian von. | 
Dayern transferiret, und nachdem der Churf. 
von Sachſen von dem K. die, Laußnitz erhals 
sen, und dareln confentiret, auf dem Churfürs 
fen » Zag zu Schleußingen den 3. Junli 
7624. In das Ehurfürftliche Collegium. aufe 
genommen, #0 
3 6. LXxviII. 


Von dieſem Bdhmiſchen Kricg handeln dor⸗ 
nehmlich Frıo. spanuemıs Memoires de Louiſe Iulia- 
ne; ADLAREITER Ann. Boilis, CARAPAE Germania Sa- 


cra, SCHADE Cortin. Sleidanus, HELvicı Theatrum  " 


Hiforicum, Ava. MIRAENS, ANDR. HABERNFELD haben 
‚den Krieg beſonders befchrieben. S. auch uucmans - 
‚Anhalt. Hiflorie P. Th. 1, Bu [7 In: zzXlll. , iq. 
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Rieder AS nun der K. fich dergeftalt formidable‘ 
fächfiicher machte, und die K. Armee unter dem Wals 
Krieg. lenſtein ſich im Magdeburgiſchen und Hal⸗ 

berſtaͤdtiſchen/ der andere Theil unter dem Til⸗ 

Iy, fi an der Weſer feſte geſetzet, und auf 

wiederhohlte Inftang, aus den Nieder Saͤch⸗ 

ſiſchen Crayſe fich nicht ziehen wolten, fam 

es „nachdem Kön. Chriftian IV. von Daͤnne⸗ 

mar Auf dem Crayß ⸗ Tage zu Braunfchm, 

1625. Kayſerl. Proteſtation unerachrer, jum 

— Crayß/Obriſten erwehlet worden, im Jahr 
er 1626. zum offenbahren. Krieg ,, darinnen 
: Gr, Ernft von Manffeld den 25. April von 
dem Wallenſtein an der Deffauer- Brücke 

— der Kön. von Daͤnnemarck aber, als er fi 

En nach Wolffenbuͤttel zurück zu ziehen gedach⸗ 

—411417 te, den 27. Auguſt bey. dem Dorff Lutter 
| 2er ‚Am DBaßrens Berge auf dag Haupt gefchlas 

— gen worden, daß er das gantze Lager in Sti⸗ 

— che laſſen muſte. Worauf die Kanferliche 
Im Nicder⸗Saͤchſiſchen Crayſſe ſich ausbrel. 
teten , die Hertzoge von Mecklenburg auf 
den $anden fagten, welche Wallenftein exe 

ER hlelt ſetzte fich in Houſtein und Yılcland fefk, 

— ———— füchten ſich von der Oſt · See Meſſtet zu ma⸗ 

Fr | Ben „auch weil der H. bon Pommern uns 
— beerht ſich der Pommeriſchen Sande zu bes 
melſtern, beſetzten die Inful Ruͤgen, Wal⸗ 
lenſtein ruͤckte den 26. May ‘1628. vor 


‚1 » 


— 
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Straflfund , muſte aber mit Berluft 10020, [ 

Mann wieder abziehen, Dieweilen nun- [40% " 

der Mantuanifche Krieg darzmifchen Fam, / 

indem nad) H. Vincentio im Jahr 1628. F \ 

erfolgten Todt, der K, dem zum Nachfolger - ; | 


erklärten 9, art von Mevers als. einen 
Frantzoͤſiſchen Pr. die Succefion nicht zuſte⸗ 
hen wolte, und zu. dem Ende vlele Kayſerli⸗ 
che Tronppen aus Nieder⸗Sachſen in Ita⸗ 
lien fich zogen , befam der Kön. von. Daͤnne⸗ 
mark $ufft., und erhielt durch-den zu Luͤbeck 
a. 8629.  gefchloffenen tn ale abge 
nommene Sande wieder, bey welchen Fries 
dens⸗ Tradtaten Koͤn. Guftav Adol phus von 
Schweden Geſandten gar ſchnoͤde —* | 
pn wurden.* 


S. LIX. | 
Bey diefen Kayſerl. Vidtorien, fichte.Ediet , vor | 
nan in der Pfafk fo wohl als denen Reichs⸗ Keſtitution 
Sräpdten, die Cathollſche Religion einzuführ — 
em, wurde auch den 16. Maptil 1629. von hu .e 
em K. dag zu Kom tm Carbinals» Collegio fen + Tag 
efchloffene Edi: von Refiturion Geiftl. Gür zu Regens⸗ 
r,,die nach dem Paffauer Vertrag einge, burg 16304- 
‚gen worden, publiciret, und die Wieder: eg j | 
enftigen, mit der R, Acht De auch “> ralde i 
du EZ 


* Son diefem Krieg find surıw;, Akzamyı, net —— 
vs CARAFA, PIASECIVS, MERCVR|VS GALLO- BEL* f \ , | 
>v$, THEXTRVYM EVROPABYM; PVPENDORF, LONDOREP an : 
SSENBERO nachzulefen. ' R i 
* 


— — 


— az ——— 
— — —— — 


— 
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"zu deren Execution, gewiffe Com 
verordnet. _ Der K. fehrieb zwar | 
1630, einen Churfürften » Tag na 
genspurg aus, * wurde aber auf d 
fürften Anhalten genörhiger, den W 
zu dimittiren und 15000, Manu’C 
abzudanden, Es wurde auch we 
Manruanifchen Erbſchafft dafelbft 
macht, daß H. Carl Yon Nevers m 
tua und Montferrat bellehen/ der 
Savoyen aber aus dem Montfer 
Trino, nebft andern Landen, wora 
lid 13000. Eronen zu heben erhal 
H. von Gvaſtalla jährlih 6009, 
Apanagen » Gelder haben, die Heri 
torharingen wegen der Allodial- € 
durch guͤtliche Wege oder Kayſerlleh 


ſpruch vergnuͤget werden ſolten. 


len aber: der Kön. von Franckreich 


“ Difheultäten machte, Famen allerfeits 


ten zu Chierafco in’ Piemont wiede 
‚men „ mofelbften es den 16. April ı 


 Üg verglichen‘, "9. Earl von Me 


Mantua und Moneferrat, belichen 


der H. von ‚Savoyen aber die 
Pignarol und Suſa an Franckret 


* Bor dieſem hat MArTHıAs arauroe 
—9 Nahmen rurobon Eerenıcı befo 
‚schrieben... 6 Be 

‚ee Le vassor Mb, XXL p 96, THBAT 
u. Ih. p 38% | ——— 





- Teutfehland under denen" Defterr. 8. 367 


SIR... 


Waͤhrender diefer Zeit, gleng Koͤn. Guftav Schtved. 
Adolph. von. Schweden, nachdem. die Stadt er 
Strahlfund in Jahr 1629. Schwedifche Ber Gurav . 
agung eiugenommen , er init denen Poh⸗ daiphsTob. 
en zu Warfchau auf 6. Jahr Stillſtand Schlacht 
zemacht, auch die von Daͤnnemarck zu Danz be) Leipiig 
ig im April 1630, angeftellte Tractaten ſich undLutzen. 
erſchlagen, ii Teutſchland, landete denz 4. Jun. 

1630. bey. der Inſul Ruden, ruckte unvermu⸗ 

het vor Stettin, noͤthigte den H. von Pom⸗ 

nern Schwediſche Beſatzung einzunehmen, — 
nit der Condition, daßt, wenn der H. wäh 

enden Krieges verfterben folre, ie Schweden 
‚tiefe Sande fo lange zu behalten , bie die + 
uccefhion zur Richtigkeit gebracht, und. N 

vegen aufgewandter Kriegs - Koften vergn 

‚et worden worauf er. die Kayſerlichen aus 
dommern verjagte, mit Franckreich den 13. 

$enner 1631. zu Berwalde in der Neu⸗ 

narck ſich in Allian einließ, und Jaͤhrliche 
00000. Thaler Subfidien « Gelder erhielt, - 

3en dieſen Umſtaͤnden, ſchrieb der Ehurf. 
on Sachſen auf den 16. ‚Febr. 1631, "einen 
‚onuent (Evangelifher Stände, nacher Leip⸗ 
ig ‚aus, und obgleich der Kön, von Schwer 
en fich mir felbigen inAlliang einzulaffen ſuch⸗ 
:, fo wolte fich doch der Churf. darzu nicht 
erftehen, fuchte vielmehr zwifchen dem K. und: 
Schweden die balance zu halten, und Bu | 


\ . 
[4 3 5 ⸗ 


u u 
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ſchloſſen, den K. und die 
durch bewegliche Schreiben zu 

beſchwerlichen Executionen anmzu 

che Tractaten zu pflegen inde 

ſion 40000. Mann auzuwerbe 

tthiigte der Ki'die Stände Im O 

land, dem Lelpziger Bundrab; 
deſſen ſuchte der Kayſerliche 

den Koͤn. von — der 

nicht gar zu ſtarck war, ins 

HERR — zu dem ‚End: 

bes Merken 1631, die Stadt 

der Meinung, „der. Kön: -folle 

urucken. OB nun wohl der 

Ende mit Chur Brandenburg n 

mung der Veſtung Spandau 
Eachſen, um ſich mit ihm an 

Te Bruͤcke zu coniungiren tractir 

doch Die. Stadt den 10. May t 

forte durch Sturm erobert, 

den Dohm und. 130. Häufer gı 

- fchert, * Tillh ſuchte zwar. 

Cburf. von Sachfen zu obligire 
iger Bund abzufagen‘, he 





40600, Mann in das Sand, bei 
a Fra 
OEL Try deexeidio Ma, 
—— riesiys foll dib. IM, LP dieſe 

| | beten eiſt — * 
⸗ Bo will, wiewohl 
tichins ſol — ——— 
Niehet, dem ses. KortaoLT geantwot 
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Leipzig, noͤthigte dadurch den Churf. ſich mit 
dem König von Schweden zu alliiren, wel⸗ 
er fich mit dem Churf. coniungirt-, und 
gegen Leipzig anruͤckete, worüber es hey Brei⸗ 
tenfeld den 7. Septembr. 1631. zur Schlacht 
Fam, in welcher der Sächfifche lincke Flügel 

geſchlagen, der König von Schweden aber, 
mit feinem rechten Flügel. eine complete Vi- 
&orie befochte. Der König gieng hierauf in 
Sranden, und in die Werterau , wurden 
thin auch. aller Orchen die Thore geöffnet, 
Der Ehurfürft von Sachſen jagte die Kay⸗ 
ſerlichen aus der Laußnitz, bemaͤchtigte ſich 
Prag, und faſt des gantzen Koͤnigreichs Boͤh⸗ 
men. Dieweilen aber dem Wallenſtein vor 
dem Kayſerlichen Hoff das Commando uͤber 
die Kayſerliche Armee, unter einer abſoluten 
Gewalt wieder aufgetragen wurde‘, umd dies 
fer gegen Mürnberg anrücte, fette fich der 
König unter die Stuͤcke, beflürmte das Kays 
ferliche. Lager, muſte aber mit Verluſt von 
2000. Mann wieder abziehen, zog ſich dar⸗ 
auf nach, dem, Rhein⸗Strohm, und mach⸗ 
te daſelbfi viele Conqueten, Indeſſen ſchlug 
die Chur-Saͤchſiſche Armee in Schleſien 
nebft denen Schweden , die Kapferlichen bey 
Steinau, dahingegen Wallenftein ſich in die 
Ehurs Sächfifche Sande z0g , eroberte Leip⸗ 
zig, wodurch der Churfürft genoͤthiget wurde, 
bey dem König von Schweden Hulffe zu ſu⸗ 
chen, welcher- ſich en den Sn 
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coniungirte, und bey Naumbur 
aber Wallenftein den Pappenhei 
Megimentern nacher Halle detac 
‚den 6, Nouembr. 1632. bey &ı 
ı Haupt Schlacht, darinnen zwar 
Schweden bald Anfangs umkan 
difche Arınde aber unter H. B 
Sachſen Anführung, eine complı 
Belt. nein ung 








8. LxXL . 


Schwedi⸗ Die Schweden , als fie naı 
fhe Pro- Todt, unter deg Neiche, Cangter: 
An  Drenflirm Direktion fid mie i 
ſteins dodt. Rheiniſchen, Fraͤnckiſchen und ı 
Schlacht Crayſen in genaue. Verbuͤndni 
bey Nord ſetzten ihre Progreflen fort, und 
lingen.  enfichn diefelbe den 18. Octob 

Steinau ſchlug, dergeftalt, daß 

mern beforge waren , erholten 

bald wieder, als im Jahr 16 

der» Sächfifche Crayß ihnen ber 
- weilen aber Wallenſtein unte 

mit denen Schweden zu tradtiren 
darüber bey dem K, verdächtig. 

Ihm das Commando genommen, 

Kayſerl Pr. König, Ferdinand, 
garn transferiret wurde, Wal 

ſich der Kayſerl. Armée zu verfi 

te, und zu dem Ende den 12.J 
ſich 42. Obriſten eidlich obligir 


—o 





& 
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ber von dem K. in die Acht erflärer, wurde 


er unfer Anführung des Commendanten zu 


Eger , Joh, Gordon, den 15. Febr 16344 
daſelbſt maflacriret. * Indeſſen fuchte der 
neue Kayſerliche Generalisſimus, Ferdinund 
IL ſich zu Agnaliliren, bemaͤchtigte ſich der 


J 


‚Stadt Regensburg und Donawerth, ruͤckte 


vor Nördlingen , und als H. Bernhard von 
Sachſen zum Enrfag anruͤckte, kam es den 


27. Aug. 1634: zu einer Haupt ⸗Schlacht, 


in welcher die Schweden mit 8050, Mann, - 


und des gautzen Lagers Verluſt, auf das 
Haupt gefchlagen wurden , und fich von der 
ganzen Donau zuruͤck ziehen muften, Cs 
würde Auchvor die Schweden übel ausgefes 
hen haben, woferne nicht Franckreich, wel⸗ 


chem fie das Elfaß überlaffen , Ihnen mit 


Geld und Bold asliſtiret haͤtte. Diefe 
Schwedifche Niederlage‘ brachte den Chur 


fürften von Sathfen auf Friedens» Gedanı 


fen mit dem K. weshalben zu Leutmeritz in 


Böhmen Traftaten gepflogen , zu Pirna in 


Meißen fortgefeßet, und den 30. Mayısz kr 
zu Prag Friede gefchloffen wurde , des In⸗ 
halts, daß die von denen Proteſtanten ein» 


gezogene immediare nn: Gürer , Ihnen, - 


Aa 2 | wie. 


% vırtörıö Sir Memoire-Retöndite Tom Vi 


32. THOM. CARvR dtim c. IX. XIV. want Hifi Vene- 


14 lib. IX. Deffen Leben hat avaınvs Prioratus, die 


Confpitation der Jeſuit ausentva. evarıya befchries 


en. 
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wie fie folche den 12. Novembr 
fen, auf 40. Jahr gelaffen, und d 
Auguſto das Erg» Bilthum. 
dem Churf. aber die Laußnitz 
ſen werden ‚folte, Diefen Frie 
Churf. von Brandenburg, H. 
Sachſen, die Fuͤrſten von Anh 
mehreſte Reſchs⸗Staͤdte an, 
Landgraf von Heſſen - Caſſel, u 
ne andere darzu nicht. ſtimme 
Hierdurch erholten fich die Ka 
der, überrumpelten den 10, Sen 
damals. zugefrornen. Graben, 
Philippsburg, wurden in Frat 
lieffen Ehurfürft Philipp Chri 
er. es mit denen. Frangofen hiel 
Refidenz. Stadt Trier gefangeı 
der Ehurf, von Sachſen bemäd 
‚26. Juli 1636. Magdeburg, 
- ferner in Pommern zu rücken 
den 24. Septembris 1636. bey 
ſchlagen. Indeſſen wurde auf 
Sept. 16 36. zu Regensburg gehe 
fürften-Tag,der Kayfer Pr, Ferd 
Roͤmiſchen König ‚erwehler. 
Frantzoſen diefe Wahl, wegen I 
annoch gefängen gehaltenen Chu 
vor illegitim anzugeben fich bem 
Pfaltzgraf Carl Ludwig darwie 





BWider ſelbigen haben mehr. 
egrrs ASTERIVS, vor felbigen FRTR. 
ſchrieben. 


* 
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fe.* Baldnahı ch diefer Dahl fi ſtarb 03 Ferdi⸗ 
man 1. den 15. Febr. 1637, ** 

26 LXXIL, 

Ihm folgte ſein aͤlteſter Pr. SERDY: * Ferdi⸗ 

Ba Il. unter deffen Megierung H. Bo-nand dee. 





a XIV. von Pommern, den 10, Martiiitt. Regie⸗ 


1637. verfiarb , der Churfürft don Bran⸗rung. Auss 
denburg aber konte die ihm durch eine alte 900 — 
Erb⸗ Verbruͤderung zuk ommende Pommetis — 
ſche — von denen Schweden nicht erhal⸗ 
ten.“ H. Bernh. von Sachſen ſchlug die 
Bayern den 30. Junli 1638. bey Witten⸗ 
weyer, brachte den 13. Septembt. die Ve⸗ 
ſtung Breyſach durch Hunger zur Uberga⸗ 
be, und ſuchte dieſe Lande vor ſich zu behaup⸗ 
ten, ſtarb aber den 16. Junſi 1639. zu Meu⸗ 
burg am Rhein» Strohm nicht ohne Vers 
murhung empfangenen Gifftes, *** und brache 
sen die Frantzoſen durch den Obriſten ir | 
Yaz lach 


* Die Ada finden fih) bey dem Lonperr. IV. 
3h. P- 576: IVSTVS ASTERIVS DDET TILEMANN STEL=-. 
za hat.in feinem Examine Conciliorum Ratisbenen- 
fium dieſe Wahlzu vernichten gefucht , dem aber, 

PEIRVs OSTERMANN in Throno Regali antwortet. \ 

** oviL..LamörMavs hat deffen Tugenden bes; - vr 
fhrieben. Ins befondere dienen hieher Br. Franz 
CHRISTOPH" KHEVENNILLERS Annales, Ferdi nandei, wel⸗ 
che zumahlen viele Politifche Staats; Bedencken in 
ſfich faſſen. 

vv MVLLER Ann. Sax. p. 360. MATTH, LVNOYVITZEN SE 
9. Bernhards Kriegs + Thaten. GEORG. ENGELSÜS: J 
er Venaicher Feld⸗Zug · IR. 








3774 . XII Abtheilung 
lach die ſogenannte Metniarife 
ihre Seite, Dieweil eg abend: 
Meichs-Zag zu Negensburg 16. 
eden wolte, die Evaugeliſche S 
nen Schwedifchen zu fepariren;, 
gen fowohl ala Frauckreich fepa 
73 Handlungen zu pflegen Eaın 
Friedens, Preliminaria 34 H 
Grande, Oßnabruͤg und Münft 
Friedens⸗Congtels beſtiin met ,-i 
Theil ohne den andern ſchlieſſen 
fen. continuirte der Krieg, Die 
, ‚Wurden den 19, Junit 1542, 
buͤttel, den 23,.OKtobr. ‚bey &eip 
> Bebraögs.ben Jancowitz in Sc 
Haupt geſchlagen. =: 

| — 
Friede Im Jahr 1645, wurde der Fi 
a 3 a / war zu £ 
u — tractiret, woſeloſt a; 
fer ge⸗geliſche Gefandten ſich einfande 
ſchloſſen. Mer‘, allwo die Catholiſchee 


% 
x 


* Diefen Sri haben wassenser 
und evrenoore deſonders befchrieh, 
dienen hieher auch, rıasgeyws, ADLzri 
* SOR, THEATRYM EVROPFAYM, HELVICI ' 
MOIRES DE LOVIsE IWLIANE, LYDALER 
VE, THOMAR CARYE Itinerarium , un 
Epifole Cercarales, Die zugehörigen 
des var, ARLANIBAEI Armit Suecheis 

DORn, . * 


———— — — — — ö— — — 


- 
* 
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‚aufhtelten , mit Franckreich. Da es ‚aber 
mie denen Friedens Tractaten nicht fort, und 
der K. die verlangten Conditionen nicht zus A 
fiehen wolte, fuchten die Schweden , um den⸗ 
ſelben auf naͤhere Friedens · Gedancken zu brin⸗ 
gen, den Krieg in die Kayſerliche Erblande zu 
ſplelen, Koͤnigsmarck ruͤckte in Boͤhmen, be⸗ 
machtigte ſich daſelbſt der kleinen Seite von, 
Prag, und machten ſehr groſſe Beute, Pfaltz⸗ 
graf Carl Guſtav ſetzte die Belagerung der 
alten Stade fort, muſte ſich aber, als die 
Kayſerlichen zum Eutſatz anruͤckten, den 22. 
Ociobr. zurück ziehen , und wurde kurtz date 
auf der Friede puͤbliciret. Indeſſen conti- 

” nuirten die Friedens «+ Tradtaren; und führten 
hey denen Evangeliſchen H. Friedrich Wil⸗ 
heim von Sachſen · Altenburg durch feinen Ge⸗ 
fandeen, Wolff Dietrich von Thumshirn, 
Chur» Mayntziſcher Proteſtation ohnerachtet, 
dag Direcorium. Die Spanter machten 
den 12. Jenner 1648. mit denen Holändern : - 
zu Münfter- zuerſt Frieden , dur) welchen 
die vereinigten Niederlaͤnder vor eine freye. 
Republic declariret wurden, Mach vielen 
Handlungen, fam das Friedens⸗ Inftrument 
mie Schweden den 27. Sulit 1648. zum 
völligen Stand, die Unterſchrifft aber wurde 

- fo fange aufgefchoben . big der Friede mit 
Franckreich feine Richtigkeit hatte, indeſſen 
durch allerſeits auweſende Geſandten verſie⸗ 
gelt, und bey dem Chur + Mayntziſchen Dire- 

* ei — En Aa 4 cto⸗ 





J 


⸗ 
⸗ 27 
. e BR — \ 
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‚<torio niedergeleget. Indem a 
‚mie Franckreich gefchloffen,wur: 
Sriedensz,Inftrumenta den 14. 
von allen anmwefenden Geſandt 
‚ben, und folgenden Tages mit 
Solenniräteh ‚publiciver, *...$ 
‚Päbitliche Nuncius Fabio -Chigi 
Denen Proteſtanten geflattere 
Freyheit und Kirchen⸗Guͤter, ein 
J teſtation übergab, auch Pabft I 
den 26.Mov, 1048. eine Bullepı 
welche er dieſen Frieden vor nich 
füchee, + ‚a 
„RE Kr ERRER 
Inhalt Das Oßnabruͤgiſche Freie 
beydergrie⸗ ment beſtehet aus XVM. Articu 
on Pfalsgraf Earl: Ludwig in die 
und Srie, reltituiret, ihm die g. Chur- See 
deud;Exe. ‚dem Ehurf. von Bayern aber i 
eution zu Chur , ‚benebft der Ober Pfi 
Nürnberg wird, Der Paffauifche Ver⸗ 
165% liglons/ Friede wurden beftär 
formirten deffen fähig erkläret,, 
ſtitution der Geiſtlichen Güter j% 





%? —— » Zur Hiſtorie des Friedens diene 
J— 5 FORSTNERI Äpiffola, PVFENBORF, TOR: 
/ ADAMI, 15. vot MARI Protocollum , MEI 
 WorIATtans sroreres. Die Ada find 
zonvorr 4L.TG. 7 
** Diefe Päbftlihe Bulle haben ö 
DAVID BLONDEL und BENED. CARFZOY ; 


8 ° 


) 


? 
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den Fuß geſetzet, tie esden r. Jenner 1624, 
igewefen. Das Reformations⸗Recht wird 
denen Reichs Ständen zugeftanden, der Geifts , 








liche Vorbehalt auch auf die Evangelifchen ex- ' 


tendires, der Schlefier Religions⸗Freyheit pro- 


— Denen Reichs-Staͤnden wird das 


echt Krieges und Friedens , Verbuͤndniſſe 
und die Landes⸗Hoheit zugeſtanden, auch daß 
der K. ohne deren Conſens, nichts wichtiges 
In, Reichs » Sachen vornehmen ſolle. Der 
Erone Schweden wird Bor s ‘Pommern , bes 


nebft der Inſul Ruͤgen, Stadt und Hafen 
Wißmar, Bremen und Behrden, als Hertzog⸗ 


thümer, nebft Sit und: Stimme auf Reiches 
Zagen und 5. Millionen Reichs, Thaler; zur 
— uͤberlaſſen. Dem Churf. von 

randenburg wurde nebſt Hinrer-Pommern, 


Magdeburg als ein‘ Hertzogthum, Halber⸗ 


ſtadt, Minden, Camin als Fuͤrſtenthůmer, 
benebſt der Grafſchafft Hohnien überlafs 


fen, jedoch erhiele ChursSacıfen benebft 


dem Titul eines Burggrafen von Magdes 
burg, die vier: Burggraͤfllchen Aemter 
Quverfurthe, Juͤterbock, Dahm und Borgk, 


der H. von Mecklenburg bekam vor Wiß⸗ 


mar, die Biſthuͤmer Schwerin und Ratze⸗ 


burg, als Fuͤrſtenthuͤmer, das Hauß Braune‘. 


ſchweig “erhiele die Alternation : bey dem 
Biſthum Osnabrüg , nebft dem Teculari- 


_ 


firten Elofter Walckenried. Dem Haufe. 


Aas.; Heſſen⸗ 


8R 
** 


— 


) 
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Heſſen⸗Caſſel wurde die Abtey Abtey Hirfchfeld, 
der groͤſte Theil der Graffchafft Schaumburg, 
benebft 600000, Reichsthaler zugerheilet, auch 
der Schweiger Freyheit profpiciret, * Das 
Miünfterifche Friedens⸗ Inftrument, welches mit 
Frankreich aufgerichtet worden, beſtehet aus 
XIU, Articuln , darunter dasjenige was die 
General-Amneltie, Religions » Freyheit und dee 
Meihss Srände Recht berrifft, aus dent Os⸗ 


nabruͤgiſchen in diefes gebracht worden, Lbrts 


gens wird. in felbigemm die Reſtitution des 
Ehurfürften von Trier und Pfaltz H. von 


Wuͤrtenberg, Marggr. zu Baden’ ausgemas 


chet, der Erone Franckreich die Biſthuͤmer 
Metz, Tul und Verdun, gantz Elſas, benebſt 
der Land⸗Vogtey, iedoch mit Vorbehalt dee 
Elſasſiſchen Reichs Städte Immedietaͤt, das 
Breisgau und Sundgau mit allem Hecht, 


benebit dem Beſatzungs⸗Recht in Philipps⸗ 


burg uͤberlaſſen, der Friedens - Schluß zu 
Ehierafco bejtärtigern Nachdem num alleg - 
nach Juhalt ‚des Friedens⸗Schluſſes durch 
die, In allen Erayffen darzu verordnete 
Commiffarien. zur Execution gebracht wor⸗ 
den , wurde.auch zu Nürnberg a. 1650. der 
Friedens⸗ Executionge Be #6 Recch 2 

gertäiten, | Ä 


8, LXXV, 


“über felbiges haben svrooıdensis, der Apofta- 
a, FERDIN. BVERUCH UND sumablen. WENN, BENNI- 


02 commentir et. 


u. 


x 


— — — u nt . , en > — u 
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Als der Kim Jahr 165 2. nacher Regens⸗ Reichs⸗ 
burg einen Reichs-Tag ansaejchrieben , und Tag zu Res 
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ſich vor deſſen Eröffnung viele Scrupeln ereig. gensburg 
ueten, erwaͤhlete das Churfuͤrſtliche Collegi- 


1652. Fer⸗ 
dinand der 
um den 21. May 1653. Deſſen aͤlteſten Pr. 1v, wird 


Ferdinand IV, zum N. König, welcher auch Kom. Kön. 
den 8, Junli darzu gekroͤnet wurde, ftarb aber derK ſtirbt. 
den 19, Julii 165.4. Den 20, $unit 1673. * 
wurde der Reichs⸗ Tag eroͤffnet, verſchiedene 
Strittigkelten unter denen Ständen ausge⸗ 
macht, wegen Erhaltung des Camıner « &es 
tichts, und Berfürgung des Proceffes, ver⸗ 
ſchiedenes verordnet, was aber aus denen '" 
MWellphälifchen Frieden übrig war, auf einen _ 


* 


Weiche - Deputations- Tag verwieſen / die auch 
im Jahr 1655, nach Frandfurc am Mayr 


ausgefchrieben. Der K. aber , nachdem er 
fih den 20, Martit_1657. mit denen Poh⸗ 


len wider die Schweden in Alliang eingelafe 


fen, ſtarb den 2. April 1557, zu Wien, * ’ R 
0078 LAXVI — 
Nach deſſen Tod , eneflund- zwiſchen Interreg- 


Churfuͤrſt Ferdinand Marien. von Bayern num.Etreit 


und wegen Vi- 


. *uonporr IP. Th, V. B. PrrEnpory Hiſt. Frid. 


Guil, bb. IP. 9. XXXWI. (eg. Top. Pranner. hat die 
Hiſtorie diefed Reiches; Tags befchrieben, raxı. 


ſchied commenkiret, ' 


‘ones und vr. onnugnrhaben Über den Reichs Abs 


— 
- 
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Sariats und und Churfuͤrſt Earl Ludwig von Pfaltz uͤber 
derKanferl, dem Reichs⸗Vicariat ein hefftiger Streit, und 
Lroͤnung, bemuͤhete ſich leder Theil durch Anſchlagung 


Leopoldi 
Wahl, 


‚der Vicariats- Patente, in. Poflesl zu ſetzen, 


fedoth ‚blieb die Sache unerörtert , auffer 


daß Chur. Sacıfen und das ‚Cammer » Ge» 
richt das Bayeriſche Vicariat ägnofcirten. * 
Der Streit aber zwiſchhen Chur ⸗· Mayntz und 
Chur. Cöln wegen Kanferlicher Erönung, 
wurde den’ 25. Zunli 1,657. verglichen, daß 
ein ieder in feiner Dioeces die Erönung vers 


ke r 


richten, in einer frembden aber fie alterniren 


ſolten. ** Ber der Wahl fpieleen die Frans ' 


.  Kofen und Schweden viele Intriguen, und Was 


ren die Geiftlichen Churfürften nebft Bayern, 
anfangs vor König Ludwig XIV. von Ar 
reich aefinnet, dahingegen Chur » Sadıfen 
und Brandenburg dem $eopoldo zugerhan 
waren. Als aber die Frantzoſen verfpürten; 


daß fie wicht durchzudgingen  vermogfen, 


brachten fie den EChurfürften von Bayern 


und K. Ferdinand 1. Pr, Er» Herzog Leo⸗ 
pold Wilhelm aufs Tapis, Chur Mayntz bes 
— — Se ſtund 


2Die Pfaͤltziſchen Rechte Haben 10. FREINSHEIMy 
HERM- CONRING , FZRCH. SPANHRIM defendiref, THE- 
arr. evror, VII]. Th. p. 3. vonnorr. VIHI. Th. 9.45. 


122. 


*x Die Mapırsifchen Rechte, Haben somesvra 
und conkına, die Collniſchen PETEVS STREFTHAGEN 
defendiret. So auch tmkarr. Evron, Fl. Ih Po 


- $2I.DIAR. KvROP- In Th. p. 948 · : 


l 


u 
. — — — — — 
7 ‘ s 
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ſtund auf Pfalggraf Philipp Wilhelm von - \ | 


- Meuburg, daß auch Ehur-Trier, Sachfen und 
Brandenburg Mine machten, ſich nacher 
Nürnberg oder Megenfpurg zu begeben, und: _ 
daſelhſt Leopoldum zu wählen , bis endlich 
Mapnz und Pfalg ſich auch aufdeffen Seiten 
lenckten, alfo felbiger den 8. Zulli 1658. zum, 
K. srwählee wurde, 


5. LXXVIL © 


' 


ach vollbrachter Wahl , wurde wider Reichd,De- 


geſetzet wiſſen wolten, in einen Krieg, der ſich 2 
gefährlich anließ, weilen die Ungarn, wegen 
der in das Meich geführten Teutſchen Troup- 
pen, die Evangel. Staͤnde, wegen abgenoms 

mener Kirchen, Schulen-und Religions Frens 

heiten fehr malcontent waren, . Dieferhals 

ben fehrieb der K. einen Reichs⸗Tag nacher | 
| u Regens⸗ J 


a — 
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Regensburg aus, welcher auch den 10. Jen⸗ 
ner 1663. eroͤffnet, dahingegen der Reichs⸗ 
Deputauons/Tag aufgehoben worden. Dem 
K. wurden 50. Roͤmer-Monathe an Geld 
ppder Volck ackordiret, und weilen ſich die 
Reichs-⸗Geſchaͤffte unter der Hand gehaͤuffet, 
iſt dieſer fürwährende Reichs Tag biß dato con« 
linuiret worden, Die Tuͤrcken bradjen a. 16634 
in Ungarn ein, exoberten Neuheuſel, und vers 
ſchledene andere Veſtungen, als aber die Rays 
ferlichen im Jahr 1664. durch die Reiches Ar 
"7. med und Frangofen verflärcfet worden, und 
"von P, Alexandra VII. groſſe Geld, Summen 
erhalten, eroberten fie viele Beftungen wieder, 
ſchſugen die Tuͤrcken den 19. Julil bey event, 
und als folcdye-über die Raab feken RT 
den 1. Aug. 1664 bey dein Cloſter St 
Gaotthardt. Die Tuͤrcken ſuchten hierauf 
Frieden, und würde den 10. Aug. In dent 
Tuͤrckiſchen Lager bey Vilvar auf 20. Jahr 
Stillſtand geſchloſſen, dergeftalt , daß Abaffı . 
Siebenbürgen behalten, und "denen Tuͤrcken 
vor aufgewandre. Kriegs, Köften 600000 
Reichsthaler zahlen ſolte. Die Span⸗ 
ſchafften Zatmar und Zabotſch ſolte der K. 
Groß⸗ Waradein die Tuͤrcken behalten, ie⸗ 
doch dem KR; eme Veſtung an der Wage an⸗ 
zulegen, frey ſtehen dannenhero in folgens 
dem Jaͤhre Leopold Stadt erbauet worden, 
wiewohl die Ungarn diefen Frieden bey ber 
re 2 Ben) ) = 
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von dem K. erhaltenen Viclorie , vor uͤbereilt 


anfohen. * 














* 
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Im Jahr 1670. ſponnen die Ungarn we⸗ ungariſch⸗ 
gen Unterdruckung Evangeliſcher Meligion Rebellion 
und Teurfcher Beſatzungen, wider den K. elva 1671, 
ne. Confpiration an, deren Häupter Gr, Frans 
ciſcus Nadaſti, Obriſter Michrer von Um . 
garn,. Gr, Petrus Serint., Bannus von 
Lroatien, Gr, Erafmus von Tettenbach, 
Francifeus Frangipant waren, welche Aber 
entdecfet , obgedachte Confpitanten ergriffen, 
wider der Ungarn Proteftation ein Judicium - 
delegarum. miedergefeßet „ und felbige nach 
eingehalten Urtheil, bey dem Kayferlihen 
Eantmer » Gericht zu Speyer, der Acade- 
mie zu Lelpzig, Tübingen und Ingolſtadt, 
enthauptet. Die Proreftanten pretendirten ” 
die Reftitution ihrer Kirchen‘, , fegtn auch 
den Ragotzky zu ihrem Haupt, und errege 
ten einige Motus , welche aber bald geftils 
let, von dem K. nacher Presburg ein Reichs 
Tag ausgefchrieben wurde, worbey tedoch 
die Ungarn nicht erfcheinen wolten, che und »- 
bevor eine Gensral-Amneltie publicitet wor 
den. ** E | 


[ 


A : x | ; §. 1XXxIXx. 
® Merbrs Ortelius redis, p 194. und THEATR.Er- 
xor. Pill. Thu p. 1691.10 f. 10 Th. p. 39, von. 

vor? IX, Th. pP. 272 , j ’ . 
-®* DIAR, ernor. XXII. Th. Pu 289. XXIII. E ⸗ 
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LE, — 


gtiederläns Im Jahr 167 2. fielder König von Franck⸗ 


diſcher 


Krieg. a. 


reich in die Vereinigten Niederlande ein, 
aus Urſach, daß fie ihm in Conquetirung. 


oc Spaniſcher Niederlande hinderlich gewefen, 


7 


auch in ihren Landen verfchledene Satyrt⸗ 


ſche Schrifften-und Kupffer wider ihn publi- 


ciren laſſen. Nachdem er ſich mit Engelland 
Chur⸗ Coͤlln und dem B. von Muͤuſter, wi⸗ 


der fie in Alliantz eingelaſſen, und die We⸗ 


— 


ſtungen ſchlecht beſetzet waren, bemaͤchtigte 
er ſich Geldern, Utrecht, Oberyſſel, und des 
groͤſten Theils von Holland, benebſt dem Her⸗ 
tzogthum Cleve in einer Campagne: Chur⸗ 
fuͤrſt Friedrich Wilhelm von Brandenburg 


. harte ſich zwar mit Holland in Alliantz eingelafe 


fen, coniungirte fich auch mit dem Kayſerlichen 
General Montecuculi, bey Halberſtadt, dies 


‚ weilen es aber dem K. Eein Ernſt war , bie 


Frantzoſen in das Elevifche einfielen, auch die 


Hollaͤndiſchen Subfidien » Gelder nicht erfolg» 
ten, fand ſich ‚der Churfuͤrſt gemuͤßiget, den 
16. Junli 1673. in des Turenne fager bey 
Voflem ohnfern $öwen , Frieden zu machen. 


Nachdem aber der K. ſich mir König Carl 


11. von Spanien und denen Hdlländern im 


Jahr 1673. allürt, wurden die Frantzoſen 


| ge⸗ 
er Me \, SEN “ing ® 
p. 650. TuuurR. evkor. X. Th.p. 260. 403. WAGNER 
kb. II. p. 187% will die Schuld auf den Palatinum 
Wellelini, einen Proteftanten ſchieben. 


J 


ee 
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genoͤthiget, fich mie. dem gröften Theil ver 
Armee aus denen Miederlanden zurück zu zie⸗ 
hen. * Es wurde zwar durch Köntg Carl 
I. von Engelland Vermittelung, zu Coͤlln 
ein . Sriedens+ Congrefs angeficer , welcher. 
aber , weil es denen. Frangofen fein Ernſt 
war ,. und. der K. 5. Wilhelm: Egon von 
Fürftenberg , welcher fich für. einen Chur» 
Eöllnifchen Geſandten ausgab, aber mis 
der den K. und das Reich gefährliche. Con- 
filia hegte , von dar gefangen nacher Wien 
führen ließ, und der Koͤnig von Frauckreich 
vorgab, als wäre das Voͤlcker, Recht das: 
durch gebrochen worden , zerfchlugen ſich die 
Tradtaten fruchtloß. ** jedoch wurde den 9, 
Febr, 1675. zwifchen Holland und Engels 
land zu  MWeft» Muͤnſter Friede gefchloffen, 
Indem: das Parlament den Krieg nicht forte 
geſetzet wiſſen wolte, worauf den 22. April 
1647. zu Coͤlln mit Muͤnſter, den 2. May 
mit Chur-Eöfln . Friede gemachet wurde, 
Nachdem die Coͤllniſche Tractaten abgebro⸗ 

PR ' chen 


% pyrunore de veb, Frid, Guil. Iib. X7. $.XX.fag. 
Lonvorr. IX. Th. ꝑ. 817. Tamara, evror. X Th, 
932. aıPpan lib. VII. $. KXXIL [egg. BETR. VALCKE- 
NIpRs verwirrtes Europa. Der verunruhigte 
Hollaͤᷣndiſche Loͤwe. waoner lib. II. 

#% prrenporr lib. IX, 6. LV.lib. XI LEN be 
VII. $.2XXIV, vonnorr X, Th.p. 56, samson Hif. 
de Guillaume” III. Fom. I11.9,79. TABATR. BVROR XL, 
Th. p. 564, wAonER nn Pr332r 
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chen , und wider Sranckreich der Reichs⸗Krieg 








 deelariret worden, bemächtigten fich die Frans 


Kofen der. Graffchafle Bargund worzu die 


Schwettzer ſtille faffen. Pr. Conde agirte in 


denen Niederlanden, und kam es den 1. Ang. 
1674. bey Seneff in Braband zu einer bluti⸗ 
gen Adion,.aber von beyden - Theilen mit 
ſchlechter Avantage, Turenne fieltn die Pfalg 
ein, hauſete darinnen gar übel, vidtprifirte den 
6. Junii bey Sinsheim den 24, Septembr. bey 


Holtzheim, indem der Kayferl.GeneralBournon- 
ville es mit Sranckreich hielt, und alle Anſchlaͤ⸗ 


ge entdeckte. Als es aber Im Jahr 167 5. bey 


Sasbach unfern Strasburg zur Schlacht 


kommen ſolte, und Qurenne das Kayſerl. 
Lager ſelbſten recognoſtirte/ wurde er durch 
eine Stuͤck⸗Kugel getroffen, daß er umkam, 
worauf die Frantzoſen ſich zurück zogen’, den 
7. Aug. an der Conger »Brüdfe gefchlagen; 


Trier erobert, und Crecquy zum Kriege, Ges 


fangenen gemacht wurde, Im Jahr 1676; 


wurde Philippsburg. von den Kayferl, Fren- 


burg von denen Frankofen, auch a.1677. Bar 


Ienciennes und Cambray erobert. 
6 LXRX, 


Ehre, MWiäßrenden diefen Reichs ⸗Krleges, fielen 
Rn —* die Schweden im Decemor. 1674. in die 
Brandes, Chur⸗Brandenburgiſche Lande ein , wodurch 


Sander 


der Epurfürft ſich zurück zu ziehen genoͤthiget 


ward, 
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ward,daerden 15. Yunti bey Ratenau denen 
Schweden unbermurhet über den Hals fanı, 
‚fie auch bey Fehr⸗ Bellin auf das Haupt flug, - 
daß fie fid) in Pommern zutüd ziehen mus . 
ſten. Worauf den 15. Aug. der, König von 
Schweden vor einen Reichs⸗Fend declatiret, 
und von Dännemard, Chur, Brandendurg,des 
‚nen Hergogen von Braunfchweig » Lüneburg, 
DB. von Münjter, Krieg wider ihm geführer 
wurde. Der Ehurfürft von Brandenburg 
‚ bemdchtigte fih Stertin, Strahlfund und 
gang Pommern, der König von Dännemard, 
nachdem & H. Chriſtian Aldreche von Hl. 
ftein durch den Nendsburgifchen Vertrag, der 
Souverainität von Schleßwig gu renuneiiren, 
Toͤnningen einzuräumen, die Dänifchen Sol⸗ 
daten mit Dvarticr und Proviant zu verfehen 
obligirer hatte, bemädprigte fi Wißmar; bes . 
mühete fih auch den Krieg m Schweden zu 
fpielen, ſo ihm aber nicht gelücfen wolte. Die 
übrigen. Allirten bemächrigeen fich des Her« 
tzogthums Bremen, und cheileten es unter 
x i 


+ 
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Indeſſen wurde durch König Carl II. von Nimmegir 
Groß, Brittannien Bermitrelung , im Jahr fer grie⸗ 
1675. zu Nimwegen ein Friedens» Congrefs”"* 

..“ 3b 2. an⸗ 


> # PVFENDORF lib. II 6. LIIT. Joa, aıven lib. yın 
5. IXVIII. vonvonr X. Ih. p. 236, waanas Äh nr 
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angeftellet , allwo die Holländer den 10. 
Aug. 1678. zuerſt mit Srandfreih Friede 
machten , welchen die Spanier den 19. Sept, 


1678. folgten. Ob nun wohl die Nordle 


ſchen Allürcen dem K. alle Asfıttentz. verſpra⸗ 
chen „fo lleſſen ſich doch die Kanferlichen Ge⸗ 
ſandten durch die Frantzoͤſiſche welche ſehr 
übermüchig dabey waren , intimidiren, daß 
ſie den Frieden uͤbereilten, und ſolchen auf 
die von denen Frantzoſen vorgeſchlagene Con- 
ditionen den 17. Febr. 1679. ſchloſſen. Das 
Irledens/ Iaſtrument beftehet aus XXXVL Are | 
ticulm , durch welche der Muͤnſtekiſche Frie⸗ 
de beſtaͤttiget wird, iedoch daß die Frantzo⸗ 
ſen fich des Beſatzungs ⸗Rechts von Philipps⸗ 
burg begaben, der K. Freyburg an Franck⸗ 
veich überläßt... Die Reltitution von Lotha— 
‚ringen wurde gleichfall® beſchloſſen, aber un⸗ 
ger fo harten Conditionen , daß der H. ſol⸗ 
ehe niche annehmen wolte, der Friede mit 
Schweden wurde auf den Fuß des Osnahrils 


"gifchen gefhloffen, Die Reichs · Staͤnde wa⸗ 


ren zwar darmit nicht zufrieden , daß diefer 


Friede ohne zuvor rait Ihnen gepflogene Com- 
münication’; germuiget , beſtaͤttigten aber 


gleichwohl felbigen den 13. Marsit 1679. 


Die: Rordiſchen . Allürren : muften ſich 


‚gleichfalls‘ accommodiren , alles abgenom⸗ 


-mere an Schweden reltituiren , auch der 


Churfuͤrſt von Brandenburg dutch den zu 
St, Germain den 19, Sutil 1679. geſchloſſe⸗ 
—— wen 


/ 
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nen Frieden, wider Willen Pommern wicder 
abtreten, iedoch erhielt er einen Strich Landes 
jenfelt der Oder, den halben Zoll zu Collberg 
nebft 300000, Reichsthaler. * 
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Dieſem Frieden ungeachtet, bemaͤchtigten 
ſich die Frantzoſen * zehen Elſaßiſchen — 
Reichs. Staͤdte, legten im Jahr 1080. zu Me nen und. 
und Breyſach Vnions=und Reunions- Cant- Reunionen, 
mern an, durch welche alle Dependentzien der Eroberung 
dren Sorharingifchen Biſtthuͤmer und des EL Ctras 
faffes anfgefucher, viele Pfaͤltziſche und andere burg · 
an dem Rhein⸗Strohm gelegene ande Franck⸗ 
reich zugefprochen worden , auch ‚mufle der 
Fürft von Mampelgard das Land räumen, 7 
Sie rückten den: 17. Sept. 168 1. vor Strass: . 
burg, und noͤthigten dieſe Stadt, weil fie 
In fplechtem Defenhons- Stand war, auch 
der Stadt» Schreiber Güngel mit Franck⸗ 
eich colludirte, den-2 0. Sept. zurkibergabe, - > 
da zwar der Stadt ihre Mechte uhd Frey⸗ 
* beſtaͤttiget wurden, muſte aber dag. 

uͤnſter denen efutten uͤberlaſſen, Fran⸗ 
tzoͤſſche Beſatzung einnchmen , das Zeug⸗ 
hauß nebſt einer groſſen Artiglerie uͤberge⸗ 
ben , es wurde auch daſelbſt sine Citadelle, 

Bb3 Fort- 





* pyrznporr Hifl. Frider. Wilhelm, lib. XIII. $. Bao 
LXUN lb. XIV. XV. XVl. actEes ET MEMoIREs DE 
LA PAIX DE. NIMEOYE. DIDIER hat die Hiſtorie bes er 
ſchrieben. J — 
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Fort-Louis und andere Scangen am he 
Strohm angeleget. * Es kam zwar zu Franck⸗ 

furt am Manyn zu einem Congreſs; um wegen 
des Graͤntz⸗ Scheidung zu tractiren, alleine die 

Tractaten wurden. nacher Regensburg verwie⸗ 

sen, da indeſfen die Frantzoſen a. 1684. einige 
Oerter indenen Niederlanden, zumalen Luxen⸗ 

burg eroberten. 








9N 5. IXXxx. 
* "Als die Kayferlichen der Zeit denen Prote⸗ 
r Krieg. ſtanten in Ungarn ihre Kirchen und Schu⸗ 
— len wahmen-, die Prediger verjagten, erwaͤhl⸗ 
ten die Maälcontenten Gr. Weſſeſini zu ihrem 
rn Haupt und nach deffen Tode, Gr. Emmes 
—— rich Toͤckely, ** welcher ſich der Berg · Staͤd⸗ 
mit Franck⸗ te und verſchiedener Oerter bemaͤchtigte, de. 
wid,  Francifei Ragotsky Wittwe heyrathete, und 
© das Köntgreich Ungarn gegen jährfiche 40000, 
Ducaten unter Tuͤrckiſche Protedtion begabi 
Ob nıln wohlder K. ſich zu aller Satisfadtior 
erbot, Auch bey: denen. Türden um Bers 
er Hängerung des Seilftandes anfuchte, fe war 
doch wegen deren ſtarcken Foderungen nichts 
zu erhalten ; welche vielmehr , nachdem fie 
NMeuheufel entfeget ; den 14.-Yulii 1683 
- Wien mit270000. Maimtberennten, welches 
— den 2. — durch Polniſche, —* 
Bay⸗ 
⸗ Davon handet NYLLITAG REWNIONIS ALSATI- 


. 'eir. 
_*® La Vie de TÖCKELE 


' 
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Bayrifche, Saͤchſiſche und des Reichs Hulffe 
glücklich enrferer,” das gantze Tuͤrckiſche Lager, 
auch noch in felbigem Jahr, Barckan,.Gran, 
Nouigrad erobert. "Die Srangofen „ welche 
mit denen Türen correipondiret , und mit 
62000, Mann im Elfaß flunden, der Meys 
nung, daß, warn Wien übergangen , fie zu 
Hülffe geruffen, und der Dauphin zum Roͤm. 
König erwaͤhlet werden muͤſte, fanden fich in 
Ihrer Hoffnung : betrogen , und obwohl der 
Kanfer den Krieg wider Franckreich geführet 
wiſſen wollen , fam es doch den 17. Auguſti 
1684. zu Regensburg zu einem zcjährigen 
Stillſtand, durch welchen Straßburg nebſt 
Zubehoͤrungen, ihnen ſo lange gelaſſen, nach 
deſſen Ablauff aber, iedem Theil unbeuom-⸗ 
men ſeyn ſolte, Krieg oder Frieden zu ha⸗ 
ben. ** Der Krieg in Ungarn wurde hier⸗ 
auf fortgefeger, H. Earl von gorharingen 
muſte zwar 2.1684. vor Dfen wieder abzies 
ben, ſchlug aber die Türcken den ı5. Augus 
fi 1685. bey Gran , eroberte Neuheuſel, 
und a, 1686. Ofen, ſchlug die Tuͤrcken den 
2. Augufti 1687. bey Mohag. Bey diefen 
glücklichen Progreffen brachte es der K. das 
= i Bb 4 himn, 

















# RRASMYVS FRANCISCH, DAN. SYTRINGER, 10. VALENT, 
MERBITZ, 10. PETR. a voLcKEan haben dieſen Entſatz 
befonder® befchrieben. S. auch La Vie de Charles V. 
Duc.de korraine. : , 

auasr. rrırsch hat uͤber die: Tabulas armifti- 
tu commentiret. i 
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hin, daß auf einem zu Preßburg gehaltenen 

Reichs · Tage deffen Pr. Joſeph zum Königin 
Ungarn erwaͤhlet die Succesfion auf K. feor. 

polds Männliche Poßterität gerichtet, die Re⸗ 
Aglons⸗Freyheit beftättiger,; dem K. das Be⸗ 
ſatzungs-Recht in denen Ungarifchen Veſtun⸗ 
„gen zugeflanden, König AndrexIt. Priuilegiuma 
tm Fahr 1222. aufgehoben worden, wiewohl 

dieſes alles mir des Toͤckely und deffen Adhz- 

senren Widerfpruch geſchahe. ae 
Pätgifcher, Währenden Tırdfen. Krieges ‚ farb dem 
Sucees- : 76. May 1685. der feste Churfürft Carl 
| en von Pfalg Simmerifcher Linte, und obwohl 
| Striftige Pfalggraf Leopold Ludwig von Veldentz we⸗ 
Cötuifche gen näheren Grades , die Succesſion præten- 
Wahl. © dirte, fo wurde doch Pfalggraf Philipp 
Anfang des Wilhelm von Neuburg, welcher von näheren _ 
Frantzoſu Unie entfproffen, nach Inhalt der güldenen 
ige, Bulle, von dem K. und Churfürftlichen Colle- 
— gio vorgezogen, nachdem er. bereits von Chur⸗ 
fuͤrſt Carl kurtz vor ſeinem Ende, durch den 
Schwaͤbiſch⸗Haͤlliſchen Receſs, darinnen auch 
der Proteſtantiſchen Religion proſpiciret, 
0 zum Nachfolger war erklaͤret worden, * Chur⸗ 
7... fürft Carl eintzige Schweiter, welche an H. 
5 Philipp von Orleans vermählet , war -die 
‘ inkige Allodial- Erbin , welche aber nebſt 





N 


# sEmLTER Hat vor Velden, 10, ware. Axxroa 
Bor Neuburg geſchrieben. Loudone KUH, p. 215. 
\ * x ri 
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VG — helm. 

der ‚Mobiliar - Erbſchafft auch auf die Lande, 

welche erheprather, erkaufft, oder. durch M, 
faudfchafften und Secularıfation waren era 
alten worden, prztendiret. Als im Jahr 

1688. Churf. Maxim. Heinrich von &öln 

verſtorben, fanden fih zu dem verledigten 

- Erg: Stiffe zwey Candidaren , Pr. Joſeph 





Elemens aus Bayern , welcher bereits DB, zu 


Megensburg und Frenfingen war, und $. 
Wilpelm Egon von FZürftenberg, B.zu Strafe 
burg. Jener hartevon P. Innocentio XI. ein 
Breuc Eligibilitatis, und bey der Wahl 9. Vora 
erhalten, Fuͤrſten berg 13. Vota. teweilen 
aber dieſer nicht noch einmahl ſo vlel Vora hat 
fr, wurde der Bayriſche Pr. als ein Eligendus 
vorgezogen, vom KR. und P. beſtaͤttiget, in 
das Ehurfürftl. Collegium aufgenommen , * 
auch die Frantzoſen ducch Ehnrfürft Friedrich 
IL, von Brandenburg aus denen Chur » Coͤll⸗ 
nischen Veſtungen, die ihnen Fuͤrſtenberg ein» 
geräumer, heraus gejaget. Dieſer Coͤllni⸗ 
ſchen Sache fowohl , als der Pfälgifchen, 
bedienete fich der Koͤnig von Franckreich zum 
Pratext , fiel in die Pfaltz, das Badeniſche 
und Würtenbergifche ein ‚eroberte a. 1688, 
Philippsburg, beſetzte Maynt , welches aber 
unter H. Earlsvon Lotharingen Anfüßrung, 
den 11. Sept. 1689. wieder erobert, und die 
Frantzoſen ‚ nachdem fie in der Pfaltz und de⸗ 
nen Reichs» Landen übel gehauſet, fich über 

By. den 


* Lonporr. XIII. Th, 
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den Rhein zu ziehen genoͤthiget. Bald da⸗ 
rauf, wurde der Ungariſche Koͤnig Joſephus 
im Jahr 1690. zu. Augſpurg zum Roömiſchen 
König erwählet, und den 9 Jenner ge⸗ 
kroͤnet.* 


$. LXXXV.. 
Nachdem der K. fih mit: König Carl IL. 
von Spanien, Wilhelm III. von Groß» Brise 
tannien, H. Vidor Amadze von Savoyen 
in Allianß. eingelaffen „ wurde der Krieg in 
Teutſchland, denen Niederlanden , Itallen, 


- Spanien und zur See geführe. In 


Teurfchland wurde, weil die Reiche» Armee zu 
ſchwach war, wenlg fruchtbarliches ausgerich« 
tet. In denen Niederlanden wurden die Als 
lürten im Jahr 1690, bey Fleury in Braband - 


geſchlagen. Im Fahr 1691. Bergen in Hen⸗ 


negau von denen Frantzoſen durch Verraͤcheren 
eines Geiftfichen erobert, kam auch den 9. Sep» 
tembr. bey $eufen in Braband zur Schlacht, 
in weldyer aber der H. vontügenburg fih zus - 
ruͤck ziehen muſte. Im— Jahr 1692. erober⸗ 
ten die Frantzoſen Namur, attaquirte auch 
Köniz Will iam den 3. Auguftiden Luxenbourg‘ 
bey Steenkerken, mufte fih aber nach einer 
biutigen Schlacht wieder zurück ziehen, Im 
Jahr 1693, vidtorifirten die Frantzoſen den 


21. Juli bey Landen, berloßern aber ‚den - 


Kern 
‚Die Wahl und‘ Erönung haben cassanper 
TUVCELIVS und sieism. seaminr_befonderg beſchrie⸗ 


ben. 
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Kern ihrer Trouppen. Im Jahr 1695, re⸗ 
cuperirten die allurten Namur, obgleich Vil- 
leroy durch Bombardirung” Brüffel eine Di- 
verfion-zu machen gedachte. In alien 
wurde der Hergog von Savoyen den 18. Aug 
1690. bey Staffort unfern Salutzo geſchla⸗ 
‚gen, worauf fih die Frangofen nach und 
nad) zum Meifter von gang Savoyen mach⸗ 
ten. Im Jahr 1692. brach der H. in die 
‚ Dauphine ein , eroberte Embrum , feste das 
gange Sand in Schreden , zog fib aber 
nach ausgefchriebenen. ſtarcken Contributio- 
„nen wieder zurüf. Im Jahr 1695. wur⸗ 
den die Allirten bey Marſaglia aufs Haupt 
geſchlagen, iedoch von ihnen die Veſtung 
Caſal im Monrferratifchen a. 169 5. erobert. 
Im Jahr 1696. ließ ſich der H. auf P. In- 
nocentii XII. Vermittelung, mir Franckreich 
in einen Particulier - Srieden ein, erhielte ſei⸗ 
ne Sande völlig nieder , benebſt ciner groffen 
‚Summe ‚Geldes ,. des H. aͤlteſte Printzeßin, 
Maria Adelheit wurde dem H. von Burgund , 
‚verfprochen,, worauf den 7. Octobr, 1696, 
die Neutralifät von Sralten erfolgte, Sm | 
Caralonien bemächtigten fih die Frantzoſen 
nach und nach des gantzen Landes, zur See _ 
erhielten fie den-31. Sulit 1690. bey Calals 
„eine herrliche See Vidtorie, Indem die Hols 
ländifche Flotte durch den Engeländifchen 
‚Admiral Torrington , der. ein Jacobite war,‘ 
wicht Secundiret worden, Nachdem 
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Engellaͤndiſchen See Officier — wur⸗ 
den die Frantzoſen den-2 9. May 1692, bey 
La Hogue in ver Normandie auf das Haupt 
gefchlagen, daß fie nach der Zeit-fich mit einer 
rechten Flotte nicht nieder in See gefranten, 
wie danıı auch die Allirten im Jahr 1.695. die 
Srangöfifchen See» Häfen in RUE und 
Be bombardirten, * 


$. LXXXVI. 

Dieweilen aber der König von Franckrelch 
die wider ihr gefchloffene Allianß zu zertren⸗ 
nen fuchte, brachte er. es ben denen Holäns 
dern im ah 1695. dahin, daß zwiſchen de⸗ 
nen Srangöf. und Hollaͤndiſchen Geſandten zu 
Maftriche und Gent Ingeheim wegen der Præ- 
liminarien tradtiret wurde, Da ſich nun die 
Frantzoſen zur Reſtitution von Straßburg, wie 
es zur Zeit der Eroberung geweſen, und Lu- 
xembourg verſtunden, kam es unter des Koͤn. 
von Schweden Mediation, in dem Oraniſchen 





Palais zu Ryswick zum Congreßs, bey welchem 


ſich auch aus allen dreyen Reichs⸗Collegiis 3 2. 
Relchs⸗Deputati einfunden, welche aber zu des 


nen Conferengen nicht admittiret wurden, Dies 


weilen aber Engel⸗ und Holland des Krieges muͤ⸗ 


de war, wurde den 9. Julli zu Bulckom unfern 


Hal in Braband, —— dem a" Sr, 
ort⸗ 


Von diefem Krieg S. befonder® des Marquis 
‚de SVEFENAGR_ MEMUOIRES De LA. OVERRE DR ‚FLAN« 
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Portland und Marſchall von Boufleur eine 
geheime Conferens gehalten , bey felbiger die 
Friedens » Condition ausgemacher , darauf 
den 20. Septembr. zwiſchen Engelland, Spas . 
wien, Holand und Srandreich der Friede uns 

terzeichnet, von denen Frangofen aber Ftey⸗ 
Burg und Breyfach zum æquiualent vor Straßs 
burg öfferiret,, folches endlich von dem Reich 
angenommen, das Friedens, Inftrument in dag 
reine gebracht, und dem IV. Articul, worin von 
Reſtitution Pfaͤltziſcher Lande gehandelt wird, 
die Clauful beygefüger : Religione zamen Ca- 
tholica Romana, in locis fic refitutis in flatu 
quo nunc ef, remanente. Und obwohl die Pro⸗ 
teſtirenden Gefandten  darwider fich fetten, 
wurde doch nichts defto minder der Friede den 
30. Oltobr, 1697. von denen Carholifchen, 
MWirrenbergifchen, Werterauifchen Grafen, 
und Srandfureifhen Geſandten unterfchries 
ben , da die übrigen Proreftanten ohne Un—⸗ 
terfchrifft darvon zogen. Durch diefen Fries 
“den werden alle Vnionen und Reunionen auf⸗ 
gehoben, alle abgenommene Sande reftituiret, 
wie auch unter gewiſſen Conditionen, das Her⸗ 
tzogthum Lotharingen, Straßburg dem Koͤnig 
von Franckreich mit allem Recht uͤberlaſſen, 


dem Haufe Oeſterreich Freyburg und Brey⸗ 


ſach zum Asquiualent abgetreten. Wegen \ 
der Herkogin von Orleans Pretenfionen, wurde 
beliebet, daßfelbige durch Kayſerl. und ge 

Fi * : ; ix ß . 
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tzzoͤſ. Miniftres entſchteden, und wo diefe niche 


einſtimmig, durch den P. lg ausgemachet 
werden folcen, * 


$. LXKRVIL. 


gortfegung Die Taͤrcken wurden den 24. Auguſti 


des Tuͤr⸗ 


1688. bey Termant in Boſuien gefehlagen, 


den&rieä® fuchten zwar im Fahr 1698, den Frieden, 


und Friede. 


"als fie aber ſelbigen unger dein verlangten 
Conditionen nieht erhalten Fonten , und von. 
Franckreich mit Kriegs Munition“ verfehen 


wurden, fegten ſie den Krieg fort, wurden 


aber den 19. Septembr. 1689. von Prink 
Louis von Baden bey Niſſa gefchlagen , iedoch 
als viele Kayferliche Negimenrer am Rheins 
Strohm marchirten ‚ eroberten fie im Jahr 


1690, Belgrad , muſten aber- vor Eſſeck 


wieder abziehen. Den 19, Auguſti 1691. 
wurden fievon Pring Louis bey Salanfemen, 
den ı 1. Septembr. 1697, von Pring Euges 
nio bey Zenta gefchlagen. "Mach diefer Vi- 
“&torie wurde durch der Engelländifchen und 
Holändifhen Geſandten Vermitrelung bey 
Earlomig ander Gränge, In einem befons 


ders darzu ‚erbauten Confereng» Haufe, der 
Friede den 26. Jenner auf 25. Jahre ge⸗ 


ſchloſ⸗ 
® ACTES ET MEMOIRBS DR 'LA PAIX DE Ryswic. 
ranrı Staats:Cangellen ITI. Th, p 188. fe44. Li= 


v "DRWIG de iure adlögandi, AHASV. FRITSCH UND ADAM 


eorreeıvs haben über Diefen Frieden commentiret. 


’ FRANGOFVRTANSIS 


Won der Pfälgiichen ABaire ©. Acta coit nodiuua 


5 
— — 


Teutſchland unter denen Deſterr. K. 899 


ſchoſſen, darinnen Siebenbürgen, Sclavo⸗ 
en, und die zwiſchen der Donau und der 
Theys gelegene Sande. dem K., Zemeswar 
aber denen Tuͤrcken gelaffen worden, Die 
BVenertamer ‚behielten Morea und Dalmas 
tien, denen Pohlen wurde Caminieck ceiti- 
tuiret. \ a 





\ 
J 
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Nachdem der Kim Jahr 1692. H. Ernſt Hannover 

‚Auguft von Hannover mit der Churwuͤrde ber rifcheChur, 

Itehen, widerfetzte fich nicht allein das Chur, peut Ca⸗ 

— Collegium, weil es ohne ihren Con- Breufifihe 
ens gefchehen, ſondern auch die mächtigften krone. 
Reichs/Furſten Indem es denen Reichs » Ges 
ſetzen entgegen ‚ wie auch Hertzog Auton VI- 
sich von Wolffenbuͤttel, weilen dadurch diein 
dem Hang Braunſchweig übliche -Seniorars- 
Mechte aufgehoben wurden. Die wider. 
die 9. Chur correfpondirende Fuͤrſten, rich⸗ 
ten den 16. Jenner 1693. gu Regensburg 
eine Vnion auf, wolten die neundte Chur 
abgeſtellet wiſſen entzogen ſich denen 
Reichs/Tags » Deliberationen hielten vers 
ſchledene Verſammlungen, fuchten bey Franck⸗ 
teid) , als Guaranteur des Weſtphaͤliſchen 
Friedens, Huͤlffe, iedoch, wurden bey An⸗ 
fang des Spanifchen Succesfions» Kriegeg, 

die Gemuͤther nad) und nad) | 


_® ransı Staats- Cangelley 7. Th.c, F7. p. 239. 
WHEATR. EvRoP: 217 Th, p. 313. AD. CORTREI obfe 
Miſt. Polit. de nono Electoratu. 


* 








go. xirr. Abtheilung 
Der Herzog von Wuͤrtemberg ſetzte ſich auch 


“ wider das vom K. dem neuen Ehurf, confe» 


zieren Reichs⸗Ertz⸗ Fehnndrichs · Amt. Den 
23. Sept. 1699 wurde durch ein Concluſum 
des Evangelifihen Corporis ; der verbefferte 


. -Ealender eingeführet, die nad dem 18. Febr. 


folgenden ı 1. Tage bey dem Fahr 1700. weg⸗ 
gelaffen, die Feyerung des Oſter⸗Feſtes auf den 
u des Nicaͤniſchen Concilii gerichtet, ** 

en 18. Jenner 1701. nahm Churfürft Frie⸗ 


derich III. von Brandenburg, nachdem er fich 
- ‚darüber mie dem K. verglichen, die Preufifche 
> -J} J 


Hollſteini⸗ 


ſcher Krieg 


Crone an *+* 

$. LXXXILX. — 
As H. Friederich 1V. von Holſtein ſich 
"mit der Schwediſchen Pr. Hedivig Sophia 
vermähler , ließ er neue Schantzen -anlegen, 
Zönningen mehres befeftigen , nahm Schwe⸗ 
difche Beſaͤtzung ein , worwider fich der 
neue König: Friederich IV. von Dännemard 
ſetzte, die Schangen fehlefffen ließ, Toͤnnin⸗ 


gen belagerre , aber. nah Anrüdung der 


a\\ 


Schwed. und Luͤneburgiſchen Armee, die Bes 


lagerung aufheben mufte. Als nun beyder⸗ 


ſeits Armeen an der Trave gegen einander 
b fluns 


* eassannrı raverztt Electa Juris Publici cap. IP, 
Wechſel⸗Schrifften vom Reihs:Sannier. synr. 
avR. PvaL. cap. XXIII, $. VIII ſeqq. 

## URUNNBMANN de Jure undecim dierum. j 

“* Here von ansser hat die Caremonien be⸗ 
ſchrieben. | 


Zeutflanp nit Denen Daft. K. 408, 


flunden,,. — AR on, ‚Schweden in 
land ‚eingebrochen war „.die 
binirt Shwenfär. ngelländifche und, 
ändifche Flotte den Hafen, vor Coppens 
 Bagen - eingejchloffen. hielt , „die Sädfihen 
Trouppen, welche.durch den König von Dännee 
ern nothen ‚die über Elsleben 
in das Hannover ſſche einzubrechen 555 
n ware er Koͤnig von 
BEN Seh orgee en zu 
den, 6 ch zum Frieden accommodiren , wel⸗ 
er den ·u Traventhal, des. H. 
von Hol —0 Schloß zu Stande 
— und durch —2 — die.vorigen. Ver⸗ 
&, Vnion und,C ommunion. der Prälaten, 
chaf a 
jedes Rn zugeſtanden. 















REN SIE 
den 1,0 —* vr „Könlg Caclderit Anfang 
1 — K. auf die Succes- — en 
1 ein gegruündetes Recht hatte, die Frantoz nt 
Bee letzten NE Sa — 
+ he Kalle gürlichen — ber [ke Krieges, 
) te der K. unter deut ‚Or, Bil 
A — welche die 5350 
1701. bey Catpyim Viodenef hr 
d en, den al mbr. bey, Chlary im Brefcige 
nifchen. ſchlug, Mantua bloguirte, den 2. N 
— durch eine ————— in — e⸗ 
| ung 
% . 33633 —* —* des XI. ul 
MER eges · 
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. Hüng Eremona eiudrun gen ſolche aber nicht 
behaupten kunten ledoch den 1 Auguſti die 
Frantzoſen Bey Aug Ar 1. Nachden 
auch der — Engeln und Holland deu 
17vSept. 170 rt Alliantz eingelaſſen, wurden 
in ſolgendem Jahre die Franßzofen / welche der 
Ehinf, yon Cöln, unter dem Rahmen Bur- 
gündifcher | ray» Trouppent ft feine Veſtun⸗ 
en eingenomnmein-Däräuie.verjage? und nach⸗ 
dem hnen ihr. apa ET nicht ges 
tiefen wolte gi ae dem Gelderlande vers 
txleben. In Teutſchland {ae es Anfangs 
fehr mißlich aus indem der Churf. von Bayern 
fo wohl , als die wider die IXfe Ehur corre · 
— Fuͤtſten, allerhand Unruhe mach⸗ 
| en, auch die, vorliegende Eranffe sum Kriege 

fehlechte Suftöegeigten. . Sepoch/ nachdem ſich 

her Srändifche und Schwaͤbiſche Crayß durch 


1 


den hendenheimtſchen hecen bei 13 Sept.1700% 


"zu einer mutuelten Defenhion verbinden, wur⸗ 
de zwiſchen dem Zeſterreichiſchen Fraͤnciſchen 
a Schwaͤbiſchen und beyden Rheiniſchen Crayſ⸗ 

ſen den 20. Marti 1702. zu Nördlingen ein 

Alfociation aufgerichtet , roelchehlernähft dee 
—* Alliantz beytrat. H. Anton Ulrich von 
pi! olffenbürtel hate zwar mit Frantzoͤſiſchen 
Geld vtele Trouppen geworben, und ſich inge⸗ 


heim mit verſchledenen Reichs⸗ Fuͤrſten verb 
dven ,mufte ſich aber, als die Ehut /Brandenbur⸗ 
giſchen und Hannöverifchen Trouppen unter 
Kayſerl. Audtorität, ihm auf den Leib glengen, 
| TE De Er 22 


— · — - . . — — 
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accommodiren, und.feine Trouppen dem K. uͤ⸗ 
berlaffen. Indeß rücte die Kayfırl.. Armee 
fm Auguft vor Landau, und nachdem.die Cita- 
delle den 9, Sept. durch Sturm erobert worden, - 
muſte fich auch die Stadt ergeben. Den 14, 
Odtobr. kam es bey Friedlingen, ohnfern Hüns 
ningen zue Schlacht , in welcher die. Kayſerl. 
Cauallerie von denen Srankofen, die Frantzoͤſi⸗ 
ſche Infanterie von denen Kayſerl. gefchlagen , 
wurde, * . “ 32 ze — * 
$. XCI. 


Nachdem nun der Churf. von Bayern den Bayriſcher 
18. Sept. 1702. die Stadt Ulm uͤberrumpelt, Krieg. 
bemaͤchtigte erfih Neuburg und Regensburg, 
oniungirfe ſich mitdenen Frangofen, brach in 
Zyrolein, der Meinung, die Coniundion mit 
der Frantzoͤſiſchen Armee in Italien zu faciliti- 
ten, eroberte Kufftein und die Ehrenburger Ber 
Claufe, wurde aber an dem groffen Brenner 2 
darch die Bauren und Jäger mir groffem Ver ' 
luft repousfirer, iedoch ſchlug er bey feiner Ruͤck⸗ 
kunfft den 20. Sept.den Graf Seyrum bey Hoͤch⸗ 
ſtaͤt aufs. Haupt , der H. von Burgund be⸗ 
maͤchtigte fich der Veſtung Breyſach, welche 
durch den. Gr. von Arco und General Marfigli, 
ſchlecht defendiret worden, der Marechall de 
Tallard brachte die Veſtung Landau, nachdem 
der Allürcen. Enrfag den 13..Novembris be 
Speyerbach gefchlagen worden , zur Uber⸗ 
J Ce 2. 9a 
Leben Eanr. des III. I. Th, mist. tran. BVcchb- 











nou Krieges. zuvenLu Ada publ.d. zh. 
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- 1 gabes* Nachdem aber der H.von Marleboroug 
ſich im Jahr 1704. mit-der Kayſerl. Armes art 
der Donau coniungiret hatte, fuchten die Alliit- 
‚sen in Bayern einzubrechen , forcırten'den- 2. 
Julil den Schelenderg, und eröberten felbigen, 
nach ziemlichen Verluſt. Dieweil aber der 
Churf. von Bayern ſich mit denen Frantzo ſen 
- bey Dillingen coniungirer hatte und ſeine dan⸗ 
— de zu decken ſjchte, kam es den 13: Auguftr Bei) 
= Hoͤchſtaͤdt zu einer blurtgen Adtion, dat innen Die 
Frantzoſen aufe Hanprügefchlagen , ſich mit 
1 Berlaffüng aller Veſtungen bisauifliln, wel⸗ 
LEE ches dent 3, Septembr. erobert wurde jenſeit 
Rheinſtrohms zuruͤck ziehen inuften. Worauf 
Landau den 26 Novembr. zur Übergabe’ ges 
bracht, und die Churfuͤrſtin von Bayern in dem 
‚Haupt sQuartier zu Ilbesheim den 17. Nav. 
gang Bayern nebft Kufftein , tedoch mis Vor⸗ 
VBehalt, Stadt · und Renth⸗ Amt München nebſt 
Den Churfuͤrſti. Schatz dem K. uͤberlaſſen mu⸗ 
ſte. *xgIn Spanien hatten die Allürten An⸗ 
fangs verfihtedene Avantagen muſten aber wie⸗ 
der abzlehen. Yu Itallen ſahe es im Jahr 
Ein :7703 , vor die Kayſerl. nicht zum beſten aus bis 
der H. von Savoyen in die Kayſerl. Allantz 
- eat, mit welcher ſich der Kayſerl. General 
Stahremberg den 13. Jenner coniungirte Yes 
doch fpielten die Frantzoſen in dem Obern Thell 
innen — von 
BS. Das su feinem Ungluͤck und des Reis 
MNoachtheil befeſtigte Landau in 4 — 
er Caxs. AqrıLına Bayriſcher Krieg, 
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von Italien Meiſter, ‚trieben die Kayſerl. big: 
anden Gatder⸗See zurück,, bemächtiaten fich 
auch der. mehreften Monrferratifchen Beltuns 
gen. - Endlich ſtarb K. Leopold. den: NR 


1705; \". 

. xCIT. 

Ihm folgte der Roͤm. Koͤnig ron; al, Bette ; 

cher, ‚wetlen der Churf. von Bayern in feinen Kriens uns 
Landen eine Conſpiration erreget harte, ſich der ter Känfer 
Stade München verficherte, und die reuoltiren⸗ Jofeppen. 
de Bayerifhen Bauren zum Gehorfam brachs 
19. In Italien ſchlug Pr, Eugenius den 18, ’ 
Aug. 1705. die Frantzoſen bey Caſſano. In 
Spanien wurde Barcellona mithin gang Ca⸗ 
talonten, das Königreich Valentzien, nebſt eis 
nem Theil von Arcagonien, unter Köntg Carl 
III. Deuotion. gebracht, . Im Fahr: 1706.‘ et⸗ 
fliegen die Srangofen unter dem Villars, die 
Zeutfchen Enten bey Druſenheim, : eroberten 
Hagenaus, iedoch wurde den 29. April die 
Achts⸗Erklaͤrung wider den Churf. von Bay⸗ 
ern und-Priuation rider den Churf. vor Köln 
mit des Churfuͤrſtl. Collegii Confens, zu Wien 
und Regensburg pubjiciret. . In denen. Dies 
derlanden wurden die Frangofen durch die den 
23:May’ı706.'erlitcene Niederlage bey Nas 
milters in Braband , genöthiger, gang Bras ' 
band benebft einem groffen Theil von Flan⸗ 
dern zu quittiven.. In Italien wurde die von. 
denen Frantzoſen auf das äufferfte gebrachte 
— ven den 7 Septembr, glücklich ent⸗ 
©: 3 =. feat 
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ſchet, und ſie dadurch genöthiget, um ihre übris 
ge Trouppen zu faluiren, das Mayländifcbe und 
. , Mantuanifche, durch eine General-Capitulation. 
den 13. Martit 1707. dem K. zu überlaffen, 
Wie denn auch in felbigem Jahr das gange Koͤ⸗ 
nigreich Napoli ſich dem K. unterwarff. Es 
ſauchten zwar die Allürten den Krieg in Franck⸗ 
reich zu ſpielen, belagerten Toulon zu Waſſer 
und Lande, muſten aber. den 2 1. Aug. mit nicht 
geringen Werluft, wieder abziehen. In Teutſch⸗ 
land fahe es in dieſem Fahr nicht zum beften 
aus, weil dte Frantzoſen der Teutſchen Linien bey 
Stolhofen eräberfen und ſchleifften, ſuchten 
auch in Bayern einzubrechen , wurden aber 
durch den Ehurf. von Hannover, welcher über 
pie Meiche - Armee dag Commando überuoms« 
men, daran verhindert, Den 22. Aug. 1707. 
würde zwifchen dem K. und König von Schwes 
' den, die Alt · Ranſtaͤdtiſche Conuention gefchlofs 
- fen, und darinnen denen Schlefieen Religions⸗ 
Freyheit und Refitntion Ihrer, Kirchen ausges 
machet, diefeg durch Commiflarien zur Execu- 
- tion gebracht; und denen Proteflanten 129, 
<. Kirchen reſtituiret. ee: 

2 TG RCHE | 
Sortfer . - Im Italien fpielten die Kayſerl. in dem 
gung de8 Jahr 1708: den Meifter,umd weilen der P. Koͤn. 
I — —3 Carln von Spanien nicht erkennen wolte, ruͤck⸗ 
“Sofeppen, ten die Kayferl, in das Päbftl. Gebierhe ein, bes 
AT mächrigren fi) Commachio, und lieffen es meh⸗ 
vers beveſtigen. Ob num wohl der P. wider 
— ni | den 








den KR. verfhiedene Bullen puhlicirte „ auch die 
Kanferl. Generalitaͤt in den Bann rhät, fich,ar- 
micte, mit der mehreſten Cardinaͤle Confens,aus 
P. Sixti V. Schatz 00000. Scudi nahm—, 
Franckreich, die Itallaͤniſchen Staaten wider 
den K. zu engagiren ſuchte, ſo muſte er doch, 
nachdem die Kayſerl. auf Nom anruͤckten, ſich 
bequemen, die ihm von dem K. vorgelegte Sri 
deng,Pundte.den 15, Jenner 1709. unterfchreie 
ben, Earl III. vor einen König von Spanien 
erkennen ‚‚der Frangöfifchen Alliantz abfagen, 
und feine.-Trouppen bis auf 5000, Mann abs 
dancken. In denen Niederlanden, wurden die 
Frantzoſen bey Audenarde an der Schelde den 
10, Julii 1708. gefchlagen , und die Veſtung 
Ryffel nach einer harten Gegenwehr, zur llber⸗ 
gabe gebracht. Im Jahr 1709. wurde Tours. 
hai) erobert , die Frantzoſen ineiner blutigen 
Adion den i1.Septembr. bey Blaugiesgefchlie _ ' 
gen, Mons zur Ubergabe gebracht. =: 
$. XCIV. 
Machdem auch die Frangöfifchen Geſandten Friedens⸗ 
mie denen Hofändifchen ‚zu Antwerpen über u 
‚einem Frieden tradtiret, auch der Marquis de erden, 
‚Tourcy und Prefident Rouille in dem Haag zu Haag und 
kommen Erlaubniß erhielt, wurden dafelbfl Gertruh⸗ 
‚jwifchen denen Kanferl. Engeändifchen und denberg. 
Holländifchen Befandten 40. Preliminar Pun- 
&e unterfchrieben, auf deren Fuß der Fünfftige 
Friede eingerichtet werden ſoite. Die Ftan⸗ 
tzoͤſiſchen Geſandten machten zwar Mine , als 
Ce en "11 225 
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hired der  Rönlg folche an pe inr — wo⸗ 
ferne nur der XXXVII. Articul, worimien: Die 
Abtretung von Spanien cachaitem in etwas 
modetiret wuͤrde, es wurden audh-darüber. zwi⸗ 
ſchen den Frantzoͤſiſchen und Hollaͤndiſchen Ge 
ſandten im Fahr 17 10. zu Mardyck und Ger 
truydenberg verſchiedene Conferenzien gehal⸗ 
ten; ſolche aber, weilen die Frantzoſen ſ hlechten 
Craft bezeigten, wieder abgebrochen, * 
— 


Ungariſche Wehrenden Krieges mit Franckrelch erregte 

Unruhen des Toͤckeli StieffSohn F. Ragotzky, als er 

von dem K. die Ragotzkyſchen Guͤter in Sie⸗ 

benbuͤrgen, nebſt dem Titul eines Reichs-Fuͤr⸗ 

ſten nicht erhalten kunte, mit dem Beretzini, 

Eyermah und 82. Ungariſch⸗und Siebenbuͤrgi⸗ 

ſchen Herren eine Conſpiration, des Sinnes, 

den K. nebſt Kayſerl Familis qus dem Wege zu 

räumen, und Ungarn für ein freyes Koͤnigreich 

zu declariren, cotreſpondirte alch zu dem Ende 

mwit Franckreich, nachdem aber ſolches entdecket, 

Ragotzky gefangen und zur Inquiſition gezogen 

“worden, echappirteer, brachte (nen groffen Ans 

bang zuſammen, ſtreiffte bis an Wien, fuchte \ 
ſich im Jahr 1704. mit denen Srangofen und 

» Bayern zu coniungiren , bemächtigre ſich vers 

ſchiedener Veſtungen. Und obwohl durch der 

En⸗ 

„ # ACTES ET MEM. de: La Paız D’ vrercar Tom. Z 


.36. „EABRı, Staates Cangelley XIV. Th. c. AI. 
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Engellaͤndiſchen und Hollaͤndiſchen Geſandten 
Vermittelung, zu Tyrnau Tractaten gepflogen, 
auch zu Zeiten Stillſtand geſchloſſen worden, 
kunte doch, wegen der Ungarn groſſen Forde⸗ 
tungen nichts zum Stande gebracht werden, 
bis der Kayſerl. General Heiſter die Malconten- 
ten den 3. Augufli 1708. und den 22, $enner 

‚1710. bey Sadorf ſchlug, die mehreſten Ve⸗ 
ſtungen recuperirge, daß ſich Ragotzky und Ber 
retzini in Mofcauretirirten, Nachdem nun des 
nen nenen Malcontenten eine General-Aınneltie, 
Religions⸗Freyheit und Reftitution war vers“ 

fprochen worden, fübmittirten ſich die unter dem 
Gr, Earoli,* welches auch nach K. Joſephs 
den 17. April 174 1. erfolgten Todt beftärtts 








get worden, ** | 
‚Hierauf wurde den 12.Octobr. 17 117. EAME Earl dee. 
VI zum K. erwaͤhlet. ***. Sedochfahees mir e wird 
dem Kriege etwas fchlecht aus, indem die Frans * 
tzoſen in Spanten die Oberhand ſpielten, der gang des 
H. von Savoyen anfing zuwanden, die En⸗ Kriege, 
geländifche Armee unter dem H,von Ormond 
‚Sepatirte. fich von denen Allürten, Pr; Eugenius 
belagerte zwar Landrecy gedachte nad) deſſen 
i .n.€e s | ” Er⸗ 
:#&, Leben racorzry im Buͤcher⸗Cabinet III. 
Th. pı 590. Swsngigs.malcontenter Fuͤrſt Ras 
gotzykyh. 

\. ##RincK Und / 200naxvvrie haben K. Joſeph 8% 
ben befchtieben. * 
** ©. Diarium der Wahl und Croͤnung K. Earl 
des VI. ee 

N 





Kitten 7 > 
Eroberung, in Franckreich einzubrechen ‚nach 
dem aber Ge. Albemarle, welcher mit einem 


ſtarcken Deiachement an der Schelde poltiret 


war, um die Zufuhr zu decken, den 24. Julit 
„2712. von denen Frankofen bey Denain aufs 
Haupt gefchlagen, viele tauſend Kriegs, Gefan⸗ 
gene gemacht worden, muſte Pr. Eugene die 


Belagerung aufheben, die Frautzoſen eroberten 


ntrechti⸗ 


noch in ſelbigem Jahr Douay, Quæsnoy und 


Bouchain. F 
wi 6. XCVII. ee 
Diefes. beförderte den Frieden da durch ben 


| fiber Frie⸗ Abe du Bois und Menager in Engelland gehei⸗ 


wie Tradtaren gepflogen, *und wider des K. Wil- 
Ten. zu Utrecht ein Friedens, Congrels angeftels 
let, diefer endlich von allerſeits Allüirten Geſand⸗ 


ren beſuchet worden. Es kam auch daſelbſt fo 


Reapport du Conamitié Secret. 


weit, daß der K.wegen Euacuation von Cata⸗ 


lonien, und der Neutralitaͤt von Italien, den 


14. Martit 17:13. einen Tractat einging. Nach⸗ 


dein nun der H. von Anjouden 7,Nov; 1712, 
der Succesſion auf Frauckreich der H. von 
Berry und Drleans, der Succesion auf Spa⸗ 


nien eidlich renunciiret hatten, wurden den ı r, 


April 1713, die Friedens. Tradtaren zwiſchen 
‚Engelland, Portugal, Preuſſen, Savoyen, 
Holland und Franckreich unterfchrieben, Als 
lein der K. wolte fich darzu nicht verſtehen, 
‚Indem er allen feinen, Prætenſionen auf Spas 

b hi nien 
S davou Hif.Seerete des Intrigues, de la Francn. 


a 
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nien abfagen, dem Ehurf. von Bayern völlige 
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Satisfation geben, und das Koͤnigreich Sardi⸗ 


wien zuſtehen :folee, * 1 
TI EGROHK- 1; 0‘ 


Es continuirte alfo der Krieg an dem Ober: Fortſe⸗ 
Rhein· Strohm, und obgleich die Frautzoſen gung des 
durch Eroberung Landau und Breyfach-Auan: Kriens in 


tage hatten , kam es doch auf den Badifchen 


Teutſchl. 


&uft,Palais Raſtadt, den 26. Nov. 17 13. zum akt Ras 


Sriedens s Congreß, und wurde zwifchen Pr: Friede. 


Eugenio und H. won Villars der Friede tracti- 
ret, auch nach vielen Schwuͤrigkeiten, den 7: 


Martti 1714. dag Friedens Inftrument untere · 


ſchrieben. In felbigem wird der Weſtphaͤli⸗ 
ſche / Nimwegiſche und Ryswickiſche Friede 
zum-Fundament geſetzet, Breyſach, Freyburg, 


Fort Kehl, benebſt denen Schloͤſſern Bitſch 


und Homburg reſtituiret, Landau, benebſt zuge⸗ 
hoͤrigen Dorfffchafften, den Frantzoſen uͤberlaſ⸗ 
fen. Der Churf. von Eoͤlln und Bayern ſolten 


In ihre vorige Würden und Sande reſtituiret, die⸗ 


fem auch.alles, was ihm an Artiglerie und Pre- - 


tiofen aus München weggefuͤhret worden, wies 
der gut gerhan werden, Der K. folledie Spas 

rs: nifchen 
s Zur Hiftorie des Spaniſchen Suceesfioris - Fries 
988 dienen Leben Earoli 21, Pr, Eugenii, marı- 
BOVROVGHS, MEMOIRES DE LA GVERRE , HISTOIRE. 


DV PRINCE D' ORANGE:, FABrı Staats-Cantzelley. 
CAsp, THYcaLi Ada publica, ELBCTA’IVRIS PVELICK _ 


Zur Hiftorie des Friedend dienen, acres ET MEMOI- 
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niſchen Niederlande ‚. nebſt Menin und Tour« 
Any, das Hertzogthum Maylaud, Koͤnigreich 
Napoli und Sardinien haben / auch dieſer Frie⸗ 
de durch einen General Frieden, worzu der 
Congreb an einem neutralen Ort anzuflellen,bes 
flärtiger,und vom Reich approbiret werden. Als 
nun hierzu die Stade Baaden im Ergau belter - 
ber,dem K. das Friedens⸗Werck vom MNeichss 
7 wegen, völlig überlaffen. worden, wurde: auch 
doaſelbſt den 7.Sept. 17 14. der General- Frie de 
tractiret, und das Inftrument unterſchrieben wel⸗ 
ches in allen mit dem Raſtadtiſchen voͤllig uͤber⸗ 
ein kommt, auſſer, daß die Coͤllniſche und Ban⸗ 
riſche Reftiturion- mehrers erläutert worden. t. 
—— 2... REIK: 
guͤrcki⸗ Nachdem die Tuͤrcken im Jahr 1715. die 
ſcherKrieg. Venetianer mit Krieg uͤberzogen, ſich gautz 
„=. Moren bemaͤchtiget, und der K. vermoͤge der 
Zlhantz ihnen zu asliſtiren, ſich gemuͤßiget fand, 
wurde unter Pr, Eugene eine. anſehnliche Armes 
in Ungarn gefchickt; welcher, als die Tuͤrcken auf 
Kayſerl. Boden den General Palfty. angegrif⸗ 
fen, fie den 5. Aug. 1716 bey. Salanfemen auf 
- dag Haupt fehlug, Temeswar, nachdein die Par - 
Jancka den 14, Odtobr. durd Sturm erobert 
= worden,zu capituliren noͤthigte. Im lunio 1747. 
belagerte Pr. Eugene Belgrad zu Waſſer und 
Sande, und als die Tuͤrcken zum Entſatz anruͤch⸗ 
sen, gegen dem Kayſerl.Lager die Trenchéen oͤff⸗ 
Nieten, attaguirte er fie in ihrem dreyfach ratren- | 
a ö * = , 3 —* i I k u 2 chir- : 
ge; :#&. Hiſtorie des Raſtadtiſchen Friedens. 
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welche der K. ſich feiner Anſpruͤche auf Spas. 


+ 
D 


Teutſchland unter denen: Defierr. K. als 
chirten Lager, und erhielt eine complete Vidto- 
rie, darauf Velgrad den 18% Augicapituliren 








muſte. ‚Die Tuͤrcken ſuchten hierauf den Frie⸗ 


den welcher unter Engellaͤndiſcher und Hollaͤn⸗ 
diſcher Mediation, den 1 1. Jun: zu: Paſſarowitz 
unterzeichnet, und durch ſelbigen dem K. Te⸗ 


meswar und Belgrad, benebſt dem gantzen Ks 


nigreich Servien uͤberlaſſen, die Graͤutz⸗ Schei⸗ 
dung reguliret, und fodann der Gr. Virmond 
in folenner Ambaſſade nach Conſtantinopelg 
ſchicket wurde:** 1— 
ri; * 


Bi — * 6. C. DEREN vd 
Machdem der H. von Anjou ſich im Jahr S 
1717. der Inſul Sardinien bemaͤchtiget, haer⸗ ſch 


auf im Sicilten unvermuthet gelandet, ſich des 


groͤſten Theils dieſes Koͤnigreichs bemeiſtert, der 


H. von Savoyen aber ſolches dem Ke uͤberlaſ⸗ 


fen, die Engliſche Flotte den 11. Aug. 1718 die 


Spaniſche in denen Waſſern vor Syracus aufs 


Haupt geſchlagen, die Kayſerl auch den 20. Ju- 
nii 1719; uͤber die Spanter bey Franca - Villa 


"Die Vidtorie erhalten, wurde zwiſchen dem K. 


Franckrelch, Engelland, die fogenannte Quadru- 
‚ple-Alliang zu fonden den 22. Julii 17 18, ge⸗ 
fchloffen , auch: darzu Holland inuitiret, durch 


nien begab, dem andern Spaniſchen Pr. Don 


Carlos, bey entſtehenden Fall die Florentin ⸗·· 


ſchen und Parmeſaniſchen Lande als Reichs⸗ 
Se \ 2. Manns 
Von diefen Krieg S. wıLn. TuerLs Memoiren. 

"#8 &, Hißtorie der Geſandſchafft. 
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Mann-tehne zu conferiren* verſprochen, das 
hingegen der Koͤnig von Spanlen dem K. die 
Italiaͤniſchen ande, nebft Sichlien und denen 
Niederlanden mit allan Necht auf ewig übers 
laͤſſet. Indeſſen ließ der K. den 4. Sepr1723, 
ſich nebſt feiner Gemahlin, mit groſſer Solenni⸗ 
rät, zu Drag, frönen,** Nachdem nunder Ko⸗ 
nig von Spanien auch felbiger Alliang beyge⸗ 
treten, Sicilien und Sardinien euacuiret, wur⸗ 
de der Friedens-Congrelszu Cambray nad) viez 
len Schwuͤrigkelten den 2 6, Jenner 1724, er⸗ 
oͤffnet, aber auffelbigen nichts zum Schluß ges 
bracht, bis endlich zwiſchen dem K. und Köufg 
Philipp V. von Spanten der Friede den 30, 
April 1725. zu Wien erfolgte, welcher auf dem 
Fuß gedachter Quadruple- Alliang gerichtet, 
und beyderfeirs einander mutucllen Benftand, 
—— zu⸗ 
Des R. Rechte wider bie Florentiner haben 
3AcoB. FRIBERICH VOon GVNDLING , 10. IACOB, MAS- 
Kov, .SIM. FRIDR! HAAN , NIC, HIERON. OVNDLING, 
"FRIDR. I.VDWwIO N. D. & BERGER , AD. FRIDR. GLAFET 
und neuerer Zeiten, Nowa, eaque plena ajfertio luris, 
'quod 5, Cæſareæ Maieſtati ac S. Crfarer Maieſtati ac 
S. Imperio in Magnum Hetruriæ competit Ducatum aus⸗ 
gefuͤhret. Die Kayſerl. Rechte auf Parma haben 
10. WOLFQ» IAKGER, GOTTFRIRD RÜHLEMANN, S1MOM 
HENRICH MYSAEYS, IACOR PAVL von GVYNDLING , ivt- 
Tri HENR, BOHMER, defendiref , wiewol fid) der gez 
lehrte Abt ıvstws, ronranmnı viele Mühe gegeben, die 
Paͤbſtliche Nechte zu behaupten: 
“* 5, Biervon Frıd. LrDov, aBRROER, N. D. ABER- . 
GER Comment.de lure confecrandi atquecoronandi Re= 
gem, ac Reginam Boemiæ ad drchiepifcopum ‚Pragen- 
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Teutſchl. unler denen Oeſterr. K. ar5 
zumalen ratione der Succeshons - Verfaſſung 
verfprachen , umd weilen das Friedens sNegoti-' 
um dem K. don dem Reiche äberlaffen worden, 
wurde den 7. Junii das Friedens » Inftrument 
zwiſchen dem Reich und Spanien zum Stande 
gebracht. Welcher Friede und Alliang den zwis 
ſchen Franckreich, Engelland und Preuffen gu 
fehtoffenen Hannöverifchen Traßtarveranlaffel; , 
welchen auch die Holländer beygerteren. 

ir $ GL: \ 
Die Religions, Gravamina haben ſich im Neuere 
Tutſchen Reich michres:gehänfft; immaſſen Relis ions⸗ 
der tetgige Ehurf von Pfain EartPpittpp nicht Sr? Yami- 
allein die gofte Frage aus dem: Heydelbergle 
fiber Gatechismo a. 1719. abgerhan wiſſin 
wolte, fondern auch auf deffen Befehl, den 4. 
Sept. 1719. das Schiffder Heil, Geiſt⸗Kirche 
zu Heydelberg, denen Reformirten genommen, 
und denen Cathol. eingeraͤumet worden. Ob 
nun wohl durch Evangel. Puiſſancen Interces4 
fion, beydes reftituiret worden, fo haben’ doch 
die Beſchwerden wegen des von Chur⸗Mayntz 
Chur⸗Pfaltz und andern Cathol. Ständen eins 
gefuͤhrten Simultanei, auf viele Inſtantz, noch bis 
dato keine abhelffliche Maſſe erreichet. Es 
folgte zwar den 12. April das Kayſerl. Com- 
misfions- Decret in Religions, Sachen, worges 
gen die Epangel. Srände den 6, Nev. 1720; 
eine alerunterrhäntgfte Vorſtellungs ⸗ Schrift 
uͤbergaben. Der. K. von Preuffen,Churf.von 
Hannover ,. und Landgraf von Heſſen ⸗ Eaffel, - 
se | — J brauch⸗ 








— 
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brauchten zwar Repreſſalien in ihren Landen, 
welche aber auf abgelaſſene Kayſerl. Reſcripta 
an die grauitende Stände, ale Religions Bes, 
ſchwerden - nach SB Friedens⸗ 
Schluß völlig abzuthun; redresliret, auch der 
von: Evangel. CorppresabgefchlefresHerr von 
Reck, zurück beruſſen werden da ſich ober Ca⸗ 


thol. Staͤnde noch bis dato zur Abthuung der, 


/ 

Neuere 
Reichs⸗ 
Sachen, 
Oſtendi⸗ 
ſche Com- 
pagnie. 


Grayaminum, nicht accommoditet. 


EI, 


—J 85. re 
Nachdem "auch dev Reichs⸗Tag im Sve 


1715. wieder nacher Regenſpurg von Auge 


ſpurg / wohin er 1713. wegen grasſiren der Seu⸗ 
chen verleget war, transleriret worden, iſt die 
Sache wegen des Chur» Hannoͤveriſchen Ertz⸗ 
Amtes Verſorgung bey der Reichs⸗Veſtung 
Phdiippsburg und Forts Kehl, Sollentation 
des Cammer⸗Gerichts, der Religlons / Graua- 
minum fortgeſetzet, nicht minder bey dem Cor⸗ 
pore Euangelicorum wegen des Directorii und, 
Stifte Naumburg, ob ſolches dem K. Augu- 
ſto zu laſſen, fleißig gehandelt worden. Im 
Jahr 1718. wurde der Landgr. von Heſſen · Caſ⸗ 
fel die Veſtung Rheinfels denen Landar, dieſer 
Unie zu überlaffen, obligiret, Dieweilen auch 
die Mecklenburg Ritterſchafft und Land, Staͤn⸗ 
de wider den Hertzog wegen ‚harter Bedruͤ⸗ 
ungen, gröffe Beichwerden führten, und die⸗ 
fer denen Kayſerl. Mandatis nicht pariren wol⸗ 


te, rückten auf Kayſerl. Befehl im Mertz 174 9. 


bie Hannoͤveriſchen und Wolffenbuͤttl. T Eon | 


De Pe 


— — — —— —— — — — — —— 


Teutſchl. unter denen Defterr. K 417. 








‚pen unter dem General | Bülan, als Executions- 
Trouppen in das Meckienburgifcbe ein, und noͤ⸗ 
thigeen die Mecklenburgiſchen und Rußiſchen 
Trouppen zur Retirade, wiewoler H. de Ve⸗ 
flung Doͤmitz annoch beſitet ‚ auch nach ſeiner 
Retoyrvon Danzig, feine ordentliche,Reli idenfg 
zu Schwerin hält, Als der Känfer den 19, 
Dee. 1722, die Oftendifche Compagnie und 
Schiffarth durch eine folenne Odroy auf 30, 
Jahr privilegiret. harte, widerfegten ſich die Di- 
redtores der Hollaͤnd⸗Oſt. Indiſchen Comp, a8 
liefe folche den sten und sten Articul Münften 
riſchen Friedens, auch den 26. Articul, des ins 
Jahr 1715. gefchloffenen Barriere- Tradats jue 
wider wurden auch durch die &eneral- Staaten, 
‚Engeland und Srandreich unterſtuͤtzt und dars 
auf gedrungen, felbige abzuſtellen. Ob num‘ 
wohl der K. von Spanien diefe Oftendifche 
Compagnie dur den Wienerifchen Frieden 
zu befördern ſich anheifchig gemacht, fo wurde 
doch , wegen beftändigen Widerfpruchs von 
Franckreich Engelland und Holland in den zum 
General, Srieden 1727. beftimmten Prelimi- 
nair - Articuln dieſe Compagnie auf 2. Jahr 
fufpendirer, durch die juͤngſthin aber mit Eis 
gelland geſchloſſene Alliang dfefelbe anfolden 
Drten wo Engelland und Holland feine Hand⸗ 
lung haben, geſtartet. 
-& CIII. Wienerl⸗ 
Als es mit denen zu Cambrais angeftelten ſche und 


FZeledens · Tractaten fr Yo angleng / — Berk * 


J lang >; 


418 xm. — 


K. Philipp der V.durch den H. von Riperda 
zu Wien an einen Frieden arbeiten, fam auch 
den 30, April 1725. ein Sreundfchafl‘ 6, Tra- 
dat und. Defenfiv- Allian zum Stand,dadurd) 
der Kanfer wegen Reftitution von-Gibraltar, 
feine gute Officia anzuwenden , der K. von 
Spairten aber denen Kayferl. die Commerci- 
en⸗Freyheit verſprach. Hierauf erfolgte den 
7. Junii 172 5. der Friedens⸗Schluß ſelbſt, 
- worinn beyderſcits ihre ietzt beſitzende Lande 
gegeneinander garantirten, und dem Don Car- 
los nach Abgang des maͤnnl. Stammes, die 
-Succesfion im. Florentiniſchen und Parmeſa⸗ 
niſchen, nadı Inhalt der bereits ertheilten Ex- 











peckantz, und darauf erfolgten Eventual- Initru- 


ments verfprochen wird, welcher Friede auch 
den 20. Julü 1727. wiewol mie groſſem Wi⸗ 
derſpruch des Magdeburg.» und Celliſchen 
Geſandten auf dem Reichs- Tag approbiret 
. — Dieſer Wieneriſche Friede erweckte 

ben den K. von Engelland groſſes Aufichen, 
welcher daher mit dem K. von Srandreich und 
Preu,,.n eime Alliang veranfsgte, die auch den 
3,Sept. 172%. zu Hannover gefchloffen , dar 
‚ In zugleich durch einen befondern Articul fich 
der Thornifchen Affaire anzunehmen, ausge⸗ 
macht würde, - Diewellen aber diefe Hannds 
veriſche Alliang der Wienerifchen enggegen ges 
ſetzt, wurde nicht allein das Teutſche Reich, 
fondern auch gang Europa gerheilet , worüber 
— dem — und Be Hofe, 


groffe 


— ⸗ 2* Er — 
— — — — — — — — — — — 


Teutſchland unter denen Dee. 8. 419 - : x\.- 
groffe Mißhelligkelten eneftunden , worüber \ 
‚auch der Englifche Sefandte , Monf. Le Heup, . 
Megenfpurg, ja, das Teutſche Reich quitticen 
muſte. 
Fe . CIV. 

Jedoch kam es im Jahr 727. zwiſchen dem Prelimi- 
Kapfer, Spanien, Engeland und Franckreich Mar-Articul „ 
gu Breliminar- Articuln, welche die Ruhe von — 
gantz Europa herſtellen ſolten, durch welche die —2 
Oſtendiſche Compagnie auf 7, Jahr fülpendi- 
tet wurde, und folsen afle übrigen Differentien " - 
auf einen allgemeinen Friedens-Congrefs abge⸗ 
than werden, worzu man auch Soiffors-belichre, 
Nun wurde zwar diefer Congrefs faſt von aller 
Pusflancen Geſaudten beſuchet, aflein weilen 
anf. die. gaͤrntzliche Aufhebung der Oſten⸗ 
diſchen Compagnie gedrungen, pro &. Contra J 
viele Prætenſionen gemacht wurden, fo glengen — 
die Tractaten ſehr langſam fort. Dieweln. \ 
auch bereits. bey dem Cambrifchen Congrefs 
1721. zwiſchen Engelland , Srandreich und 
Spanien durch einen geheimen Articul ward - 
ausgemacht worden, daß der Spantfche Infanc 
Don Carlos nut Spanifihen Voͤlckern nacher 
Italien geſchicket werden folte, drung der K 
von Spanien darauf, lag auch die Engliſche 
Flotte darzu parat, fo bald Spanien die vers 
langte Conditiones erfüllee Haben würde, 


Zu dieſem Ende urden zwiſchen Franck. Sevili⸗ 
relch, Engelland und Spanien zu Sevilien ger fer a 
el a DR Er Tl Tas 


⸗ 
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heime Tractaten gepflogen, auch zwiſchen ge⸗ 
‚dachten Cronen den 9. Nouembr. 1729. ein 


Friedens, und Freundfchaffts» Tradar aufge 


7 


richtet, und darinn befchloffen , daß der Don 
"Carlos mit 6000, Dann Spanifcher Troup- 


‚pen nach Italien übergehen, und jur Sicher⸗ 


heit der ihm zugedachten Florentiniſchen und 
Parmeſaniſchen Succesfion Liuorno, Porto Fe- 
‚rajo, Parma und Piacenza befegen , und darin 
von Engelland und Francfreich ſecundiret wer, 


doen ſolte, welchem auch den 2 1. Nov. aflen des 


Kayferl, Gefandten Widerfpruch ohnerachter, 
die Holländer mit beytraten. * Es bejeugte 


aber über den Sevilifihen Tradtar, der Kanfer 


ein groffes Mißvergnuͤgen, indem folder den 
sten Articul der Quadruple-Altiang so tgegen, 


wolte alfo. nicht geftatten, daß Don C) los mit 


6000, Mann Spantfcher Trouppen übirgehen 


ſolte, ſchickte vielmehr um folches zu verhin⸗ 


‚ dern, eine zahlreiche Armed in Italien und 


x 


als der Hergog von Parma 1731. darüber 
verſtorben, ließ er deſſen hinterlaffene Lande, 


wiewol mit des Pabfte ſtarcken Widerſpruch in 


Beſitz nehmen. Jedoch weilen die verwittib⸗ 
te Hertzogin ſich ſchwanger ausgab; wurden 


aller Orten, wo die Kayſerl. Wappen aufge 
hangen waren, mit groffen Buchflaben darun⸗ 
ger verzeichnet, ſub Aufpiciis Noftris nomine 


. Principis Caroli Heredis dummodo non Arma- 
‘ tus ſed Pacificus veniat, faluo iure Ventris Prz- 


M 
rasni Staats⸗Cantzelley Tom. LVIIL.c. i5. 


In « 


J ⸗ IX = 
Teutfchland unter denen Defterr. K. gar _ 

gnantis, ſi fit F.-Mafculus. Dieſes erweckte 
zwar groſſes Aufſehen, indeffen ſchickte der K. 
von Spanten den H. von Liria nacher Wien, 
um mit dem K. beſonders zu tractiren. Dexr 
Engellaͤndiſche Geſandte ſetzte gleichfalls ſiie 
Negotiationen am Kayſerl. Hofe fort,und wur⸗ 
de den 16,.Martii 1731. zwiſchen dem K. und 
Engelland eine Alliantz unterzeichnet, darin⸗ 
nen die Quadruple Alliantz zum Fundament ge« 
feet, und dem Don Carlas mit 6000, Spa⸗ 
niern in Stalien zu gehen geftatret wird, tes 
doch folle er nicht eher zur Befizung des Her⸗ 
Kogehums Parma adwittitet werden, bis der 
K. die rücftändigen Subhi dien, Engeland we⸗ 
gen der weggenommenen Schiffe Indemnifa- 
tion erhalten, Ferner, haben beyderfeits eine 
reciproque Guarantie der befigenden Provins 
gen ftipuliret, auch Engelland die in denen Des 
fterreichifchen Landen von Kayferl. Majeftät 
wegen der Succesfion gemachte. Sandionem 
Pragmaticam zu guarantiren verfprochen, F 


Nechſtdem haben ſich über die Pfaltz⸗Zwey⸗ — F 
bruͤckiſchen Succislion ziwifchen den Chuef. zu Zweybru⸗ 
Pfalg, welcher als Sput Familia diefelbe prae- ckiſche duc⸗ 
tendirer, und dem Pfaltzgr. von Birckenfeld, * che. 
welcher als naͤchſt geblürerer diefelbe fucht, fi ih Keiches 
viele.-Differentien geaͤuſſert, da indeſſen von Saucen. 
Kayſer dfe Sequeltration beliebet, und ans 
noch in diefem Jahr der Ausfpruc erwartet - 
wide Wie denn. auch dieweilen der Ehurf. * 

* —— — von 


— | 
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von Pfaltz ohnbeerbet iſt, die Juͤlich und Eler 

viſche Succesſion "Sache wiederum in motum 
iſt gebracht worden. *, Ferner iſt auch wegen 
- der Handwercks⸗Mißbraͤuche, und deren. Ab« 
ſtellung ein allgemeines Reichs⸗Concluſum 
a. 1731, beliebet, aber nicht. zur Execution ge⸗ 
bracht worden. ** Wie denn auch das Salto 
burgifche Emigrationss Gefchäfft in dem. Teut⸗ 

ſchen Reich groffes Auffehen gemacht. *** 
De a 9) 0—[— 
Deſterrei / Nachdem auch Kayferl. Majeft, durch eine 
aifhe Pragmatiſche Sandtion den 6. Dec. 1724. Die 
Sandio Succesfion indero Erb-tanden fell gefeßer, daß, 
‚pragmatica. wofern fie ohne maͤnnl. Erben abgehen würden, 
bie ältefte Erg» Hergogin Maria Therefia, in 
allen und ieden fanden afein fuccediren folte, 
fo wurde diefe Sandien nicht allein von denen 
 Defterretchigchen, fordern auch von denen Uns 
garn, Brabandifchen und Flandrifhen Staͤn⸗ 
den, angenommen. auch hiernächfl die Guaran- 
‚I sie derfelben vom Reichs wegen, zu Anfang die- 
— ſes a auf dem Meichs» Tag beliebet ‚wie 
an wol Chur» Bayern , Sacıfen und Pfalg ſich 
darwider ſetzten/ mit denen aber Dießfalls an ei⸗ 
nem Vergleich gearbeitet wird, THF | 

-  $ paner Tom. LP. u XIR en ne 

“*% zaser Tom, LVI. ce. XVII, 


0 zanrı: Staats-⸗-Cantzelley. Tom. LIX, c. IF, & 
" “rer Faarı Gtaats⸗Cantzelley. Tom. IX, «X 





J 
——— —— — — — — = 
2. — — 





Von Spanien 423 


XIV. Abrheilung, 
"Bon Spanien. 
Br; Sk &. I. s 
9% Spanifche Hiftorie läßt fich am fuͤg⸗ 
NS lichften in ſechs Haupt» Abfäge theilen, Spant 
sole €8 erftlich zu denen uralten Zeiren von ver- E 
ſchledenen Voͤlckeru befcffen worden, II. Wie a 
es.unter der Römer Bothmaͤßlgkeit geflanden, 
JUN, Linter denen Weſt-Gothen. IV. Unter de» 
nen Mohren, V. Unter befondern. chriftlichen 
Konigen. VI: Unter denen Caſtilianiſchen Kö⸗ 
nigen. | — 











4 
. 


§. 1. Fep % 
Spanten If ein Phoͤniciſches Wort, bedeu⸗ yralt 
fet terram cuniculolam , wegen gar vieler dar, Zuſtand in 
innen befindlichen Bergmerder, und iſt ſolches Spanien. 
ein uraltes Land, deffen bereits in H. Schrift 
Meldung gefchtcht, * Es war folches in ver . 
fchtedene Völker und Republiquen eingerheiler, 
deren Feine von der andern dependirte, \ Dies 
weilen aber felbige in Feiner Harmonie zufans .. 
men_flunden, wurde diefe fonft Friegerifche Na- 
tion von denen Orientalifhen und anderu- 
Völkern angefochten, welche in Spanien eins 
‚ brachen, und darinn Wohnung auffchlugen, ** 
Dd4 Ste 
® Kom. XP. v. 24. 25. , re: 
* kLorvs Iib. I.c. VI. nennet eg bellatrieem illam vi- 
ris armisque nobilem Hilpaniam;illam [eminarium hoflie 
lis exercitusjillam Hangibalis eruditricem. S. auch stRa= 
Bonam lib. Il: p. 934 * * EN , Ks 


— 


Due : "Re, «2 Abthellung — 

Inmaſſen die Teltã ang. | Franckreich fi ch in 
- Spanien begaben , und- weile fie fich anfing, 
lich um den Fluß Iberum niedergelaffen, da« 
yon ‚Eeltiberi genennet worden, Die Phoͤ⸗ 
Mieter haben auf deren Gadiranifchen Inſuln, 
wo ielzt Cadix gelegen, dem Herculi einen praͤch⸗ 
tigen Tempel erbauet, wie auch die Stadt Mas 
laga und andere, Die Mhodifer Haben den 
Hafen Rhoſes, die von Kante’ die Stadt Sa⸗ 
’guntus erbauet. Thells Spaniſche Voͤlcker 
"und KRepubliquen aber ſich von Alters her 

—— 





Larthagi⸗ Nach —— fich die Cartha⸗ 
nenfer nis ginenſer dev Baleariſchen Inſuln, nahmen ſich 
— in der Phoͤnicier wider die alten Einwöhner an, 
een und bekamen dadurch auf Gades feften Fuß; 
abernon And weilder Zeit groffer Reichthunt in Spa⸗ 
‚denen Rd, nien zu finden , erweiterten fie ihre Conqu£- 
mern übers ten, ** bemächtigten fich nach dem erften Puni⸗ 
nn. ſchen Krieg, unter ihrem berühmten Generalen, 
Hamilcar und Hasdrubal einen groffen Theil 
don Spanien, Als fie aber vor die Stadt 
Saguntus rückten, und felbige, ungeachtet fie 
ſich unter Roͤmiſche brotection begeben, zum 
Steinhauffen gemachet, nahmen die Roͤmer 
daher Gelegenheit, die Carthaginenſer durch ih⸗ 
ren tapffern Generat Scipionem aus gantz Spas 
en zu verjagen, u” ſich Le — zu 
Be 
© strazo ↄ. 94. u. x⸗ XL: | 
W* sTrAno lid, vB» 535. IVSTaNVS Ha zur, c. 


Kon Spanien. 1.0928 
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bemächtigen, * zumahlen, nachdem fi * freye 
KRepublique Numantia folgends überwunden, 
und wurde. Spanien hierauf zu einer Roͤmi⸗ 
ſchen Prouineia Pro-Confulari — *x*x 
bis K. Auguftus , nachdem er die Cantabros bes 
zwungen, Spanien. der ——— Mönarchie 
incorporiret. 
.$ IV, \ 
Nachdem aber das Roͤmiſche Neich immer Dievanda- 
meht in Abnahme fam, und die Roͤmiſche Pro li, Alani 
"Bingen Prada imuadentium murden, brachen zu und Suguf 
Anfang des V. Secoli verſchiedene Voͤlcker in Fallen in 
Spanien ein. Inmaſſen bie Vandali ungen „Panien 
ihrem König Gerilerico in bæticam einfielen, 
aber von dar um das Jahr 427. In Africam 
fchifften, und daſelbſt ihr Königreich etablirten. 
Die Alanı und Sylingi wurden von denen Sue- 
is überwunden , welche ihr Koͤnigreich faft 
durch das ganke VI: ‚Seculum it Spanien fort⸗ 
geſetzet, big deren letzter König Andeca von dem 
Gothlſchen König Leovigildo bezwungen, und 
dem Sueuifchen Königreich in Spanien ein Ens 
de gemachet. ER ty 
8. Y ’ 
Nachdem die Meft. Gothen unter ihrem Koͤn. Der Weſi⸗ 
Alarich in Stalten eingeniſtelt hatren,führte def Sothen 
fen Nachfolger artayrruvs, welcher feine Keſi u 
Dd 5 - dentz in Spa⸗ 
S. oben vr. Abtheilung‘ s, vu. F 
ex S. oben VII. Abth. §. Ix. 
- WR AIARIANA bc 
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—— nn 
dent; zu Narboñe in Frauckreich hatte die Wells 
Gothen uͤber die Alpen und bemaͤchtigte ſich Ca⸗ 
talonien, ** welches Gelegenheit gab, daß fie 
ſich in Spanien mehres ausbreiteten zumahlen 
unter ihrem König zvrıco, ſich nach der Mitte 
des VSeculi faſt gan Arragonien bemaͤchtig⸗ 
ten / bis auf Gallicien, fo die Sueui annoch be⸗ 
ſaſſen. Deſſen Pr. Auarıcvs II. wurde von 
Koͤn. Clodsuzo aus Franckreich umgebracht, 
auch die Gothen aus Franckreich vertrieben, 
die hingegen fid) mehrers ausbreiteten, zumah⸗ 
len, da ıeovicıLdvs im Jahr 5 85. dem 
Schwaͤbiſchen König Andecam uͤberwand, und 
>, felbigem Reich ein Ende machte, feine Refideng 
zu Toledo nahm, und auch hiernaͤchſt befländig 
behielt. Sein Pr. und Nachfolger Rsccare- 
Dys ließ im Jahr 587. den Arrianiſchen ers 
thum fahren, welchem die Gothen big dahln 
ergeben gewefen, *** felbiger brachte auch dag 
Gothiſche Reich In den gröften Flor, iedoch 
beſaſſen die. Römer noch einiges fand in Spa- 
„ len, woraus fie von König svınrı.a im Vil. 
Seculo folgendg vertrieben worden: und hat 
alfo diefer gang Spanien zuerft zuſammen ges 
bracht. Er hatte verfchiedene Nachfolger, bis 
‚ auf roperıcvm, welcher im Jahr 707. die Res 
grerung — „Die hatte. Br. Juliani, wel⸗ 








cher 
S vrrchnn und aroTıı Scriptores Rerum Go- 
en thicarum. — 
u ** S. oben XII. Abtheilung5. IJI. 


‚ ##* vALPESVS de dign. Hiſpan- ci X. p. 227. 
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Bon Spanien, 482 
cher Gothiſcher Gouverneur in Mauritanien - 
war, Tochtek Cauam gefhwängert , welches 
zu raͤchen, Ör, Julianusdie Saracicner,in Spas 
nien einzubrecdien, beredete, Darüber esam Ta⸗ 
ge Mareini 713. bey Keres in Andalufien zu 
einer blutigen Schlacht kam. <Rodericus hate 
te zwar eine Armee von 100000. Mann, ba 
es Anfangs etwas mißlich ausfahe, wurde aber 
weil waͤhrenden Treffen der Gothiſche General 
Oppias zu denen Saracenen übergieng,anfdag 
Haupt gefchlagen und erleget, worauf ſich die 

mehreſten Städte und Provingten denen 
Mohren übergaben, bis auf Aſturien, Biſcaien, 
einem Theil von Gallicien, und was naͤchſt dem 
Pyrenaͤiſchen Geduͤrge gelegen, welches die Go⸗ 
then behielten in welchen Landen ſich auch die 
Chriſten, welche der Feinde Thranney entflohen 
waren, retirirten, * nie 

= FE SE VI. e Der Mau; 
Es wurden aber die Saracenen und Mau» nn. 
ren, welche Spanien uͤberſchwemmten, anfangs Xegierung 
gt Ku . von undXönige 
# 10. vasanvs Chron. Hifp. ad a. 714. RODRRI- ve uLegun. 
‚ers santivs Hi, Hiſpan. p. II. c. ZXXPI. Zur DU. 
ſtorie der alten Könige von Spanien überhaupt ro- 
BERICYS XIMENINS, RODERICVS TOLETANVS, RODERI- 
Cvs SANTIVS , ALPHONIVS a CARTHAGENA „ Lk. MAR 
WAEYS SICVLVS, FRANC. TARAPHA , 10. VASABVS, Miode, 
RITIVS , 10. MARIANA , LAMBERTINYS GARCIAS UND 
ALPH, VILLADIEGYS , Welche allcrfeitdin Tomo » und 
H. Hifpania illuſtrata befindlich. Sonften ha draso 
—— ſeine Coronam Gotbicam mit nortico ges 
endiget. * | 
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- don denen Aſiatiſchen Caliphen durch Gouuer# 
neurs regieret; bis fie nach ver Mirte des VII. 
Seculi ein eigenes Königreich tu Spanten an⸗ 


richteten, und ihre Reſidentz zu Cordua nahmen; 
‚allein, weilen fie ſich nach der Hand in fo viel 
Fleine Königreiche chetleten; als Haupt ⸗Staͤd⸗ 
te in Spanien waren und fich dadurch ſehr ge⸗ 


ſchwaͤchet gab es denen Spaniern Gelegenheil, - 


ſich wiedetum zu erholen, und ein ‚Königreich 
nach dent andern Won der Saracener Jod zu 
befreyen worzu im Jahr 7 18, PELAGEvs ein Pt 


aus dem Haufe der Gorhifchen Koͤnige den An⸗ 


fang machte welcher fich-wider die Saracenen 
maintenirte/amdim Jahr 7 22: das Königreich 
Leglon ſtiffteten | Sein Eydam aLpnonsvg 


Carhölieäs *'yubenahmier‘ ; weil er fich-dem 


Araniimo mwiderfeßer, vermehrte die Conqueten. 
AvRELIVS, welcher tm Fahr 769. zur Regie⸗ 


? "rung fam, machte mit denen Mauris einen. 
fchändlichen Vertrag .. Krafft.deffen er. denen⸗ 


felben eine gewiſſe Anzahl Jungfrauen zur 
- Schakung zu liefern verfprach , welches auch 
Mavrosarvs beſtaͤttigte, welche ALPBONSVS. II. 
| a A 
* Yon Alphonfo fehreibet ssarıana lib. PL c. IV. 
yeligionis cultor eximius, unde Catholic cognomen ac⸗ 
cesfifs Quod Recaredo olim Regi, quo tempore vniuerfam 
Gothorum gentem, repudiatis Arii opinienibus, in catho- 
‚dien ecclefie caſtra reuocanit,in Tolctano Epiſcoporum 
conivntu acclamatum, Wiewol man bey dem Con+ 
einio Tofecano, diefen Tital noch wicht findet, daheto 
es mit roccaredo noch ungewiß.· S. secmannı No- 
= titiam dignitatum illuſtr. dil: I. cap. II. 5.2. 
/ x J 
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nie dem Beynahmen Caſtus * im Jahr 79 1. 
wieder abſchaffte, und die Mauren aufs Haupt 
ſchlug. Wie denn auch unter deſſen Negies 
tung, Earl der: Große im Jahr 797. Catalo⸗ 
nien denen Saracenen abnahm, und Bernhar« 
dum dahin zum Grafen, ferte, Als aber dies 
- fer König, weilen er unbeerbe war ‚ damit um⸗ 





ging, Carl den Großen zum Erben einzuſetzen, 


diefes aber den Spaniern nicht zuſtehen wolte, 
coniungirten fie ſich mit denen Mauren, und - 
kam es im Jahr go9. bey Ronceval zu einer 
blutigen Schlacht , darinn dfe Frantzoſen ger 
ſchlagen, ſich zurück zu ziehen genöthiger wur⸗ 
den. ** Me denn auch unter diefem König die 
Wallfahrth nach "Eompoftell‘ geftifftce wor, 
den. *** Sein Nachfolger kamııvs I: fihlug 
die Mafren im Jahr 825. bey Calagurri.und 
 erlegte.deren 60000, Mann. “oRDonIvs II. 
welcher im Jahr 913. zur Regierung Fam, 
war wider die Mauren glücklich, bemächtigre 
ſich der Stadt Legion, verlegte feine Refideng 
von Oviedo dahin, von welcher Zeit an fie.Kös 

| Ä —8 nige 

Dieweilen er mit feiner Gemahlin in beſtaͤndi⸗ 
ger Keuſchheit ſoll gelebet haabnnn. 
©.## FERDINANDVE in vita-Caroli M.c. IX. ANNALES 
" EOINHARDI, FVLDENSES , REGINO ad 4.787. . In dies 


fer Schlacht folder groffe Roland blieben ſeyn, wie 


der Fabelhaffte rynpjuvs angiebt. Er 
Reset Und zwar dieſes darum, tocilen fich der S. Ja- 

cob in verfchiedenen Schlachten folle haben fehen - 
laſſen, und den Sieg proswrirgt haben, Mmarıana lib. 


Ge . * \ 
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nige von Legion genennet wurden, * RAMIRVS- 
N. erlegte im Jahr 939. 80000. Barbarn, 
VEREMVNDvs II. war zwar anfänglich gar uns 
glücklich, iedoch erlegte er, mit ber Caſtilianer 
und Navarrener Huͤlffe, 70000. Saracenen, 
nnd gieng bald darauf deren Reich zu Cordua, 
indem ein ieder Gouuerneur ſich ſeine Provintz 
zu eigen anmaſſen wolte, durch verſchiedene 
Rebellionen zu Grunde, Es nahm aber das 
gegionifche Koͤnigreich mit veremvnDo BL im 
Jahr no7. cha Ende ; und kam durch deffen 
Schwefter Sandiam an ihren Gemahl König 
Ferdinand von Eaftilien. — 


Alte Kine Das Königreich Navarren, welches Ans 
ge von Nas fangs Süprarbien genennet wurde, entſtund im 
Darren. Jahr 724. da einige Chriſten, welche ſich auf 

. das Gebirge reririret harten, eſtien vornehmen 
| Gorhen,Garstas ximentvs genannt, zu Ihrem 
3 Rönigerwählten. Unter-den Nachfolgern hat 
sancrivs.l. Ca/o ** gubenahmer, die Stadt 
Pampelona darzu gebracht. sauerws 111. Ma- 
ior zubenahmer, auch mp. Hifpaniz benennef, 
welcher. um das Jahr 960. lebte, erhlelt auch 
das Königreich Arragonien, deſſen anderer Pr. 
Ferdinand aber, Caſtilien und Legion, sancrıvs 
A,IiAlA ib. VII. c. II wiewohl er auch aus 
fuͤhret/ daß dieſer Nahme auch von Pelagii Zeiten 
wolle hergefuͤhret werden. haar 
=. Weilen er aus Mutterleibe,gefchnitten, oder 
von denen Bauer⸗Gchuhen, bie er trug, Auarca- 


j 
\ -t 
\ 
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V. Infirmus jubenahmet , halff die Saracenen 

Im Jahr r212. bey Vbeda fehlagen , daß  ” 
200600; Barbarn erlegt wurden * Es gien⸗ 

ge mit ihm der alte Navarrifhe Stamm im “ 
Jahr 1234: ab. “are 


EV 


MNach / deſſen Tod, ſuccedirte ſeiner S we⸗ olgende 


ſter Blancæ Sohn rhro»ALDvs, Gr. von Cham. Könige 
pagne, welchem ſein Bruder Heinrich fücce DON Na 
dire, der nur eine Pringeßin Johannam hin⸗ Pan 
terlleß, welche ihrem Gemahl König. Philipp 
dem Schönen von Fraucfreich Diefes Könige 
reich zubrachte, dem auch dariun fein Pr, Lu- 
douicus Huttinus fuccedirte, Mach deffen 
Todte,nahmen die Navarrener, Könige Ludo- 
vici Huttini einige Pringeßtn,welhean Gr. 
Philipp IL von Evreux vermaͤhlet war, im 
Jahr 1316. In das Koͤnigreich, ** welcher carı 
. 1. und diefem fein Pr, carı II. folgre,der nur 
eine einkige Printzehin zrancas hinterließ, 
welche ihrem Gemahl König 10mann von Ars 
Fagonfen, im Jahr 1425, das Königreich zus 
brachte. Nach deſſen im Jahr 1479, erfolge . 
ten Tod, ermählten die. Mavarrener deffen 
Printzeßin Eleonorz Endel » Francıscvm ' 
PHOEBYM, Gr. von Fon zu Ihrem König, weis 

| | cher 


* Bey diefer Schlacht fol er die groffen elfernen 

Ketten, mit welchen ‚die Saracenen ihr Lager umges 

. ben, am erften durchbrochen haben, welche hiernaͤchſt 

in das Navarrenifche Wapen gefeget worden, Lım= 

axvs Nor. Franciæ J. c. X. LBIBNIZ Cod. Diplom.p.67, 
. PANMiG Tom. Il. p. 401. 


un, 
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cher im Jahr 1483. verftarb, und dag Königs 


reich Navarren an’ feine Schwefter Cachärl- 


—nam, Gr. ſohannis IL, von Albret und Bearn 


Genrahlin wererbre. * Allein, König Ferdinand 


der Garholifche von Spanien jagte diefen Jo⸗ 


hann von Albret, weilen.er es mit König Lud⸗ 
wig XI. von. Franckrelch hiele, und ihm den 
Duͤrch⸗March durch fein Reich verfagre, fm 
Zabhr 1512. aus dem Koͤnigreich Navar⸗ 
ven, daß ihm und feinem Printzen Heinrich 
U. nichts, als die über dem Pprenäifchen, Ges 
— gelegenen Landſchafft von Bearn, Albret 
und Foix üdrig blieben, welches hiernaͤchſt Nies 
der,Mavarren genenner worden, König Fer⸗ 
‚dinand, befahl zwarauf feinem Todberte, dem 
vertriebenen ©. von Albrer Satisfadion zu ges 
‘ben, fo aber unterblieh. König Heinrich IL 
Yon Navarren, aus. dem Haufe Albrer bes 
mächtigte ſich hierauf mir ‚König Fronciſci I 
von Standreich Hülffe, im Jahr ı521.Obers 
‘ Mavarren, wurde aber, von K. Earl V. bald 
wieder über das Gebürge gejaget. Deſſen 
Gemahlin Margaretha, Koͤn. Francifei I. von 
Standteich Schweſter, war eine fromme und 
gelchrte Dame,dahero Decima Mufa und Quar- 
ca Charis genahnt , welche die. Neformirte 
| Mes 

* &, P,de mvrzAa Hifoire de Bearn. 

ur marıana lib. XXX. c. XI. XII. Tavanvs Ib, hp 
m GVICCIARdıNvs ib, XP. 43. ANT. NRORISSENSIE 
. nd 10. vorerz haben in befondern Tradtaren daron 
— und Koͤnig rg Rechte darauf 
— — 4— 
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- DMeligion annahm. - Won felbiger hatte er eis 
ne einige Printzeßin 1onannam II. welche an 
Pr. Anronıvm von Bourbon vermähler tours 
de, Dieſer nahm zwar anfangs. die Refor⸗ 
mirte Religion an, iedoch als die Spanter ihm 
gur Reſtitution von Mavorren Hoffnung ges 
"macht, changirte er wiederum, zog wider die 
Hugenottenzu Felde, ſtarb aber im Sahrısaz, 
an einer Bieflure, die er in der Belagerung Ort« · 
leans empfängen, und hinterließ einen eintzi⸗ ei 
gen Pre Heinrich. IT. welcher zwar inder No _ - 
formirten Religion erzogen, ‚allein, nachdem x. 
er. fich mit der Srangöfifchen Pringefin Mare -· 
garcıha im Jahr 1572. vermähfer, muſte er 
bey der Parififchen Blur, Hochzett, um ſein Le⸗ 
Ben zu retten, die Catholifche Religion anneh⸗ 
men, die er aber, nachdem er in Sicherhrie war, .- 
bald wiederabandonnirte. Nach Koͤn. Hein⸗ | 
rich HI: von Franckreich Abfterben fuccedirte 
er indem Königreich Franckreich, daß von ihm. 
die folgenden Könige abftammen, ** x- 


Zu S. L. Ba 
Das Koͤnigreich Arragonien hat feinen An⸗H von 
FANG ze, 
. * Die Mutter Johanna, wolte in dieſe Hehrath 
durchaus nicht confentiren, wurde aber durch ein ' en 
‚paar vergifftete. Haudſchuh aus dem Wege ges '. 
räume, — er 
*# 10. DAN. SCHokpFLIN haf de origine, fatis & Sut- 
'ersfione Regni Nauarre ad noſtra vique tempora ge⸗ 
ſchrieben. Sonſten dienet hieher anorkns FaRvrn 
Hif, Næauarræ und LAMBERTINI Thbeatrum Nawarray 
5 d 8 [$ x 
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fang im Jahr 780, genommen, Indem einer 
Nahmens Atz nar firh der Stadt Yacca bemaͤch⸗ 

‘ £igte, welcher von dem Fluß Arragene insge⸗ 
mein Gr. von Arragonten genennet wurde und 
ſich durch der Kön von Navarren Huͤlffe main⸗ 
tenirte/ wie denn auch anntevs Ariſta Koͤn. von 
Supraͤrblen, die Arragonier wider die Sara⸗ 

cenen defendirte, nach Gr. Fottuni Todt, Im 
Jahr 868. zum Grafen von Arragonien ers 
waͤhlet, und dadurch Navarren und Arrago⸗ 
nien mit einander verknuͤpffet wurden, ind ha⸗ 
ben die folgenden Koͤnige, bis auf sanctivM 
Maiorem, welcher auch das Koͤnigreich Caſti⸗ 
lien erhielt bis auf das Jahr 103 5. behde Ks 

nigreiche beherrſchet. Er theilte ſeine Reiche 
unter feine Printzen, und erhtelt der aͤlteſte Ras 
mirus der. Arragonien unter dem Titul eines 
Koͤnigreichs, welches er aus groſſer Heiligkeit, 
dem Roͤm. Stuhl unterwarff. Ihn folgte 
tm Jahr 1067, fein Pring sancrivs IV. wel⸗ 
cher im Jahr 1076. das Königreich Navarren 
erhielt. Er hatte 3. Pringen , welche einans 
der gefolger.\ Der älrefte peravs-t. ſchlug im 
Jahr 1096, die Saracenen auf das Haupt, 
Deſſen Bruder und Nachfolger arpnonsvs IT; 

eroberte im. Jahr ı 11 5. die Stadt Satagoſſa, 
welche hiernächft die Reideng- Stadt der Koͤ⸗ 
nige von Arragonien worden, Diefer fchlug ; 
‚ mit denen Saracenen 30, mahl, wurde daher. 
Pugnax zubenahmer , ledoch nach feinem Todt, 
Navarren von Arragonlen wieder abgefondert, 
. F J und 











un j \ ü 
’ \ 4 
' , 
. \ , ’ 
\ F —— — 


! 


Ei: Kon Spanien. "435 


und füccedirre im Jahr 1134. fü diefem letz⸗ 
‚tern Reich fein füngfter Bruder aämımvs I. 
welcher aus einem Cloſter hervor. gezogen 
worden ‚- aber zur Reglerung wenig gefchickt 
war, dahero feine zweyjaͤhrige Printzeßin Petro- 
nellam mit dem Cataloniſchen Grafen karuvn- 
Do BERENGARIo vermählte, und ſelblgem im 
Jahr 1138. das Röntgreich uͤberließ, *ledoch 
verzog ſich das Beylager bis a. 1150. und wei⸗ 
len er einem annoch unmuͤndigen Printzen hin⸗ 
terließ, fuͤhrte indeſſen die Mutter Petronella 
die Reglerung. Dieſem ſolgte im Jahr 1162, 
kin Printz aLpnensvs II. Caſtus zubenahmet, 
welcher a 11780nach des letztern Grafen Ger- 
hardi Abſterben, die Grafſchafft Kousſillon an 
dein Pyrenaͤlſchen Gebuͤrg ererbte, und mie Ars 
ragonien verfnüpffee, Diefem folgreim Jahr _ 
1196, fein Pring berkvs IL diefem im Jahr 
1213. 1aCoBvs I. Expugnator gubenahmet, ** - 
welcher denen Barbarn das Königreich Valen⸗ 
tia und die Balearifchen Inſuln abuahm, bie 
er feinem juͤngſten Pr. Jacobo berließ, wel⸗ 
cher auch von Muͤtterlicher Selten Montpellier 
zei N Se erhielt, 











 # feanıkanve HEIL cap ln handelt darvın : ° 


tweitläufffig: 2 
“. ef Ar diefer König fein Leben beſonders bes 
fchrieben, tie maartanı fib-.XHucı 1X. befäget, ang 
weichen BernaARDInvs GoMmesıvs feine Hiltorie von 
ihm genommen, Wie denn felbiger von ihm in der 
Brafation faget ; Nam & vriginta ipfum pralig, qui- 
bus interfuit, commifife, © botidem un üsdım win 

Horiss gloriofe vopwrinfen - 

2 \ 
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erhielt, Im Königreich Arragonien , Va⸗ 
lentzien und Catalonien, nachdem er 36. Jahr 


regieret hatte, folgte fein aͤlteſter Pr. Ferrvs IM. 


: Magnus zubenahmet. Dieſer verknuͤpffte im 


Jahr 128 2.nach der Sieiltanifchen Befper, * 
Das Königreich Sicilien mit Arragonten, Ins 


‚dem.er Manfredi, K. Friedrich II. unaͤchten 


Sohns Tochter, Conftantiam zur Gemahlin 


hatte. H. Carl von Aniou, welcher das Koͤ⸗ 


nigreich Neapoli beſaß, foderte felbigen zwar 
mnebſt 100, Mannızu einem Duella. 1279, hers 
aus, ** heſtimmte darzu die Stadt Bourdeaux 


ee in 
* Das Complor hatte einer Nahmens Archyta ge⸗ 


macht, daß, als dem dritten Oſter⸗ Feyertag 1292. 


zur Veſper gelaͤutet würde, alle Frantzoſfen im gan⸗ 
gen Koͤnigreich maſſacriret wurden, worvon THoMas 
FACELLVs de Reb. Siculis p. 452. ſchreibet: Duarum 
horarum ſpacio octo Francorum millia occiſa fuiſſe con- 
fat. Der Sicilianer Wuth war fo groß, daß fie 
denen vön den Frantzoſen ſchwaugern Weibs: Pers 
fonen den Leib auffehmitten, und die Frucht heraus 
nahmen, wie nenr. stEro ad a. 1279. befaget, dar⸗ 
mit ja nichts "von Frantzoͤſiſchen Geblüt überbleis 


ben möchte, '& darvon rand. coLzenrricm Hif. 


— 


Neapol. lib. V. p. 224. ſeqq. ANT.SYMMONTE, Hiſt. Nea- 


pol. p. I. lib. Ill. p.289. nıc. spEctaLis Rer. Sicul. I. 


co I 


, , \ u 
" WRHENR- STERO ſchreibet darvon alſo: Bei pa- 
ctum taliter ineunt, quod eorum quilibet baberet. cen- 


‘zum milites, quos vellet & poffet in. plano Burdegalenſi 


Ad pugnandum ad inuicem, centum contra centum, in- 
Zr quos:ipfi duo Carolus & Petrus computari debebamt, 
primo die Iunii: & qui victus eſſet, vel ad illam diem 


‚non venifet, perpetuo infamis ejjtt, priuatus bonore & 
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im Srancfreich, welches aber nicht von n flacten 
ging. hm folgten verſchledene Könige, von 





‚deren aber nichts befonders anzumercken, bie: 


auf Joannem I, der a. 1395. aufder Jagd vera 
florben. Nun gabe fich zwar deffen hinterlaſ⸗ 
fene Wittwe vor ſchwanger aus es wurden ihr 
auch 4. Marronen zugeordnet , auffie Achr zu 
haben, allein die Schwangerfchafft verlohr ſich. 

Es pretendirte auch deffen hinterlaffene Prins 


tzeßin Johanna, welche an Gr. Matchzum von . 


Foix vermähfer war, die: Succesfion, aber vera 
gebens , Inden felbiger des — Bruder, 
Martinus vorgezogen wurde. Dieſer hatte 
zwar einen Printzen Martinum; und einen En⸗ 
del Fridericum, welche in Sichlien herrſchten, 
aber beyde vor ihm verſtarben. Mach feinem 
tim Jahr 14.70, erfolgten Tode, funden fib zur 
verledigten Erone vier. Competenten, neinlich 
Hcobus- Vrgellitanus , und Alfonfus H. von 
Sandica, welche beyde ihr Geſchlecht von K. 
Alfonfo. herleiteten, Ferdinardus, Graf von 
— des Martini lunioris natürlicher Sohn, 

—Ce 3 7 "uud 


— 


nemine regio, periuriam incurreret, & une ſeruniente eſ- 


ſet contentus, ad quam diem dictus Tarobus menit tum 


Negato fedis Apojlolica: praeditium vero "Petrum qui- 
dam dixerunt eum cum duobus focüs veniffe de node 


Precedente diem fatutam , & fuiffe locutum cum Sene=. 

fkallo Burdegalenfi in loco priuato, prajendentem quod 

propter Regen Francorum ibidem Ei ræſenxm pactum 
MARınares ib, 


Seruare wan audebat. Wiewol r 
1, p. 392. will, Petrus habe fich eingefunden als 


er aber Carolum nicht angetrnffen, ſey er nach aufs j 


gerichteten Infttumene wieder zuruͤck ganger. 


a 
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und Ludouicus H. yon Calabrien, deffen Mut 
fer Violanta, Johannis I. Tochter mar, denen 
aber Ferdinandus, Infant von Caflilten , deſſen 
Mutter Eleonora, des letzten Königs Martini 
Schweſter geweſen, wegen ſeiner herrlichen 
‚Qualitäten durch der Reichs⸗Staͤnde Aus⸗ 
fpruch, welche aus allen dreyen Reichen zus 
ſammen kamen, vorgezogen wurde, 


Beute Ki: Dieſer erninanD I. Honefßus zubenahmt, 

nige von < Fam im Jghr 1412. zur Regierung, und kam 

Artato⸗ zu deſſen Zeiten K. Siglsmund im Jahr 14 16. 

9 Si a, in Spanien, befprach ſich mie felbigen zu Per⸗ 

nandum pignan, und fuchten heyde P. Benedidtum XIII, 

Gatholi- zu beredan, die P. Würde niederzulegen, wel⸗ 

cum. ches fie aber.von ihm nicht erhalten kunten. *. 

Ihm folgte fein Pr. Arpnonsvs V, im Jahr 

1416, ein fehr wetſer und. geleherer Herr, ** 

Diefer wurde im Jahr 1435. von der Königin, 

Johanna II, im Koͤnigreich Meapoli zum Erben 

eingefeget, welche aber hiernaͤchſt fich wieder 

änderte, und es dahin brachre, daß. als.cr von 

„den Köntgreich Poflels nehmen wolte, er von 

‚ „ benen Öenuefern gefangen wurde , ledoch bee. 

7. mächtigee er ſich im Jahr 1442: des gantzen 

eh %, i A Ei AR \ ‚Könige 

— LÄvR. varca hat fein Leben beſonders beſchries 
n. a 


*x ANT. PANORMITANvS hat deſſen kluge Reden und 
Thaten beſchrieben, welche Arbeit aen. srLvivs,Bars 
THOL. FACCIVS. IANNOTIVS MANETTVS, und MARQ,, 
FREHER vermehret, 10.sanıes folgendg in Ordnung 
gebracht. is RE 


‚ 


Pr 


— — — 


Koͤnigreichs.* Ihm folgte im Jahr 1458. 

ſein Bruder 1onanxes IL ſeluem Baſtard Fer- 

dinando aber uͤberließ er das Königreich Mea⸗ 

polt. Diefer sonannes li. haffe durd) feine 

Vermaͤhlung mit der Navarreniſchen Printzeſ⸗ 

fin Blanca, Koͤn. Earl des Il. Printzeßin, das 

> Königreich Navarren erhalten, überließ aber - 

wegen des Kriegs in-Caralonien im Yahr 1462, 

die Grafſchafft Roußillon an König Ludwig 

den XI. von Srandreich vor 3. Tonnen Sol . ., 

des. ** Bon feiner erften- Gemahlin Blanca 

hatte ee eine Pringeßim Eleonoram, welche 

- thm in dem Koͤnigreich Navarren folgte. Sein 

Dr, aber von der, andern Gemahlin Johanna, 

PERDINANDVS Catholicus, folgte ihm im Jahr £ 

„1475. im Königreich Arraganich, Balengien | 

und Caralonien vermaͤhlte fich mir der Iſabel⸗ 

fa, Infantin von Eaftilien, und machte ſich: von 

gantz Spanien Meifter,*t 7 
§. XI. 


ECaſilllen, nachdem es ſich von denen Sara, Erſte Gras 
cenern loßgemacher hatte , wurde durch Gras fen undKod⸗ 
feu regleret, ‚die aber von denen Koͤnigen von dige von 

Caſtillen. 
— Ee 4 Legion * 
ua FAZELLVS Rer. Sic. lib. XI. c. I. PAND.COLLE- 
Av rivs Hi M. Neapol. lib. V. 
(ar Welche hiernaͤchſt K. Carl der VIIL. von Franck⸗ 
reich a. 1494. an Ferdinandum Catholicum ohne 
Entgeld wieder abgetreten. 
“er Mondenen Hönigen von Nrragonien haben 
BIER, RBLANCA, RÜBER. SANGTIVS, ALPH, 2 CARTHAGE« 
NA, LVEIVS MARINAEYS, 10. VASAEVS, 10. MARIANA,HIER. 
‚SRITA, CAST. SCIORFIVS geyandet. 
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Legion dependirten, bis FERDINANDVS.GONSAL- 

. Yvs König Sandıum Craflum dahin obligiete, 
ihn zum feegen Grafen zu declariren , deffen 
Sraffchafft aber damahls bloß in Alt» Caßia 
Ken beſtund, und die Haupt » Stade Burdos 
war, Als der legte diefer Grafen Garsıas im 
Jahr 1028. von einigen Kiner Vaſallen mak- 
Hecxiret worden, kam Caſtilien an ſeiner Schwe⸗ 
fter Mann sancrıvm Maiorem, Kön, von Nas 
varren und Arragonien, - Seine Gemahlin 
' Nunza, war des Garfixz Schwefter und Erg 
Bin, welcher feinen Pr. Ferdinandum mit der 
Legioniſchen Pringeßtn Sanktia vermählte,und 














— 


dadurch nach ihres Bruders Koͤnig Veremundi 


I, Todt, Legion mis Caſtilien verknuͤpffte. 
sancrıvs ſtarb im Jahr 103 5. theilete aber 
zum groͤſten Nachtheil, ſeine Reiche dergeſtalt, 
‚daß der aͤlteſte Pr. Garſias Navarren, der any 
dere Serdinand, Caſtillen und Legion, der drit⸗ 
te Gonfatuus Suprarbien ‚ der vierdte Ra- 
‚ snitus Arragonten befam „welche aber „nach 
des Waters Todt einander. atemlich bu die 
Haare geriethen. 
6. XII. — 


Folgende Frxpidxaxnpvs I. ſuccedirte alſo iin Jahr 


Könige r035. tm Koͤnigreich Caſtillen und wegen fels 
Ken bis a ueiet Gemaplin-Sandtia , im Königreich Legion, 


Alphon- ſchlug fiinen Bruder —2* und Schwa⸗ 


fum X. 


ger Veremund II, nennte fich Imperatorem Hi- 
ſpaniæ, worinn ihm aber. von Kayfer Heinrich 


. ‚U widerſprochen wurde, welcher auch sine Ar- 


wee 


nd 
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. mie in Spanien ſchickete, weilen diefes Reich 
zuc Roͤm. Monarchie gchörer, welche aber mit 
Verluſt wieder-repousfiret wyrde,* Erftarb 
im Yahr 1065. und Hatte er feine Reiche ders. 
geſtalt getheilet, daß sancrıvs II. König von 
Eaftilien , Alphonfus VI. Könfg von Legion, 
Garthas Koͤn. von Gallicien worden: sancrıvs: 
I, führte „twider Alphonfum und Garfiant 
Krieg, nahm beyde gefangen , wurde aber im 
hr 1037. von einem Bürger von Zanara, : 
Rahmens Vellido umgebracht, und aLeHon- . 
svs VI. aufxden Thron geſetzet, welcher auch 
nach des Bruders Garſiæ Todt, ale Reiche 
wieder /zuſammen erhlelt. Er nahm im Jaht 
3080, denen Mauren, die damahlen vor un⸗ 
uͤberwindlich gehaltene Stadt Toledo ab, rich⸗ 
‚tete dafelbf ein Ertz⸗Biſthum an, iedoch, als 
die Mohren-eine wene Eolonte aus Afriea, die 
Almorauides genennet, herüber geführet,mach« 
ten fie ihm genug zu fehaffen ‚ erkegten auch im 
Jahr ı 100. feinen eingigen Pr, Sandium , tes 
doch wmeilen die erfte Creutzfahrt dermahlen deu 
nen Chriſten geluͤckte, erhielte cr endlich die 
Oberhand, und nöthigte den Mauriſchen Koͤ⸗ 
nig von Cordua ihm jährlichen Triburzu geben, 
Er hatte 3. Toͤchter, deren die eine Uircäca chen 
® . € € 5 \ 5 | lich 


# RODER, SANTIVS c. xxvii MaArınanns Did. rit 
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P. 309. Marımma. lo, XI. c. XP. worauf die Sn “ 


nier die Nämifchen Nechte völlig abſchafften. ©. 
‚ ANTı de ROsELLIS p. V. Monarch c. XIV. VALDESITAG 
— Hiſp. * ed Es 
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lich gebohren, welche anfänglich an Gr, Rai- 


mundum von Burgund nnd im Jahr, 1 106% 





mn 


—— —n * 


an König Alphonfum.i. von Arragonten und 


Mavarren vermählee worden. Die andere 
beyde waren unehlich, Darunter Tereſia au Gr. 


| Heinrich von Burgund vermaͤhlet wurde, wel⸗ 


che ihm die Graffchaffe Coimbra zubrachte, 


woraus hiernaͤchſt das Koͤnigreich Portugall 
eutſtaunden. Elyira befam Raimundum, Gr, 
von Thoulouſe zum Gemahl. Nach ſeinem 


Todt, maßte ſich zwar die Urraca und deren an⸗ 


derer Gemahl, Alphonſus, K. in Arragonten, 


ffuͤhret. ©, oben 5. Xul. 


fm Jahr 1199. des Königreichs Caſtilien an, 


allein, meilen die Reichs; Stände mit ihm und 


feiner Gemahlin nicht zufrieden waren , ers 
wählen fie det Urracaͤ Pr. von -Raimundo;Al: 


phonfum VII. tm Jahr 1122, zuihrem Könige - 


Diefer führte wider die Mauros glückliche 


‚Kriege, machte gegen feinen Stief- Vater, Kon, 


Alphonfum von Arragonien und Navarren, 
welcher feine Mutter Vrracam gefangen hielt, 
fm Jahr 1134. Prætenſion auf beyde Neiche, 


nahm auch einen guten Theil derſelben ab und, 
ltieß Kb mir P. Innocentii II. Bewilligung, : " 


zum Kanfer von Spanien austuffen. * Er ftarb 


tn Jahr 1157, und ſucceditte ihm fein aͤlteſter 


Pr, 


inc. rot drcivs de dien. Hiſp.c. XVII. $.3. ALPHON- 


IV8:2 CARTHAGENA mercket an, daß er dahero unter 


gllen Königen allein figend abgebildet werde. Wie⸗ 
wohl Ferdinandus 1. bereits vor ihm diefen Titul ge⸗ 


— 


N . 
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Pr, sancrıvs IV. im Königreich Eaftilien, der _ 
jüngfte FerDinanDvs. I. {m Königreich gegtöng 
Jener verftarb im Jahr 11758; und folgte ihm 
fein Pr, Aaupnonsvs VIII, welcher nur 4. Jahr 
alt war , daher König Ferdinand von Legion 
und Sandius von Navarren. ficb.vieler Oerter 
in Eafitlien. bemaͤchtigten. Als er aber' ers 
wachen , recuperirte er alles wieder , wohne 
auch im Fahr 12 12, der berühmten Schlacht 
ben Vbeda in Andalufien bey , dariunen mohl 
. 200000. Barbarn erleget worden, und folg« 
ge ihm im Jahr 12 14. fein: Pr. nenrıcvs I. 
welcher aber. um-dag Jahr 1217. von einer. : 
Dachziegel erfchlagen worden, Er hinters 
dieß zwey Schweftern, deren die eine Blanca, art 
Köntg Ludwig VII. von Franckreich, die an⸗ 
dere Berengaria, an. König alpnonsvm IX. von 
Legion, Fakpinanpı ll. Pr, vermähler war, * 
Die Stände aber. trugen aus Haß gegen die 
Sremden,FERPINAND II. der.Berengarie Sohn | 
yon aLenonso IX. {m Yahr 1217, die Regie⸗ 
rung an, welcher auch im Jahr 1230. feinen ' 
. Barer im Königreich Legion ſuccedirte. Er 
2 RI erobers ' 
*Es wird noch gezweiffelt, welche von benden 
die Aeltefte geweſen, auch der Berengariz dag Necht 
auf die Erone difputiret, weilen der P. ihre Heyrarh 
mit Alpbonfo: wegen naher Anverwandſchafft vor 
Unguͤltig, und ihre Kinder vor unaͤcht erklaͤret. Die 
Frautzoſiſchen Scribenten. MATTHAgvS PARISIENSIE 
"und marıana lbs XI. c. FD. halteivdie Blancam vor 
die aͤlteſte. BODERIGYS TOLETANYS hingegen die Be⸗ 
Frengariami. ” * J Ra? Ir 
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eroberte im Jahr 1236. Cordua, im Jahr 1240. 
das Koͤnigteich Murelen, im Jahr 1248. Se⸗ 
villa, dergeſtalt, daß denen Mohren das eintzige 
-  _ Königreich Granada übrig blieb, wiewohl auch 
deren König ihm tributair war, und iſt des hal⸗ 
ber merckwuͤrdig, daß er erſt im Jahr 1671, 
von P. Cleinente X. in die Zahl dee Heiligen 
- aufgenommen morden, — 
oe G. RUE 5. u 
König von Som folgte im Jahr 1252. arpmönsvs X. 
——— Sapiens zubenahmet, ein trefflicher. Aſtrono- 
—8 x mos, *welcher mit groſſen Unkoſten die Tabu- 
big aufger⸗ las Alphonfinas ** zu Stande bringen laſſen. 
inand ven Er war auch von folcher Audtorität, ‚daß er 
athah " im Jahr i2 66. nach Gr. Wilhelms won Hola 
land Tod, jum-RömsK. erwaͤhlet wurde, *** 
welchen Ticul er auch, anuahm, aber weilen er 








x 


Es wird auch von ihm vorgegeben, daß er ge⸗ 
ſagt haben ſolle, wann er bed der Schoͤpffung GOt⸗ 
tes Rathgeber geweſen, ſolte die Welt viel beſſer 
"eingerichtet. ſeyn wie roner. sanctivs pP. Hifl.tape 
v. von ihm ausgiebet, wiewol er Nachmalen zur Erb. 
' kaͤntuiß kommen. A 
„. “Er hat auch Hiftoriam Hiſpaniæ Generalem 
‚ hintetlaffen, deren fich 10. varaevs fleißig. bevieuet, 
auch die Spaniſche Geſetze Partidas in 7 Büchern, 
-qufammen getragen , darvon FRANEKENAYV Arcanis 
" "Themidis Hipanie Se. Il. p. 16. mehrers handelt. 
ie er dann aueh in gerichtlichen Sachen die Caſti⸗ 
-  Viantfche Sprache gebrauchet, da fonften altes in La⸗ 
keeiniſcher ausgefertiget worden. Er hat auch. die 
Bibel in das Spaniſche uͤberſetzen laſſen. 
Weilen deſſen Motter K Phinppi Printzeßig 
“war. \ “ —— 


⸗ 
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- In Spanien genug zu thun fand, auch die Groſ⸗ 
fen fehr ſchwuͤrig waren, hlieb er darinnen fie 

' gen. Nachdem Rudolph vom Habsburg zum 








K. erwähler worden, machte er zwar im Jah - 


1275, Prztenlion aufdiefe Würde, brachte.die 
Sache bey P. Gregorio IX. an , wurde aber 
von felbtgen inden Bann gerhan; und den Kays 


fer,Titul niederzulegen gendthiger. * Die Große - 
‚fen waren wider ihn fehr ſchwuͤrig, Indem er 


‚feine unaͤchte Tochrer Beatricen, Yon der Maria 
‚Vileria, an König Alphonfum von Portugall 


sermählte, und ihm das Königreich Algarbien 


überließ, auch den jährlichen Tribut , welchen, 
die Könige von Portugal fonften liefern mu⸗ 
fien, erließ, weshalber wohl 3000, Vafallen von 
ihn ab und dem König von Granada zufie⸗ 


len. *Nachdem fein aͤlteſter Pr. Ferdinand a. 
1275. verſtorben, und zwey Pringen, Alphon- : 


ſum und Ferdinandum hinterlaſſen, maßte ſich 


der juͤngſte Pr. sancrıvs im Jahr 1282. der 
. Mrgierung an, machte viel Unruhen , bis der- 


Barer Alphonfüs, welcher-Faum Murcien con- 
ferviren kunte, im Jahr 1284. darüber vers 
flach, Unter sancrıo V, :FERDINANDO IV, 


gieng nichts wichtiges vor. Allein aLrnonsws' 


xl. welöher im Jahr 1332! da er faum 20, 
Jahr alt war, zur Regierung kam/ befochte im 
Jahr 13 40, mit K. Alphoni IV. von, Pers 
a ga 
* &, oben XI. Abth. s.XXIV. 


WE LVC. MARINARYS ib VII. p. 361. RoDER. a | 
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‚Hal Beyſtand einen herrlichen Steg ber) Tas 
riffa in Andaluſien/ darinn 200000, Barbarkı 
and nur 24, Spanter follen geblieben fegn. * 
Worauf die See⸗Veſtung Algezira vor Gibral⸗ 
tar erobert, und der König von Granada zum 

ährlichen Tribut obligiret wurde, Indeſſen riß 
y der Armee die Peſt ein, darinnen aud) der 

König umkanı: Ihm folgte im Jahr 135% 
fein Pr, perrvs mit dem Zunahmen Cradelis, 
welcher ſeine rechte Geniahlin Blancam des H. 
von Bourbondois Tochter verſtieß, ſich an eine 
Concubine-Padulta hleng, welche Ihn durch el⸗ 
nen Juden fol bezaubert haben, auch einige fels 
ner, Halb» Bruder und verſchiedene andere, die 
ihm zuwidet waren, graufam hinrichten Heß. 
Weshalber fein unächter Bruder nenrıcvs im 
Jahr 1366, An Caſtilien einfiel, daß Petrus ſich 
in Aquitanien retitriren muſte, und ob er gleich 
in folgendem abe mit der, Engeltänder Huͤlffe 


ſich Caſtilien wieber Bemächttgte, wurde er doch 


mit der Srangofen Huͤlffe, bey welchen er gang 


verhaßt war ‚im Jahr 1369, wieder geſchla⸗ 


- N 


x 


‚gen, und don dent Bruder Henrico , ind 
Schloß Morel.bey Toledo, mit eigener Haud 
umgebracht, Henticus IL; Munifieus zube⸗ 
nahmet, brachte hierauf die Groſſen durch Ge⸗ 
ſchencke auf feine Sette, und obgleich Koͤnig 

Ferdinand von Portugal wegen feiner Groß⸗ 
F — Mut⸗ 
# Adi. CARTHAGENA c. XXX, FRAMοσ. Tarapın 


"0 1287. Martana lib. XVI. 2: VII. KöD. sanchırs 
; 1017 
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Mutter Beatrix, welche cine Caſtilianiſche 
Printzehin war, sancrıı IV. Tochter , auf Car 
ſtilien pratendirte, ſo war et doch fo gluͤcklich, 
daß er im Fahr 1372. Lſſabon belagerte, und 
dadurch die Portugieſen zum Frieden noͤthig⸗ 
te. Ihm folgte im Jahr 1379. fen Br, 10- 
‚HANNES I. welcher nach Könfg Ferdinands von. 
Mortugal Todt wegen feiner Gemahlin Beartix, 
ſo deffen Pring: Bin mar, auf gedachtes Könige 
teich prætendirte. Allen, dte Portugieſen ers 
wählten im Jahr 13 84, deffen unächten Bru⸗ 
der I0ANN:M nornvm in Caſtilten zu ihrem 
König. welcher durch die Schlacht bey Aliubas, ” 
rutea im Jahr 1386. den Thron behauptete, 
auch mie ver Engelländer Hulffe, weil der H. 
Bon Lancaſter wegen feiner Gemahlin Conftan- | 
tia, König Petri Grudelis Printzeßin, auf Car 
ſtilien pretehdirren, in felbiges Reich einfielen, 
bis die Sache im Jahr 1338. verglichen, und 
der Kafliiiantfehe Infant, welcher damals den 
Nahmen eines Pringen von Aſturien erhielt, * 
Henricus IN. mit des Hertzogs von Laucaſter 
‚Tochter, vermaͤhlet worden Endlich ftarb Jö- - 
hannes fm Jahr 1390, dutch einen Fall vorm 
Pferde, und folgte ihm fein Pr. kun.ıcvs INT, 
ein Eräncklicher Herr , ‚ welcher die von denen 
Grandes von Spanien an fich gezogene Könts 
Te gluche 








und zwar nach dem Engliſchen Exempel der 
Pr. von Wallis, wie martana beſagt EX FUN. Ce 
XII. G. auch bEckmatins Nor. Dignii. har. DI IIi. 
cap. IV.$. V. * a 


\ 


* 
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gliche Tafel» Güter, wieder einzog. Ihm folgse 
im $ahr 1456, fen Pr. 1osiandes II, welcher - 
von feiner Mutter. Carharina fehr weibifch auf⸗ 
‚erjogen wurde, und daher feinen Premier - Mi- 
nilter Aluarum de Luna, der ein Jude mar,res 
gieren ließ, welchen er endlich.auf der Reichs⸗ 
- Stände Anhalten , hinrichten: laffen: mufte, 
Ihm folgte im Jahr 1454. fein Pr. nenrıcvs 
‚IV. welcher ſich mieder Koͤnigl. Pringeßinaus 
Portugal Johanna vermähler, alein, weilen er 
‚zum Ehe-Stand untüchtig, ließ er gefchehen, 








‚daß die Königin mit Bertrando von Cueva, 


welchen er zum Gr. von Sedesmamachte, zu⸗ 


" Hiele, mit welchen ſie im Jahr 1459. eine Prin⸗ 


tzeßin zeugte, des Nahmens Johanna, welche 


der Koͤnig zur Erbin der Crone ausruffen ließ. 


Dieweil nun die Stoffen von Caſtilien darmit 


uͤbel zufrieden, rieffen fie des Königs Bruder 


Alphonfum jum König aus. Als felbiger im 
Jahr 14,68. von Gifft oder an der Peft verſtor⸗ 
ben, vermählten fiedes Koͤn. eingige Schwerter 
Iſabellam im Jahr 146 9. an den Arragonis 
ſchen Pr, Ferdinand, inter der Condition, daß. 
Henricus zwar gebenslang regieren, nach deffen 
Todt aber das Reich anf Iſabellam fallen fols , 
te, Henricus rief zwar Franckreich zu Hilfe, 
verſetzte auch an dieſe Erone die Grafſchafft 
Rousfillon vor 2. Tonnen Goldes, fuchte auch 
‚bie verdächtige Johannam an Kön, Ludwigs XI. 
von Franckreich Bruder, Carl von Berry zu 
vermaͤhlen, welcher aber, unter Diefen Anſchld- 
—— ie re 


rin an ati — 
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gen im Jahr 1472. verftarb, wodurd) Hen- 
ricus genoͤthiget wurde, fic) im Fahr 1474. mit 
gedachten Ferdinand zu vergleichen, und felbis 
‚gem, dar kurg darauf: verſtarb, Caftilien zu 
Überlaffen, - | F 





J $. XIV. — — 
Dieſer rernınannvs Carbolicns,* auch Ma Ferdinand 
Enus zubenahmet , ererbte von feinem Vater des Cathos 
ZOHANNE 11. das Königreich Arragonten, und Üben Res 
erhielt durch obgedachte feine Gemahlin Yan biekuns. 
Bellam, Caftilien, und.obgleich Koͤn. Alphonfus 
V. welcher fich mit gedachter Johanna verlöber, 
auf Eaftilien pretendirte , wurde er doch im 
Jahr 1476. bey Tero am Fluffe Durio gefchlas 
gen, und darauf im Jahr 1480. zum Frieden 
genöthiget , da fish die-Johanna in ein Clofter 
retiriste, Die Stände von Caſtilien fuchten 
swaranfangs feine Gewalt fehr einzuſchren⸗ 
cken, iedoch wurde endlich diefer Titul beficber : 
; Fers 
* Diefen Titul ſoll ihm Alexander VI. wieder er⸗ 
theilet haben, und zwar wegen ausgetriebener Zur 
den und Mauren, wie marıana Will lid, XXYL cam 
XX. G. auch vaLpesırm de diem, Hiſp. cap. XI pr | 
254» BECMANN mo. diem, illuſtr. diſſ. Il. cap. II. a = 
ComınaBvs de B. Neapolitano lib. V. p. 932. will, der 
P. habe ihn anfänglich aus Haß gegen Franckreich 
‚ben Nahmen Chrittianishmi zugedacht , felchen aber 
auf einiger Kardinäle Einrathen, hiernechft mit den 
Nahmen Catholici verwechſelt. Sonften befas 
get car. MOLINARVS contra, Abufus Pape p. 300, der 
gemeine Mann habe ihm feines Geitzes halber loann  ı 
Gippen genennet. : - 
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Ferdinandus & Ifabella Reges Catholici. Er 
bemühere ſich auch das Reich In-gute Berfaf- 
fung zu feßen, ließ zu dem Eade das Spantfihe 
. Befeß» Buch Leges Tauri von der Stadt Tau- 
ro,* worfnnen fie promulgiret worden, publici- 

F “ren, führte im Jahr 147 8. wider die Mauren 
„> amd Juden, um ſolche folgende auszueilgen, 

2 De Inquifition ein , welche hlernechſt auch auf 

andere Deligionen extendiret worden. ** Nach⸗ 
— — dem 

* rranckanav, Themis-Hifpana Sect. III '$. WII 
 #* Der befandfe ravers survıra hat in feiner 
Hiforia Inquifitionis derfelben Urfprung von $+ 
Philippi. Zeiten bergeleitet , indem damahlen die 
5, Dominicaner und Francifcaner zu Inquifitorn hz- | 
reticæ prauitatis geſetzet worden, aus den es nox⸗ 
J nonn Hifk Voiner[, p. 757. genommen. Dieſe hat 
hiernechſt K. Friederich 1I-befddert, nechſtdem iſi fie 
im z4ten Seculo wider die Waldenſer in Franckreich 
eingeführet, bis Ferdinand in Cattilien, nachmahlen 
; auch in Arragenten , die Inquifitions- Tribunalien 
anftellte, den Ihomam Turrecremata zum Richter, 
und den Gardinal Ximenes jur General - Inquifitor, 
über das gange Königreich fegte. S. darvou ar- 
VAR. comes Jib, IH. wite: Frant. Ximenes. ps 1003. 
TOACH,- vRSIN), REGINALDI GONSALVIHND PRIT.@ LIM» 
noko Hifloriam Inguifisionis. L' Hiſtoire del’ Inquifition, 
& Cologne 1693.12. Les Auantures de lofeph Pigmara ä 
‚Cologne 1725. cavın-le Paſſe par tout, Herrn Kits 
chen: Rath cveasanı Mberscugende Belchrung 
vom Pabfithum.c. XIX. Marıana lib. XIV. c. XVIAI. 

‚  aytbeilet davon alfo: Quod vſu falusare extitit, gra- 
ue initio prouincialibus vifum ef : parentum ſcelers 
filiorum poenis Iui ; ecculio actufatore reos fleri, mt- 
que cum indice compofitos danlnari, &c. Sed prefens 

. \remedium aduerfus impendentis mala, quibus alie Pro- 
uinciæ exagitantur. 








vo WVon Spaniens ABE 
dem ſich nun Ferdinand fefte gefeer , bes 
mächtigre er fib im Jahr 1491, der Stade 
und Koͤnigreichs Granada,* welches das cingige 
und legre Königreich war ‚fo die Mauren ans 
noch, in den cs Africa am nächften, in Spanten 
befaffen, wodurch er fich zum Meifter von gang 
Spanien machte. **- Woraufer 170000, Fa- 
milien Juden und Maranen aus Spanien vers 
jagte, welche iedoch groſſen Reichthum aus dem 
ande mit ſich hinweg fuͤhrten,** auch an vielen 
Dreen Mangel an Einwohnern verurfächte, 
bemächtigten fich hiernechſt einiger Derrer ‚nahe 
mentlich Oran, Melille, Mazalquivir, auf den 
Küften der Barbarey. Insbeſondere iſt 
merckwuͤrdig, daß im ſelbigem Jahr 491. 
Chriſtophorus Columbus von Eucurco aus dem 
Senuefifchen gebürtig,, durch Vorſchub der 
Iſabellaͤ, welche 17000. Ducaten dargu herge⸗ 
hoffen, mit dreyen Schiffen einige Inſuln der 
neuen Welt entdecket, welche Schiffarchen 
nad) der Hand weiter forrgefegee worden, bis 
; Ä Sf Ame- 
"8 waren zwar in der Stade wohl 200000. Eius 
wohner, aber bey entſtandenen Tumult, muſte ſich 
der Koͤnig Bombdiles ergeben. S 
« zuvanvs fihreibetdarcon /ib. 1. p. 6. ſehr wohl: 
His initiis, nomen Hiſpanicum, antea obſeurum, &- in 
‚einis pene nationibus incognitum, tunt primum.emerfit, 
tractuque temporis in tantam magnitudinem excrenit, 
vt formidoloſum ex 80 & terribile toti terravum orbi 
effe inceperit. N, 
„te marınaevs lib. XIX. p. 454: ſagt, ob ſie wohl 
fleißig vibtiret worden, hätten fir dach an heimlichen 


Orten viel Geld mit geſchleppet. 


* 
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Americus Vefputius km Jahr 1497. das fefte 
and entdecfte, von weldyem der Nahme Ame- 
rica ertheilee worden, * Es befchwerte fich 
% 3war 


*Ob Columbus der erſte geweſen, der hinein Fonts 
men, wird fehr gezweiffelt. Einige halten Salomos 
nis Ophir vor Peru, Fark. MARTYR. de reb. Ocean.det. 
J. lib. IH. p. 29: oder des Platonis Inſul Atlantica 
vor America. G.GRoTIVM, ROB. COMPTAEVM UND 
HORNIVM, de originibus Americanis. Die Engeltäns 
der. yalen, daß einer Nahmens Madoccius um dag 

1170, Eolonien auf Florida und Canada geſchi⸗ 

chet. Die mehreften Spanier, zumahlen rrane. 
- Lorgz de gomara p. II. Hifl, Gen. Ind, und MARIANA 
lib. XXI.yc. II. geben an, ein Edhiffmann Nahmens 





“ Zanchius de Huelua, Grotio, Garcilas Vegas genandf, 


Wäre durch Sturm dahin verfchlagen worden, wel⸗ 
cher auf der Inſul Madera, woſelbſten ſich Colum- 
bus aufgehalten, gelandet, und ihm feine Seecarten 
Hinterlaffen. Wasenseir führet in einer Oratione pa- 
‚rentali , welche er einem Nürnbergifchen patricio 
Georg Friedrich Behaimb gehalten, an, als hätte 
einer feiner Borfahren Martın Behaimb, von Koͤn. 
Johannis des 1. von Portugall Printzeßin Iſabelfa 
H. Philipp des IT. von Burgund Wittwe, ein Schiff 
erhalten, mit welchem er die Aforifchen und andere 
AInſuln entdecke, welches auch HıEr. ranze beſaget. 
Ferdinandus Columbus aber, welcher feines Vaters 
Chriſtophori Leben, in Spanifcher Eprache befchries 
- ben, meinet; der Vater habe es aus dem Wind, Ge⸗ 
flirn, fremden Holg und todten Cörpern , die ges 
ſchwommen fommen, wahrgenommen, es müffe ge⸗ 
gen Abend ein unentdecktes Land ſeyn, wiewol es 


probabler iſt Columbus muͤſſe ſchon einige See⸗Car⸗ 
“ten und Nachricht gehabt haben, weilen er dabey fo 


“ ficher war. Er both feine Dienfte denen Genues 
fern, Porsugiefen und Engeländern an, wurde aber 
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zwar Johannes II. Kön. von Portugall daruͤ⸗ 
ber, weilen die Portugtefen bis dahin auf neue 
Entdeckungen geoffen Aufwand gemachet, ala 
lein P. Alcxander Vi. thaͤt im Jahr 1493. den 


Ausfpruch, die Spanier folten ı 80. Grad gea 


gen Weften, die Portugiefer 180. Grad gegen 


Oſten fegeln.* Durch diefe Conquéêten mach⸗ 


te fi) Ferdinandus formidabel , trieb feine 
Grandes ziemlich ein, und zog groffen Reich⸗ 
thum in Spanien. Als Kön, Earl VIII von 
Franckreich, König Friederih von Meapolt 
König Alphonfi V: von Arragonien Pr, im 
Fahr 1493. mir Krieg zu überziehen gedach⸗ 
te,überließ er Koͤn. Ferdinand die Grafſchafft 
Roußillon ohne Entgeld welche Kön. Heinrich 


U. von Arragonien Im Jahr 1462. an Köm 


Ludwig XI. von Srandreid) vor 2. Tonnen Gol⸗ 
des verfeßet. hatte, ** um felbigen dadurch int 
fin Interefle zu ziehen. *** Koͤn. Earl eroberte 

Sf3 in 


aller Drten hoͤniſch abgetwiefen, bis er bey der Iſa⸗ 
bella Gehör fand. S. davon HIER. BENTZONIS, CAsP- 
ENS, 10. de LAET. 30.LVD. GODOFREDI Hiſt. Ind. Occid, 
Die mehreften Auctores hat Turon. de arr mit Kupf⸗ 
fern zuſammen drucken laffen. S auch soxnornıt 
Hifl. vniuer[.p. 1025. 10. FRID. STYBNERI Diſſ. Kiforim 
vo-pohtica : de vero noui Orbis inwentore. Ffurti 1714. 

* Die Päbfkliche Bulle findet fich in carrvaını 
Bullario Tom. I. f. 424.. bey dem Bzovıo 4d4.1493- 
und dem secmann Hif. Orb. Terr. p. Il. cap. Ile 
5.7: 

#4 @.oben s.xUır 
0 comınanvs Üib. I. de B. Neapol, p. 471. mey⸗ 


nt, Spanien babe den Bericht» Vater befigchen ge/ 





‘ 
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in zwey Monathen faſt das gantze Köntoreich 
Napoli. Allein, wetlen er vielen die Guͤter 
nahm, undfolche denen Frantzoſen übergab, 
Ferdinandum Catholicam in Sieilien, Sforti- 
am. im Mayländifchen angeiff, ficy zu Nom 
zum Cæſare wolte crönen laffen , die Neapoli⸗ 
sanifihe Krauckheit unser ſeine Armee fam,ging 
er nach 3. Monathen wieder zuruͤck, und wird 
von denen Frantzoſen gefagt: Exceſſere omnes, 
aulla re ex Neapoli ‚‚preter Scabiem, retenta, 
Kön, Ferdinand: veranlaßte indeffen zroifchen 
dem P. K. Venedig‘ und Mayland gegen 
‚, Breanefreich: eine Alliant;*fchichre denen Nea⸗ 
politanern Ferdinandum Gonfaluum von Eors 
dua zu. Huͤlffe, welcher der Groß, Capitam ** 
zubenahmet toird, dev die Frantzoſen bald wies 
der aus Neapoli vertrieb, Und ruͤhret daher 
das Fundament aller folgenden zwiſchen Franck⸗ 
reich und Spanien geführten Kriege, ** Als 
lein im Jahr 1501. machfe er mic Kön. Lud⸗ 
wig XI. von Franckreich wider gedachten fels 
nen Better, Kön, Friederichen von Meapoli, 
Alliantz, nahmen mit geſamter Hand das Kö« 
nigreich ein, und theileten es unter ſich. Die⸗ 
wei⸗ 
Habt, welcher den jungen König von 19. Jahren dar⸗ 
zu perſuadiret. 
“ Martana lid, XP c. 1X, befehreibet — ieden 
beſonderes intereſſe. 
** Tavanvs lib. Lin: qui magni Ducis nomen meruit, 
*** Dardon-io, GEORG LayKıtz de belis inier Au- . 
Arincos & Galos, 


8* 
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weilen fie ſich aber uͤber den Graͤntzen nicht 
vertragen konten / jagte Ferdinandus die Fran⸗ 
tzoſen aus dem Koͤnigreich, und bemaͤchtigte 
fi). deſſelben voͤllig.* Als indeſſen im: Jahr 
1504. die Koͤnigin Iſabella geſtorben, ſuchte 
zwar. Koͤn. Ferdinand, vermoͤge der Iſabellaͤ 
Teſtament, die Verwaltung von Caſtillen zu 
behaupten, ** vermählte ſich auch. mit einer 
jungen Frantzoͤſiſchen Dane qus dem Haufe _ 
Foir, allein Erg-H. Philipp von Oeſterreich, 
welcher deren Infantin, *** Johannam zur Ges 
mahlin hatte, maßte ſich der Regierung an; 
nachdem dieſer aber im Jahr 1506, verſtorben, 

0 wurde 
"# part. comınaevs Hifl. belli Neapolitani. ERANE, 
Gviccrarnınvs Hif. BB II. PAvErS seGöakıvs lib. ln 
MüLLer! Miximiliänis I VORScHIal. 

“* Darvon ſiehe bemecivrm vita Xmenii lib. II. 
p. 379. ı. mArınanvs.sievuvs lib. XXI. 9,50, MA- 
RIANA ib. XXF UI cr IX. ' 

x*+ Ferdinandus hatte von der Iſabella 5. Kinder, 
Johannem, der vor ihm veifterben, 2) Sfabelam, 
welche a. 1490. mit dem Portugiefifchen Printzen 
Alphoofo vermählet wurde, nach wenig Monathen 
“fiel der Pring vom Pferde, und ſtarb. Deffen Vetter 
Kön. Emanuel von Portugal, vermählte fich mit 








ihr, kam a. 1498, in Spanien, um die Eventual- . 


Huldigung einzimehmen, allein fie ſtarb a. 1500. in 
„der Geburt, 3) Johannam , Ertz⸗H. Philippi Ges 
wahlin, 4) Mariam, welche an ged. Kon, Emanuel 
von Portugal vermählet murde, 5) Katharina, des 
Englifchen Prinzen Archari und hiernechft König 
Henrici YIT:. von Engeland Gemahlin, 1. Marınava 
Siculus lib. XXI. p. 513. a 


+ 


a En gegen nn —— — ——— zen 
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wurde die Regierung von Caſtilien, weilen die 
Johanna aus Eiferſucht * bloͤden Verſtandes 
wor, wiewol fie bis aufdas Jahr 156 gs gele⸗ 
ber, dem Ferdinand auf Lebenslang überkaffen, 
Inm Jahr 1508: ließ er füch m denzu Cambray 
solder die Venetlianer gefchloffenen. heiligen 
Bund ein, ** nahın felbigen einige Derter in 
Ealäbrien wieder ab. Alsaber Franckreich 
in Italien zu maͤchtig werden wolte, trat er 
von dem Bund ab, verfiel mit Franckreich in 
Krieg / und als Koͤn. Johann von Albret Frans 
tzoͤſiſche Partie ergriffen, und ihm den Durchs 
zug durch fein: Deich nicht. geflatten  wolte; 
‚brachte er es ben P, kalio-M. welchem er gegen 
— dahin, daß er in den 
an gethau wurde, und bemaͤchtigte ſich 
Ober⸗Navarren,** welches. bis dato in Spa⸗ 
niſchen Händen blieben. - Erftarb im Jahr 
3516. im 6 5. Fahr feines Alters, ****x 
— — S. XV. 
Soobixcivs de reb. geſt. Ximenii ib. IN. p. 975. tri- 
buiret ihr intractabile ingenium, dem Philippo parum 
zcgiam confiderationem. Gewiß ift es, daß Philips 
yus eine non ihrem Fraueuzimmer jur Maitreffe hats 
fe,twie retr. MarTyR Ep. CCEXKAIL befaget, ao= 
Mrzivs Zb 11. fagt von Ihe lachrymas quidem nullas 
efudit, qua ill pofl pellicem cum marito, deprebenfam , 
zimia vi doloris aruiffe dicuntur. & 
*GS. oben Kr. Abth. 5. IV. 
An. Nesrusensis hat in zwey Büchern dieſe 
Krieg zu legitimiren geſucht, welcher auch des Ferdi- 
pandi und Iabellæ Regierung beſonders beſchrieben. 
Gomeeivs Iib. V. p. 1000. 


sr. Die Urſach feines Todes ſchreiben etliche de⸗ 








J 
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$. XV, 

Eswar zwar Ferdinandus, indem die noch Gar des I. 
lebende Johanna zur Regierung uncuͤchtig, an» Negierung. 
fänglich gefonnen, feinen jüngften Endel, Fer⸗ 
dinand zum Machfolger zu erklären, harte au 
zu dem Endeim Jahr 15 13. zu Burgos ein Tes 
ſtament gemachet, tedoch brachte endlich der 
Card, Franciſcus Ximenes es dahin, daß er 
durch anderweitige Verordnuug, feinen Altes 
ſten Pr. caroıo das Königreich überließ, * s 
welcher im Jahr 1516. mit Koͤn. Frank von 
Franckreich zu Noyon Friede machte, in wel⸗ 
hen ihm die Frantzoͤſiſche Pringefin Loviſe 
nebſt deſſen Antheil von Napoli zur Mitgifft 
verſprochen wurde. ** Er war in Spanlen nicht 
gar zu beliebt, indem er mehrentheils Nieder⸗ 
länder *** in ſeinen Dienſten hatte, wurde 
daher eine groffe Revolte erreget, die er aber 
durch feine Ankunft in Spantenim Jahr 15 21. 
bald wieder zu ſtillen wuſte. Er erhielt nach 

Ff ſeines 
nen Seelnaen zu, die er ſeiner Gemapfin zu Ge⸗ 
fallen, welche gerne Kinder haben wollen, zu fich ge⸗ 
nommen, marıana lib. XXX, c. XVII. wayır Repanfs ! 
aux Queflions d’ un Prouincial Tom, Ip: 243. {U ſei⸗ 
ner Hiſtorie dienen AnT. varıLLAs Ja Politique de Fer- 
dinand, PETRI MARTYRIS Epiſtolæ, LITTERZ Lvbovp 
ei XII. 

’ *goMkeivs wita Mmenii lib. V. p-1070, lib. Vl. pi. 
1074. CHYTRAEVS lib. VII. p. I91. 

%% unver Rer. Burgund. lib. VIII. I. GviectakDi» 
nvs lib. XII p. 237, GERH.a Roo p. 600. 

" S, hiervon Herrn Ma MENCKENS Ei de Han 
wis Politieis. Gareli P 





? 
i 
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feines Groß. Baters,.R. Maximilian Kim $abe 
‚1519 .erfolgten Tode; dire Kayſer⸗Wuͤrde, fuͤhr⸗ 
18 faft beftändtg mit Frauckreich Krieg, bis ee 
endlich noch ber Lebzeiten im Jahr ı 5:56. dag 
Königreich Spanien ſemen — — U. 
| überließ, * 
xvi. 


gi 
Sin. Phil. ¶ Diefer PhHILIPP der IL, welcher 2. 1117, 


vonder Iſabella gebohren / erhielt die ganze Spas 
nifcheMonarchie,** hatte auch von K. Carl dem 
Ve nach des letzten H. von Mayland Todt, im 
Jahr 15 35. dieſes Hertzogthum erhalten, *** 
auch durch die Silber⸗Flotten groſſen Reich⸗ 
thum in Spanten gezogen, iedoch fing unter 
ihm die Spaniſche Monarchie wieder an in Ab⸗ 
nahme zugerarhen; wie. ihm denn auch die Hoffs 
nung, welche er ſich durch ſeine mit Königin 
Maria von Engelland im Jahr 14.74. vollen 
zogene Bermählung:gemacbe,fehlifihlug‘, in⸗ 
dem gedachte. Marta im Jahr ı558. gröften 
theild aus Bram, weil er fie wenigachtere, un. 


beerbt verſtarb. Es hatte zwar K. Carl der 


Vr im Jahr 1556, mir Koͤn. Heinrich demil; 
von Franckreich auf s, Jahre Stillſtand ge⸗ 
macht, allein, weilen er das Hauß Colonna wi⸗ 
der 
*S. von ihm oben XIII. Abtheilung. 5. LXVI. u.f. 
wie er und ſein Beicht⸗ Vater Carantza der Religion 
halber ſuſpeck geweſen. S. ruvanvm. lib. CXV. ps 
790. #BBE de s.RRAL Don Carlos p. 129 
WR SLEIDanvs.lib. XXI. p. 845, HEVTER lib. XIV, 
c. I Tavanvs lb. XV. zu. Ende. 
\#t#® KIPAMoNTIvs Hifi, Mediol, a 75X. a 


en 
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der P. Paul dem IV. aus dem Haufe Caraffa 


defendirte, und dieſes fich hinter Koͤn. Heinrich 


den II. von Franckreich geſtecket, kam es fo wohl 
in Italien als denen Niederlanden, zum Krie⸗ 
ge, und ſchlug er den Frantzoͤſiſchen Entſatz im 
Jahr 1557. beySt. Quintin in der Picardie, * 
eroberte auch dieſe Veſtung, wufte aber fich dies 
fer Avantage nicht zu bedienen , indem, da er 


recta aufPariß loß gehen Fönnen, er fich mit 


Belagerung einiger Schlöffer aufhiele, bis der 


Friede auf einem Schloß. in Gambrefianifchen, 


im Jahr 1559. gefchloffen worden, * Nach⸗ 
demer nun das Jahr 1566, wider die in dem 
Niederlanden befindliche Proteſtanten, die In- 
quifition einzuführen ſuchte, aud) darzu einen 
befondeen **+ Vlut/⸗Rath formirte, und viele 
— F — bins 

* Ber diefer Belagerung wurde inder u Raurens 
tii Kirchen, inder Vorſtadt eine Batterie angelegt, 
teshalber der König ein Gelübde thät , wenn er 
. glücklich feyn würde, dem Laurentio zu Ehren, eilt 


bviel herrlichers Gebäu aufzurichten, woraus das bes 


ruͤhmte Efcurial enfftanden, Tuvanvs lib. XIX. p. 370. 
*# 10. CARPENTIER Hifl. de Cambray p. I. p. 172. 
nennet es, Chatean-Cambrefis, dans le beau Palais de 
TV Buesque de Cambray, ravanvs lib. XIX, p. 425. lib. 
AX1.p.43°. < 


“. Es wurden darzu Blutduͤrſtige und unge 


ſchickte Spanier verordnet, unter denen Antonius 
Vargas war, welcher fagte: Haretici fraxerunt tem⸗ 
pla, boni nihil faxerunt contra, ergo omnes debent pati- 
bularc. Von dem Urſprung dieſer Riederlaͤndiſchen 
Unruhen S. reınanı und arorıi Annales belgicas, 
auch Tara vs. lib. XX. KUEVERHILLER Annal. Ferdi 
nand, Tem, III. p. 488. gibt dieſes als eine Faute von 


A \ 


! 
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hinrichten ließ, die Niederländer um ihre Frey⸗ 
heiten zu bringen gedachte, wurden fie dadurch 
erreget, daß fieben Provintzen von denfelben 
fih im Jahr 1579. zu ltrecht in eine gemeine 
ſchafftliche Republic fegten,vonihm, daer we⸗ 
gen feiner Spaniſchen Grandezza, und daß ee 
immer in Spanien fisen blieb , ihnen ohnehin 
verhaßt war, * abficlen, und Ihre Freyheit unter 
r: Wilhelms von Oranien Anführung, mit 

Frantzoͤſtſcher und Engellaͤndiſcher Hülffe main- 
tenirten ** dergeſtalt, daß Philippus ſelbſt auf 
feinem Toon Bette befennen mufte, wieer auf 
Diefen Krieg 564. Millionen Ducaten mie Hero 
tzeleld aufgewendee, *** Nicht minder war ee 
auch mit feinem Infanten Don Carlos ungluͤck⸗ 
Kich, diefer. mochte wohl eine ud andere gefährs 
liche Confilia haben, correfpondirte auch mit 
denen Hugonoreen und Admiral Coligny in 
Franckreich, auch mir denen Meformirren in 
den Niederlanden, und wilihm Schuld gegen 
ben.werden , als habe er dem Vater nad) - 

nr Br 1 Se Ca 
‘Philippo FH. an, daß derfelbe ſich um auswaͤrtige 
Pen Frantzoͤſiſche Affäiren aftzufchr befümmert, 

arüber ſeine Force zerſtreuet, dahingegen die Holz 
länder in guter Harmonie geſtanden, guß Drdnuns 
gen gehalten, Gewiſſens⸗Freyheit geftattet-, und 
durd) die Proteſtanten fecundiret worden. 
" # strapa lb, VI. p. 192, 
’ »G. darvon unter des Niederländifchen His 

orie. 

*## METERANVS lib. AIX. 2413, ruxabivs lib. CXZ, 
FJ 2. 813. I .. " N 








* 
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Leben geftanden , wiewol fein unächter Brus 
der Johann ab Auſtria ihn bey dem Philippo 
am .meiften mag, angegoffen haben. Nun 
“hatte er ſich zwar ein wohlverwahrtes Zimmer 
‚zubereiten laffen, und mit Gewehr wohlverfer 
hen, wurde aber nächtliche Weile, gang in der 
Stille ergriffen, da er fih zwar im Gefaͤngniß 
Yinzurichten gedachte, aber daran verhindert 
wurde, und nad) Ausfpruch des berühnsen 
Navarreniſchen Dodtoris, Martini Atzpilcuerz 
und der Inguiftion, zum Tode verurtheiler, und 
heimlich aus dem Wege geräumer, * Im Jahr 
1580. bemächtigteer fich nach Kön. Heinrichs 
Todt, des Königreichs Portugal, weil feine 
Mutter Iſabella, des verftorbenen Königs - 
Schweſter gemefen, obgleich die Herzogin Car 

tharina von Bragaug ein näheres Recht hats 
te. ** Im Jahr 15 88. ruͤſtete er wider Koͤni⸗ 
gin Eliſabeth von Engelland die. fogenannte 
Claſſem inuincibilem *** aus, theils aus Ia- 
louſie, 

* Es wird darauf der Ovidianiſche Vers AIIV 
(ante DIeM pairlos Inqulalt In annos adplicirt. Von 
dieſer Affaire handeln am beſten ravanvs li, XLII 
P. 803. lib. CXX. 9.792. 1onstonvs lib. VIIL. 9.152. 
sırapa Dec.l. lib.VII.p.216. HARAEVs Tom. u. 102. ; 
Lvpovicos de CABRERA UND L. Anpe. des, REAL hat die 
ganze Fiftorie beſonders befchrieben. . 

** G. die folgende Portugtefifche Hiſtorie, und 
HIERON. CÖNNESTAGIVM de felici es sum R. 
Caſtellæ coniundlione, 

we Die Flotte deſtund aus 135. Schiffen, führte 
. 2650. Canonen, 8000. Matrofen, 19000. Soldaten, 
226. Officirer, 669, Bediensen, hatte 22, Milljonen 
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oulie, weilen ſie ihm, da er fich mit ihr nach der 
Marix Tode vermählen wollen, den Korb geges 


bben, theils weilen der Engfifche Admiral Frantz 


Drad in Peru die Spaniſche Flotte angefals 
len, und von felbiger 24. Tonnen Goldes er⸗ 
beutet, am melften aber wellen fie denen Mie⸗ 
derlaͤndern beyflund, und felbige durch Geld 
uud Volck fecundirte, - Es hatte auch P.Six- 
zus V. die Röhiginin den Bann gethan, und das 
Meich Philippe zugeeignet, der Meynung , die 
Catholiſche Religion darinn wieder einzufüh⸗ 
ve, haste ſich auch die Ober⸗ Lehnſchafft nebſt 
einen jährlichen Canone von 100000. Ducas 
fen ausgebeten. Allein dieſe groffe Flotte 
wurde durch Sturm zerſtreuet, weil die S 
ſe zu groß, daß fie ſich fin Canal nicht recht 
wenden konten, die mehreſten von denen Hol⸗ 
laͤndern und Engellaͤndern erobert, oder m 
Brand geſtecket, und wellen viel vornehme 
Herren auf der Flotte waren, wurden die vor⸗ 
nehmſten Famillen in Trauer geſetzet, iedoch 
ertrug der König dieſen Verluſt mit ſonderba⸗ 
rer Großmuͤthigkeit.* Es lieſſen ſich aber die 
Engellaͤnder darmit nicht begnuͤgen, ſonde 
— F ſchlu⸗ 
koſtet. easr. ens Thal. Rerump. Tom. Hr p- 234. be⸗ 
ſchreibet der Spanier Fauten. 
 # RBIDANYS lib. PIII. p. 173. METBRANVS lib. XV, 
ꝓ. Goo. TuVANS LXXXIX, 2.172, ſeqq. srrana Dec, 
MAX p. JI6. oRotıva . Belg. lib. Ir p. 116. 
zonstouvs lib. IV, p. 1304 fegg. cast. ESS und D.ADAM. 
 akatvs haben die Sache vor Koͤn. Philippen zu in- 
kibiciren geſuchet. BR +1 ; —— 


1 
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ſchlugen a: 1596. mic der Holländer Huͤlffe die 
Spanifche Flotte unterhalb Cadix nahmen 
vlele reichbeladene Schiffe weg, und eroberten 
diefe Stadt, welche aber der Englifche General 
Graf Effer zu feinen fchlechten Ruhm wieder 
verließ.* As Kön. Heinrich. IV, von Frauck⸗ 
reich den Thron befliegen, aber die Ligiſten füch 
ihm widerfegten, gedachte er bey der Gelegens 
heit zu profitiren ‚ und die Frantzoͤſiſche Crone 
auf feine Infantin,Iabellam Claram Eugeniam, 


Koͤn. Heinrich II. von Franckreich Endeln zu. - 


„ bringen, welche an K. Rudolphi 11. Pr, Erne⸗ 
ſtum vermähler werden ſolte. Allein, nach⸗ 

‚ dem -Kön, Heinrich im Jahr 1593. die Ca⸗ 
tholiſche Vagee angenommen, und dadurch 
einen Thron beveſtiget, waren alle feine An⸗ 

läge vergebens, hatte vielmehr den Schaden 
davon, daß auſſer dein groffen Aufwand, wel⸗ 
che erder Liga zum beften gerhan , die Mieder⸗ 
länder fich indeſſen vet geſetzet, indem der Gou⸗ 
"uerneur der Miederlande, H.von Parma, der 
Ligue in Frandreich zu Huͤlffe kommen mufte, 
auch Kön. Heinrich ihn im Jahr 1594. den“ 
Krieg anfündigre, welcher, weilen Koͤn. Heins 
xich ſich mit denen Miederländern ceniungir- 
ge, Indenen Wiederlanden mit ———— 


Ed J 


* 10nstonvs lib. PIII.p. 218. Reıdanvs Ab. KIT, 
P+323. fegg. orotıvs lib. V. p. 559. tribuiret e8 dem 
Admiral Hovvard, welcher dem Bir. von Effer in als 
len Stüden contrair geweſen. — 
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Gluͤck geführer wurde, * bis es.endlih im Jahr 
1597. zu Bervias in der Piccardie zum Stier 
den kam. ** Mirdenen Türden harte er viel 
zu fchaffen, welche aber. denen Spaniern zum 
groffen. Schaden der. Chriftenheit Tripoli und 
Tunis wieder abnahmen. ***. Endlich ftarb ee 
im Fahr 1598. an einer jammerlichen Kranck⸗ 
beit, da er noch.ben lebendigen Leibe von denen 
Würmern gefreſſen worden. *** 
$ XVII. 


K.Bhilippt: Ihm folgte fein Pr. PHIIJPP UT. ER 


‚ UL Kegier.1 578. geboren, welcher die, Niederlande feis 


ner Schweſter Claren Habellen Eugenien, die 
an. Erg-H. Albertum von Oeſterreich vermähe 
det worden, unter Condition des Ruͤckfalls üs 
—— der Meynung, die — dadurch 

wieder 


Airuvauvs lib. C. 2382 cr. p. gar. GRoTıvs dan, 
' Belg. lib. II. p. 470, meTeBanvs lib. XVI. 9644. 5 
er Tuvanvs lb. CXX. p. 82: METERANvs lib. ZI, 
2.99. REIDANVS lib. XV. p. 407. Jegg. KARVENHILLER 
- Tom. V p. 2005» 

### uvanvs lib. VII. p. 187. ſeqq. lib. xxxvi p. —* 
ſeqq. lib. LVIII. p. 73. METERANvs ib. PIA= 
sEcıvs Chroz. p. 19. 
were Solches befchreibet arorıya Ann. Belg. lib. 
VII. p.70. GaLLvaıvs lib, X, Hiſt. Belg. p. 68. Turanvs 
ib. CXX. p. 791. KuEvENnHILLER Tom. V. p. 1025. 064 
gleich crrvera TvRRranvs de felici exceſſu Philippi II. 
gefchrieben. arzoorıvs..cameann haf de didis & 
" faltis Philippi IL. gehandelt. Sein Leben hat anr. 
DE CORDVBA , LYDOV. CABRERA UND OREGORIYS: LETI 
befchrieben. : Deffen Adtiones hat aDamys EzERTYs 
politice unterſuchet. De Infiria dänm — IL 


Pa 


— —— 
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—* zum Gehorſam zu bringen, als welche 
dem Haufe Defterreich zugerhan waren, * - Als 
lein weilen die Holländer fich nicht accommo- 
diren wolten , wurde der Krieg mit allem Ernſt 














forrgefeget, und belagerten die Spanter Oſten⸗ 
be vom s. Juli 1601, bisden 22, Septembris- 
1604. da die Holländer in felbige feinen ‚weis . 


gern Succursbringen unten, iſt folche faſt zum 
Stetnhauffen worden. Indeſſen hatten die 
Holländer Rhenbergen, Grave und Sluis era 


obers.** indem auch die Holländer durch die _ 
Oſt⸗Indianiſche Schiffarthen groffen Reich⸗ 
thum erworben, alſo den Krieg auszuſtehen im 


Stande waren, ſetzten ſie ſich immer veſter, 
und obwohl der König a. 1604. mir König, Ja. 
eobo von Engelland Friede gemacht, mit dem 
Verſprechen, daß er fich in die Niederländifchen 
Affairen ferner nicht meliren folte, auch unter 
denen 7. vereinigeen Provingen Mißhelligkei⸗ 
ten zu erregen gedachte, fo.wolte es ihme doch 


nicht gelingen, fondern fand fi) gemuͤßiget mit 
denenfelben 2.1609. auf 12. Jahre einen Stille 


ſtand zu machen. *** m folgenden Jahre 
1610, jagte der Koͤnig — Maranen oder 
Ab⸗ 
* 6. darvon AYb. MiRABR vitam Alberti. tuvavm 
lib. CXX1. p. 837. 
#* KHEVENHILLER Tom. VI. p. 2901. Journal der Ber 
lagerung zu Dftende ift a. 1604. befonderg gedruckt. 
#*# KHEVBNHILLER Tom. Vll. p. 205. DOM, BAVDIVS 
und ı0. mevrsıvs haben de Induciis Belgicis beſon⸗ 
dere gefihrieben. 
g 


— 


——— — 
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Abkoͤmmlinge von denen Mauren ‚ welche. die 
. riftliche Religion nur zum Schein angenom⸗ 
men, weilen fie mit denen Tuͤrcken fowohl, ale 
Kön. Heinrich IV. von Franckreich correlpon- 
dirten und nur Aufruhr zu erregen ſuchten aus 
dem Reich, welches dadurch fehr von Bold | 
entblöfet worden, * Er eroberte auch in felbie 
gen Jahr die Veſtung Arache auf der-Africar 
wiſchen Kuͤſte. Im Jahr 1619. fieldas Val⸗ 
telin, wellen die Boͤgte mit ihnen hart verfuh⸗ 
ren, von denen Graubuͤndern ab, deſſen ſich der 
König annahm, gedachte es mit Mayland zu 
coniungiren/ dahingegen der P. und Koͤn. von 
Franckteich der Graubuͤnder Parthie ergrife 
fen, worüber es zwar zu einem bͤlutigen Krieg 
Fam, aber im a 1626, alles wieder in vori⸗ 
gem Stand gefeget wurde, ** Als der 30jaͤhri⸗ 
ge Krieg in Teutſchland angieng, ſchickte er 
eine Armée unter dem Ambroſio Spinola dar⸗ 
—zu ; welche ſich einen groſſen Thell der Pfaltz 
u bemächtigre, er ſtarb aber, nachdem er zuvor 
durch fein Teſtament die Succeslion auf Abgang 
feines männlichen Stammes auf feine jüngere: 
ringeßin,welcbe an K. erdinandIH. vermaͤh⸗ 
et, und deren Defcendenren beſtimmet, a. 1622. 
als er den Fuß bey einem Kamin fehr erhitzet, am 
Falten Brand, *** 





S, XVIII. 

®CoNT. METERAN. lib. XXIX P. 171. 10. BLEDA, ein 
Cpanier , fücht diefe Verjagung in einer eigenem. 
Echrifft zu rechtfertigen. > 
#%* CONT. METRRAN. lib. XXIX. p. 168. . 


HR TEEATR, RVRoP: Tom. I. p. 10. u. f. PIASECH 


x 
+. 
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5* S. XxXvIII. DRAN 
Ihm folgte fein Pr. PHHIPP IV. der K. Philipp 
a. 1605. gebohren, welcher zwar bald anfangs des IV. Nies 
des Francilci Sandoval, H. von Lerma, der bey gerung. 
obigen Kön, Premier: Miniſter geweſen, Crea⸗ ; 
turen abfegte, * gerieth aber In gleichen Fehler, 
indem er Cafpar Gutzmanu , Grafen von Dlis 
varetz im Jahr 162 2, zu feinem Premier-Mini« 
fer annahm, welchen er doch im Jahr 1645. 
wiewohl mit groſſer Reputation, feiner Dienfle 
wieder erließ ,;** an deffen Stelle aber Don 
Louis de Haro wieder trat. Bald nach ange⸗ 
tretener Regierungs lief der Stillſtand mir des 
nen Holäudern zu Ende, wurde alfo der Krieg 
in denen Miederlanden, fortgeſetzet, worbey 
aberidie Spanier feine Seide ſppnnen, indem 
dle Holländer ſich verfehledener Veſtungen in 
denen Spanifchen Niederlanden bemächnigren, 
ſich in Braſilien ſeſt fegten , andy erbeureren 
die Holländer im Jahr 1628. unter dem Adini- oe 
ral Peter Heyn die fehrreiche Silber⸗Flotte und 
wurde die Beute auf 108, Tonnen Goldes ges 
rechnet, es fielen auch die Holländer in Braſi⸗ 
‚Ken ein. *Sie ſchlugen auch tm Jahr 1639, 
die groffe Spaniſche gm Welche einen-Ans | 
Bent n 82. Meg 
Chron. p. 331. FREIBEKGER p. IV. Germ. perturb, t. Il.- 
Wiewol chevennıLLer Tom. IX. p. 123. behaupten _ 
will, er feh durch des H. von Lerma Zauber⸗Kuͤnſtee⸗ 
umkommen. — 
ruEATR. EVROP. Tom. L. p. 702, 
#* IST. de FAvoRIs pP. 267. 
BR METRRANYE db, XIXFr Pr Say U, fe CASPAR 
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ſchlag auf Schweden hatte, unter Don Oquen- 
do; welchen Martin Tromp in Duyns im Ges 
ſicht der Englifchen ruinirte, * und wurde dieſer 
"Krieg fo lang geführer,, bis es endlich, wiewehl 
mic Widerfpruch von Frandreich und des Prs 
von Oranten, im Jahr 1648: zu Muͤnſter zum 
Frieden Fam, durch welchen die Holländer zu 


“ einer freyen Republic declariret, und ihnen alle 


eroberten Pläge gelaffen wurden. ** . Als im 
Jahr 16 28. H. Vincentius II. von Mantua 
unbeerbt verſtorben, und H. Carl von Nevers 
der naͤchſte Lehnsfolger war, dieſem aber als ei⸗ 
nen Frantzoͤſiſch⸗ geſinnten Printzen, weder der 
Kr noch Koͤn. von Spanier das Hertzogthum 
laſſen wolten, kam es daruͤber zum Krieg, wor⸗ 
be aber die Spanier wenig prolitirten, viel⸗ 


mehr die Frangofen es dahin brachten, daß 


durch den zu @hlerasfo im Jahr 1631. geſchloſ⸗ 
fenen Frieden gedachter H. von Nevers in denn 
Hertzogthum Manrua beftätiger wurde, iedoch, 


daß erdem H,von Savohen von dem Monte 


feratifchen etwas abtreten muſte. *** Als die, - 
5, Spa 


zarravs hat davon befouders gefchrieben. S. auch. 
Ant. taysır Hifl, Naualem c.LXIX Die darauf ge⸗ 


ſchlagene Muͤntzen S. bey den 21207, To. , 


* TURATR. EVROP. Tom. IV. p. 31. TAYSIvs Hiſt. Nau. 
c. LXIX. PvrFENDorF Comm. Rer. Suec. lib. XF. p. 380 
BOxHorRn Und BarLaevs haben beſondere Orationes 


“darauf gehalten, } Eat 
. ** ©. stı.zama Safen von Staaten Oorlog 


und rarsı vors Niederlantſche Oorlogen. 
er» S, oben ZU. Abth. 5: LXIX. — 


- 
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Spanter im Jahr 1634. den unter Frantzoͤſi⸗ 
ſcher Protedtion ftehenden Churf. Philipp von 
Zrier aus feinen, Refidengs Stadt weg, und ger | 
fangen naher Wien gebracht‘, Fündigten die 
Frantzoſen denen Spantern den Krieg an, wel⸗ 
cher in denen Niederlanden, Italien und der 
Grafſchafft Burgund geführer und von denen 

Frangofen aller Orten vielSrädte erobert wur⸗ 

den. Worzufam, daß, weil der H. von Oll⸗ 

varetz denen Earaloniern thre Priuilegia zu bes 

ſchneiden ſuchte, und fie aufihre viele Be 
fchwerden Feine Hülffe erlangen Eonten , daß 
fie im Jahr 1640, reuoltirten , werben die 

Stadt Barcelona den Anfang machte, die 
Spanier ausjagten, ſich an Franckreich ergas 

ben. Die imnerlichen Unruhen in Franckreich 

verurſachten aber , daß die Spanter im Jahr 

1661. Barcellona und Catalonien wieder eros 

bercen. * Als der König den Porsugiefifchen  - 

Adel wider die Eatalonier aufgeborhen, fanden ‘ 

ſelbige ‚Gelegenheit, bey Ihren Conuenten fie 

jufanimen zu bereden, und weilen der Haß ges 
gen die. Caſtilianer ſehr groß war , aud) die 

Prieſter aufallen Cantzeln GOtt baten, fie von 

j , 593 : .. deren 
 *# vorm. sie Vol. VII. p- 820. THYATR. EvRoP. Tom. 

IP. p. 124. FREIBERGER German. perturb. pag. IP. dife 
„III. PASECIVS P. 416. THRATR. EvROP: Tom, IP. p. 124. 
u. f. Insbeſondere dienet hierher Plainte Catholique 
addreffe a la Maieſté de Philippe le Grand par les Con- 
ſuls & Confeil des Cent de la ville de Barcellone, a Am- 
felod. 1641. 4. darinnen die Beſchwerden angeführet 
erden. ö — 
a 5 
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deren Joch zu erloͤſen, jagten ſie die —** 
. ner binnen 8. Tagen als dem gantzen Reich, 
und rufften den H. von Bragantza unter Jo⸗ 
Hannis IV. Rahmen zum König aus.“ Des 
nen Srankofen aber wolte es nach diefem gegen 
Spanien nicht gelingen, Im Jahr 1647. 
wurde wegen eintger neuen zumahlen auf Vi- 
Aualien von dem Vice-Re H. Roderico’ von 
‚Arco gemachten Anlagen , unter Anführung 
eines ſchlechten Fifchers, Thomas Aniello fn8s 
gemein Masaniello genandt, ein gefährlicher 
Aufruhr zu Napoli erreget, welcher üble Sui⸗ 
sen nach ſich ziehen koͤnnen, woferne die Frau⸗ 
tzoſen, unter deren Protection fich die Malcon- 
tenten begeben, foldye mit Nachdruck fecundiret 
hätten, Allein, weilen diefes nicht erfolgte, und 
..Mafaniello erfchoffen, wurde der Tumult durch 


kluge Anführüung des Grafen von Ognate bald. 


geſtillet ** Im Jahr 165 8. eroberten die Frans 

+ Kofen und Engelländer zuſammen Dunckercken, 

welches die Engellaͤnder behielten, aber hier⸗ 

nachſt an Franckrelch uͤberlieſſen. Als aber 

N Zelle des Kriegs muͤde waten, bat Spa⸗ 

nien 

#0. CARAMYEL Lowcowırz hat in feinen Philippe 

‚ Prudente Lufstanie, Algarbie, Indie, Brafilie, legitimo 

Rege demonfirato, Antvverpie 1639. f. die Spani⸗ 

ſchen Rechte auszuführen fich angelegen ſeyn laffen, 

allein 10.,BaBT. BıRAG#S, UND anTonıvs sovsa im Lu- 

‚Frania liberata,Londini 1645. f. haben dag Contrarium 
gezeiget. 


#* TUBÄTR. EVROP. Tom. P.rınsecie p. 358 iſt auch 


eine eigene Befehreibing davon ‚heraus, , 


- 


— — 
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nien Franckreich Frieden, und zugleich die 
Mariam Therefam $udwig den XIV, zur Ges ° 
mahlin an, twelcher-bereits mit der Savonfchen 
Pringeßin Margarerhen in Heyrarhs, Tractas 
ten ſtund. Es wurde alfo im Jahr 1659, auf 

der an der Öränge gelegenen Faſanen⸗Inſul, 
anden Fluß Bidaflon, durch den Cardinal Mas 
jartni, und Don Louis de Haro der berühnite 
Pyrenaͤlſche Friede tradtiret und gefchloffen, 
denen Frangofen die Graffchafft Roußillon, 
nebft denen Miederländifchen Veſtungen, Ars 
rag, Hesdin, Grevelingen, St. Benant, fans 

dreſh, Qvenoy, Didenhoffen, nebft andern über“ - 
laffen, die Gräng-Sceidung regliret, auch die 
aͤlteſte Spanifche Infantin, Maria Thercha, an 

Kön. Ludwig XIV, verfprochen, iedoch daß fie 
gegen 500000. Eronen Heyraths⸗Gut, allen 
Succesfions-Mechten auf Spanien und zugehoͤ⸗ 
tige Sande, durch einen Coͤrperlichen Eyd re⸗ 
nunciiren muſte, wiedenn auch der Friede in 
Perfon von beyden Königen in einem zu dem 
Ende recht in der Gränge erbauten Conferengs 
Hanfe befehworen , und die Bermählung um‘ 
Jahr 1660, vollengogen worden, * Die Spas. 
hier, da fie nun freye Hände hatten, wandten ale 
‚le Force gegen Portugal an, zumahfen auch die 
Srangofen in obigen Frieden ſich verbunden 
hatten, denen Porsugiefen nicht“ beyzuftchen. 

Gaaı Michts 

_*GALEAZZO GvALpg hat die Hiltorie, dieſes Frie⸗ 
dens befonderg befchrieben, tie auch Hißoire de ia 
Paix conclüe emire la France & P Eſpagne. _ 
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Nichts deſto minder danckten die Frantzoſen 


gantze Regimenter ab, welche ſich in Portugal 


wiieder ſtellen muſten, durch deren Huͤlffe die 


Portugleſen unter des Frantzoͤſiſchen Mare- 
chals von Schomberg Anfuͤhrung, „felbige im 


J Jahr 1662, bey Extremos und im Jahr 1665. 


be) Villa Vitiofa auf das Haupt fchlugen, * 
worauf Philipp IV. im Jahr 166 5.verftarb,** 
fein Reich aber im ſchlechten Stande hinters 
ließ , nachdem er zuvor ein gar nachdrücklich 


Teſtament gemacht, und darinnen nach Abgang 


— 


feines männlichen Stammes, die Suceeslion 
auf Leopoldum "und deffen Defcendenten vers 
ordnet, *** Er hatte zwey Gemahlinnen , Ia- 
bellam, König Heinrich IV..von Franckreich 
Printzeßin, von welcher Balthafar. Carolus, 
der bereits mie K. Ferdinand II. Pringepin, 
Maria Anna verlobet war, farb aber 2..1646.. 
annoc zu der Spanter geoffen Leidweſen vor 
dem Beylager. Die Printzeßin war Maria 
Therefia, Kön, Ludwig XIV. Gemahlin. Nach 
der eriten Gemahlin im Jahr 1644. erfülgten 


Todt, vermaͤhlte er fih mit obgedachten feines 
: Pringen Braut, Maria Anna, feiner leiblichen 


Schwefter, gleiches Rahmens, Tochter, * 
Bee } we 


* caırtanvs rassanetta hat diefen Krieg befons 
ders befchrieben. N — 
#* MAD. D’AvNoOY Memoires p. 5. welche zugleich 


von ihm. anführet, er habe Zeit feined Lebeng nur 3. 


x 


mahl delachet. Sur 
«er Hiervon S. PAssARBLLAM lib. IX. p. 430 
/RREATR. EVROP: Tom. Fl 


# 
I 
J 


——— — 
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toelcher Carolus, der ihm folget;und Marga-, · 

‚ .retha Therehia, K. Leopoldi Gemahliin. o - 
hatte auch eine Maitrefle, Calderonam,von wels ’ 
‚cher ein Baftard, Johann ab Auflria, welcher im 
Portugieſiſchen Krieg commandirte, * 

Ri: 





Irnhhm folgte fein Pr. CARE IT. welcher von K- Carl des 
-  Sugend auf gar-fchnichlic) war, ** und mei; 11 Regier. 
len er damals nur 4. Fahr alt, führte dfe Frau 
Murter die Vormundſchafft, und. fuchte fos 
wohl der P. Neidhard, alg ged. Johann ab Au- 
Stria Theil an der Vormundſchafft zu haben, 
wiewohl jener durch Intriguen vom Hofe ges 

ſchaffet wurde, dieſtr dahingegen in, Confidera- ! 
tion fam, *** unter welcher, durch Engellands 
Bermittelüng im Jahr 1668. mit Portugal. 
Friede geſchloſſen wurde, darinnen Spanien « 
«fich alles Rechts begab, **** Im Jahr 1667.. 
fielen die Srangofen, ob fie gleich fürg zuvor 
— Gg—— alle 
» Defiar keben iſt zu Colln 1682. beſonders ges 
udat. ' 


—, 


dr 
* Mufte anfangs, weilen er fo zart war, in lau⸗ 
ter Baumwolle eingeleget werden, konte auch vor 
den zehenden Fahr auf keinem Fuſſe ſtehen, Reiſe 
der Gräfin von Avnoy 5. 68. In des dela ToRRE 
Memoires p. 68. wird angeführet, er habe weder le⸗ 
fen nach fehreiben können. , -: 
*Darvon PEIRYS STOCKManNn beſonders ger 
-fchrieben. | u. ä 
. wen G. hiervon Relation des Differents, arrinez en ' 
Ejpagne entre-D. Ikan d’ Auftriche & li Cardinal Nit- 
® ard, A Cologne 1627. j — 


* 
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alle Verſicherung gegeben, bis der junge König 
erwachſen, * in die Niederlande ein ſchuͤtzten 
das in Braband übliche Jüs deuolutionis vor, 
vermoͤge deffen, ein Vater, wann er zur andern 
Ehe fehreiter, denen Kindern erfter Else die uns 
‚beweglichen Güter überlaffen mufte , eroberte 
Charleroy, Armentieres, Acth, Douay, Cour- 
‘.eray, Ryffel, Tournay, Audenarde, Mons, 'Für- 
nes und die gantze Franche Comte. Diewei⸗ 
len aber die Holländer dazu nicht flille figen 
unten , veranlaßten fie mie Engelland und 
Schweden, zur Erhaltung der Niederlande, eis 
ne Tripel- Alliang , wodurch der König von 
Srandreich genöthiget wurde, im Jahr 1688, 
mie denen. Spanlern zu Aaden Friede zu mas 

- hen,durd) welchen er zwar die Franche Comté 
. wieder" abtrat , obige Veſtungen aber behielt. * 
Diewellen aber der Koͤnig von Frandreich hier⸗ 
durch wider die Holländer erbittert wurde, und 
felbige im Jahr 1672. übern Hauffen zu werfs 
fen gedachte , Fam es mit Sponienim Jahr 

| he Fe ers, "BOT 

*&, Waoner Vita Leopoldilib. DII.p3r0. ° 

"08 THRATR. BvR, X Th. p. 68... Die Frautzoͤ⸗ 
ſiſchen Rechte hat GEORG Aevsson und ANT. AvuERKe 
befonders befchrieben. "Welchen von rerro gon- 
sauns de saLceno in feinem Examen de la werite, 
welches ans dem Spanifchen uͤberſetzet, zu Bräffel 
1673. Jahr gedruckt, wohl geantwortet,  Mie 
denn auch Kapferlicher "Seiten der Bason P Iola 
den Boucher d’ Etat & de Iufice wider Franckreich 
gefchrieben : waonnr lib. III. p. 210. 232. THEATR. | 
xvR. Tom. IX, Du Mont Memoires Poli. Tom, I, . 


"p. 290. fegg» 
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zum Krieg, In welchem die Frangofen ſich der 
Graſſchafft Burgund bemächtigten,dte fic auch 
durch den im Jahr 1678, zu Mimmegen ers. 
olgten Frieden, nebft denen Miederländifchen 
eftungen, Valenciennes, Condet, Bouchain, 
Cambray, Aire,S,Omer,Ypern, Varneton,Mau- 
beuge und Menin behfelten. * Nach gefchloffer 
nen Frieden, machten die Frangofen auf ver⸗ 
ſchiedene Niederlaͤndiſche Herrfchafften Præ- 
tenſionen, eroberten im Jahr 1683. Courtray 
und Dirmüden,a. 1684. Luxembourg, welches 
legtere ihnen auch durch den in felbigem Jahr 
zu Regensburg gefchloffenen Stilftand aclafe 
fen wurde, ** Als zmwifchen K. Leopold und Koͤn. 
Audwig XIV. von Srandreich im Fahr 1697. 
der Krieg in Teurfchland anging , trat Spas 
nien mit in die Alliang, darüber der Krieg inder 
nen Niederlanden, Stalien und Eatalonien ger 














führer wurde, da zwar die Frantzoſen fich vie: 


ker Veſtungen und gantz Catalonien bemaͤchti⸗ 
get hatten, welches ſie aber durch den zu Rys⸗⸗ 
wick den 20. Sept. 1697. geſchloſſenen Frieden, 
nebſt Luxembourg reſtituirten. *** Im Jahr 
1689. eroberten die Mohren die in Africa gele⸗ 

gene Veſtung L’ Arache wieder, ruͤckten * 
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im Jahr 1694. vor Ceuta, und fegten die Bes 
lagerung viele Jahre fort, * N 
EX 
Es har fich diefer König zu zweyenmahlen 











genSpanis vermählet, das erfte mahl 1679. mit Marien 
fer Suc- Louyfen H. Philippi von Orleans Pringekin, 


cesſion. 
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und nach deren a. 168 9, erfolgten Tode, mis 
Marien Annen, Pfalggr, Philipp Wilhelms 
von Neuburg Pringefin ’ ‚erzielete aber mil! 
beyden keine Pofterität. Da er nun immer 
mehr und mehr an Keäfften abnahm, und die 
Meichs, Stände ihm anlagen, einen Nachfolger 


‘ zu erflären, und deshalber König Perrus von 
. Portugal ſowohl, weilen felbiges Reich an 
- Spanien grängte, ſich bemuͤhete, als: auch der 


Kön. von Francreich Mühe gab , declarirte 
der Kön. im Jahr 1698, den Baykifchen Chur⸗ 


Pr. Joſeph Ferbinand zum Nachfolger, und 


dieſes darum, teilen deſſen Großmutter Mare 
garetha Thereſia, K. Leopoldi andere Gemah⸗ 
In, K. Carl des II. Schweſter geweſen, diewei⸗ 


len aber dieſes weder dem K. noch Koͤnig von 


— 


Franckreich gefallen wolte, brachte der Tallard 
den 11. Oct. Indem Haag den erſten Partage- 
Tractat zum Stande, - Als aber gedachter 


Printz ven 16, Febr, 1699. zu Brüffel, nicht 


ohne Vermuthung empfangenen Giffts, vers 
ftorben war, wurde den 3. Martii 1700. der 
andere Partage- Tractat zu Sonden unterſchrie⸗ 
ben, 

*Melhe Phillpp de —* a. ibio. erobert hatte, 


* S. oben §. VI. 


) RN 


De ⏑ 


| Bon Spanien, ‘7 
ben, durch welchen Spanien nebft America und 
denen Miederländifchen Provingen , Ertz⸗ H. 
Carlo, das Königr. Neapoli und Sicilien nebſt 
denen Toscanifchen Häfen, und der Proving 
Guipiseoa, :dem Dauphin , das Hergogthum 
Mayland. dem H. von Lothringen zugefprochen 
worden / ledoch daß felbiger fein Hergogthum an 
Franckreich überlaffen folte, . Diefem Tradtar 
unggacptet, brachtenies.die Frantzoſen durch den 
Card. Portocarero dahin, daß der Kön. das ihm 
vorgelegte Teſtament den 2.04. unterſchrieb, 
in welchem H. Philipp von. Anjon zum: Nach⸗ 
folger declaxiret / Spanien iedsch mit Franck. 
reich nie verknuͤpfet werden ſolte. Nach des 
Koͤnigs den 1. Nouembr. 1 700. erfolgten Todt, 
fand ſich der H. von Anjou, auf der Spanier 
Einladen, den 17. April 1701. zu Madrit ein, 
und weil die Gouverneurs der Spaniſchen Pros 
vintzen fich ihm unterwarffen, machte er ſich in 
furgem zum Meifter von der gangen Spanis 
ſchen Monarchie; und gründete fich ſowohl auf 
gedachtes Teftament, als die in Spanien üblis 
che füccesfionem linealem cognaticam , indem ' 
feine Frau Großmutter, Maria Therefia, deg 
letztver ſtorbenen Königs ältefte Schweſter ges 
teen, . Dargegen K. Leopoldus einwand,. °' 
wasmaflen gedachte Maria bey ihrer Vermaͤh⸗ 








lung Kön. Ludwig XIV. fich aller Succeshons: . \ 


Rechte endlich begeben müffen, folglich Leopol- 

dus, welcher mürterl, Seiten von Kön. Philipp 

IV. anderer Infantin, Maria Ana abſtammete, 
a der. 
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der nechfie wäre, um deſtomehr weilen durch 
Koͤn. Philipp Hl. und IV, Fideicotpnũſſ nach Abs 


gang des männlichen Stammes, die Succesfion 


auf das Hauß Defterreich: beſtimmet, auch, 
durch Die zwifchen K. Carl V. und Ferdinand 
den La. ıszr; aufgerichtete Vertraͤge es aus⸗ 
gemachet, daß nach Abgang der einen Linie, * 
andere ſuccediren ſolte. 

1 ge XXI. 


— Dieweilen nun H. Philipp von a ſich 


— 
fſons-· 


Sig 


bey der Spanifchen Succesfion zu mainteniren 
gedachte, kam es darüber zum Krieg , welcher 
auch in Spanien geſpielet wurdee, anfangs 


zwar, wolte es denen Allürten nicht geluͤcken, 
indem die Engellaͤndiſche und Hollaͤndiſche Flot⸗ 


ge unter dem H. von Ormond, der 2 1. Augulli 
3702. bey Cadix landete, diefen Ort belagerte, 


j müften aber wieder abziehen. Jedoch attaquir- 


sen fie auf der Nückreife in dem nn Vigos 
In Gallicien den 22. Odobr. die Spanifche 
Silber Flotte, und obgleich die Spanier vieles 


SGlillber bereits in das Land gefluͤchtet, erobers 


sen ſie doch viele Schiffe , nebft groffen Reich⸗ 


thum. Nachdem im Jahr 1703. der Defters 


reichi⸗ 
* Die Frauhdſiſchen Rechte haben Avrerr, aßvs- 


.soN Und oarrcHr beſchrieben. Zu denen Defterreis 


hifchen Rechten gehören Die Scripta, welche in des 
Cassandeı THVCELII Actis Publicis Tom. Lund l!. bes 


> findlich, rvoneı Diſ. de Teflamentis [ummorum Impe- 
Yantınm. Und 10; aLvares de Cuſta Aguila Auguſta 


10: CHRIST, MEIS de Succesfione Hifpanica, Was dars 
vn vorgegangen S. Mr. de la ToRRa Mımeires © 
Negotiations Secreiese 


ns 
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—*— geſinnte Admirant von Caftilien ſich 
nacher Liſſabon retiriret und nach Ankunfft der 
Engliſchen Flotte, der Kön. von Portugal ſich 
wider den H.von,Anjou in Alliantz eingelaſſen, 
wurde Erg. H. Carl von, Defterreicd, , nachdem 
< Leopoldus, und der Roͤm. König Jofephus 
ce Recht auf Spanien denfelben vermittelſt 
Endes cediret harten, * unter dem Nahmen 
Carl des III. zu Wienden 12. Sept. 1703.zum - 
König von Spanten declariret, welcyer fich hiers 
auf nacher Liſſabon begab , worauf im April 
1704. der Krieg daſelbſt püblicirer wurde. Ans 
fangs war der H. von Anjou ziemlich glücftich, 
indem er in Portugal einfiel, Salvarerra, Segu- 
ra und Montfort eroberte, die Portugiefen den 
27. May bey Caftel Braneo flug, von dieſen 
aber den ı 1. lunii bey Monte Sando gefdjlas 
gen worden. Pr. Georg von Darmſtadt gieng 

‚zwar mie der Allüircen Flotte vor Barcellona, der 
Meynung, vermitcelft einer darinnen habenden 
Confpiration, diefe Veſtung zu erobern ‚ mufte 

ſich aber, nachdem folche entdecket worden, wie⸗ 
der zuruͤcke ztehen. Jedoch eroberte er den 
sten Auguſti die Stadt und Hafen Gibraltar, 
nach einem zweytaͤgigen Bombardement, und 
kam esden 24, Aug. auf dem Mittellaͤndiſchen 
Meer bey Malaga zu einer See, Bataille, wors 
innen aber fein Theil fich einer befondern Avan- 
tage zu rühmen harte. Die Frangofen belas - 
gerten zwar den aten Octobris unter dem Ma- 
rechal 


* Dag Cesfions- ihren findet fich bey Dr Lüs < 
NIG Code“ Italia Den. Tom. p. 2331» 
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"rechal'von Thefle, Gibraltar zu ar zu Waffer md 
$and, muften aber, nachdem die Aliirte Slotte 
‚den 23. Marti 1705, Die Frantzoͤſiſche gefchlas 
gen, mit Berluft 8000. Mann wieder abs 
ziehen. Im Jahr 1705. erobertewdte Portugies 
fen Salvaterra,Sarcas, Valenza, Alcantara und 
Albuquerkẽ, als fie aber vor Badajoz ruͤckten, 
wurden ſie von denen Spaniern unter des Ma- 
rechal von Theſſe Anfuͤhrung/ geſchlagen. Und 
nachdem die Allüirten in Catalonien gelandet, 
Lerida und Denia erobert/ auch dag Fort Mont- 
‚jouis durch Seurm erhalten, muſte ſich den 19. 
Octobris Barcellona ergeben, worauf die mehre⸗ 
ſten Städte von. Arragonten. und Valentien 
fi) König Carl dem Lil. unterwarffen. Den 
20, Febr. 17.06, belagerten die Frangofen Bar- 
ecllona zu Waffer und Sand, harten ſich auch 
bereits des Forts Montjouis bemächtiget , und 
die Stadt felbft zur Extremität gebracht , mus 
ſten aber auf Ankunffe der Allüirten Flotte, den 
‚22. Maji, eben am. Tage der groffen Finfterniß, 
mit Hinterlaſſung vieler Artillerie und groffer 
Beute, fich über Halß und Kopf zurücke ziehen. 
Worauf fich Arragonten: nebft einigen Staͤd⸗ 
ten von Eaftilien, Koͤn. Carl dem lil. unters 
warffen. Als mm die Portugiefen nach Eros 
berung, Alcantara, auf Madrit loß giengen, fand 


Re fich der H. bon Anjou gemuͤßiget, nebfl der Koͤ⸗ 


nigl. Familie und den Keichs s Infignien , fi 
nacher Pampelona zu rotiriren, wohin er aus 
iedem Collegio den Præſidenten und 2. Aſſeſſo- 
zos mit ſich nahm. Der Engliſche — 


— — 
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Galloway fam den 27. lunıi mit denen Portu⸗ 
giefen zu Madric an, ließ den 2. Iulüi Kön, Carl 
den Lil. dafclbft zum König proclamiren , dies 
fer aber hielt ſich mit feiner Armee, die gleichfals 
auf Madrit avancirte, auf dem March etwas zu 
‚ lange auf, nachdem er zu Monteserrato ‚ Lerida 
und Tarragona der Andacht.gepfleger, daß die 
Frantzoſen ſich wieder erholten, gegen Eaftilien 
anrückten, die Coniundtion mit denen Portus 
Hiefen verhinderten, daß, da zumal unter der 
Generalirät feine rechre Harmonie war, und der 
Proviant abgieng, die Porrugiefen fich aus Ma- 
drit zurück jiehenmuften, Die Alluirte Flotte 
erobert? aber unter dem Admiral Lacke den 4. 
Sept, Alscanten, den 16. Sept, die Inſul Yvica, 
den 24. Sept. die Inſul Majorca. Als im Jahr 
1707, der Engliſche Genetal Galloway aus dem 
Königreich Balentten ſich in Caſtilien wieder 
rum zu ziehen. gedachte, aber aus Catalonien 
nicht zu rechter Zeit fecundiret wurde, kamen 
hm die Srangofen auf den Halß, und ſchlugen 
ihn den 25, April 1707. bey Almanza in Caftis 
lien auf das Haupt, von welcher Zeit an, der 
Hertzog von Anjou die Oberhand behalten, dag 
Königreich Balenga und Arragonten fich ihm - 
wieder unterwerffen muſten, welche er three 
Privilegien beraubte; auch:Lerida in Caralos 
hien eroberte, - Denen Portugieſen nahm er 
Serpa, Mauta, Alcantara, Rodrigo ab, , Im 
Jahr 1708. eroberten die Epanter Tortofa,De- 
wa und Alicanten, dahingegen die Engeländen 
57 — Sh ‘ Sure 
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Sardinlen und Minorca ſich bemeiſterten-⸗ 
Als im Jahr 1709, In dem Haag an denen 
Sriedens-Preliminarien tradtiref wurde / fuchre 
der H. von Anjou feinen Thron mehrers zu bes 
veftigen, obligirte die Spaulſche Grandes, daß 
fie den 7, April am Sonntag Quäfimodogeni+ 
ti, Pring Ludwig von Alturien duldigten · Im 
Jahr 1710, ſchlug zwar Köm Carl den H. von 
Anjou bey Almenara in Arragonien, und den 
26. Aug. bey Saragoffa, rückte auch auf Ma⸗ 
drit an, umd noͤthigte den H. von Anjou’ zur 
abermahliger Retirade in Biscaien, würde auch 
in Caftilien ſich ſeſte geſetzet haben, wofern die 
Porrugiefen zu Ihm floffen wollen, da aber dies 
fes nicht geſchahe, die Frangofen fich ſtaͤrckten, 
denen Alliirten es an Prouiant gebrach, mufle 
auch Kön. Carl fich aus Caftilien zurüd zie⸗ 
ben, und die Armee bey dem Ruͤckmarſch fich 
des Proviants halber teilen, da die Frautzoſen 
den Stanhiope in der Stadt Brihegua efnfchlofk 
feri, und felbigen zur Übergabe nörhigeen. Der 
“ General Stahrenberg, kam ſelbigem zu Huͤlffe, 
aber zu fpät, woruͤber eg den 10. Decembr. ber) 
Villa Vitiofa zur Schlacht fam , datinnen er 
zwar die Wahlftart erhielt, fich aber aus Man⸗ 
gel Prouiants und anderer Nothdurfft, in Ca⸗ 
täfonten zurück ziehen muſte. Den 2. Jen⸗ 
ner 17 1. eroberten die Frantzoſen Gironna,daß 
König Carl nichts als Batcellona und Tarrago- 
na übrig behielt, welcher mach K. Tofephs Todt, 
fich in Teutſchland begab, den General Graf, 


- 
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renberg zurück lleß, welcher fich noch tapffer 
- sefendirte,. Als es and) zu litrecht zu denen 

‚SeicdenssTradtaren Fam, wurde den 14. Mertz 

2713. die Neutralirät von Itallen und Euacua- 

ion von Earalonien beliebet, weßhalben auch 

Ber Ki feine Trouppen daraus zog wiewohl we⸗ 

Der zu Utrecht noch gu Raſtadt und Baden 

zwiſchen dem K. und Spanien Friede geſchloſ⸗ 

fen, auffer daß dem Kdie Miederkande nebſt 

Mayland und Mapoltüberlaffen wurden, mit 
. Engelland, Preuffen, Savoyen und Holland 

aber, wurde den 1 1. April 17 13. zu Werecht 

Sriede gefchloffen.* Altein, die Catalonier be» 

ſetzten Barcellona nebſt einigen Schloͤſſern, 

und formuten unter dem B. von Barceliona 

und Obriſten Neboth, ein beſonderes Deputa- 

tions- Collegium, welches die Negierung fuͤh⸗ 

ren ſolte, welche ſich auch wider die Frangon , 

fen tapfer defendirten , muften aber doch nach 

4, monatlicher harten Belagerung, fich den 2, 

Sept, 1744 nachdem dir Mauren bereits erflie» 

‚gen waren, ergeben, worauf auch in folgendem 

Dahre die Inſul Maiorca fich ergeben muſte. 

Ü x 84 nn” ) * 6. XXI. — 3 : 
Mach diefen,bemüherefich K. przerpp der V. K. Philipp 
das Königreich ſowohl in Policeyumd Finantz des V- Res 
; —* * 5 v 4 ’ ‚als gierung. 

Von dieſem Krieg S. Leben erkarı HL Printz 
MBugenii, Spaniſchen Succesfiims. Krieg, mnmoıRa 
„DE.LA,GVERRE , Hift. du Prince d’ Orange, 10. 10Acm, 
‚mürers Königl. Spaniſcher Vermaͤhlungs⸗Saal. 
HISTOIRE 'DE LA 'COVR DE MÄDRIT, HISTOIRE vv cako⸗ 
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als auch Juſtitz / Wefen beſſer einzurichten. 
Mac) gemachrer Mine; mit einer Flotte wider 
die Tuͤrcken zu agiren, worzu er auch von dem 
--P. Erlaubniß:erhalten, den’ zehenden van des 
nen geiftlichen: Guͤtern zu heben, fiel er nad) 
des Card; Alberöni Anſchlaͤgen, ober ſich gleich 
sobligiret hatte, waͤhrenden Ungariſchen Krie⸗ 
ges / Die Kahfer iichen Lande unangetaſtet zu laß⸗ 
fen,den zay Aug. 1717. die Inſul Sardinien 
san, bemaͤchtigte ſich derfelben nach Eroberung 
ver Haupt ⸗ Stadt Cagliari. Als dieſer Au⸗ 
ſchlag gelungen, rückte zu Aufang des Iuliı 17,8% 
-der Marquis de Lede mit einer Flotte auf Str 
eilien, beinaͤchtigte ſich Palermo, belagerte 
Gina, dahlngegen der H. von Savoyen dem: 
Dieſes Konigkeich, gegen Abtretung Sardinten, 
„überließ Ungeachtet die Spanier den 17. und 
‚38. Augufi: von der Englifchen Flotte, welche 
dem RK, unter dem Admiral Bing zu Huͤlffe 
‚Fam; in denen Waſſern von Syracus geſchlagen 
worden brachten fie doch den 29. Sept, die Ci- 
szadelle'zu Mesfina zur tibergabe, ruͤckten dar⸗ 
auf vot Melazzo, woran fie.aber den Kopf zlem⸗ 
lich gerftieffen, und wellen die Kapferlichen ſich 


MT R in Sicilien ſe mehr und mehr verſtaͤrckt en/ mus 


ſten ſich die Spanier, nach ziemlichen Verluſt, 
wieder zurück ziehen/ worauf ſie den 20. Iunii 
a7 9. ben Francavilla geſchlagen, Mesfitia‘ bes 
lagert und robert , die Spaniter immer mehr 
“ao wehr Fepousliret und eingefc)loffen wor⸗ 
den, ., Nachdem aber am 18. Juli 1719 die 

/ en fe 
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fo genannte Quadruple-Alliang, zwiſchen dem _ 
Kön, von. Srandreich, Engelland und Hol 
land aufgerichtet.,. und darinnen beliebet wor⸗ 
den, daf der K. gegen Renunciation auf Spas 
nien, in ruhlgen Beſitz der Niederlande, May⸗ 
lanp,Napoli und Sicilien gelafen werden fols 
te, und Spanien fich darzu nicht werftchen wol» 
ge, zumalen,, der Spanifche Öefandre , Cella-. 
mare, in Srancfreich Intriguen, zu machen ge⸗ 
fucht, brach die Zrangöfifche Armee im Jahr. 
1719. von Spanien ein, bemächtigte fich Fuen-, 
tarabien, und, $. Sebaftian,, welches den König. 
von Spanien, zumalen da die Frantzoͤſiſchen 
Trouppen, wie. verhoffet „ nicht zu ihm übers, 
gehen wollen. , Im, Jahr 17 20, eut ſetzte, die, 
-Quadruple-Alliang, anzunehmen, und nad) ere, 
halcenen freyen Abzug, Steilien an den K. zu 
überlaffen ,. und wurde zu einem allgemeinen 
riedens Congrels Cambray belicher.* "Dies 
feilen’andı die bisherigen Spanffehen Untere 
nehmungen yornenlich von dem Card, Alberö- -· 

ni herruͤhrten, und ſich die uͤbrigen buiſſancen 
befehwereten bekam ſelbiger inir Ende des 
Jahres 1719. keine Dimishon, und retirirte ſich 
in dag Genuefifche, wurde anch’ auf Nachſu-⸗ 
chen des Röm, Hofes, mit Befehl der Republig 
den we mo 








atrẽtiret, aber bald wider dmyure FT 
warnt. "suhin Hh 3:5 A a XXII 
NLA Memoires pour [ervir a U Hifleire du Congres 

de Cambray. — A 
* Bon diefen Affgiren G. Hifoire lin 
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African Die Spanter giengen hierauf im Oaober 
fhe Eppes 1720, in Africa, unter des Marquisde Lede An- 
dition führung über, noͤthigten die Mohren die Bloc- 

quade pon Ceuta mit nicht geringen Berluft, 

n aufzuheben, und fuchten fich der Uneinigkeit, 
- welche zwifchen des verftorbenen Könige von 

“ Marocco Prinken war, zu bedienen, allein die 

. Mohren zogen ich zufammen ‚-artaquirten dent 

2 1, Dec. 1720: dag Spaniſche fager , wurden 
aber mit niche geringen Verluſt repousfirek. 
Dieweilen aber die Spanier feine fernere Avan- 
tage erhalten konten, auch die Zufuhr von Pros 
vlant ſchwer gemacht, zogen fie fich, nachdem 
die Mohrifchen Werde vor. Ceuta gefchleiffet 
worden, in Spanien wieder zurück‘ * i 

ER 0.2.13 Er 
eantzͤſt· ¶ Indeſſen kam es mit Franckreich zum Frie⸗ 
ſcher Frie⸗ ben, Fuentarabien und 8. Sebaltlan wurden an 
de, des Spanien reltituiret, des H. von Orleans Prin⸗ 
Dancung, tzeßin de Montpenfier den 16.Decembris 1721, 
Congres an den P. yon Afturien, des Kön. von Spas 
ulamı ee 1 
Mad weilen dieſe Ialaufie a eh und Spas 
nien aus dem Fundament der Frantzoſiſchen Succes- 
fipn.entftund, füchetder Audtor des, Lertres de Mr. 
FILTz MoRıTz des von Orleans ducceskon auf 
Franckreich, ber Renunciation ungeachtet, zu behaups 
ten. S. aud) Conference d’ un Anglois‘5 d’ vn Ale- 
mand und ELECT. ivr. PrpL, Tom. KIX, p. 16 








%oo. = ge 
hlervon Rern Cbronic 1720. p. 203. 2154 222, 
im Jahr 1722. Pr 109. —— — x 
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nien Printzeßin Marie Anna Victorie, welche 
nur 3. Jahr alt war, an Kön. Ludwig XV, und 
die Pringefin von Beauiolois an des Königs 
Pringen, Don Carlos verlobet, von Engelland 
die Reftitution Gibraltar und Porto Mahone 
verlanget, und- zu Cambray an dent Frieden, 
mit dem K. gearbeitet, bey welchem fich aber 
wegen des Tiruls, Grands von Spanien, Rit-⸗ 
ter. des Güldenen Blieffes, und.andern Neben⸗ 
Dingen, viele Dificuleäten aͤuſſerten. Waͤh⸗ 
renden dieſer Differentieh , trat Koͤn. Philipp 
euf dem "Schloß Ildefonſe den 1,5. Jenner 
1724. Die Regierung Pring ıvpwic von Aftus 
rien, welcher den 25. Aug. 1707,50. Madrie 
gebohren,.ab, mit bloffen Vorbehalt gedachten 
Schloſſes und des Waldes von Balfain nebft 
600000: Stüd vom Achten ,: und jährliche 
150000, Ducaten vor feden-Infanten, * Kön, 
- Philipp Eleidere fich hierauf ais einem Eremi⸗ 
/ ten, wolte auch im dergleichen :Habit , ſich in 
Srandreish begeben, welches aber nicht angehen 
wolte, Den 20. Jenner 1724. wurde end» 
lich der Congrefs zu Cambray eröffner, und 
von denen: Kanferlichen Geſandten die Invelti- 
tur Adte von Sloreng , Parma und Piacentza 
vor Don Carlos denen Spanifchen Gefandten 
eingehändiger.. Nachdem aber. König Ludwig 
den 30, Augufti 1724: wiederum verftorben, ** 
fraf 


4 
»Was bey dieſer Abdication vorge "gen, Ein 
LETTRES HIsToRIQVEs Feür. Mars, Av. . 


Deſſen Leben ee beſchrieben. keipig/ 
3728. 8. 
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trat Kön, Philipp der V. die Negierung wieder 
an, und wurde Don Ferdinand zum Printzen 
von Afturien erklaͤret * Alses abermit Ira- 

&aren zu Cambray nicht fort wolte , zumalen 

Spanien die Reitirution von Gibraltar und 

Porto Mahone urgirte , ** ſchickte der König 
den H. von Mipperda an Kayferl. Hof, welcher 
den Frieden daſelbſt zum Stande brachte, dag 
er den 30, April 17 2 5. unterfehrieben,und auf 
den Fuß der Quadruple-Alliang gerichtet, den 

Don Carlos die Eventual- Suceeshiön auf Flo⸗ 

rentz und Parma beſtaͤtiget, Kt von.dem Ki 

auf Spanien; yon dem Koͤnige auf die Neder⸗ 
derlande, Napoli, Stetten und Mayland re+ 

nuncüret wurde, worauf den 7. Junii dag Fries 

- deinselnftrument zwifchen dem Reſch und Spas 

nien erfolgte. **** Diemeilen aber der König 

von Franckreich die Königin Infantin wieder zu⸗ 

rück geſchicket, erregte diefes in Spanien eine 
geoffe Verbitterung / daß es zum Krieg zu kom⸗ 

men anſchiene, welchen zu hintertreiben der 

P. bishero getrachtet. ac 

6. D XXV 











Friedens⸗ 
Tractaten 
zu Soiffons, — 
RKern:Chronic 1724. P. III: px 195. 1274: 
2: 5, mosers Reid)s; Fama Tomi Il. P-534+ » 
= 00 ©, zınegens Ruhe von Europa, Supphpaus; 
ABER Tom, LXVI. c. XXI. 
ee 5, Zufällige Gedancken uͤber die wegen 
der SucceNon indie Yergogtbümer Florentz und 
' Parma vorgefallene Begebenheiten , Keipzig 
173 1. 8. ri ” j ö *t 


Dieweilen aber über diefer gar genauen 
2 3 Freunde 


\ i 
ba isn Zar a k N 
, 
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Sreundfcjafft zw wiſchen den K. und‘ Spanien; 
zumalen da Spanien die Kayferl. Cothmercien 
nebft der Oftendifchen Compagnie zu befördern) 
der K. dahingegen feine guten Ofhcia dahin 
anzuwenden: verfprocen, daß Gibraltar an 
Spanien reſtituiret würde, fat aang Europa 
jaloux , auch dieſer Alliantz die Han overiſche/ 
welche zwifchen Engelland, Francfreich und 
Preuſſen gefchloffen , eutgegen gefeget wurde, 
arbeitete manan einemVniuerfal- Frieden, wurs 
de auch zu dem Ende ein Congrels zu Soiflons 
belteber,zu deffen Beförderung aber den 3 1.Majf 
1727% 12, Prieliminar! Articul zu Paris unter« 
ſchrieben, * und die Öftendifche Compagnie auf. 
7. Yahre zu'fülpendiren ausgemachet. Die⸗ 
ſemnath wurde dee Congrefs zu: Sojflons mie 
Anfang des Jahres 1728. eröffnet, "Diewel« 
len ınan aber Spanifcher. Seiten fehr darauf 
drutig, daß der Don Carlos, welcher bereits auf - 
die Florentiniſche und Parmefonifche Lande : 
die’ Euentual · Inueſtitur erhalten haste ;: mif 
6000. Mann Spaniſcher Trouppen, um ſelbi⸗ 
ge tande in Beſitz zu nehmen uͤbergehen, 
Gibraltar und Porto Mahone reftituiret ‚: und 
wegen der von der Engliſchen Flotte in dem 
Hafen Porto Bello eingeſchloſſenen Schiffe; 
Satisfadtion. gegeben werden folte, dagegen En⸗ 
gelland die Rekitutionderer von denen. Spas 
wien — in — abgenommenen Schif⸗ 
| fg 
HR. MOSERS Biicjey Time: Tom, dep 4246 To 
I — 
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fe, die Diſtribution der Waaren von der Ame⸗ 
ricaniſchen Flotte, und wegen des aus dem Pal⸗ 
laſt des: Englifchen Gefandten , weggeführten 
H. von Ripperda, Satisfation pretendirte, und 
man fich uͤber dieſen Puncten nicht vergleichen 


kunte, giengen die Tractaten langſam fort. In⸗ 


Er 


deſſen verbunden ſich der Spaniſche und Pors« 
sugiefifche Hof genauer zufammen , indem dei 
19. Jan. 1728. die Spaniſche Infantin. Maria 
Anna, und die Portugiefifche;Maria Magdalena, 
gegen einander aus gewechſelt, jene an den Pr 
von Braſillen, dieſe an dem Pr. von Aſturien 
hiergechft vermähler wurde, Wie denn auch 
die Spanier gegen Gibraltar Linien zogen, and 
dieſe Veſtung aufder Land⸗Seiten einzufchliefe 
* gedachten, welches doch hiernechſt ces 

6. 2.08. nal 36 SE 


8, XXVL. er; 


Seviliſcher Als es nun zu Soiffons nicht. vecht fort wol⸗ 
und Wie; te, wurde zwifchen: Engelland, Franckreich und 


nerifcher 
Kıadat. 
/ _ 


Spanien den 9. Nouembris 1729. ganf un« 
vermuthet zu Sevilien ein Friedens⸗ und 


. Sreundfchafftss Tradtar errichtet, und darinnen 


unter andern beliebet „ daß Don Carlos mit 


; 6000: Manıi Spanifcher Trouppen in Italien 


transportiret werden folte, als. welches bereits 
dm Jahr 172 1. durch einen geheimen Articul 


- war ausgemachee worden, welchem auch hier« 


nechſt die Holländer beytraten, . - Dieweilen 


| Aber diefes der K. als det Quadruple- Allianf 


Jjuwider anfahe, ala darinnen nur 6000. Mann 
nxcutta· 


— Teosppen ge gedacht worden / ſuchte er 
folches zu hindern, und brachte zu dem Ende 
eine ftarcfe Armee in Italien zuſammen, wie 
es denn auch im Engelländifchen Parlament 
viele Matus darüber gab.*  Dahingegen die 
Königin von Spanien bey Engehand und 
Standreic mit der gröften Animofität, auß 
Erfülung des Sevilifchen Tradtars und Trans4 
portirung des Don Carlos drung. Ob nun 
wohl die Englifche Flotte zu: Spirhead zum 
Transport paratlag; fo blieb doch folches; weilen 
es zu einem blutigen Krieg Anlaß geben koͤn⸗ 
nen, anno) ausgefekt. Als indeſſen H. Anto⸗ 
nius Franciſcus von Parma den: 20. Jennen 
1731. dleſes Zeitliche geſegnet, und dadurch 
facies rerum ſich geändert / der K. indeſſen die 
Parmefſaniſche Lande in Beſitz nehmen laſſen, 
ſchickte der K. von Spanien ſeinen Geſandten 
in Moſcau den H. von Liria nacher Wien, um 
mit dem Kayſerlichen Hof beſonders daruͤber 
zu tractiren. Ehe aber ged. H. in ſeinen Nes 
gotiationen reusfirfe , wurde durch des. Englie. 
ſchen Geſandten Thomæ Robinfon Vermittes 
lung den 16. Martii 1731, zwiſchen den K. und 
K. von Groß, Britannien gang unvermuthet 
ein neuer Tractat geſchloſſen, darinnen die Des, 
ſterreichiſche Sanctio Pragmatica ‚wegen deu 
Erb,Zolge beftättiget, und der Transport des 
Don Carlos in Stalien ‚mit 6009. Mann 

. Spa 
26G. hiervon den Seviliſchen gFriedens sung 
Freundſchaffts/ Taciat. Seifen i30... 
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Spanifcher Trouppen ausgemachet worden, * 
Der. K. ließ hierauf den 1.9. May 173 1. dieſen 
Tractat durch ein Commisfioos - Decret an: daß; 
Deich gelangen, um felbigen beyzutreten, wie 
denn auch die Holländer zum. Beytritt inviti-; 
ret wurden, welche auch ſolchen unter gewiſſen 


Konditionen beytraten. : Deu 22. Julii 173 1. 


kam zwifchen dem K. der Crone Spanien und 
Sroß · Britannien ein neuer Tradtar zu Wien 
zum Stand, barinnen obged. Tradtat vom 16. 
Martii beftättiger, und erfolgte, nachdem der H. 
vorgegebene Schwangerſchafft verfehmand,de 
Don Carlos Transport in Italien um die. Pate 
meſaniſche Lande in Beſitz zu nehmen. Jedoch, 
weilen ·Selbiger annoch minderjaͤhrig war, 
wurde, nachdem er von ſeinem Herrn Vater 
emancipirettborden,der alten verwittibten Her⸗ 
tzogin von Parma Dorothea Sophien die Vor⸗ 
mundfcafft und Regierung der Lande aufge⸗ 
fragen ; wiewol bis dahero wegen Ereheilung 
veniæ ætatis · am Kayſerlichen Bere, if gearbei⸗ 
tet worden. * 

8 g. xxvii. 

In dieſem Jahr 1732. wurde in Spanien 
* ſehr ſtarcke Flotte ausgeruͤſtet. Und ob 
man wohl allerhaud Praſumptionen hatte, wor⸗ 
ug . * cht gerichtet fegu möcte,.fo 

aJ,dsnquuſſerte 
© hosens Reichs: Fama_ Tom. Vill. 0 X, © - 

6. au ven Allerneneften Zuftand von Es | 
Pi m St: 8. — ee 3 IX, 

6, XXXV. 


— 
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äufferre es fich vo endlich , daß folhe wider 

die Mohren gieng. Anden folche in Alricam 
uͤbergleng, und ſich der Veſtung Oran nach ge 
ringen Widerſtand, wieder bemaͤchtigten, und 

ob man gleich zu Algier beſorget war, gleng doch 
die⸗Flotte/ ohne ferner was zu ee, An; 
Spanien zuruͤck, wiewol die ſtarcken Zuruͤſtun⸗ —* 

gen’ zu: Waſſer und zu Lande amnoch coati⸗ Aut 
— 


XV. Abtheilung. 
ni, BON Portugal, a 
Fa war bor = eine‘ hu Spanler Alter Zuſt, 

gehörige ‚Proyink; , welche unter dein von Po 

Noahmen Lußitanien befandt, * hat alfo fapt tugal. 
gleiche Fata mit Spaten gehabt, ft auch untet 
Kön. Roderico im VIII. Seculo nebſt Spanten 
unter die Mauren kommen. Allein Kön, Fer- 
dinand der, von Legion und Caltilien erobers 
te im Fahr 1040. die Veſtung Vileound 194% 
Coimbra, welche von der Zeit an, In der Ehriften 
Hände blieben, und alg Pertinentien des Koͤnig⸗ 
reichs Legion angefehen worden,  Diemeilen 
ſich auch viele Fremde, zumalen Frantzoſen ein⸗ 
fanden; um deren Chriſten wider Die Barbarn 
beyzuſtehen, welche in dem Hafen Porto‘ aus⸗ 
Regen , pol konn Reich daher den — 

















— 
WE, —* ie —5 — 3. Vin⸗ Ri 
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Portus:Gallorum, * oder Portugal erhalten 


haben. I %: Ale : * 

Portugal Als hiernechſt zu Ausgang des XT. Seculi 
ei 2ER Goͤn. Alphonfus der IV, von Caftilien und Le- 
et ion fic) wider die Mauren rüftere, Ind find 
men, und an deſſen Hof ein Burgundiſcher Gr ** Dein 
deffen Pe- wich, aus Königs .Hugonis Capeti von Srands 
riods  geiche Stamm,fand, welcher dem Koͤn. groſſe 
Dienſte geletfter, gab er ihm feine Tochter The- 
reſiam Hr un Gemahlin, Fr und Portugal 
LrSELZEEE 5 Erz — ’ du. fo 

% part. sicvhvscchl XP p. 920. Wiewol andere 
fagen, der Hafen borto fey der Schluͤſſel zu Gallicien 
getvefen, oder weilen ohnfern davon das Erädtgen 

* FyRegelegen gewweſen. „resenont Antiquik Luſliavm. dh 


4. P 19: —— 5 * 
07 Diefer wird bald: vor einen Teutſchen, und 
“ pr Gr, von Limburg, bald voreinen Lotharinger, 

bald vor einen Conſtagtinopolitaner gehalten, umd 
mag der Serthum wohl / daher rühren, daß die Bun 
gundifche Stadt Befangon mif Byzanz confundiret 
wird. "Daher ro. car. Loexowirz in Philippo Pru= 
Yenteps 14. berotefen , daß er ein Buͤrgunder gewe⸗ 
ſen, Se auch  GoDorren. de Porigime des Rays de 
Beriugakh in um —F 
„er Die Spanier behaupten durchgängig, Ports 


Fa einrichen als ein Lehn überlaffen nor 
e al 
MI. M 


n, zunlaten zoben. santıvs p IV. c. XXX. MARIA 
16. X RI OH Resendivs Antiquit. Luſitan. p. 
820, MWiervol die Portugiefifchen Seribenten fagen, 
er habe es mit allet Spimerainität befommen., RoDer 


eranvs lib Uic. . meynet, Gr Heinrich Tey 
E: 


er] 
25 
J 


var ein Wafall von Kaftilien geweſen aber ſelten de 
ieben worden. ravanvs lib. LXV. p. 2306. 

Wiewoi daruber ſehr ailputiret wird, ob fit 

qus rechter Ehe abſtanmee. 


ee — —— 
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fo weit es damals die Ehriftenbefafen, worzu 
die Städte Braga, Coimbra, Vifeo, Lainego und 
Porto gehörig, nebſt dem Stück Landes, fo man 
fc Tralos montes nennet, unter dem Tiruf 
einer Grafſchafft, zum Heyraths⸗ Guth, von 
welcher Zeit, dieſes Land ſeine cigene Regenten 

- gehabt, unter welchen man drey Periodos ana J 
zumercken:: ee OR 
1. Der alten Koͤnige von 1093, bis 








158%. . a: 

U. Unter den Caſtilianern von 1580, bis 

‘1 1680," DER 
11° Bon denen Röntgen aus dem Haufe 


Bragantz, 


au 8. III. 12240 
GBraf Hetnrichen folgte im Jahr 1172 ſeit Aiphonſi 
Pr. aLpHonsvs der I. welcher, fish nicht allein 1. war Kor 
wider fehren Stier Barer Ferdinand Pacz, Gr, nig- 
von Traltamara, fondern auch wider Kön; Al- 
phonfum den VII. von Caftilien maintenirte, 
und ſich von felbigem gantz loß machte. Im 
Jahr 1117. belagerten zwar die Mauren 
Coimbra mit 300000. Mann, ‚mußen aber 
wieder abziehen. Im Jahr 11 39. erhielt er 
ben Outique mit 13000, Mann gegen 5. Mau⸗ 
riſche Könige * mit 400000, Mann einen 
ER ih, Et 

* Darbön wird dag Porkugiefiiche Mappen ur 
geleitet, indem ‚die g. Schilde die 5. uͤberwundenen 
Koͤnige bedeuten follen, REsEnDıvs lb. IP, Pro 2240 
Wiewol osorivs. de geflis. Emanuelis p. 742. UND .s0= . 
KvsA_ Lufitania, liberata p. 100. 08 auf die Wundeg 
Chriſti ziehen, 
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Beerichen Sieg , wurde darauf den 254 Julü 
in dem Lager ben Cubecas des, keyes don Der 
Armee zum Könige ausgerufen, * worauf er 
n-Mauren viel Städte abnahm, auch Im 
ahe 47. mit Huͤlffe der Nieder laͤndiſchen 
—5 abon auch a. 1166. Evofa eroberte, 
; uf deu Neichs- Tag. zu Lamego har er uk, 
ein Gefeg gemacht, dab zwar nad Abgang 
—5 Stammes auch die, Priugepinnen 
fuccediren , ſich aber an keinen auswärtigen 
Pringen vermählen folten,**, Ma.erdm Jar 
1179. vor Badajotz rücte, wurde er von Köm 
Ferdinand van Legiomgefangen, aber bald wie» 
der loß gefaffen, nachdem er die in Gallicien ers 
öberten Staͤdte wieder zu reltituiren verſpro⸗ 
chen... Nachdem er im Fahr, 118 17 wibenden 


 Barbatifchen Kön. von Sevilla abermals eine 


herrliche Vitorie erhalten, ſtarber a» 11 85: im 
91. Jahr feines Alters. *** je 
„ 2 

erſt zum Hertzog erklaͤret, 
chdem 


Detr P. hatte ihn. € 

BRANDAON Monarch. Lufitan. lib. X. €. X Na 

er aber von der Armee zum König war proclamiret 

Morden, erhieltier'die Confirmation von P. Alexan- 

dro Ul. worvon das Diploma bey dem vascoNcELLo 

defer Luft $c4:,p:384 befindlich, eonestaoorvs Zih 

J.cı XX1.nonrowırz Philipps II p. 100. welcher auch 

in Pro@mio s. 2. behaupten will, e8 waͤten vor Dies 

Tem alle Könige in Portugal gewefen, S. LYDewiG.4 

— Reli peraz:fegdel Bst 

2er oukowirz Pbilippo pfudente p. [DL ee 

. rk akıana lb. X a &UI. VASCONERLEVS p. 22 
hr Paezı du vırans beſchrie⸗ 


feier Detlen geben Hat a 
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F ei We. | | 

‚Ihm folgte fein Pring sancrıvs der I. wel, Sandiit.. 
cher mit denen Mauren viel zu: ſchaffen harte, Aphonſi 
Ihnen mir Huͤlffe einer Niederlaͤndiſchen Slot en — 
te, im Jahr 1188. die Haupt⸗Stadt in Algar- qii. 
bien, Salva abnahm, und weil er die wuͤſten gierung, 
Landſchafften fleißlg anbaute, Agricola zubes 
nahmet wurde. Er ſtarb im Jahr 12 12, und. 
folgte ihm ſein Pr.aibnoxsvs II. Oder Crafas, * 
welcher im Jahr 1217. durch Huͤlffe einer Nie 
derlaͤndiſchen Flotte die Stadt Alcaffar eins 
nahm, und im Jahr 1224. ſtarb. Ihm folge 
te ſein Pr. sancrıvs II. welcher , weilen ihm 
feine Mutter Urraea, wegen eines gerhanen 
Gelübdes, zum Cloſter⸗Leben gewidmet, Ga- 
pellus zubenahmet wurde, Er war ein blöder 
Herr, ließ feine Gemahlin Mencia aus. dem 
Hanfe Haro regieren, und weilen die Geiſtlichen 
mit dieſem Weiber » Regiment Übel zufrieden 
waren ,. brachten fie ed bey P. Innocentio IV, 
zumalen er auch zu nahe in das Geblür gehey⸗ 
rather Hatte, dahin, dag er in den Bann gethan 
wurde, * und nachdem fich fein Bruder Alphon- 
ſus III. fm Jahr 1244. der Regierung anmaßs 
te, begab er ſich nach Toledo in ein Cloſter, 
wortnnen. er a. 1246 ohne Kinder verftarb, 
Machdem aurHonsvstil. König in Portugal 
worden, verftieß er ſeine Gemahlin Mathilde, 

e Gräfin 
* Die Paͤbſtliche Bulle findet fich bey dem nouxon, 


| ° 








WITZ 2x 196, x 
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Gräfin von Boulogne aus Frauckrelch, wes 
gen Alters und Unfruchtbarkeit; * und: vers 
maͤhlte fich mie des Cafttlianifchen König Al- 
phonfi X. umächter Tochter Beatrice , mit wel 
cher er Algarbien bekam, * iedoch, daß er die 
Mauren folgends daraus verjagen folte, wur⸗ 
de aber wegen verftoffener Gemahlin , von P. 
Alexandre IV, in den Bann gerhan. Nachdem 
ee wohl regieret ‚amd fein Deich vermehret, 
ftarb erim Jahr 1279, il 


SV. —D— 
Dionyli, Ihm folgte fein Pr, pronusivs, ein gelehr⸗ 
Alphonf : fer und Gerechtigkeitliebender Herr, Fabrica- 
F a tor, zubenahmet, weilen er viele Städte erbauet, 
Ferdinangz Welcher viel gute Geſetze gemachet ; das Land⸗ 
Kegierung, volck zum Aderbau angehalten , undim Jaht 

1290,. die Vniuerhtät zu Coimbra geflifftet, 
hat auch vieles gefchrieben, und wird. er vor den 

"Urheber der Portugleſiſchen Poefie gehalten. 

Sein Andenden ift aud) beſtaͤndig in Portus 

gal blieben, und haben die Porıngiefen ein 
‚Sprichwort. von ihm: Dionyfus thaͤt was 

wir 

*Wiewol einige wollen, er babe mit der Mathil⸗ 

de Kinder erzielet, wie dann die Frangofen die Catha- 

sinam Mediczam, Kön. Heinrichg des H. von Franck⸗ 

reich Gemahlin, aus diefem Ehe Beste herleiten, 

u fvelcheß aber Loskowırz in Philippo Prudente p. M. 
toiederleget. ae 

“* Er mufte aber darvon an Gaftilien Tribut ents 

richten, daher hat es geheiffen, daß Portugal Caſti⸗ 

| * zatbaht waͤte, wie vasconcELLYs Pe 73. be⸗ 
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nn nn ne 
wir wolten, wie er denn auch denen Pfaffen 
‚viel Gutes gethan. Seine Gemahlin Ifabel- 
la iſt wegen vieler angegebenen Wunderwerde 
bekandt, und unter die Heiligen aufgenommen 
worden, *Jedoch ſchaffte fie Dionyfius, wei⸗ 
den fie Ehebruchs halber bezüchriger wurde,ab, 
wiewohlen andere fie entſchuldigen. Ihm folg⸗ 
te im Jahr 1325. fein Pr. aupnonsvs der 
IV. weldyer im Jahr 1340. dem Caſtilianiſchen 
‚König Alphonfo XI. die Mohren bey Tariffa 
ſcdlagen halff. Er verfolgte feinen unächren 
Bruder Sandium, weilen ihn der Vater zur 
Succeslion bringen wolte; feines Pr, Perri Ges 
mahlin Agnes de Caſtro, Tieß er durch Mens 
helmörder Hirrichten, ** Ihm folgre im Jahr 


‚73 $ 7. gedachter fein Priperrvs, Crudelis,auch 
Jußitiarius zubenahmet, wiewohl ihm diefer 
Benynahme nur beygeleget wurde, weil er über 

der Gerechtigkeit hielt, und die Geiſtlichen ſehr 

ſcharff beſtraffte. *** Er war ſonſt ein wohl⸗ 

Hr; AR St 2 \ thaͤti⸗ 

=" WVASOONCELLYS A 91. PETR. 10, PERPINIANYS UND ; 
. 30 carıLıo haben ihr Leben befchrieben. 

** Wiewol LosKowırz Pbilippo Prudente lbs IT, 
felbige vor feine rechte Gemaplin hält, daherd die 
aus diefer Ehe erzielete Kinder vor Succeslions-fäs 
hig achtet.. Sie war von geringen Stand, wiervof 
Vafconcellus fie aug einen vornehmen Stand in Gal⸗ 
licien herleiett. 

Daher als ein Geiſtlicher zum Todte verurthei⸗ 
let war, und forum incomperens borſchuͤtzte gab er 
zur Antwort: Mitte ve propterea Ad indicem compt- _ 
tentem. Chriflum, Lamuertınvs p. Gin Leben bat | 
BODERICVS de rına geſchrieben. Er 
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thaͤtiger Regent, und zeugte mit einer Maitreſ⸗ 

fe, Thereſia Laurentia, einen Pr.lohannem No- 

thum,de Vifeo genandt, welcher nachmalen Kös 

nig worden. Er flarb a. 1368. undfolgre ihm 

fein Pr. FerdıvanDvs welcher Henrico dem 

Unächten, der feinen Bruder, Petrum Crude- 

lem, Koͤnig von Eaftilien umgebracht, die Car 

ftilianifehe Erone, aus Vorwandt wellen feine 

Groß Mutter Beatrix, Rön, SandiidesV. von 

Caſtillen Tochter war, difputirlich machte, in 

welchem Krieg er aber ungluͤcklich war/ inmaſ⸗ 

fen Henrieus im Jahr 13 72. Liſſabon belager⸗ 

ge, und Ferdinandum von feiner Pretenfion abs 

zuſtelhen nörhigte.* Mach Henrici Tod, mach—⸗ 

te Ferdinand zwar von neuen Praetenfion, brach 

te H. !obannem von Lancalter, der Koͤn. Petri 

von Caltilien Printzeßin Conftantiam zur Ges 
mahlin hatte; auf feine Seite, kunte aber gleich, 

‚falls wentg ausrichten. Daß es alſo im Jahr 

1382. zum Frieden kam, und Ferdinandi Tod 

ter Beatrix mit Kön. Iohanne dem. von Catti- 

lien vermähler wurde, welche er mit der Eleo- 

nora Telles de Menefes ** erzieler hatte , mit _ 
der Condition, daß die aus diefer Ehe erziel⸗ 

gen Kinder in Caltilien und Portugal fuccedi- 

zen folten, | i a ZI 


a 3 > -$ VL 

»S. born XIV. Abth. 5.777 

** Diefe var des Io.Laur. Cugnz Eheweib, wel⸗ 

chen er aber in dag Exilium: ſchickte, und fie zur Ge⸗ 
mahlin nahm. RE wu 


® 


Bon Portugal, - $of 
—— F. IV. F 
Nach deſſen, im Jahr 1383.erfolgten Todt, — 
maßte ſich zwar die Wittwe Eleonora der Re. 
gierung an, machte ſich aber durch den Gr, von di, Alphon- 
Andeyra,dem fie allzufehr zugerhan war, fehr GV. Re⸗ 
gehaͤßig, weßhalber Koͤn. Petri unaͤchter Sohn sierung. 
ihn heimlich ermordete, ſich dadurch bey dem 
Volck beliebt machte, daß, obgleich Koͤn. Iohan- 

nes der I. von Caftilien, wegen obbemeldter ſei⸗ 

ner Gemahlin den Portugieſiſchen Thrön ſuch⸗ 
te, ſo wolten doch die Portugiefen ſich dem Ca⸗ 
filtanifchen Joch nicht unrerwerffen , vorge 

bend, daß Kön. Ferdinand die Beatricem in Ehes 
bruch erzielet, erklärten alfo tm Jahr 1385. 
öhgedachren Kön. 1orannem den Unächten * 

zu ihren König, welcher die Caſtilianer die Be⸗ 

3 $i:3 lages 

 * Seine Mutter war Thereha Laurentia, welche 
bon einigenvor eine adeliche Dame, von andern vor 

eine FJüdin gehalten wird, = 
“Hiervon ift diefed Schema. 


— — 
v 


Petrus 
Hatte 2. Gemahlinnen. 

2 Conſtantia 2Agnesde. 3 Therelia 
oondiefer - Caro _ eine Concu- 
- f von dieſe . bine 

a N | 

Ferdinandus Ioannes der. Ioannes No- 

Gem. Eleono« ich in Caſti⸗ thus 

ra Telles ien aufpiele 
Beatrix , Ioannis m f 


yon Caſtilien 
Gem. Er — 


aA vn nn — 
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lagerung von tiffabon aufzuheben - nörhigte, 
und im Jahr 1386. mit 6000. Mann die Las 
fiilianer, welche wohl 13000. Mann ſtarck was 
‚ren, bey Aliubarotta auf das Haupt fchlug, * 
weldhen Sieg die Portugiefen beftändig gefey⸗ 
ret, fiel hierauf in Eaftilten ein, rief den H. von 
Lancafter zu Hülffe, bis es im Jahr 1388. zum 
Stillſtand, und im Fahr 1399. zum ewigen 
Srieden kam, wodurch er feinen Thron. befts 
ſtigte. Hierauf bemächrigee er fich im Jahr 
1415. der Stadt Ceuta, fein Pring Heinrich, 
ein guter Mathematicus ,„ entdeckte im Jahr 
1420. die Inſul Madera, wodurd) der Weg 
nah Oſt⸗Indien gebahner wurde, Er flarb 
im Jahr 1433. und wird von denen Portugies - 
fen, weilen er fie von der Eaftilianer Joch bes 
freyet hatte, Rex bone Memoria zubenahmet. ** 
Er hinterlleß nebfi feinem Pr. einen natuͤrll⸗ 
chen Sohn, Alphonfum , von welchem Die H. 
! yon Bragantza abflammen. Ihm folgte fein 
Pr. eovAarn, ein gelehrter Here ,*** unter defr 
fen Regierung nur die Peſt grasfiret, =. er 
| e 
Er wurde auch nach dieſem Sieg, von P. Boni- 
facio den XI. durch ein beſonderes Diploma aberma⸗ 
len defaͤtiget. VASCONCBLLVS p. 147. &, XV. Abth. 
— »* Deſſen Leben hat rernannvs "de menrzez bes 
ſchrieben. Er hat unter andern Iuftiniani Codicem 
mit Accurfi und Bartoli Noten in das Portugiefis 
ſche überfegen Jaffen. wonıvs p: 293. 
ee Er hat verfihiedenes gefchrieben, als de Fido 
Conßiiario, de optimo luſtitiæ Regimine, arte equi« 
Mandi. VASCOncELLYS P. 166. NONIVS p. 275. 
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felbft. tm Fahre 1,438, durch einen inficirten 

Brief umkam, deffen Pringegin an K. Fried⸗ 

rich den II vermähler worden. Ihm folgte 

fein Pr. aLpnonsvs der V. welcher, weilen er 

Dur 6. Jahr alt war, — Eleonora, 
nach Inhalt värerlicher WBerordnung ‚die 
“ Bormundfchafft antrat, welches aber denen 
Portugieſen nicht gefallen wolte, fondern fols 
che des verftorbenen Kön, Bruder Perro H. 
von Coimbra auftrugen , darüber die Elenora 
in ein, Cloſter gieng. Als Alphonſus 16. Jahr 

alt war ; übergab ihm Koͤn. Petrus die Regie⸗ 

tung, und feine Pringefin Elifabeth zur Ges 

mahlin, Petrus wurde befchuldiger, als ſtrebte 
tr nachder Crone, dahero Fam er mit einiger 
Mannſchafft vor den König , um ſich zu ent 

ſchuldigen, es kam aber zum Scharmügel, dar⸗ 

Innen fam er um, fedoch feine Unfchuld an Tag, 

Zu feiner Zeit ſuchte P. Calixtus der III, alle 

Ehriftliche Porentaten zu einer Ereußfarch zu 

encouragiren, worzu auch diefer Kön. fich wils 

lig begeugee, von dem aus Guinea gebrachten 
Gold Croiffaden ſchlagen ließ, tedoch, da durch 

des Pringen Todt diefe Expedition unterbro⸗ 

chen wurde, gieng er im Jahr 1458. in Afri- 

cam, bemächrigte fich Tanger. Dahero wird 

er Africanus zubenahmet. Diewell er fich auch 

mit Koͤn. Heinrich des IV, von Eaftilien ver 

meinten Tochter Johanna verlobet harte, * 

machte er auf Eaftilien und Legion Pretenfion, 

te Tg 6 

* S, oben ZIV.Abth. s. XIII. 
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wurde aber von Ferdinando Catholico, welcher 
des Henrici IV. Schweſter Iſabellam zur Ge⸗ 
Mn mahlin hatte, im Fahr 1476. bey Tero, und im 
| Jahr 1479. bey Albuquerque geſchlagen, wos 
durch. er genörhiger wurde, im Jahr 1408. auf 
103. Yahr Frieden zu machen, und auf Caſtilien 
fo wohl, als auf die Braut lohannam zu re- 
nunciiren, worüber er im Jahr 1481. aus 

Verdruß fir : 





= : , F. VII. 
lobandis hm folgte fein Pr. 1onannes ber II. wel⸗ 
11.Alphon- cher wegen einer wider ihn angefponnenen Con- 
— ſpiration unter andern H. Ferdinand von Bra⸗ 
 Bannis 1, gauka hinrichten ließ, H. Jacob von Viſeo er⸗ 
Regierung. Nach er mit eigener Hand, Er ließ die Kuͤſte 
von Africa bis an das Capo bonæ Spei wohl un⸗ 
terſuchen, bauete dag Caſtell St. Georgis „ vor⸗ 
hero Capo Tormentoſo genandt, welches von 
denen vielen Gold⸗Minen, Caſtel del Mina bes 
nennet wurde, auf der Kirfle von Guinea. Als 
Kön. Ferdinand der Eatholifche, im Jahr 1492 
die Juͤden aus Spanien verjaget, nahm er des 
ren gegen ein jährliches Kopf, Geld, einegute 
Anzahl auf. Er flarb aber im Jahr 1497. 
da er eben eine Flotte nacher Oſt Indien zu 


svs der VI. hatte ſich 21490. mit Kön, Ferdi⸗ 


Hand ' 


* Deffen Beben Haben anreras rEsenpivs , Ri 
s7OvAL de FERRERIA ,„ AVGYSTIE MANVEL VASGONCEL- 
LVS, AAN. TELLESIVS suLvavs befchrieben- 

. i “ir ur BE ö i 


— —— 


ſchicken tm Begriff war.“ Sein Pr. aunon- | 


Von Ion Vortugal. P sog 


Hand de Tacholiſchen altel aͤlteſten Printzeßin Iſa⸗ 
bella vermaͤhlet, kam aber wenig Monathe 
nach dem Beylager um. Seinen unaͤchten 
Sohn Georgium hätte er gerne zum Nachfol⸗ 
- ger befördert, wofern ihm nicht der P. und die 
Meichs- Stände zuwider gewefen. Ihm folgs 
te fein Vetter emanver, H. Ferdinands von 
Vileö Sohn, Kön. Eduards Endfel, * welcher 
die Könige» Würde wegen feiner trefflichen 
Qualitäten, mit des Volcks Confens, wider KR. 
‘Maximilian den J behauptete, der wegen feiner 
Mutter Elconora, Kön. Eduards Tochter, auf 
Portugal pretendirte, Er vermaͤhlte ſich mit 
Ferdinandi Catholici vierdten Prinkeßtn, Ma- 
ria,** welche aber die Succesfion von Caſtilien 
Ihrer andern Schweſter lohanna überlaffen 
muſte. Diefer feiner Braut zu Gefallen, vers 
bannte er durch ein Edit, . alle Mauren und 
Sven aus dem Reich, jene giengen auch in 





Africam zuruͤck, diefeaber verhinterte man an 


threr Abreife, tauffte ihre Kinder, die unter 14. 
Jahren marc, mit Gewalt, daß alfo die mehre⸗ 
I 


i$ ſten 
* Darvon folgended Schema, _ 
Eduardus 
Alfonfus V. Ferdinand H. vou 
Viſeo 


Ioanncs IL — 

Emanuel der 
Alfonfus + te von 5. Br 

vor den Vater. _ dern, 


»G. oben XIV. Abth. 5. XIV. 


2 
— —V—— ——— — — 
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ſten im Sande: blieben, ſich zwar zur Chriſtl- 
chen Religion befennten, aber ihrem Juͤdiſchen 
Aberglauben noch immer zugethan waren. 
Unter deſſen Regierung, faſte der Admiral Vaf- 
co de Gamaa, 1497. auf Calecut in Indien Pas 
ften, obgleich der Sultan von Aegypten, unddie 
Venetianer alle Mühe anwendeten, die Portus 
giefen von dannen zu vertreiben, indem der 
Oft: Indianifche Specerey⸗ Handel zuvor über 
das rothe Meer nacher Aleyandrien, und Des 
nedig gebracht, und- von dar durch gan Euros 
pa difpenfiret worden, Wie dann auch Hs 
Alphonfus von Albuquergue an dem Sinu Per- 
fico die Beftung Ormus anlegte,imahr 1 5 10. 
Goa eroberte, wohin hlernechſt die Portugleſi⸗ 
febe Reglerung von Oſt⸗Indien verleger wur⸗ 
de, dann auch die Portugiefen die Handlung 
auf der Weſt/Seite von Africa auf Maurita- 
nien, Guinea; Congo, Angola, der Juſul St. 
Thomz; auf der Oft» Seite zu Mozambique, 
Et. Melinde, Mombazo, Zephala, bis an lapanan an 
fich gebracht. Im Jahr ı 500, occupitte die 
- Portugiefifche Flotte unter Perri Alvari Capra- 
lis Commando, das Südliche Theilvon Ame- 
| rica, Bralien genandt. Wodurch denn grofs 
fer. Reichthum in Portugal gezogen ‚und Des 
halben Rön. Emanuelis Regterung, diegüldene 
Zeit genennet wird, Er ftarb im Jaht 1521.* 
amd folgte ihm ſein Pr. 1omannes der III. = 











* Von diefes Könige Leben bat HIER. OsORjeS, 


BAMIANvS Goßs beſonders gefehrieben. 


2 


„ 
— 


— 
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cher die Indianiſchen Schifffahrten forsfegte,* ẽ 
auch durch den Jeſuiten Francilcum Xaverium, 
welchen er a. 15 49.nadı Indien ſchickte, wies 
le Heyden bekehret wurden, **biserim Jahe - - 
1557. verftarb. *** Er hatte 11, Pringen, > 
die aber alle vor ihm verſtorben. 
g. VII. F — 
Er hatte einen Pr. Mahmens 1onannes,wels Sebafiani 
cher fi) mie K. Earl des. V. Pringeßin lohan- und Henri- 
na vermäßlte, aber den 20. Jenner rs 54; ver.<i Negies 
farb, und eine ſchwangere Gemahlin hinter,kung . 
ließ, welche 14. Tage nach feinem Todt, seua- 
srianvu zur Welt brachte, derihm folgte, und: 
unterzog fich feine Groß- Mutter Catharina, 
Earl desV. Schwefter, der Bormundfchafft, 
welche fie aber desvorigen Kön. Bruder, Cars 
dinaf Heinrichen überlaffen muften Nach⸗ 
den Kön. Mulay Mahomer von Marocco, den 
feines Vaters Bruder Mulay Malucco von 
Throne geftoffen, bey ihm Schuß ſuchte, gieng 
er, auf Einrathen der Geiſtlichen, welchen er 
ſonderlich zugechan war, auch verfchledene gi 
i ſter 
*GS. marrei Hiſtor. Indicam. iac. TEvRIR de vebus 
# Lufitanis in India geflis. 
** Deffen Leben hat der Jeſuit HorAaTıvs TrRseL- 
ımvs beſchrieben. 
++ Von diefen alten Koͤnigen von Portugal has 
ben gehandelt 1ac. MENOBTIVS VASCoNCELLYS, ANT. 
VASCONCELLYS, MANVEL de FARiA. L- ANDR, RESEN® 
Dıvs, BERNH« BRITVS, ANT. BRANDAO, EMAN: CONSTAN« -- 
FINVS, MAVOIN, GALARD, THEODORVS GODEFROT, DYAR« 
DVS NONIVS, IOSEPHYS. TEXEIRA, 5) 
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fler erbauet harte, mit 30000. Mann in Afri- 


cam, dieweil er fich aber allzutief in das fand 
gewaget und feine Armee gantz abgemartet, wur⸗ 











de er vondenen Mohren; welche wohl romal 


flärcfer waren, den 17. Aug. 1578, auf das 
Haupt gefchlagen, da er felbft nebft obberuͤhr⸗ 
ten beyden Mulay, und den vornehmjten von 


Adel inder Schlacht blieb. * Dieweilen aber 


des Königs Eörper auf der Wahlftadenicht ſo⸗ 
wohl zu erkennen, war die Nede, er habe fich 
mit der, Flucht ſalviret. Dahero ſich hinter 
einander vier Pfeudi-Sebaftiani fanden, welche 
viel Unruhen machten, bis ſolche aufgerieben 
wurden, **Ihm folgte Koͤn. Emantelis ande⸗ 
rer Sohn nenaıcvs, der Ertz ⸗Biſchoff zu Ef 
fabon und Eardinal war, aber den Geiſtlichen 
Stand verlaſſen. Unter deffen Regierung 
fich aber nicht viel befonders zugerragen, Inden 
er ein abgelebrer Mann war als daß nur 


über der Swecesfion geflrieten worden, weiche 


v 


s ic: ni . « N e 
"#ravanvs db. LXI. p. 1362 carırevs lib, XXIV, 


CONEsTA0gıvs lib. I.Pı 38. LAMBERTINVS Pr 272 SEBAST. 
de MEsA, 10. THOM. FREIGIvs de belo Africano, und 
‘ DON SEBASTIAN ROY de PORTYGAL. REIDANYVS Ann. Belg. 


tb. II, fin. 


ex Bon felbigen handelt zeıys in Tenneurio expenfo 

c. WII. Fill.secmann. Hif. Orb. Torr. p. Uec Ir $.6 

KHEVENHILLER Ann. Ferdinand, Tom. L. p. 19: 104.132 
Tom, V. p. 2409. 3 ©. oben 7 IV; M.2s 


* \ 


Ä 
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ſich nach feinem in Jahr 15 80. erfolgten Todr, 

mehrers aͤuſſerte. Eee TER 
$. 1X, 


wu 
’ l 


Die Portugiefen meinten zwar, daß nad! ==. 


Abgang der Koͤnigl. Linie, ihnen das Recht zus 


Fäme, einen neuen Kön, zumehlen ‚fo machte 3" 


— — — — — 


auch P. Gregorius deriXIH: auf dieſes Koönig ⸗ 


reich Prætention, weilen ſolches von Koͤn. Al- 
phonſi 1. Zeiten her zinßbaͤr war, auch der letz⸗ 
te Koͤn. ein Cardinal geweſen, allein auf beydes 


wurde nicht regardiret, wie denn auch H. Ema- - 
nuel Philiberts von Savoyen Pretenfion, weil 


feine Murter Beatrix, des letztern Kön. Henri- 
ei Schwefter gewefen, wie auch H. Reinutii vor 
Parma, weil feine Mutter Maria, H. Eduards, 


des Henrici Bruders Tochter gewefen , wie - 


auch Catharinz Medicex, verwittibten Koͤni⸗ 
gin von Frandreich, die von König Alphonfo 
den III. abftammen wolte, wenig hinlänglich 


war. Die vornehmften Pretendenten waren 


‚Kön, Philipp der I. von Spanien, deffen Muts 
ter Ifabella Kön, Henrici ältefte Schweſter ge⸗ 
wefen, H. Ichannis von Braganga Gemahlin, 
Catharina, H. Eduards, der Kön. Henrici Brus 
der Tochter, und Antonius Prior von Crato, des 


., hu 


3 


* 
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Lüdovici, der Henrici Bruder gewefen, Sohn,* 
Dun — dieſem letztern, weilen er von maͤnn⸗ 
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lichen 
. Dieſet erhellet aus folgenden Schemate 
* er Emanirel 
Habella Beatrix_ Iohann.IlI, Ludovic. Henric. Eduardus 
Caroli V. Caroli$a- de Bexa Card, 
Amp. vx. baudi vz F axaıs 
| Kurs, %5: 
‚. Philippus Emanuel, ee ; 
II. Philibert. Maria loannes, Antonius — Maria 
i lo. Bra- Alex. 
2 de $cbaftianus gantini Parten- 
\ pofhumus ° sr m ſis vx. 
Theodoſ. Rainutius 
| “ 
Iohannes IV. 


- Des Antoni Parthey wurde in einer befondern 
Schrifft ‚de Iure Succesfionis Regie in Regı e Lufitamie 
Middelbürg 1591. defendiret , darinnen: durch 
eugniſſe behauptet werden will, daß Antoni Muts 
der Violanta dem Mater Ludovico in geheim ange 
trauet gewefen. Davon handelt auch Explanario 
weri & legitimi luris, quo Antonius vtitur. HERTIVS de 
Matrimenio Confeientie. S. auch 105. Trxrıra de Por- 
sugallie ort. Des Philippi II. Recht defendiren mıcn. 
ab Auvırrz bey dem sEsoLdo Con/. Tom, I. CARAM. 
de zonkowırz Philippus II. demonftratus Rex Portu- 
gallia, und lohannes Bragantinus illegitimus Rex des 
monfratüs. HIER. ConesTaacıvs de vmione Caſtiliæ & 
Portugallia, 10. ANT. vıprranvs de obtenta Portugallia 
Rege Philippo. aLux. Ravpensıs Re/ponfum de legitie 
ma: fuccesfione in Portugalliie Regnum, ANT. de HERRE- 
Ra Conquefia de Portugal, Tavanys lib. LXV. — 
METEBANVS lib. . p. 370. 


J 


Von Portugal. su 


— — — —— 

lichen Stamm entſproſſen, das naͤchſte Recht 
gebuͤhret er war auch bereits auf einiger Reichs⸗⸗ 
Stände Veranlaſſung gecroͤnet, es wurde ihim 
aber vorgeworffen, daß er von einer Concubine 
Violanta ergielet worden. Mach diefem hats 
te die Hergogin von Braganga, als von maͤnn⸗ 
lichen Stamm entfproffen, das naͤchſte Recht, 
welches ihr auch von denen mehreften Itallaͤ⸗ 
niſchen 1Ctis zugefprochen worden, wurde auch 
wider‘Philipp den II. Koͤnig Alphonfi I: Ge 
ſetz vermoͤge deſſen die an auswärtige 
vermaͤhlte Infantinnen der: Suceesſion verluſtig 
ſeyn ſolten, allegiret, * allein König PrıLır dee 
H.. von Spanien ſchickte den H. von Alba nebſt 
einer:groffen Armee-in Portugal, welcher fich 
dieſes Reichs bemaͤchtigte, den Antonium;wels 
chen die Portugieſen aus Haß gegen die Caſti⸗ 
lianer mehrentheils anhingen, verjagte, und 
ſich des gantzen Koͤnigreichs, in wenig Tagen, 
bemächtigee,. Und obgleich Antonius mit der 





rer Srankofen Hülffe, die Azortfchen Inſuln Bi 


zw behaupten gedachte, wurde er dach a. 15834 
auch von felbigen vertrieben , auch im Jahr 
1589. alser eine Defcente in Portugal wage 
te, abgemiefen, daß er in Frankreich im Exilio 
fterben mufte. ** Dahingegen Köniy Philipp 
Ber II. 3. Yahre in Portugal blieb, Portugies - 
fifche Kleider erug, ihnen ihre Richter und das 
Monopolium der Oft, Jndichen Handlung, 

/ ; auch 
*GS. oben 5. III. ne 
## KHEVENHILLER Tom. IP, Pe 1445 


Don Yortugak 55 
‚1640: Catalonien, von König Philipp den IV, 
abgefallen , felbiger den Portugleſiſchen Adel 
wider ſie aufbot, befam, diefer Gelegenheit. ſich 
zu bereden, :und den H. Iohannem von Yras 
ganga zu ‚Siffabon. zum. König auszuruffen, 
Der Spanifihe Staaf8,Secretarius Vaftoncel« 
Iuis, der ſich widerfegre, wurde erfchlagen , die 
gantze Armee, die Flotte, alle Veſtungen ergas 
ben ſich dem neuen König, daß folcher binnen 
8. Tagen.von dem gangen Königreich Mei⸗ 
ſter wurde, und die Vice - Königin Margaretha, _ 
geb. Dergogin von Sapoyen, fihin Spanien 
retirieen muſte, worzu die Prediger, welche dag 
Volck wider die Caſtilianer erregten, nicht we⸗ 
nig beyrrugen,*, 


Es behauptet alfo der neue Koͤn. iomannes Könige 
der IV, der Eatharinä von Bragantz Enckel, aus dem 
den Portugieſiſchen Thron, obgleich die Spa, Hauſe Bra⸗ 
nler ihn mit Krieg anfielen wurde er doch von IE 
denen Frantzoſen und Hollaͤndern Tohteniret, 
weilendfe Spanier damals gegen Franckreich 
und Holaud In ſchwere Kriege verwickelt was 
ren. Dieweilen ſich aber die Brafilfaner im 
4 ur P Jahe 
a Von dem Hauß Bragantza haben geſchrieben 
Ant. de sovsa Luſſtania liberäta, QALLARDI Reflexions, 
ORENÄILLE Mircure Poriugais, noviRRB de fhccisfione 
Fortugalliæ, FRANc. MACEDONTGS Ins fuccedendi in Lus 
Mani⸗ Kegnum Dominæ Cacharinæ Rekis Emannelis 
ix Ed»ardo filio, Neptis, Parifiis 1641. fy ERANgı VELAS 
EVs GOVEANYS 5 LIvio oiot ro. ur 
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Nuenduniir an, 


Jahr 1544. Wieder, unter Portugal begaben, 


Defiel er mir denen Hollandern in Krieg welche 


ihm zwar Brafilien uͤberlaſſen muſten/ dahin⸗ 
gegen viel Plaͤtze auf der Inſul Ceylon „auf 
der Kuͤſte Coramondel, und auf der Malabas 


riſchen Küfte, abnahmen. Er ſtarb im Jahr 


1656. und folgte ihm fein Pr. ALBHONSVS Der 
VI welcher aber damals nur 13. Jahr alt war, 
daß alfo die Mutter 'Louyfe die Bormund⸗ 
ſchafft ruͤhmlich führte, deren er ſich aber im 
Jahr 1662. entledigte. Nachdem ae 
nier im Jahr 1659. mit Srandreich den P 
renäifchen Frieden gemachet, und Port 
darvon ausgeſchloſſen wurde, wandten ſie 


ihre korce gegen Portugal an, welches die Res 


gentin nörhigte , im Jahr 1661. mit denen 
Holindern Frieden zu machen, welchen fe Ofls 


Indien bis auf Goa faffen, über dieſes in etzl⸗ 


hen Terminen 4. Millonen zahlen muſte. 
Wider die Spanfer maintenirten fich die Por⸗ 
Miefen mir derer Frantzoſen Huͤlffe welche es 
gefchehen lieſſen daß der Matrech.de Schomberg 
nebft vielen Officiren und Gemeinen bey ihm 
Dienfte nahmen, imd im Jahr 1662. den Spa 


nifchen General Iohann ab Auftria bey Miran- 


da, auch im Jahr 1665.bey Villa Viciofa fehlus 








gen, welches die Spanler bewog, daß da ſie 


nach Kön.Philipp-des W. im Jahr 1666. erfolg⸗ 
zen Tod, einen König von 4. Jahren hatten, 
und mit denen Franßoſen, welche a. 1667. in 
die Niederlande einfisien, In Krieg verwickelt 

2 x x worden, 
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worden, daß: fir unser Vermittelung Kön.Carf 
bes IL. von Engelland im Jahr 1668, mit Porz 
tugal Friede machten, von beyden Seiten alle 


. abgenommene-Derter wieder gaben, bis auf 


Ceuta, welchesdie Spanier fich vorbehielten, 
and fich aller Anfprüche begaben,* Da aber 
Kön, Alphonfus,weldyer in feiner Jugend durch 
eine Kranckheit am Leib und Gemüch ſehr ge⸗ 
Fowächer, zur Regierung untuͤchtig war gema⸗ 


chet worden / gar ein wuͤſtes Leben fuͤhrte, ſich 


überall profituirte,mit Huren und Buben fein 
Aeben zubrachte, verfchiedene liederliche Perſo⸗ 


: Men zu Rathgebern annahm, und feine Gemah⸗ 


X 


din Maria ‚Franeifca Elifabeth eine Princefin 
von Aumale aus dem Haufe Savonen deshale 


ber in das Cloſter S. Clatæ in der Vorſiadt yon 


Aſſſabon ſich begab, brachte dieſes die Keiches 
Stände dahin, daß fie im Jahr 1667. den Ads 


‚ hig. obligirten, ſich des Reichs gegen ausiräglis 


he Jahr» Gelder, zu begeben, und folches fels 
nam Bruder perro zu uͤberlaſſen. Erwurde 
Am Jahr 1669. auf die Inſul Tercera gebracht, 
da man aber beſorgte, er doͤrffte, da er ſo weit 


von Portugal entfernet, Händel machen, auf 
das Schloß Zindra, ohnfern Liſſabon gefchafft, 
ae 6*2 


und 
a Diefen Krieg hat der Spanifche Hofz Prediger 


BAIETANYS PASSARELLYS befonderg befchrieben, Ss 
auch 1vbov. de MEnTzEs Hiforia de Poringal reſtau- 
rado, aus welchen es ALEXANDRO nrAnDano in feiner 
Hiftorie mehrentheils angenommen. L’_Abb& de 
VERTOT Hift. des Revolutions de Portugal 
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Ind darauf bis auf ſeinen 108 3. erfolgten Todt 
verwahret. * Diefer vernvs nennte fich, fo lan⸗ 
‚gefein Bruder lebte nut einen Regenten des 
Reichs, vermaͤhlte ſich aber annoch bey) deſſen 
Lebzeiten, mit P. Clementisdes VI Conſens mit 
obgedachter des Bruders Gemahlin, unter dem 
Borwand, alshärte fie Alphonfusntche ber 
ret.* Mach deren Todr aber, vermaͤhlte er ſich 





a. 1687. mit der Neuburgiſchen Priutzeßin Ma- 


'ria Sophia, und reglerte ganz ruhig, bis es zum 


Spanſchen Sieceshons' Krieg kam da er zwar 


* 


anfg giich Philipp den V. vor einen König von 
-Spänten erfandee, alein, als felbige das Por⸗ 
Fugiefifche Wapen mit zw den-Spanifchen ges 
bracht. bewog ihn diefes, daß er im Jaht 1763. 
mit in die groſſe Alliantz trat, und ſich 20000 
Mann gegen Spanien zu ſtellen obligitte wel 
“ehem die Ällürten 12000. Mann beyfügen ſol⸗ 
‘ten, worauf Koͤn. Carl der IL zu Lilſsbon ſich 
“einfund,und es im Jahr ı 704,3um Krieg kam. 
‘Anfangs hatten die Spantler einige Avantage, 


eroberten’ Salvarerra‘, Segura und: Montfart, 
ſchlugen die Portugieſen den 27, Mail bey Ca- 


©, LEANDRO DOAREA 'CACERRS-E FARIA Caraftro 
' ph de Portugal. eng. cocceıı Juflitia B. & Pacis im 
R. Portugallie. ' 


** Deffen Hoff wird in Relation de la Cour de Por- 


euge beſchrieben. Inſonderheit dienet auch hieher 


Schmauſens neueſter Staat von Portugal, wel⸗ 


cher die gantze Portugieſiſche Hiſtorie in ſich faſſet, 


wie auch rac.ArG: VON FRANCKENSTEIN Portugieſ. Thea- 


trum, Mepmoites d’ ABLANCOYRT. 
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DEEr 


| 2. 0 wieder gefchlagen. Vachvan aber dee 





Krieg in Eatalonien gefpieler wurde, eroberten, 
DiesPoctugiefen Salvaterra,Sarcas, Valentia d’Alr 
Santara undAlbuquercke,murden aber bey Bada- 
FR lagen. Im Jahr 1706. brachen fie nach, 

co 9 Alcantara in Caſtillen ein, nöthige 


Bush — zur Retirade , drungen bi& 


- nach) Madrit durch, lieſſen Carl den III. daſelb⸗ 


fien Bu roclamiteh. Diewellen aber 
felbigetnf en ſtleß/ die Frangofen fi ch 
wieder erholten muften fie ſich aus Proviant⸗ 


Mangel, wieder zurüd ziehen, * Zu Ausgang 


des Jahres 1706; flarb König Petrus, und 


folgte ihmigecegierendersomannes V. Im Jahr 
— und 70 8. wolte es mit ihnenauch nicht 
tfort, und wurden ſie den 7. Maii 1709. by 


 Gindina von denen Spanlern geſchlagen. Im 
Jahr 7 10 aber wolren fie fich mic Kö tönig Carl 


] 


- dem III, welcher zu Madrit eingezogen, niche 


coniungiren wurde auch, weilen einige M iniftri, 
sumahlen der H. von Gadaval Frantzoͤſiſch ges 
ſinnet waren, der Krieg uͤberhaupt fchläffrig ges 


; führe, bis es endlich den 11, April zu Utrecht 
‚ zum Sieden kam, durch welchen denen Portus 


' 


1 


giefen einige Sande in America zwifchen der 
Amazonen Fluß und Tapoc überlaffen wurden, 
Er’ harte fich indeffen. mit Kayfer Leopolds an⸗ 


| ‚derer Prinkeptn Maria Anna, Anno 1708 ver⸗ 
K 


k 3 maͤh⸗ 
*S. Da Covdnie du Comte de Gallovvay en * 
En 


Alter Zu⸗ 
fand von 
Gallien. 
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maͤhlet. Nach geſchloſſenen Frieden, ſucht 
er ſein Königrelch in guten Stand zu ſetzen 
tete auch zu Unterſuchung dev Portugieſiſchen 
Hiftorien, eine befondere docietaͤt auf. Er bes 
kam viele Striftigkeiten mit dem Pabſt welche 
auch noch nicht völlig gehoben‘, ker er 
fib vornafme, einen Patrlarchen in Portugal 
zu ſetzen. „un 5 erst ’ AD: 
XVI. Abtheilung. 
Bon Franckreich. 
a ER | 
Gi ffund unter einer beſondern Ver⸗ 
faſſung zu denen alten Zelten, nachdem 
unter denen Roͤmern und ſodann unter denen 
Francken. * Zu denen alten Zeiten war Gallien 
im verfehledene' Voͤlcker und: Republiquen ges 
theilet, welche insgemeln unter dem gemeinen 
Nahmen der Celten #* begriffen worden, wels 
che auch iederzeit eine ſtreitbare Nation gewe⸗ 
fen, und verſchledene Migrationes angeſtellet, 
auch in Griechenland / da von ihnen die Pro⸗ 
„a 4 ——— — vintz 


S. hiervon HERM. DIETER. MEIBOMN Progr.de Gal- 





ı ice Hiflorie Periodis & preeipuis Scriptoribus. Um⸗ 


fändlicher aber hat von denen Frangöfifchen Ceris 


» benten gehandelt: mavss le Long Biblierheque Hifo- 


nique de la France. 


ab, EREEARIE Not. Orbis antılib. \ Ilse. II. aNDR. 
schriecrus Origines Colticke . 


| N 
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vintz Gallo-Grecien oder Galatien iſt genennet 
worden, da-fie auch felbft unter dem Brenno die 
Roͤmer aufs Haupt gefchlagen, fi) der Stadt 4 
Kom bemaͤchtiget, aber von dem Nömifcben 
General Camillo repousfiret worden, * big end⸗ 

lich; Iulius Cæſar diefe durch ſchwere Kriege uns 

ser der Römer Borhmäßigkeit brachte, * auch 

fich dadurch: fo formidable machte , daß er die < 
Roͤmiſche Monarchie behaupten kunte. 

$ II: 

Als aber die Roͤmiſche Monarchie ſchwaͤcher Die Roͤ⸗ 
zu werden anfieng, und zumahlen unter Kayſer mer, Van- 
Galliens das Roͤmiſche Gebiet von denen ber dali, Suevi 
- nachbarten Voͤlckern angefallen wurde. fielen und on. 
niche allein die Teutfchen zu verfchiedenen mah⸗ en ih 
fen Franckreich an , fondern es warf ſich auch in Gallien 
Pofthurnus darinn zum Kanfer auf, welcher feſt. | 
aber nach 10, Jahren von denen Seinigen bey 
Mayng umgebracht wurde, Mach diefem - 
warf fich Tetricus in Gallien zum Kanfer auf, 
welchen ‚aber Aurelianus aufrieb. *xx inter 
Diocletiano,revoltirten die Bauren in Gallien, 
Bacaudz genannt. **** Als hiernächft Maxi- 
mianus, Galerins und Conftantius Chlorus die 
Roͤmiſchen Provingien unter ſich thellten, 
wurde es zum Occidentaliſchen Reich ge⸗ 

: Kk 4 ſchla⸗ 
S. oben NI. Abth. 5. I. 
⸗Welches er ſelbſt in feinen Commentariis de B. 
Gallico beſchrieben. 5. 
#5; oben 1X. Abth. Sr ; 
me BuTkorivsl, X.c. XIII. — 
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ſchlagen, * iedoch fingen im Jahr 407. die 
Vandali, Suevi und Alanı an, darin einzuni⸗ 
fieln, welchen die Weſt⸗Gothen folgten, denen 
vom Kayſer Honorio ein Strich Landes in 
Gallia Narbonenfi angewieſen worden, ** > wie 
datın auch Die Burgunder ums Fahr 430% ſich 
darinnen veſt fehten, von welchen das Hertzog⸗ 
thum und Grafſchafft — * een 


. führen, ***4 
Der Fraͤn⸗ $. I. 
Eifen Als im Jahr 420, die in Teuſchland ent⸗ 


um fproffene Franken; en welche zuvor in ver⸗ 


—5— 

*S. ober Zr. Abth. 6. 77. SE 

”"S,oben 2. Abth. We x 3 st ul 

“* Was vor Voͤlcker um die Mitte des V. Seculi 
in Galliem gewohnet, beſchreibet GreGoRıys TURo- 
weEnsis. Chron, lib.Il.c. IX. In his autem partibus, id 
efl, ad meridionalem plagam, babitabant Romani vsque 
Ligerin fluuium.. Vlira Ligerin vera Gothi dominaban- 
zur. Burgundiones quoque Arrianorum ſectam ſequen- 
#es habitabant trans Rhodanum, qui adiacet cinitati 

— Lugqunenſi. G. cC. 3.:SCHVRTZELEISCHU Hiſtoriam Ve- 
Zeris Regni Burgundionum.. : 
- **« S. oben XII. Abth. g. II. Ins befondere far 

Bon dei Urfprung der Francken dag Corpus Hift. 
German, Per. Tertia gelefen werden. (oLıvarıvk vre- 
Ddus will in feiner Hifforia Comitum Flaudriz- proan 
altero behaupten, Flandern wäre fedes originaria, 
welches er mit vielen Beweisthuͤmern anführet,und 
übrige Meynungen ividerleget, allein nıc.scaAren 
füchet in -Annalibus WVefphalie folcye richtiger in 
WVeftphalen. vrepvs hat auch cap. VII. und VIlL.vONR 
der Regierung bey deuen Be vor Bhzrsränhdo 
wohl gehandelt, 








/ 


Se. zn 
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fehrledene Voͤlcker zertheilet, und nem gemein · his auf 
ſchafftlichen Heer + Fuͤhrer über ſich arwehlet Chnaeri. 
in ein gemeinſchafftliches Reich zuſammen er⸗ cum. 
wachfen, und BHARAMYnDvm über ſich zum Koͤ⸗ 
nig gefeßet,ging diefer uber den Rhein · Strom, 
ſetzte fid) in Gallia Belgiea veſt. Bon deffen Zeta 
ten; findet man die Abſaͤtze der Könige von 
Franckreich der Merovingiſchen, Catolingiſchen 
und Capetingiſchen. Pharamundo folgte im . ' 
Jahr 425. fein Printz cropio, Comarus oder 
der ang s härkchte  zubenahmer , der anfangs: 
von dem Nömifchen ‚General: Aetio repousfiref 
wurde, allein, als felbiger wider. der Wet + Goa 
then König Theodoticum agirte, hemädstigte 
Sich Clodio.der Stadt Cambray und. Amiens, 
ruͤckte bis an die Somme, wurde aber im Jahr 
445. abermahlen von Aetio überfallen und ge⸗ 
ſchlagen, worauf er bald verſtarb. Seine 
Printzen ſtritten über der. Succesfion, ſteckten 
ſich elnige hinter den Hunniſchen Köntg Arti- 
lam, andere hinter den Roͤmiſchen General Ac- 
tium, bis einer von feinen Verwandten, Me- 
RovaBvs, dag Königreich behauptete ; welcher 
bis an die Seyne in Gallien ruckte, den Arti- 
lam repousfiren half. Nachdem aber K. Va- —* 
Jdentinian der I, den Roͤmiſchen General Actium 
aus nichtigen Urfachen-umgebracht , drung ee 
keeiter in Gallien. ein, bemaͤchtigte fich dei 
Piccardie, Normandie Aand,LIsle de France;da 
fitbiges Reich davon den Nahmen Franckreich 
befam, und von ihm die folgenden Könige die 
ee Aigen a Mei 


* 


! 
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Meroxviagiſchen genennet wurden, Ihm folg⸗ 
te fein Printz CHILDERTETS I. welcher aber we⸗ 
gen feines Ehebrecheriſchen Wefens, vom Thro⸗ 
ne geftoffen, und an deffen Stelle , der General 
Aegidius aus alten Gallifhen Stamm; zum 
Köntg ernennet, da ſich Childerich indeß zum 
König Biino in Thüringen  retirirter Nach⸗ 
dent aber Acgidius 8. Fahr ziemlich hart regie⸗ 

ret, wurde er durch Bermitrelurig feines Freum⸗ e 

_ des Guimanas, wieder in das Königreich berufs 
fen, wohin ihm des Könige von Thüringen Ges 
mahlin Bafına folgte, die et auchzur Gemahlin 
nahm.  Diefer rückte bis anOrleans, fehlug 
die Alemannier, als er aber fich nach feiner Res 
ſidentz Amichs zuruͤck begeben wolte ſtarb er 

unterwegens, und wurde zu Tournay begraben, 
wwoſelbſten/ bey graben eines Fundaments fein 

Grabmahl den 27. May 1653. gefunden, ans 
fangs Kayſer Leopoldo gebracht, und von ſel · 

bigem’a. 1664. Ludwig dem XIV, König von 

Feanckreich überlaffen worden. * 

Bi IV. er 
Kön.Chlo- Ihm folgte im Jahr 484. fein Print cro- 
dovaiXe, Dovazvs, welcher deu letzten Roͤmiſchen Gou- 
gierung. werneur in Gallien, Syagrium, der des Aegidii 

Ping war, flug, und dem Roͤmlſchen Göu- 
. wernement in Gallien ein Ende machte. Im 
Jahr 491. bezwang er die Thüringer , und 
ee Tr wellen 
Dieſes Monument hat ro ac. cnmmcenvs id 
Anafaf Childerici wohl befehrieben. 





> 
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wellen die Alemannier, * die eintzigen noch uͤbrig 
waren, welche ihm Einhalt thun konten, und 
dieſe ihm entgegen ruͤckten, kam es im Jahr 
495. bey Zulpich im Juͤlicher Lande *zu einer 

a | Haupt⸗ 

%* &,' scnörrLins Antiquitates Alemannicas , ere 
CHENMACHERI Sueuiam Antiquam, AERTII Notitiam 
Weteris Franciæ ponpulorum. 

. #* P. HENscHENIVS {tt feinen Noten ad vitam Ve- 
dafti, zweiffelt zwar daran, ob es dieſes Zulpich ſeyn 
fönne, weilen Alcuinus in vita Vedafti fchreibet, cir@ 
ca ripas Rheni fuminis, Alemannos Clodoueo obuiaſſe. 
Dapeto in avnprLınatanıs IP.p. 365. davor gehals 
ten wird, die Schlacht wäre bey Alpzen in Wormes 
felde, an der Alemannier Gräntte gehalten worden. 
Allein Zulpich liegt nicht fern vom Rhein. oLıvar. 

"vrepvs in Flandria Chrifliana p. 2. meynet, die 
Schlacht fey bey der Stadt Tul in Lotharingen, 1004 
hin die Alemanni, als fie zwiſchen Straßburg und 

ESpeyer über den Rhein gangen, fich leichtlich wen⸗ 
den koͤnnen, zumahlen da aımonmvs I. c. XVI. ſaget: 
Victor Clodouæus exinde regrediens, Tullo ciuitatem de- 
wenit, auch der König von Zulpich nicht fo geſchwin⸗ 
de hätte nacher Rheims zur Tauffe kommen können, 
als von Tul, da Zulpich ohnfern Bonn, an dem Ur⸗ 
fprung der Nur gelegen. Tacırvs V. Hif. c. LXIX, 
gedenzfet diefer Stadt, daß fie in Ainibus Agrippinen« 
Gum gelegen. Es fommen aber die Umftände mit 

. Zulpich überein, denn die Alemannier waren König 
Sigiberto in das and gefallen, der rehidirte zu Colin, 
da fan ihm Clodouzus zu Huͤlffe. Daß aber Clodo« 

“maus nach der Schlacht zuerft nach Tul kommen, kon⸗ 
te nicht anders feyn,meilen feine nähere Pfalz: Stadt 
war; . GREGORIVS TVron. lb. H. c. XXXxXVII. - Wit 
denn auch unter Childeberti Bringen abermahlen eis 
ne Schlacht : dafelbften gehalten worden ‚ wovon 
PREDEGARIVS c. XAXVAIII. Der Oſt-Gothen König 
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A Sy) 


Haupr-Schlasht, in welcher die Alemanniergen, 


ſchlagen, und unter der Francken Bothmaͤßig⸗ 
keit gebracht wurden. Bey diefer Schlacht, 
ſahe es anfangs fehr mißlich aus; und weilen 
die. Heydniſchen Goͤtzen / die er implorirte, thin 
nicht helffen konten, gelobte er, woferne er die 


Vi&orie erhalten würde, ein Chriſt zu werden. 


weshalber ihm feine Gemahlin Chrothildis, des 


Burgundiſchen Königs Childerici Printzeßin, 
zuͤm oͤfftern in denen Ohren gelegen. Er licß 
ſich hierauf im Jahr 499..von B, Remigio 
zu Rheims tauffen, * erhteleden Nahmen Lu- 


dovicus. ** Es wird vorgegeben, daß als es 
\ ) 3 er a Ti by 


Theodoricus hat ihm zu diefer Vidtorie gratuliret 
bey dem cassıonoro Ih en Klo. un 0 
# GREGORIVS TVRONRAnSIS LibsIl.c. XXXL, aLevinvs 
wira ‚Vedafli. ereDEGARıVvs a X 0 en 
** Es will ihm auch daher der TirulChrifianishis 
mus und Primogenitus Eccleſiæ ſilius beygeleget wer⸗ 


den, welches aber eben nicht bewieſen werden kan, 


vielmehr fuͤhret marrana dereb, Hispan. lb! XIV 
“ &.XH. ar; der Titul Chriftiänisfimi fen erft vom P. 
Pio II, König Ludvvig dem Xl. ertheilet worden. So 
viel ift gewiß, daß -diefer Titul denen Königen von 
Franckreich nicht eben eigen geweſen, fondern find 
auch andre Könige ehedem damit beleget worden. 
Daß aber die Könige von Franckreich fchon vor als 
ten Zeiten den Tirul Chrittianisfimvs geführet,hat der 
Abt de cAmps-in einer befoudern Differtation, welche 
dem lournal des Scavans Sept« 1720. p.243. einverleibet, 
dargethan, welcher den Pere nanırr refuriret,der fich 
aber dafelbft verantwortet. Diefer führet Hifoire 
de France p. 22. an, von Clodovzi Zeiten an, wäre 
zwar der Titul geführet „aber. erft Durch P. paul 
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day feiner Tauffean Del gebrochen ‚Härte: eine 
Zaube ein Flaͤſchlein Del im Schnabel zuge⸗ 
bracht/ welches Ampulla Rbemenfis genennet 
wird / die annoch zu Rheims in der AÄbtey 5. 
Remigũ, zu fehen-, Daraus nach der Zeit etwas 
zum Salb⸗Oel der Könige bisdato genommen 
worden, fo aber niemahlen abnehmen foll, * wie 
Are: | " denn 


dem II. denen Koͤnigen von Franckreich unter Lud- 
vrig dem XI. zugeeignet worden. S. auch Tom. II.p. 
2459.10d du maıtLıan a’ Elat des Affaires de France 
hibdllepzon ' ,. . — | 
'* STERB- FORCATWLVS de Gall. Imperio lib. Ul.pz6n 
eris pignora, de coelo miffa Imperüi Gallici jempiterna: ' 
feutum liliatum, phiala odorata, & vexilum (plendi- 
dum, purpuram atbeream confitens procerto, Wonder 
Ampulla Rhemenfi jeuget. kınctarvs vita B. Remigũ. 
AiMoreuvs Ic. XVI. F1oDoARBVs Hifle Rbem. I. c. XIII, 
Allein, da vor dem Hıncmaro und IX. Seculo fein ein⸗ 
tiger vcribent darvon gedenckt, wird ſolches von 10. 
12€. cairLstıo in einen befondern Tradtar, nicht ung  . N 
biflig vermorffen, welchem Herr Abt scamwr in" 
Hift. Sec. V. fabulis maculata p. 25. folget, und mens 
nen fie nicht unrecht, die alten Tauff⸗Steine wären 
oben mit einem blauen Himmel bedecket gemefen,ar "" ' 
welchem eine Taube gehangen, welches darzu Anlaß '" " 
gegeben, wie folchesaus dem rAvLo Arınanıo Rome 
fubterranea lib. Wlec. XXXV. deſto mehr erhellet, in⸗ 
dem er anführet, daß die Alten in einer güldenen Tau⸗ ‘ 
be die Hoftien verwahret, und eine filberne Über dei 
Taufſtein geftellet, wie auch ih der Epiſtola Clerico- 
rum :Antiochiz von des Severi Sacrilegio gefagee 
wird: Columbas aurens & argenteas in formam Spi- 
ritus [anti [uper diuina lauacra © altaria fufpenfas, 
na cum aliis fibi Appropriamits CHIFLETIVS p. 69: CorN. A 
zaysunıvs in. Marte Galico lib. I. c. Ile BLONDRLLYS 
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denn auch ein mit Lilien befireuter Schild. dar 
mahls ſolle vom Himmel: herab gefallen: ſeyn, 
welcher gleichfalls zu Rheims verwahret wird. 
Desgleichen auch vonder Aurillamma-oder 
Fahne Dionyſu geſaget wird, * Auf die Ale⸗ 
mannier folgten die Bayern, die es mit jenen 
gehalten, welche ſich gleichfalls ſubmittirten, 
und nach dieſen, die Burgunder, und Weſt ⸗Go⸗ 
thiſche Köw, Alaricus, wodurch die Francken 
ihr Gebiet bis an das Pyreneiſche Gebürge 
erſtreckten. Mach dieſem ſchickte ihm der Grie ⸗ 
chiſche Kayſer Analtafius einen Kayfer Habit, 
erklärte ihr zum Conlule und Augufto , ſuchte 
{hm damit zu encouragireh, die Gothen am 
Italien zujagen. ** Als er im Jahr — 
nige Frautzoͤſiſche Fuͤrſten, Sigebertam und 





- Charavicam geſchlagen, bemaͤchtigte er ſich je⸗ 


Die uͤbri⸗ 


‚aus Mero⸗ 


vingiſchen 
Stamm: 


— VW | 
gen Konige „Seine 44 Pringen theilten feine rumeh 
1. U 


ter Sande, legte feine Nefideng zu Parigan, 
und ſtarb im Jahre 514. a 


J 
Pisa 
8* 






geſialt unter ſich dahz Taxonorıcvs feinen 


„Gen. Gall, XLI. à. Wiewohl Abt vertor in einem bes 
fondern Difeurs in dem La Clef du Cabinet Sept. i722- 
diefe Anıpel zu defendiren bemühet iſt. 
Welche fonften bey der. Armee und in denen 
Schlachten vorgetragen wurden, und geweyhte Fah⸗ 
nen waren, die man vom Simmel herab gefandt,augs 
gab. S. cuıerrru Lilium Francicum. p. pꝛ. 
*GRxCGORIvS TVRONENSIS lib. II. c. XXAVIII. Me 
Moınys 1.c. XXlL. ınan saranon hat von ihm beſon⸗ 
ders geſchrieben. — 


N. ® * 





Won Geanäreih. 29 











zu Rheims, cLoDoMmixvs'zu Orleans, CLOTHAr 
Rıvs ju Soiſſons, cRıtDenpuTvs zu. Paris bes 
kam. crornakivs der I; brachte im Jahr 559. 
gantz Franckreich wieder zuſammen, ließ Wal- 


therum Herrn von Yveror in der Normandie 


am Char, Freytag ermorden, wurde deshalber 
vom P. Agapeto dem J. Inden Bann gerhan, 
und nicht eher abfolvirer, bis er des WYalcheri 
Erben zu fouverainen Herren von Yvetot. ers 


Elärer,* überwand auch-die Sachſen, welche 
—ihm 


"8 nop. andvınvs Hiſt. Franc. lib. IT. p. i6c iſt deren 


ſte, der dieſes anfuͤhret / und beyſuͤget: Aapiti mo- 


. Bita reueritus nex, capto cum prudentibus comſilio, Gal- 
teri hæredis © qui Iuetotum deinceps posfiderent , a 


ommi Francorum regum ditione absque fideliberanit,lia 


berosque prorfus fore, fuo ſyngrapho & regiis feripris 
tonfirmar. Ex quo factum eflyur eius pagi & terre pofa 
ſeſſor regem ſe Inetoti hactenus fine controuerfia nomi- 


naverit.. Dieſem folget ron. cEnaLıs, du,mamLıan, 


lib. I. p. 43. BARONIVS, SPONDANYS, UND andere. ANDR. 


du cnesnE Antiquitates & Recherches des Villes de la 


France lib. Vl. p.310. ſagt: Ainfi cefte petite terre a long 
temps continue en titre & prerogative de Royaume, mais 


finalement, ee titre de Royaume a eſte mandé en Prin- 


cipaute, dont la mæaiſon du Bellay a iouy iusques A ce 


temps. Ob es nun wohl Molineus longevam fabu- 


lam nennet, ſo iſt doch ſo viel gewiß, daß die Unter⸗ 
thanen feine Steuern geben. rıaan.de la Force Neuv. 
defer. de la France Tom. V.p.86. ce qu’ilyade con 
flant, & eſt quecette Seigneurie n’ eſt ſuiette A aucun des 


droits que le Roy leue fur fes autres ſuiets, & quelehar 
bitans n’y payent nitailles, ni aydes, mi gabelles, Es 


ſcheinet alfo, daß diefeg Fleine Laͤndgen des Walkherk 
Cöhnen mit aller Souverainität überlaffen worden, 
ob aber die Befizer den Königlichen Tirulgeführer,ift 


u) 
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aa nn nn man ng 
ihm alfäprlich 500: Grid Rind» Vleh au Trie 
burfiefern muſten. » Seine ältefte Pr. Chras 
‚minus rexoltirte wider ihn, den befanı er gefane 
en, und ließ ihn in einer Hirte verbrennen, * 
ach feinem im Jahr 569. erfolgten: Todf, 
theilten fich deſſen 4, Printzen wiederum/ daß 
CHARIBERTVS der l. feinen Sitz zu Paris, chuu- 
‚ DERIEVS ZU Soiſſons, GUnTRamvs zu Orleans, 
SIGEBERTVS zu Meß nahmen, Unter felbigen | 
.. AR Chilpericus der I: vornemlich bekandt, wele | 
"het Nero undHerodes feiner Zeiten genennet 
wurde; hatte aber eine. wolluͤſtige und herrſch⸗ 
ſuͤchtige Gemahlin edegundam, welche, als ce 
ihren Courtiſan Landricum hinrichten laſſen 
wolte hir im Jahr 588. aus dem Wege raͤu⸗ 
tere, daß fein Pring cHörarıvs der Il. zur Re⸗ 
Bierung Fam, deſſen Bormundfhafft die Mute 
ter Fredegunda uͤbernahm welche im Jahr x gBı 
den Auttrahfchen König Childcbertum auf dag 
PR 
ſehr zu zweiffeln. Wiewohl der Auctor des La Clef 
du Cabinet des Princes Navemb, 177% p. 3300. ſich auf 
ein Echreiben König Frantz des L an dag Parlantent 
som Fahr 1543. beruft, welchesiiu Faveur der Frau 
von Tveror gefchrieben, darinnen fie Königin genens 
net wird, Wie er denn auch von König Heinrich 
den IV, anführet, daß, als der Heir von Tverot, Mars 
tin. Bellay, fich ben feinem Beylager mit Maris de Me- 
dices eingefunden, er feinen Maitre des Ceremonies 
befohlen : ie pretend, que mon petit Roy d? Tvetot ſoit 
\ Place, yinorablement ſelon !a qualıite. Es mäg alfe 
wohl ſeyn, daß er als ein kleiner Souverain zu Zeiten 
Koͤnig genennet wordden. 
- 3, M.ORSRORIVS TYRONENSIE lib. Iłc.XVl.. 





J 


ne 


Von Franckreich. —2 

Haupt ſchlug, daß 30000. Mann auf der Wahl⸗ 
ſtadt blieben. Nach deren im Jahr 501. er⸗ 
folgten Tode,trar er die Regierung ſelbſten an, 
wurde endlich im Jahr 616, Herr über gang 
Sranckreich, bekuͤmmerte fich aber wenig um die 
Regierung , fondern ließ die Maiores Domus* 
ſchalten und walten; worinnen ihm auch die 
übrigen Könige folgten. Jedoch wurde nach ’ 
feinen Tode, im Sahu-63 1. dag Reich wieder⸗ 
um jerthellet,daß DAGoBERTYs, der-Broffe,** 
dag eigentliche Srandreich,, CHAaRız-RTVs dag 
Königreich Aquitanienbefam. Nachdem Chas 
sibertus und deffen Printz Childericus verſtor⸗ 
ben, brachte Dagobertus das gange Könfgreich 
wieder: zufainmen ‚ und ſtifftete das Bißthum 
Strasburg / *** md berühmte Clofter St. De=. 
nys. Jedoch wurde nad; feinem im Jahr 645. 
erfolgten Tode; das Reich wiederum gethetlet, 
daß CroDovasvs der ll. das Königreich Neu⸗ 
fitien, sieserrvs der II, das Köuigreich Aus 
firafien erhielt. - Clodovzo folgte im Jahr 
662. fein Printz CnLoTarıvs der II. deffen Ma⸗ 
ior Domus Ebroinus war, diefem fein Bruder 
TREODORICVS der II, welchen fein mitler Bru⸗ 

— FR der 

B. darvon Libellum de Maioribus domäs bey dent: 
du ‘cHEswE. Tom. I. p... ee 

** (5, GOBOFREDYM HENSCHENIVM de Dageberto,, 
Nonach. S. Dionyfii Gefla Dagoberti, 
### 10. coccn Dagobertus Argentoratenfis Epiſto- 

patus fundator. BALTE. BERELIL Antiquitaies Esclofa 
Argentoratenfis.. j 


—— 


u) 
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der cHILDerRıIcvs'der II, ing Kloſter ſteckte, wel⸗ 
cher aber erftochen, und Theodoricus wieder im 
Das Königreich eingefetget wurde, Dieſem 
folgte im Jahr 694, fein Pr. croDovazus der 
HI. welcher die Regierung dem Maiori Domus 
Pipino überließ, die er auch unter deffen Bru⸗ 
der Childeberto, der im Jahr 698. König wor⸗ 
den, führre, Ihm folgte im Jahr 71 0. ſein 
Printz DAsoserrvs. der III. zu deffen Zeiten bi⸗ 
pinus Herftarb, und deffen unaͤchter Sohn Ca⸗ 
rolus Martellus oder Tudites *fuccedirte, Ihm 
folgte a, 715. deffen Bruder cHıLnericvs dee. 
Il. welcher aber im Jahr 7 18. vom Thron vera: 
- Hoffen; und an deffen Stelle cLoTrarıvs der. V 
eingefeget wurde, welcher vor Dagoberti Sohn: 
gehalten wird. Unter felbigen , ſetzte Carolus 
Martellus die Regierung fort, welcher mit Gre 
Eudone von Aquitanien zerfiel, der die Sarace- 
ner aus Spanten zu Hülffe rief, die mit einer 
zahlreichen. Armee im Jahr 726, in Franckreich 
einfielen, aber von Carolo Martello‘, nachdem 
er fid) mit Eudone wieder veralichen hatte, bey 
der Stadt Tour af das Hauprgefchlagen wur⸗ 
den, Wiedenn auch diefer Martellustm Jahr 
721. die Sachſen ſchlug.  THEODORICVS dee 
IV. Dagoberti des Il. Pring, kam im Jahr 727. 
zur Regierung zu deſſen Zeiten Carolus Mar- 
tellus fich immer mächtiger machte, einen Herrn 
von Sranden nennen ließ, dergeftalt, daß de⸗ 
eWelches fo viel als einen Hammer bedeutet. 
©. meine Noten ad Ann, Fuld, a. 714 
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nen Koͤnigen nichts als der bloſſe Nahme uͤber⸗ 
blieb, die ich nur auf einem Land ⸗Gut Mauma- 
que, oßnfern Compiegne * aufhalten muften, 
und des Jahres einmahl auf einem Wagen mie 
Ochſen befpanner indie Stade geführer ,: und 
dem Bold gezeiger wurden, **. Er jagte Die 
Well» Gorhen und Saracıner , welche aus 
Spanien eingefallen waren, aus Franckreich, 
und erlegte. deren tn Jahr 732. in Languedoc . 
eine groffe Menge.  Theodorico folgte fein 
Bruder cHıLpsrıcvs der. III. unter dem deg 
Caroli Martelli, der a.74 1. geftorben , Pring, 
Pipinus, Maior Domus war, und die Regierung 
führte, welcher, nachdem er fich bey dem Bold 
ſehr belicht gemacht, auch P. Zachariam wie 
der die Longobarder beſchuͤtzet hatte, es ben ſel⸗ 
bigem dahin brachte , Na er Gefandten in 
2 











Franck⸗ 


# ANNALES MRTENSES 2d a, 092, MABILLONIVS de re 
Diplom. lib. 1F.n.58. 

#* Davon fagen ‘die ANNALES FRANCORYM Ad 4,751. 
qui Reges quidem dicebantur, ſed poteſtas regni tota apud 
Maiorem domus habebatur 5 excepto quod cartæ & prini= 
legia Regis nomine [eribebantur, & in Martis campum, 
qui Rex dicebatur , planftro bubus trahentibns vectus, 
atque in loco eminenti fedens , [emel in anno a populo 
vilas, publica dena ſolenniter ſbi oblata accipiebat, ſtan- 
te coram Maiore domus, € qua deinceps eo anno Agenda 
effent, populis annunciante: ficque Rege domum redeuns 
te, tatera Regni negotia Maior domus adminiſtrabat. du 
caesne Tor. 1.p.784. Zur Hiftorie dieſer alten Koͤ⸗ 
nige dienen vornehmlich arEGoRIYSs TYRONENSIS, Alm. 
Monıys, ADREVALDS lib. I. de Miraculis S. Benedicti 
apud du cuesue Tom, Ill. p. 439. ANDR. SYLVIVS, 
HADR. VALESIVS, ADR. KOVRDAN, Ro DANIELE: 0 


j 


\ 
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Franckreich ſchickte, welche den Childericum in 


ein Elofter ſteckten, und Pipinus zum König de- 
clariret wurde, , .:0, 
„ VI 


| § 
Catolingi. Von dieſem prrino hebet ſich nun der an⸗ 


ſche Untu⸗ dere Periodus Carolingiſcher Könige an, wel⸗ 


cher im Jahr 753. die Sachſen mit Krieg übers 
309, auch ſie im Jahr 758. zu einem jährlichen 
Tribut obligirte, H. Thaslilonem von Bayern 
machte er zu einen Vafallen, bracht auch im 
Jahr 768. Aquitanien zur Erone, welches bis 
dahin durch Grafen regierer worden. Er ver 
ordnete, daß feine zwey Pringen das Neid) ums 
ter fich theilen folten, wie denn auch CARoLvs,der 
Groſſe nachmahlen zubenahmer, zu Worms, 


CAROLOMANNVS zu Soiſſons gecrönet werden, 


allein, weil dieſer Letztere nach 4. Fahren ver 
ftorben , erhielt Carolus die geſamten Reiche, 
ohne daß er des. Carolomanni. hinrerlaffenen 
Pr. etwas davon überlaffen hätte. Er brachte 
Aquitanien folgends unter ſich, bezwang die 
Sachen und Longobarder, erhielt auf Werks 
nachren.a. 800. von Pabſt Leone dem III. die 
Kayfers Würde, gleng über das Pyrenaͤiſche 
Gebuͤrge, fehlug die Saracener.in Spanten,be- 
bemächrigte fich einen Theil darvon, und ftarb 
im Jahr 814. nachdem ee die Frantzoͤſiſche 
Monarchie. aufs hödıfte gebracht. * Ihm folgs 


8e ſein Pr. ıvpwic, der Fromme, welcher 


„durch feine widerholte. Theilungen groffe Un⸗ 
S. oben II. Abth.5, ULIN = 
ae 


Mag 
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ruhen anrichtete, * und folgte thm nach ſei⸗ 
nen im Jahr 840. erfolgren Todt in Franck⸗ 
reich fein jüngfter Pr. canı, der Kahle wels 
des er durch den. Verdunifchen Vertrag im 
Jahr 843. erhalten, welcher kaum in Stand . 
war, denen einbrechenden Normännern-zu bes 
gegnen. Nach K. Ludwigs des IL. im Jahr 
875. erfolgten Todt, præripirte er feinem aͤl⸗ 
teen Bruder, Kön, Ludwig von Teutſchland die 





Kapfer- Würde , undflarb im Jahr 877. ** 


Ihm folgte fein Pr. ıvoovicvs Balbus , wels 
cher den KayfersTitul führte, auch vom P. ge⸗ 
ctönee worden, und im Jahr 879. verſtarb. 
Er hatte mis feiner erſten Gemahlin Ansgard 
zwey Prinsgen, ‘Ludovicum und Caroloman- 
num ‚ muſte aber felbige auf des Vaters Bes 
fehl verftoffen, und die Adelheir zur Gemahlin 
nehmen, die nach feinen Tode, mit carı dem 
Kinfältigen zubenahmer, niederfam, wel⸗ 
cher nach beyder ältern Brüder Tode, allein 


überblieb, Diewellen er aber nur noch fünf 


Jahr ale war „unterwarffen fich die Frantzo⸗ 
fen K. Carolo Craflo, welcher aber, denen Nor⸗ 
mönnern zu begegnen, nicht im Etand , fon« 
bern felbigen einen Strid; Landes in Neuftrien 
einräumen muſte/ welches von ihnen die Nor- 
mandie genennet wird. DMachdem diefer K. 
im Jahr 887. Im ri Reich war abgeſe⸗ 

5 3 tzet 


“S, oben XII. Abth. s. 9. VI. 
“ 5. v. Ur, y 4 \ 


q 
m 
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get worden, *nahmen die Frantzoſen Br. er. 
DoNEMm oder Ottonem von Paris mit K. Ar- 
nolphi Confens, zu threm König an, welcher 
auch bis an feinen im Jahr 898. erfolgten 
Zodt,regierer. Mach deffen Tode: unterzog 
fih zwar Carl der Einfälcige der Negferung, 
bis im Jahr 922. Gr, Eudonis Bruder RoBER- 
zvs zum König gecroͤnet, aber Im folgenden 
Jahr erfcjlagen wurde, Jedoch maßte fi 
deffen Eydam, H.rvooren von Burgund des 


» Königreichs an,nachdem Kön, Carl der Eins 


fälrige im Jahr 923. zu St. Quintinvon Graf 
Herbert von Vermandois gefangen:und in das 
Elofter geſtecket wurde, die Gemahlin Ogina 
aber, und der Koͤnigl. Pr. rvowis retirirten 
fich in Engelland, Diefer wurde nach Koͤn 
Rudolphs Todt im Jahr 936; wieder In das 
Koͤnigreich beruffen , und befam daher den 
Beynahmen Vleramarini. Er wurde von dee 
nen Normännern gefangen , muſte dahero de⸗ 
nenfelber über die Normandie, auch die Pros 


vintz Armoricam faffen , welche nachmahlen 


Bretagne genennet wurde, Obgedachten Gr 


" Herbert ließ er aufhängen, Gr. Hugo von Pas 
ris aber war ihm überlegen, befam Ihn im Jahr 


945. gefangen, wurde aber von Kanfer Otto- 


ne dem 1. witder liberiret, ** Nachdem er 


#s1X. ur 
“. &, von diefem Periodo, AnnaLes Francorum 
Fuldenfes, Loifelianos , Bertinianos , Metenfes, EGIN- 
Manni, und andere Scriptores in des ANDR. du CHESNE 





. Bon Frandkreich. Br 17 
tm Jahr 954. auf der Jagd umkam, folgte 
ihm fein Bruder Loruarıvs , deffen Bruder 
Carolus von K. Ottone dem II. mit Lotharin⸗ 
‚gen beliehen wurde, Lochario folgse im Jahr 
"986. fein Pr. ıypwis der Faule, welches 
Im folgenden Jahr von feiner eigenen Gemahs 
Lin mie Gifft hingerichter wurde, und gieng mit 
felbigen der Carolingifche Stamm in Franck- 
reich ab, weilen die Frangofen von deffen Bas 
ters Bruder Carolo, der H. von Lotharingen 
"war , weilen er es mit denen Teutſchen hielt, 
nichts hören wolten. | | 
——— 5. VIE — 
Hieraufwurde HvGo caprıvs, Gr, von Pa, Hugonis 
ris, welcher von einigen aubdes Saͤchſ. Wit- u 
tikindi Stamm, von andern von Clodionis Regierung, 
Sohn Sigimero, von andern aus Carolingi- 
ſchen Geſchlecht,* Hergeleitet wird, von denen 
= a4 Groß 
Hiflöria Francorum Tom. Il. III. wie auch nincMmart 
und Lvrı Ferrarienfis epiflolas. F 
“Miele Geſchichtſchreiber nennen zwar Ludoni- 
Cum ignauum profapie Regie & de genere Caroli vlti- Pr 
mum. Denn fo faget caronıcon vervs ben dem dee 
‚ewusn& Tom. !Il.p.353. Hic defecit Regnum Caroli M. 
‚GLASER RabvLruvs Zib. II: c.1. befaget ein gleicheg, 
und leitet ihn ex Scirpe Wittikindi her. 10. 1Ac. cat- 
rLetivs Lumin.ad Vindic. Hifpan. II. behauptet mit 
mehrern, daß er nicht ex Stemmate Caroli M. abſtam⸗ 
me, weldyem aber Davıo sLonDeLLvs Geneal. Franc, 
plen. Affert. Tom. II. p.303. zu antworten bemuͤhet iſt. 
Als zu Ausgang des XVI. Seculi, die Hertzoge von 
Grife, melche aus Lotharingifchen Stamme waren, | 
nach der Erone ftrebten, ſuchte rranc. de rosıunes, 
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Groſſen des Reichs zur Crone befoͤdert brach⸗ 
te alſo dasjenige zu Stand, wornach fein Bru⸗ 
der. Hugo und Großvaters Bruder Eudo ges 
fireber harte, „und führer von ihm der dritte 
Frantzoͤſiſche Stamm den, Nahmen der Cape- 
zingi\öhye, worauß. folgender Zeiten die Valch- 
ſchen und Bourbonifchen Könige abſtammen. 
Es widerſetzte fi) zwar gedachter H. Carl von 
| Sotharingen , wurde aber von Hugone In der 
— Stadt Laon gefangen, und bis an ſeinen Todt 
| zu Orleans verwahren, Jedoch muſte er de⸗ 
nen Groſſen vieles nachgeben, daher die H. von 
Burgund, Normandie, Bretagne, Aquitanien 
und Gascogne,die Grafen von Flandern,Cham- 
pagne und Thoulquſe zwar Vafallen der Erone 
waren, ledoch nicht abfolur beherrſchet ſeyn wols 
gen, und follen die Pares * damals aufkommen 
ſeyn ** - Er incorporirte feine — 


in feinem Stemmate Lotharing. zu behaupten die Herz 
Boge von Potharingen fkammeten aug-Merowingi- 
fchen Stamm ab, hätten alfo daß nechſte R N 
Krone, Wannenhero fid) verſchiedene finben;t 
die Abfunfft des Caperingifchen Stammes aus dem 
Carolingifchen herleiten wolten, als MmATrTHzvszam- 
PINVS, NIC. VIGNIER, Pontws de THIARD. R. de 8. 
JVLIEN, ALPH. DELBENE, CLAVDIVS deRvBis, le Duc 
d’ EsPERNON. ADR. 10YRDAN UND BALL. MORNArS, wel ⸗ 
cherdem Rofieres antworte.. 
S. darbon pasayıer Recherches dela France lib.Il. 
e. Ft, Daraus fliefjet aber eben nicht, daß deren Ans 
zahl auf 12. dehniret gemefen , welches wohl nicht 
einmal unter deffen Pringen Kobers,gefchehen. Da 
NIEL. Tom. I.p.1034-..°. _ > ka 
** Bon ihm handelt oLAger raprLravsbefondetd, 





! 
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Maris und. Orleans, der Erone, und. farb im 

ahr 996. und folgteihm fein Pr, RosHRıvs, 

- welcher ‚bereits 988: mar gecröner worden, Er - 
war ein frommer und friedliebender Herr,und 
erhielt nach feines Vaters Bruders Tode, al 
nechſter Erbe, das Herkogthum Burgund, Als’. 
er_aber.mit einer Burgundifchen Pringepin 

. Bertha,die ihm im gten Grad verwandte. war, 
er auch mit felbiger in voriger Ehe Gevarter 
geſtanden, mit Confens feiner Biſchoͤffe fich 
vermaͤhlet, that der P. den Kön, und dasgange 
Reich in Bann, weiches fo groffen Rachdruck 

hatte, daß faſt alle Diener von ihm abſetzten, 
und die Speifen, die er. angerühret,, und was 

von ſeiner Taffel kam, vor die Hunde geworf⸗ 

nz die Gefäfle, die er gebrauchet, durch das 

wer gereinigee werden. muften , * daß er fich 
von ihr fcheiden zu laſſen genoͤthiget fande, und 
flarb im Jahr 1033. Jedoch wollen die . 

Frantzoſen von ihm die Krafft Kröpffe zu hel⸗ 
len herleien BR. 





S. VIII. Sn. Be 
Ihm folgte fein Pr. Heinrich, welcher Das tie, Phi- 
Hertzogthum — ſeiner juͤngern Bruder im desl. 
I; Robert tdes * 
- #.PETR. DAMIAMI lio. ” c. XV. In des du'chEsng . 
Tom. IV. finden ſich verſchiedene Scripra, welche hie⸗ 


her dienen. S. auch vav. BLONDELLYM de Formula 
regnante Chriſto. 


we Wie P. panix thut Tom. L. p. 1032. Wiewol es 
andere dem Clodouxo, oder auch Ludvrigdem IX. 
oder des H. Marulphi Gebet zuſchreiben. G.suCMAnn 
Not. dign. illuſtr. di VI. c. il. . VII. 


Ludvvig 
des VIL 
Philippi 
Augulti, 
Ludvvig 
des VIII. 
Regierung. 
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Robert überließ, und führte mie feinen Vafallen 
einige Eleine Kriege. Zu deffen Zeiten Fam das 
Königreich Arelat an Die Teurfchen, * die Mor⸗ 
männer fegten fich im Jahr 1oqs. im Neapo⸗ 
litanifchen fefte, und ſtarb erim Jahr 1060, 
Es folgte ihm fein Pr. Philipp der I deffen 
Vormundſchafft Gr. Balduin der II. von Flau⸗ 
dern führte. Unter deffen Regierung bemaͤch⸗ 
tigte fi) H. Wilhelm von Normandie des Ems - 
gelländifchen Thrones, welches das Fundament 
der Ialoufien zmwifchen beyden Reichen war, 
Nachdem im Yahr 1095. auf dem Concilio zu 
Clermont, in Gegenwart P. Vrbani des I. ein 
Ereug-Zug befhloffen war , fing fich der erſte 
Im Jahr 1099. an, beywelchem und folgenden 
die Frangofen ſich am meiften intereshrer. ** 
Ihm folgte im Jahr 1rog. fein Pr. Ludwig 
der VE oder Dicke, fünften auch de Babailleur, 








welcher mie Kön. Heinrich dem I. von Engel 


land viel zu febaffen hatte, auch die Eleinen Het» 
reu in Srandreich , welche aus ihren Raub⸗ 
Schloͤſſern vielen Schaden verübten, ziemlich 
zu baaren trieb, und flarbim Jahr rı37. Er 
hatte 4, Printzen, von welchen der ältelle Phi- 
lippa.ıszı.miedem Pferd ſtuͤrtzte. Der ans 
ER. —dere 
: # &, oben III.Abth. s. XV. 

#* Die Seriptores von biefen Ereut;s Fügen hat 
1Ae. eongarsıvs in feinen Geftis Dei per Francos zus 
fammen getragen. MOLLER UND avppars de exdeditio- 
mibus. Cruciatis. * 


- 
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dere Ludvvig füccedirte hm. Der dritte Ro- 
bert wurde Or, von Dreux, von welchem die 
H. von Bretagne abflammen. Der vierdte 
Petrus befam mit feiner Gemahlin dte Graf⸗ 
fehafft Courtenay , deffen Pring Petrus wurde 
Kayſer zu Eonftantinopel, Alſo folgte ihm 
fein Pr. Ludwig der VII. welcher fich von dem. 
H. Bernhardo bereden ließ, mit K. Conrad dem 
III. im Jahr 1147. eine Creutz⸗Fahrt zu uͤber⸗ 
nehmen, welche aber unglücklich ablief. Er 
harte feine Gemahlin Eleonoram mit ſich ges 
nommen, weilen aber felbige fib in Sicilien und 
Aegypten gar unanftändig aufführte, verftieß 
er fie nach feiner Ruͤckkunfft a. 1 152. Als aber 
Koͤn. Heinrich der IL von Engelland,fich mit ige 
vermählte,und diefe ihm Guicane undPoitou zu⸗ 
brachre, hatte er mit ihm viel zu ſchaffen, und ſtaꝛb 
Im Jahr 1180,* Ihm folgte fein Pr. Philipp: 
der II.mit dem Zunahmen Auguſtus, der anfangs 
mit Rön. Heinrich dem II. von Engelland viele 





Händel hatte, und ihm verfchiedene Pläge abe  ; 


nahm, die er nachmahlen deffen Pr. Richard re- 
ſtituirte mit welchen er im Jahr 1191. einen 
Zug in das gelobte fand übernahm; bey welcher 
' auch Prolemais erobert wurde, allein, weil zwi⸗ 
fchen beyden Königen eine lalouſie entſtund ver⸗ 
2 fügte 

* Der Abtvon 8. Denys svoerıvs war fein vor⸗ 
nehmſter Etats Miniftre, dahero dienet hieher svar- 
Rır liber derebus inadminiftratione [wa geflis , und ans 
dere Scripta, bey dem du cunsus Tom. V. auch Mich, 

BAYDIER Hifleirg de I’ adminiftration de Suger, 


— —— ———— — — 
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fügte ſich Philippus wieder nach Hauſe, und 
weilen Richardus bey feiner Ruͤckreiſe von Hs 
Leopold von Oeſterreich gefangen wurde,* bes 
diente er fich der Gelegenheit, bemaͤchtigte ſich 





der Normandie, der Grafichafften Aniou, Mai- 


ne, Toutaine, Berry und Poitou ‚ob er wohl den 
Richardo endlich verfprochen hatte, währender 
feiner. Abweſenheit nichts anzufangen, Hler⸗ 


nächft ſchlug er K. Ortonem den IV. welcher | 


Gr. Ferdinand von Flandern beygefallen war, 
im Jahr ı2 14. beyBovines, ** und brachte es 
fo weir, daß, weil die Engelländer mit des Ri- 
chardi Nachfolger, Koͤn. Iohanne übel zufries 
den waren , daß fie den Frantzoͤſiſchen Cron⸗ 
Pringen Ludvvig den VIII. in Engelland-viefe 


fen, welchen fie aber im Jahr 1216, wieder forte 


ſchickten, iedoch wurden die Engelländer derge⸗ 
ſtalt eingerrieben, daß fie wenig auf Frantzoͤſi⸗ 
ſchen Boden mehr übrig behielten. Er vers 
maͤhlte ſich a. 1180. mit der Habella, Graf 


Balduini des VIII. von Flandern Tochter, und 


7 


bekam von ihrer Mutter, Eltfaberhä, Bruder, 


Philippo die Graffchafft Artois, zum Heyraths⸗ 
Gut, deren er ſich auch im Jahr ı 191. bemaͤch⸗ 
Sigte. Er ftarbim Jahr 1223. *** und folgte 
Ahın fein Pr, Ludwig der VIIL welcher im fol 
#&, oben XIII. Abth. 5. XCI. 
te 9 XXII. i Fr 
AT RIGALDVS, GVIL, ARMORICYS, ovn uxrro, und 
‚andere in des ducassne Tom. F. haben deſſen Leben 
beſchrieben 


4— _ — * 


— 
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genden Jahr die Stadt Kochelle denen Engel⸗ 
laͤndern abnahm, auch wider die VValdenſer ets' 
ne ſtarcke Inquifition anſtellte, * bis er im Jahr 
1226. verſtarb. — va 

a 5 RE" — —— ar 
Ihm folgte fein Pr. Ludwig der IX. San. Koͤn. Lud⸗ 

Aus: zndetnahunet, bey; deffen Muderjaͤhrigkeit wig des ıx, 
feine Mutter Blanca/ aus Eäfttlien die Kegte, Philipp 
rung führre, welche auch die Groffen ziemlich = 8 un 
in Zaum zu halten wuſte. Im Jahr 1248. [ipy 2 
nahm er eine Creugs Fahrt vor, eroberte die ver Schönen, 
fie ‚Stadt. Damiara, gewann auch zwen Ludwig des 
Schlachten‘, wurde aber endlich von denen Ae, X- Carldes 
gyptern gefangen, muſte fich mie groſſem Geld en Regie⸗ 
santzioniren , bis et endlich iim Jahr 1254, © 
mit 6000 Mann‘, da er mit’ 30000, - 
Mann ausgezogen war , wieder zuruick kehrte. 

Nach diefem nahm er im Jahr 1270. einen \ 

Zug wider Tunis vor / es kam aber die Peft uns 
ser feine-Armee, wodurch er felbft hingeraffe 

und hiernechft von P.Bonifacio dem VIIL in die - 

Zahl der Heiligen aufgenommen, und ihm dies 
le Wunderwercke zugefchrieben wurden. Kr Wels 

— len 


*E,ANT. LEGERT- und PETRı wegengech Hifto- 
riam. V Valdenfium. 

** Sein Lebenund Wunder hat wırurımvs de 
NANGIACO, MANACHVS S. Dionyfii, OAVFrınvs de BFLLO- 
€0, ‚GVILIELMVS CARNOTENSIS, und andere befchries 
ben , welche-in ded du cnesue 707 P befindlich, S. 
auch ıEan. de ıonvıLre, de la cmare, 1’ Abbe de . 
cnoisi, wie er in die Zahl der Heiligen angenoms | 
men worden. S. urn. du soıs Hißoriam Eccleſiæ Pr 
rifienfis Tom. Il. pe 519. . u 
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len er der Pabſt bey Vergebung der Canonica-, 
te, die Hände einfchlagen wolte, hat er im Jahr 
1228. und 1268. von. der: Frantzoͤſiſchen 
KirchensGregheit Gefege publiciret, *,.Deffen 
Bruder Carl von Anjou wurde im Jahr 1 266. 

vom Pi Vrbano in das Königreich Neapoli und 

Sicilien-geruffen **, Er hinterließ 2.Prinsgen 
Philipp dem IL: und Gr, Robert von Clermont, | 
von welchen das Haus Bourbon abftammer. (Es. 
folgte ihm alfo pusuipp der Kuͤhne unter deſ⸗ 
fen Reglerung die Sicilianiſche Veſper vor⸗ 





gleng.* 8& Er ſtarb im Jahr 1285. und folgte, 
Ahmfeln Pr, prior der Schöne, welcher im 


Fahr 1292. mit Engelland, aus geringen Ur⸗ 
fachen, Krieg aufieng ihnen Bourdeaux,, und 
dag meifle, von Aquitanien abuahm, welches 
fie doch durch Friedens Tractaten bald wieder. 
erhielten. So dann fiel er im Jahr 1295. 
Gr. Guidonem von Flandern an, bekam ſelbl⸗ 


gen gefangen, nahm ihm viele Städte ab, al⸗ 


lein König Eduard der I. von Engelland nahm 


ſich des Grafens an, und kam es im Jahr 1302: 


* bey Courtray zu-einer blutigen Schlacht , In 
welcher 24000. Srangofen umfamen, wiewohl 


der Koͤn. im Jahr 1304. die Niederländer wies 
der auf das Haupt fehlug , welche ihmaber doch 
endlich zum Frieden obligirten, Mit P. Bonifa- 


‚#eerridemarca de Concordia Sacerdotii & Impe- 
ri; lib. IT. cap... IV. ; f 
‚#r* S. oben XII. Abth. 5. XXIII. 
vr S. XIV. Abth. 5. X. 


auch. . - — — — 
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eio dem Mlliswelcher auch in weltlichen zu be⸗ 
fehlen ſich heraus nahm und verlangte fein, 
NReſch von ihm zu Lehn zunehmen, hatte er viel 
zufchaffen , * lich auch auf dem Concilio zu 
Lyon des P. geben unterſuchen, und felbigen. 
ſo gar gefangen nehmen, fedoch verlegte P. 
Clemensder Ve welcher ein gebohrner Frantzos, 
und Blzu bourdeaux gewefen, im Jahr 1306 
ſelnen Si nacher Avignon. Mit deſſen Ge⸗ 
uehmhaltung, wurde im Jahr 1307. wider die 
Tempels Herren „welche Gotteslaͤſterungen, 
Sodomirerey und anderer greulicher Laſter 
beſchuldiget wurden/ eine feharffe Inguifitiön 
angeſtellet, ſolche aller Orten anfgefucher, und 
zum Feuer verurtheilet, welche, nachdem ſie be⸗ 
relts aufgerieben waren, im Jahr 1313. auf, 
dem Concilio ‘zu Vienne beſtaͤtiget worden / 
vlewohl deren Ubermuth und groſſer Reich⸗ 
hum dem König mehr In die Augen ſtach, wel⸗ 
her auch Ihren Reichthum confifcirer, die lle⸗ 
enden Güter aber, denen lohanniter-- Rittern 
or eine Summaßeldes überließ. ** Er harte 

— die 

* FRERHARDI Annal. 4, 1302. BRT. de MARCA de Con- 
ırdia Sacerdotii & Imperii lib. IL. c. I11. 5. VIIT,GeRR. 
u »oıs Hiſt. Eccleſ. Pariſ. lib. XVII. c. III. $. VII, Mr. 
u pvıs hat aus denen Adten Hiffoire du Different de 
hilippe le Bel, & de Boniface ll. befchrieben. 

* Die Tempel: Herren find 1113. im gelobten 
and auffommen, und deren Gtiffter Hugo de Paga-, 
's und Godfried de Sr. Aldemarp geweſen, wurden 
n 9. Honorio auf einem zu Troyes.a. 1128, ge 
iltenem Synode beftätiger, und war ihr Inftitucum, 
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die Iohannam, Erbin von Navarren und Beſi⸗ 











gerin der Grafſchafft Champagne zur Gemah⸗ 
——— 5 NE: | 7} 


A a p 
ba 


krömbhe und wohlfahrende wider aflen überfatt fi 
** h arden teilen fieneben dem Tempel 
mohrietön, frarres militie lempli genennet. Anfänge 
lich waren ſie gar armſelig, und ritten ihrer nur zwey 
uf einem Pferde, welches fie hiernechſt in ihrem In⸗ 

I geführet, wie aus dem Additamento MATTazı 
eichthum. Als im Jahr 1187: Jeruſalem 
Veneht Treten erobert- worden, reririeten fie‘ ſich 


\ 33 zu erſehen, erhielten aber nachmahlen 


ader.Atron, wurden aber zu Anfang des XIH: Se⸗ 


culi qus gontz añen verjaget, da fie ſich in Occidenzg 
mahlen in Franckreich / mofelbften ſie die meiſten 
hatte, zogen, und wegen ihres groffen Reichs 
mauͤthig wurden, dergeftalt, daß ihr Hochs 
meiſt er Königlichen Staat führte. Nun brauchte: 





zwar der Orden eine groſſe Refarmation,, indem ſie in 


Schwelgerey und Aodtiſchen Weſen lebten ; dahero 
es auch zum Spruͤchwort gediehen, du ſaͤuffſt wie 
ein Teinpe ⸗Herr, allein es wurde zu ungebuͤhrlich 
mit ihnen verfahren, falſche Zeugen iwider fie aufges 
fuͤhret, und fie verurfheilet , ehe ſie gehoͤret wurden, 
Und obwohl verſchiedene fich finden, welche behaups: 
ten wollen, eg wärs ihnen vecht geſchehen, als eu. 


'aLonuvs Dec. II.lib. I. ad a. 1307. Bzovıvs ad h. 4. NaTA- 


is ALEXANDER Ser. XIV, diff. II.du pın Tom. AT. c. I- 
insbefondere prrr. pvrranvs de condemhatione Tem- 
plariorum, welcher die Yuftitians condemnationis aus 
denen Aden demonftriren will, tie auch du zo:s 
Hif. Ecclef. Parifienfis lib. XV I. c. V. Jedoch finden 
ſich auch verſchiedene, welche den Orden excuhren, als 
vırcanvs in HR. Florent. c. XCII. antonınvs Chrom. 
P. IN. tit. XXT. $. 7. TRıtuEMIvs. Chrom. Hirfang. ad 
@. 1307. und jumahlen nıc. nürtLer in Hiforia 
Templariorum, und CuRıst. TuoMasırs de Templa- 


a see 
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Lin, mit welcher er gedachres Königreich erhielt, 
Seine Brüder waren H. Carl von Valois, der 
Stifter des Valchfchen Haufes, welches hiers 
nechſt zur Erone gelanget, und Graf Ludwig 
von Evreux, deſſen Nachkommen das Koͤnig⸗ 
reich Navarren erhlelten.“ Er ſtarb im Jahr 
1314. und folgte ihm fein Pr. ıvowic der X, 
Huctinus zubenahmer, Diefer harte 2. Gemah⸗ 
innen, die Margarethaın ‚ eine Burgundifche 
Pringepin, welche aber a. 1315. im Gefaͤngniß 
ſterben muſte, der Thaͤter wurde caftrirer und 
gefchunden, von weldyer die lohanna, Erbin 
von Navarren, von der andern, Clementia, harte 
er einen Pr. loannem, welcher nach feinem Tod 
zur Welt kam, lebte aber kaum 8. Tage, dahe⸗ 
ro, nachdem er im Fahr 1316. an beygebrach⸗ 
ten Gifftverfiorben , folgte ihm fein Bruder 
PRILIPP, der Lange, der V. welcher den Thron 
wider feines Bruders Pringefin, Ichaunam, 
behauprete, und die Juden aus Srandreich vers 

bannte, welchen man Schuld gab, daf fie mie 
der Ausfägigen Hilffe, die Brunnen vergiffter, 
Er ftarb im Jahr 1322. und folgre ihm fein 
Bruder carı der IV. der Schöne zubenaßs 
met, unter deffen Regierung fich zwar ts Ems 
geland ein Krieg aufpann , welcher aber —* 
vierum Equitum ordine ſublato, welcher Puteanum is 
derleget. Einige Ada darvon finden fich beh Lun- 
Nırto Maut. Cod, Iur. Gent, p. ali. py 26 

” 6 oben AUL, Abrh.s- FI, N 








* 


| Koͤn. phi 


lippi Vale. 





weni e 
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deſſen Schwefter Ifabellam bald beygeleget 
wurde, bis erim Jahr 1327. verſtarb. 

| X 


SL 
Nach Kon, Carls Todt entftund zwiſchen 
Kon. Philipp des IV. Bruders Carlen Sohn, 





Si und Io- 9, Philipp von Valois, und des verſtorbeuen 


hannis Re⸗ 
gierung. 


Koͤnigs Carl des V. Schweſter, Iſabella, wel⸗ 
ehe an Koͤn. Eduard von Engelland vermaͤhlet 
war, und vor ihren Printzen Eduard dem MI. die 


 Suecesfion fuchte , ein ſchwerer Succcsfions- 


Streit;* allein gedachter H.rnırıpp von Valois 


bemaͤchtigte fid) ‚des Königreichs, berief ſich 


auf den Legem Salicam, vermöge deffen die 
Meibs »Perfonen von der Succesfion ausges 


ſchloſſen würden) befam auch von denen Staͤn⸗ 


den Befall, weilen fie fein Anhang von Engels 
land werden wolren. Anfangs zwar kam 
Edüärd der III. felbft in Franckreich, nahm die 
darinn gelegene Provinzen von dem König zu 


— Lehn, 
Das Schema iſt dieſes. 
J pilippus III. 

Philippus IV. - Carölus Ludonicus — 

Pulehex Valeſius C.d. Eureux 
Ludouigus X. Philippus VI. Carolus IV. Ifabellz 
VKuittinus. Valchus, Bulcher, Eduardi 
; II.vxor. 
are “  Eduardus 
IL 


©. Herrn von Ludevvig Iufas Anglorum in Gal- 
liam Pratinfiones, Halu 1693. * 


— x 
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chn. Die Belchnung gefhach zu Am zu Amiens, und’ 
yaren 3, andere Könige, Carolus K. von Navar- 
en, Johannes K. von Böhmen, und Iacobus K. 
on Navarren zugegen, allein, alsihm darbey 
ugemuthet wurde, daß er Cron und Scepter, 
Yegen und Sporen ablegen muſte verdroß es 
ın dergeftaft, daß «8 zum Kriegfam, da zwar 
!ön. Eduard den Philippum zu einen Duelijers 
us forderte, foaber nicht angenommen wur⸗ 
.*Im Jahr 1346, Fam es bey Cresfy in der 
Yecardie zu einer Haupts Schlacht , da bie 
rantzoͤſiſche Armeeaus 100000, Mann wel⸗ 
e aber von einem ſtarcken March noch müde 
aren, wegen des ſtarcken Regenwetters ihre 
zogen nicht recht brauchen konten, and) die 
‚ngefländer einige grobe Geſchuͤtz ben fich führe 
n, welche damahlen in Franckreich am erſten 
brauchet wurden,* von denen Engelländern, 
Mma2 — wel⸗ 
“Bas Kön, Philipp geantivortet, beſaget Larrer 
ſt. Angleitere p. 4. p.673, il recui pour reponſe, u un 
wverain n etoit pas oblige d’ accepter le desji de ſon 
ıfal. D’ autres difent, qu'il repondit au Heraut, R 
» maitre vouloit hafarder la_Couronne d’ Anglerterr 
atre decelle de France, il Accepteroit Te desh. Die 
oubcanon finder ſich beym LriunıTz Cod. dar. Gem, 
LI - 
“* Meraeray Abregé de P Hifloire de France Tom, 
1.p. 26. il faut ansfı f remarquerzque des Anglois avoient 
cette famen]e iournee quatre au cinq Pieces decanon 
ä donneren: biende? espouvanlt,tar € "Reit la pre= 
iere fois qu’oneuft wi de ces machines foudroyantes, 
ns Mos guerPes, Welchem unRRET Tom. pP. 986 fol⸗ 
t, und bedfuͤget: rel ques· vn⸗ pourtant veulentqut 
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welche nur 24000. Mann ausmachten, mit 
42000, Mann Verluft, aufs Haupt geſchla⸗ 
gen wurden, in welcher Schlacht auch Kön, Io- 
hannes von Böhmen, welcher denen Frautzo⸗ 
fen zu Hülffe kommen war, umfam, * Die En⸗ 
gelländer profequirten Ihre Vi&orie, eroberten 
Calais, ungeachtet folches zu entſetzen Kön. Phi⸗ 
lipp mit 100000. Mann anrüdte, edoch 
erſetzte dieſen Verluſt, daß H. Humbert von 
Dauphine dieſes fein Hertzogthum an die Eron 
Franckreich per donationem inter vivos über« 
ließ, mit dem Beding, dafiederzeitder Cron⸗ 
Pring den Nahen des Dauphins führen, und 
diefes Hertzogthum beſitzen folte, begab ſich dar⸗ 
auf in ein Cloſter und räumte im Jahr 13 * 
dleſes Land dem König ein. ** Er erfauffte 
Rousfillon und Montpellier, legte am erſten dem 
Salg-Zolan , *** und ſtarb im Jahr 1350, 
Ihm folgte fein Pr, 10HAnnes, welderim Jahr 
—2 

P rofage en fait de quelque années plus ancien & —7 — 
1338. les Francois $’ en fuſſent feruis au fiege de Puy-Guil 
laume en Auvergne, * 

*Von dieſer Schlacht ©. r: panıer, Tom. I, pugız, 
Jag.nrrer c. I. weldyer p. 684. beyfüget : Les Hiflo- 
riens remarquent encore quil y avoit plus d’ hommes que. 
de foldats dans !’ Armee Frangoife & plus de Rois & de 

Preintes, que de Chefs © de Capitaines. 

‘ ## pavt AEMYLIivs Hiff; Gall. p.192. Mr. de P Valboa- 
mis Memoires pour fervira [' Hifleire de Dauphine.C.S. 
SCHYRTZFLEISCH Findiciæ Juris Imperialis, in Prouin- 
ciam & Delphinatum. wann de rectis R..Burgundici limi- 
Sibus. mascov de nexu R. Burgundici cum Imperio. 
Dahero nennete ihn K. Eduard zum Spott 
Auctorem LegisSalica, Lidan ævs Noſ. R. Gab lin SS 








v 
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1356, don Pr. Eduard dem IV. von Engelland, 
weldyer nur 12000, Mann bey fich hatte, mie 





fein Tohannam dem neuen H. Johann Galea- 
aa ut DEF ta . 
®P. panel Tom. Il. Pe357. LARREX Cr le p. G9Be 
®# LARRET :70: — 


x 8. X. FAIRE 

Königclari. Ihm folgte fein Pr.carı der V. der‘ 

Ä * Y. und zubenahmer, welcher iin Jahr 1373 „de 
rung 


on: De nn. — — 3 — 


Ri 
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tio von Mayland, gegen einen Bo: 
3. Tonnen Galdeg, vermählte,. Nachdem 
feinem jüngften Pringen, parıarp, der abi 
zubenahmet, das Hergogthum Burgund über 
laffen, von dem die folgenden abſtammen ft 
er zu London im Jahr 1364, an einem. 










- Sieber, als wohin er ſich weilen fein jů 


Pring , welchen er zur Geiſſel hinterlaffen 
echapiret,umd er die verfprochenen Candiriong 
nicht erfüllen Eonte, oder wie andere | 


ner gemiffen Dame halber, begeben.* OR | 










egie⸗ mie Engelland wieder anfing, indem die k inter, 


shanen, wegen harter Bedruckungen, ſich be 
Frankreich beſchwehrten, worauf der Köni 
den Engliſchen Pringen Eduard den IV. al 
Lehn· Mann nach Paris citirte, dieweilen abe 
‚durch den Frieden zu Bretigni, die LSchufchafft 
aufgehoben worden , fiel felbiger mit 60000, 
Mani in Franckreich ein, haufete darinnen gar 
uͤbe l) 309 fih aber darüber groſſen Haß zu. 
Nachdem aber im Jahr 1376. Eduard dee IV. 
und im Jahr 1377. Eduard der it verftorben, 
und der folgende ‚König Richard der II. noch 
minderjährig war, der König von Fraı 


‚fich in Fee Ob ladE Hakan wol ae 


in 


. 1] ® DANCELMAUN de Pablis Primeipis eaptini e. HI.IP- 


abbẽ de cuoui Hifoire de Philippde Palais, & du 





a gan a di 
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Spaniſche Flotte, welche die Eugliſche vor 
Rochelle ruigirten, Frauckreich zu Huͤlffe Fam, 
nahm der Koͤnig denen Engellaͤndern viele 
Städte. wieder ab, dergeſtalt, daß Engelland 
dermahlen nur 4. Haupt» Städte in Frauck⸗ 
‚reich behielt, ,nchmlich Calais in der Pıccardie, 
Cherbourg in Normandie, Bourdeaux in Guien- 
ne, und Bayonne an denen Spaniſchen Graͤn⸗ 
tzen/ doch mißlung ihm fein Auſchlag auf Bre- 
tagne „. uud ſtarb er im Jahr 1389. *. Ihm 
folgte-fein Pring carı der Vl. Sein. Bater 
ließ ihm 3. Miltonen uͤber / die wurden auf el⸗ 
ne Flotte verwendet, theilg auf Pretenlion der 
H. von Aniou, auf Napoli. Diefer, als er im 
Jahr 139249. Iohannem den V. von Bretagne 
zum Gehorſam briugen wolte, lich ein hinter 
ihm weitender Page feine Lautze aufdas Casquet 
des nechſt vor dem, Koͤnig reitenden, fallen, 
wurde, weilu er es als auf ſich gerichtet, anſa⸗ 
bye, daruͤber unfinnig, undentftund , wegen Ad- 
miniftration des Reichs, ein Streit, als wels 
ches, nebſt der Königin Kabella, ſowohl H.Lud- 
vvig-von Orleans, der. aber noch fehr jung ‚als 
9.Philipp,derR& uhne, von Burgund, K.lohan- 
nis juͤngſter P. der aber einen Grad weiter 
— Min 4 war, 
Der Abt de cmoısı hat deſſen lilkorie beſchrieben. 
So dienet auch hieher 10. rronsarn. Hufoire. Die⸗ 
weilen auch unter ihm, Bertrand du Gusselin Conne- 
:able de France tar, fo dieriet deffen Hittorie von ME- 
vARD Und casseuer befchrieben, hieber. S. auc 
MENFTRIRR ls Cour du Roy Charles [urnomme lo Sage, 
3 Paris 1683. k 7 
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— 
war, prætendirte, woruͤber Franckreich in zwey 
Factionen zerriſſen worden. H. Philipps Sohn 
Ioannes Intrepidus, ließ zwar den H. von Dr 
leans im Jahr 1407. zu Paris meuchelmoͤrde ⸗ 
riſcher Weiſe hinrichten, allein darmit war die 
Sache nicht gehoben. Bey dieſen Unruhen, 
fiel Heinrich der V. von Engelland im Jahr 
1415. in Franckreich ein, ſchlug die Frantzoſen 
den ⁊ 5. Octobr. bey Agincourt in der er 








“ Artois aufs Haupt, *worauf ſich die Engel 


der der Normandie wieder bemächtigten, allein 
ver Dauphin eanı der VII. nahm ſich der Regie⸗ 
rung an, und ließ H. Philipps Sohn, Tohannem 
Intrepidum auf einer Brüden ermorden, Dies 
fer jagte die Mutter Ifabellam fort,diefer ließ di 
Sohn vor das Parlamenecitiren, ihn auch 
ordentlichen Procefs aus dent Reich verbannen, 
Koͤn. Caroli V. Pringefin wurde a. 14 zomit 
Koͤn. Heinrich den V.von Engelland verſpro⸗ 
chen, unter der Condition , daß er nad) Caroli 
VI. Tod, mit des Dauphins Ausfehlieffung in 
Franckreich fuccediren folle. Da nun der fun 
ge Burgundiſche Printz Philipp der Guůt ige ſei⸗ 
nes Vaters Todt zu raͤchen ſuchte, haͤufften ſich 
die Unruhen, worüber im Jahr 142 2. Carl der 
VI. verfiurb, ** deffen Bruder H. Ludvvig von 
Orleans 
Dieſe Schlacht geſchahe am ini, 


wurde die Jahr⸗Zahl in diefen Vers verfaflet 


‚_ Cr'spIni MVLtos deſtrVlt gens angLICa franCos. 
©. P. manıer Tom. II. p. 966. LARREY P. Sı2: 
“## IEAN IVvENAL!des vRsins, RAN le LABOVREYR, 


“gan le FevRE, Sc. uusse haben deffen Hiſtorie befons 


h 
r 
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Orleans, vermählte fih im Jahr 1389. mit des 
erften H. Io. Galeatii von Mayland Pringefin 
‚Valentina, unter der Condition, daß nad) Ab⸗ 
gang des männlichen Stamms , das ganke 
Land an felbige und ihre Defcendenten fallen 
folte, Mm en 








$. XII. J 

‚Es folgte ihm alſo fein Pr. carı der VII. mit gyn. Carl 
dem es ſich im Anfang ſehr ſchlimm anließ, Ins des VN. 
dem die Engellaͤnder uͤberall den Meiſter ſpiele, Regierung. 
ten, und der H. von Bedfort, der von ſelbigen i 
zum Regenten in Srancfreich verordnet war), 
den jungen Heinrich den VI. von Engelland zu 
Maris vor einen König von Srancreihauseufe 
fen ließ, von welcher Zeit an die Könige von En⸗ 
geland den Titul und Wapen von Franckreich 
angenommen haben, welcher mit des H, von 
Burgund und Bretagne Hulffe, gantz Franck⸗ 
reich zu behaupten fuchte, auch die mehreften _ 
Städte ihm benfielen, daß die Engelländer dies 
fen Carlden VII.nurden König von Bour- 
ges, woſelbſt er feine Nefideng harte, und fehe 

Mms : ° am 

ders befchrieben. Es dienet auch hieher raron. co- 
verroy Hilft. de Iean de Boucicaut,Marechal de Fran- 


ce, und ıgan Masson Hiſt. de la Vie deLouis: III. Duc => 
de Bourbon. : 


* MWoraus das Fundament Frangöfifcher Præ- 
tenfionen auf Mayland flieffet, wiewohl die EhesPa- 
&en vom K. als Lehn⸗Herren, nicht beftätiget wor⸗ 
den. 105. rrıpamentivs Hiſt. Mediol, lib. PIIL p. 686. 
Jedoch bemuͤhet fich pavıvs 1ovıvs die Frantzoͤſiſchen 
Gsrechtfame zu defendiren. 


wi; 
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armfelig Hof hielte neuneten. Es war aber 
deſſen groͤſtes Gluͤck, daß die Engellaͤnder und 
Burgunder zuſammen in lalouſie geriethen, 
welches auch veranlaffere, daß die auf das aͤuſ⸗ 
ſerſte gebrachte Stadt Orleaus, welche ſich au 
die Burgunder ergeben wolte, die Engelländer | 
aber ſolches nicht geftatteren , erhalten wurde, 
da doch der Frantzoͤſiſche Entſatz  gefihlagen 
wurde, welches insgemein La jourade des ha 
rangs genandt wird weilen ſie viele Heringe 
ben ſich gehabt. Als nun der König dariiber 
in groffe Delperation gerierh, und ſich in Dau- 
phine zu retiriren gedachte; fand fich ein Bauens 
Maͤgdlein von 22. Jahren aus torharingen, 
Iohanna von Arc genandt, bey dem Koͤnig ei, 
und gab vor, von GOtt geſchickt zu feyn „ Dre 
leang zu entſetzen, und den König zu Rheims 
croͤnen zu laſſen, und wellen ihr einige T oup⸗ 
pen zugegeben wurden, mit welchen fie ſich im 
die belagerte Stadt Orleans durchſchlug und 
in einigen Ausfälen glücklich war, »mörhigeen 
fie die Engelländer im Jahr 1429, die las 
gerung aufzuheben, * daher fie insgemetn la 
‚pugelle de Orleans genennet wird. SU date 
auf,eroberte fiedie Stade Rheims | Kom, 
Carl den VIN. daſelbſt crönen, als ſie aber im 
Jahr 1430. aus der Stadt Compiegue wel⸗ 


S. darvon L’ Hiffnire & discours du vrayp du Sie- 
ge, qui fur misdevant la ville d’, Orleans, 4,Orleans 60h. 
$« UND 10. LVDov, MICQYELLti Aureliæ urbis memorabi- 
lis obfidio. * 
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che von denen Burgundern belagert mar; einen 
Ausfall thaͤt, wurde fie gefangen, denen Engels 
ländern ausgeliefert, und im Jahr 1431. zu 
Rouen als eine Here verbrennen, * Die Engel 
länder gedachten fich zwar zu recolligiren, lieſ⸗ 
fen den jungen König Heinrich zu Paris crds 
nen, ledoch gieng alles Krebsgängig , zumahlen 
nachdem H. Philipp der Guͤtige von Burgund 
54 N | Ss X mit 

Es wird daruͤher viel diſputiret / ob was von ihr 
zu halten. oıse. vorrıvs voll. diſp. de fignis & mi- 
raculis, aug welchen es peemann Nar. Orb, Terr. p. II. 
c. III. psirinferiret, will eben fein Mirackeldraug 
inachen. sırarn du HaıLLanp. 1.p.242. hält es vor 
eine bloffe Politique, uud ſagt: Les uns difent que ce- 
ffe-leanne estoit la garcede lean Baflard d’ Orleans, les 
auttes du fieur de Baudricourt, les autres de Panton,les- 
quels eſtans fin & adviſeæ, & voyans le Roy fi eſtonné, 
zul ne ſcavoit plus que faireny que dirs, & le pewple 
pour les continuelles guerres tant abbatu, qu’ il ne powuoit 
relever [on ibeur, ny fon esperance, Sadui ſerent de fe 
fervir d’vn. miracle compof# d vne faulfe Religion. 
Daher e8 auch naar. NAvuævs in feinen Coups d’Erat 
:ap. II. $ 10. unter Die gröften Staats; Streiche re- 
feriret. E8. find darinnen verfchtedene Schriften 
heraus kommen, insbefondere Bat mrLcn. aoLnassvs 
de Sibylla Francica des LAYDAYANI, HENR.de GORICK- 
HEIM, 10. GOERSON, und PETRI CAMERACENSIS fctipta 
darvon zufammen drucken laſſen, und fagt Gerfon : 
Mundum fene[centem , tunc miracula phantafaffe. 





Nechſt diefem, hat ıyLıvs, 10. MORDALIVS, VALERAN=- 


DVS VARANIVS, 10. MAssonvs, Deren Hifkorie hefchrie« 
beit. SEAN CHAPFLAm brachte mit feiner Pucehe ow la 
France delivre viele Jahre zu; ehe ſie zum Vorſchein 
‘am, ſtillte aber den Appetit nicht. Ihr Bildniß wird 
aunoch auf dem Rathhaus zu Dyleang gezeiget. 
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mit Koͤnig Carl den Vllim Jahr 143 5. zu Ar- 
ras unter gar vortheilhafften Conditionen ſich 
in einen Parriculier - Frieden einlleß / worzu 
kam/ daß in ſelbigem Jahr ver H. von Bedfort 
verftarb, worauf ſich viele Städte, zumalen im 
Jahr 1436. Paris ihren rechtmäßigen König - 
ergab ; wiewohl Franckreich durch Peft und / 
Hungers-Norh fehe mirgenommen worden, 
Als auf dem Coneilio zu Bafel befchloffen 
wurde, daß P. Eugenius nicht Macht haben fols . 
te, die Geiftlichen Stellen nach Gefalen zu ers - 
feßen, und währender Vacation die Einkuͤnffte 
zu heben, ließ cr diefes auf einer Verſammlun 
der Geiftlichen beftärtigen, und richtete daruͤb 
‚eine Pragmatifche Sandtion auf,welche hiernechſt 
die Päbfte gern wieder aufgehoben gefehen.* 
Im Jahr 144 1.fchickte er unter feinemDauphin 
Ludvvig den XI. eine Armee in die Schweiß, 
welche die Schweiger fhlug, und zu des P. Fa- 
‚veur das Conciliim zu Bafel zerftörere, Dies 
fer brach auch in Teurfihlandein,- bemächtigte 
ſich Mömpelgard uud verfchtedener, Derter in 
‚  ‚Elfag, woraus Krieg entftund, muſte ſich aber 
wieder zuruͤcke ziehen. +*. Mit denen Engelläns 
dern wurde zwar Stillſtand gemachet ‚aber, 
weil ihre Armee gefchlagen war, im Jahr 1445. 
wie⸗ 











arcuanvs vol, II. Gen. XIX. P· 1020:R00 An. 
Auſtr. lib. V.p. 180. P. pırnosvs de Libertate Ecclefe 
+ Gallicane.P. de mn&cade Concordia Sacerdotii & Im- 
„per lib. IV. 9. VII, - — 


S.oben KUN Abth. 5 Xxviu. 
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wieder gebrochen, die Engellaͤnder aus der Nor- 
mandie und Aquitanien vertrieben, daß ihnen 
auſſer dem Hafen: Calais faſt nichts uͤbrig blleb,/ 

uud obgleich die Stadt Bourdeaux revoltirte, 

und die Engeländer zu Hülffe rief, wurde fie 

doch im Jahr 1453. wieder zum Gehorfam ges 
bracht. Im Jahr 14.56, gerierher mit feinem - 
Pr. Ludvvig den XI, in Uneinigkelt, welcher 
ſich anfongs in die Dauphine, und nachmahlen 
zuH. Philipp den Guͤtigen von Burgumd reti- 

zirte, dieweilen aber der, König fich beforgre, der 

Pring möchte ihn mie Gifft vergeben, hunger» 

x er ſich im Jahr 146 1.5 todte.* | 








§. XI. | Re - 
Ihm folgte fein Pring ıvovrrG der XI. ein Hört. Lud- 
liſtiger, eigenfirniger und verkehrter Herr wur, vrig des 
de daher Tiberius Gallicus genennet ; welcher X1. und 
das Fundament zur abfoluren Gewalt von — 
Franckreich geleger, da fonften die Groffen viel rung. 
zu fprechen harten, Es machten zwar felbige 
im Jahr 1465. La Ligue du bienpubliqueuns | 
ter ſich, welcher auch H.Carlder Rühnevon _ 
Burgund, H. Frank. der I. von Bretagne, 9. ar 
Carl von Berry beytraten, es fiel auch der H. 
von Burgund in Franckreich ein, und Fam es | 
in felbigen Jahr bey Monktlchery zu efner 

‘* irre de sowine hat in feinen Oewures Konig 
Gar! deg VI. und VE. Hiftorie befonderg hefchrieben. 
Bon diefem König haben befonderg gefchricben ızam 
CHARTIER, IAQVES le ROYVIRR, MATTHIRV de @pycr, 
aur. de la TAYBENE, 5 
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Schlacht, in welcher aber fein Theil ſich einer 
beſondern Avantage zu ruͤhmen har, ledoch bes 
maͤchtigte ſich der Hdes Koͤniges im Jahr 1468. 
zu; Peronne, welcher ſich durch Liſt heraus wi⸗ 
ckelte, unter den Groſſen Uneinigkeit ſtifftete, 
theils auch durch allerhand Liſt in fein Interefle 
309, das Bold durch verfprochenen Erlaß der 
Contributionen, auffeine Seite brachte. . Im 








Jahr 1475. renovirte zwar Koͤnig EDvarn dee 
IV. von Engelland die alte Pretenfion auf 
Franckreich, fit mir einer ſtarcken Armee ein, 
ließ ſich aber durch Geſchenck und gute Worte 
bewegen, daß er unverrichterer Sache wieder‘ 
zurüce 309. Nach H. Carls von Burgund , 
im Jahr 1477. erfolgten Tode, zog er das 
Hertzogthum Burgund als ein Apanage von 
Srandreich ein, fiel auch in die Niederlande: 
ein, wurde dber im Jahr 14778. von K. Maxi- 
milian ben Terouvane gefchlagen, daß er nichts 
als die Grafſchafft Artois darvon trug, welche, 
ihm hiernechſt a. 148 2. mit H, Philippi Toch⸗ 
ger, durch den Friedens ⸗Schluß zu Arras zur 
Mit gifft gegeben worden,* Im Jahr ı 48m 
ſtarb 9. Carl von Maine, der legte männliche 
Erbe vom Haufe Anjou, wodurd ihm das Her⸗ 
tzogthum Provence und Anjou, nebft der Pre= 
tenfion auf Napoli und Sicilien zufiel, ** wies 
wol H. Renatus von torharingen, wegen feiner 

Murter lolanta von Anyou darauf pretendir-; 
— ih FEIERN 
*S oben Xin. 11:78 m XXXX. 

+ Taık. commavs des, Neapol. p. 445° 
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te. Dieweil er fehr groffe Furcht vor dem To⸗ 
de Harte fehloß er fih auf dem Schloß Plesty bey 
Tours tin, aufwelchem er a. 1483. verflarb. * 
Es folgte ihm fein Pr. carı der VII, der 
Sremmdliche zubenahmet, ein übel gewachſener 
und mionftreufer Herr, ** welcher bald anfangs 
mit 9. Francilco von Bretagne Krieg führere, 
als aber felbiger Im Yahr 1488. verftorben, 
und deffen einzige Pringefin Anna im Jahr 
1491. an den Roͤmiſchen König Maximilian 
dein 1. durch einen Procuratorem vermäßfer wor⸗ 
den, bemächrigte er fihder Haupt · Stadt Ren⸗ 
nes wodurch er die Pr. in feine Gewalt befam, 
die er theils mit guten, theils mir böfen Morten 
dahin brachte , daßfie Maximiliano abfagen, 
und ihn zum Gemahl annehmen mufte, da er 
denn des Maximiliani Pringeßin Margaretham, 
" welche ihm durch den im Jahr 148 3. zu Arras 
gefchlöffenen ‘Frieden war verlobe geweſen mies 
der zufchicfte, wodurch das Hergogehum Bre⸗ 
tagne mit dee Erone Frandreich verknuͤpffet 
wurde. *** Esfamzwar darüber zum Krieg, 
tedoch wurde den 23. Maü 1493. zu Senlis 
Re in 














* Zu dieſes Könige Hiforie dienen raın.cominaus 
benebit dem Supplement, und GABR. wavDaı Additive 
nibus, 10, de rorrs Hiffoire Scandalenfe , PETR. MAT= 
THIEV, TRISTANVS, le ROSIER, ANT. VARILLAS, 

## Pere banıeı Tom. I. p. 1400. ſagt: ibheteit mal 
fait, extremement laid. RRAnc. seLcarıvs lib. IV. c. 
XXV. Rex autem Carolus puſilla admodum ftaturæ, 
membris attenkatis atque cxilibus. Yu 

ur G. oben XIIL. Abt. $. XLI. 
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in Isle de France Frieden gemacht, durch wel⸗ 
chen der König von Frandreich alle in der 
Grafſchafft Artois eroberte Derter zu refkituiren 
verfprach , wie er denn auch Koͤn. Serdinand 
dem Earholifchen die Grafſchafft Koußillon * 
und Cerdagne ohne Entgeld reltituirte, damit 
er indeffen gute Freundfchafft halten möchte, 
Jedoch hatten die Pfaffen, hinter welchen Fer» 
dinand fich geſteckt, ihm dißfalls Gewiffens- 
Scrupel beygebracht.** Im Jahr 1494. 
brach er in das Neapolitaniſche ein, unter dem 
Pretext, der aus der Anjouifchen Erbſchafft er- 
halt enen Prxtenfion, worzu er auch von H. Lud- 
vrigdem Schwarzen von Mayland angerels 
Set wurde, welcher diefes Hergogehum , wegen 
feines Bruders Iohannis Galeacii Sohn, det 
blöden Verſtandes war,als Bormund ſich ans 
maffete, um fich darbey zu mainteniren. Der 
Meapolitantfche Köutg Alphonfus, Kön, 5 
— | 

















Welche König lohannes IL. von Arragonien im 
Jahr 1462. König Ludvrig dem XI. verfeget hatte. 
ERANC. BELCARIVS lib. I. c. V- S. oben XIV. Abt. 
$. XV. % 4 b 

er nercarıvs lb. V. c. KXAVI.fagt von Ferdinan- 
do: Olivarium Mallardum fedalem Francifeinum ce- 
leberrimum. [wi temporis concionatorem ingenti pecunia 
wedemit,qui ſuperſtitione Regi adolefcenti, Regisque pre 
septori Ludouico Ambafıano Heluiorum Pontifci iniedla, 
patris Ludouici manes, fi iniufle poſſesſiones retineren- 
zur, hoc nomine immaniter cruciatum iri, em 
panam Carolum filium manere , bomo ‚vernacula elo- 
quentia potens, acerque proslamaret, Ö. auch F. DANIEL 


Tom. Il, p. 1537» 
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nando von Arragonien Pring, gieng in das 
Kloſter, und überließ die Negierung feinem - 
Pr, Ferdinand , welcher aber dag Königreich 
niche zu mainteniren wufte, fondern die Frans 
tzoſen fich von demſelben in fünff Monarchen 
Meifter machten, dergeflalt, daß P. Alexander 
der VI. ihn zum König von Napoli erflärte, 
nahm,auch den Tırul Cæſaris Augultian,allein, 
weilen die Frantzoſen in dem Neapolitaniſchen 
ſehr uͤbel hauferen, * und ſich dadurch ſehr gehäfs 
fig machten, und zwiſchen R.Maximiliano,P. 
Alexandro den VI, Kön, Ferdinand dem Car 
tholiſchen von Spanien, H. Ludvvig dem 
Schwartzen von Mayland, und der Republi- 
que Venedig eine Alliang gefchloffen wurde, 
um die Frangofen aus Italien zu jagen, zog 
fi) der König wieder über Hals und Kopff zus 
rücf, wurde von denen Benetianern an dem 
Fluß Tero im Parmefanifchen gefchlagen, und 
bemächtigte ſich Koͤn. Ferdinand des Königs 
reichs 
Indem ber Koͤnig denen Einwohnern ihre Guͤ⸗ 
ter nahm, und ſolche denen Frantzoſen ſchenckte, und 
weilen dieſe mit denen hitzigen Neapolitaniſchen 
Weibs⸗Perſonen ſich gemein machten, riß die garſti⸗ 
ge Kranckheit im Lager ein, welche Daher Morhis Gal- 
Zicus oder Neapolitanus genennet wurde. PRIL. coMt«. 
NAÆvs lib. VIII. ce. XI, TRıTaRsıvs Ann. Hirſaug. ad 
2.496. GVicctardınvs lib. I. Ih gu Ende: ‚REvSNER- 
Hiſt. Frundsberg. lib.l, p. 2» PONTanvs Hiſt. Gelr.Uib XI, 
‚P- 670. BELCARIYS dib» FII. Pr 189: DABRı: FALLORIVE de 
merbo Galiin — Re 
Mn 








J 


Dr J reichs bald wieder.“* Endlich ſtarb er im Jahr 
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1498, nachdem er fi im Ballhauſe an eine 
niedrige Thür gefioffen , am Schlage unpeer- 
bet.** Seine Gemahlin war Margaretha, K dn. 
Jacobi Stuarti von Schottland Priutzeſ 


fin, rt 

§. RI. 
— fe folgee ſein naher 2 ıvDwis det 
xu.Reg ar 


‚rung. 
* Bon diefem Krieg find ruır. — und 

- FRANC, QVICCIARDINVS, OCTAVIAN, de St. GELAS, ALEX, 
Kranrıvs beſonders — ©: si oben XIV. 
Abt), 5. xiV. 


“ru dieſes Königs Hiforie dienen uit. co- 
MINAEVS 2 PETR MATTRIEV R) GVvIL. SALIGNT y NT» 
VARILLAS ; ‚auch, FRANCISCYS BELCARIVS , B. «zu Metz, 
welcher in feinen Commentariis vom Fahr 1461. bis 
1567. viele‘ Pareicularitäten beſchrieben. 


AR OVNDLING oru⸗ P.II. p. 152. unterſuchet, ob 
ſie einen ſtinckenden Othen gehabt, und fuͤhret 
aus dem Metzering an, er habe fie wegen einer 

heimlichen Unvollfommenheit nicht geliebet. srcän- 

NANYVS Hi. Scot. lib. X. p. 331. ſagt· Die Engelläns 

ber blamirten fie nur, Monltrete nennet ſie probam 

de formofam. Die sammartnanı Hiſt. Geneal. de la 

Maiſon de France p. &56-tribuiren ihr perfectionem 
eorporis & animi, und fagen, der Koͤn. habe ſie kai 

‚ihn, zo fehr u | 
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XI. aus dem Hauſe Orleans, * welchen Koͤ⸗ 
nig Ludvvig der XI. genoͤthiget hatte, deſſen 
ungeſtalte buckeligte Printzeßin Iohannam ** 
zu heyrathen, nachdem er aber die Regierung 
angetreten, und eydlich erhaͤrtet, daß er ſie nicht 
beruͤhret, wurde er von Ihr geſſchieden, und / 
vermählte ſich mit des verſtorbenen Könige 
Wittwe Anna, un das Herkogrhum Bretagne 
ben der Erone zu behalten, war fonftein belieb ⸗ 
ger Herr, wurde fonft auch nur Pater Parrie ° — 
zubenahmet. Im Jahr 1499. ſuchte er we⸗ 
gen feiner Großmutter Valentina, *** die Præ-⸗ 
tenfion auf das Hertzogthum Mayland hervor, 
bemächtigte ſich mit. der Venettaner Hüfffe, 
welche Cremona darvon trugen, binnen 20, N 
Tagen des gangen Hertzogthums, und nörhigs 
te den Hertzog, ſich mit feiner Familie und 
Schägen, zum K. Maximilian dem I. zu reti- . 

— Nnezz— riren. 
Das Schema iſt folgendes: a 
‚ Carolus. V.Sapiens. 











* 


1380. 
Carolus VI. Lüdouicus Aurelianenfis, vx- 
n” j j Valentina 
Carolus VIl. 4] 
Carolus D, Aurelian, 
Ludovicus XI. N : 
Ludovicus XIL 


Carolus VII. lohanna 
Ludovici XI. Claudia Francifci. I. 


vxor. vxor. 
#* Lovis de nor hat deren deben beſchtieben. 
—— S. oben 5. Xl. — 





u —— — een 


RVM 


riren. Dieweilen aber die Mayländer , zus 
mahlen aus Eyferſucht, der Frantzoſen bald 
muͤde bekamen, correſpondirten ſie mit dem H. 
welcher mit der Schweiger Huͤlffe ſich deſſen 
bis auf Novara und die Citadelle von May⸗ 
land, wieder bemaͤchtigte. Allein, im. Jahr 
1500: fiel der König von neuen in das May⸗ 
Ländifche, und weiler viele Schweiger bey ſich 
hatte, wider welche aber des H. Schweiger 
nicht fechten wolten, und felbigen deſtituirten, 
wurde er von denen Frantzoſen gefangen, und 
muſte bis an feinen, tm Jahr ı 508. erfolgten 
Dodbt, zu Loches im Gefängniß aushalten, 
worauf das Hertzogthum Mayland nebſt der 
Stadt Genua wieder in der Frautzoſen Hände 
kamen.“ Mach diefen, verglich er fich mie 
Kön, Ferdinand dem Earholifchen in Spanien, 
welche insgefamt Kön, Friederichen aus dem 
Königreich Napoli jagten, und diefes unterfic) 
ttheilten, dergeftalt, daß die Frantzoſen Abruzzo 
und Terra di Lavoro, . die Spanier Calabrien 
und Apulien bekamen. Allein, als über der 
Landſchafft Capitanata ein Streit entſtund, zu 
- welchen :Antheil folcher gehöre, kam es im 
Jahr 1502. zu denen Waffen , wobeyes ans 
fangs denen Frangofen glückte, bis der Spani⸗ 
RE * che 
*Von dieſem Krieg handeln non. aasvınvs —* | 
AAC HI. gvıccıarpınvs lib. IV, Pont. HBVTeRVS lib. VI. 
c. Ill. sach. Coccınıvs de B. Italicis , sYMPHoRIANI 
EHAMPERI Tropbeum Gallorum, GEORGIVS FLORVS de 


B. Italicis, P. FAVSTIANDERLINL de gaptiv. Ludov. Sfor- 
die srinmphus — 
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* 


/ 








u, 


Kr 


— — * 


VWon Franckreich· 565 





ſche General Conſalvus de Cordua, der Groß⸗ 
Capitain genandt, die Frantzoſen im Jahr 1503; 
aus dem gantzen Reich verjagte. Im Jahr 
1508. ließ er ſich wider die Venetianer zu 


Cambray mit dem K. P. Koͤn. von Spanien 


in Alliantz ein, ſchlug auch ſelbige bey Giera d’ 
Addia-aufs Haupt, wiirde auch die Republic 
völlig über den Hauffen geworffen haben, wenn 
er in der erſten Hitze auf die. Stadt Venedig 
loß gangen. ı Allein, weifen der Köntg feinen 
Sieg nicht profequirte, befamen die Venetia⸗ 
ner Lufft, fich wiederum zu erholen, * und weis 
len im Jahr ı 5 10. der P.** Koͤn. Ferdinand, 
Koͤn. Heinrich der VIII. von Engelland und die 


Schweiger den Koͤn In Italien nicht zu mächs 


tig werden laffen wolten, kuͤndigten ſie lhm den 
Krieg an, in welchem der Frangöfifche General 
Gafto de Foix, fonfl Lautereck genandt-, im 
Sahr 15 11. Bononien entſetzte, die Venetianer 
bey Brescia flug ; und im Jahr 1512. 
wider die Alliirten bey Ravenna eine herr⸗ 
liche Victorie befochte, worbey aber beruͤhr⸗ 
ter General ſelbſt blieb. Nach deſſen Todt, 
gieng vor die Frantzoſen alles krebsgaͤngig, in⸗ 
dem H.Ludvrigs Sohn, Sfortias, durch die 


Schweiger indas Hertzogthum Mayland wies 


Mn 3 u dee 


S. oben.XIv. Abth. s.XıV. 


⸗ Weilen der König fich Dem P. fehr widerſetzet, 


| wie deffen Muͤntze anzeiget, mit der Aufſchrifft: Per- 


dam Babylonis nomen ; welche Herr enrıst. sıorMm. 


zıree in einem beſondern Traktat grläutert. S. auch 


Herrn von Lvoewio Tom. VIIL Reliquiarum. 
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"per eingefeger wurde, - Die Frangofen belas 
gerten zwar Novara, wurden aber im Jahr 

1513. von denen Schweigern gefchlagen, und 
darauf von Engeland und den Schwelgern 
auf einmal angegriffen, diefe fielen in Burgund 
ein, bemaͤchtigten fich der Haupt- Stadt Diyon, 
die Engelländer hielten fich mit. Belagerung 
- Terouanne zu lange auf, ſchlugen auch die 
Frantzoſen, welche es zu entſetzen fuchten, bey 
Guinegat, * bemächtigren fi} Tournay, allein 
weil Koͤnig Iacob der [V. don Schottland in 
Engelland eingefallen war, gieng er wieder zu⸗ 
ruͤck Me Schweiger licffen ſich mit Geld abfin⸗ 
den, und kam esim Jahr ı 5 14. mit Engeland 
zum Frieden , und vermählse ſich Koͤn. Lud⸗ 
wig nach feiner erfien Gemahlin Tode , mit 
der Engeläwdifchen Printzeßin Maria , wels 
ches aber feinen Tode beförderte,derim Jahr 
„1515, erfolgte, ** EN # 


TERM 


‚.# Diefe wird la /nurmee des Esperons genandt. 
wrLcArıes lib. XIV. c. XLII. pugnam Calcariam vocant, 
x quod noſtri equites plus in calcaribus, quam in gladiis 
opis imveniffent: indes die Frantzoſen bald die Flucht 
ergriffen. 


* Zu deffen Hiftorie dienen FRANC. BELCARIVS, 
ELAYDIVS sESELLIVS, Io. d’AvTon, sEAN de St, GEELATS, 
GVIL. BRICONNET, IEAN MAROT, ARN.’FERRONYS, ANT. 

‚warıkuas. Wie auch. Lettres de Lowis XII: de ızan 
- __ BOVEHET,ROB. ‚GANVENT, 10. RAULIN, CARKOTIELT,OVIL. 
de MARA, MICH. BAYBIER UND MONTAGNE, Hiffeire du 

. Card. d’ Amboiſe. ⸗ 


x 
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| G. XV. 


Ihm folgte ſein Verter * rrancıscvs J. Graf Kr. Fran- 
‘Yon Engoulairme,iwelcher fih mit Kön. Ludvvig dſci des L 
des XII. Printzeßin Claudia, dieer mit Anna Regierung · 
‘von Bretagne erzeuget hatte, vermaͤhlte. Nach⸗ 
‘dem er mit Engelland, Ertz⸗ Hergog Carl und — 
denen Venetianern ſich alliiret, gieng er im 
Jahr 1515 in Italien, bemaͤchtigte ſich gantz 
Manyland, nebſt Genua, noͤthigte H. Maximi- 
lian Sfortiam darauf zu renunciiren, und mit 
einer jähtlichen Pention vorlieb zu nehmen, 
ſchlug auch die Schweltzer ben Marignano. 
Im Jahr 15 16. hlelt er mit P. Leone den X. 
zu Boulogna einen Convent, wurde von ſelbi⸗ 
gen zum Orientaliſchen König gecroͤnet, cas 
firte Sanctionem Pragmaticam, ** richtete da⸗ 
hingegen mit dem P. die Concordata auf krafft 
deren der Koͤnig die Biſchoͤffe und Aebte in 
Franckreich zu ernennen berechtiget, dem P. 
J M4 aber 


*Das Schema iſt dieſes· 
Ludoxicus 
Aurelianenfis 
 Carolus D. Aurelia- > Jnannes 
neni:s. - ‚Comes Engolismenfis. 


Ludovicus XI. Carolus Dux Engolis- 
{ menfis.vxor. 
‘, Ludovica Sabaudica 


. Francifcus L 
Wovon oben 5. XH. 
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mit König Carl den Vllim Jahr 143 5. zu Ar- 
ras unter gar vorthellhafften Conditionen ſich 
in einen Parriculier - Frieden einlleß / worzu 
kam / daß in ſelbigem Jahr ver H. von Bedfort 
verſtarb worauf ſich viele Städte, zumalen im 








Jahr 1436. Paris ihren rechtmäßigen König - 


ergab ; wiewohl Frankreich durch Peft und 
Hungers⸗ Moth ſehr mirgenommen ‘worden, 


— 


As auf dem Coneilio zu Baſel beſchloſſen 
wurde daß P. Eugenius nicht Macht haben fols . 
£e, die Beiftlichen Stellen nach Gefallen zu ers - 
feßen, und währender Vacation die Einkuͤnffte 


zu heben, ließ cr diefes auf einer Verſammlun 
der Geiftlichen beftärtigen, und richtete daruͤb 
‚eine Pragmatifche Sandtion auf,welche hiernechſt 
die Päbfte gern wieder aufgehoben gefehen. * 


Im Jahr 1441.fehickte er unter ſelnem Pauphin 


Ludvvig den XI. eine Armee in die Schweiß, 
welche die Schweiger ſchlug, und zu des P. Fa- 
veur das Conciliim zu Bafel zerftörere, Dies 
fer brach auch in Teurfchland ein, bemächtigte 
fih Mömpelgard und verſchledener Derter in 
Eilfas, woraus Krieg entſtund, muſte ſich aber 
wieder zuruͤcke ziehen. ** Mit denen Eugellaͤn⸗ 
dern wurde zwar Stillſtand gemachet, aber, 
weil ihre Armee gefchlagen war, im Jahr 1449. 
wies 

SnAvetenvs: vol, II.Gen.. XLIX. p. 1020:R00 Am. 
Auftr.lib. Vep. 180. P. pırnosvs de Libertate Eeclefe 
Gallicane. P. de mırca de Concordia Sacerdotii & Im- 
-perü lib. IV. 9. VIII i 2 


0, 0benKllL Athr$- KAKVIR 
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wieder gebrochen, die Engellaͤnder aus der Nor- 
mandie und Aquitanien vertrieben daß ihnen 
auſſer dem Hafen: Calais faft nichts übrig blteb,- 
uud obgleich die Stadt Bourdeaux revoltirte 
und die Engellaͤnder zu Hülffe rief wurde fie 
dochtin Zahr 1453. wieder zum Gehorfam ges 
bradıie. Im Jahr 14 5 6. gerierh er mit feinem 
Pr Ludvvig den AL, in Uneiniafeit , welcher 
ſich anfangs in die Dauphine, und nachmahlen 
zuH. Philipp den Guͤtigen von Burgund reti- 
 zirge, dieweilen aber der König fich beforgre, der 
Pring möchte ihn mis Gifft vergeben, hunger- 
te er ſich im Jahr 146 1. zu todte.* 
§. X. | 
Ihm folgte fein Pring ıvovrıo der XI. ein Kin. Lud- 
liſtiger eigenfinniger und verfehrter Herr wursvvig dee 
de daher Tiberius Gallicus genennet , welcher X und 
das Fundament zur abfoluten Gewalt von — 
Franckreich geleget, da fonften die Groffen viel „.,, er 
zu fprechen hatten. Es machten zwar felbige 
im Jahr 1465. La Ligue du bien publique uns 
ger fich, welcher auch H. Carl der Kuͤhne von 
Burgund, H. Frank der U. von Bretagne, 9. L 
Carl von Berry beytraten , esfielauch der, 9, 
von Burgund in Franifreich ein, und Fam es 
in felbigen Jahr bey Montlehery zu einer 
6 | Schlacht, 
:%#diues de BoVvIıER bat in feinen Oeuv⸗es König 
Garl des VI. und VH, Hiſtorie beſonders befchrieben, 
Don diefem König haben befonders gefchrieben ızam 
CHARTIER, SAQVES le RQYYIBR, MATTHIRV de @pvcT, 
any, deln JANSEN, * 
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Schlacht, m welcher aber fein Theil ſich einer 

befondern Avantage zurühmen har, ledoch be⸗ 
mächtigre fich der H.des Röniges im Jahr 1468, 
zu; Peronne, welcher fich durch Lift heran wi⸗ 
efelte, unter den Groffen Uneinigkeit ſtifftete, 

theils auch durch allerhand gift in fein Interefle | 
309, das Volck durch verfprochenen Erlaß der 

Contributionen, auf feine Seite brachte. Ym 

Jahr 1475. renovirte zwar Koͤnig EDvarn dee 
IV. von Engelland: die alte Pretenfion auf 
Franckreich, ficl mir einer ſtarcken Armee ein, 
ließ ſich aber durch Geſchenck und gute Worte 
bewegen, daß er unverrichterer Sache wieder‘ 
zurüce 305 Nach H. Carls von Burgund | 
im Jahr 1477. erfolgten Todt, zog er das 

Hertzogthum Vurgund als ein Apanage von 

Franckreich ein, - fiel auch in die Niederlande 
ein, wurde dber im Jahr 1478. von K. Maxi- 
milian ben Terouvane gefchlagen, daß er nichts 
als die Grafſchafft Artois darvon trug, welche 
ihm hiernechſt a. 1482. mit H. Philippi Toch⸗ 
ger, durch den Friedens Schluß zu Arras zur: 
Mitgifft gegeben worden. Im Jahr 48 
ſtarb H. Carl von Maine, der letzte männliche 
Erbe vom Haufe Anjou, wodurd ihm das Her⸗ 
Kogthum Provence und Anjou, nebſt der Pre= 
tenfion auf Napoli und Sicilien zufiel, ** wie⸗ 
wol H. Renatus von torharingen, wegen feiner 





Murter Iolanta.von Anjou darauf pretendies) 


FRRTERE 
..* ®. oben KIM. Abth.3. XXXxX. * * 
** rnin. cotani vs de B. Neapol, a 


te. Dieweil er fehr groffe Furcht vor dem To⸗ 
de harte fchtoß er ſich auf dem Schloß Plesiy bei 
Tours tin, auf welchem er 221483: verflarb: # 
Es folgte ihm fein Pr. carı der VHT, dee 
Sreundliche zubenahmet, ein übel gewachſener 
und monſtreuſer Herr, ** welcher bald anfangs 
mit H. Francifco von Bretagne Krieg führere, 
als aber felbiger im Jahr 1488. verftörben, 
und deffen einige Printzeßin Anna im Jahr 
1491. an den Nömifchen König Maximilian 
dei I. durch einen Procuratorem vermäßfer word 
den, bemaͤchtigte er ſich der Haupt · Stadt Ren⸗ 
nes wodurch er die Pr. in feine Gewalt bekam, 
die er theils mit guten, theils mir böfen Morten 
dahin brachte, daßfie Maximiliano abfagen, 
und ihn zum Gemahl annehmen mufte, da er 
denn des Maximiliani Pringeßin Margaretham, 
“welche ihm durch den im Jahr 148.3. 54 Artas 
gefchlöffenen Frieden war verlobe geweſen wie⸗ 
der zuſchickte, wodurch das Hergogehum Dres 
tagne mit det Erone Franckreich verknuͤpffet 
wurde. *** Es kam zwar darüber zum Krieg, 
iedoch wurde den 23. Mail 1493. zu Senlis 
x u ar a in 
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“Au dieſes Könige Hiftorie dienen paıı.cominavk: 
benebit dem Sapplement, und Gasr. wavoası Additive 
nibus, 10. derrorrs Hiffoive Scandaleuſe, FETR. MAT=: 
THIEV, TRISTANVS, le ROSIER, ANT. VARILLAS, N 

#* Perc banıeL Tom. H. p. 1460. ſagt: il etoit mal, 
fait, & extremement luid. ERÄnc. seLcaRıvs lib. Vice 
XXV. Rex autem Carolus puſiila admodum ſtaturæa, 
membris attendatis atque exilibws nn Dom 

un. S oben XIII. Abth. $. LLI. 


u: — 


U) 


. SE 
= — a ne ann LTE ON 


560 XVI. Abtheilung ; 


in 1’ Isle. de France Frieden gemacht, durch wel⸗ 
chen der König von Frandreich alle in der 
Grafſchafft Arcois eroberte Derter zu refkituiren 
verfprach , wie er denn auch Kön, Ferdinand 
dem Earholifchen die Grafſchafft Koußillon * 
und Cerdagne ohne Entgeld reltituirte, damit 
er Ändeffen gute Freundfchafft halten möchte, 
Jedoch harten die Pfaffen, hinter welchen Fer⸗ 
dinand ſich geſteckt, ihm dißfalls Gewifjens- 
Serupel beygebradhe,** Im Jahr 1494. 
brach er in das Neapolitaniſche ein, unter dem 
Prtext, der ausder Anjouifchen Erbſchafft er- 
Baltenen Pretenfion, worzu er auch von H. Lud- 
vrig dem Schwarzen von Mayland angerei- 
Set wurde, welcher diefes Hergogehum , wegen 
feines Bruders Iohannis Galeacii Sohn, der 
blöden Berflandes war,als Bormund ſich ans 
/ mafjete, um fich darbey zu mainteniren. _ Der 
Neapolitaniſche Koͤuig Alphonfus, Kön, Ferdi- 
— nando 
Welche König lohannes IL. von Arragonien im 
Jahr 1462. König Ludvrig dem XI. verfeget hatte. 
FRANC. BELCARIVS Lid. I. c. Fr S. oben XIV. Abth. 
XV. 
‘ #* nercarıvs lb. V.c. KXXVII. ſagt von Ferdinan- 
do: Olivarium Mallardum fedalem Franci[öinum ce» 
leberrimum. [wi temporis concionatorem ingenti pecunia 
wedemit,qui ſuperſtitione Regi adolefcenti, Regisque præ- 
ceptori Ludouico Ambafıano Heluiorum Pontifici iniecta, 
Patris Ludonici manes, fi iniufle poflesfhiones retineren- 
‚zur, hoc nomine i ter cruciatum iri , €42 
Panam Carolum flium manere, homo wvernacula elo- 
quentia potens, acerque proclamaret. G. auch P. DAnıaL 
Tom. Il, p. 1537. 1 
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nando von Arragonien Printz, gieng in’ das 
Kloſter, und überließ die Regierung feinem . 
Pr. Ferdinand , welcher aber dag Köntgreich 
nicht zu mainteniren wufte, fondern die Frans 
tzoſen fih von demſelben in fünff Monarhen 
Meifter machten, dergeftalt, daß Y. Alexander 
der VI. ihn zum König von Napoli erkläre, 
nahm,auch den Titul Cæſaris Augultian,allein, 
weilen die Frantzoſen in dem NMeapolitanifchen 
fehr-übel hauferen, * und ſich dadurch ſehr gehäfs 
fig machten, und zwifchen K. Maximihano,P. 
Alexandro den VI, Kön, Ferdinand dem Car - 
tholiſchen von Spanien, H. Ludvvig dem 
Schwartzen von Mayland, und der Republi- 
que Venedig eine Alliang geſchloſſen wurde, 
um die Frangofen aus Italien zu jagen, zog 
ſich der Koͤnig wieder uͤber Hals und Kopff zu⸗ 
ruͤck, wurde von denen Venetianern san dem 
Fluß Tero Im Parmefanifchen gefchlagen, und 
bemächtigte ſich Koͤn. Ferdinand des Koͤnig⸗ 
| | reichs 
Indem der Koͤnig denen Einwohnern ihre Guͤ⸗ 
ter nahm, und ſolche denen Frantzoſen fchenckte,umd 
teilen dieſe mit denen hihigen Neapolitaniſchen 
Weibs⸗Perſonen ſich gemein machten/riß die garſti⸗ 
ge Kranckheit im Lager ein, welche Daher Morbı:s Gal= 
dicus oder Neapolitanus geuennet wurde, PRIL. comi=. 
Nævs lib. VIII. cc. XL, rRiruxtaivs Ann. Hirſaug. ad a 
9s. GYICCIARDINVS Lib» I. IIk zu Ende. ‚REVSNER- 
Hift. Frundsberg. libsl, p. 2. PONTANVs Hiſt. Gelr. lib. Xh | 
P. 670. BELCARIVS lib. PIM. Pr 189: QAER. FAIA. OIVS de 
mearbo Gallico. — Be \ 
Mn 
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reichs bald wieder.“ Endlich ſtarb er im Jahr 
1498. nachdem er ſich im Ballhauſe an, eine 


"niedrige Thür’ gefioffen , am Schlage unbeer. 


bet. ** Seine Gemahlin war Margaretha, Koͤn. 


lacobi Stuarti von. Schottland Printzeſ⸗ 


fin, Hr 

Ze $ KV. 
er Ihm folgte fein naher Wetter, ıvpwıc bei 
XU. Regie⸗ — ‚XI 


‚sung: 


<orpo 
ihrn Todt fehr bedauret. 


* Von dieſem Krieg find PHIL. CONMINAYvS Und 


-_ FRANC. GVICCIARDINVS, OCTAVIAN, de St, GELAS, ALEX, 


granrıvs befonders nachzuleſen. S. auch oben XIV. 
Ah 8. xi. — 


** Zu dieſes Königs Uiſtorie dienen rrir. co- 
MINE , PRTR« MATTRIEV , GVIL. SALIGNT 5 ANT, 
VARILLAS ; auch FRANCISCYS BELCARIVS , B. zu Metz, 
welcher in feinen Commentariis vom Jahr 1461.bi6 
1567. viele Particularitäten beſchrieben. 


u GYNDLING Otiis P. In. p. 152. unterfuchet, ob 


fie einen ſtinckenden Othen gehabt, und fuͤhret 


aus dem Metzering an, er habe fie wegen einer 
Heinlichen Unvollfommenheit nicht geliebet. urcian- 
manvs Hi, Scot. lib..X, pu 331. fügt: Die Engelläns 
ber blamirten fie nur. Monitrerenennet fieprobam 
& formofam. Diesammarrnanı Hiſt. Geneal, de la 


‚  Maifon de France p.656. tribuiren ihr. perfectionem 


tis & animi, und fagen, dev Koͤn. habe fie nach 
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XII. aus dem Hauſe Orleans ‚*weldien Rös 
nig Ludvvig der XI. genoͤthiget harte, deffen 
ungeftalte budeligte Pringefin Ichannam ** 
zu heyrathen, nachdem er aber die Regierung 
angetreten, und endlich erhärter, daß er fienicht 
beruͤhret, wurde er von ihr nefhieden , und 
vermaͤhlte ſich mit des verfiorbenen Königs 








Wittwe Anna, um das Herkogrhum Bretagne " 


bey der Erone zu behalten, war fonft ein belieb⸗ 
ger Herr, wurde fonft auch nur Pater Parrie 
zubenahmer. Im Jahr 1499. füchte er we⸗ 
gen feiner Großmutter Valentina, *** die Pre 
tenfion auf das Hertzogthum Mayland hervor, 
bemächeigte ſich mit der Venettaner Hüfffe, 
welche Cremona darbon trugen, binnen 20, 
"Tagen des ganken Hertzogthums, und noͤthig⸗ 
te den Hertzog, fich mit feiner Familie und 


7 


r 


N 


’ 


Schaͤtzen/ zum K. Maximilian dem I. zu ret - 
Nn 2 Kirch. 


Dag Schema ift folgendeg: 
Carolus. V.Sapiens. 


T 1380. 
Carolus VI. nac Aurelianenfis, vx. ‚x 
u | " Valentina 
Carolus vr f " 
Re GarolusD. Aurelian, 
Ludovicus XI. 
Ludovikus’ XII 


Carolus VII. lohanna u ee 
— een! Frandi, Rn 


#* Lovis de — ha deren gm beſhnicen. 
‚te S oben 5. X 


/ 
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riren. Dieweilen aber die Maylaͤnder, zus 


mahlen aus Eyſerſucht, der Frantzoſen bald 
muͤde bekamen, correſpondirten ſie mit dem H. 


welcher mit der Schweitzer Huͤlffe ſich deſſen 


bis auf Novara und die Citadelle von May⸗ 
Hand, wieder bemaͤchtigte. Allein, im. Fahr 
1500: fiel der König von neuen in das May- 
Ländifche, und weiler viele Schweiger bey fich 
hatte , wider welche aber des H. Schweiger 
nicht fechten wolten, und felbigen deftituirten, 
wurde er von denen Frantzoſen gefangen, und 
mufte bis an feinen, im Jahr ı 508. erfolgten 
Todt, zu Loches im Gefängniß aushalten, 
worauf das Hertzogthum Mayland nebft der 
Stadt Genua wieder In der Frankofen Hände 
kamen.“ Mach diefen, verglich er fich mit 
Kön, Ferdinand dem Earholifchen in Spanien, 
welche insgefamt Kön. Friederichen aus dem 
Königreich Napoli jagten, und dieſes unter ſich 


theilten, dergeſtalt, daß die Frantzoſen Abruzzo 


und Terra di Lavoro, die Spanier Calabrien 


und Apulien bekamen. Allein, als über der 


Sandfchafft Capitanata ein Streit entſtund, zu 
- welchen Antheil folcher gehöre, kam es im 


Jahr 1502. zu denen Waffen , wobeyes an. 


fangs denen Frangofen glückte, bis der Spani⸗ 
= Ä 5 ſche 
* Von dieſem Krieg handeln ron. aaarınvs lib. XI. 


. HI. avıccıarpınvs lib. IV. Pont. HBEVTERVS lib. VI. 


ds triumphus. 


c. IIl. mich. coccınıys de B. Italicis, SYMPHORIANI 
enAMPERU Tropheum Gallerum, GEORGIVS FLORVS de 
B. Iralicis, P. FAVSTI ANDERLINL de gaptiv. Ludeuusfor- 


:# 
* 
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ſche General Conſalvus de Cordua, der Groß⸗ 
Capitain genandt, die Frantzoſen im Jahr 1503. 
aus dem ganzen Reich verjagte. Im Jahr 
ı 502. ließ er fid) wider die Venetianer zu 


Cambray mit dem K.P. Kön. von Spanien 


in Alltang ein, fehlug auch felbige bey Giera d’ 
Addia aufs Haupt, wuͤrde auch die Republic 
völlig über den Hauffen geworffen haben, wenn 
er in dererfien Hige auf die. Stadt Venedlg 
loß gangen. Allein, weifen der Köntg feinen 
Sieg nicht profequirte, befamen die Venetia⸗ 
ner Lufft, fic) wiederum zu erholen, * und weis 
ben im Jahr 1 5 10. der. ** Kön, Ferdinand, 
Koͤn. Heinrich der VIII. von Engelland und die 


Schweiger den Kön. in Italien nicht zu mäche 


tig werden laffen wolten, kuͤndigten ſie ihm den 
Krieg an, in welchen der Frantzoͤſiſche General 
Gafto de Foix, fonfl Lautereck genandt-, im 
Jahr 15 11. Bononien enrfigte, die Venetianer 
bey Brescia flug; und im Jahr 1512. 
wider die Alliirren bey Ravenna eine herr⸗ 
liche Vitorie befochte , worbey aber berüßrs 
ter General felbft blieb. Mach defjen Todt, 
gleng ver die Srangofın alles Erebsgängig, in⸗ 
dem H.Ludvrigs Sohn, Sfortias, durch die 
Schweiger indas Hertzogthum Mayland wies 
Mn k dee 


® S. oben XIV. Abth. s. XIV. 


eWeilen der König ſich dem P. ſehr widerſetzet, 


wie deſſen Muͤntze anzeiget, mit der Aufſchrifft: Per- 


dam Babylonis noemen; welche Herr emrıst. siorMm. 


zırse in einem beſondern Tractat erlaͤutert. S. auch 
Herin von ıvoewıo Tom. VIII. Reliquiarum. 


% 
4 
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"der eingefeger wurde, - Die Frangofen belas 
gerten zwar Novara, wurden aber im Jahr 
1 513. von denen Schweigern gefchlagen, und 

‚darauf-von Engelland und den Schweitzern 
auf einmal angegriffen, diefe fielen in Burgund 
ein, bemaͤchtigten fech der Haupt- Stadt Diyon, 

die Engelländer hielten fich mit. Belagerung 
Terouanne zu fange auf, ſchlugen auch die 
Frantzoſen, welche es zu enticgen fuchten, bey 
Guinegat, * bemächtigren ſich Tournay, allein 
weil König lacob der IV. von Schottland in 
Engelland eingefallen war, gieng er wieder zus 
rüc, die Schweiger licffen ſich mit Geld abfiu⸗ 
den, und kam es im Jahr ı 5 14, mit Engelland 
zum Frieden, und vermählte ſich Kön. Lud⸗ 
wig nach feiner erſten Gemahlin Tode , mit 
der Engellaͤndiſchen Printzeßin Maria, wels 
ches aber feinen Tode beförderte,derim jahr 
ıg15. erfolgte, ®* EN ER? 
Mi me Y J. XV. 


*Dieſe wird la Iourneé des Esperons genandt. 
prrcarıvs lib. XIV. c. XII. pugnam Caltariam vocant, 


quod noflri equites plus in calcaribus , quam in gladiis 


’  opis imveniffens: indem die Trangofen bald die Flucht 


* Zu deffen Hiftorie dienen FRANc. BELCARIVS, 
ELAVvDIVS sESELLIVS, Io. d’AvrTon, 1EAN de St. GELATS, 
GVIL. BRICONNET, IEAN MAROT, ARN./FERRONVS, ANT. 

warıknas. Wie auch. Zezires de Lowis XI. de ıman 

-.. BOVCHET5ROB. GAMYENT, 10. RAVLIN, CARBOTILLT,OVIL. 

de MARA, MICH. BAYBIER UND MONTAGnE, Hifeire du 
Card. d’ Amboiſe. ‚ 


£ 
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Ihm folgte fein Verter* rrancıscvsI, Graf Kon. Fran- 
“Yon Engoulaitne,welcher fich mit Rdn. Ludvvig eifei des I. 
des XI Pringefin Claudia, dieer mit Anna Regierung 
‘von Bretagne erzeuger harte, vermäblte. Nach⸗ 

dem er mit Engelland, Eris: Hergog Carl und — 
denen Venetianern fidrallürer , geenger im 
Jahr 1515 in Italien, bemaͤchtigte ſich gantz 
Mayland, nebſt Genua, noͤthigte H. Maximi- 
lian Sförtiam darauf zu renunciiren, und mie 
einer jäeliehen Pention vorlieb zu nehmen, 
ſchlug auch die Schweltzer ben Marignano. 
Im Fahr 75 16. hlelt er mit P. Leone dem X. 

‘zu Boulogna einen Convent, wurde von ſelbi⸗ 

gen zum DOrientaliſchen König gecroͤnet, cas -· e 
firte Sanctionem Pragmaticam, ** richtete das 
hingegen mit dem P. die Concordata auf, frafft 

deren der König die Biſchoͤffe und Aebte in 
Franckrelch zw ernennen berechtiget, dem P. 

F J N n 4 


aber 
Das Schema iſt dieſes· 
Ludoricus 
Aurelianenfhis 
Carolus D. Aurelia- “ Inannes 
neniis. — Comes Engolismenſis. 
Pro ee 
Ludovicus XII. Carolus Dux Engolis- 
— menfis. vxor. 


‘ , Ludovica Sabaudica 


Francifkus L 
v. Wovon oben 5. XH. 


Te — — 
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aber die Annaten gelaffen wurden, * Als nach 
K. Maximilian des 1. Todt, K. Carl der. Vi ges 
gen ihn die Kayfer- Würde behauptete, erweck⸗ 
se dieſes eine groffe Ialoufie, daß von der Zeit, 
zwiſſhen beyden faſt beftändiger Krieg gefühs 
ver wurde. ** Der neue K. bemeiſterte ſich im 
Sahr ss 21. des Hertzogthums Mayland, bey 
welcher Gelegenheit auch die Stadt Genua ſich 
wieder in ihre Freyheit fegte. H. Carl von 
Dourbon wurde vondeg Königs Mutter Loui- 
fe affrontiret , welche ihm auch dag; Herkogs 
thum Bourbon angefprocdzen, worüber er mal- 
content wurde, correlpondirte mit dem K. und 
Kin. Heinrich dem VIN. von Engelland , en- 
courögirte felbige, das Königreich, Arelat, nebſt 
des K. Schweſter zu uͤberlaſſen, diewell aber 
ſolches entdecket wurde, gieng er zu dem K. uͤ⸗ 
ber.“* Im Jahr 152 3. fielen zwar die. En⸗ 
gellaͤnder in die Piccardie ein, ſetzten Paris in 
Schrecken, muſten ſich aber aus Mangel Pro⸗ 
viants zuruͤck ziehen. Gedachter H. von 
Bourbon brachte in Burgund n 2000. Mann 
zuſammen, der Meynung, darmit in Franckreich 
ein⸗ 
*S. darvon rerr.de marca lib. V. c. XVII. 
"oben XIII. Ubth.s.XLVI. 
##* ©. percarıvm lid. XVII. c. XLIII. welcher auch 
anfuͤhret, des Königs Mutter wäre dadurch irritiret 
“ worden, daß er fie nicht heyrathen wollen. Tuvanvs 
Jib. 1.9.37. ovıvs im feinem Reben P. 437. MEZERAT 
ad A. 1523. GALEAT. CAPELLA de B. Mediol. lib. 111. zu 
An, ©. Hiftoire du Conneftable de Bourbon, à la Haye 
2696. ı2. ER \ 
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einzubrechen, welche aber, weil ſie keinen Sold 
bekamen, wieder auseinander giengen, und ob 
er gleich tm Jahr 1524: Marfeille belägerte, 
muſte er fich doch, als der König zum Entfag 
anrüdte, wieder zuruef ziehen. Yın Jahr 152 4. 
fiel Bonnivet in das Mayländifche ein, wurde 


aber von dem Bonrbon r-pousfiret,beredere als 


Jo den König, daß er im Winter felbften in das 
Mayländifche ruͤckte und fich vor Pavie lagers 
te, als er aber den Kopf darvor 2: Monath zer⸗ 
ftoffen, und der gröfte Theil der Infanterie war 


ruiniret worden, rückten die Kayferlichen zum 


Entfaß an, worüber es den 24. Februarii 1525. 
zu einer bintigen Schlacht kam, in welcher 
Francifcus aufs Haupt gefchlagen, nebſt vielen 
. vornehmen Herren gefangen, * und von da 

Ting nach 
“Es fichen einigein der Perfuafion, ob wäre der 


‚fiebende König von Franckreich idesmablen gefans 
gen worden, welches aber gang falfih iſt. Inmaſ—⸗ 


fen von 8. Ludwig den Frommen an, welchen feine - 


Printzen gefangen genommen, Carl der Einfältige, 
welcher von denen Normännern gefangen worden, 


der fünffte war. Deffen Pring Ludovicus Vitra. _ 


marinus wurde gleich a. 984. von denen Normaͤn⸗ 
nern gefangen. . Deffen Pr. Carolus twurde von Hu- 
gone Capeto 2.890, gefangen, von diefen twarı der 
neurdte Iohannes , melcher von denen Tuͤrcken im 
selobten Land gefangen wurde. Non felbigen war 
K. lohannes der fiebende, welcher im Jahr 13564 
‚nebft feinem jüngften Br. bey Poitou gefangen wur⸗ 


de, Don diefen tvar K. Frautz der I. wieder der fies 
bende, welcher a. 1525. bey Paris arfangen wurde, - 
woraus zur Gnuͤge erhellet, daß die fiebende Zahl: 


das wenigſte mahl eingetroffen. 
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nach Madrit gefuͤhret wurde, woſelbſt man 
ihn ſehr hart hieit, daß er auch aus Gram er⸗ 
kranckte welches feine Liberation beförderte, 
welche den 1 4. Jenner 1426. unter harten Con- 
ditionen * erfolgte. Als aber Kön. Francifeus 
in Frauckreich angelanget, und der K. auf Er⸗ 
fülung der Conditionen) zumahlen Abrretung 
des Hertzogthums Burgund drung, entfchuls 
digte er ſich, wie er ohne des Parlaments Con- 


ſens nicht habe fhlieffen fönnen, eg lieffe wider 


feinen Erönungse Er, nichts. von dem Weich 
zu veräuffern, allurte fich mit P. Clemente dem 
VIL. welcher ihn won der eydlichen Obligatiah 
abfolvirte, Kön. Heinrich den VIIL von Engelke 


land, denen Sraliäntfehen Staaten, welche al⸗ 


ferfeirg wider des K. groffe Macht jaloux wa⸗ 
ren, und richtete mit felbigen den 17. Maü 


1526, dag fogenandre Fordus Clementinum 


auf: Dieweilen auch K. Carl den Francifcum 
vor einen Luͤgner fchalt, kam es beyderfeite 3 

harten Worten, und lleß der Koͤn. den n⸗ 

nen huoll heraus fodern , welches der K. auch 
annahm, Zeit und Ort auf der Faſanen⸗Inſul 
beſtimmte, fo aber der Koͤnig nicht annehmen 
wolte; Als tin Jahr 152 8.der Kön.dem Rays 
fer deu Krieg wieder angekündtget, rückte er in 
dag Neapolitaniſche, wurde aber dergröfte 
Zhetl feiner Armee durch Peſt hingeraffer, 
und endlich-Fam es im Jahr 1529. zu Cams 


bray, durch Vermittelung des Koͤn. Mutter 


⸗ —— Louise, 
* Diefe S. oben XIIL.Abtp. SKLVIIL, 


— — — — 
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Louise, und des K. Vatter Schweſter Marga- 
retha, zum $rieden, welcher auf den Fuß des 
Madritiſchen gerichtet, auffer daß es wegen. 
Burgund, zu —— Entſcheidung ausgeſe⸗ 
tzet blieb, und der Koͤnig, wegen Rantzionirung 
ſeiner Printzen, 2. Millionen Ducaten auszah⸗ 
len muſte.“ Allein, im Jahe 1535. fiel der 
Koͤn. H. Carl den ill. von Savoyen, indem er 
wegen feiner Mütter Louife,den halben Theil der 
ande pretendirte, an, ** er warf felbigen bald 
über den Hauffen, und weilen indeffen H. Franc. 
Sfostia von Mayland verflorben, und der KR, 
dieſes Hertzogthum feinem Pr. Ertz⸗H. Philip- 
pen überließ, fiel er in die Provence.cin, bela⸗ 
gerte Marfeille, muſte aber, ans Mangel Pra-. 
viants, und ben der Armée eingeriſſenen Kranck⸗ 
heiten, ſich zuruͤck ziehen. Soſielen auch die 
Kayſerlichen in die Piccardie ein, bemaͤchtigten 
fi) einiger Derter, wurden aber bey Peronne 
geſchlagen. Dahingegen ließ der Koͤn. den 
K. als einen Valallen von Flandern und Artois, 
unser dem Vorwand, er habe ihm die Souve- 
⸗ rainitaͤt 
c. J. 
ex Daß Schema iſt folgendes. 
Pphilippus. 
vx. Margaretha Borbonia. 
- Philibergss HM. "Louife Carolus IV. 
fohnbeerbet, und B. Sabaud. 
pratendirte ſodaun BA en 
Francifeus Die Halb⸗ 
ſcheid der Lande. 


\ 


Francifeus I. - _ 
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— nn 
rainität nicht abtreten Fönnen, citiren , machte 
auch mir dem Türdifhen K. Solimann eine 
Alliang, coniungirte ſich mit der Tuͤrckiſchen 
Flotte, unter dem Admiral Barbarofla, welche 
auch die Itallaͤniſche Küften allarmirte. Yes - 
Doch wurde durch P. Pauli des II. Vermitte- 
lung im Jahr 1538. zu Nice in der Provence 
auf 10. Jahr Stillſtand gemacher. * Im Fahr 
1540. gieng K. Carl der V. aus Spanten durch 
Frankreich in die Miederlande, welchen er mit 
groffer Ehrdezeugung empfing, und obwohl. den 
K: zu arfetiren,Confilia gepflogen worden, wur⸗ 
den doch felbige durch des Königs Maitrefle, 
vie Hertzogin von Estampes hintertrichen. Dies 
weilen aber der K. den Koͤn. mit dem Hergogs 
thum Maäyland niche beleihen wollen, auch der 
Mayländifche Gouverneur, Marquis del Vafto 
zwey Srangöfifche Geſandten mallacriren laſ⸗ 
fen, bediente ſich der Koͤn. dieſes zum Pratext, 
und weil der Kayſer eben damals vor Algler 
groſſen Schaden erlitten, und in ſchlechter 
Verfaſſung war) agirte er mit 5. Armeen ger 
gen ihn,erhielte im Jahr ı 542. bey Cerifolles 
in Piemont eine herrliche Victorie, welche er 
aber nicht ;prolequiren konte, weilen der K. nebſt 
Kon. Heinrich dem VIII von Engelland in 
Franckreich einbrachen. Und obgleich der Letz- 
tive fich vor Boulogne und Montrevil zu lan⸗ 





# gruLavs lib. VIII. p.320. Sag. sLEIDANvs ib. XII, 
p. 331. ruvanıva lib. I. p. 20. &, oben XIII. Abth. 
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ge aufhiele, fo avancirte doc) der K. mit feiner 
Arınde ziemlich weit, daß er kaum 2. Marche 
noch von Paris war. , Jedoch, welfen die 
Frantzoſen alles verheerer hatten / die Pfaffen 
den K. zum Krieg wider die Pröfeftanren ani- 
mirten, die Kayſerliche Armee mir groffer Beus \ 
te ſich beſchweret hatte, kam es endlich im Gabe 
7544, zu Crespy in. l’Isle de France jun Sries | 

den, * Im Jahr 1546, fihloß er auch nıir En⸗ 
gelland Friede, unter der Condition, Boulogne  - 
mit Geld wieder an fich zu löfen, "Er war ein 
groffer Patron von Gelehrten , wurde dahero 
nur Pater litterarumgenande, Die Hugenot- 
ten verfolgte er, hielt auch feine Unterthanen 
hart. Seine Maitreffen waren Francifca von _ 
Chatean-Briaut, Anna von Estampes „ Beata 
von Poitaern. Er ſtarb den 1, Marti 1547, 
an einem unhellfamen Geſchwuͤr welches er 
fih durch feine Maitreflen zugezogen. ** 








. .. $.Beinrich 
rk Zei 068 IT. und 
E Ihm folgte fein anderer Pr, Heinrich —*** 
S oben XIII. Abth. s.Lv. — 


## ARN. FERRONVS, STEPH. DOLETVS, PAsQvınr le 
MOINE, GVILY und MARTINVsS BELLAI, ANT. VARILLAS 
bienen zu deffen Hiforie beſonders. Nechft:diefen 
FRÄNC. GVICCIARDINVS , 10, SLEIDANYS » CHYTREVS, 
PETR. MATTHIEV, PONT. WEVTERYS, FRANc. BELCARIVS, 
PAVLVS Jovıvg, j 

Weiln der aͤlteſte Printz Francifeus im Jahr 
1536. an empfangenen Gifft berftorben,melcheg ein 
Italiaͤner Sebaft. Montecuculi ihm beygebracht, wei⸗ 
cher deshalber zu Lyon mit Pferden zerriſſen wurde, 
und wolten die Frantzoſen die Schuld anf die Kapſerl. 

\ 


u F 
— — —— — — — — — 
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der II. ein wohlgewachſener und leurfeliger 
Herr, welcher im Jahr 15 5 2, mir Chur⸗Fuͤrſt 
Moritzen von Sapıfen und denen Proteftans 
ten ſich auf feinem Luſt / Palgis Chambort in. 
Alliang einlleß, ich. der Forharingifchen Biß⸗ 
thümer, Mes, Tulrund Verdun bemaͤchtigte, 
würde auch weiter in Teurfchland eingebrochen 
feyn, wofern er aufder Proteflanten Anfuchen,, 
nach dem Paffauer Vertrag, fich nicht wieder 
zurück ziehen muͤſſen. K. Carl der V. belagerre 
zwar mit 100000. Mann Meg, muſte fich aber. 
mit groſſen Berluft wieder zurück ziehen, und 
wurde. der Krieg in denen Miederlanden ı 
Italien ohne befondere Actionen forrgefeket,, 
bis der K. da er die Regierung niederzulegem - 
gefonnen war, im Jahr 1555. bey Vaucelles 
ohnfern Sambray, mit ihm Stilftand machte, 
und. 1: gedachte drey Bißthuͤmer indeffen uͤ⸗ 
berließ.* Es war aber der Stillſtand kaum 
geſchworen, erregte P. Paulus der IV. die Fran⸗ 
ofen wider die Spanter, allein König Philipp. 
der 11. ſchlug die Frantzoſen im Jahr ır 7. 
bey St. Quintin, hieit ſich aber bey Belagerung : 
dfefer Veſtung wie auch Han, Chätelet und 
Noyon 
Geſandten, Ant. Levam und Ferdin. Gonzagam 
werffen. G.stemanvMm lib. XP. 292. BELCARIYM 
lib. XXI. c. Lil.varıLLas Hiſt. de Franzois Tom. II. lib. 
WiIE p.327. avır. serLanvs lib. VII. p. 268, Wiervohl 
‘Die Catharina Medices, welche damahlen bereits an 
‘ Henricum U. vermaͤhlet geweſen, den Bee —* 
daran haben ſolle. — 
S. oben Zu. Abth $ Lvil, LIX:. — NE 


® x 
’ ‘ 
— WiW % —— — — 
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Noyon zu lange auf, verfäumete Dadurch die 


Gelegenheit, auf Paris loß zu gehen, daß die 


Frantzoſen ſich recolligirten, im Jahr 1559, 
ber Königin Maria von Engelland den Hafen 


Calais abnahmen. * Und obwohl die Frank» 


fen bey Grevelingen in Slandern gefchlagen 
tourden; Fantes doch im Jahr 15 5 9. aufeinem 
Schloß In Cambreſiantſchen zum Frieden, 
durch welchen Franckreich vor Liberlaffung St. 
Quincin, Han und Chätelet 198. Staͤdte abs 


treten, Piemont dem H. von Savoyen reftitui- 
een muſte, ** refolyirte ſich hierauf, der Ita⸗ 


liaͤniſchen Händel ſich nicht mehr anzunehmen, 


ſeines Vaters Alliantz mit denen Tuͤrcken zu 


abandonniren, Nach geſchloſſenen Frieden, 
hatte der Kön, bey H. Philiberci Emanuelis von 


Savoyen Beylager mis feiner Schwefter Mar- 


garethaa. 1559, ein prächriges Tournier ange⸗ 


fteller, bey twelchem-er den Grafen Mongome- i 


si gegen ihn zu rennen obligirte ; worben ein 
Splitter von einer zerbrochenen Lantze dem 
Kön. ins Auge fuhr, daß er 10. Tage darauf 
verflarb, *** hm felgte fein Pr. FrRancıscvs 


der 


‚ # GViL. PARADIN de mötibus Galliæ, & expugnato 

Ilio Caletano. La Reduction de Calais, 2 
“r ©, oben. XIV. Abth. J. XIV. 10. camvsar La 

mıgotiation & traitäde Paix fait à Chateau-Cambrefis. 


“.r Yon ihm haben gefchrieben armırıvs de 2ı= . 


GVERRE, THOM. CORMERIVS, Sr. RICHER, FRANC. de 
RABVTIN , ANT. vaRıLLas.. So dienen auch hierher 
PETR. MATTHIEV, LANCELOT volsın de la PORELINIE- 


RE, d’ Avsıang, Francois de noıvin, Bar. de VIEL 
— —— > , R 
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war, unterzog ſich deffen Grau Mutter, Ca- 
tharina Medicea, eine wierfüchtige Dame, * 
der Negierung, welche das Hauß Guife aus Lo⸗ 
tharingifchen Stamm empor brachte, und H. 
Heinrich von Guife über die Militz , deflen 
Bruder Ludvvig Card. von Guife über dag Fi⸗ 
nang, Wefen feste. Dieſes erweckte bey des 
nen übrigen Käufern in Franckreich cine groffe 
lalouſie, unter felbigen war das Hauß Bourbon, 

welches nach Abgang des Valehfchen Stams 
mes dasnächfte Recht zur Erone hatte , fich 
aber durch des Connetable H. Carl von Bour- 





— 


bon Abfal,fehr verhaßt gemacht. Aug die-⸗ 


ſem Haufe waren damals Koͤn. Antonius vor 


Navarren, deffen Pr. Heinrich, und Pr, Lud- 


vvig von 'Conde, allerfeits der Neformirten 
> Meligion zugethan, und der Card. Carl von 
Bourbon, ein eyfriger Catholique. Mächft 

dies 


Memeires,ovıt, PAarADın, Hiſtorien von Franckreich, 
Comment. de MONTLVC, GVıL. RIBIER Lettres. 

* MWelche von Jugend auf mit Zauber + Künften 
und Gifft-:Mifchereyen umgangen. Dahero Sur 
ta Furia genennet wurde. Sr. d’Avsıonz in feiner 
‚Hiforie Vniverfelle Tom. II. liv. Ic Vl. führet deren 
Politiſches Temperament an, faget auch Tom. III.liv. 
Ihe. XIV. que [es devins luy ayant predit des [a ieu- 
neffe qu' ee feroit nccablee des ruines d’ un edifice, fur 
cette crainıe elle failoit appuyer les mailens & planchez 
\ on'elle logoit. Ihre Inttiguen und Lafter find befchries 
ben in Difeours Merveileux de la Vie actions & dg- 
Portement de 1a Reynt Catharine de Medicts. 


Von Srandreihe 1-77 


— — 
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dieſen, war H. Annas von Montmorancy bey 


dem Kön, in groſſen Gnaden, und wurde Con- 


netable. Worbenyn auch Eafpar von Coligny, 


der Adıniral war, und fein Bruder Francifcus 
von Andelot, ein erfahrner General, in. Confi- 





deration kamen. Diewerlenaber Koͤn. Frantz 


ſich mit Koͤnigin Marien von Schottland, de⸗ 
ren Mutter deren von Guiſe Schweſter war, 
vermaͤhlet, und die Guiſen dadurch mehrers em⸗ 
por kamen verdroß es die aus dem Haufe Bours 

on und Coligny, weılfienichr aufzukommen 
dermochten, machten zufanımen ein Complot, 
daß die Hugonotten fich heimlich verfammien, 
bey dem König um freye Religions. Übung ans 
fuchen, und wo diefe abgefihlagen würde, die 
von Guife maflacriren folten, welches einer von 
Adel, Nahmens Renaudie, anfangs zu Blois, 
nachmahlen zu Amboile, wo der Hof damals 


war,ausguführen gedachte, Alleindas Com» . 
plot wurde entdecfer , über 1000, Perfonen In 


einem Wald ergriffen , und an die nächften 
Bäume geknuͤpffet. Pr. Conde wurde gefans 
gen, als aber das Todes » Licheil unterſchrieben 
werden folte, wurde der König , weilen das 
Kopf, Gefchwür aufgebrochen war, vom 
Schlag gerührer, oder vielmehr. durch Gifft 


bingerichtee.* Pr, Conde wurde auf freyen R 


Fuß gefeger, F | 
S. XVII. 
# Mr. delaptanche Miſt. deꝰ Etat de France ſous Ig 
regne di Frangeis II. ANT. VARILLAS, MRTZBRAT , Tom. 


ee £ u —— 
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| ——— Ihm folgte ſein Bruder carı der IX. weis 
r cher den 27. Iunii.ı 550. gebohren, alſo damah⸗ 
‘fen nur ı0. Yahr alt war, daß alfo obgedachte 
“ Catharina Medicea fich der Vormundſchafft 
abermahl unterzog. Diefe ſuchte die Laloufie 
zwifchen dem Haufe Bourbon und Guiſe zu 
unterhalten, felltefich auch, als wäre fie denen 
Hugenotten nicht ungeneigt, ließ im Jahr 
1561. unter, beyder Religian Theologis ein 
‚ Colloquium zu Poisty halten, und zum Schutz 
der Hugonotten im Jahr ı 5 62, das ſogenand⸗ 
te Edidum lanuarii publiciren.. Dahingegen 
ſuchten der H. Montmorancy, H. von Guile 
“and Marechal de S, Andre, welche man Trium- 
viros nennte, die Hugonotten zu unterdrücken, 
woruͤber es zum oͤffentlichen Krieg kam welcher 
8 mahl Hinter einander angangen. Der erſte 
Krieg fing ſich im Jahr 1562. an, da des von 
Guiſe Bediente in dem Staͤdtgen Vasſy die Hu⸗ 
gouotten in ihrem Gotteedienſt geſtoͤret, und 
deren 60. niedergemacht.* Dieweilen im 
MDecembr. bey Dreux eine blutige Schlacht ge⸗ 
halten wurde, darinnen der Pr. von Condé ges 
fangen; der Marechal St. Andre todf gefrhöffen 
“wurde, iedoch war der Verluft gröften Theile 
j ä Be i — gleich, 
2. 33. ſagt: Man habe die Schuld auf ſeinen Chi- 
xurgum Ambr.Paræum, welcher ein heimlicher Hugo⸗ 
nott war, und es gethan haben folle, um feiner Re⸗ 
ligion Untergang zu berhuͤten, oder die Mutter Ca- 
"sbarinam geſchoben. ee ae 
S. Discours de te; qui eſt advenn a Pass 


| Bon Frandreich · — 
gleich, Koͤn. Antonius von Navarren ſtarb an 





einer vor Rouan empfangenen Wunde, H. 
Frantz von Guiſe wurde bey Belagerung der 


Stade Orleans im Jahr 1563. von einem 
Meuchel- Mörder, Koh, Poltrodt , erfchoffen, 


und wurde in felbigem Jahr der erſte Friede 


gefchloffen, und die Engelländer aus Havre de 
Grace,f ihnen die Hugonotten, wegen geleifterer 
Hülffe, eingeräumer hatten, wieder heraus ges 
trieben, Der andere Krieg fing fich fm 
Jahr 1367. an, als die Catharina Medicca mit 
der Koͤn. Eliſabeth von Spanien, und H. von 
Alba zu Bajonne,um die vermeinten Ketzer in 
Franckreich und denen Niederlanden zu vertils 
gen, einen Schluß gemacher. Es kam auch bey- 
St. Denys zu einem Treffen, in welchen die Hu⸗ 
gonotten in geringer Anzahl gegen weit flärs 
Were eine hereliche Vitorie erhichten, worinnen 
der Connktable von Montmorancy, ein Here, 
von 80, Jahren umkam, und fie ihnen die 
Stadt Rochelle bey, die ihnen hernach lange 
Zeit zur Retirade gedienet, bis. esim Jahr 1768, 
zum Frieden kam. In ſelbigem Jahr fing fich 
der dritte Krieg an, und wurde im Jahr 
1569. bey Jarnac in Engolamais eine Haupt⸗ 
Schlacht gehalten , in welcher der Pr; Condk 


erfchoffen wurde, Mach deffen Tode, nahmen 


die Hugonorten Kön, Heinrich von Navarren 

zu ihrem Haupt, wiewohl das mehrefte auf den 
Admiral Eoliguy anfam ‚welcher zwar bey ” 
Montcontour gefchlagen wurde, ſich aber, nach · 
Do 2dem 


4 
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dem ervon der Königin Elifaberh in Engelland 
mic Geld, denen Pfalz, Grafen mie Volck le- 
cundirt wurde, fich bald wieder erholte, und 
weilen er Mine machte, auf Paris loßzugehen, 
und die Papiften verfpürten, daß die Hugonot⸗ 
sen durch Waffen nicht zu Dämpffen, kam es 
im Jahr 1570. zum drirten Trieden,durch wels 
hen felbigen zu ihrer Sicherheit ihre Haupt⸗ 
Veſtungen Rochelle, Montauban und Charite 
überlaffen wurden.  Darmit man nun die Hu⸗ 
gonotten durch Lift unterdrucfen möchte, wur⸗ 
de zwifchen Koͤn. Heinrich von Mavarren und 
des Koͤn. Schweſter Margarerha eine Vers 
mählung angeftelee , wiewol ged. Königs 
Mutter Johanna durchaus nicht confentiren 
wolte, wurde aber. a. 157 2. durch ein paar vers 
gifftere Handſchuh aus dem Wege geräuntee, 
und zu dem Beylager dfe vornehmften Hugo⸗ 
notten, zumahlen auch der Admiral Eoligny na⸗ 
cher Hof beruffen, und diefer auf dag aͤuſſerſte 
caresfiret, Man harte anfänglich vor,als zur 
uſt eine aufgetworffene Veſtung zu beſtuͤrmen, 
und folten die Hugonotten zufammen eine Par⸗ 
they ausmachen, worben esdann Gelegenheit 
geben würde, ſcharff zu ſchleſſen, und die Hugo 
norten aus dem Wegezu räumen, Allein, weilen 
diefes dene Hugonotten verdächtig vorkam, wur⸗ 
de die aufgeworffene Veſtung wieder niederge⸗ 
rifen. Indeſſen wurde ein anderer Bluc-Rach 
gehalten die Hugonotten alle in eine enge Strafe 
ſe gebracht, und den 22. Augufli 1572, ale der 
f F Ad⸗ 
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Admiral Coligny von Hof nach ſeinem Quar⸗ 
tler gieng, und in Leſung eines Ihm uͤbergebenen 
Memorials begriffen war‘, aus einen Fenfter 
durch zwey vergifftete Kugeln in dem Arm ges 








quetſchet, und durchs Bein geſchoſſen, 


worüber der König ſich fehr ungehals 
fern bezeugte, den Admiral beſuchte, ihn feinen 


Vater nennte,alles, um nur die Hugonotten 
ficher zumachen, Indeſſen wurden einige Res 


gimenter inder Stille nach Paris gezogen, die 
Wachten verftärcfer, und alsden 24. Augulti 


früh zur Merten geläuter wurde, fielen die Car 
tholichen in des Admirals Eoligun Quartier, - 


‚maflacrirten felbigen, worauf das Metzeln ans 
gieng, und felbigen Tages zu Paris und andern 
Städten , wohln man verfchloffene Ordre ge, 
ſchicket, über 30000. Hugonotten hingerichter; 
Kön. Heinrich von Navarren harte fich unter 
der Gemahlin Bere geſtecket, und mufte fich, 
aus Furcht des Todes, nebft feinen Pr, Heinz 
rich de Conde zur Catholiſchen Religion bes 


Fennen, welches die Parifer Blut⸗Hochzeit 


oder Sr.Bartholomeus- Meſſe genenner wird.* 
203 Diie⸗ 

* ©. Davon. Orationem perfiringentem hifloriolam 
laniene Parifienfis, Londini 1620, 8. ERNESTI WARAMVN-= 
DI mgrrationem de furoribus Gallicis. DAN. Tossanı und 
BNT..MVRETI Orationes darbon, viTi FABRI PIBRECH de 
rebus Gallicis ad Stanisl, Eluidium Epiſtolam, Evsesı 
PH:LADFLPHI dialogos de ſtatu Gælliæ. Veram & bre- 
uem deſcriptionem tumultus poſtremi Gallici, Cracouiæ 
2573. 4. welches auf Koͤn. Heinrichs des III. Befehl 
gedrucket worden. cAMmıLLO carıLveı deferiptione del 
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- Diefes veranlafte dem vierdten Krieg , in 


welchen des Königs Bruder, H. Heinrich von 
Anjon die Stadt Rochelle belägerte, als er aber 
8. Monath darvor gelegen, und 12000. Mann 
darvor ſitzen Laffen, kam die Zeitung, daß er zum 
Kön, von Pohlen erwehlet worden, welches ihn 
die Belagerung aufzuheben noͤthigte, und durch 
K. Maximilian deg Il. Vermittelung, im Jahr 
1573. den Frieden befäderte, durch welchen de⸗ 


nen Hugonotten Rochello, Montauban und 


Nismes zu ihrer Sicherheit gelaſſen wurde, Der 
au fuͤnff⸗ 
Ssratagema di Carla IX. GreR, navpmvs Iib. Il. c. IX, 
xeferiret es unter die arcana ſtatus, welchem aber 10. 
CYPRIanı de Patu & motibus Gallie geantwortet: Es 
wurden mancherley Urtheile darsber gefaͤllet. P. 
Gregorius XtH. fiegden 8. Sept. ein folenneg | J— 


Feſt anſtellen, auch Muͤntze darauf ſchlagen, wovon 


bey dem misson Ital. Reiſe Beſchr. p- 462. vckıs 
Sylog. Numism. p. 243. K. Maximilian der II. detefti- 
vet es in feinem Schreiben an Larz. Svendi bey dem 


"woLdist Reichs. Sagungen IL Ch. a 324. nennet 


es cine unredliche That / und ſchaͤndliches Blut⸗ 
Bad. Wasmiaſſen die Frantzoſen ſolches zu ent⸗ 
ſchuldigen geſuchet, als haͤten die Hugonotten den 
König und das Königliche Hauß maffacriren wollen, 
©. waLsınanam. Leitres CXCP. Merckwuͤrdig ift 


es, daß die Intereffenten bey dieſer Blut, Hoxhzeit elen⸗ 


diglich verftorben.. Koͤn. Carter IX. ftarb miferabel, 


Die Hvon Gaife wurde zu Blois a. 1588. jaͤmmerlich 


y: 


maflacriret. Kon. Heinrich der 11. nachdem er groffe 
Gewiſſens⸗Angſt erfahren, worvon sorumk in feiner 
Biſtoire da Calvinisme, wurde an dem Ort, wo der 
Blut⸗Rath gehalten worden, erſtochen. Die Ca- 
tharina ſtarb an einer Schlafſucht. mETzERAY Abregk 
Tom. V. 19: 338% N “ id . 1 


Don Frankreich: 583- 


fünffte Krieg fing ſich im Jahr 1575. an, 
und that fich.die dritte Parrhen in Frankreich 
hervor, die fich Politicos nennten, und von dem 
Hauß Montmorancy unterſtuͤtze wurde, wel⸗ 
che ohn Anſehen der Religion, das gemeine Bes 
ſte befoͤdern, die Königin Catharinen von der 
Megterung, die Itallaͤner und H. von Guife aus. 
Franckreich zu vertreiben gedachte, Unter dies 
fen Unruhen ſtarb der Kön. im Jahr 15 75.08 
Ihm dag Blut aus allen Schweiß⸗ Löchern her 
aus drang. * Welches einige den. beygebrachten, 
Gifft, andere den heffeigen Sagen zufchreiben, - 
6. XVIII. — 
Es folgte ihm fein Bruder Heinrich der III. Kon Hein⸗ 
welcher den 19. Sept. 1581. gebohren, welcher kich des ul. . 
damals Koͤn. in Pohlen war, ** fich aber heims Regleruan 
RE 2.904, lich 
® METZERAY Aregé Tom. V. p. 192. Ie fang luy 
reiaillisſoit par les pores & par tous les conduits de fon 
corps. Bon ihm handeln Memoires de? Eſtat de Franz . 
ce fous Charles Neufiemes La. Vraye & entiere Hiſtoi- 
re des troubles de France depuis 1560, gehet big 1574. 
10. de senns Commentari de fatu Relıgıonis & Reips 
ſub Henrico H, Franciſco II. & Carolo IX, Memoire de 
da troifieme Guerre ciuile fous Charles IX, Hiſtoire de, 
woftre Temps, Ada Tumultuum Gallicanorum , mic.’ 
CHASTELNAV Memoires, Rich. DInoTwvsde b. Ciuili; 
IAC. FRANCIı Narratio de reius Gallicis. Memoires de x 
Cafpar de Coligny. ANDR. SORKIN und ANT. VARILLAS 
Haben Koͤn. Carl des IX. eben beſchrieben. ©. auch 
THuvanvMm. Es dienen aud) hieher Lerires d ETIENNE 
PASQVIER,UND AENR. CATER. d’avıLa Hifleria delle Gher- 
ve civil. N 
## ANDR. MAXIM. FREDER hat Geſta Populi Poloni füb 
HENRICO vALEsıo beſonders beſchrieben. 
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lich aus dieſem Reich machte, und die Frantzoö⸗ 
ſiſche Crone annahm, welcher noch in ſelbigem 
Jahr, nachdem der Koͤn. von Ravarren wieder 
eutwiſchet, zur Reformirten Religion ſich bee 
kennet / Koͤn Heinrich des W. Bruder H. Frantz 
von Alengon der Hugonotten Parthey ergriff: 
und diefe aug Teurfebland ſecundiret wurden, 
mit denen Hugonotten auf vortheilhaffte Con- 
ditionen Friede machte. Ob nun fonften die⸗ 
ſes / gleich ein Herr von groſſer Hoffnung war⸗ 
fo: aͤnderte er ſich doch gaͤntzlich, indem erx auf 
Comödtanten, Jaͤgerey und kleine Hunde groſſe 
Geld⸗Summen aufwandt, und die Regierung 
feiner Mutter groͤſten Thetls überließ, aber. das 
Volck mie vielen Auflagen beſchwerete. Dies 
weilen auch kein Erbe zu hoffen. machten ſich 
die H. von Guile Hoffnung zur Succeshon,fuche 
ten ſo gar zu behaupren, daß fie von Carl dem 
Groſſen abſtammeten,* und weilen fie ben den 
nen Pfaffen und Volck in groffen Anfehen ſtun⸗ 
- den, veranlaßte H. Heinrich von Guife die foges 
nandte Heilige'Vnion oder Ligue „ welche die 
Catholiſche Religion, des Kön. Thron zu beves 
ſtigen, und die Freyheit des Reichs zum Pratext 
hatte, welche Ligue der Kon, ſelbſt zu Blois uny 
terfchrieb, Doeſes veranfaßte im Jahr 1577, 
den fechften Krieg, da es zwar vor die Hu⸗ 
Er de, gonot⸗ 
»Zu welchem Ende cin Archidiaconus zu Toul 
‚Franc, de Rofieres feine Stemmata Lotharingica 
fehrieb, aber darüber: indie Baftille geſetzet wurde, 
wordon Tavanıs lb, LXXVIL, pı a. | 
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—— j 
gonotten ſclecht ausſahe, dieweilen aber der 
Koͤn. die H. von Guile nicht fo maͤchtig wolte 
werden laſſen, machte er mit ihnen noch ſelbiges 
Jahr Friede. Als aber der Koͤn. in feinem vor 
rigen Weſen fortfuhr, wuchs der Haß gegen 
ihn von. Bold, und dke Liebe gegen die H. von 
\ Goife immer mehr und mehr, und weiln H. IS; 
Frantz von Alengon fich zum Regenten in des 
nen Niederlanden gebrauchen ließ, nahm ſich 
Kön. Philipp von Spanten der Ligue an, da . E 
es im Jahr. 1579. zum fiebenden Krieg N 
kam/ der zwar vor die Hugonotten ſchlecht aus⸗ 
ſahe, allein, weilen der Kön, die Ligue nicht fo 
maͤchtig werden laffen wolte, auch fich vor des 
nen Tentfchen Trouppen fuͤrchtete, kam es im 
Jahr 1580, unter leidlichen Conditionen- zum 
Frieden.* Indeß ſtarb der H.von Alengon, 
und brachten die H. von Guife nur zum Schein 
den Sardinal von Bourbon zur Ihron » Zolge 
‘aufs Tapis, welcher auch von König Philipp 
aus Spanten durch groffe Geld-Sumnen uns 
terſtuͤtzet wurde, und bemühten fich felbigen 
fo wohl als den Pfaffen den nächften Thron⸗ 
Erben, Kön. Heinrichen von Mavarren , von 
der Succeson auszufchlieffen, - Im ah 
1587. fing fih der achte Rricg an, in wele 
chem der Kön, von Navarren bey Coutras eine 
. herrliche Victorie erhlelt, wiewohl der H. von 
-D0 5 Guife 
Big hieher hat vic. camvsat in feinen Melenges - 
Hi ifloriques von 1390, an, auß lauter Adten un Do« 
cumenten die Hütorie befchrieben.. 
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Guife einen aus Teutſchen und Schweißern bee 
fichenden Succurs,, . der unter des Fabians von 
Dona Commando anruͤckte, gerftreute, Dies 
weilen aber die-Ligue zu mächtig wurde, der 
Kön, alfo fich genöthiger fand, fich felöft zu de⸗ 
nen Hugonorten zu ſchlagen, fehalten die Pfafs 
fen den Kön. auf denen Cantzeln öffentlich, vor 
einen Tyrannen, und wie erfich des Throns ver⸗ 
luftig geinacht , die Ligue ſetzte fich wider den 
Koͤn. declarirte den H. von Guife vor. ihren, 
Schutz⸗Herrn, und fiel eine Stadt nach den 
andern derfelbigen bey. Der Kön, fahe wohl, 
daß ihm die, Guifen zu mächtig werben wolten, 
weßhalber er fich mit ihren und der Ligue vera” 
glich, machte die Guifen ficher, lockte fie aufeine 


 Keichs- Berfammlung nacher Blois, wofelbjt er 


H. Heinrich von Guife den 13. Decembr. 1588 
und folgenden Tages deffen Bruder, den Card. 


“ Ludvvig von Guiße mafacriren ließ.“ Der 


dritte Bruder H. Cart von Maine ‚entwifchte, 
Die Ligue wurde dadurch wider den König 


‚aufgebracht , welche anf. der Pfaffen Anhetzen, 


zu Paris ausruffen ließ: Der Kön..habe ſich 
der Crone verluftig gemacht, ** erwehlten der 
= Guilen 


“6&,k Martpre des deux Freres 4 "Päris 1589. & 
KHEVENHILEER Annales Tom. HH. p 383. Tom. IM. pr 
670. 732. ee 

** Gin Do&or Sorbonicus ı0. Rovenerivs defen-æ 
dirfe e8 in feinem Tradtat de iuffa Henrici IH. abdica- 
tione e FrancorumRegno, Lugduni 15914 8. Es kamen 


auch heraus: Les Moeurs & comportements ſacrileges 


de Henry de Valloi; iadis Roy de,France, Paris 1589. Br 


Von Frandreich. ser 


Guifen Bruder, H. Carl von Maine zum Haupt 
der Ligue, P. Sixcus V. bedrohereden Kön, mit 
den Dann, * welchesihn nörhigte ſich mit dem 
Könige von Navarren und Hugonotten zu ver» 
gleichen, um von felbigen Beyftand zu haben. 
Er ruͤckte auch mit einer ftarcfen Armee {m 
Jahr 1589. vor Parts, welche Stadt fich Ihn. 











om meiften widerfegte, wurde.aber des Abends: 


zuvor, ehe-der Haupt» Sturm gefchehen folre, 
von einem Dominicaner-Münch, Jacob Cle⸗ 
‚mens, welcher mit Briefen ausder Stadt fan, 


‚mit einem vergiffteten Meffer in den Unter⸗Leib 


geftochen, daß er des andern Tages darauf vera 
ſtarb, der letzte aus dem Haufe Valois. ** Der 
Mörder wurde von: denen Bedienten umge⸗ 


bracht, deffen $eichnam von Pferden zerriffen, 


verbrandt, und die Afche auf dag Waſſer ges 


freue. Der P. prieß den Münch in öffenelie 


cher Berfanmlung felig, die Pfaffen aufdenen 


Cantzeln verglichen diefe That mit der Judiche 


ihrer, Des Königs Leichnam wurde auf eis 


ner gemeinen Baar tn dag Cornelii- Elofter 
geſetzet, bis folcher auf der Koͤnigl. Wittwe An⸗ 
halten, vom Päbftl. Nuntio abfolviret und bes 
graben wurde, *6* $. XIX. 


‚La Vie & faitsnotables de Henry de Valois, Hippocria 
te, ennemi de la Religion Catholique, Paris 1589. 8. 


* Worwider FRANc. HOTTOMANNvS fein Fulmen- 


‚Brutum ſchrieb. ©. auch cl. Grangei — ad 
Sixtum V. 


Welche Linie Koͤn. Philipp des Schönen Bru⸗ 


der Karl geſtifftet hatte. S. oben g. 15. 


*uo KHEVENWILLER Annales Tom. IV. pr 746.166% 
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| am oe 
Kön. Heins Der nechfie Thron.Erbe war Koͤn. Hein⸗ 
rich des 1v. rich der IV. von Navarren, Koͤn. Antonii 
Regierung. Sohn, vonder Iohanna Albretana, am Luciæ 
Zag 15 53. gebohren, * der erſte aus dem Hau⸗ 
fe Bourbon, ** welcher bey der Pariſer Blut⸗ 
Hochzeit fich zur Earholifchen Religion beken⸗ 
nen mufle,aber nachdem er 4. Jahr bey Hofe 
Arrelt gehalten, echappirte er auf der Jagd be⸗ 
kandte fic wieder zur Neformircen 
| h m 


Des Könige Leben haben befonders befchrieben ovır. 
s0ssıvs, Nic.'LVCANGELL Journal de Henry III. und 
Ant. varırcas. Sonſten dienen hieher Les Memoires 
de Henry dela Taur d’ Awvergne, HOMERO TAURRA 

de pesara Hifloria di Francia, FR. FABRICIVS de mo- 
tibus Gallicis, Memoires de la Ligue,Memoires & Inſtru- 
@ions fervans Al’ Hifloire de France depuis 1586. ius- 
quꝰen 1591, Catholicon, ou la Satyre Menipp®e beſchreibt 
die Intriguen von der. Ligue,,Mr. de viıLLERoY Me 
moires d’ Etats» PRIL. uvkavr de CHIvERNı Memoires 
d’ Etat du pLessıs MORNAr Memnires P.MATTHIBV Me- 
moires d’ Fiat, Leitres de pavL A’yoıx , Memoires de 
Mr, le Dec de ANGOVLESME, 








* Sein Water wurde Bubulcus genandt , feine 
Mutter Vacca, und diefes darum, weilen fie fich in 
der Provintz Bearn. aufpielten, worinnen die Vieh⸗ 
ucht die groͤſte NRahrunge Als er gebohren war, 
agten die Spanier: Mirum hodie vacca peperit ovem. 
Allein, ſein Vater replicirte, illa, quam vaccam ap- 

pellatis, Leonam genuit, cuius vngues, niſi reſipiſcatis, 
aliquando eſtis experturi. we 

“. Diefe Linie ſtammet von Fin, Ludwig des IX. 

andern Pringen Gr. Robert von Clermons her, 
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Als Koͤn. Heinrich der IIL.erflochen worden fand 
er ſich eben bey ihm im Lager, fuchte alfofich in 
“ Poflefs zu fegen, worgegen ſich die Ligue , P. 
Gregorius der XIV. welcher ihn im Jahr 15 97, 

In den Bann that, und Kön. Philipp der II. 
von Spanien ferte, welcher ſeine Printzeßin 
Claram Habellam Eugeniam,dievon einer Fran⸗ 
tzoͤſiſchen Murter gebohren , "und entweder 
Ertz⸗H. Ernſt von Defterreich‘, oder den juns - 
gen H. Carl von Guife zum Gemahlvorfchlug, 

‚ fo.aber bey dem H. Carl von Maine groffe 1a- 
louſie erweckte, dahingegen die Ligue den alten 
Card, von Bourbon, unter Carl de8 X. Nahmen, 
zum Koͤn. ausrief, * welcher aber in er. ges 
Hals. 


* Diefer war Koͤn. Antonii Bruder, wovon die⸗ 
ſes Schema: 











Carolus 
9. von Vendöme, 
‚Antonius Carolus Ludovicus Pr. 


K. von Navarren.  Cardinalis. von Conde. 


Henricns IV. 


Es / bemuͤhet fich zwar Marruævs zamrını des Car- 
dinals Succeshion beſonders zu behaupten. Welchen, 
P. C. A. F. ein Königlicher Nath, de fueresfione prero= 
gatiue primi Principis Francie geanttvortet, Insbe⸗ 
ſondere dienet hieher Apologia Catholica ad famo/os 
& feditiofas libelos, darinnen Kön. Heinrichs des IV. 
Iura wohl ausgefuͤhret, und zulegt gefagt wird: Sta- 
tuam wobis Cardinalis Borbonii offerunt, ſuam erigere 
wolunt: amant Jebono illo [ene ; & fibi ipfis regnum 
ærunt. Es war diefemnach K. Heinrichs des IV. 
echt in ſuccesſione lineali agnatica gegruͤndet: 


* 


N) 





5% xXVI. Abteilung - Er 
halten wurde. Mitder Ligue hielten es faft 
alle Parlamenter uud groffe Städte, die Elerte 
fey, das gemeine Vold, der P. Spanien, und 
‚mehreften Catholiſchen Geſandten, allein der 
NH. von Maine hatte hiecben die gehörige Auto⸗ 
ritaͤt nicht. Mit dem Kön. hielt es faſt der 
ganze Adel,und Bediente des vorigen Hoffes, 
nebſt denen Hugonotten und Proteftantifchen, 
Puiffancen, wurde aber durch Geld⸗Mangel fehe 
gedrücfet, Der H. von Maine wurde bey Dieppe 
und Yyry,.allmo er den König zu überfahen ge⸗ 

‚Dächte, im Jahr 15 90. gefchlagen, dahingegen 

muſte der Kön.alsder Span. General Alexan- 

der Farnefius, welcher ausdenen Niederlanden 
'anrückte, vor Paris, welches bereits wegen . 

Hungers⸗Noth zur Extremität gebracht , wie⸗ 
der abziehen, dergleichen auch mit Rouan ge« 
ſchah. Diemeilen aber der Kon. wohl ſahe, 
Daß er, ohne die Religlon zu changiren , nich 
durchdringen würde, gieng er im Jahr 759%, 
nach gehaltenen Colloquio zu $. Denys, zum. 

erſten mahl zur Meſſe, *ſchloß einen Waffen⸗ 
Stillſtand auf drey Monarh‘, worauf eine 

, Stade nach der andern fid) ergab, welchen er 
‚ Herrliche Privilegia ertheilte, wodurd) die übrls 

‘gen angelocket wurden. Paris, nachdem fie 
- ‚die Spaniſche Guarnifon mir Gelaͤchter ausges 

trieben, nahm ihn mit geoffen Jubel⸗Geſchrey 
anf, worauf er fih im Jahr 1 594. mit groffen 

‚Solenniräten zu Chartres erönen ließ, und im 








"Kup vanittrtur- Tom DDr Bu11jps 14796 








| 1, Bon Brandreich, :S9X 
Jahr 1595. da erden H. von Nevers, als Ges 
ſandten nacher Rom geſchicket, mit beſondern 
Ceremoniel, vom Paͤbſtl. Bann abſolviret wur⸗ 
de. * Das erſte war, daß er Spanten den Krieg 
ankuͤndigte wurde aber bey Anfang deſſelben, 
den 24. Sept. 1594. durch einen böfen Buben, 
Johann Chatell, mit einem Meſſer nach ihm ges 
ſtochen, welches zwar nach der Gurgel gerichtet, 
‘allein, da ſich der Koͤn. eben gebuͤcket harte, in 
den Mund gerathen, ** und weil fich fand, daß 
‚er in der Jeſuiter⸗Schule unterrichtet worden, , 
wurden diefe insgefamt aus Franckleich vers 
banner, ***iedoch im Jahr 1604. wieder rc- 
cipire, Im Jahr 1595, fand fich ein Ber 
truͤger, welcher ſich vor Koͤn. Carl des IX. Prins 
Ken ausgab, wurde aber gehangen. *+r* Die, 
; j > Spi 
' * Die Gefandten muften vor dem P. auf dem Knien 
liegen, bisder zıfte Pfalm ausgefungen mar, bey ied⸗ 
‚weden Vers klopffte der P. die Gefandten auf die 
Schulter. ©. an. kechensnersınt diſſ. de Henrici IP, 
R. Galliæ abfolutione Romana. Zudiefer Negotiatiom . 
dienen Die Lertres du Card. d’ossar. Wiewohl ob⸗ 
bemeldter novcaer Sermons ſchtieb de 12 fimulce Con- 
werfion de Henry de Bourbon, KHEVENWILLER Tom- 
IV. p. 1446, 1450. ; 
*#* PIERRE BARRIERE Hifloire de Ü’ Asfasfinat entre 
pris far leRoy Henry IV. Pröcedures faites contre Igan 
Chaſtel. erane de vERONE apologie pour Iean Chaflel, 
KHEVENHILLER 70m. IV. p. 1331. 

*** G. darvon Orationem ad RegemChrifiianisfimum 
de reflitutione teluitarum. \ ann 
#068 pavanvs lib. CXVII. p. 700. MEZRRAY Abregd 
Tom. VI. p. 165. P.panıeL, Tom. Ill. p. 176. KIERVENA 

BIRLER Tom. IV. P.16574 


562 xvi. Nbtheilung 
Spanter wurden zwar in der Precardie geſchla⸗ 
gen, eroberten aber Dorlens und Sambray im 
Jahr 1596, Calais und Ardres, tm Jahr ı597+ 
Amiens. Jedoch Fam es im Jahr 1598. zu 
Vervins zum Srieden, * in welchem der Cam 
breſianiſche vom Jahr 1559, zum Fundament 
geſetzet / und was von beyden Seiten erobert, 
reftituiret worden, Im Fahr 1598. alseben 
der Päbftl, Nuncius auffer Reichs war, ließ er 
dag Edit von Nantes publiciren, darinnen des 
nen Hugonotten die freye Religions + Übung 
auf ewig zugeflanden und ausgemachet wor⸗ 
den , daß ein teder König bey Antritt feiner 
Regierung folches befehwören ſolte. ** Als 
auch-währenden Frantzoͤſtſchen Unruhen, 9. 
Garl Emanuel von Savoyen im Jahr 1588. 
denen Srangofen die Marggraffchafft Saluzzo 
genommen, war auch in die Provence und Dau- 
phine eingefallen, gleng der Koͤn. ihm zu Leibe, 
und nahm thm alles ab, was er diſſeit der Als 
pen beſaß, iedoch wurde es durch des P. Ver⸗ 
mittelung. im Jahr 160 1, zu Lyon verglichen, 
daß der H. Salızzo behalten, hingegen an 
Franckreich la Bresfe,Bouchay und Gex abtreten 
; f ’ N mufle, 


# Msf. de srıuırvae de Silery Memoires. Ins⸗ 


beſondere beforderte den Frieden, weilen der König 


Philipp dert. alt war. 

*+ Derberühmte van. cHamırr fol es aufgefeßet, 
und fich geruͤhmet haben, eg wäre nichts darinnen 
vergeſſen warden, was denen Hugonotten zur Sicher⸗ 
heit dienete. S. Hifoire de PEdich de Nantes. KuB- 
VENHILLER Tem. V. p. 11ßle 
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wmuſte, wormit aber die Itallaͤniſchen Fuͤrſten 
‚übel zufrieden waren, indem Franckreich feine 
Lande mehr in Sealien hatte , und fie dadurch 

Spaniſcher Discretion völlig ‚überlaffen wur« | 
den, . Währenden dieſen Unruhen, wurden . 
die gefährlichen Anfchläge des Marſchalls de 
Biron entdecket, welcher mie Spanifch- und 
Gavoyifcher Hülffe, den Kön, von Thron zu 
ſtoſſen, Franckreich in Heine Fuͤrſtenthuͤmer zu 
zerthetlen vorhatte, worbey er ſich Burgund 
und des H. von Savoyen Printzeßin nebſt 
500000. Ducaten ausbedungen , * wurde 
Aber , nachdem feine Anſchlaͤge eutdecket wor⸗ 





den ‚den 20, Yulit 1602, enthauptet. Im 


Jahr 1600. wurde er mit des P. Conſens, von 
feiner erſten Gemahlin Margaretha Valeſia, ** 
ihrer Unfruchtbarkeit halber, geſchieden, in⸗ 
dem ſie ſelbſten vorgab, ſie waͤre von ihrem 
Bruder, Koͤn. Carl darzu gezwungen worden, 
Er vermaͤhlte ſich hierauf den 27 Sept. zu Lyon, 
mit der Maria Medicea, und befoͤrderte das 
Re OR Bu h i Com- 
*Mr. de la avetee Proces Criminel fair au Mik 
rech. de Biron. KHEVENMLLEK - Tor Py pr 218ı. . : 
Dieſe Ehefcheidung geſchahe erft nach ſeiner 
geliebteſten Maitreffe, Hvon beaufott Todt, weiſen 
Die Miniſtri beſorgt waren, wenn ſolches bey deren 
Lebzeiten gefchehe, er würde fich mit ſelbiger vermaͤh⸗ 
Ten, es dahero fodange Hintertrieben hatten. - Mernei | 
res de ia Ruine Marquerite. Auch Ze Diverse Satya 
RE etz j Br 


Pr RBEER. 3... 208 I: 
— — 





den Manufacturen anlegen, zog dadurch groſſen 


Reichthum ins Reich. Zuletzt nahm er ſich 
vor,die groſſe Mache von Sparten und Haufe | 


Defterreich zu unterbrechen; und die Balance 
von Europa zuerhalten, * correlpondirte: zu 


dern Ende mir dem P. denen Nordiſchen Pui- 


fancen, denen’ Proreftanten in Teutſchlaud / und 
der Juͤlichiſchen Succesfions- 
zoꝛt Hatte nebft feinen Allürteu 120000,Mann 
auf den Beinen, welche bereits im Marſch ges 
gen die Miederlande ‚begriffen,und groffe Geld» 


— — * —————— 
—— 


mit Holland, auch vielen andern bediente ſich 
Sache zum Pre- 


Summen in Vorrarh, hatte auch bereits die 


Königin zur Regentin declariret‘, wurde aber 


bey dieſen Zurüftungen, den 14. Mail 16 10 in 


‚Fäiner Caroſſe, welche wegen eines Heu ⸗Wa⸗ 
‚gens In elner engen Gaffe ſtill halten muſte von 


Frantz von Ravaillac mit einem Meſſer durch 3. 
Stiche ermorder, ** welcher hierauf mir glüen, 
— ee Arie. ER | 


Was vor ein groſſes Project er gehadt / die Chri⸗ | 


ſtenheit in 15. Sraaten, welche in einer Balance ſtůn⸗ 
den, zu theilen. . ‚©. REREFIXE in ſein Hiftorie 
P- 467. x Re jr * 
#* PETR. MATTHIEV, IEROME Acta annon, Suite dı 
E.Hifloire de France contenant. les derniers fait: * 
„Mort.de Henry IV. Le Courrier Breion; -1? Asfasfin 
‚du RoyyARTHAVs de crsssongrus Epifola ad Domimtn 
‚de. Parifis ſaper atteflatione [ua nitidante Paires IE- 
fuitas de morte ‚Henrici IV. befchreiben dieſen Tod! 
befonderd. S. auch KARVENHILLERS 4 


nn. un, 
Tom. WL.p.306. Dießeilm and) 3, Henrici ungluc · 


— y 





4 . —X 
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den Zangen und von Pferden zerriſſen worden, 
Er hatte mehr als hundert Schlach ten gewon⸗ 
‚ nen) über 300, Staͤdte eingenommen, war. 5% 
Confpirationen glücklich entgangen, und hintere J— 
lleß nebſt ſeinen rechten Pr. einen Baſtard wel⸗ 
chen er mit der ſchoͤnen Gabrielevon Efres er⸗ 
zlelet Harte, Cælar von Vendöme genandt, von 
welchem die Hergoge diefes Nahmens abſtam⸗ 
Be 1 VE EEE ⸗ 





- hm folgte fein Pr. Ludwig der XIII. wel» Printz Lud⸗ 
cher den 23. Sept. 1605. gebohren, deſſen Bor, wig des 
mundfehafft; weilen er nur 9. Jahe alt war, v1. Res 
die Königliche Wirtwe Maria Medicea fuͤhr, dierung · 
se, ** unser welcher aber die, Groffen ziemliche a 
Es Pp 2, Ge⸗ 
lich umkommen, wurde dieſes Dillichon darauf ges 
machet:: 4 ke a 
Haud equus, baud domus eſt haud tutus deniquecurrus, 
-, Eeertot Henrici, tot periere locis. 
*Deſſen Leben haben pERFFIxE, GVI. sossıve,BAR= 
THOL. MARISOTVS, OVIL.STYCKIVS, HIER. de :BENEVENT, 
ANL:ANYS SELEVS, BAPT. le GRAIN, RVDOLPHVS ROTO- 
REVS, PETR. MATTHIEY, ALESS, CAMPIGLIA, MAXIM. 
de'BETAvWg,; VICTOR CATRT im Chronologie Nouennai- 
re beſchrieben. Sonften dienen hieher Zeitres du 
Card. de rERRoN, & Mr. nongars Memoires du Dw 
@’ Espernon, ivumı Cs. DVLENGERL- Hiſtoria, GOMBER- 
VILLE, Memoires de Mr.le Duc de Nevers, le Mercurb 
Franzais,, Seine Liebes / Iatriguen find befchrieben id 
Hifloire, des; Amours du Grand Alcandre, —4 
„HR FRANC ANNATE A" Eirees Memoires de la Regence 
de. la Being Marie mauımggr Hifloire de Louis XIII, 
durant, la Regence de la Reine Mafis de Medices , wel⸗ 
cher aber ungemein llattiret. Memoirꝙ d’kras fonsta = 


“de Richeliew, lournäl du Card, Richehiew‘; Lettres & 


\ 


«welcher der Königin 'geheimbder Secretaire war 


' Regence de la Reyne Marie de Medices. Mr, DEAGEANE 


356 ff xvr⸗ Athen 


Gewalt erhielten. Sobald er die Kegierang 
ängerreren hatte / ließ er im Jahr 1617. den 
Marſchall von Ancresder bey der Königin Re⸗ 
gierung alles vermochte vieles Unheil auge⸗ 
ſtifftet, und groſſes Geld zuſammen geſcharret 
hatte, um die Gemuͤther des Volcks zu befänffe 
tigen, im Thor des Louvres maſſacriren. Nach 
diefem kam H. Carl von Luynes empor, welcher 
auch dieconnetable Charge erhielt ‚aber bald 
wieder in Ungnade fait‘, und im Jahr 1621, 
elendiglich farb. *> Nach ſelbigem kam Arman- 
dus ausdem Adelichen Haufe Plesly Kichelien, 


an das Bret, wurde Im Jahr 16224 Cardinal; 

und im Jahr ı52 5. Premier- Miniftre, * wele 

cher , um des Könige — feſt zu fegen, 
ee 


Memoires depuis la mort de Henry IV, iusqu’ au Mitim 
ſtere du Card. de Richeliew, MATDH: deMorovrs Re- 
wweil des Pieces, pour la .defen/e de, ia Reinéæ Mere. 
KHEVENHILERR Toms Pilllep 1214. m 
'# Recueil des a Kg — le * an — 
— 
eg dienen zud deffen Morie vobn AVBERY Hia 
feire du Cara. de Richeliew, Hi ifloire du Miniflere das | 
Cardinal Duc de Richelien, 4 Paris’rögo. fi‘ Memeoires 
pour [ Hiffoire du Card. Richelieu,Le Miniſtere du Cara. 





Teflament Politique du Card. Richelieiw „' Mr. le 
ELERC Hifloire du Card. de Riebelien , Mr.’ CHASTE- 
\LET Recueil des divergs pieces pour eröir #P Hifloie 


we Aupuis 1620, ‚insqw a 164, Memeires ae Mr. de 


ONTCH ec 
” ühe.. BR rue Igatıı —D——— 1n9. 
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Die Hugenotten zu fopprimiren gedachte, „Öiere 
zu wurde der-Anfang gemacher, daß der Koͤn. 
in feiner Patrimonial Proving Bearn, unter dem 


Pretext, weilen dag Edit von Nantes nicht auf 


Navarren gieng, die Carholifihe Religion wie⸗ 
der einführte , worüber die Hugonotten rege 
wurden, und es zum Krieg kam, »darinnen dee 
Kön, ihnen verſchledene Piäge abnahım , Ike 
doch kam es bald zum Frieden, unter der Con- 


- dition,daß fie ale Beftungs- Werde, bis auf 


Rochelle und Montauban .niederreiffen fols 
ten.* Es währere der Friede nicht lange, ſon⸗ 
dern man legte bey Rochelle eineneue Schang 


Fort-Louys.au ;; um felbige Beftung dadurch 
einzufchkieffen, bis endlich fin Jahr 162 8. die 
; Belagerung folder. Veſtung zu Waffer und - 


Lande vorgenommen wurde, und.mellen die 
Engellaͤnder unter dem Herrn Buchiughan 
mit ihrer Flotte wegen eines mit unfäglichen 


Koflen in die Ser gebaneten Dammes, nicht - 


avanciren. fonten, wurde die Stadt, nach aus⸗ 


geſtandener äufferfter Hungers- Noch, zue 
| Amapbe senärhige,. ** worauf Montauban; 


-PP 3 blis 


2 S aRnMonbı "Hifloria proftratæ a Ludonico zur. 
Bariorum in Gallia rebellionis. — 


e⸗ Bon dieſer Belagerung handeln Acer sammar- 


THANYS, FRANC» GERSON , PHILH. MONETVS , GEORG ' 
RRYELLVS, NIC. de GARNAYX, PETR. MERVAYLT. Elf 


Tournal‘dapon findet ſich in dem XIIL. und XIV. Vol 
des MERCYRE FRANCOIS. KHEVENHILLER Tom. Kr Pe 
iog · Tom. Xl. p- 336. 2 RER 





Mr. DE Xxv. Abtheilung 
Nismes und Montpellierthre Fortification ſelbſt 
niederwatffen , iedoch/ wegen det Religions⸗ 
Frehheit/ Sicherheit erhlelten indem im Jathr 
762 9 das Edict von Nantes conhrmiret wur⸗ 
de. Im Jahr 1628. nahm er ſich des H.von 
Nevers, welchen der Kund die Spanter die 
Sucee lion aufdas Hertzogthum Mauntua nicht 
gönnen wolten , ati, tedoch wurde durch kluge 
Unterhandlung des Pabſtl. Geſandten Maza- 
rini, welcher ſich dadurch in groſſen Credit ſetzte, 
durch den Friedens» Schluß zu Chierasco ** 
tin Jahr 163 1. die Sache beygeleger / gedach⸗ 
teih 9. Carl das Hergogthum Mantua und 
Mon ferat uͤber laſſen von dem Hwon Savoyen 
aber die Veſtung Pignerol, als der Schluͤſſel 
bon Stalien, an Frauckreich eingeraͤumet. Sm 
Jahr 1531. ließ ſich der Koͤn. mit Schweden 
dider "Defterreich in Alliang ein nahm den 
Chur. von Trier in Protedion, beſatzte deſſeu 
Weftung Ehrenbreirftein, diewellen aber die 
Spanier den Churfürften a. 1635, aus feiner 
Hefideng-Stadt Trier gefangen wegführeren, 
kam es darüber zum Krieg. *** Er jagte hler- 
auf H. Earl von Lothariugen, der die Kayferl, 
Parthie hielt, im Jahr 1633, aus — 


In dieſem Krieg ſoll eine Million Menſchen ums 
kommen, 9. Städte, 400. Doͤrffer, 20000. Kirchen, 
2000. Slöfter, 10600, Häufer verwuͤſtet, und 150. 
Millionen zu Bezahlung der Soldaten angewendet 

ſeyn. — 

**S. oben XITI- Abth. 5. LXXVII. LXIX. 
— oben xIV.Abth. J. xVIII. 


ya / 





Als die Schweden im Jahr 1634. bey Nörds _ 


lingen · aufs Haupt gefihlagen wurden, muften 
fe denen Frantzoſen das Etſaß, nebſt denen 


Veſtungen Beufeld und Philippsburg aberes 


ten, itdoch unter der Condition, daß der Koͤn. 


von Franckreich ſolche Lande ‚ mach geendigten ' 
Krieg, ohne Entgeld wieder seffiruiren, und, de⸗ 
nen Allüirten zum beften, ia Zeutfchland beftäne 
dig 12000. Mann halten ſolt.* Als H. Berne. ° 
hard von Sachſen ſich im Jahr 1638. der Ve⸗ 
“Kung Briſach bemaͤchtiget, und im folgenden 


hr „nicht ohne VBermuthüng empfangenen 


iffts zu Neuburg umkommen war , zog er, 


ducch Bermittelung des Obriſten Erlachs ‚defs 
: fen ſo genandte Weymariſche Arınce, mithin 
die Veſtung Briſach an fich.** Endlich, nach⸗ 


ns 


den er im Jahr 1639. die Acadernie Royale 


geftifftet „. welchegeine Sraatd- Maxime vom 
Cardinal Richelleu war ſtarb er im Sale, 


1643. 8Prax 
Re J. xxi 
se, oben Xu, Abth. s. Ixx — 
#* &, oben XUL-Abth. $ 1XxI. A 
ur Diefed Könige Leben haben: baſthrieben —8 


maon. GRAMONDVS , PETR. BOITEL , CARL. GERNARDE 
scirıo du PLEIZ, CHARLES BEYS, le- Pr NICOLAI, 1EAN) 
VALDoR, Mich. le vasson, dulcın; Hißoire du Regne 


de Louis XIII. par D. 1. D. 5. Auffer diefen dienen 


dieher Hiffeire des Gverres & chofes memorables, vıT- 
-T0RIO sıri Meimorie recondite, Le Sr. de St. LAZARa 
Remarques d’ Hiſtoire, Hifloire de la Rebeliom excirde 
en France, Hifloire de noflre'tems , CHARLES FAYE de 
DESERSPESER ‚Memoires * — les — con ſ — 


u 


2 


- Kin. Lud- 
. wig des 


— vr Wwtheitung 
A75xiV. 
Ihm folgte fein Pr. rvpvvio der xıv. wels 
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XIV. Res cher nacheiner.23. Jahr geführten unfruchtba⸗ 


gierung 
bis a. ug. 


reu Ehe den bept· 1638: gehobre⸗ wurde, und 
“men: 
LpiEE Trefor de P Hi ihoire General, — 5 Hin, 
 flöire du Duc de Roban ,„ Memoires * ‚Ambaffad es.dıe. 
March. de gas omPıERE, Memoires du feu Mr. le Due 
d*orLzans Memoiresde Mr, de MONTRESOR, CLAYDR* 
MALINORE Hifloire des Guerres fous Lowis KIIRMr, Pawi, 
hav,sr..decursteLer Recueil de diver ſes Pieces per. ſer⸗ 
vir a PHiſtoire, haͤlt lauter Staats⸗Sachen in ſich. > 
* Singulare ‚ef, quod. de fterili hoc matrimonio 


2 narrat PIASECIVS Chrom. ad a. 1638. fcribeus: Sub hoc“ 


wero mous noſtrum, die Dominico 5. Septembris fing! 
A Cuo;ę. in 5, Germana fufceperat ide ipfius ſilius 
Budovicus XIII, Rex Gallia ex [us uxore Anna Maria 
Hifpani Regis forore flium Delphinum, denominatum 

, Itdovierm ZIP, „Regem ‚peflwodum factum cum [umma 

" lesitia ins Regai ac cum admiratione totius Orbis, nem- 

pe quod bie partus ſuccesfiſſet fere fine exemplo, (pra- 

er myflies hebræa) "vigefimo tertio anno erilitatis il- 

lins Regine, few ipfuswer ‚Regis ex quodam occultierä 
sprporis witio, prefertiim averfi (ut aiunt) naturalis 

meatus Calharria cgpite defluentis ad vitalia membra 
froveniente, ex quo Rex ie male aſfectus wires habe- 

bat, ut non tam pallidum quam  Lucidum vultum præ- 

feren, eo vero fagacitäte cwiusdam Medici tandem de- 

‚prebenfo, faeilegue curate, & babitudinem. sorporis 
bonam. &  facunditarem «recuperavit. alterumquæ 
' Anno Chrifii ‚1640. eiusdem. menfis Septembris 

wigefimo primo die in lucem editum filium habsit, 
qui demum in Anno Chrifi 1648.24. MAii de facro Ba- 
ptismi fonte lauztus Actepit nomen Pbilippi. Licet 
non deeſſent, qui alia quævis cäuillarentur.. Huc 

faciunt les Amours d’ Anne d' Auſtriche, Epaufe d Louis, 

XIII. auet Mr. le C.deR,'veritable Pere da Louis. XIV. 

aular d * * de Fränen 


Von Franckreich. 6er 
> zoo) Zaͤhne auf die Welt brachre.* Waͤhren⸗ 


der. deſſen Min derjaͤhrtgkeit/ fuͤhrete die Kö⸗ 
nigl. Mütter, Anna Maria, nebſt dem Cardinal 


Julio Mazarini, ** die Regierung/ und wurde‘ 
der Teutſche Krieg fortgeſetzet, bis es Im Jake: 
7648. zu Münfter zum Seieden Fam’, durch, 
‚welchen die tandgraffchafft benebft der Sands 
Voigthey Elfaß nebft dem Sundgau und 
Breysgau an Franckreich überlaffen, auch das 
Beſatzungs⸗ Recht anf Philippsburg zuge⸗ 
Nanden wurde. Indeſſen erregten die Prin⸗ 
‚Ken vom Gebluͤt zumahlen der von Conde, in 
Franckreſch vlele Unruhen welche defto mehr 
einriffen, diewellen dermahlen ſchwere Anlagen 
J Pps ‚in 
" #ordrivs handelt von diefer Geburt p-MErKEIX 
-  MXC. MEI MCI und ſchreibet in dicfer Tegtern art: 
die Königin-Chriltinam : caveant bi vicini a mörda- 
ejtate huius Principis, mich, le vassor Jib. XIV. ps. 
ſagt: in Zeit von 4. Monathen hätte er 9. Anımen. 
gehabt. Se; ge e 


** Eined bancqueroutten Cauffmanns aus Paler- ° 


‚ mo Gohn, wurde Dodorluris, ‚fignalifirte fich bey 


dem Friedens ⸗Schluß zů Chierafco , welcher durch 


deſſen kluge Conduite befödert wurde, und ale Er 


als P. Nuntius in Frauckreich gefchichet worden, re- ,. 
commandirfe er fich DeAgeflalt, daß er nach des Riche |, 


lieu Todt, Premier-Minidre, ind Executor Koͤn. Lud⸗ 


wig des XI. Teſtaments wurde. Lovn AvBERYUNdD 


GALEAZZO OvaLvo haben deſſen Hiftorie beſchrieben. 
S. auch Miniſterium Card. Maæzarini, Lettres und 
Teffament du Card. Mszariri, OABR. NAVDÆI Mafcurat 3 
handelt. von deuen Satyren wider ihn. Rop. KEvcHEMU 
Comparaüo Card, Mazerini & Richelji. ER 
*S. oben XI, Asch, HLARIV. — * 5— 


{ 


J 
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(Sp XäXXx. — 
Kin. Heinz Der nechſte Thron · Erbe war Koͤn. Hein⸗ 
rich des Vv. rich der IV. von Navarren, Kön Antonii 
Regierung. Sohn, vonder Iohanna Albretana, am Luciæ 
| Tag 1553. gebohren, *der erfle aus dem Hatte 
fe Bourbon, ** welcher bey der Parifer Blut⸗ 
Hochzeit fich zur Earholifchen Religion befenz 
nen muſte, aber nachdem er 4. Jahr bey Hofe 
Arreft gehalten, echappirte et-auf der Jagd be⸗ 
Bandre fich wieder zur Reformirten —— 
* Zr sn ' ls 














Des Könige Leben haben beſonders befihricben ovır. 
sossıvs. nic.’ LYCANGELT Journal de Henry II. und 
Ant. varıycas. Sonſten dienen hieher Les Memoires 
de Henry dela Taur d’ Auvergne, HOMERO TAURRA 

“de pesaro Hifloria di Francia, FR. FABRICIVS de mo- 
tibus Gallicis, Memoires de la Ligue,Memoires & Inſtru- 
&ions fervans Al’ Hifloire de France depuis 1586. ius- _ 
gwen 1591, Catholicon, ou la Satyre Menipp:e beſchreibt 
Die Intriguen von der.Ligue,,Mr. de viLLERoY Me- 
maires d’ Etats» PRIL. HVRAVT de CHIVERN: Memoires 
d’ Etat du pLessıs MORNAL Memnires P,MATTHIEV Mer 
moires d’ Etat, Lettres de pavL d’yoıx , Memoires de 
Mr, le Duc de ANSOVLESME. * 


“Sein Vater wurde Bubulcus genandt ſeine 
Mutter Vacca, und dieſes darum, weilen ſie ſich in 
der Provintz Bearn aufpielten, worinnen die Vieh⸗ 
ucht die groͤſte Nahrunge Als er gebohren war, 
agten die Spanier: Mirum hodie vacca peperit ovem. 
Allein, fein Vater replieirte, ila, quam vaccam ap- 

pellatis, Leonam genuit, cuius vngues „ nifi reſipiſcatis, 
aliquando eflis experturi. i 

egs Diefe Linie ſtammet von Koͤn. Ludwig des IX, 
andern Printzen Gr. Robert von Clermont her. 


x 
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Als Koͤn Heinrich der IIL.erftochen worden fand 
er fich eben bey ihm Im Lager, ſuchte alfofich In 
Poflels zu fegen, worgegen ſich die Ligue , P. 
Gregorius der XIV. welcher ihn im Jahr 15 91. 
in den Bann that, und Kön. Philipp der II. 
von Spanien fegte, welcher feine Printzeßin 
Claram Habellam Eugeniam,dievon einer Fran⸗ 
söfifhen Murter gebohren , und entweder 
Ertz⸗H. Ernſt von Defterreich‘, oder den juns 


‚gen H. Carl von Guife zum Gemahl vorſchlug, 
ſo aber bey dem H. Carl von Maine groffe la- 


loufie erweckte, dahingegen die Ligue den alteit 


Card. von Bourbon, unter Carl de8X. Nahmen, 


zum Koͤn. ausrief, * welcher aber in Arreit ges 


| hals 
* Diefer war Koͤn. Antonii Bruder, wovon dies 
fe, Schema : 
Carolus e 
9. bon Vendöme, 
Antonius Carolus Ludovicus Pr. 
E. von Navarren. Cacdinalis. von Conde. 


Henricus IV. j 


Es /bemuͤhet fich zwar marrazvs zamrını des Car- 
dinals Succesfion beſonders zu behaupten. Welchen, 
P. C. A. F. ein Königlicher Nath, de aecesfione prero- 
gatiue primi Principis Francia geantwortet. Insbe⸗ 


ſondere dienet hieher Apologia Catholica ad famo/os 


— 


ſeditio ſos libellos, darinnen Kön. Heinrichs des IV. 


Iura wohl ausgefuͤhret, und zuletzt geſagt wird: Sta- 

tuam vobis Cardinalis Borbonii offerunt, ſuam erigere 

volunt: amant ſe bono illo ſene; & fibi ipſis regnum 
uærunt. Es war dieſemnach K. Heinrichs des IV. 
echt in ſuccesſione lineali agnatica gegruͤndet: 


⸗ 
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halten wurde, ade, Dit der Ligue hielten eg faft 
alle Parlamenter und grofle Städte, die Cleri⸗ 
fey, das gemeine Bold, der P. Spanien , und 
mehreſten Eatholifchen Gefandten, allein der 
H. von Maine hatte hierben die gehörige Auto⸗ 
sität nicht. Mit dem Koͤn. hielt es fat der 
gantze Adel,und Bedienre des vorigen Hoffes, 
nebſt denen Hugonotten und Proteftantifchen, 
Puiffancen, wurde aber durch Geld⸗Mangel ſehr 
gedrücfer, Der H. von Maine wurde bey. Dieppe 
und Yvry, allwo er den König zu überfahen ges 
dDachte, im Jahr 1590. gefchlagen, dahingegen 
Ä mufte der Kön. alsder Span. General Alexan- 
_ ‚der Farnefius, welcher ausdenen Niederlanden 
'anrücte, vor Paris, welches bereits wegen 
Hungers⸗Noth zur Extremität gebracht , wie⸗ 
der abziehen, dergleichen auch mit Rouan ges 
ſchah.  Diemeilen aber der Kön. wohl ſahe, 
daß er, ohne die Religion zu changiren , niche 
durchdringen würde, gieng er im Jahr 1593. 
nach gehaltenen Colloquio zu 8. Denys, zum. 
erſten mahl zur Meffe, *ſchloß einen Waffen» / 
Stilftand auf drey Monath', worauf eine 
‚ Stadt nach der andern fid) ergab, welchen er 
. herrliche Privilegia ertheilte, wodurd) die übrts 
gen anaelocer wurden. Paris, nachdem fie 
‚die Spanifche Guarnifon mie Gelächter augges 
trrieben, nahm ihn mit groffen Jubel⸗Geſchrey 
auf, worauf er fich im Jahr 1594. mit groffen 
Solennitaͤten zu Chartres erönen ließ, und im 
Jahr 





*xauranuntak Tom. wir. 1159 179 
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Jahr 1595. da erden H. von Nevers, als Ges 
fandten nacher Rom geſchicket, ‚mit befondern 
‚Ceremönicl, vom Paͤbſtl. Bann ablolvirer wur⸗ 
de, * Das erftewar, daßer Spanien den Krieg 


anfündigre, wurde aber bey Anfang deffelben, 


den 24. Sept.1594. durch einen böfen Buben, 
Johann Chatell, mit einem Meffer nadı ihm ges 
ftochen, welches zwar nach der Gurgel gerichtet, 
‘allein, da fich der Kön. eben gebücker harte, in 
den Mund gerathen, ** und weil fich fand, daß 
er inder Jeſuiter⸗Schule unterrichter worden, , 
wurden diefe insgefame aus Franckleich vers 


banner, ***iedoch im Fahr 1604. wieder re- 


eipire, Im Jahr 1596, fand fich ein Bes 
‚trüger, welcher ſich vor Kön, Carl des IX. Prins 
Ben ausgab, wurde aber gehangen.”? Die 


- * Die Gefandten muften vor dem P. auf dem Knien 
liegen, bis der Sıfte Pfalm ausgefungen war, bey ieds 
wedem Vers Flopffte der P. die Gefandten auf die 
Schulter. ©. an. recuznserent difl. de Henrici IV, 


R. Galliæ abfolutione Romana. Zu dieſer Negotiation 


dienen Die Lettres du Card, a’ ossat. Wiewohl ob⸗ 
bemeldter notcaer Sermons fchrieb de 12 fimulce Com 
"werfios de Henry de Bourbon, KHEVENNILLER Tome / 
IV. p. 1446, 1451 

*#* PIERRE BARRIERE Hifoire del’ Asfasfnat entre 
pri für le Roy Henry IV. Procedures faites contre Igan 


Chaſtel. rrane de vERONE apologie pour lean Chafteh, 


KHEVENHILLER 70m. IV. p. 1331. 

** G.darvon Orationem ad Regem — mum 
de reſtitutione leſuitarum. 

ke ruvavvs lib. CXVII. p. ↄoo. ME2RRAY Abregé 
"Tom. VI. p. 165. P. DanıeL. Tom. Il. 2 17%, KARVERA 
BIkLER Tom. IV. p. 16574 
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Spanier wurden zwar in der Precardie gefchlas 
gen, eroberten aber Dorlens und Cambray im 
Jahr 1596. Calais und Ardres, tm Yahrı597, 
Amiens, Jedoch Fam es im Jahr 1598. zu 
Vervins zum Frieden, * in welchem der Cam⸗ 
“ brefianifche vom Jahr 1559, zum Fundament 
gefeget, und was von beyden Seiten erobert, 
teftituiret worden, Im Fahr 1598, alseben 
der Päbftl, Nuncius auffer Reichs war, ließ er 
dag Edict von Nantes publiciren, darinnen des 
nen Hugonotten die freye Religions + Übung 
auf ewig zugeflanden und ausgemacher wor⸗ 
den , daß ein teder König bey Antritt feiner 
Regierung folches befchwären folte. ** Als 
auch-währenden Ftanköfffchen Unruhen, H. 
Earl Emanuel von Savoyen im Jahr 1588. 
denen Srangofen die Marggraffchafft Saluzzo 
genommen, war auch in die Provence und Dau- 
phine eingefallen, gieng der Km, ihm zu Leibe, 
und nahm ihm alles ab, was er diſſeit der Als 
pen befaß, tedoch murde es durch des P. Vers 
mittelung, im Jahr 1601, zu $yon verglichen, 
daß der H. Saluzzo behalten, hingegen an | 
Franckreich la Bresfe,Bouchay und Gex abtreten 

i , N“ mufle, 
* Msf. de urıLırvae E de Sillery Memoires. Ang 
»  befondere beförderte den Frieden, weilen der König 
Philipp der li. alt war. 

** Deriberühmte van. cHamırr foll es aufgefeget, 
und fich gerühmer haben, es wäre nichts darinnen 
vergeffen worden, was denen Hugonotten zur Sicher⸗ 
heit dienete. S. Hifoire de Edict de Nantes, Kuß- 
‚VENHILLER Tom. V. p. uSI. 
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‚mufte, wotmit aber die Sraliänifchen Furſten 
‚übel zufrieden waren, indem Franckreich keine 
Sande mehr in Sealien Hatte , und fie dabarch 


Spaniſcher Discretion völlig ‚überlaffen wut | 


den. Währenden diefen Unrußen, wurden : 


die gefährlichen ‘ Anfchläge des Marſchalls de 


 Biron entdecket, welcher mie Spanifch- und 


Savoyiſcher Hülffe, den Kön, von Thron zu 
ſtoſſen, Franckreich in Heine Fuͤrſtenthuůmer zu 
zerthetlen vorhatte, worben er ſich Burgund 
und des H. von Savoyen Pringeßin nebſt 
$00000.. Ducaren ausbedungen , * wurde 
Aber , nachdem feine Anfd;läge eutdecket wor⸗ 


den ‚den 20, Julit 1602, enrhaupte. Im - 
Jahr 1600, wurde er mit des P. Confens;vom 


feiner erſten Gemahlin Margaretha Valeſia, ** 
hrer Unfruchtbarkeit halber, geſchieden, ins 
dem ſie ſelbſten vorgab, ſie waͤre von ihrem 
Bruder, Koͤn. Carl darzu gezwungen worden, 
Er vermaͤhlte ſich hierauf den 27 Sept. zusnen, 
» mit der.Maria Medicca , und beförderre- dag 

EL ER | ’ Com- 
Mx. de la aveLte Proces Criminel fait au. Mil 
rech. de Biron. KHEVENRILLER Tom Py pr aıgr. 


Dieſe Ehefcheidvung gefchahe erft nach ſeiner 


 geliebteften Maitreffe, 9. Dou Beaufare Todt, tveilen . 


die Miniftri beforgt waren, wenn folches ben deren 
Lebzeiten gefchehe, er würde ſich mit ſelbiger vermaͤh⸗ 


Ien, es dahero ſo lange hintertrieben hatten. Mermem 


res de la Reins Marguerite. Auch Le Divorce Satye 
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Commerecien - Weſen in Franckreich ließ Sey⸗ 
den ⸗Manulacturen anlegen, zog dadurch groſſen 
Reichthum ins Reich. Zuletzt nahm er ſich 
vor,die groſſe Mache von Sparten und Haufe 
Defterreich zu unterbrechen, und die Balance 
von Europa zu erhalten, * cofrelpondirte. gu 
dem Ende mir dem P. denen Nordiſchen Pui- 
fancen, denen’ Proreftanten in Teutſchland/ und 
mie Holand, auch vielen andern bediente ſich 
der Juͤlichiſchen Succesfions: Sache zum Pre- 
ext hatte nebft feinen Allürten 12 0000. Mann 
auf den Beinen, welche berelts im Marfch ge 
gen die Niederlande begriffenzundgroffe Geld 
Summen in Vorrach, hatte auch bereits die | 
Königin zur Negentin declarirer‘, ‚wurde aber 
bey dieſen Zurüftungen, den 14. Mail 1610. 
‚Feiner Caroffe , welche wegen eines Heu / Wa⸗ 
gens in elner engen Gaſſe ſtill halten mufte,von 
Feantz von Ravaillac mit einen Meſſer duch 3. 
Stiche ermorder, ** welcher hierauf mirglüens 


% 


* 


Was vor ein groſſes Proje&ter gehabt, bie Chr 
ſenheit in 15. Staaten, welche in einer-Balance fans | 
den, zu theilen. ‚©. REREFIXS ‚Il feinef Hiftorie | 
2-497. ee: u le | 
 W##PETR. MATTHIEV, IBROME dela GARDE,‘ Suite de 
F Hifoire de France contenant. les derniers fairs & | 
Mort.de Henry IV. Le Courier Breton ; -L’ Asfasfimat 
du Roy, ARTHYVS de CRESSONERIIS Epiflola ad Dommum 
\ de Parihis ſuper atteflatione fua nitidante Patres IE- 
Yuitas de morte ‚Henriei IV. befhreiben diefen Todt 
befonderd. S. auch KERVENHILLERS Ann. dan, | 
Tom. VII. p.300. Dieweilen auch 3, Henrici ungluͤck⸗ 
— 
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den Zangen und von Pferden zerriſſen worden. 
Er hatte mehr als hundert Schlachten gewon⸗ 
nen, über 300, Städte eingenommen, war so; 
Cönfpirationen glücklich entgangen, und hintera — 
lleß nebſt feinen rechten Pr. einen Baſtard, wel⸗ 
chen er mit der ſchoͤnen Gabriele von Eſtrée er⸗ 
zlelet Harte, Cælar von Vendöme genandf, von 
—* die Hertzege dieſes Rahmens abſtqm · 
* en.* * 

RR. >. 

SIhm Ftgee fen Dr. Ludwig der XIII. wel⸗ rin, eud⸗ 
de den 23. Sept. 1605. gebohren,deffen Bor wig des 
mundfchafft, veeilen er nur 9. Jahr alt war, — 
die Königliche Wittwe Maria Medicea fuͤhr⸗ „ sierung, 
u, * anfer welcher aber die, Groſſen ziemliche 

Pp2 Ge⸗ 
uch umfonmen, wurde dieſes Diſtichon darauf ge⸗ 
machet: 
Haud equus, —* domus de tutns denique currus, 

„. Eere tot Henrici, tot periere locis. 

*Deſſen Leben haben rerFFIxE, GvIL. sossıve,BaR= 
THOL. MARISOTVS, OVIL.STVCKIVS, HIER. de ‚BENRVENT, 
BL:ANYS SELEVS, BAPT. le GRAIN, RYDOLPHVS BOTO= 
REvS, PETR, MATTHIEV, ALEBSS, CAMPIGLIA, ‚MAXIM, 
de'BETAYNE,, VICTOR CATET in Chronologie Nönegpsin 
re beſchrieben. Sonften dienen hieher Zeitres dus 
Card. de PERRON, &° Mr. nonaars Memoires du Due 
@® Espernon,i IvLII CS. BVLENGERT Hiſtoria, GOMBER- 
VILLE. Memoires de Mr. ie Duc de Nevers, le Mercurb 
Frangeis, Geine Liebes⸗ latriguen find befehrieben ia 
Hifloire des; Amours du Grand Alcandre. 

HR FRANC ANNÄTE 4 Eirees Memoires de la Regenge 
de ia Reing Marie maumger Hifoire de Louis Sk 
durant. la Regence de la Reine Mafie de Me, — wel⸗ 
cher aber ungemein lattiret. Memoirq æ Per 


! 
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Gewalt erhielten. Sobald er die Reglerung 
angetreten harte ‚Teer im Jahr 1617, den 
Marfchall von Ancresder bey der Königin Res 
gierung alles’ vermochte , vieles Unheil ange 
ftifftet, und groffes Geld zuſammen geſcharret 
harte, umdie Gemuͤther des Volcks zu beſaͤnff⸗ 
tigen, im Thor des Louvres maſſacriren. Nach 
diefem Fam H. Carl von Luynesempor,welchen 
auch dieconnetable Charge erhtelt ‚aber bald 
wieder in Ungnadefain‘, und im fahr 1621, 
elendiglich farb. *> Nach felbigemfam Arman- 
dus ausdem Adelichen Haufe Plesfy Richelieu; 
welcher der Koͤnigin geheimbder Secreraire war, 





an dag Bret, wurde Im Jahr 1622, Cardinal; 


und im Jahr ı52 5. Premier- Miniſtre, * wele 
cher, um des Königs Autoritat feſt zu ſetzen, 
— N ET 


 Regence de la Reyne Marie de Medicess Mr. nERGrant 


Mimoires depuis la mort de Henry IV. iusquꝰ au Mim- 
ſtere du Card. de Richelieu, MATIH: de:Morgyzs Re- 
wweil des Pieces, pour la defenſe de, la Reine. Mere. 
KHBVENHILLER Tom. Flllopızida m 5 


N var Röcneil des-pieces,ifaites hendant le Regne du Com. 
. BMabke Si, ne. an 


*« Es dienen zu deffen ’Hiftorie'zovis-Avserr is 
Reire du Card. de Richeliew, Hifloire da Miniflere du 


- Cardinal Duc de Richelien, 4 Paris’rögo. f.' Memoires 


pour r Hiffoire du Card. Richelien,Le Miniftere du Card. 


“de Richelieu, lournal du. Cara, Richehiew ; Lettres 


Tefament Politigue‘ du Card. Richeliew , Mr: le 
cLerc Hifloire du Card. de Riebelien , Mr. cuAsTE- 


‚LET Recueil des diverles Pieces pour fervir #P Hiftoi- 


we dupuis 1620, insqwW,a 1634, Memeirss de Mr. de 
Nonucun. — ——— 
* Kr TR SRBENE 936: ke) 


/ 
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* 
Hugenotten zu fapprimiren gedachte, Hler⸗ 
zu wurde der-Anfang gemachet, daß der Koͤn. 








in feiner Patrimonial Proviug Bearn, unter dem 


Prætext, weilen dag Edit von Nantes nicht auf 


- Madarren gieng, die Catholiſihe Religion-wics 


der einführte , woräber die Hugonotten rege 
Wurden, und es zum Krieg kam, darinnen dee 
Kön, ihnen verſchiedene Plaͤtze abnahm, its 
doch kam e8 bald zum Frieden, unter der Con- 


dition, daß fie ale Beftungss Werde, bisauf 


Rochelle und Moeontauban niederreiſſen fols 
ten.* Es währere der Friede nicht lange, ſon⸗ 
dern man. legte bey Rochelle eineneue Schang 
Fort-Louys.au,; um: felbige Beftung dadurch 


einzuſchlieſſen, bis endlich im Jahr’ 162 8.- die. 
: Belagerung ſolcher Veſtung zu Waffer und - 


Lande vorgenommen wurde , und weilen die 
"Engelländer unter dem Herrn Bucingham 
mit ihrer Flotte wegen eines mit unfäglichen 


Koften In die Sec gebaneten Dammes, nicht - 
avanciren. fonten, wurde die Stadt, nach auge 
geflandener äufferfter Hungers» Roth, zur 


— kn ** — Montauban, 
| -PP3.-. Nis- 


” * ARAMOnDı Hiflorie proffrata 4 —E zur, 
Fila Ariorum in Gallia rebellionis. 


u Bon diefer Belagerung handeln Acer sammar- 
THANVS, FRANC. GERSON , PHILIE. MONETVS , GBORG 


RESELLTS, NIC. de CARNAYX, PETR. MERVAYLT. CR 


Yournal‘dapon findet fich in dem XIM. und XIV. VoL 
MERCYRE FRANCOIS. KHEVENHILLER Tom. Auf 
1005. Tom. X1. ‘p- 330. — 
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Nismes und Montpellier ihre Fortification ſelbſt 
niedermatffen , iedoch, wegen der Religions⸗ 
Frehheit, Sicherheit erhielten, indem im Jahr 
1679:das Edid von Nantes confrmiret wurs 
de. * Im Fahr 1628. nahm er fich des’ H. von 
Nevers, welchem der K. und die Spanter die 

' Succesfion auf das Hertzogthum Mantua nicht 

goͤnnen wolten, ati, ledoch wurde durch Fluge 
‚Unterhandtung des Paͤbſtl. Geſandtem Maza- 
sini, welcher ſich dadurch; in groffen Crediefegte, 
durch den Friedens Schuß zu Chierasco *# 
tim Jahr 163 1: die Sache beygeleget gedach⸗ 
ten H. Carl das Hertzogthum Mantua und 
Mönrferar überlaffen, von dem H. von Savoyen 
aber die Beftung Pignerol, als der. Schlüffel 
bon Stalien, an Frandkeich eingeraͤumet Im 
Jahr 1631. lieh fich der Koͤn. mir Schweden 
wider "Defterreich in Alliang ein ; nahm den 
Chur⸗F. von Trier in’ Protedtion, befaßtedeffen 
Veſtung Ehrenbreitſtein, dieweilen aber die 
Spanier den Churfuͤrſten a. 1635, aus: feiner 

Reſidentz⸗Stadt Trier gefangen wegfuͤhreten, 
kam es darüber zum Krieg. *** Er. jagte hier⸗ 
% auf H. Earl von Lotharingen, der die Kayſerl. 
Parthie hielt, im Jahr 16373, aug Miete 





-  * An diefem Krieg fol eine Million Menfchen um⸗ 

‚ fommen, 9. Städte, 400. Dörffer, 20000. Kirchen, 
2000. $löfter, 10000, Häufer verwuͤſtet, und 150. 

Aalen zu Bezahlung der Soldaten angewendet 
eyn — 


*2 S. oben XII. Abth. s-LXVIT. 1XIXx. 
“ S. oben XIV. Abth. H. XVII 


t 


*41 





lingen · aufs Haupt geſchlagen wurden, muſten 
fie denen Frantzoſen das Etſaß, nebſt denen 
Veſtungen Deufeld und Philippsburg abtres 


ten, iedoch unter der Condition, daß der Koͤn. 
von Franckreich foldje fande , nach geendigten ' 
Krieg, ohne Entgeld wieder refticuiren, und, dee 
nen Allürten zum beften, in Teutſchland beſtaͤn⸗ 
dig 12000, Mann halten folr,* Als H. Berne. ° 
hard von Sachſen fich im Jahr 1638. der Ve⸗ 


ſtung Briſach bemächtiget,, und im folgenden 

Lahr ‚nicht ohne Vermuthung empfangenen 

Giffrs, zu Neuburg umkommen war ‚ z0g er, 
durch Berwittelung des Hbriften Erlachs deſ⸗ 

ſen ſo genandte Weymariſche Arınde, mithin 
die Veſtung Briſach an fich.** Endlich, nach⸗ 


dem er im Jahr 1639. die Academio Royale 
geſtifftet, welcheseine Staats. Maximevom 
Eardinal Nicpelleu war , ſtarb er im Jahr 


1643: 0 Pop Ber 
en J.XXIL. 
S.oben XL. Abth. SLXRL — 
.## &, oben XII. Abth. 5, IXXII. ars 

une Diefes Könige Leben haben beſchrieben zan* 

PHOT.., GRAMONDVS , PEIR- BOITEL 5; CARL. BERNARDE 
scirıo du PLEIZ, CHARLES BRYS, te-P. NICOLAL, XR 
VALDDR, Mich. le vasson, dulrin; Hiſtoire du Regne 
de Louis XIII. par D. J. D. S. Auſſer dieſen dienen 
hieher kliſtoire des Gverres & chofes memorables, VIT- 
-FORIO. sıri Memorie recondite, Le Sr, de St. LAZARO 
Remarques d* Hifteire, Hifloire de la Rebelliow excitee 
en France, Hißoire de noflre'tems , CHARLRS FAYE_ de 

BESESSPESES Memoires des chofes. les pins confiderable:, 

Eu rennen — er 


— 


— 


Bon Franckreich. ag 
Als die Schweden im Fahr 1634. bey Nörds 


» 











600xvl Meg = 
. Kin. Lud- * f &. XXIV, 


wigdes >. hm folgte fein Pr. ıvovvic der xiv. wel⸗ 
XIV, Res cher nach einer.23. Jahr gefuͤhrten unfruchtba⸗ 
gierung reuEhe,*den — 1638: geboten wurde, und. 
” bis a. ug men; 
- 4 amt. Trefor de? Hi ifeire General, — Hi- 


fire du Duc de Roban, Memoires * Ambaſſades du 
March. de gas omPıErR, Memoires du feu Mr. le Due 
d’orLeans Memoireside Mr, de MONTRESOR, CLAYDR' 
MALINORE Hi ifloire des Guerres fous Louis ZALMr. PAvE: 
Bar,Sr..decuasteLer Recueil de diverſes Pieces poor. ſer⸗ 
vir a PRiſtoire, hält: lauter Staats⸗Sachen in ſich. 4 
* Singulare ef,. quod de ſterili hoc matrimonio 
. Narrat PIASECIVS Cbran. ad a. 1638. fcribens : Sub hoc 
vero ‚gempus noffrum, die Dominico 5. Septembris ifing! 
A. C. 1658..in S. Germane fufceperat idem ipfius filius 
Iudovicus Al, Rex Gallia ex [us uxore Anna Maris: 
“0,0070, Hifpani Regis forore Alium Delphinum, denominatum 
, Iuwlovicum XIV hegem peſtwodum factum cum [umma 
2 letitia Iius Regai ac cum admiratione totins Orbis, nem- 
- pe quad bie partns ſuccesſiſſet fere fine exemplo, ( pra=' 
0 Ser myfliea hebrqa) "vigefimo tertio anno ferilitatis il- 
—* lius Regine, ſeu ipfwsswer Regis ex quodam occultiori 
eprporis vijio, præſeriim averfi (ut aiumt) naturalis 
meatus Calharria cgpite defluentis ad vitalia menbra” 
proveniente, ex quo Rex ile male aſſectus wires habe- 
bat, ut non tam pallidum quam Lusidum vultum pfa- 
fern, eo veyo fagacitste cuiusdam Medici tandem der 
N. | prebenfo, : facilegue curate, & babisudinems sorporis - 
 bonam & facunditaren recuperavit :, alterumgue 
Anno Chriſti 1640. eiusdem. menfis Septembris 
vigenmo primo die in lucem editum fihium habuit, 
qui demum in Anno Chrifi 1648.24. Maii de facro Ba- 
— Ptismi forte laustus Accepit nomen Philippi. Licer . 
F non deeſſent, qui alia quævis cauillarentur. Huc 
— faciunt les Amours d’ Anne d’ Auſtriche, Epauſe d’ Louis 
XIII. auec Mr. le C. de R. veritable Pere de Louis XIV. 
* u. big Ry de Franc, 


2 


* \ 


* 


— 


—— Bon Frauckreich. 6er 
zweny Zähneauf die Welt brachte. Wären, 
der. deffen Minderjaͤhrigkeit, führete:die Rd _ 


nigl. Mütter, Anna ‚Maria, nebfl dem Cardinakt . 
Julio Mazarini, ** die Regierung ‚und wurde‘ 
der Tensfehe Krieg fortgeſetzet, bis es im Jahr 
7648. zu Münfter zum Frieden kam, durch. 


‚welchen die Landgrafſchafft benebſt der Sande. 


Voigthey Elfaß nebft dem Sundgau und 
Breysgau an Franckreich überlaffen, auch das: 
Beſatzungs⸗Recht auf Philippsburg zuge⸗ 


ſtanden wurde. *%* Judeffen erregten die Prinz 
Ken vom Geblüt, zuniahlen der von Conde, in: 


Franckreich viele Unruhen,“ welche defto mehr: 
einriffen, diewellen dermahlen ſchwere Anlagen 


Pps in 


. "raRdrıvg handelt von diefer Geburt --MITFXIIT 


MXC. MEI" MCI,ymd fehreibet in diefer letztern an 
die Königin-Chrifiinam : caveane fibi vicini a morda= 
eitate huius Principis. Mich, le vassor Jib. IV.p.3. 


ſagt: in Zeit von 4. Monathen hätte er 9. Anmen 


gehabt. 


* Eines bancqueroutten Kauffmanns ang Baler- 


mo Sohn, wurde Dodorluris;, fignalifirte ſich bey 
dem Friedens⸗ Cchluß zu Chierafco , welcher Durch. - 


deſſen kluge Conduite befödert wurde, und ale Er 
als P. Nuntius in Frauckreich geſchicket worden, re- 
commandirfe er fich deeſtalt, daß er nach des Riche= 
Leu Todt, Premier-Miniäre, Ind Executor Koͤn. Lud⸗ 


en — u nt ⸗ ö— — 


wig des XI. Teſtaments wurde, Lovis AvBERYUNd 


EnLEA2zo Ovarvo haben deffen Hiſtorie befhrieben. . 
S. auch Miniſterium Card. Mazarini, Lettres und 
Tefament, du Card. Magarini, OABR. NAYDEI Ma/curas 


handelt von denen Satyren wider ihn. Ron.Kevenzmır 


Comparaüo Card, Mazerini € Richelii. —— 
"Soden KL Mh ERKIV. 7. ©: 
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—— — — — er er wenn, nn 
in Franckreich waren , fuhren den Cardinal 
Mazarini zu ſtuͤrtzen, zu welchem Ende wider 
ſelbigen die Schleuder⸗ Compagnie aufgerichtet 
wurde, deren Haͤupter der H. von, Beaufort 
und Card.de Rete waren, und noͤthtgten den 
Kön, ſich im Jahr 1648. aus Paris zu retiri⸗ 








'ren.* Der Card; ließ zwar die Pr. von Con⸗ 


se, Conty'und Longueville bey dem Kopf ENT 


‚men, mufteaber felbige, weilen die Staͤdte dar⸗ 


auf drungen, und zu revoltiren anfiagen wie ⸗ 
der auf freyen Fuß ſtellen, und wurde hierauf 
durch. einen Parlaments» Schluß auf ewig, 
aus dem Neiche bannifiret, Dieweil aber der 
Pr. Conde zu denen Spaniern uͤbergleng wur⸗ 
de der Card. wieder zuruͤck beruffen, und voͤllig 
reftituiret, die Stadt Bourdeaux, welche revol- 
tiret hatte, wieder zum Gehorfam gebrachts 
Den währender diefer Anruhe, nahmen die - 
Spanter denen Frantzoſen Piombino und Por 
to Longone tu Italien ab, wiewohl auch dieſer 
Krieg mit Spaitten a. 1659. durch: den Pyre⸗ 
nätfchen Frieden bengeleget, und Kin, Phtlipp 
des IV. dltefle Infantin, Maria Thereſta, mit 
Kön. Ludwigen vermaͤhlet wurde. Im Jahr 
1661. ſchaffte er die Audtarirät der Parlamen- 


ter ab, erfaufftea. 1662. Dürckercken von 


Kön: Carl dem II. von Engelland ‚ mofelbften 
er hiernechft einen vortrefflichen Heften Hafen 
angeleget, ließ im Jahr 1664. in der Proving 


$anguedoc den foftbaren Canal anlegen , um- 


Iwiſchen 
* ©, MEMOIRES du Card. de euEtz.: F 


N 
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zwoifchen dem Miereländifchen ımd Aquitani- 


ſchen Meer die Communication zu haben. Im 


Jahr 1666: fiel er, unter Borwand des Devo- 


Wutions- Nechts, *in die Niederlande ein, ero⸗ 
berte verfchiedene Veſtungen, iedoch Eantı es im 
Jahr 1668: zu Aacken zum Frieden. ** Im 


Fahr 1670, bemächtigte er fich des Herhog⸗ 


thums Lotharingen, welches ihm H. Carlder 


IV. vor eine Summe Geldes uͤberlaſſen. Im 
Jahr 1672. brach er in die Niederlande ein, bes 
mächtigte fi) wegen der Holländer ſchlechten 
Anftalten der Provingen Utrecht, Ober» Pifel 
und einen groſſen Theil von Holland und Gels 


derland, ** würde auch die fieben pereinigten. 


Provintzen völlig über den Hauffen geworffen 
haben, woferne nicht der Rund das Reich bes 
nebft dem Kön.von Spanien fich derfelben an« 


genommen, ..da dann in denen Miederlanden; i 


Zeutfchland und Eatalonien der Krieg gefühs 

rer, aber durch den Nimwegiſchen Frieden im 
Jahr 1679. worben Srandreich fehr her war, 

geendiget wurde, durch welchen Freyburg an 
anckreich überlaffen, dahingegen dem Befas 


Kungs-Necht auf Philippsburg renuntiiret 


wurde. Er Bir Jahr. ı 1673. gieng det 
35 ESdtvreit 

* © daroon. PEIR. STOCKMANN de ları Arrplär 
sionik 
*6G. oben XIV. Abth.s. xix. 
xxcDarvon dieſes Diſtichon ———— 

Wna dies Lotharos, Burgundos hebdomas una 

Vna domat Batauos Luna, quidannus erü, 
an G. oben xXill. Abth. 5: URS. 
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Streit mit P. Innocentio dem XI. wegen der 
Regale an, da der Koͤn. die Collatur der vacan- 
ten Bißthuͤmer und die Geiftlichen Benehcia, 
auch nach eines Biſchoffs Abjterben, die Keve- 
nuen eines gangen Jahres pretendirte. * Im 
> Jahr 
- #Diefes Recht haben die Könige nicht eher als im 
Xliten Seculo zu exerciren angefangen unter König- 
Ludvvig dem VIl. und Philippo Augufto. Die Pabfte 
widerfegten fich zwar, tedoch wurde auf dem Conci- 
lio zu Lyon a. 1274. auggemachet, daß zwar niemand 
von neuen fich dergleichen anmaffen, diejenigen aber, 
welche eg von Alters hergebracht, darbey gelaſſen wer⸗ 
den ſoiten, wie ang dem cap. Generali de electione im 
ſexto zu erſehen. Kön. Carl der VII. ſetzte ſich in Dies, 
ſem Recht durch die Sandtionem bragwaticam feſt, wo⸗ 
von oben s. XII. und zwar dieſes, weilen damalen auf 
Dem Concilio zu Vaſel toar beſchloſſen worden, Daß 
dem P. in frembden Landen Feine Gewalt zuftünde, 
Die folgenüe P. bemuͤhten fich nun ſehr die. Könige 
von Franckreich dahimen aponiren ‚-diefe Sandtion , 
abzuſchaffen, worzu auch Die Könige zu Zeiten , went 
‚ fie die Paͤbſte zu menagiren hatten, Hoffnung mad 
ten, bis Kön. Frank der l. die Sanction a. 1516. abs 
fchaffte, ſich aber die Nonfination. der-Bifchöffe vors 
behielte, worvon oben XV. Es molteaber P. Inno- 
tentius XL. dieſes Recht dem König nicht weiters gez 
fintten ald auf die Lande, welche zur Zeit des Conciliz 
zu Lyon a. 1274. bey der Erone Franckreich gemefen, 
wodurch Languedoc, Provence. Dauphine und Guien« 
nae ausgeſchloſſen wurden. Allein der König pre- 
zendirte dieſes Recht ex lure Maieſtatico und exien- 
dirte es durch ein Edica vom Jahr 1675. auf das gan⸗ 
ge Koͤnigreich. Diemeiften Biſchoͤffe lieſſen es ſich 
gefallen, auſſer die von Aler-und Pamiers tn: Langue- 





“ ; doc, die mwiderfeßten ſich. Dieweilen aber aufeiner 


Im Jahr 1680, zu Sc;Germain gehaltenen Verfanhnus. 


' : pP / 
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Jahr 1580, wurden die Unions · und Reunions; 
Cammern zu Meg, Vreyfach und: Befancon 
augeleget, um die Pertinenticnpon dem Elſas, 
Sorharingen und Burgund zu unterſuchen, und 
wieder unter Frangöfifche Bothmaͤßigkeit zu 
bringen, welches verfehtedene Reichs - Fuͤrſten 
und Grafen berraf. Im Jahr 1681. bemädys 
sigte fich der Kön, mirten im Friedender Stadt 
Strasburg, legte dafelbft eine Citadell an, ließ 
Landau, Fort Louis, Saar- Louis und Mont- - 
Royal fortificiren, eroberte auch Fafal in Ita⸗ 
Ken, und im Fahr 108 3. Courtray und Dixmuk 
den ‚in denen Niederlanden.* Im Fahr 1684: 
ließ er die Stadt Genua, weil fie allzuſehr in 
dem Spaniſchen Intereſſe ſtund bombardiren; - 
und nörhigre den Doge, mit 4. Rathsherren in 
ijhren gewoͤhnlichen Habit, im Jahr 168 5. nas 
cher Srancreich zu fommen, und in gar ſub⸗ 
miſſen Terminis zu depteciren. Nachdem fich 
ober der Kön. im Jahr 1684. Luxembourg bey 
| mäch, 
. Jung der Geiftlichen dem König fein Recht zugefpros 
chen wurde, exercirte der Kön.“die Regale in aller 
Bißthuͤmern, allen Päbftlichen Widerfpruches uner⸗ 
achtet. S. davon Franc. Fınson Traite des Regales. 
hıur, acosta deweditibus Ecclefiaficis, Lovis MAIM« 
nyRo de Gregorio M. welche alle vor den König find, 
Allein pro Papa dienetcoenesrinvs Abt von ð Gäl- 
len in Gallia vindicata. Unpartheyiſch handeln dar⸗ 
von :-GILE. BVRNETVS- de Regalibus Eccleſſæ Gallicane, 
10. wILH, BAYER de iuretertüi in cauſſa Regaliæ, LAR=- 
ray Hifloire de Louis XIV. Tom Yınızın : @ auch 
Monathl. Staats-Spiegel s BITERTE N 
— KU Ather 








’ 


— 
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— Ekä — 
machtiget, der K. aber annoch indem Tuͤrcken⸗ 





Krieg implieiret, und verſchledene anfehnliche 


E 


} 


rantzoͤſi⸗ 


e Kriege 


bis auf 
den Ra⸗ 
ſtaͤdtiſchen 
Frieden. 


Reichs⸗ Staͤnde Frantzoͤſiſch geſinnet waren, 
kam es zu Negenfpurg zum zojährigen Still⸗ 
ftand, in welchem die Sradt Straßburg nebſt 
deren Gebieth dem Kön, indeſſen überfaffen, 
wurde. * Im Jahr 1685. hub der König dag. 
Edit von Nantes völlig auf, und ließ die Hugo⸗ 
notten hefftig verfolgen * wodurch viele 
Flüchtlinge in Teutſchland Holland, Engel» 
land und der Schweitz fich zu retitiren , und 
NManufaciuren anzulegen genöchiger wurden.⸗ 
Im Jahr 1687. ſuchte der Kön. die Quartiers⸗ 


Freyheit feiner Geſandten zu Nom zu behaup⸗ 


ten; ſchickte zu dem Ende den Marquis de La+ 
vardin nach Nom;und alsder P. ſolchem nichts 
zuſtehen wolte nahm er ihm im Jahr 1688: 
die Grafſchafft Avignon ab welche er ter 
doch: deſſen Nachfolger, Alexander dem VI. 
der ſich naͤher accommodirte, wieder übers 
Leg, **** — ich 

2 6 W N RR 
Im Jahr 1688. fing fich wegen der Coͤll⸗ 
niſchen und Pfaͤltziſchen Sache der Krieg in 
en. 0 Teutfehe 
‚#&, oben III Abth: 5. LXXXUN. . r 
Kg) ©. hiervon PINETON de. CHANBRVN Larmes, 
„was (5, L’ Hifloire de U Edit.de Nantes , I irrevocal 
bilad.del' Edit de Nantes, La France interesſee à retas 
bir D Edit des Nantes. ' BERG 
2WR® ©. Legationem Lavardini Romanam. ruo 


. sudifl; de Iure afplölegatorum adibus competentis,paurs 


Vemarck de lure Quarteriorumss Tee vr 


— 


— — — 


Bon granckreich. "or 


Zeurfalan an, mocerfh 


de, Stalien und Catalonien ‘zog , aber iin Jahr 
1697. durch den Ryswickiſchen Frieden geen⸗ 


diger, Luxenburg an Spanien reftituirtt‘, Koͤn. | 
Wilhelm der ill. vor König: von Engelland eve 


Eenner wurde, * Jedoch gab er dem tertriebes 
nen Kön. $acob dem H. nebſt feiner Familie, 


Aufenthalt zu St. Germain. Im Jahr 169%  _ ö 


und 170. wurde wegen Gpantjch-Succes- 
fion;der erfie und andere Partage Trictat auf 


gerlchtet, bis es nach dem den 1,.Novenbr.1700, .. 


erfolgteu Todt Koͤn. Carl des II, zum Succes- 
ſions Krieg kam, welcher in Italien, Teutſch⸗ 
land, den Niederlanden, Spanien und zur Set 
gefuͤhret wurde, dariunen zwar die Frantzoſen 
anfangs gute Arantagen hatten, aub H. von 
Aniou' aufden Spanifchen: Thron figten, aber‘ 
durch. 3. fatale Niederlagen den 13.Aug. 1704+ 


. ben Hoͤchſtaͤdt, den 23. Mail 1706. hey Ramil- 


liers in Braband, den glüdlichen Entſatz von 
Turin den 7.Sept. 1707. dergeſtalt entkraͤfftet 


wurden, daß fie fich nicht recht wieder erholen - 


unten, und würde der Kön die von denen Als 
liirten ihm im Jahr 1709; in dem Haag vorgen 
fchttebene Ponte haben annehmen müffen, wo⸗ 
ferne nicht durch die bereits den 14, April17074 
ben Almantza in Caſtillen erhaliene‘Vidtoris; 


der Spaniſche Thron: wäre befekigerwvorden, 
und ſie nicht durchilhre Intrigven dix Koͤigin 


don Engelland auf ihre Seite Behr 
dei 7 \ = ei; ge 
S oben ZU Mbps, EIN DEEP" 
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— — 
— „Ten 








bige von denen, Alllirten abgetreten und den 
24. Julü 1712. durch die gluͤckliche Victorie 
bey-Denain ihnen Lufft gemacht worden, daß 


die Holänder gleichfalls zum Frieden inclinir-. 


gen, und nachdem der H. von Berry und H.von 


— —— | 


Orieane den 7. Sept. 17 12. auf die Spauiſche 


Succesſion eydlich renuntiiret hatten, * den 11. 
April 1713. mit Engelland, Portugal, Preuſ⸗ 
fen, Saroyen und Holland zu Utrecht: Friede 
geſchloſſn worden; .durchwelchen der Kön, die 
Suscesfien bey der Proteſtantiſchen Linie vor - 
rechtmäßig erkandte, die Renuntiation des H. 
von Anjcu auf Franckreich, der Frantzoͤſiſchen 
Printzen auf Spanien beſtaͤttigte, die Ve⸗ 
flungs- Bert auf Dankercken zu ſchleiffen, den 
Hafen zu verſtopffen, die Schleußen zu rulnie 
ren verſprach ‚die Meer · Enge Liudlon niebſt 
zubehörigen Land, die Inſul S. Chräftophori, 
Meu-Scottland, nebft der Inſul Terta Neuf, 
Stadt und kort Plaifance an Engelland abrrat 
Denen Portugieſen wurden die Lande vom Cap 
du Nord; zwiſchen det Amazonen Fluß und La⸗ 


"pre überlaffen.« ; Den König von Preuffen er⸗ 


kandte er vor König und fouverainen Fuͤrſten 
von Neufchare) und :Valengin , und überließ 


ihm an ſtatt des Fuͤrſtenthums Orenge; ſo er 


an Franckrech cedirte, das Ober⸗Quartler von 
Geiderland / benebſt denuen Aemtern Keſſel und 


Krieckenbec. Dem: H. von Savoyen wurden 


TE BEE — —* 
6aben KR ALLEN 3,78 


feine, Sande völlig veftituiret, und Über Diefes, dig 
—* Bi.) 
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Thaͤler Pragellas, d’ Oulx, Sefane, Bardonächg, 
die, Forts, Exilles und Feneftrelle , nebſt dem 
‚Chateau ,Dauphin, aud) dag Könfgreich Sich 
liem überlaffen , die Succesion auf Spanien, 
nach Abgang dcs H. von Anjou Pofterifäf, zuge⸗ 
dacht. Denen Hokändern oedirte der König, 
in Faveur des Haufes Ocfierreich, die Spanta 
ſchen Nederlande, mit Vorbehalt des Hergoge 
chums Luxenburg, Charleroy und Grafſchafft 
Namar, welche der Chur⸗F. von Bayern mie 
‚aller Souverainitaͤt beſitzen ſolte, bis er in. fiine 
Sande relticuirer worden. * Allein, wellen der 
K. den Utrechtiſchen Frieden nicht annehmen 
wolte, continuirte dev Kriegam Rheinſtrom, 
Landau und Freyburg wurden von denen Fran⸗ 
tzoſen erobert, bis esim Jaht 1713. zu Raſtaͤdt 
zum Srieden- fam , welcher nod) in felbigem 
Jahr zu Baden beftätiger wurde, ** 
Aa RE oe ERBE AS 
Woͤhrenden diefen Ktleges auſſerten ſich Was ſich 
auf dem Sevenner Gebürge in Langvedneversfoniten.ung 
ſchledene Unruhen, Es hatten fich daraufdieter König 
Hugonotten noch immerdar conlervirer , und Ludvrig 
ſhren Gottesdienſt in denen Wäldern, Höhlen * eh 
und Klüfften gehalren ‚ dieweilen fie aber ent; Ich — 
decket, und dfe ſogenandten Camifärds "you 
—* ... dem 
#6. Actes & Memoires de la Baix d’Vırscht, LaR= 
‚REY Hifi, de France Yom. IX, p$on —— 
*GS. oben XI. Abth. 5. XI. 
MVon denen leinen Kuͤtteln die fie trugen, welche 
F Qq er i 
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610 xvI. Abtheilung 2 
— —— 
dem Abt von Cheylar verfolget wurden ſchlu⸗ 
gen fie felbigen fodf, wurden aber von Dem Gen. | 
Broglio und March. de Montrevel und Villars \ 
verfolget, maflacriret, zur Catholiſchen Nelis 
gion gezwungen, die übrigen in Engelland und | 
die Schweitz fich zu retiriren gendthlgee , da ſie 
aber wegen ihrer vorgegebenen Vitionen und 











 PVrophezeyungen aus Sonden vertrieben wur⸗ 


den.* Im Jahr 1709. fehlich ſich eine groffe 
Hungers/⸗Noth und Peft im Frandreich ein, 
weshalber die Küfte mir denen Reliquien der 

‚ Genouefe ** den 16, Maii in folenner Pro- 
ceshon herum getragen, diefe aber durch Zus 
fuhr aus der Barbaren geftiffet wurde. Das 
Jahr 1711, war vor Franckreich fehr faral, in, 
dem den 14. April 17.1 1. der Dauphin verftarb, 
an deffen Stelle , fein ältefter Pr, der 9. von 
Burgund kam, welcher, nachdem feine Gemah⸗ 
lin den ı2. Febr, 1712, verftorben , den 18. 
Febr. folgte, deffen Pr. von Bretagne der neue 
Dauphin, ftarb den 12. Martii, und wurde deffen 


" jüngerer Bruder, derfegige Könfg ‚zum Dau- 


‚phin erfläret, Den 4. Aug. 1714. ſtarb der 
H.von Berry. Diefer Abfall des Königlichen 
Haufes bewog ben König, daß er durch eine bey 

dem 


wie Hemͤden ausſahen, wie LARREY angemercfet, 


-Hifl. de Louis XIP. Tom. PIII. p. 222. welcher von ih⸗ 


- nen weiter nachzulefen.. ©. aud) 10. Christ. BEC- 
„Manns Hifloriam Cebennenfium. 


_® MAxiM. Mısson Theaire ſacrẽ des Suennös. Ls 
Clef Feur, 1708.p.130. . 
* GEORGIL WALLINI Trail de‘ 5 ce 


— — — — 
— — —— — 2 ZaBeRs — — — — 
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Bon Franckreich · Art 
dem Parlament übergebene Declatation den 24 
lulii 1714. feine natuͤcliche Pringen , den Dan; = 
yon Maine und Ör, von Thouloule als Prvon: 
eblüf legitimirse, und der Succeslion fäht er⸗ 2* 
klaͤrte, alleine darwider wurde — 
ſelbigem Jahr, machte die Paͤbſtliche Bulle Uni, 
genitus, da aus des P. Quesnels Reſlexions über 
das. Neue Teſtament Propofitionen Birne 
fen worden, in Franckreich viele Händel indenn 
felbige von dem Card. de Noailles und vielem 
Geiftlichen nicht angenommen wurde. * Als 
aber der Koͤn. auf der Jeſuiter Anhalten, diefe 
Conftitution durchaus, angenommen wiſſen 
wolte, ftarb,er den 1.Sept. 1715. unter unfäglis 
den Schmerken am Ealten Brand. ** 
,t 02. DR $. XXIV. 
* ©. hiervon. Herrn Abts ı0.AnpR. scaMıpıt His 
oriam Conſtitutionis Fnigenitns. CHRISTOPH. MATTH, 
praretı Ada, Publica Conflitutionis Vnigenitus. GOTT- 
'LOB FRID. !BNICHENIS Hiflorlam & Examen Bulla Clei { 
mentis XI. Afylum Innocentie Quenell. 10. LAVR. Möß- 
HeMıı de'Galorum Appellationibus ad Concılium. 10% 
Aicu. asıngccu des Card, von Noailes Appella- 
tions Inſtrument. * 
cRern⸗ Chronic 1715. P. 124. Die Hiſtorie dieſes 
groſſen Koͤnigs haben beſonders beſchrieben nrnıa- >» 
MIN. PRIOLYS, io. LABARDEYS, P de LONDEL, GALEAZ» 
20 ovaLdo, le P. MENESTRIER de visE, le GENDRE, 
RABYTIN. COMTE de BYs$t, RIENCOPRT, GREGRIO LETE, 
nizarnırae, Memoires de Mr. d’ Artagnan, und ʒumah⸗ 
len de'Lımiers und de Larerr. de la CuarTRe, de 
‚ la Rocunravenvn. Wie denn auch Die Academic Roya- 
We des Inferiptions dag Leben durch Medaillen ſeht 
prächtig befchrieben. Ferner dienen hiehet Memoires 
du Card, de patz, L’Hiftoire du Toms, und ‚viele P 
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Regierung · Es wurde föfore: der letzige König LvDvvid 


des iegigen 


Könige, 


\ 


der XV. proclamiret, welcher'den 15. Febtuarii 
P710, gebohren. - Der verftorbene Koͤn. harte 
zwar ein Teffament gemacht,* und darinneein 
Confeil de Regence verordnet;darinnen der H. 
von Orleans nurdas Haupt ſeyn ſolte, allein 


dieſer ſteckte fich hinter das Parlament, welches 
ben H. von Orleans zum Regenten erklaͤrte. 


Weilen nun das Parlament waͤhrender des 


Koͤnigs Minderjaͤhrigkeit ſeine alte Autoritaͤt 


wieder hervor zu ſuchen gedachte, wurde auf el⸗ 
nem den 26. Auguſti 1718. gehaltenen groſſen 
Gerichts/Tag, deſſen Autoritaͤt ztemlich einge⸗ 


ſchraͤncket, und verordnet, daß fie ſich In keine 


taats · Sachen ıneliren, den Königlichen Bes 


fehlen Folge feiften folfen, ** wurde aud) des 


“pen legitimirten Pringen Fein anderer. Rang 


fm Parlament angemwiefen‘, als den fie nach 
Ordnung ihrer Reception haben, ***- Diewei⸗ 
SEEN — —* J len 
andere, zumahlen von beſondern Evenemens, darvon 
in Mmenerens Verzeichniß der Geſchichtſchreiber 
n. LVI. 0, De a N. 

2Dieſes findet fich in denen Eledis Iuris Public 
Tom. I. p. I. 4 
#%&, hierbon LETTR. HiSToR.' Sept 17184 p. 328% 


" KernsChronit i719: p 209. Eleda I, P. Tom. FIII. 


. y N > 


pP: 875. Toms XVII. p.3. 


xax Es dienen hieher KRecueil des Pieces produites 
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„ Par les Princes du Sang rontre.les Princes Legitimez, 


# la Haye 1917: 4. Memoire Infrußif ſur la Requete 
en au Roi contre les Prince. kegitimer, , Alan 
Hayı 17174 Re are Bel er 


— H .. , } 
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len dag Königreich mir ‚mie groffer Schulden⸗ Saft ; 
beſchweret/ wurden auf Mr. Lavvs Angeben der 
Actien· Handel, die meue Mislisſipiſche Hand⸗ 








lung und die Muͤntz⸗ Pillets * vingeführet, dan 


durch des Regenten Coffres gefuͤllet, die ‚Ri 
nigliche Schulden aber. mit Billets bezahlet 


wurden. Im Jahr 17.18. befoͤderte der Mes, 


gent die Quadrupte-Alliang, ** ließ den Spas, 
nifchen Gefandsen Cellamare, wegen gemach⸗ 
ger. Intrigven, in Arceft nehmen, * welchet aber 
denen Spamern wieder ausgeliefert wurde, 
Und als Koͤn. Phillpp der V. von Spanien, die 
Qöadraple:Alliank nicht annchmen wolte, fiel 
er in Spanien ein, bemaͤchtigte ſich Euentara- 
bien und 8. Sebaſtian, welche iedoch nach ge⸗ 


ſchloſſenen Frieden, reſtituiret, und die Spanl⸗ 


ſche Infantin ‚Maria: Anna, welche nur 3. Jahr 
alt war, aus einer Staats/⸗Maxime, mit dem 
Koͤn. den 20. Iunii 1722, verlobet wurde t+* 
Den 25. Octobris wurde der Koͤn. mit groffe 
Solennitäten zu Rheims geckoͤnet, Reg 
deu 26, Febr..172 3. da er noch nicht 14. Jaht 
alt war, *4** vor maiorenn erklaͤret, dei, 


Qq 3 Card. 
‘$ M LEFTR. HISTOR. Avril 1717... 1a, ke 
4,8” ©, oben XIII. Abth. g. C. z 38 — 

#. ©, oben IP. Abth. $- Yen BET TEHE 


*** Die Cxremonien der —S———— 


— ** „Chronic ıy22. PB lad 
wreee Die Czxremonien hiervon ©. in. —— 
Ehronic 1723,.9.,37. Ehedem war zus Maiorenni- 
“tät der Koͤnige von Frauckreich dag 21te Jahr ges 
ſetzet, bis Koͤn. Sa der Va. 3A viecbende 

s re r % 
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vvig des gIhm folgte ſein Pr. ıvovvic der xiy. wel⸗ 


7 


XIV. Re⸗ er nach einer 2 3. Jahr geführten unfruchtba⸗ 


gierung reu Ehe / den seßepr: 1638 ‚gehohus wurde, und: 


— 1088. wen: 


u — Trefor.de P Hi faire —S — Hi- 
doire du Duc de Roba Acemoires & Ambaſſades dus, 
March. de BAs OMPIERE, Memöoires du feu Mr. le Duc” 
d*orLeans Memoireside Mr, de MONTREsoR, CLAvDR’ 
MALINORE Hi ifloire des Guerres fous Lowis XIII, Mr; PAvL. 
—— CHASTELErT Rerueil de diverfes Pieces pur fer«‘ 
*— Aiftoire, hält: fauter, Staats⸗Sachen in ſich. > 

.* Singulare ‚ef ,. quod de fterili hoc mätrimonjo, 
narrat pıasecıvs Chrom. ad a. 1638. ſcribens: Sub hoc“ 
wiero dempus noßrum, die Dominico j. Septembris fing 
AC1638..in 5, Germana fufceperat ide ipfius ſilius 
N XI, Rex Galliaex [us nxore Anna Maria: 
Hifpani Regis forore flium Delphinum, denominatum 
, Lada vice XIV Regem poftwodum fedum cum [umma 
" lesitia ilins Regui- ac cum admiratione totius Orbis, nem- 
Pe quad bie paxtus füccesfffer fere fine exemplo, ( præ- 
Ser myflies hebræa) vigefimo tertio anno flerilitatis il- 
lius Regine, ſeu ipfuszer ;Regis ex quodam occultierä 
eprporis. visio, prefertim averfi (u aiunt) naturalis 
mcatus Calbarria cgpite defluentis ad vitalia menbra“ 
proveniente, ex quo Rex ille male affetus‘ wires habe- 
bat, ut non tam pallidum quam Lucidum vultum præ- 
foren, eo vero fagacitäte cninsdam Medici tandem der 
N | prehenfo, fæcileque curate, & babitudinen sorporis 
bonam &  facwaditaresn ‚recuperavit alterumquæ 
' Anno Chrifi .ı6go. eiusdem. menfis Septembris 

V ‚ügefimo primo die in lucem editum fihium habsit, 

qui demum in Anno Chrifi 1648.24. Mai de facro Ba 

ptismi fonte lauztus äccepit nomen Philippi. Licer 
non deeflent, qui alia quævis cäuillarentur. Hue 
faciunt Jes Amours d’ Anne d’ Auftricbe, Epaufe d° Lewis 

II. auec My. le C.deR,veritable Pere * Louis «IV. 

— auhprd. * Roy de France, 


La N 


* 


W 
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———— Von Frauckreich — % Gar 
zwen Zaͤhne auf die Welt brachte⸗* Währen 
der. deſſen Minderjaͤhrigkeit, fuͤhrete die Koͤ⸗ 


nigl. Mütter, Anna Maria, nebſt dem Eardinalt . 


Julio Mazarini, ** die Megierung ‚md wurde‘ 
der Teutſche Krieg fortgeſetzet, bises im Jahr 
7648. zu Minfter zum Frieden kam, durch. 


‚welchen die Landgrafſchafft benebft. der Sands 


Boigthey Elfaß nebft dem -Sundgau und 
Becysgau an Franckreich überlaffen, auch das 
Beſatzungs⸗Recht auf Philippsburg zuges 


fländeninstirde, *** Sıpeffen erregten die Prin⸗ 


Ken vom Geblüt, zuntahlen der-von Conde, in 
Franckreich viele Unruhen,“ welche defto mehr 
einriffen, diewellen dermahlen ſchwere Anlagen 

298.7 in Pps in 
oxnorivs handelt von dieſer Geburt p:-MLXTIIXT 


MIC. MEI MCI. und ſchreibet in diefer letztern an 
die Koͤnigin Chkriſtinam: cæveanc ‚fibi vicini a morda- 
citate huius Principis. mich, le vassor lib. IV.p.93. 


ſagt: in Zeit von 4. Monathen hätte er 9. Ammen 


gehabt. ⸗ 
** Eines bancquerontseikfauffmanıg aus Paler- 


: mo Sohn, wurde Dodorluris, fignalifirte ſich bey 
dem Friedens⸗ Echluß zu Chierafco , welcher durch. - 


deſſen kluge Conduite befüdert wurde, und als Er 


als P. Nuntius in Franckreich gefehicket Morden, re- .. 
commandirte er fich detgeſtalt, daß er nach des Riche- ° _, 


Leu Todt, Premier Minidre, Und Executor Koͤn. Lud⸗ 
wig des XI. Teſtaments wurde. Lovn Avneky und 
EALRBAzzo OvaLvo haben deſſen Hiſtorie beſchrieben. 
©. auch Miniſterium Card. Mazarini, Lettres und 
Teffament du Card. Mazarini, OABR. NAYD&I Mafcuras 
handelt.von deuen Satyren wider ihn. Rop. KEvCHEMU 
Comparaüo Card, Mazerini & Richelii. — 
*6©, oben xXUl Abth. 5. LxXxXIV. Fe BR 


{ 
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ia Franckreich waren , ſuchten den Cardinal 
Mazarini zu ſtuͤrtzen, zu welchem Eride wider 
ſelbigen die Schleuder ⸗ Compagnie aufgerichtet 
wurde, deren Haͤupter der H. von. Beaufort 
und:Card. de Retz waren, und noͤthtgten den 
Kön. ſich im Jahr 36.48. aus Paris zu retiri⸗ 





'ren.* Der Card. lich zwar die Pr. von Con⸗ 


ae, Conty'und Longueville bey dem Kopf nehe 


‚men, mufteaber felbige, weilen die Staͤdte dar⸗ 


auf drungen, und zu revoltiren anſiagen wie · 
der auf freyen Fuß ftellen, und- wurde; hlerauf 
durch. einen Parlaments» Schluß auf ewig 
aus deut Reiche banniliret. Dieweil aber der 
Pr. Conde zu denen Spaniern uͤbergleng wur⸗ 
de der Card. wieder zuruͤck beruffen, und völlig 
reſtituiret/ die Stadt Bourdeany, welche revol- 
tiret harte, wieder zum Gehorfam gebrachts. 
Den währender diefer Unruhe, nahmen die - 
Spanter denen Frantzoſen Piombino und Por- 
to Longone tu Ytalten ab, wiewohl auch diefer- 
Krica mit Spanien a. 165 9. durch: den Pyre⸗ 
naͤiſchen Frieden beygeleget, und Kön, Pidipp 
des IV. ältefle Infantin, Maria Therefia,. mie 
Koͤn. Ludwigen vermäßfee wurde. Im Jahr 
1661. ſchaffte er die Auctoritaͤt der Parlanıen« 


zer ab, erfauffte a. 1662. Dünckercken von 


Kön: Carl dem 1.von Engelland woſelbſten 
er hiernechſt einen vortrefflichen Heften Hafen 
angeleget, ließ im Jahr 1664. in der Proving 
Languedoc den koftbaren Canal anlegen , um- 

© -ztelfcgen- 


”G, MEMOIRRS du Card. de Kukrz.: 


Bon runde F ur 


nn — nn mn 
zwiſchen dem Mirreländifchen und Aquitani- 
fehen Meer die Communication zu haben. Zi 
Jahr i 666. fiel er, unter Borwand des Devo- 
lutions- Mechtg, *in die Niederlande ein, ero⸗ 
berte verfchiedene Veſtungen, iedoch kant es im 
Jahr 1668: zu Aacken zum Frieden. ** Im 
Jahr 1670. bemaͤchtigte er ſich des Hertzog⸗ 
thums Lotharingen, welches ihm H. Carl der 
IV. vor eine Summe Geldes uͤberlaſſen. Im 
Jahr 1672. brach er in die Niederlande ein, bes 
maͤchtigte ſich wegen der Holländer ſchlechten 
Anftalten der Provingen Utrecht, Ober: YifeL 
und einen groffen Theil von Holand und Gels 
derland , ** würde auch die fieben pereinigten 
Provintzen voͤllig über den Hauffen geworffen 
haben, woferne nicht der K. und das Reich bes 
nebft dem Kön. von Spanien fich derfelben an⸗ 
genommen ;; ..da dann in denen Miederlanden, 
Reutfchland und Eatalortien der Krieg gefühs 
rer, aber durch den Nimwegiſchen Frieden im 
Jahr 1679. worben Franckreich fehr her war, 
geendiget wurde, durch welchen Freyburg an 
anckreich überlaffen, dahingegen dem Beſa⸗ 
Bungs-Necht auf Philippsburg renuntüret 
Wurde, er Am Jahr 1673. gieng det 





Br 2. Breit 
*G. —— PETR. STOCKMANN de lu — 
cionit. 5 
x G. oben XIV. Abth. s. XIX. ee 


« we. Darbon diefeg Difichon-gemachet wurde. — 
Fna dies Lotharos, Burgundos hebdomas una 

Vna domat Batauos Luna, quid annus ii 

er G. oben XIII. Abth. 5: LXXXI. 
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Streit mit P. Innocentio dem XL. twegen der 


Regale an, da der Kön. die Collatur der vacanı 
ten Bißthuͤmer und die Geiftlichen Beneficia, 
auch nach eines Biſchoffs Abſterben, BieReve- 
nuen eines gangen Sahres pr&tendirfe, * Im 
Jahr 
*Dieſes Recht haben die Koͤnige nicht eher als im 
Xliten Seculo zu exerciren angefangen unter Koͤnig 
Ludvvig den VIl.und Philippo Augufto. Die Pabfte 
widerfegten fich zivar, tedoch wurde auf dem Conci- 
lio zu Lyon a. 1274. ausgemachet, daß zwar niemand 
von neuen fich dergleichen anmaffen, diejenigen aber, 
weiche eg vonAlterg hergebracht, darbey yelaffen wer⸗ 


‚den ſoiten, wie ans dem cap. Generali de electione in 


ſexto zu erſehen. Kön. Carl der VII. ſetzte ſich in die⸗ 
ſem Recht durch die Sandtionem Pragmaticam feſt, wo⸗ 


von oben Ss. XII. und zwar dieſes, weilen damalen auf 


dem Toncilio zu Vaſel toar beſchloſſen ‚werden , daß 
dem P. in frembden Landen Feine Gewalt zuftünde- 
Die folgende P. bemüßten fich nun ſehr die Könige 
von Franckreich dahimen: uponiren, dieſe banction 
abzuſchaffen, worzu auch die Könige zu Zeiten, went 


‚ fie die Pabfte zu menagiren hatten, Hoffnung mach⸗ 


ten, bis Kön. Frantz der J. die Sanction a. 1516. abs 
fchaffte, ſich aber die Nonfination. der-Bifchöffe vor⸗ 


behielte, worvon oben s.XV..€3 molteaber P. Inno- 


tentius XI. dieſes Recht dem König nicht weiters ges 
fiatten als auf die Lande, welche zur Zeit des Conciliz 
zu Lyon a, 1274. bey der Erone Franckreich gemefen, 
wodurch Languedoc, Provence, Dauphine und Guien- 


ne ausgeſchleſſen wurden.  Alleinder König pre=- 


zendirte dieſes Recht ex Iure Maieftatico, und exten« 
dirfe e8 durch ein Edi vom Jahr 4675. auf das gan⸗ 

ge Königreich. - Die meiſten Bifchöffe lieffen es ſich 
gefallen, auffer die von Alet und Pamiers. in Laugue- 


"> doc, die miderfegten ſich. Dieweilen aber aufeiner 


Im Jahr 1680. 3 Sc/Germain gehaltenen Verfamm⸗ 


— u — — —— — * 
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Jahr 1680. wurden die Unions · und Reunion; 
Cammern zu Meg, Breyſach und: Befancon 
angeleget, um die Pertinenticn von dem Elſas, 
torharingen und Burgund zu unterſuchen, und 
wieder unter Fraugöfifche Bothmaͤßigkeit zu 
bringen, welches verfchtedene Nerchs - Fürften 
und Grafen berraf. Im Fahr 1681. bemädys 
tigte fich der Kön, mitten im Frieden der Stadt 
Strasburg, legte dafelbft eine Citadell an, fie 
Landau, Fort Louis, Saar- Louis und Mont- 
Royal fortihieiren, eroberte auch Cafal in Star 
Ken, und im Jahr 108 3. Courtray und Dixmu- 
den ‚in denen Nietrerlanden, * Im Fahr 1684: 
ließ er die Stadt Genua, weil fie allzuſehr in 
dem Spanifchen: Interefle ſtund bombardiren; 
und nöchigre den Doge, mit 4. Rathsherren in 
ihren gewöhnlichen Habit, im Jahrı6g 5. na⸗ 
cher Srandreich zu fommen, und in gar-fub- 
miffen Terminis zu depreciren. Nachdem fich 
ober der Kön. im Jahr 1684. Luxembourg bey 
. — maͤch. 
lung der Geiſtlichen dem König fein Recht zugeſpro⸗ 
chen Wurde, exercirte der Kön. die Regale in aller 
Bißthuͤmern, allen Päbftlichen Widerfpruches uners 
achtet. S. davon rranc. PInson Traite des Regalese 
ürer, acosta deweditibus Eccleſiaſticis, Lovis MAIM« 
ra de Gregorio M. welche alle vor den König find. 
Allein pro Papa dienetcoeLestinvs Abt von S. Gal- 
ken in Galia vindicata. Unpartheyiſch handen dar⸗ 
Bon -cıLa. gvrnetvs- de Regalibus Ecclefie Gaillcan, 
10. wILH. BAYER de iure terti in cauſſa Regaliæx, LÄR= 
way Hifleire de-Louis XIV. Tom Vıpı 7. : &, auch 
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machtiget, der K. aber annoch in dem Tuͤrcken⸗ 





Krieg impliciret, und verſchiedene anſehnliche 


Reichs⸗Staͤnde Frantzoͤſiſch geſinnet waren, 


kam es zu Regenſpurg zum zojährigen Still⸗ 
ftand, in welchem die Stadt Straßburg nebfl 
deren Gebieth dem Koͤn. indeſſen überlaffen. 
wurde.* Im Jahr 168 5. hub ber Koͤnig das 
Edict von Nantes völlig auf, und ließ die Hugo⸗ 
notten hefftig verfolgen ,-** wodurch viele 
Flüchtlinge in Teutſchland, Holland, Engel» 


and und der Schweig fich zu retiriren , und 


Manufaduren anzulegen genoͤthlget wurden.*** 


Km Yahe 1687. fuchte der Kön. die Quartiere 


— 


f 
1 


rantzͤſi⸗ 


ı 


Freyheit feiner Geſandten zu Nom zu behaup⸗ 


ten, ſchickte zu dem Ende den Marquis de La+ 
vardinnad) Rom, und alsder P. ſolchem nichts, 
zuftchen wolte , nahm erihmim Jahr 1688: 
die. Grafſchafft Avignon ab, welche: er ie 
doch: deffen Nachfolger. , Alexander dem VII. 
der fich näher 'accommodirte , wieder übers 


leg, R 2, $ 5 
e Kriege 8 2 $. XXI. 1° ” > h 
bisauf : Im Fahr 1688, fing ſich wegen der Coͤll⸗ 
den Ras niſchen und Pfaͤltziſchen Sache der Krieg in 
ſtaͤdtiſchen — a: x * en j Teutſch⸗ 
Brieden. 6G. oben XI. Abth.s. axxi. 


*x⁊ S. hiervon RIneTon de. CHANaRvN: Larmes. 


Te @&, 1 Hifloire de l" Editde Nantes, L’irrevocal 


bilad.de! Edit de Nantes, La France interesfbe.A retas 
bir P Edit des Nantes. 74 vo 
„wrt® ©. Legationem Lapardini Romanam. THOMA 


‚ su diſſ, de Iore afplilegatorum adibus competenlis, eu im 
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Teutſchland an, welcher ſich in die: Niderlan⸗ 
de, Italien und Catalonien zog, aber ii —*8 
1697. durch den Ryswickiſchen Frieden e 
diget, Luxenburg an Spanlen refliruirit, Kön 
Wilhelm der Il. vor König: von Engelland en" 
Eenner wurde, * Jedoch gaber dem vertrieben 
nen Kön. Jacob dem I; nebſt feiner Familie, 


Aufenthalt zu St.Germain. Im Jahr 169% * 


und 1760. wurde wegen Spaniſcher ſucces- 
fion, der erſte und andere Partage Trictat auf 
gerichtet, bis es nach dem den 1.Novenbr.1700, 
erfolgteu Todt Koͤn. Carl des II, zum Succes- 
ſions Krieg am, welcher in Italien, Teutſch⸗ 
land, den Niederlanden, Spanien und zur See 
gefuͤhret wurde, dariumen zwar die Frangofen 
‚anfangs gute Avantagen hatten, aub H. von 
Aniou auf den Spanifchen: Thron figten, aber 
durch 3. fatale Niederlagen den 13.Aug. 1704, 
ben Höchflädr, den 23. Maii 1706. bey Ramil- 
liers in Braband, den glädlichen Entfag von 
Turin den 7.Sept. 1707. dergeflalt entkraͤfftet 
‚ wurden, daß fie fich nicht recht wieder erholen - 
Funten, und wuͤrde der Koͤn die von denen Als 
liirten ihm im Jahr 1709; Inden Haag vorge 
ſchtiebene Pandte haben annehmen müffen, wo⸗ 
ferne nicht durch die bereits den 14, April1707% 
ben Almantza in Eaftilien erhaliene:Vidtorie, 
ber Spaniſche Thron wäre: fden, 
und ſie nicht durch ihre Intrigven di Konigin 
von Engelland auf chre Seite —— 
LS 1 
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bige von denen; Alllirten abgetreten. "und den 
24. Julü 1712. durch die gluͤckliche Victorie 
bey-Denain ihnen Lufft gemacht worden, daß 











‚die Holänder gleichfalls zum Frieden inclinir⸗ 


ten, und nachdem der: H. von Berry und H.von 
Drleang den 7, Sept: r7 12. auf die Spanifche 
Succesfion-eydlich renantiiret hatten, * den 11. 
‚April 1713. mit Engelland, Portugal, Preufr 
fen, Saroyen und Holland zu Utrecht: Friede 
geſchloſſn worden/ durch welchen der Kön, die 


Sugceshen bey der Proteſtantiſchen Linie vor 


rechtmaͤſig erfandee, die Kenuntiation des H. 
von Anjcu auf Franckreich, der Frantzoͤſiſchen 
Printzen auf Spanien beſtaͤttigte, die Ver 
fungs · Verck auf Dankercken zu ſchleiffen, den 
Hafen zu verſtopffen „die Schleußen zu ruinir 
ven verfprach,, . Die Meer Enge Hudlon nebff 
zubehörigen Land, die Inſul S. Chriftophori, 
Meu-Scottland, nebft der Inſul Terra Neuf; 
Stadt und Fort Plaifance an Engelland abtrat. 


Denen Portugiefenmurden die Lande vom Cap 


‚du Nord; zwiſchen det Amazonen Flug und La⸗ 
pre überlaffen.« ; Den König von Preuflen er⸗ 
kandte er vor König und fouverainen Fuͤrſten 
von Neufchare) und Valengin , und überließ 
- Sm an ſtatt des Fuͤrſtenthums Orange, ſo er 
an Srandrekh cedirte, das ObersQuarrier von 
Getderkand; benebſt deuen Aemtern Keſſel und 


art tm nn 


Krieckenbec. Dem. H.von Savoyen wurden | 
feine, Sande völlig reſtituiret, und uͤber 3 = 


wg: Tue 2ybalir 
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Don Franckreich· 609 

Thaͤler Pragellas, d’ Oulx, Sefane, Bardonache 
die. Forts, Exilles und Eeneftrelle , nebſt dem - 
‚Chateau Dauphin, aud) das Könfgreich Siehe 
lien überlaffen , die Succesfon auf Spanien, 
nach Abgang des H. von Anjou Polteriräf, zuge⸗ 
dacht. Denen Hollaͤndern dedirte der König, 

in Faveur des Haufes Deflerteich, die Spam⸗ 
Shen Nederlande, mit Vorbehalt des Hergoge 
chums Luxenburg , Charleroy und Grafſchafft 
Namar, welche der ChursG. von Bayer mit 
‚aller Souverainicät befißen folte, bis er in. feine 
Lande reſtituiret worden. * ‚Allein, weilen der 
K. den Utrechtiſchen Frieden nicht annehmen 
wolte, conzinuirte der Krieg am Nheinftron, 
Landau und Freyburg wurden von denen Fran⸗ 
‚sofen erobere, bis esim Jahr 1713. zu Raſtaͤdt 
zum Frieden kam, welcher nod) in felbigem 
‚Jahr zu Baden beſtaͤtiget wurde, ** 

Aa ER A 
Waͤhrenden dieſen Kieges, auſſerten ſich Was ſich 
‚auf dem Sevenner Gebuͤrge in Langvednc ver⸗ fouſten ung 
ſchledene Unruhen, Es hatten ſich darauf die ker König 
Hugonotten noch immerdar confervirer, und Ludvrig h 
Ihten Gortesdienft in denen Wäldern, Höhlen T XIVe 


und Klüfften gehalten , dieweilen fic aber ent; — 





dedfet, und dle ſogenandten Camilards VRR don 
— — N 
* ©, Altes & Memoires de la -Paix #° Wirscht, LaR= 

‚REY Hifl. de France Tom. IX, pm fos-. — 
**.S. oben XI. Abth. 5. C. AZ 
Vn Won denen leinen Kuͤtteln Die fie trugen, welche 
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dem Abt von Cheylar verfolget wurden ſchlu⸗ 
gen fie felbigen todt wurden aber von dem Gen. 
Broglio und March. de Montrevel und Villars 
"verfolget, maflacriret, zur Catholiſchen Reli⸗ 
gion gezwungen, die übrigen in Engelland umd 
die Schweiz ſich zu retiriren gendrhlger ; da fie 
aber wegen ihrer vorgegebenen Vilionen und 
Prophezeyungen aus Londen vertrieben wurs 
den.* Im Jahr 1709. fchlich fich eine groſſe 
Hungers,Morh und Peft in Frandreich eim, 
weshalber dte Küfte mir denen Religuien der 
. Genouefe ** den 16, Maii in folenner Pro- 
cesſion herum getragen, diefe aber durch Zus 
fuhr aus der Barbaren geftiffet wurde, Das 
Jahr 1711. war vor Franckreich fehr faral, ins 
dem den 14. April 17.11. der Dauphin verftarb, 
an deffen Stelle , fein ältefter Pr. der H. von 
Burgund Eam, welcher, nachdem feine Gemah⸗ 
lin den ı2. Febr, 1712, verftorben , den 18. 
Febr. folgte, deffen Pr. von Bretagne der neue 
Dauphin, ftarb den T2. Martii, und wurde deffen 
" jüngerer Bruder, der ietzlge Köntg ‚zum Dau- 
‚phin erffäret, Den 4. Aug. 1714. farb der 
H.von Berry. Diefer Abfall des Königlichen 
Haufes bewog den König, daß er durch eine bey 
x i —— dem 
wie. Hembden ausſahen, wie LArKEr angemercket, 
“Hifl. de Louis XIV. Tom. PII. p. 222. welcher von ih⸗ 
nen weiter nachzulefen.. GS. aud) 10. cakıst. Bec- 
Manns Hiforiam Cebennenfium. 
 # MAxIM. Mısson Theaire facre desSeuennis. La 
Clef Fevr, 1708.p.130. . u x 
** ©. ororclı waLLını Tradat de S. Gmonefa, 











| Mon Franckreich Spk 
dem Parlament übergebene Declaration den 2. 
kulü 1714. feine natuͤcliche Printzen, den Pan. 


= Maine und Ör, von Thouloute als Pr.npm; 


ebluͤt legitimirse, und der Succestion fäht er⸗ 
klaͤrte, alleine darwider wurde — 
ſelbigem Jahr, machte die Paͤbſtliche Bulle Usi-· 
genitus, da aus des P. Quesnels Reflexions üben. 
das Neue Teſtament Propofitionen he: 
fen worden, in Franckreich viele Händelinde 
felbige von dem.Card, de Noailles und vielen 
Geiſilichen nicht angenommen wurde. * Als 
aber der Koͤn. auf der Jeſulter Anhalten, diefe 
Conftitution durchaus, angenommen wiffen 
wolse, ftarb gr den 1.Sept. 1715. unter unfäglis 
hen Schmerken am Falten Brand,** 
* ©. hiervon Herrn Abts ın.AnDr. scaMıpıt His 
foriam Conftitutionis Vnigenitws.CHRISTOPB. MATTH, 
prarstı Ada, Publica ae Vaigenitus. GOTT- 
"LOB FRID. ıgnıcHeNIs Hiſtorlam & Examen Bulle Cles { 
mentis XI. Afylum Innocentie Quenell. 10. LAVR. Mö$* 
HeMıı de'Gallorum Appellationibus ad Concılium. 10% 
Aicu. asınsccu des Card. von Noailles Appelar- 
tions Inſtrument. 2° — 
‚0 Rern⸗ Chronic 15. p. 124. Die Hiftorie dieſes 
groſſen Königs haben beſonders beſchrieben nenta= - 
MIN. PRIOLVS, IO.LABARDZEVS, P de LOoNDEI, GALEAZe 
20 ovaLpo, le P. MENESTRER de visE, le GENDRE, 
RABVTIN. COMTE de BYsst, RIENCOPRT, GREGURIO LETI 
BizarnırRe, Memoires de Mr. d’ Artagnan, undgumaßs | 
len de’ Lımısrs und de Larerry. de la CuHAaRTRE, de 
‚la Rocunravenvn. Wie denn auch Die Academic Roya- 
Ve des Infcriptions das ‚Leben durch Medaillen ſeht 
prächtig befehrieben. Gernerdienen hieher Memoirss R 
du Card, de Rate, L' Hiſtoire du Tems, und .viele ie 








im: das Königreich. mir groffer fer Schulden. Saft „. 
beſchweret, wurden auf Mr. Lavvs Angeben, der 
Adien-Handeh , die neue Mislisſipiſche Hand⸗ 


Ban Grundteiäg — 613, 


lung und die Mäng,Billers * gingeführet, das, 


durch des Megenten Coffres gefüller, die Kon u 


nigliche Schulden aber, mit Billets bezahlet 
wurden, Im Jahr 1718. befoͤderte der Nies, 
gent die Quadrupte-Alliang, ** ließ den Spas, 


niſchen Gefandsen 'Cellamare, wegen gemach⸗ 


ter Intrigven, In Arreſt nehmen, welcher aber 
denen Spamern wieder ausgeliefert wurde. 


Und als Koͤn. Philipp der V. von Spanien, die 


Qadraple⸗ Allantz nicht annchmen wolte, fiel 
er in Spanien ein, bemaͤchtigte ſich Euentara- - 
bien und S. Sebaflian, welche iedoch ”, nach ge⸗ 


fehtoffenen Frieden; reltituiret, und die Spanle 


ſche Infantin Maria Anna, weldenur 3. Jahr 
alt war, aus einer Staats-Maxime, mit dem 
Koͤn. den 20, kunüi 1722, verlobet wurden ++* 
Den 25. Odtobris wurde der Kön, mit groffen 
Solenniräten zu Rheims gecroͤnet, **** auch 
deu 26, Febr. 172 3. da er noch nicht 14. Jahr 
alt war, **4* por maiorenn erklaͤret, * 
— 2435 - ‚Card, 
45 —*& HISTOR. Avril 1717. P tern 

‚s* &. oben XIII. Abth, s. C, 

**GSoben X17.Abth, $. Fein 


# 


* Die Cæremonien der —S—— 


—— Pa 
“re Die Crremonien hiervon S. in — 
Chronic 1723. p. 37. Ehedem war zus Maiorenniz 
tät der Könige, von Franckreich dag 2ıte Jahr 'ges 
Teget, bis Kon, Ser der V. a. 1 iue a 
— * 
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Card. du Bois unter des H. von Orleans Di- 
redtion, Premier-Minifter ‚welche Stelle aber 
der H. nach des Card. a. 1723. erfolgten Todt, 
felbften annahm , und bis auf feinen den 2. 
Decembr, Anrio. 1723. erfolgten Todt führs 
te, andeffen Stelle, der Pr. von Bourbon 
Ram, welchem hiermechft der Card. de Fleury 
folgre. * Dieweilen aber die Köntgin Infaritin 
dem Kön.noch zu jung war, auchnicht länger 


. . anftumo, wurde fie tm April 1725. in Spanien 


wieder zuruͤck geſchicket/ wie denwRön. Ludwig 
des I. von Spanien hinterlaſſene Wittwe wies 
der nach Franckreich zurück geſchicket murde, 


J auch deren Schweſter Mademoifelle de Beau- 


fen 


jolois ſich gleichfalls refolviren mufte , ihren 


Bräutigam den Spanifchen Infanten Don 
"Carlos zu verlaffen, worüber der Spanffche 


KHof,fehr empfindlich wurde, ** Der König 


vermaͤhlte fich den 5. Sept. 1725. zu Fontaine- 


bleau unter groffen Solennigäten mir der Pohls 
niſchen Printzeßin Maria Leszczinski, *** wel⸗ 
ehe Bermählung auch bis dahero geſegnet ger 
 E.XRV. — 
Nachdem der Kayſer im Jahr 1726. ſich 
mit Spanien In einem genauen Friedens⸗ und 
Breundfchafftg- Tradtat eingelaffen, trat er der 
Hannöverifchen Alliang bey. Indeſſen als 
\ ' . Am 
Jahr verörbnet. rıoarıor de la rones Tem, I p. 28: 
‚*Rern;Chronic Iunie 1726... r0. 
0 Retn⸗Chronic y. pe 9740 - 
WER Sept.p. 220. Fu 
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km Jahr 1727. der Kayſer fich wegen einiger, 
Preliminar-Artich! und der Oftendifhen Com- , 


pagnie mit Fcandreich ind Engelland einges, 


laſſen harte,wurde ein Congreß zu Soiffons bes. 
liebet, um durch des Card. de Fleury Vermit- 
telung, den Srieden völlig zu Stande zu brine 
‚gen. Indeſſen machte die Affaire wegen der 
Confitution Vnigenitus immerdar annoch vie⸗ 
les Aufſehen; zumahlen dasjenige Schreiben, 


welches die Aebtißin von Chelles aus dem Haute 


fe Orleans an einer ihrer Freundinnen abgehen, 


laffen, und darinnen ihr Glaubens / Bekännts 
niß abgeleger. * Nicht minder machte das im 
Auguft 1727. zu Ebredun gehaltene Provin- 
cial-Confilium, auf welchen der B/ von Senerz 
wegen feiner Inftrudion Paftorale, und darin⸗ 
nen ihnen fchuld gegebener irriger Lehre, groß 


fes Auffehen, ** Und. wurden die Tanfeniften, 


welche die Formulam der. Conltitution Vnige- 
nicus zu unterfchreiben ſich weigerten, immers 


dar verfolger. *** Auch die Adyocaten, welche 
wider diefes Concilium eine ‚Confultation aufs 
act 


D44 0.00: gef 

%.c.1.Martpgi NN > ER 
\ #8 RersChronic Septembi 1727. 9.282. Es kam 
iervon heraus Concilium Prouinciale 'Ebreduni ha- 
itum ab Iluftrisfimo & Reverendisfimo Domino, Ds 


Petro de Guerin de Tencin, miferatione dinina Archie= 


pilcopo Principe Ebredunenfi, Sancti Romani Imperii 


Principe & Tricamerario Tröno Pentificis asfißense. 


Regi ab omnibus Conflüis, Gratianopoli 1728. 44 
we cl. Nowember p. 345. 
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gefeger, übel angefehen,* Wiewoh der Card.) 


de Noailles einen machdrücklichen Brief/ in Pa- 


veur des abgefegten B. won Senez, alt den Ko⸗ 
nig abgehen laffen , welcher ihm aber mit Bere 
druß zuriick gegeben wurde, wiewohl der Card. 


i 


bald zu wancken anfing. **' Dieweilenauch im’ 


Jahr 1728. ein Tunieranifcher, See ⸗Rauber ei⸗ 


nige Frantzoͤſiſche Schiffe genommen wurde eine 


Eicadre Schiffe ausgerüfter, um dieſes Raub ⸗ 


Neſt zu bombardiren, welche auch den 6, Tunik 


auslief allein als die Republie alle’ Sarisfadtion! 


zu geben verſprach, wurde den Zucht durch | 


einen befondern Tractat alles gehoben, ı* 
Den g. Septembris'1729, wurde das ganke 
Köntgreih durch ‚Geburt eines Dauphins ers 
freier, tr Währenden Congrefles zu Sois- 
fons wurden zwifchen Spanien)! Engelland 
und Frandreic zn Sevillen geheime Tractaten 


gepflogen, welcheauch zum Stand famen, und 
wurde durch Bemuͤhung vornehmlich des 


Card, Fleury und Wilhe Stanhope oder Lord. 
Harringrons, zwiſchen obigen Cronen ein Fries 
dens.und Freundſchaffts⸗ Tractat errichtet dar⸗ 
innen fie ſich zuſaminen in eine Delenſiv- Al- 
Lantz einlaſſen, auch daß der Don Carlos mit 


6000, Spaniern in Italien uͤbergefuͤhret wer⸗ 


den folle, Welchen Tradtar auch hlernaͤchſt die 
* cl. Martii 172% — TE — 
** 6 .Mulio p. 213, Ociober p. > m nn 
#** .LAunio p. 213. Oliober pe 323.000, — 
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‚wre c 1}. Septembr. 1729. px 137. Oober pr 285: .. 
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Holländer beytraten. Ob mannun wohl Kay⸗ 
ſerlicher Seiten diefes nicht zuſtehen wolte, 
ſondern in Italien feft ſetzete, fo wurden doch‘ 
durch den in’Martii 173 1. zwifchen den Kayfee 
und Kön. von-Großs Britannien aufgerich⸗ 
reten Tradtar, alle bisherige Zwiſtigkeiten wies 
- wohl nicht eben mir Franckreichs Vergnügen) 
beygeleger, weilen dadurch die Defterreichifche‘ - 
Sandtio Pragmatica wegen der Erb⸗Folge feſt 
geſchzet wird, welcher fich Franckreich bis dato 
widerſetzet. Hm: vorigen Jahr aͤuſſerten ih 
die Stristigkeiten zwiſchen dem König und 
Parlament, indehn diefes einige Köntgl, Ber⸗ 
ordnungen nicht einregiftriren wolte, weshals 
ber die Verſammlung des Parlaments unter⸗ 
laſſen wurde,darüber viele Parlaments Raͤ 
the in das Exilium muften, welche bis dato noch 
nicht gehobens De 


XV Abtheilung. 
Von Greg: Britannien, 
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N I xirannien, *morunter Anfangs nur En⸗Alter Zus 
> gelland begriffen, war zu denen alten Zei, Rand in 


‚ten in verfchledene Republiquen gecheifer, wel-Britan⸗ 
che gröjten Theils durch Koͤnige regterer wur, MT 
den, bis lullus Cefar, nachdem er Gallien-bes 
— Tr zwun⸗ 
*S hiervon werm..DIETR, Malgnmır Prograpnma' 
de Anglica Hiflerie Periodis & præcipuis Seriptoribus.! 
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zwungen, auch in diefes Sand übergefeher, wor⸗ 
zu ihn der Britannifche Reichthum, welchen 
fie durch den Perlenfang erhalten, mochte an« 
gelocket haben, wiewol er dieſes fand eben nicht: 
conquetiret, bis unter K. Claudio Britannien, 
‚ weilen die Einwohner unter; fich felbflen zwi⸗ 
ſtig waren, gröften Theils bezwungen, und zur 
Nömifchen Provintz.unter KR. Domitiano von, 
dem Roͤmiſchen General Iulio-Agricola denen 
Roͤmern folgends unterwuͤrffig gemacht, auch, 
die Caledonier, oder heutigen. Schottländer,‘ 
überwunden wurden. Wie denn quch K. 
Hadrianus, und Severus von einem Meer zum: 
- andern, um diefe letztere Streiffereyen zu hin⸗ 
dern, einen groſſen Wall auffuͤhren laffen, *, 
Indeſſen continuirten die. Könige in Britan⸗ 
nien. bis auf Vortigerum, . Dieweilen aber die 
Roͤmer, um ihre übrige Provingien zu decken, 
ihre Trouppen aus Britannien gezogen, fielen. 
Die Pidten und Schotten aus ihran gebürgtgten 
Landen in diefes fruchtbare Neiih, und weil, 
fie von dem Roͤm General Aetio, der in Gal- 
lien regierte , feine Hülffe zu gewarten, rieff 
Vortiger um das Jahr 449; die Angel · Sachſen 
aus dem Schleßwickiſchen ** zu Huͤlffe, welche 
rt uns 


G. oben IX. Abth. gt. 


as ROR. SHERINOHAMVS de Anglorum gentis origine , 





und er. eyprıvs unferfüchet deren Urfprung. sa- 


xo orammarıcvs Hiſt. Dan. lib. I. seoa Hifl, Eccl. gent. 
‚ Anglorum lib. I.. Iſt auch heut zu Tage ein kleines 
‚ 2ändgen im Schleßwickiſchen, Anglen genandt 


daucxwxxnra Beſchr. Holſtein. ↄ. Il.c. X. p. iaʒ· 
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welche unter ihren Anführern Hengſt und - 

‚Horft kamen, die Picten und Schotten repous- 

firten, fich aber auch das gute Land gefallen lieſ⸗ 

fen. Zumahlen verliebte ſich Vortiger in des 

Hengfts Tochter Ronix, fchaffte feine Gemahr 

In von fich, und vermaͤhlte fich mir felbiger,wels 

dies daß Fundament der Jaloufie war zwiſchen 

denen Britten und Anglen, welche Letztere es 

dahin'.fpielten, daß ihnen Vortiger die Proving 

Kent einräumen muſte.  Diemwetlen fie aber ; 
um ſich griffen, und die Britannier diefer Gaͤ⸗ 

fte gerne wieder loß geweſen, Famesim Jahr“ 7° 
As zum Krieg, darinnen Horft erfchlagen, 

Hengſt foregejaget wurde , welcher aber im 

Jahr 45 9.fich mit einem groffen Hauffen Sach⸗ 

fen wieder einfand, und in, Britannien wieder 

feft ſetzte. Ob nun wohl Kön, Veerius und 

Arthurus die Sachſen zu verfchledenen mahlen 

ſchlugen niſtelten fich doch die Sachſen im Oeſt⸗ 

lichen Theil immer mehr und mehr ein,undals , ee 

unter dem Koͤn. Cadvvalladar, welches der letz⸗ 
- ze Königvom Alt» Britanntfchen Geflecht, 

im VIl. Seculo groffer Hunger und Peft in Brie 

tannien entflund, dergeftalt, daß der Koͤn. ſich 

felbft in Flein Britannien naher Franckreich 
un fich die Sachſen diefer Gele⸗ u 
genheit, bemächrigten fich folgend des Weſtli⸗ — 
chen Theils, daß die alten Britannier nichts als 

das Land Wallis * uͤberbehlelten, welches die 
Sachſen wegen der groſſen Gebuͤrge nicht ero⸗ 
bern 
Daher es komme, daß die alte Walliſche Spra⸗ 


630 xXvil. Abtheilung 


ber n fumeen, der Kön | felbft, als er den e— 
ſen nicht Miderftand thun Eunte,begab ſith im 
Jahr 689. zu Rom inein Elofler,* Daßalfe'- 
:’= in Engelland 6. Periodi fich finden E- 
1. Der alten Britten. Fa: 

U. Die Saͤchſiſche Reptarchie 

IT, Der Dänifchen Könige, -, Me 

IV. Der Normannifchen Könige" 

V. Der Könige aus ‚dem Haufe Anjon, 
weiche wider in die Fansilien von Lauen 
ter, Todor und Yorck — — 
den ° 

VL Der Könige dem Haufe Star, 
Die Sach⸗ IE 


 fenerabli- Die Gachfen Affieten alſo ficben Königreh 
gel — Kent, Susſex, Oft-Angeln, Esſex, Mercien, 
— Heptar.Nörthumber and, Welt-Sex. . Diefe fieben 
chin  Königreiche wurden geraume Zeit durch befons 
‘dere Könige regieret, welche fich untereinander. 
aufrieben, und iftunterfelbigen Inas, , König 
von VVeft-Sex bekannt, welcher im 8..Seculo - 
‚nach Kom gangen, dafelbften eine Schnfe vor 
die Englifche Jugend angeleget, und zu deren 
Unterhaltung auf iegliches Hauß in Engefand 
den Peters Penke ** geleget, big endlich EGBERTt 
| aus 
che, Kleidung und Sitten ** Engliſchen. unter⸗ 
ſchieden geweſen. 

*S; von dieſem alten Zuſtand BEDAM,GA LFRIDYIM, 
‚NENNIVM, 10. ASSERIVM, RAD. DICETVM , WILH. MAL= 
„MESUVRIENSEM, BYNTINGDONIENSEM 5, WESTMONnAsTÄ- 
RIENSEM und DAN. LANGHORN. 


0 Ban HIGDENvs Polychrenin.24247. ſchreibt von 
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aus eff die übrigen Könige unter 









brachte, undnn. dag Jahr. 827. den Tirul las. 
"nes Koͤntges von Engelland annahm.* Ihm 


folgte im Jahr 836, fein Pr. Edelwolphus, —3 
welchen der Vater aus groſſer Superltition in 
‚ein Elofter geſteckt, wefelbften er. die Pfaffen⸗ Re 
Brihcipia eingefogen, auch ohne des P..Con-, u, 
fens nichts wichtiges vornahm, wie er denn: eh) 
auch im Jahr 348. jein Land P. Leonidem IV... 7... 
unserwarf, diefern zugleich im Jahr 857.EDeme;, 0) 
SALD und PREMT, Runen im: Jahr gar: EN 

Mai pi art” x + I) fein i 

Kin. Ina «qui — ermnium Regum Denarium ex Iu- 

gulis dpmibus Regni [wi beato Petvo fertur concesfifes | 
quod din ab Anglis Romelcot y Latine wero Denazius es 
Sancti Petri vocatur. MATTH. WRSTMONAST. ad A, 7275 
Diefeg wurde der Preers Pencegenandt. Die folgens 
den Könige von Engelland Offa, — haben 
ſel bigen — POLYD. VERGILIVS, weicher ſelb⸗ 

n Paͤbſtl. Renthmeiſter in Engelland gewefen, Hi. 
Angl. ib. 19. p. 118: “Wilhelmus Conqueftor ordnete in j 
feinen Geſetzen; Omnes qui habent XXX, denariato ⸗ 
viuæ pecunik in domo ſua, de ſuo proprio Anglo-um lege = 
dabunt.denariatum ſancti Petri & lege — dimi- — 

diam marcatam. Iſte "ers der. * debet..[ummeniri 
. in folennitate Apoflolorum Petr: & Pauli, &-cn.ligi ante 
feſtivitatem, qua dicitur ad vincula „ira, ul'ulira ihum, 
diem non teneatur, wie & Dem ROGFRIO HOVEDFN® 
p. Il. p» 603. zu erfeben. ©. rıcn. spıtner Flores Hiſt. 
Ecclef, Angl. 5 I. VII. Die Zinfen ftehen noch bis 
itzo auf den Häufern,swerden aber dem P. nichtmehr 
gereichet. FR 


*Ran,de DICETO Abrev. Chrom ad a. 9282: qui vi prins 
vocatt [unt Reges VPeſi· Saxonum, abbine voran Fat —— 
kexe⸗ Ansloem. Be | ; rn 
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ruder EDeLrREDVs folgte, der den Daͤni⸗ 
Koͤnig Ivarium, als er in’ Engelland eins 


Mifteln wolte, im Jahr 87 1. todt ſchlug. Dies 
ſem folgte im Jahr 872. fein vierdter Bruder, 


welcher 56. Schlachten mie denen Dänen foll 
beygewohnet haben, der auch AELFREDVS, a.87 5 


das Königreich Mercien folgends unter ſich 
brachte. Er war ein gelehrter Herr, hatte 


"2.895. bie Academie zu Oxford gefliffter. * 


Ihm folgte Im Jahr 900. fein Pr. spvarous, 
welcher im Jahr 915. das. Königreich OR- 
Angeln folgends unter fich brachte, dieſem Im 


: &ahr 924. fein unächter Pr. Adelftanus , der 


2 


Monarcha totius Infulz genenner wird, zumah⸗ 
fen er auch die. Schotten und Wallen obli- 


zirte, ihm den Eyd der Treuc abzulegen. Sel⸗ 


bigen folget im Jahr 940. fein Bruder en- 
MvnDvs der I. diefen im Jahr 946. ELoReDvs, 


und felbigen im Jahr 95 5.covinvs, Dieſen 
ſacceditte im Jahr 959, fein Pr. EDGARvs, 
. welchem der Kön. won Wallien , fein Vaſall, 


jährlich 300. Wölffe liefern muſte, wodurch 
Engelland von Wölfen geſaubert worden, 
Ihm folgte im Jahr 975. fein Pr. epvarovs 


Fanctus öder Mocyr, deffen Mutter ließ ihn, 


als er auf der $agd bey ihr einfprach, hinter⸗ 
werts auf dem Pferde umbringen , indenz fie 


ihren Pringen Ethelredum auf den Thron zu 
bringen gedachte. Ben feinen Grabmahle fol 


‚ Ien viele Wunder gefchehen fegn , und. diefem 
Be | A 


* Defien Leben hat: asserıys und to. SPELMANN 
mis gelehrten Unmercfungen gefcprieben. 


De 
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im Fahr 979. fein Halb, Bruder EDELREDVS, 

welcher zwar durch eine Confpiration alle Dis 

nen in Engelland maflacriren, ließ, aber doch 
‚von dem Dönifchen König Suenone in die 

Normandie getrieben, und nachmahls tributaie 

gemacher wurde, Ihm folgte im Jahr 1016. 
fein Pring spmvnDvsder I. Jronfide * zubenabs De 
mer, welcher mic dem Dänffchen Kön, Camuto | 
viel zu Schaffen hatte mit welchen: ct auch aufeis 
ner Inſul ein Duell hielt,und als Feiner dem an⸗ 
dern etwas anhaben Fonte,theilten fie das Reich 
mit einander, * 





r? 


Y F S. III. 
Um das Jahr 809. brachen die Daͤnen mi. Perio: 
‘zum erftenmahl in Engelland ein , und ob fit dus Daͤni⸗ 
gleich anfangs von denen Sächfifchen Königen fiber Kon. 
repousfiret wurden, ſetzten fie fich doch in dem in Engels 
Noͤrdlichen Theil feft, bis der Dänifche Kön, nd“ 
sv&No Edelredum ihm tributair machte. Deifen 
Pr,canvrvserhielt,nach des obigen Königs Ed-, 
mundi Todt, das gange Königreich, räumte ale 
Ic, fo aus Königlichen Gebluͤte übrigwaren,ans 
dem Wege, heyrathete um fich bey denen Engel« ie 
we ; Alle J 
\® 10. eromronı Chron. p. 903. Ile Edmundus tanti 
migoris & probitatis extitit, ut \Irenefide ferreum laıns . 
diceretur, quia nullus in bello fortior eo fwit. HENR. ı 
\KNFGHTON. de event. Angl. lib. I. c Il. ae 
* Zu diefem Saͤchſiſchen Periodo dienen, zepa * 
Chron. Saxon. cum notis EBM. GIBSON, WILH, MAL- ö .- 
"MESOYRIENSIS, HENR. HVNTINDOMIENSIS, ROGER, no- 
\VEDENVS, MATTHIAS WESTMONASTERIENSIS, FLORENTIVS 
‚' WIGORNIENSIS, KADMERVS, — 
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ländern beliebt zu machen, Kön Edelreds Witt⸗ 

we, Emmam, ſchickte die meiften Dänen wieder 

nad) Haufe, gab gute Geſetze und regierte gar 

loͤblich. Ihm folgte im Fahr. 1036, fein Pr. 
HARALDVS der Lfeinse Gefchwindigkeit halber 
Haaſen⸗Fuß zubenahmer, ſtarb aber im Fahr 
1039. unbeerber,, und folgte ihm im Jahr 

1040, fein Bruder HARDICNvT „welcher täg« 

Uch 4mahl Tafel, Hiele, endlich aufenem Ban- 

„quer plöglid; ſtarb.* RENATE 
———— —— 

IV. Peric-· Diewellen nun die Engellaͤnder der Dan⸗ 
dus Eduard ſchen Regierung ſatt hatten, wurde By 


—— wegen feines Eyfers in ber Religlon Confeſſor 


a 


Diefys Geld wurde erftlic), um denen Raub⸗ 
Schiffen der Dänen auf Engelland zu ſteuren, 98 
ſammilet. Darvon Wilh-Conqueßor in frinen Ges 
— —5— ben) dem ROGER. HOvEDENO pP. poff.pı 603. Dane- 
galdi redditio propter Piratzs primitus flatuta efl, Pa- 

u: ‚Iriam enim infeflantes, vaſtationi tius prò paffe ſuò in- 
iſtebant. Ad eorum quidem inſolentiam reptimendam, 
ſtatutum ef. Danegaldum annuatim reddi; feilicet 
duodecim denarios de unaquaque hida tollus pætriæ Ad 
"tonducendos eos, qui piratarum eruptioni Pefiflendo ob- 
viaxent. Die Däntfchen Könige preßten es dem Volck 
ab, und vermehrten es um ein groſſes. HENR. SPEL=- 
"mann hat darvon befonderg gefchrieben Si auch 
deffen Gloflarium.” ER. ERPREZEN ZN Er 
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genands; erlich.. Erregterse gar friedltch,auf 

‚ fer, daß er von den. Dänifchen und Irrlaͤndi⸗ 
ſchen See⸗Raͤubern angefochren wurde,welhe 
er äber: repousfirte, . Er. fol zuerft die Krafft 
gehabt haben, welche denen Königen von Eu⸗ 
gelland tribuiret wird, durch ſein Anrühren die 
Kroͤpffe zu heilen, welches In Engelland The 
kıngs. Epill’* genennet wird, ftarb aber im Jahr 
1066. unbeerbt, und fegte V Vilhelmum zum Er⸗ 
ben ein, indem er von deffen Vater VVilhelmo, 
als er fichin der Normandie aufgehalten, viele _ 
Mohlcharen empfangen, Deſſen hölgerner 
Stubl, Kleidung und andere Reliquia werden 

annoch 
* wıLn. "MALNESEYR, lib. Il. ps 97. führet auch 
ein Erempelan,, daß König Eduard dergleichen. 
curicet, fuͤget aber bey: : Vnde noſtro tempore qui- 
dam falſam inſinuunt opergm , qui aſſeverant iſtam 
morbi curationem non ex ſanctitate, ſed ex regalis 
proſapiæ hereditate. fluxiſſe. Allein 10. BROMPTON | 
Chron. p. 950. fügt x ex ifo Rege Edvvardo quaſi ju- 
re hereditario reges Anglia dicuntur habere , vı ipfä 
quoddam genus morbi quem vwermen five modo mor= 
bum regium vulgariter dicunt , ſolo tactu curent 5. 
banc gratiam illum Edvvardum primo dicitur habhil= 
fe. rorvo. verosuns lib. FI p. 187% Er ſoll 
Auch einen Ring hinterlaffen haben, dutch. mels 
chen die fallende Sucht: und Krampf euriret wer⸗ 

‚ den könne, Die Könige von Engelland haben hier⸗ 
auf bey ihrer Erdnung bie auf Kömg V Vilhelmum 
den I. Kröpffiste angerühret, S. secmann- Nopr 

' Dien. DEV c. Ih p. 9x, OVIL. TOBCKER ‚bat beſon⸗ 

ders darvon geſchrieben. 

"THOMA VVALSINÖHAMVS 2 41377. ——— word 

Dalmatica,urcmann Net. Dign. dufire DR —— 
J. Sci. Piſ. RR $ 9 ne, er 

Mr | 
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annoc) bey Erönung der Könige von Engel 
‘ Sand gebrauchet. eh 


#4” 


RE Ä A — 
Wilh.Con Es folgte ihm wıäisımvs Cozquefler , Ro- 
queltoris - berts won Normandie * natürlicher Pring, or 
Regierung · nachdem er bereits 30. Jahr in der Normandie 

regieret hatte. Dieſer behauptete nach Koͤnlg 
xaͤuards Todt, das Koͤnigreich Engelland, unter 
bden Vorwand, als habe ihn ſelbiger zum Er⸗ 
behn eingeſetzet, wider Gr. Harald von Kent, 
Koͤn. Eduardi Schwager, der ſich ihm widerſetz⸗ 
ge,nachdemrer ihn den 14. Odtobr. 1066. bey 
NHaſtiogs in Suflex erleget, wurde noch Ih felbis 
gen Jahr zu Sonden gekroͤnet, und ihme der 
Noahmne Conqueſtor beygeleget. Dieweilen 
der Edgar Etheling noch aus dem alten Ges 
ſchlecht der Saͤchſiſchen Köutge übrig, jagre er 
ihn im Jahr 1969, aus dem Meich In Schott⸗ 
land, woſelbſt er unbeerbt verſtorben. Alser 
nun hierauf ſeinen Thron, vornehmlich mit des 
Ertz ⸗Biſchoffs von Canterbury., Lanfranci 
— — Puͤlffe 
DdDieſe Hertzoge haben ihren Urſprung von Rol- 
- " Ione, weſcher im Fahr. 900, mit ſeinen Nord⸗Maͤn⸗ 
„gern in Frandfreich.rinfiel , und von Kön. Carolo 
Simplice einen groffen Strich Landes, fo nachmah⸗ 
2° > Jen die Normandie genennet wurde, nebft feiner 
"= Züchter Geyfa erhielt. Sande. du-cuaswe Scriptor 
yes Rerum Normannicarum: i en ars j 

Welchen er mit eines Kuͤrſchners Tochter, Are 
Iotte genandt,die er nebſt andern tangen gefehen,umd 
fich in ihre Schönheit verliebt, erzeuget. wıLn. 'MALn 
wunseur.;lib, II]. p. 95. SROMPTON P. 940: ROLXD. VRRO 
LIT 2 732 27759 727 Pe RE: — 
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Hufe beflättiger, das Volck twehrloßgrmaihg , 
‚harte, regieree er ziemlich fireng , legte ſtarcke 
Schatzung auf, führte in denen Gerichten. die 
Mormännifche Sprache ein. Als Kön. Mal- 
colmus der IL von Schottland fich des Hüchris . 
gen Edgarı angenommen, ‚war er fo gluͤcklich 
wider ihn, daß felbiger im Fahr 107 1. fein 
Königreich von ihm zu. Lehn nehmen muſte. * 
In Frankreich wolte ihm fein Pr. Roberts  : 
die Normandie abnehmen, wurde von König 
Philippo von Franckreich feeundiret, als es abet 
im Jahr 10 79.bey Gerbery zur Schlacht kam, 
‚und der Sohn den Varer vom Pferde warf, 
felbigen“aber an der Stimme fannte ſoͤhnte er 
ſich mit ihm aus. Koͤn. Philipp wolre war 
den Krieg fortſetzen, allein Koͤn. Wilhelm ſeng⸗ 
te und brennte in Franckreich, ſtarb aber im 
Jahr 1088. und ſuͤccedirte Ihm der aͤlteſte Pr. 
‚ Robert in det Normandie , der audere Wil⸗ 
- helm; weilen er, nachdem der Vater die Koͤni⸗ 
gliche Würde erhalten, war. gebohren worden, 
in Engelland, der dritfe Heiuttch/ j nn. * 
Iodiliat · Erbfhafft. nis u ar — 
nk $ 
Ihm folgte fein anderer Drfg voihisLm Rn. vi 
der U. Rufus zubenahmet, welcher bald an; — J 
fangs viel Unruhe harte, indem fein Bruders dee > 
Büberuus die Erone ſuchte, auch viele Groſſe phani Re⸗ 
Rr2— ſich gieruug. 
WANN. WARRRLRIENGES » MATTHaW PARISIENSIE 4 
ad a, 1072. welches aber die Schotten nicht zugeben 
rollen, BVCHANANYE Ker. — lib. * Ban ur 
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ſich wider ihn ſetzten, iedoch verſprach er jenem 
3000, Mare und die Succesfion, dieſe brachte 


er theils mit Gewalt, thells mir guten Worten: 
zum Gehorſam. Mic Kön. Malcolmo dem III. 





wvon Schottland führere er im Jahr 109 1. 


Krieg, und obligirte felbigen, ihmden End der 
Treue zu ſchwoͤren, * und als felbiger darwider 
handelte, erſchlug er ihn a, 1093. nebſt feinem 


Alteſten Sohn Eduardo, Er wurde im Jahr 


2100. von feinem Diener VValcher Tyrel auf 
‚der Jagd erfchoffen , teiewwohl'einige in des 
nen Gedanden fichen, als wäre folches auf der 


> Bifchöffe Anftiffren gefchehen, welche er zu fehr 
hefehtveret. Ihm folgte fein} 


Ungerer Bruder 
Henrich der: Clericus zubenahmet „ welches 
damals fo vielwar als ein Gelehrter, welcher 
fich des Throns bemächtigte, weilen der aͤlteſte 


. Bruder Robert auf. des P. Veranlaffen , der 


erſten Ereugfahre beywohnere, Als er aber 
urück Fam, fiel er mit einer ſtarcken Armee in 
Engeland ein, Heß fich ler Sur eine jährliche 

' Penfion zu Frieden fprechen. Als et fich def 
fen gereuen ließ, brach Henricus im Jahr 1106. 


in die.Normandie ein , überwand feinen Brus 


‚der in einer blutigen Schlacht , bekam ihn ges 


fangen, und ließ ihm die Augen ausftedyen,bis 


a er im Jahr 1 134, verftarb ; verknuͤpffte alfo 
die Normandie mit ‘der Crone Engehand, Es 
u Re HE F zo N Sr 


MANN. WAYÄRLEIENsES ad Ann. 1097. Malcolmus 


fräus eſt homo Fuus ficut & patris ſui. Wiewohl auch 


2 Biofe die Schottländee nicht gefleern 


} 


u. 


* 
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war aber Kön, Ludwig der VI. von Franckreich 
darmit nicht zufrieden , wolte die Normandie 
lieber auf. des Roberti Pr, VVilhelm gebracht 


wiffen, und weilen ihn Gr, Fulco don Anjou 
‚und Gr. Balduinvon Flandern beyſtund, Fam 





es zu.einem blutigen Krieg ‚. welcher endlich 


dergeftalt- beygeleget wurde, daß Henrici Pry 
Wilhelm ‚die Normandte haben, folche aber, 


von‘ Frankreich zu Lehn tragen ſolte, worauf 


auch iederzeit der aͤlteſte Pr. von Engelland 
den Tirubeineg H. von Normandie fuͤhrte, tes: ' 
dod) kam gedachter H. Wilhelm im Jahr 1116. 
auf dem Meer um, als er in Engeland fchiffen 
wolte, fiel alſo die Normandie wieder an Ens . 
gelland. Roberti Sohn, Wilhelm, nachdem 
er Gr. von Flandern worden, machte gleichfals. . 
wieder aufdie Normandie Pretenfion, wurde, 
aber in felbfgen Krieg erfchlagen. Esfoll dies 
fer König die vom Buͤrgerſtand zum: erftens 
mahl mit zum Parlament aelaffen haben, wel⸗ 
ches zuvor nur aus Bifchöffen und Edelleuten 
beſtanden, und damals in dag Ober» Hauß und 
Unter⸗Hauß getheilet worden.* Er hatte von 
feiner Gemahlin Mathilde Koͤn. Malcolmi des 
III.aus Schottland Printzeßin, ** eine eintzige 
— Re. » Tode 
* Mie roLrDorvs vrxqitavs Will, lb. x. Pe 245. 
Allein speumann im Glofario p. 451. mennet, mar. - 
‚fände der Zeit noch nichts vom Plebe, welches erſt 
unter Koͤn. Iokanne II. a. 1210, darzu kommen. Se 
auch sau masıı Defenfionem Reziam p. 204. 
"* Diefe wurde, um alle Mißhelligkeiten aufzu⸗ 
Heben, zur Heyrath gezwungen; allein fie verfluchte 


s 
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Iocter, aleldhes Nahmens, — im Jahr 
1114. an K. Heinrich den V. und nach deſſen 
Todt anGorhofredum Plantageneta ,* Gr. von 
Anjou im Jahr ı 127, vermaͤhlet wurde, Es 
folgte ihm im Jahr 'rigg. stermanvs , Graf 
—9— Boulogne, Henrier Schweſter Sohn wel⸗ 
chen er im Teſtament zum Erben verordnet, der) 

8 die Mathildis in Franckreich war, ſich des 

hrons bemächtigte, obgleich gedachte Mathils 





dis’bereits im Jahr 1126. zur: Nachfolgerin 


war erfläret , und ihre von ihm nebſt andern 


- Reiche-Ständen gehuldigee worden. -- Erbes 


kam anfangs mit Kön, David aus Schottland 
au fchaffen, welcher fich der Mathildis annahm) 


doch aber,nachider 1138, erlittenen Niedetla⸗ 


ge, wieder abſtund. Im Jahr 11 40. kam Mat⸗ 


un {hildis felbft in Engelland, befam einen groffen 


Anhang, und Koͤn Stephanum in der Schlacht 


"Be;Chefter den 2. Febr fo. gefangen.Mathildis,; 


wurde zwar hierauf zu Londen zur Koͤnigin ans 


‚genommen ledoch / als fie ihres Baters,Henrich 


- Bel. unrechte@efege wicht abfchaffen, und Koͤn 


Eduards Gefege nicht wieder einführen wolte, 


kam es wieder zum Krieg, und behielt König 
Stephani Parthey in der Schlacht-bey VVin- 
cheſter die Brakel, darinnen der Adalgin na⸗ 


Für 


— ihre Poferität, , fie MATTReVS —R& 


ad a. 1101. p. 48. fügt: Fructum ventris mei, — — 


horrilile diötu, diabolo commendo. 


JF 
Be 


‚# Er wurde alſo genaudt , dieweilen er auf den 
Sr. ein Kran, ‚ ————— gelragen. 
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— | 
tarlicher Bruder, Gr. Robert von Gloceftergen _ 
fangen worden, welcher‘ deg Stephani Libera« =. 
tion beföderte,;die Machildim , in der Stade 
Oxford einfchloß , daß fie kuͤmmerlich entkam. ne 
Er bemuͤhele fich hierauf die Nachfolge auf ſel⸗ — 
nen eintzigen Sohn Euftachium zu bringen, 
dieweil dieſer aber bald verftarb, erflärte er ob⸗ P 
gedachter Mathildis 4. Sohn‘; von Gothoftn 
do,% Henricum vor feinen rechtmäßigen En 0 
ben, und ffarb im Schr 1 153 Ä A 
§. V Busch 
Es folgten hierauf die niet aus dem Hau, Kön. sr 
fe-Anjou, deren der erfte obgedachter nengich ON ds 
der Il, Courtmantel ** zubenahmet war , ag Neun 
harte von feinem Vater Gottfried. *** 
. Hergogthum Armyou, vonder Mutter die No 
mandie, vom feiner Gem. Eleonora , des letzten J 
H. von Guienne md Poitou Tochter, "König 
Ludvvig des VII. aus Franckreich abgeſchiede 
nen Gemahlin, obgedachte Lande. **Im a 
Jahr 1170, ließ er feinem’ älteften Pe. Se. — 
rich rönen, und nahm ihn mit in die Reglerungg 
welcher mit ſeines Schwiegers Vaters, Koͤn. 
Ludvvig des vn. Huͤlffe, fi) deren allein anzu⸗ 
RE A, maſ⸗ 
*Wiewohl einige davor halten, als mann Stepha _ — 
aus ſelbſt ſelbigen mit der — in Unehren rüe N N 
gezeuget haben. Er — 
, ** Indem er einen turhen mamel wie in anjou a4 
üblich, zu tragen pflegte. | | 
“S,obey s VI. 
WEHR LARREY Hifeire de Geiemt, © — xvL 
Abth. ———— 


* 
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waffen gedachte , ‘ergriff deshalber wider den 
Barer die Waffen, vorſchuͤtzend, der Vater 
habe die Regierung niedergeleget, bis er im 
Jahr 182. in Aguitanign verſtarb. Bey 
dieſer Gelegenheit fiel auch Koͤn. Wilhelm von 
Schottland in Engelland ein, und erlegten mit 
wenigen Volck eine groſſe Menge Schotten, der 
Kön, ſelbſt wurde im Jahr 1174. von ihm 
gefangen, und muſte die Grafſchafft Hunting. 





-ton abtreten. Im Jahr 1 71. bemächtigee er 


ſich Irrland, weilen die fleinen Koͤnige in fels 


"> iger Sande unter einander zwiſtig waren nenn⸗ 


te ſich aber nur. Dominum Hybernix. * Naͤchſt 


dem hatte er mit dem Erg-Bifchoff von Can- 
erbury. Thomas: Berker viel zu ſchaffen, wel⸗ 


cher-nicht zugeben wolte, daß die Geiftlichen 


vor ein weltlich Gericht folten gezogen werden, 
. welcher hierauf von einigen Confpiranten im 


Jahr 1.170 „mallasriret wurde, und mufte der 


. Kön. beydem P fich durch «in lurament pur- 
"  giren, daß er an diefem Blut keinen Theil haͤt⸗ 


86,7 Der P. gebor ihm, 3000.Marf Silbers 


‚\zWjahlen, 2000. Soldaten wider die Türden | 
zu ſchicken, und im dritten Jahr wider felbige 


einen Zug zu thun. Letzlich lehnten ſich feine 
drey Pringen,Richard ** Gottfried und Ichann, 
2. Sy, weiche 


„» We aırauovs Cambrenfis de expediatione Hibernica. 


* Welcher. mit Kön. Ludwigs vom Franckreich 
Printzeßin Adela verlobet wurde, die aber der Vater 
fol geſchwaͤchet haben, woruͤber das Mißverſtoaͤnd⸗ 


niß entſtanden. roLrp. vxRGO:ivs lib. XII. p. 307. 
‘ Ä ' 


J — 


N‘ 
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welche von Koͤn. Philippo Auguito aus Franck⸗ 
reich unterflüger wurden, wider ihn auf, words 





ber er im Jahr 1189. aus Bekuͤmmerniß vers 


ſtarb. Ihm folgte kin Printz k1chakh, Cor, 
Leonis jubtnahmet , welcher im Jahr 1190. 


nebſt Kön. Philippo ‚Augafto von, Franckreich 


‚einen Zug in das gelobte and vornahm, und zu 


dem Ende in Engelland vieles verkauffte. Er 


bemächtigte fich unterweges der Inſul Cypern / 
Die er aber hiernaͤchſt dem Guidoni Luſignano 


uͤberließ, halff im Jahr 1 192. Ptolomais ero⸗ 


bern, woruͤber es aber zwiſchen ihr und H. heo⸗ 
pold den VII. von Oeſterreich zu Mißhelligkei-· 


ten Fam, ‚indem felbiger feine Fahne auf den 


Mauren der eroberten Stads aufftecfen ließ, 
welche aber der Kön, twieder wegnehmen laffen, 


dergleichen auch in der Stadt loppe bey Beſtel⸗ 


lung der Quartiere geſchahe. Dieweilen ex 
fid) auch mit. Koͤn. Philippo von Srandreih 


‚nicht recht vertragen konte, und ſelbiger wieder 
zurück gieng , fuchte.er zwar den Krieg alleine 


fortzufegen , alleine als ervernahm , wie die 


Frantzoſen in die. Normandie eingefallen, auch 


fein Bruder lohannesnach der Englifchen Cro⸗ 


ne ſtrebte, gieng er in Jahr 1192. eilendg zus 


ruͤck, wurde aber, als er durch Oeſterreichiſche 


Lande reißte, von H. Leopoldo arretiret, und 
hlernechſt K. Heinrich dem VI. ausgeliefert, big 


er nach 15. Monathen, gegen Erlegung 
100000. Marck Silbers, im Jahr 1197. er⸗ 
arg RE Ale. 


- 


y Zu “A 
Fe 


N 
x 


Koͤn. Io. 


hannis fine 
rerra. Hein⸗ 
rich des IIi. 

Ednarl des 
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Er in — — — 
lediget wurde, *wozu man auch die Klrchen⸗ 
Schätze mit brauchte. Er wurde hierauf m 
Engelland mit groſſer Freuden⸗Bezeugung 
Aufgenommen, und muſte ſich ſein Bruder la-- 
kännes fubmittiren‘, auch rückte er im Jahr. 


1198. wider die Frantzoſen, welche in die 
Normandie eingefallen waren, wurde aber bey - 
- Belagerung des Schloffes Chaluz, unfern Li- 


moges, mit einem vergiffteren Pfell getroffen, 
daß erim Jahr 8199. vera. 00. 
"vi 3:..,56: VIIE 


Es folgte ihm fein juͤngſter Bruder, TonAan- 
nes fine terra * jubenahmet, wider welchen ſich 
zwar feines aͤlteſten Bruders Gottfrieds Sohn, 
Arthurus, Graf von Klein «+ Britannieh , fegte, 


I.Regies welchen aud) Koͤn. Richard zum Erben einges 


rung. 


ſetzet, allein iohannes ließ ihn im Jahr 1200. 


heimlich gus dent Wege räumen.“ , Deffen 
Mutter Conltantia verflagte Kön. Tohannem 
ben Koͤn. Philipp den Il. der citirfe ihn nacher 


* 


paͤris, um wegen des Arthuri Tode Rechen⸗ 


fehafft zu geben, und als er nicht erſchlen, era 
klaͤrte er ihn aler feiner Lehne verluſtig, und 


. bemächtigre fi) im Jahr 1203. der ganken 


Normandie: . Es wurde bald daranf ein 
Stilftand gefchloffen, ledoch verlohr fich feine 


- Autorität in Engeland mehr und mehr, wur⸗ 


de auch, weilen er die Geifttihen ſehr hart hielt, 
— po 


«S.obenxuit.iöth.s.xke 


0 Weilen er von ſeinem Vater Henrico nichts von 


Lande erhalten. F 


I nl 
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von P, Innocentio dem III. in den Bann ge⸗ 


than, und dag Koͤnigreich au Franckreich adfiz 
gniret: Dieweil er auch, das Volck mit ſehr 


vielen Auflagen befehwerte, und fih an dee. 
Noblefle Weiber machte, entſtund ein allgemei⸗ 


ner Aufftand wider ihn, da er zwar im Jahr 


1213. fich und fein Köntgretch dem Päbftlis 


chen Stuhl unterwarf, dem P. auffer dem Per 


ters Pence 2000. Marck Silbers jährlich ver« 


fprach, * ledoch rufften die Engellander. den 


Cron Pt. aus Franckreich, Ludvvig den VIll. 
ins Reich, welcher deshaiber von dem P. in 
den Bann gethan wurde, wiewohl König 104 
hannes kurtz darauf a. 1216. nicht ohne Vers 


murhung empfangenen Gifftes, verftarb.. Lud- ' 


vvig der VIII. gedachte zwar die Crone annoch 
darvon zu füngen, allein weilen fich die Frantzo⸗ 


fen durch KauberundPländern verhaßt made 


fen, die Engelländer fidy unterwürffig zu mas 


chen, gedachten, der P. hingegen diejenigen wel⸗ 


che fich den jungen Pr. Heinrichen TIL. wider“ 


ſetzten, mieden Bann bedrohete, auch Gr. Wil⸗ 
helm von Pembrock den jungen Pr. auf die 
Arme nahm, , und felbigen denen verſammleten 


Neichs » Ständen vorzeigfe, mit beygefügten 


Morten:-Ecce Rex velter : murden felbige . 


dadurch bewogen, wider — die Waffen 


— 


/ 7 THOMAS wickes ad 4. 1213. Die daruͤber aufges 5 


richtete Inftfumenta , und den Lehnds End S. bey 
MAITHRO —— ꝑ. 399» HEMINGFORD ihr. Ihn co 
2 


ZIEL 


an 


* 
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zu ergreifen, ſchlugen ſelbige a. r2 17. bey Lin 
colae in Mercien,jagsen fieaus dem Reiche, wo⸗ 











durch⸗Koͤn. Ludvvig auf Engelland Verzicht zu 


thun, genoͤthiget wurde, mit dein Verſprechen, 
daß, wenn er zur Regierung kommen ſolte, die 
Normandie und andere Provintzen an Engels 
land zu reftituiren. Allein, weilen der Koͤn 


des P. Ober Herrfchafft annoch erfandte,dems 


felben den Vafallen,Eyd geleifter, und viel Geld 


‚aus Engelland nach Nom geltefert wurde, auch 


die Sraltäner hauffenweife nach Engelland ka⸗ 
men, undaufdes P. Recommendation, die bes 
fien Beneficia und Yemter au fich zogen, kam 
* im Jahr 1268. zum öffentlichen Aufftand,; 

da zwar det Koͤn. die Normandie, Anjou und, 


‚Poitou im Jahr 1259. gegen 300000, Rthlr. 


an Srandreich überließ, aberim Jahr 7264; 


nebſt feinen Bruder — und Pr, Eduard 
gefangen wurde, Dieſer 


etztere entwiſchte 
auf der Jagd, brachte eine Armee zufammen,, 
und nachden er der Mebeflen Anführer Simon 
von Montfort, ‚Gr: von Leyceßter erfchlagem, 


‚ befreyete er den König, welcher fich, bis an fele 


nen im Jahr 1272. erfolgten Todt bey der Eros, 


ne maintenirfe. : Deffen Bruder RICHARDYS 


Gr. vonCornubien , wurde zwar von einige 
Chur⸗F. zum Teurfihen K. erwehler, welches; 


er aber nicht mainteniren Eondte.* Ihm folg⸗ 
te fein Pr, zuvakd der I. I. welcher im Jahr 


12088 
— Mara: PARISIENSIS r a. 1216, 
“SS, oben XII. Abthe 5. XXI. 


\ 


— — — Mr — — 


⁊v * 
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dem Koͤn. Alexander der III. von Schottland 
unbeerbe verftorben, fanden fich zu dicfer vers 
ledigten Erone unter zehn andern Tahann Ba- 
liol; Gr. von Gallovvay und Robert Brufe, da 


fib Kön. Eduard zum Schteds Richter aufs N 


warf, und dem erflen, nachdem er ihm den Va- 


fallen Eyd abgelggr hatte, welches Brule nicht 


hun wolte, die Crone zuſprach. Als abervon 


deffen Urtheil andas Parlament in Engeland | 
“ adpelliret, und Baliol obligiret wurde, feine Sas 
che felbft zu rechtfertigen, verdroß es ihn ders | 
geſtalt, daß er Kön. Eduard den End auffündigs 
te, indem dergleichen Verſprechen nicht in fele 


ner Gewalt geftanden, Worauf Eduard in 


Schottland einfich, bemächtigte fich der veften, 
Pläge, nörhtare die Schotten , ihm äbermaßl 
den Erd der Treue zu ſchwoͤren, ſchickte den 


Kön. gefangen in Engelland. . Als aber die 


Schotten unter Wilhelm Walleys Anführung 
die Engelländer wieder heraus jagten, ruͤckte 


er wiederum in Schottland, erfchlug bein For- 
kirk 40000. Schotten, und ließ fich zum drit⸗ 
tenmahl huldigen. Im Jahr 1290. jagre 
er alle Juden, wegen beſchnittenen Geldes, und 


Mord eines Chriſten Kindes, aus Engelland. 
As im Jahr 1293, etliche Engellaͤndiſche 


Schiffe auf denen Srangöfifchen Kuͤſten Sees 
Caperey srichen, und Kön, Eduard — 
BER I Caper 


1283. die Provintz \ VVallis völlig mit Engel⸗ 
land vereinigte, wiewohl Koͤn. Heinrich ver- 
VII. bereits den Anfang darzu gemacht. Nach⸗ 


I 


fi 


\ 


rn —— — — — a ann —— — 


— 
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Caper nicht nach der Frantzoſen Gefallen ab⸗ 
geſtraffet hatte, cititte Koͤn. Philipp, der Schös 
ne,von Frandreich Kön. Eduard vor ſich, und 
alg er nicht erſchien, bemächtigte er fich dee 

„ Stadt, Bourdeaux , wefihalben diefer mit Re 
Adolphen ſich in Alliang einlleß,/ ihm ſtarcke 
 \SubGdien- Gelder gab, um des Reichs Huͤlſſe zu 
haben. * Als er aber ſolche nicht erhielt, machte 

er mit Kön, Philipp von Franckreich Stillſtand, 
vermaͤhlte feinen Pr. Eduard, den U. mit der 
Srangöfifchen Pringefin-Habella, welche ie 
rem -Gemahl Aquitanien und die Grafſchafft 
Ponthieu zum Heyraths · Gut bradıre. ** Ice 
lich warf fich Roberr-Brüfe vor einen König. 
in Schottland auf, und als König Eduard 





wider ihn zu Felde ziehen wolte, ſtarb er Im | 


Jahr 13074 2 — 
— — 


Koͤn. Ihm folgte fein Printz epvarp. der IE 
Eduarddes von feiner, Geburts, Stadt. Carmavan 7% 


und I zubenahmet, welcher gegen die Schotten 


Negierung gehe unglüclich war; Inden Diefe in dee 

Schlacht bey Banocksborough ınft "30000, 

J Mann 100000. Engelländer ſchlugen, und 

ſelbige in geoffe Furcht ſetzten, iedoch wurden. 

N — au — ſie 

*G. oben XI. Abth. 5. XXVII. 2, 

welches hiernächıt dag Fundament zur Engels 

ländifchen Pretenhion auf Frauckreich gegeben. S. 

oben XVI. Abth. 5. X. auch) Herrn von LyDwıG. Iu= 

“las Anglorum in Galliam Pratenfiones! 

* Dieſer 3. Koͤnige Lebeu hat wırLıam PRTANNE 
ur, beſchrieben. — 5 


— 


J 


nn nn ann — — —— — ⸗ —r — — 


A 





" fieaus. Seeland verjager, bis Eduard mir ihnen 
Stillftand machte. Er ließ ſich durch Perr, 


Gavelton, weldyen der Vater ausdem- Könige 
{8 dieler 


reich gejaget hatte, allzufehr regieren, bi 


a. 1323, auf der Stände Anhalten, enthaup⸗ 
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set wurde, Nach diefem harten fich die bye 


den Spenfer bey ihm inſinuiret. Dieweil aber 
diefe ven’ König von feiner. Gemahlin Nabella 


abwendig gemacht, und veranfaffer hatten, daß 


fie gar aus dem Reich verbannet worden, fam 
fie im Jahr 132 5. mir einer ſtarcken Armee in 


Eugelland, befam srofen Anhäng ließ dieSpen- 


fer * aus dem Wege räumen, den Kön. ins Ge⸗ 
fängniß werffen, welcher nach erfolgten Par- 
laments; Schluß die Erone im Jahr 1326, feis 
nen Pr. überlaffen muſte, und wurde ev in ſol⸗ 
genden Jahr durch einen glüenden Bratſpieß, 
‚als er feine Nothdurfft verrichten wolte, erftes 
‚hen. ** Dieweilen aber der Pr. Envarn der IH. 
noch minderjaͤhrig war, fuͤhrte die Mutter Ila- 


bella nebſt denen Grafen von Kent und Lan- 


caſter auch ihrem Favoriten, Roger Mortimer 


„U mit denen Schotten Friede machten, darin, 
a Te ana a SE 

Der Vater ward im Octobr. 1326. im goten 
Jahr feines Alters einem Pferd anden Schwantz ges 
wbuunden, aufgehangen,und denen Hunden vorgeworfs 


fen. Der Sohn wurde im November gefihleiffet, ang. 
n 


Ereuggehefftet,umd fein\noch lebendeg Herg aus dem 


Leibe geriffen. nung, KNYGRTOn lib. IH. c. XV. pagyaö. 


Aiſtoire des Frangoisp. 25% - 2 zul, 
#* gEnR.LARrer hat deſſen Leben befchriebem 


3J 


* Theils die Regierung, welche anfäng- : 


d 





— -· 
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nen Eduard auf die Souverainitaͤt und das gans 


ge Königreich renunciirte‘,. da hingegen die 
Schotten ihrer Prætenſion auf Cumberland 
und Northumber⸗Land ſich begaben , weshals 
ber die Königin einige Yahre darauf im Arrefk 
gefeßt, und Mortimer ander Galgen gehänger 
wurde. Als Kön, Carl der IV. von Srands 


reich im Jahr 132 7.Anbeerbt verfiorben mac. 


Feier; feiner Mutter Ilabella halber, welcher des 


verſtorbenen Kön. Carl des Schönen Schwer 


ſter war auf die Frantzoͤſiſche Erone Pretenfion,* 


es wurde ihm aber H. Philipp von Valois vor⸗ 


* gezogen, er in Franckreich zur Lehns⸗Empfaͤng⸗ 


niß citiret, und als er ſich darzu einfand, muſte 


er zu Amiens, Crone, Stepter und Sporen abs 


legen, und den Eyd Entend verrichten‘, melches 
ihn ſehr verdroß, woruͤber es, nachdem er den 


Titul und Wapen von Franckreich angenoms 


> men, zum Krieg far, darinnen Eduard im Jahr 


die Normandie ein, eroberte darinnen und in 


* 


1340. die Frantzoͤſiſche Flotte ruinirte, und bey 
30000. Mann erlegte. Hierauf brach er in 


der 
* Welche Herr von Ludvvig im einer beſondern 
Diſſertation behauptet hat. — 
Das Schema iſt folgendes: 
per Philippus 'Audax. \ 





„Philiopus IV. _ \ Garolus  Valefius. 


— don N nn m 
Ludovicus Pbilippus. Carolus Ifabella | 
Huttinus - |... „ IV.Pulcher |. ‚Philiopus 

Me : Valchus 
Tohanna .Iohanna : ‚Blanca Eduardus 
4: ————— 
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der Piccatdie/ötele Beftungen), erhlelt im Jahr 
2346 ben Cresſy in der Piccardie, eine herrliche 
Victorie, bemnaͤchtigte ſich vieler Städteln Br 
tagne und Gutenne, und ſchlug deſſen Pri 
Eduardimaht 13 $ 6, beyBoitiersmitı2000,. - 
Mann 60600. Frangofen,befam K. lohannem 
ſelbſt nebſt feinem jüngften Pringen Philippo 
gefangen, „Als er nun hlerauf weit und breit in —— 
Franckreich ſtreiffte, kam es durch des P. Ver.. 
afteelung im Jahr 1360. zu BretiunyimGta we 
biet von Orleans, zum Frieden, durch welchen. 3 
der Kön: von Frandreich an; Engelland gantze 
Provintzen abtreten, und 3, Millionen fund 
zur Rantzion zahlen mufte, * der König hinge⸗ 
gen fich allev.Pretenfionen auf Frandreich bb - 
gab. Wiewohles im Jahr ı3 73. wieder zum 
Krieg fam, welcher, bis auf Richardum IL, ge« 
führer wurde. Indeſſen fund der Koͤn dem ° 
Eduard Baliöl, löhännis Baliolis Sohn widet 
Ash Schivager, Kin, Davidvon Scjortlan 
Bey, eroberte Barvvick, erlegte 30000. € chot⸗ 
ten, bekam Koͤn. David gefangen, und mufte 
ihm Baliol den Eyd wegen Schottland ablegen,  — 
Sonft if diefer Kön, befatidr, daß er die Na 
männifche Sprache , welche Wilhelmus Con. 
gnueſtor eingeführer hatte, in denen Gerichten 
- abgefchaffes, und die Engefländifche dafür ein 
gefuͤhret, auch die Appellationes nach Kent 
aufgehoben, und im Jaͤhr 1349, den Orden 


BR EL, DER —— vom 
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42 RU Abtheilun /; 
vom blauen Hoſen⸗Band geſtifftet *wie denn 
‚auch unter deſſen Reglerung / Johann Wiclel 
wider den P. geſchrieben. ** Madden ſein 
Printz Eduard; ein tapfeter Herr, JO: Monath 
wor. ihm verſtorben graͤmete er ſich darüber, 
daß er im Jahr 1377. verftarb, rt 

“ DET DW AIISBRR LH... 
Kön.Ri- 5. Sonn folgte fein Endel von Eduard, ktcnARD 

en Belle der I, ** unter deffen Minderjährigkeit, die - 

zung, Franzoſen denen Eugeländern Die mehreften 

." Zaude in Franckreich abnahmen ‚daß fie auſſer 
u Galais, Bourdeaux und Bayonne nichts behiel⸗ 

ten, bis esim Jahr 1396. zum. Frieden kam. 

So wurde auch in Schottland mit zweiffels 

hafften Gluͤck Krieg geführer. — 

Pt * 


Der Urſprung wird daher geleitet, daß der Koͤn⸗ 
mit ob. Elipfa, Gräfin von kalis bury zu Windfor 
\ Feiantzet und diefe das Strumpff;Band verlohren, 
elches der Kon. aufgehoben,und weilen darüber eig 

elächter entftanden, habe der Kön.den Drden ge⸗ 
— nifftet. Wiewohl andere fagen, der Koͤn. habe dad 
> Hofes Band in der Schlacht mit Franckreich zuni 
Zeichen gefuͤhret, und. deſſen zum Andencken den Or⸗ 
den geſtifftet. CAmDenvs Britannia p. i24: S. darvon 
POLTD. varaıLivMm lib. XXX. p. 485. EL. ASHMOLB, - 
PRTRYS HEYLYN, TavLEMArIvs haben beſonders das 
don gehandelt. ©. auch prrenu Entwurff vom, 
. ZittersOeden zog 0 EN 
2 MaımavRro‘ Hiß, de Wiclekanifmar N * 
he jom. surınee hatdeffen Hiſtorie beſchrieben. 
ee Wiermohl ihm vorgeworffen wurde ‚feine 
Mutter habe ihn mit- einem Clerico erjielet. raon- | 
 sarpvs lib. IV. p. 3. R. : 
\ Ä - A 


' 
\ 


x 
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hingerichtet. 
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fen, wurde nicht allein. in der Provintz Kent, 


ment widerſetzte fich ihm im Jahr 1389. weil 


er alles wach feinem Sinn’ zu kehren. gedachte, e 


und feinen Favoriten allzuviel Gehörgab. Als 
nun H. Heinrich von Lancafter H.Thomamvon' 
Norfölck, welcher ihm fügen geſtraffet jung 
Duell heraus foderte, jagte der. Kön. beyde aus, 
dem Reich. Als Indeffen des H. von Lanca- 
fter Vater verftorben, wolte der König deffen 
Hinterlaffene Lande einziehen ‚aein, weilen der 
junge 9, In Engelland belicht , und fich im. 
Franckreich einen Anhang gemacht harte, gleng 
er darmit in Engelland uͤber, und weilen der 


. Köneben in Irrland war, und wegen con⸗ 


trairen Windes, keine Nachricht erhielt, ſetzte 
fid der H. Indeffen fefte, daß, als der. Kön, tn. 
Engelland kam, er feine Armee aus einander, 
gehen Tieß, wurde er von dem Parlament des 
Throns verluftig erfläret‘, zur Verhafft ges 
bracht, und darinn im Jahr. 1399, elendiglich 


— 
—1 
— 


S S.XL. 


wegen eines aufgelegten Kopf. Gelds ein groſ⸗ in. 
fer. Aufftand erreger, föndern auch das! Paria- 


1442 


Einige ſagen, er waͤre durch zwey Mörder bins ’ 


geistet orden. syLvivs Foro Anglicano p. 165. Ans 
ere, man habe ihn Hungers ſterben laffen. vorro. 
vanoiuivs Kb. XIV. p.346 Deſſen Epitaphium führ 
tet du caasne Hift. d’ Angleterre lib. XVI. p. 787. Hie 


“ jact immiti morte confümptus Richardus. Es dies 


uen zur Hiſtorie dieſer Känige martnavs rarısı- 
BNSIS, WILH. MALMESBYRIENSIS, MATTHAGYS WRSTMO- 


—4 


SE  EVÄE Abtheilung 
> * — —— 
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een Es wurde hierauf beruͤhrter 9. Zeinrich 
nd V. Dubeniht von Lancafter,, Koͤn. Eduardi des IIL 
gierung Enckel von lohanne, zum Konige erwehlet wie⸗ 
. dem wohl das — Clarange * e ein ütenne Recht 
auſt eLan- ER 
oafter. | NASTERIENEL, GVIL. NEYRRIGENSIS emmarorb RO-- 
. + -@ER. HOVEDENYS, 10. BROMPTON, SMITHEI ‚Flores, voL.y- 
5 Borvs ‚yEReıLıvs, HEN. KNYGHTON, ROB. HOWART hat. 
beffen und Eduardi 111. Leben beſonders deſchrieben. 
* Pic erhellet "aus folgenden Schemäte : 
AUeitich III. R. '*" —— 








— 71272 h 
Eduard I. K. * Edaund 
++1307. Er. von Lancafter 
z "1296. 
Eduard: Ir. K. ef 
71327, Henrich. Bar. 
von Montmouth. 
‘ Eduard II. S, ar 
2 1 1377: Heinrich Gr. von 


Lancaſter. 


Eluatd pr, Lionel). Tohann de Blanca H. 


= von Wallis- von Claran-. Gant. -v - Iohanfen de 
- - 411376.  cer1368. | Gant Gem, 


Richardus II. 
| 2, %11399. 
x ; Philippe von * 
Clarance Gent, Äh si: IV, 


Edm. Mortimer rothe Roſe. 
* I H Y ‘ v ER 
KRogerius Mortimer j 
8 — [ 

— Anna Mortimer 
— Gem. Richards j 
i “Bir: ** 2 N, von Totck, : z = : s 173 

weiſſe Hofe, —— 


Vd 


N — — —— — ————— 


| 


‚hatte; | 


— 
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harte. Er hatte viele Unruhen und Couſpi⸗ 
rationeh, zum ahlen fand fich ein Priefter Mag- 
dalen, welcher fich vor Richardum aus ab, note. 
endend; erwäre in Weibs-Kleiderh ans dem 
Gefaͤngniß entwifcher, und ein anderer vor hn 
hingerichtet worden, *welchen er aber glücklich" 
entaleng,** Mir denen Schorten verfiel er in 
Krieg, darinnen er die Oberhand behielt , und. 

den Schortifchen Pringen Jacobum gefangen 
befam, welchen. erft nach 18. Jahren An. 1473. 

egen gar. ſchwerer Rahrzion erlediget wurde. 
ie Ptowing wallis, wohln ſich viele Malcon- 

tenten aus Engelland retiriret harten, welche 
"auch von Francreith durch Bolck ind Geld 
fecundiree worden, brachte er zum Gehorſam. 
Sonften har, er wider die VVickehten fehwere 
- Edidta ergehen laſſen, *** er hatte einen Zug 
wider die Türefen vor, der Meynung / dadurch 
Buffe zu thun ftarb aber An. 1443, in einen 
Zimmer, Jeruſalem genannt. tr Ihm 
En —8 folg⸗ 
PoLrb. eoant rvs ZB, welcher Auch ans 
hrt daß Fön, Richard IL. bereits dieſer AnhaRo- -/ 
fterität zur Nachfolge deſtiniret. Und weilen das 
Haͤuß Torck eine weiſe, daß Hauß Lancater eine 
——— fuͤhret, wird es der Streit der rothen 


dtoeifen Roſe genennet. rLAvıvs sLonDrs hat 


von dieſen beyden Factionen deſonders geſchrieben. 

„ * PoLyporvs verciLivs ib. XXL. 
"WE Deffen Hiftorie haben ro. nArwARD, THOM, 
GOODwin, T: HEARNE befchrieben. — 
Auruxν Flores G. I. lib. V. c. II. WALSINOHAMG 

ad a. 1409. närpsstıeLp Hifi Vicleſit. c. XVII. hr 
ea*xDer Tractat findet ſich bey dem LEIBNITI® 
Osd, Iur. Ger. Diplom. Pl page nn Es 
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Gb. x. Abtheilung u, 
folgte, fein, Printz Heinrich der V, wel⸗ 
eher, ſich der damahligen Unruhen in 
Standreih ‚welche wegen. Adminil — 
der Reglerung entſtanden, * bediente, von 
Kön Carl dem VI. ihm Franckreich abzutreten 





verlangte, dahingegen er die Königl, Prinzefin 


Catharinam zur Gemahlin zu nehmen vet 
forach, dieweil aber diefer ſich darzu nicht ver⸗ 
ftehen wolte, gieng Koͤn. Heinrich in Srand- 
relch exhielt Im Jahr 1414. die herrliche Vi- 
&orie: ben Aginconrt in der Piccardie, worbep 
die Engelländer nur 15000. Mann ausmachs 
ten „. die Frantzoſen aber weit ſtaͤrcker waren, ** 


. bemächtigre ſich der. Normandie 5 vermähls 
‚te fi Im Jah 1420, zu Troyes In Champa- 


ne mit obgedachter Catharina , *** unter der 
— daß nach Koͤn. Carl des V. Todt, 
€ ‚in Franckreich faccediren, und den Dauphin 
Carl den, VII. weilen er den H. von Surgund 
umgebracht, gänglich excludiren ſolte, welches 


auch die Neichs, Stände beftärtigeen. Er farb 


aber bald darauf: im Yahr 1422. ju Bois de 
Vincenne, * an einem Durchfall, oder, wie 
andere fagen, an empfangenen Gifft, fegte feine 


kerlar 


* ' i iii, * rk: ya 39 
#S,oben XYI. Abth. s. XL Ne, 
ga BE au. 
aꝛxꝛ Deren Hiftorie iff zu Paris 1696. beſonders 
gedrudt. Ä — 


et Sein Epitaphium führet AnoR, dit. CHEINE 


Hift. æ Angleterre lib. VI. p. 843.00. 
Gallerum maſtix jacet bic Henricus in vrnæ- 
Domat ompin virtus.. u. 
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Bruder H. Iöhannem 'von Bedftt um Re - 


genen über Franckrelch und den ander, 


- Hümfried von Gloceller zum Regenten von 


"Engeland, deffen hinterläffene Wittwe Carhd- 


- Sina vermäfjlee fi an Ovvenum Tudor, eine 
Cavallier aus V’Vallis, deren Nachkommen hler⸗ 


nachſt den Englifchen Thron behauptet. 
LTE EPG EEE 6. Xxil. EI 2 


Es folgte ihm fein Pr. Geintich der VI. Rn. Hein⸗ 
Welcher auch im Jahr 1422. zum König von rich des vi. 


Franckreich declariret, auch darzu zu Paris ges Reg 


frönet wurde, und hatten anfänglid; die En⸗ 
Helländer in Franckreich groffe Avantage, bie 
Die Pucelle von Orleans denen Frantzoſen wie⸗ 
der Lufft machte, H. Philipp von Burgund die 
Englifche Alliantz abandonirte, und der fluge 
"9. von Bedford im Jahr 1435. berftorben,da 
gleng es den Engelländern alles frebsgängig, * 
Im Jahr 1449. benächrigeen fich die Frantz o⸗ 
fe, da Engelland mit der Revoltein Irrland 
zu thun haste, der Normandie, und im Jahr 
1450, Aquitänien , daß denen Engellaͤndern 
nichts als Caläis und einige benachbarte Deko 
ter übrig blieben. Es hatte diefer Kön, erſt⸗ 
lich mit der Gräfin von Armagnac Ehepacten 


aufgerichtet/ welche aber Kön.Carl der VII. weis - 


fen foldhes ohne ſelnen Confens geſchehen nicht 
fülgen Taffen wolte; Hierauf kam H. Renari 
Yon Anjou Tochter, Margarerha, aufs Tapis, 
und brachte es der H. von Sufolck dahin/ daß 
“ —8Ss 4 De 

® S. oben XVI. Abth. 5. XII. 


ierung.· 


— — — « 
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| Die Heyrath a 1445 ‚5, vollaigogem wurde, dar⸗ 


‚mit, war H. Gottfrled von Glocelter, weilen 
«8. chue ſeinen Confens gefehchen, nicht zuft le⸗ 
den. » Diefes: verdroß die Koͤntgin, welche oh⸗ 
me. des Kon Vorbewuft,, ein Parlament ber 
xief, den H. condemnirenjund a; 1446. franz 
guliren lleß. Indeſſen etregte N. 
von Yorck Unruhe ‚wider, welchen ſich 9. 

mund von; Sommerſet ſetzte, und, kam es im 


ga Jahr 1455. zu einer Sehl bey St.- Alban, 


darinn. der ei bon Xorck Ar Vidorie erhielt, 
der H.von Sommerfer erfehlagen, , der Kön, 
gefangen wurde. Jedoch wurde felbigen der 
Koͤnigl. Titul annoch gelaffen, und der H. ka 
Yorck von Parlament zum Prate&tor erfl 

H. Richard von, Salisbury. wurde: — 
Richard ‚von VVatwick Com 


‚ den Hafen Calais „Alleiny. — 


die er Reglerung übel ‚zufrieden: war, 
es im ehe 145 8. wieder zum Treffen, da 


Mb ſich der 9. von Yorck,nach Serland, re, 
tiriren, ech, von Salisbury” wurde, er 


| ters, von VVarvvick gieng nacher Calais, 


allein, biefer Letterg erhielt Im Jahr 1460. ben 
ern die Vitorie „ daher der. H. von 

orck abermahlen zum -Proredior, und. Cron⸗ 
Erben declariret. wurde... Allein,-die-Rönigin 
Margaretha brachte in Schottland eine Armee 
aufanımien)| und eeſchlug im Jahr 1460. H Ri⸗ 


* — — li KUN. R 96.8 € CHEs- 
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chard bey VVackefeld sin: Northomberland. 
Deſſen Pr, aber Eduard: von: Vorek conjun N 
girte, fich mit dem On, won. V Varwick, gieng 
+ auf Londen log , und brachte es dahin, daß 
Heinxrich der VI. der Letzte aus dem Haufe Lan— 
calter, annoch in ſelbigem Jahr des Reichs ent⸗ 
Ftzet, und er unter Kduard des IV. Mahmen zum 
König declariret wurde; -) ra 
TE TTASÖRBBN ala. > 
«2 Dieferepvarn der IV.befam bald Anfänge fin, +; 
mit dem abgefegten Rdn Heinrich dem VI. zuiEduardde® _ 
ſchaffen, welchen er im Jahr 1461: Seh TorvelY-und Ve 
ion in einer blutigen Schlacht erlegee, daß enges unge 
. nach. Schottland‘ fill zu retiriren genoͤthiget gierung. 
wurde. Er gel zwar hierauf in die Norman⸗ 
die ein, wurde aber von dem H. von VVarvvick’ 
bey Hexam an der Schottiſchen Gränge * ga 
ſchlagen, und als er in Engelland zurück Eehra 
se,in den Tovvr gefangen geſetzet. Allein als 
Koͤn. Eduard den H. von VVarwick nah 
Franckreich geſchicket, um mit der Könige 
Schiefer Bona, H. Ludvvigs von Savoyen . 
Tochter, eine Heyrath zufchlieffen, der Kön ine ⸗ =! 
deſſen des Johann Gray Wirewe Eltfaberhzun 
Gemahlin genommen, verdroß es den H. dag 
er ſich nor den abgeſetzten Koͤn. etktärte des 
Koͤn. Bruder H. Georg von Clarance auf file : 
„ne Seite brachte, im Jahr 1468: mit Eduar- ; 
a Ss g:- Yu do 
" Diefe Schlacht muß nicht gering gewefen feyn, 
indem srLvıvs Floro Anglicana p. 222. anführet, daß 
30009. Mann auf der Baplfiadtlichen, 
: 
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do frhlug, und felbigen gefangen befain, fedoch 
entkam er, Es wurde zwar ein Vergleich getrof⸗ 
fen und beſchworen, tedoch kam es bald wieder 
zum Krieg, worinn der di von VVarvvick ges 
fchlagen, und ſich in Frauckreich zu. reririren 
genoͤthtget wurde, König Eduard wurde hier⸗ 
auf zu Londen aufgenommen, allein Der: 
H. von VVarvvick jagte Kön. Eduard in 
die Niederlande, fente Kön. Heinrich den VI, . 


im Jahr 1470. wieder anf den Thron, Koͤn. 


Eduard aber wiirde von H. Carl von Burgund 
verſtaͤrckt gleng in Eugelland uͤber ſchwur zwar 
anfänglich, daß er nur feine Erb · Guͤter in Be⸗ 
ſitz nehmen wolte, als er aber ſeine Gelegenheit 


erſehen, kam es im Jahr 14 71. bey Barnet wie⸗ 


der zur Schlacht, worinn der H. von VVarvvick 
umfam:;, wurde auch des Henrici Gemahlin 
Margäretha, als fie mit neuen Succurs Aug 
Franckreich ankam , bey Tevvkesbury abermal 
geſchlagen, gefangen, und ihr Pr. Eduard fomwol, 
welcher vonigroffer Hoffnung war, als der Ges 
mahl Heinr ich von H. Richard von Glocefter im 
Gefängniß umgebracht. ‚Als aber Koͤn Eduard : 
der IV. don H,Carl von Burgund wider Kön, 
Eudwig den XI.von Franckreich angereitzet wor⸗ 
den, fiel er in Jahr 1 4.7 s.mit einer ſtarcken At · 
mee in die Piccardie ein iedoch wurdeer von dem 
H.von Burgund nicht ſattſam fecundiret, und 
wufte der König von Franckreich die. Engs 
liſche Bedienten dergeftale zu beſtechen Daß 
es bald zum eieden kam. Als er aber von 


9* 
W 
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‚neuen mit Franckreich zu brechen gedachte, 


ſtarb er a. 1483.* Er hinterließ zwey Prin⸗ 


‘Ken, Eduard den V. und Richatden, unter de⸗ 


‚nen jener, als er kaum 13. Jahr alt war um 


"König ausgeruffen wurde ‚allein, obgedachter 
8. RICHARD 111: von Glocefter ; welchem dody 
- Eduard der'V.’feine Pringen änverrrauet hatte, - 


ließ durch einen gortlofen Pfaffen Rudolphum 
Stia ausfptengen, als wäre Eduard der IV. fo 


— — — — — — | = —— — — — 
7 en B — — — 
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wohl alsder V. im Ehebruch erzeugen, hatte 


\einige vom Volck erfaufft, die muften ihn vor 


König ausruffen , daß er alfo Eduard den . 
‚ und Richarden Hinrichten,, und fich a. 1483. °- 
zum Kön: kroͤnen ließ. Er hatte fich aber Gr. 


Heinrich von Buckingham zuwider gemacht, 
weilen er einige confilcirte Guͤter deſſen Ans 


verwandten nicht einräumen wollen , welcher‘ 


den Anſchlag hatte, Gr. Heinrich von Rich- 
mond, aus dem Haufe Lancafter „ der fich in 
Bretagne äufhiele, duch Vermaͤhlung mie 
Koͤn. Eduard des IV. aͤlteſten Prinzegin Elifa- 


bech, auf den Thron zu helffen. Nun wurde 
gwar der Anfchlag entdeder, Buckingham ent⸗ 
hauptet, iedoch kam gedachter Gr. Heinrich im 


ahr 1484: In Engelland, und weil er ziem⸗ 


: Ad Zulauff befam ; erhiele er tm Yale 


1485. ben Bosvwvart in der Grafſchafft Ley. 


ceſter das Feld, darinn Koͤn. Richard ums 


fans, 


"Sein beben hatıo. nasıneren and THOM. Mi 


“ wrsbefchrieben.: Seifien Tod ribuiret comımanvs ib, 


X. 6.19. 9683. feiner exscahiren Geilheit. 
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‚Sam, welcher Koͤn. Heinrich des V. Wittwe 
Catharinen zur Gemahlin gehabt, * und Helne - 
‚eich mit deffen Crone auf der Wahlftart ge⸗ 
Froͤnet· wurde. Er vermaͤhlte ſich hierauf 
mit obgedachter Eliſabeth, und wurde dadurch 
em Streit, welcher zwiſchen der rothen und 
weiſſen Roſe ** in die hundert Jahre gedaus 
ret, ein Ende genachite. 
EN ee 
- Sn, Heim: Bon, der Zeit an haben vier hohe Familien 
‘ rich des den Groß s Brisannifchen Thron beherrfchet, 














urn 


ten hat rromas moavs und GEoRe Bvc« beſonders 


tt den: Heinrich der IV. aus dem Haufe Lam 

„ealker, Richard. den IL. aus dem Haufe Torck vom 
Thron ftieß. Eduard der IV. von Torck that den 

“gleichen mit Heinrich den VI. von Lancafter. Heinz 

"rich der VII. von Lamcafter brachte Richard. den M. 

um den Thron Fa dag Leben. * FRaANC. BLONDYVS 
aund'rosemenn haben dieſe innerliche Unruhe heſon⸗ 
— = 
a0 Davon Soden skle. 2... 3... 
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Kar: zur Gemahlin befam , und mir felbigerdfen - 
fer Kön. Heinrich den VII. zeugete.* Er hat⸗ 
xe bald Anfangs auf Anfiifftung H. Carl des 
Kühnen von Burgund Wittwe Margaretha, 
welche Kön, Eduards Vaters Sihwefter: wor, 
mit verfchiedenen Berrügern viel zu fchaffenzs - 
deren dererfle Lambert Symmel eines Organi- 
ſten Sohn, welchen von Priefter VVilbelmSymsı 
rod, welcher Ertz⸗ B. von Yorck zu. werden ge⸗ 
dachte, angeſtifftet hatte, ſich vor Graf Eduard. 
von VVarvvick aus dem. Haufe Yorek aus⸗ 
gab-,. welchen der Koͤnig, wegen ſei⸗ 
nes Anfpruches auf die-Erone;, inhafftiren laſ⸗ 
fen, der in Itrland gekroͤnet/ auch von obgedach⸗ 
ter. Wittwe ſecundiret wurde, aber im Jahr 
1487. bey Nottingham geſchlagen, gefangen); 
und zum Vratenwender in der Rönigl. Kühe 
hiernaͤchſt zum Hinter, ⸗ Voigt gemacht, der Gr.· 
von VVarrvick aber im Jahr 1499. enthaups‘ 
tet. Nach dieſen fand ſich Peter VVarbeck, eines 
geraufften Juden Sohn, welcher ſ ich vor den 











Er⸗ 
Tohanines H. vom, — " F 
- Bancafter; vxoxx 5 ER 
‚Catharina. = Wu... En 
av . 3438 — Rn * 
10. Beaufort, GL. ENTE TC ER 
von sSommerſet. 


Fe ' I 
#10. Beaufort 
PR 
‚ 22.» Margaretha Bin, ican an 
Henricus van. 
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ermordten Hertzog Richardvon Yorckausgab, 
und in Schottland Credic fand, auch mit der, 
Prinzeßin Catharina aus dem Haufe Gordon: 
vermähler wurde. Als man ihn aber. als Ben 
trüger erfamat, wurde er ausgejaget, gefangeny 
und int Jahr 1501. aufgeknuͤpffet. Im Jahr 
1493. fiel er, aus habender Alliang mit Maxi- 
miliano I. in die Piecardie ein, belagerte Boulo⸗ 
ge, weil er. aber von Maximiliano wicht ſecun⸗ 
diret wurde, ließ er fich durch eine-groffe Sum; 
me Geldes abfinden. - Die uͤbrige Zeit feinen: 
Degierung brachte er in Ruhe und Friede zu, 
und wurde wegen feiner Elugen Regierung Ang- 
lorum Salomo genennet, wiewohl er das 
mit vielen Auflagen beſchwerete. Sein Alten, 
ſter Pr. Arthurus war mit Ferdinandi Catholi- 
ci Pringefin Catharina vermähler, farb aber 
wenig Monath darauf a. 1502, Die aͤlteſte 
Prinzefin Margaretha wurde an Koͤn. lacob, 
den IV. von Schottland, wiewohlen mit Con-; 
tradidion des. Schortläudifhen Parlaments, 
vermähler, welches veränlaffer ‚ daß hiernächfe 
Engelland und Schottland unter ein Haupt. 
kommen. Die andere Prinzeßin Maria wurde 
an Rön, Ludvvig den XII. von Franckreich, 
und nach deffen Todt an H. Catl ven Suffolck - 
vermaͤhlet. * N ra — 
Dieſes Konigs deben haben rcane. aaco de a· 
RvLadtio und MarsaLıer beſchrieaben. 


— — — — —— — — — 
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Ihm folgte im Jahr 1509. fein Pr. Hein⸗ Kin. Heins ⸗ 
rich der Vn welcher der groffen Schaf, den rich des 
fein Vater hinterlaſſen mit Spielen und Luft» Vi. Res 
‚barfeiten bald durchbrachte, da er Indeffen den glerung- 
Kardinal VYoliey, eines Fleiſchers Sohn, wel » 
chen aber die Anna Bolena , weilen er ihrer 
Vermaͤhlung entgegen war; und ſein groſſer 
Hochmuth ſtuͤrtzte. Als er vieler Auflagen 
halber, nach Londen war citiret worden, er ſich | 
aber nicht viel Gutes beforgte, ſtarb er den 30» ul 
Nov.. 1590, unterwegens aus Gram. * Er i 
vermaͤhlte ſich fir: vor feines Vaters Tod, 
mit feines: Bruders Arthuri Wittwe Cathari- ; 
a, auf. P. lulii des II. Hiſpenſation, **.unter 
dem Vorwand, Arthurus Fabe fie nicht beruͤh⸗ 
ver. *xx Im Yahr » fiel ee. mit 40000, | 
Mann in die Fra ‚en Niederlande ein, 
Von dieſem Card. i. isvRNET, SANDER, YER- 
iLıvs, ds cHESNE, ann. Ange. lib. 4. umftändlich ges 
ſchrieben, wie auch anr. MAnıa ORATIANYS de ‚Cafs 
wir. illuſtr. p. 190. a8 A 
e Es hatten zwey Paͤbſte darinnen züdifpeniren 
Bedencken getragen, P. Iulius IL, thät ed, weilen Hen- 
zicus bey damahligen Tubilzo reichlich nach Nom des 
euret hatte» hal — 
2* Wie auch sAndervs Will de Sehismate Anglic, 
Ib, I. p. a0. ingleichen vor yo« \vennitivs lib. XVA. 
zu Anf. Wiewohl naco de vervramie vita Henri ©. F 
VIl. p«.r1ı0. anfuͤhret, Arthurus habe des andern 
Morgens nach dem Beylager gefaget : Se ön.medio 
Hispgpic, quacalida.effer regio, furfe. Die Paͤbſtl. 
Bulle findet heh bey dein nranar bb. KL p. . 


) 
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zur — an N Nm niet he kn * 
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ae — —— 
bemächtigte fi) Terouanne und Tournay, dies 
weilen er aber von K. Maximilian dem J. nicht 
fecundiret wurde, auch Koͤn. lacob der IV. won 


fr Schottland, auf der Frangofen Anfiffren , in 
:° Engelland eingefallen war, gieng er zurüd, 
ſchlug die Schotten, worbey Kön. Iacob felbft 


blieb, * machte alfo. mit Franckreich Friede,und 
reſtituirte Fournay. gegen Erlegung 400000, 
Ducaten. Er kuͤndigte war im Jahr 162 2. 
Francisco. I. den Krieg wieder an, als aber die, 
fer bey Bavie. gefangen wurde, verglich. er fih 
wieder mit felbigen; worzu der Card.: VV/olfey 
‚wohl vieles Sontribuirge.haben mochte) welcher 


- wider K, Carl den V. jaloux war‘, daß er Ihn 


nicht zur P. Würde verholfen, auch das Erw 
Bißchum; Toledo, wieer doch verſprochen ihm 
verſaget hatte. : Im Jahr 1 422. ſchrieb er wi⸗ 
der D. Luthern, und defendirte die 7. $acramen- 


‚zen, umd erhielt deshalben von dem P. den Ti- 


sul ul,Defenfer Fideh en tipmaßLLnherns ihm In 
er eh —— 


— ern Te ern * —— 
entrunnen, habe zu Jeruſalem ruhig gelebet. 


*lulius Tl mar zuvor geſonnen, den Titul 
Nieniſimi auf Engelland zu bringen , aus Haß Par 
Kon. Ludvsig.den XI. welches aber P. Leo der X. 
nicht zur Execution zu bringen getrauete, Als abet 
Kön: Henrich dem Pabſt fein Buch, welches wider 
Des Lutheri Tfa&at de captivitate Babyldnica ge⸗ 
ſchrieben, zugeſchicket, mit dieſem Diſticho: er 
” Anglorum Rex Henritus, Leo Decime, mitti. 9 

Hoc opus’ & fidei teſtem & amiciti. 

. S. RRCMAnN Spnt.dign.iluftr.dilf: II. c I. activ⸗ 


— ⏑⏑⏑ ——ã— 


* 








der Catharina-ganger 20. Fahr frtedlich a i 


ber, and mit ihr die Mariam gezeuget, gabe ! 


einen Gewiſſens⸗Serupel vor , und ſuchte ſich 


Von GroßBritäniten - 6 
gar, harten Terminis antwortete. "Als er mit 





von felbiger zu ſcheiden, welches wohlgedach⸗ 


ter Card. um den K. deſſen nahe Anverwand⸗ 


tin ſie war, Verdruß zu machen, mochte ver⸗ | 


anlaffer haben, welcher Koͤn. Ftancisci Schwes 
ftee Margaretha, an deren Stelle zu briugen 


gedachte, Die Sache gelangtean P. Clemens . 


den VII, welcher aus Furcht vor dem: K. und 
Benforge, der Koͤn. möchte fich dem Paͤbſtl. 
Gehor ſam entziehen,den Card. Campegium mit 
einer Bulle nach Engelland ſchickte, durch wel⸗ 
che er in die Ehes&cheibung con ſentirte, ge⸗ 


bot aber felbige bis auf weitern Befehl au ſich z 
zu halten, Dieweilen aber dem Kön. die Zeit 


zu lang werden wolre, fieknicht allein der Cards 


VVolfey inlimgnade, fondern er ließ auf einge⸗ 


zogenes Urthen und Bedencken von denen Unit 
verfitäten in Franckreich und ralten ‚welche 


diefe Ehe, alsdem Goͤttlichen Recht zuwider / 


anfahen, und Spruch des Parlaments ſich im 


Jahr 1631. von der Catharina fheiden, * Ce 


vermaͤhlte fich hierauf den 14. Sept: 153 2. mit 


Anna Bolena, Gr. Thomz Bell Vest 2 


Ant. SANDER UND BvRNeT haben dieſe Ehefeheia. 


dung befonderg beſchrieben, wiewobl fie. einander 
ſehr conitait. RER: 


. + v 
€ X Ta 
X 2 
— « 2 ı 
v5 4 tt, 
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he. aber nicht das befte £ob hatte, *tedoch der 
Meformirten Meligion zugerhan war, Im 
Jahr 173 5. lleß er ch zum Haupt der Kirchen 
in Eugelland erflären, und als —— 
DB,von Rochelter ‚und der Cantzlar Thom 
Morus darein nicht: ſtimmen wolten, muſten 
ſie nebſt vielen andern den Kopff laffen , und 
fchaffte des P. Gewalt in diefen Reich gaͤntz⸗ 
Ya) ab, verbot die Anruffung der Heiligen, wie 
‚auch die Appellationes nad) Rom , 509 dem 
Peters Pence ein, verwarffdas Feufeuer, vers 
flartere die Prieſter Ehe, und befahl die Bis 
bel in Englifdyer Sprache zu lefen, zog die Cloͤ⸗ 
ſter und Ordens⸗Guͤter ein,ftifftere daraus ſechs 
“neue Bißthuͤmer, einige Guͤter überließ er. den 
Aeademien, oder verfchenefte und’ verfaufftefels 
bige an die vornehmſte Familien um geringes 
Geld, um fiedadurch zu obligiren über der Re- 
dudtion zu halten, änderte verfchledenes in Re⸗ 
ligions⸗Sachen, legte alfo das Fundament zur 
Reformation, wiewohl er bey der Cathol. Res 
igion beftändig blieb, **  Machdem er aber. 
—— Anna,von welcher die Elifaberh, 











SM wrıvs BRINGER in feinen Floribis Caluinifiis; 
wiachet ein Überaug ſchlecht Portrait von ihr , und, 
wie man fiein Frankreich nur ls Harquenee d’ An- 
gleterre, und mulam Regis genennet , welchem aber 
wvRnnTvs Höß, Reform. Raftı lib. II. Ps 24. weitläuftig 
— — Dergleichen auch anser Tom Ip R 
thut. — — 
*koneenervs in biftoria reformationis Anglicanæ 
hat ſolches weitlaͤuftig beſchrieben. 
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ven 19. Febr. 1536. wegen Ehebruchs hin⸗ 

ichten laffen, vermählte er fich des folgenden 
Tages, mit der Johanna Seymour, welche, nach⸗ 
em fie a. 1537. Eduard den VI. zur Welt ges 
wacht, in der Geburth flarb.* Er vermaͤhlte 
ich zum vierdten mahl mit der Elevifchen 
Prinzeßin Anna , G. Wilhelms von Eleve 
Schwefter, der Meynung, daß ihn die Prote- 
tanten zum Haupt erwehlen wuͤrden, weilen 
ie aber, wegen eines $eibes. Gebrechens/ ihm 
uwider war, ließ.er fie unberühree von ſich. 
Die fünffte Gemahlin war Catharina Hovards, 

velche er aber a. 1541. wegen inculpirten Ehe⸗ 
yruchs,enthanpten ließ, - Die legte Gemahlin, 
Satharina Parre, des Lord Latimer Wittwe, 

vuſte fich In feinen wunderlichen Humeur zu 
chicken, und überlebte ihn, Im Jahr 1541. 
aahm er dem P. zum Tort, den Titul eines Koͤn. 

von Irrland an. Im Jahr 1543, führte er 
nit denen Schotten Krieg, welche von wenig 
Engliſchen geſchlagen wurden, Im Jahr i748 
ieß er ſich mit K. Carl den V. in Alliantz ein, 

ind war die Abrede, ihre Arméen bey Paris zus 

ammen zu.ftoffen, und alles zu verwuͤſten, als 

in er hiele fich bey Eroberung von Boulogne 

u lange auf, daß es noch in felbigen Jahr zum 
Frieden kam, darinn er dieſen Ort gegen Erle⸗ 
jung 800000. Cronen zu reſtituiren verſprach, 
ind ſtarb er in folgendem Jahr 1 547, im 57ten 


Jahr ſeines Alters, an chen demſelben Tag, da 
A Us... 
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‚er feinem Cantzler Eomem. Mas Morum — 

hinrichten laſſen. Das Parlament hatte ihm 

‚über dem Königreich zu diſponiren freye Ges 

walt gegeben dahero er erſtlich feinen Printz 

Eduard zum Erben einſetzte, und dieſem die 
Mariam, ſodanu die Elitaberh- ſubſtituitte. * 
Brig N mfolgte f he konn Vi.wel 

olgte fein Pr. :nvaro der VI.we he 

— aber nur * Jaͤhr alt mar, und daher feiner 

der Maria Mutter Bruder, H. Eduard von Sommerfet, 

Regierung. den groͤſten Theil an der Regierung hatte, und 

‚die Reformirte Religion, wiewohl nicht ohne 

Widerſpruch, einfuͤhrte. Dieweilen die 

4 Schotten nicht in die Mariage‘ des Kön. mil 

- der SchottländifchenKön, Maria willigen wols 

sen, fiel er in Schoftland ein , und erhielt im 

Fahr 1547. über die Schotten bey Muskelbo- 

‚ rough einen herrlichen Sieg, iedoch, als Kön, 

ı - _Frantz der II. von Franckreich die Mariam zur 

Gemahlin genommen machte er im Jahr i5 50, 

mit Franckreich und Schottland Friede, und 

zeftituirte Boulogne. Es ſtuͤrtzte aber lohan- 

nes Dudtey H. von Northumbersund ein Ca⸗ 

tholick den H. von Sommerſet, brachte es auch 

dahin, daß ſelbiger im Jahr 15 52. gekoͤpffet 

tourde,, Diefer perfuadirte den Koͤn. als ee 

dir “ das Zode Beute kam, ** daß er die lohan⸗ 

— nam 

© # FRANG. codv m, naanatar de cmarevry haben 

ı  beflen Leben befondere beſchrieben. ©. auch avant 


UND sAnDer. 


## zavanvs-sipar ib. an zu Anfang meynet ſeine 
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ns einrichs von Suffolk Tochrer* 
Erbin einſetzte, die er mir feinem Sohn 
rt vermaͤhlte, unter dem Prætext, wie des 
gs aͤlteſte Schweſter Maria in Blut⸗ 
inde, die juͤngſte Elilabeth in Ehebruch era 
t, auch die Reformirte Religkon durch ſel⸗ 
rhalten werden koͤnte. Und als der Koͤn. 
hr 1553, — e* ließ der H. die 

t 3 lanam 
kheit waͤre — ex humore acyt in pul. 
deſtillanmie; alleine die Engliſchen Scriproresi 
es waͤre ibm ein langſam wuͤrckender Gifft 
wacht, und flel dee. Verdacht auf den H. von; 
umberland. LARREY Tom, Ip 74: GRATIANYE 
illuſix. p. 268. 
ie ſtammte von Koͤn. Heiurich den VIE. ab. 

Henrich VII. 





14 


h VIII. Margaretha Maria 
Koͤn. Iacob ı 9. Carl vom. 
des IV. aug Suffolk ; 
Schottland Gemahlin. 
Semablin. .* X 
VI. — V. Francisca 
E Henr. Gray 
Gen. 
1} . } s —2 
Maria Koͤn. Tana Tl 
von Schoitland. Gray 
N * 
lacob V. — — 
Koͤn. von ——— 
Schottland, \ * 


eſſen Lehen haben vranc« OODWwIN, ‚ost, va 
DLR, 10. NATwaRn beſchrieben. 


er i 


’ 
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Ianam, eine gelehrte Dame, zu Londen vor Ki 


— — 


nigin ausruffen. Allein Maria, Eduardi aͤlt 
ſte Schweſter, nachdem ſie dem Adel verfpri 
chen, in der Religion keine Aenderung vorzi 
nehmen, befam gröffern Anhang, zumahl vc 
dem Adel, der Stade Londen, den mehreft« 
Geheimbben Näthen , einen groffen Theil d 
Armee und Flotte, und obmohl der H. ba 
wieder einlenckte, und'gedachte Mariam | 
Cambridge zur Königin proelamirfe, twurde 
Doch ‚gefangen und enthauptet. So balvden 
‚nun fih auf den Thron’ vefte gefeger, führ 
ſie die Catholiſche Religion wieder ein ‚zu wi 
- chem Ende der P.den Card. Reginaldum P 
lum in Engelland fehickte, und wurden diejer 
gen, twelche fich zur Earholifchen Religion nic 
bequemen wolten, zum Feuer verdammt, di 
J—— auch dem Ertz⸗B. zu erg 
& Cranmer, im Fahr 15 56. widerfuhr. J 
Jahr 1554. vermaͤhlte fie fich mie. Koͤn. PI 
lipp den II.von Spanien, unter der Conditic 
DaB Maria in Engelland allein regieren,der v 
Ahr erzielte Pr. aber in Engelland, — 
" Berlanden- und Burgund fücediren fohte. | 
wolte aber diefe Mariage nicht allen gefall 
und ‚erregte Thomas VVyach in der Provi 
Kent.einen Tumult, welcher aber bald gefti 
wurde, und weilen H. Heinrich von Suffolk d 
bey interesfiret war , murde er nebſt fein 
"Sohn Gilfort, und deffen Gemahlin Fana 


“Jahr 1555. ae & mise el 


— 663 
Königin Schweſter Ehfaberh , ohngeachtet ſie 
von der Confpiration Toßgefprochen war, glei⸗ 
ches Unglück berroffen haben; wann nicht Km 
Philipp ſich vor fie interesfiret, aus Beyforgep 
Engelland. dörffre an Königin Mariari von -_ 
Schottland. kommen, die an Franckreich ver - 
maͤhlet war, Dieweilen auch die Koͤnlgin itz⸗ 
rem Gemahl einen anſehnlichen Succurs wider 
Franckreich geſchicket, welcher den Steg bey 
St, Quintin befechten helffen, rückten die Frams 
tzoſen vor Calais , bemächtigten fich diefer Des 
flung ‚ ‚welche 200, Jahr in der Engellaͤndes 
Händen gewefen , und jagten.die Engeländen 
aus gantz Franckreich. Es ſchlug aber Kö . 
Philippo feine Hoffnung ſehl, indem die Köind 
gin im Jahr 1568. Indem fie ſich den Verlaſt 
von Calais , ‚und daß fie ihr Gemahl ſchlecht 
æſtimirte, allzufehr au a gezogen / unte⸗ | 
‚gebt verfiarb. * Ku 
6. xXXvn. 

Es wurde hierauf deren, Schweſter misn Kin. Klar. 
BETH, eine ſeht Elnge Dame, einmuͤthiglich zußberh es 
Königin ausgeruffen, wolte aber obgedachten gierunge 
Kön, Philippum, mie ſehr erfich bemühte, auch 

Paͤbſtl. Difpenfarion zu fchaffen verfprady, 
nicht annehmen, Sie fuͤhrte, nach vorgängla 
gen Schluß des Parlaments, die Reſormirte 
Meligion,, iedoch unter Biſchoͤfflicher Regie⸗ 
zung, in Engelland ein, und ſchaffte des P. 
Tt 4 Audo- 
— e von ihr Franc. „gowıns —* —— 
sorznoL» FENMEL. . _ 
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Audorität ab, obligirte ale. Bebdtenten , ihr 
hoͤchſte Gewalt in Kirchen» Sachen zu erfen 
nen, * hatte aber von denen Papifien und Pu 
ziranern, welche, alle Päbftl, Ceremonien mol 
Ken abgefchaffer, und die Genfer Liturgie einge, 
Führer willen, vielen Widerfpruc, Die Eai 
tholſcken ſtellten vor die Enalifche Nation zu 
Dovay, Rheims Rom und Valladolid Scmi- 
natia an, um felbige In denen Eathol, Principiis 
unterrichten zu laffen, aus welchen hiernechſt 
viele Priefter in Engelland geſchicket wurden 
die Cathol. Miligton darinn forrzupflangen, 
welche auch ; nachdem die Koͤne vom P. Pio 
dem V. in den Bann gethan worden, verſchle⸗ 
dene Rebellionen erregten , die aber geſtillet, 

















und viele darüber den Kopfflaffen muſten. Es 


der die Königin hegte,** wurde ihr durch eine 


verhetzte auch der P. die Koͤn. Mariam von 


Scottland wider ſelbige allein ‚als diefe im 


Jahr 1568. aus Schottland echappiren můſ⸗ 
fen, wurde fie in Engelland gefangen geſetzet, 
da: fie allerhand gefährliche GConfpirationen wis 


be 

-Pravanvs meynet zwar Fb, XXII. x. 457. Cie ha⸗ 
be auch den Titul Capur Ecoleſia gefuͤhret. camnenvs 
‚aber ſagt .. pı zn. Titulus ſupremi capitis Eccleſia 
Auglicanæ minime placuit, wiewohl ſie den Ticul Der 
fenforis.Adei, auch zu Zeiten Defenfatrix Fccleſiæ ge⸗ 
führet, sacmann nor, dign. illuſtr. diffs II. CT, S. VnK 
Bon ihrer Reformation ©, .nvrner und SANDER. 
"anoryrhıLopater defendirf die Catholicken iv Re- 


 fhorfione ad Edikum Anglie. 


N 


Decgleichen auch im Jahr 1584. Wilh Parius 


+ 


ö— —“ — —— 
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beſondere Commisfi on das Schen abgefprochen, 
biefes Urthetl vom Parlament beſtaͤttiget und 
obwohl die Königin Elitaberhanfäuglich auf der 
Frantzoſen und Hollänoer Lutercestion , das 
Zodtes⸗Urtheil zu unterfebreiben anftund, mu⸗ 
fie fie. doch, auf ver Gngeländer inftändiges _ . 
Anſuchen, fich darzu bequemen, auch das Ur⸗ 
theil den 18, Febr. 1587. vollenziehen Taffen, 
wiewohl fie dennoch den Secrerarium Davidion, 
der das Todres-Lrchetl publiciret bey dem Kopf 
nehmen: die, * Jedoch wuſte fie Kön. Jacob 
von Schottland ,. der feiner Mutter Todt zu 
rächen gedachte, wieder zu befänfftigen. Dies 
weil fie auch die Neforrnicre Religion zu beförg 
dern bemuͤhet war, ſchlug fie zwar die von denen 
vereinigeen Miederländern ihr angetragene 
Ders Herrfihaffe großmürhig ans, nahm felbi⸗ 
ge aber im Jahr 1584, unter ihre Pratediion, 
ſchickte ihnen den Grafen von Leycefter zum 
Statthalter, und befam zur Verficherung the 
res Vorfchuffes Bließingen Briel und Names 
den. ** Dieweilen aber Koͤn. Philipp der- II, 
von Spanien ‚darüber jaloux, auch vom P. 
um die Cathol. Religion Engelland ein zu · 
ges. führen 
in an der Catholiſchen — auſtellte. xua ⸗ 
YENHILLeR: Annal. Ferdin. Tom, II. p. 352 j 
* &,darvon hinten 45. XIX. 
e Es wurde auch auf ihren Befehl püblicherts 
Declaratio cauſarum, quibus. adducta Anglie Regina Bel 
gis afictis & oppresfis copias quasdam auxiliares mi- 
ſerit a. 1585. Welches unmvrno aıentan lib.lil, und. 
SANDER de Schismate Anglic. p.341s widerleget. 
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führen verhetzat worden, — er im Jahr 
1588.die ſogenandte unuͤberwindliche Flotte 
wider fie aus, der Meynung, Engelland ſich 
unterwürffig zu machen. : Allein ,: e8 wurde 
dieſe groffe Flotte cheils durch Sturm zer» 
fireuer, cheils, weilen die Schiffe zu groß was 
zen, von denen kleinern Holändifchen und Eng⸗ 
lifchen Schiffen erobert, und faſt gaͤntzlich rui- 
niret, Denen Hugonorten in Franckreich 
Rund fie mit Geld und Bold. bey, bekam auch 
NHavre de-grace zur Verfiherung , kunte aber 
.  Calais nicht wieder erhalten, ob foldjes gleich 
durch den Cambrefianifchen Frieden war vers 
ſprochen worden, » Die: Spanier fuchten Ihe 
x zwar in Irrland Händel zu machen ‚würden ’ 
eber mit ziemlichen Verluſt zurück gerviefen« 
Im Jahr 1,580. thaͤten die Engellaͤnder unter 
dem Francisco Dracke den Spaniern in Weſt⸗ 
In dien groffen Schaden, wurde auch im Jahr 
1585. Virginien in America entdecket. Im 
Jahr 1600. ließ fie H. Robert von Eſſex, wel⸗ 
‚cher: ſonſt ihr Mignon geweſen, weilen er 
Pi = — * —— en 
r Sprache heraus, auf welchem diefe Wo 
Fiſabeth ſtehen: * Ge ——— 
Tu, que Romanas voluiſti [pernere Inges, 
Diſces Hispano ſubdere colla juga. 
S. auch darvon 10. ToLMmERı Naumachiam, ono- 
ı TINM Ann. Belg. lib. Ip. 116, TavmM lib. XXXXIX. 
. 172. KHEVENHILLER Tom. III. p. 648. REIDANVS Anz, 


78 — IN, zu .. S. oben XIV, * 
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gefährliche Conlilia hegte, enthaupten, Es hat 
ſelbige die Eugliſche See⸗Macht hauptſaͤchlich 
empor gebracht, wolte auch nicht geſtatten daß 
die Niederlaͤnder ihre Kriege. Schiffe vermeh⸗ 
ren folten , die Handlung in Türcfey und In⸗ 
‚dien etablirer, auch die Weberey und Comimer- 
cien * in guten Stand geſetzet, und ob wohl, 
verfchiedene Freyer um fie waren , auch mit Der 
Ertz⸗H. Carln von Defterreich erliche$ahre Te 
Aatcn gepflogen,und nıit dem H. von Alangon . 
wuͤrckliche Ehe⸗Pacten aufgerichtet worden, kam 
doch nichts zum Stand, ſondern ſie ſtarb im 
Jahr 1602. unvermähfe, ** nachdem fie Rön, 
Jacob den VI. von Schottland zu cheen Das 
‚folger erklaͤret. 





S. XVIII. 
‚Das heutige Schottland. wurde ehedem von Alte Ani 


eigene Köntge hatten, die man laͤngſt vor ‚ri, Schotts 

fti Geburch herleitet. Dieſe an —* 5 

alten Britanniern vlel zu ſchaffen, daß fie die Marias 

Angel-Sachfen wider fie zu Hülffe rieffen, die 

fie ayıb: repouchrien iedoch — ze 
—G. ruon. rarıcıı Hiftor. Navigat. "Porbisferis R 

„SONsTon lib. X.p. 343. 


Die Hiftorie dieſer berühmten Konigin hat bor 
andern avır. eaidruvs beſchrieben. Nechſt dieſem 
EDMYND BOHVN, 1.0. MERVIL, GREO. LRTI, PRANG, - 
‚WÄALSINOHAM hat in feinen Memoires feine Ambaflar 
den befchrieben. Die Adta ber Parlamente habensı- ' 
MON DRWES, HEFWARD UND TOwENsBEnD jüfaflen 966 . . 
‚$tagen. G.auch ro. ıonston: Hißoriam Britanvicæm. 
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fib bey ihrem eigenen Königreich), bis Kenne 


Tvs der il. um das Jahr 840. die Piftos luppri- 


mirte, Mac) diefem hat Schottland bertäne 


dig feine eigene Koͤnlge gehabr , bis endlich 
nach. Koͤn. David des 11. Todt ROLERTVS STVARTZF 
weil feine Mutter Marioria obgedachten Koͤ⸗ 
nigs Schwefter war, im Jahre 1370. dem 
Schottiſchen Thron auf feine Familie brachte. 
Som folgte Im Jahr 1399. fein Pr. Robert 
der II, und diefem im Jahr 1406. fein Pr. Tas 
cob der I,welcyer aber damals in Engelland ans 
hoch gefangen gehalten teurde, Dieſem folge 
te im Jahr 1437 fein Pr. jacob der Il.uud ſel⸗ 
bigentin Jahr 1460.ſein Pr. Iacob der IL. wels 


“cher aber wegen feiner Tyranney im Jahr 


7488, maflacrireg worden, Deffen Pr, buß 
Nachfolger Iacob der IV. vermählce ſich im 


° Yahrızaz. mir Kin, Helneich des VIEL Prin⸗ 


zeßin Margaretha, welches hiermechft feinem 
Uhr/Enckel lacob dem VI. den ex. —* 


Die Stelle eines Seuarze oder Stewarts iſt die 
vornehmſte Stelle in Schottland, bedeutet fo viel als 
General- Etadthalter. Kim. Milcolumbus III. machte. 
einen Schottiſchen von Adel, Walcherum, wegen ges 
Fillten Tumults, zum Stuate, worvon die Familie dies 
fen Rahmen erhalten. svenanans Hi, Scot. lib. 
7.319. PValterius, caso tumultus duce,  ita cæleram 
"rultitudinem compresfit, ut rex eum reverfum, ab rem 
bene geflam, Stwartum.totins Scotia facerei: quafl die 


es wconomum, ‘ic magiſtratus cenfus omnes vegies “ 


eolligit : iurisdiffionem etiam, quadem connentuim pre- 
feöii babent, anpr. du cneswe Hif, d’ Angleterre p. 
499. erfläret Stuart «fa dire Intendant, ou Gouuer- 


reur general de toute |’ Efcofe. 


* 
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iſchen Thron bahnete. *. Diefer fiel im Jahr 
1513. in Engelland: ein, wurde aber von des 
nen Engehändern'aufs Haupt gefchlagen, und 
fan er felbfien um, jedoch wurde fein Leichnam 
nicht gefunden. Es folgte Ihın In felbigen. 
Jahr ein Pr; Iacob der Vwelcherdamalsnur 
jwen Jahr altwar , undführte H, Tohannes 
von Albanien indeffen die Regierung, ° Er 
führre mit Koͤn. Heinrich den VIIL. von Engels 
land Krieg, wurde aber von felbigem Im Fahr 
1542. geichlagen, , worüber er ſich zu Tode 
grämete, ** ‚ 








$. XIX. EUR 

Ihme folgte feine eingige Prinzehin Maria, gän. Maria 
von Maria von Gvoiſe, welche fünff Tage vor Kegierung« 
feinem Todt zur Welt gebracht, und führte ine 
deffen die Frau Mutrer die Negierung. - Es . 
gaben ſich bald der Cron⸗Pr. aus Engelland, 

Eduard der VI. und der Dauphin Frantzder I. 

als Freyer an, und wurde die Prinzeßin audy 

in Franckreich auferzogen, und nach aufgerich⸗ 

tetem Vertrag, daß, wenn fie ohne Kinder ſter⸗ 

ben wuͤrde Schottland an Franckreich fallen 

folte, *tx im Jahr 15 5 8. mit Eranciscoll.vere ·· 
maͤh⸗ J 

e xuxveuuttEnk Tom. V. p. 2313. fuͤhret eine bes 
ſondere Hilorie von ihm am _ .- 

** Zur Hiftorie der alten Könige von Cchottland 
dienen 10. MAıOR , HECTER BOETHIVS, 10. LESLF,DAVE. 
HYME, und zumahlen GrorG svcnananvs. Det Stuar- - 
te Hiftorie hat 104. orvnKon ausgeführet. ” 
- Pr Diefer findet fich Hey Dem du mon Tem: '\ 

. ‚Pils R . . 


— — * 
nn nenn — NR 


670Xvn. Abtheilung F 
maͤhlet. Allein, als derſelbige im Jahr 1060. 
unbeerbt verſtorben, gieng ſie in Schottland 
zuruͤck, vermaͤhlte ſich mit Heinrich Darley aus 
dem Haufe Stuart , welchen fie auch im Jahr 
1564. gleich des andern Tags nach der Vers 
mählung, zum Röntg proclamiren ließ, * iedoch 
ſich der Regierung allein anmaſſete, auch mie 
einem Itallaͤniſchen Mufico, David Ritz, den fie 
gu ihren geheimen Secretaire gemacht, fich in 
ungebührliche Familiarität einkteß, welchen der 
König an Ihrer Seite erftechen ließ. ** : Ar 
deſſen Stelle nahm fie Sr. Iacob von Bothwel, 
ließ ihrem Gemahl Giffe beybringen , und als 
dleſes nicht wuͤrcken wolte, zu Edenburg ftran- - 
guliren, unddas Hauß in die Lufft fprengen,daß 
es das Anfehen haben folte ; als härte ihn das 
Pulver erfchlagen. *** Sielteß fich hierauf von 
gehachten Gr. Bothvvel entführen, und vermähle 
Se fich mit felbigem im Jahr 15 67. ledoch weiten 
ſich verdächtigmachre, als füchte der Königlie 
Dr. von. Henrich Darley, lacobden-VI.aus dem 
we Be: Wege 
*Es mochte wohl zu dieſer Heyrath ihr unaͤchter 
Bruder Gr. Murray am meiſten gerathen haben, die⸗ 
weilen er deſſen Hertz in Händen zu haben gedachte. 
Wie denn auch ravanvs lib. XXVII. p. 684. anfuüh⸗ 
ret, die Kaͤnigin Eliſabeth habe darzu gerathen, wels 
ches aber Camdenus widerleget. — 
** Die Königin gieng eben damahlen mit lacobo I. 
ſchwanger, entſetzte fich dariiber, dahero dieſer auch 
feinen bloſſen Degen ſehen kunte. &. uucmane 
Hifl. Orbis lib. II. c. IV. $. 10. D. RYTHEN hat relatie- 
m mortis Dav. Rirzüi befchrieben. 
ætt KRRVENIULLER Tom Ih Popp 


* 


J 
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Wege zu räumen, muſte et ſich in Norwegen 
retiriren, hatte aber dem Commendanten zu 
Edenburg eine Chatoulte in Verwahrung ge⸗ 
geben, darinnen der Königin mit ihm gewech⸗ 
feltenBrieffe wegen des Königs, Morde, befind« 
lich der Commendant erbrach die Chatoulle, und 
communicirte die Brieffchafften denen Meichss . 
Ständen, welche von der Königin verlangten, 
den Bochvvel fahren zu laſſen, weilen aber dies 
fe fih darzu nicht verfichen wolte , nahmen fie - 
die Königin gefangen , festen im Jahr 1567. - 


gedachten Pr. aufden Thron, und weilen fele 


biger nur ein Jahr alt war , machten fie der 
Königin unächten Bruder Gr. Iacob von Mur- 
say zum Stadthalter. Sie begab fid) hier⸗ 
auf unter der Königin Elifaberh Protection, 
welche fie Anfangs wieder auf den Thron zus 
ringen gedachte, tedoch als fie mit H. Thoma 
von Norfolck gefährliche Confilia hegte , ſich 
mit ihm zu vermählen , die Königin Elifabech 
zu ermorden, und den Englifchen Thron * zw 
oecupiren, wurde fie im Fahr 1569. gefangen 
genommen, der H. von Norfolck Im Jahr 
1572,30 Londen enthauptet, und als die Mas; 


tia nichts defto minder in ihren gefährlichen,» i 


Concepten fortfuhr, wurde im Jahr 1587. el⸗ 
ne Commisfion verordnet, welche fie zum. Toder 
verurtheilee,und folcheg den 18. Febr. 15987. voll⸗ 
jogen. ** §. XXx. 
Es hat auch 1o.ırsıe ihr Recht auf Engelland 
beſonders ee ’ — — 
xuamxuit ER Ann. Firdinand. Temull,p477:5 445 


+ 
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S. XX. 
Kdn. iaeob Es wurde hierauf Koͤn. lacob der. I. von 
er Schottland * zum König von. Groß» Britans 
3 Eu nien-Ausgeruffen, welcher Anfangs fich vor die 
R - a üs 


347 Ihr Leben haben arono Covers, wiru. YorLt 
und ihre Staate + Secretaite ınc. MELvıL beſonders 
befchrieben ‚. welcher auch benebft »venanano Zib, 
xVi1 big X welchen tavanvs.äd XXX VIII gefüls 
get, ale der Königin Beguͤnſtigungen angeführet, 
Wiewohl enmoews alle Schuld aufden SE Murray 
- fhiebet. Mein aber in Camdeni Annalibus Auf Koͤn. 
iaecobs Befehl, in dieſer Materie vieles weggeſtrichen 
‘ worden, finden wohl die übrigen eher Slauben--  - 
On Schoftland war er der v1. Deſſen Recht rühs 
ret von deffen Nelter, Mutter Margaterha her, Koͤn. 
Heinrich des vII. Prinzeßin, kaevanmıLLer Tom. Vl. 
= » agb 2706. ©. dben $. XIV, + . F 
—— Das Schema iſt folgendes: 
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Henricus VII. 








Margaretha > 3 
“hatte zwey 
s . Bemahlen 
. Baeobus IV, -* — Achanlaldus 
x. Gemahl. 2. er 
u lacobus V.K. | ü Margaretha ihe 
— in Schottland. Gemahl Mat- 
— RE: ir .  thaus Br, von 
Maria, Königin. = __Lenox. * 
ee er Henrieu ‘Carl Ör. 
. ‚Darley x von Lenox. 
De 2 
;  Marquife 
— ua d’Arbelk 


: J 


— — — yo — 
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Catholiſche Religion nicht ungenelgt erklaͤrte, 
iedoch als er kaum gekroͤuet war, ſpanu Lord 
Cobham Gray, und. andere eine-Gonfpiration 
an, welche im Jahr 1603. den Iacobum mit fels - 
nen Defcendenten auszutilgen ; und die Mar- 
quiſe Arbella * auf den Thron zu feßen, und ſel⸗ 
bige mit dem H. von Savoyen zu vermaͤhlen 








— 


gedachten. “ Allein , ſolches wurde entdecket, 


and die Kädelsführer nur mis einer Geld-Bufe 
fe.angefchen, ** wiewohl der Kön. hieraufdie., 


Sefuiten und Pähftl.Beiftlichen aus dem Reich _ 


verjagte; und-fich. vor die Neformirte Religion 


decharirte. Im Jahr 1005. wurde eine alte. 


dere Confpirarion entdecket, da einige Catholi- 
quen die Gewoͤlber unger dem Parlaments 
Haufe, zu Weftmünfter gemiethet, foldye mit 
vielen Tonnen Pulwer und brennender Mate- 
rie angefüller, um den Koͤn. den sten Novemb-- 


ris benebft deffen Printzen und gefamten Pate -, 
laments⸗Gliedern In dic Lufft zu fprengen, wel. -· 


ches aber durch ein Bilter, welches einer von 
denen Canfpiranıgn dem Lord Montcagle zus 
| | gelchle, 


Obgedachte Margaretha Hatte fich in der andern 


(Ehe mit Archambaldo, Gr, von Dulgas vetmaͤhlet, 
und mit ſelbigem eine Prinzeßin, Margaretha, erzeus 


get, weiche an Matshzum Stuars, Gr. von Lenox, ver⸗ 
möhlek worden, deren Enckelin war dieſe Marquife, 
Larker Tom. II, p. 646 . 


#* MRTERANGS Ti om. Htib. XX. beſchreibet Eh weit ⸗ 


laͤuſtig, wie auch somnsronvs lib. X. p. 3768 . 
Hs. — 


“r 


I 


’ 


673 | xvn. 1 Ss 


1:3 er Er. fügere hierauf den Religions, 








— — — — — — ——— 
geſchicket um folgenden Tages aus dem Parla⸗ 
ment zu bleiben, indem etwas vorgehen würde, 
welches man wohl hoͤren aber nicht fehen koͤn⸗ 
te,* entdecket, das Pulver unter dem Parlar 
ments⸗Hauſe gefunden, die Rädelsführer, uns 
ter ahdern Henrich: ‚Gamnet, Superior det es 
füiten; ** jur gebührenden Straffe gezogen 
worden; und wird diefes der Pulver» Verrarh 
genenner , der Tag anoch alljährlich gefeys 


Eyd 


ijonne rours lib. XII. p. 406. fuͤhret den Tenor des 
Billers dergeftalt an: Lice enim nulla [e Motum ini- 
tin prodant ; dico, terribilis in iſtum Conventum ickus in- 
cidet: neque a læſis conſpicientur ‚bi, qui ladent. Non 
quod hoc Conſilium ſpernas, quod & prodejfe qwidem 
\certe, & nocere mirime potefl :. quippe praterierit pericu- 
lum ſtatim ut bas litteras exusferis. —— 
Tom. VI. p. 3003. 

®* Der gantze Procefs findet ſich in der Schrift 
dio in Henr. Garnetum & cæceros, welche avır. caM- 
‚nenvs aus dem Englischen in das Lateinifche uͤberſe⸗ 
get. Wider diefes Bud) kam heraug annr. EvDAEMON 


. JOANNIS. CYDONII Apologia pro Henr. Garneto Coloniæ 


1610. 8. darinnen Garne: gar zum Märtyrer will ges 
machet werden. Undweilen aud) casavsonvatmider 


Garnetum gefchrieben , hat ihm. oben beruůͤbrter Au» 


&or geantwortet. 


#*+ Kon. Tacob ſchrieb ſelbſten de coniuratione ſul- 
ꝓhurea. Diefe haben auch wourxs. MAYER, 10. BAR- 
cuatvs, de. srr beſonders beſchrieben. Ferner han⸗ 
bein rmvanvs lib. CXXXV:p. 1098. METBRANvS Tom. 
UI. lib. XXPsp. 133. Autor des Canjpirations‘ d’ Angle= 
zerre cap. II, p. 50. DENTHENM Engl. Auchen⸗ und 
—— DE.? (Cu r 


" ID y 
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End * ein, welchen-alle Bedienten abfehwören 
muften, und durch felbigen lacobum vor den 
rechemäßigen Koͤn. und das Haupt Englifcher 
Kirchen erfennen, ‚im jahr 1,504, machte 
er mit Spanien Friede, und verfprach ‚fich der ©" 
Niederlande weiter nicht anzunehmen, ** Als: 
fin Schwieger: Sohn Chur · F. Friedrich dee 
V.von Pfalg im Jahr 1620. bey Prag aufdag _ 
Haupt gefcehlagen worden, war zwar das Par⸗ 
lament willig, Volck und Geld herzugeben,um _ 
den Chur⸗F. zu reftituiren, allein dev Rön.war 
zu friedfertig darzu. Im Jahr 1622. thaͤt 
fein Pr. Carl eine Reiſe in Spanien die Infad- 
tin zu heyrathen, wurden auch die Ehe» Pacten 
gefchloffen und befchworen, iedoch Fam felbige 
Vermählung nicht zum Stand. *** Erwar 
fonft ein gelehreer Herr, **** ließ auch viel 
— Un. Co-. 


ws Diemeilen der P. durch ein beſonders Breve 
diefen Eyd verbot, fehrieb Kön. lacob Apolog. pro In- 
ramento fidelitatis, welchem sELLARMInvs und MART« 
necanvs geantwortet. S. auch xHEVENKRILLER Tom. _ 
Wl.pzıo2. z228. re we 
Die Friedens⸗ Tractaten finden fich bey dem du 
cmesng lib. XXLI. p. 1134. ARTHVS Mercurio Gäho-Belg. 
Tom. V. lib. IV. p. 159: ut 


WROKHEVENHILLER Tom. X, pn23 a2 


#.* Deffen Schriften hat kicu. montacvtips zu⸗ 
fanmen drucken laffen. Es mird angeführt Or, Mur- 
tay habe ihn durch pycnananvm mit allem Fleiß zu 
gelehrten Sachen anhalten laffen , damit er,von 
Staats; AHairen einen Abſcheu befommen moͤchte. 


’ 





J 
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Colonjen in rrland.* und Virginien rühren 


um dadurch des überflüßigen Volcks ſtch zu € 


ledigen, und ſtarb im Jahr 1625..** 
XXI 


x 


xXx 


Koͤn. Cal Abm folgte fein Pr. ARL der 1.welcher, wie 


des l. Re⸗ 
gierung. 


tm Koͤn. Iacob auf dem Todt⸗Vette befohlen, 
gleich bey Antritt feiner Regierung, mit denen 
Holändern wider Spanien eine Bindulß 
machte, und eine ſtarcke Flotte ausruͤſtete, wel⸗ 
che bey Cadix landete, und auf: die Silber 


Fioete warten folte;*** Allein, iweilen ber 
Wiuintex vor der Thür, das Volck wegen vieler 


uflagen ſchwuͤrig war, muſte felbige unver» 
richteter Sache wieder zurüce kehren. Im 


Jahr 1627. und 1628. ſuchte er Rochelle durch 
ine mächtige Flotte, welche groſſes Gelb fos 


“flete, zu entfegen, fo Ihm aber, weilen der H⸗ 


* Yon Buckingham fich durch Franckreich beſte⸗ 


chen laffen, gleichfalls nicht geluͤcken wohte,und 
machte a. 1629. mit Franckreich, a. 1630. mit 
Spanien Friebe. Diewellen aber der Kön, 
Br — wegen 
Worzu ihm enco de vervLäno den Rath ger 
geben, deffen Cogitsta de coloniis in Hiberniam dedu- 
cendis unter den Operibus befindlich. am 
. #* Sein vornehmſter Minifter H. Georg Kon Bis 
ckingham fol ihn durch Gifft aus dem Wege geraͤumet 
Haben. varrer Tom, II. p. 730. Deſſen Leben haben 


“ARTVR WILSON;WILH, SANDERSON, wirun, LILLYS ba 


ſonders beſchrieben. Souft dienen zu deffen Hiſtotie 


* AOHNSTONYS, METERANV$, TAVANVS, 


*4#* (©, VERVLAMIO Confiderationes de 8. Hifpanico 


er. Opera pazun \' 


N” 


® 
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—* obiger Torte ſich in ſtarcke Schulden 
geſiecket, befthwerte er das Volck mit neuen 








Shagungen,  Er-hatte zwar gleich nachla- 


cobi 1: Xode a. 1625. das erfte Parlament be⸗ 


ruffen, das andere a. 1626. welches aber, weis - . 
len das Unterhaus nicht willigen wolte, a. 


1628; aufgehoben wurde. Nun wurde ihn 
von einigen Miniftris, welchenicht gern Rech⸗ 
nung ablegeit wolten, angerathen, kein Parla- 
ment mehr zu beruffen. Da er nun ein Par- 


lament zu beruffen anftund, ſich einer abfolur: 
ten Gewalt anmaßre,fich denen Puritanern. oder: . -- 


Presbyterianern twiderfegte , auch in Schotte - 
land im Jahr 1637. eine_ neue Lirurgic einzu⸗ 


führen fuchte, worzu thm zumahl Erg Bikhoff ° 


Wilhelm Laud von Canterboury verleltet auch #5 


befahl, daß der Schotrländifche Adel won dest. - 


nen ihm geſchenckten Geiſtlichen Guͤtetn die 


Prieſter ſalariren ſolte, ſteckten die ſich Hinten 
die Geiſtlichen, daß auf einen im Jahr 1638. 


zu Glasgou gehaltenen Convent cin ſogenand. 


tes Convenant * aufgerichtet, und befehteffen, 


der Englifchen Liturgie fich mit Auffegung 


Eures und Blutes zu widerſetzen, und die 
angenommene Genfer Liturgie beyzubehalten. 


Der Kön, bekam zwar von denen Papiften ei⸗ 


nigen Borfchub, ſuchte die Schotten mit Gen 
walt zum Gehorſam zu bringen,aein dadurch 


machte er feine Sache aunoch ſchlimmer, u 2 


Un 3 we 


Dieſes findet ich bey Dem du mom Corps Die 


— 


plom. Tom. 2 p I. Pı 254 ® 


'» 4 Deffen Beben haben — WHARTON UND PET 
Werranbefonders befchrieben. 


' Britannicorum verax Cusbi, Roterodamj 1647. 
fich, wie auch mendavs enıLarerung  ° 
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weil diefe von Frauckrelch und Holland fesun-, 
diret worden ‚. mufte er mic ihnen Stilftand 
machen, worauf er. im Jahr 1640. in Engels 
land ein Parlament berief , welches aber dag, 
Convenant »beftättigte, den Biſchoͤffen ſich win 
derfegte,den Puritanismum approbirfe,und den 
Kön, obligirte,dag Parlament nicht ehe zu dil- 
folviren , bis alle Ubelthaͤter geſtrafft worden, 
auch der Schottiſchen Armee zu ihrer eigenen 
Defenfion aus der, Englifhen Schag » Kams 








- mer, monatbjliches Geld reichte. Welches. auch 
des Kön. getreuen Minifter Gr. Thomas von 


Straffort, Vice-Re von; Irrland zum Todt ver⸗ 
ureheilte , und den Kön. das Urtheil den 22; 
‚May 1642. zu unterfchreiben nöchigte ‚ ders 
‚gleichen im Jahr :645. obgedachten W/ilh: 


' Laud; *deffen lircheilaber der Koͤn. nicht un⸗ 
terſchrieben, auch wielen andern Königl; Be⸗ 


dienten widerfuhr. Die Bifchöffe wurden 
aus dem Parlament geftoffen , dent Koͤn die ' 
Mache über die Flotte benommen, und feihe 
Audtorität gänglich über den Hauffen gemworfs 
fen, auch dev Pöbel zu Sonden wider Ihn erre⸗ 
ger , daß er fih naher. Hamtoncoürt retiri- 
ren mufte.**  Hieraufkanı es zum offenbah> 
| een 


0 Was wiſchen dem Parlament hon Engelland 
und Schottland indeſſen vorgangen, ſaſſet Moruum 
25. in 


N ’ 


ver | 


ne —— — 
F 
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ren Krieg, und hatte der Koͤn. gleich Anfangs 
darinnen verfehen, daß er ſich nicht fofore det, 


Häfen, verfibert. Er hatte zwar im Jahrt 


1642. bey VVarwick, Brainforcd, im Jahr 
1643. bey Nuberia einige Avantage. Als aber 
die Schotten denen Engelländern mit 20000. 
Mann. zu Hilffe kamen, wurde der Koͤn. im 
Jahr 1644. bey Yorck, und von dem Thoma, 
Faitfax des Parlaments General a. 1645. bey 
Naesby gefchlagen, dab ervon Bold und Geld 
gang eneblöffer, zur Schottiſchen Armee feine 


Zuflucht nahm, welche ihn aber im Jahr 1647, 


Bor 400000. PfundSterlings dem Engliſchen 
Parlament verfaufften,fedoch mir der Condition, 
dag ihm kein Leid wiederfahren ſolte. Ob nun 
wohl die Presbyterianer dergeſtalt die Oberhand 
behielten, fand ſich doch eine neue decte der In- 
dependenten; welche ſich zu keiner gewiſſen Re⸗ 
ligions⸗ Verfaſſung bekennten, darunter aller⸗ 
hand Schwermer begriffen, welche unter dem 


Schein der Heiligkeit die vornehmſten Stellen | 


an fich gebracht, deren Haupt Olivier Crom- 
vvel * war General-Lieutenant bey der Armee, 
2 —— Una. ..,.,Diefer 
Er war einer von Adel aus der Grafſchafft Hun- 
Aington,fein Water Robert aber hatte nicht Biel 9a 
terlaffen, daher die Mutter mitdem Brauweſen ſich 
naͤhrte. Er legte ſich Anfangs aufdieStudia, aran- 
cirte fo weit, Daß er zu Cambridge Magifter wurde 
allein, er gieng hiernaͤchſt in Krieg, wurde a. 1630 
ein Parlaments-@lied, und kam in Parlaments- Diet 


Torck. zarrer 79m. IV.p. 20% 


fie., Agnalifirte fich fonderlich in der Schlacht be 





— 
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dieſer brachte die gantze Milice auf feine Seite, 





- nahm den Kön. aus des Parlaments Haͤnden be⸗ 


mächrigte fih der Stadt Sonden , ſchlug die 
Schotten, nahm ihren General Hamilton ge« 
fangen , und ließ ihm den Kopf abfchlagen, 


u Diemweilen das Parlament in -Cromvvels Abs 


wefenheit, mit dem Koͤn. Tractaten pflog ‚ ver⸗ 
hlnderte daffelbige des Cromvvels Tochter 
"Mann Iron, Cromvvel ſchaffte das alte 


F Parlamentab, und beftellte'nur das Unter · Hauß, 


welches mehrentheits aus lauter Soldaten bes 
ſtund. Es wurde im Jahr 1648. ein Gericht 
von 1 50, Perſonen beſtellet, welches mehren⸗ 
theils gemeine Leute waren, vor welchen der 
Koͤn. wegen Verraͤtheren und Tyranney ans 
geklaget wurde, und als er ſich vor ſelbige nicht 
elulaſſen wolte, wurde er der Presbyterianer, _ 
Schotten, und Hollaͤndiſchen Geſandten Pro- 
teſtation ohnerachtet, zum Tode verurtheilet, 
und den 30. Jenner 1049. auf dem Chavot vor 
dem VVichal dem sed Pallaſt ein⸗ 


$ xKIr. F 


Inf Aus * Worten enrorvs stvarivs Rex Au- 
‚gie, Scotie, & Hiberrie fomme per Anagramma her⸗ 


* Aula, Statu, Regno exueris, & hofliliarte necabe- 


Non diefed ungläcklichen Könige Leben und ” 

. Bode haben befonders gefchrieben GEORG. nogn,ıoum‘ 
JSPRIOOR, GEORG BATEYS, welchen RoB. Pvon refutiret, 
MILE. SANDERSON, LAMB. SYLYIVS 5 AHOM. SKYNNER, 
2 ROBERTVS MANLIVS, 10. RYSWORTA, 10OHN NALSON; 140 
HOwEL, IAc. WELWOOD, ED. CLARENDON, EDM: LvVpLoWw, N 
— BOR- MENTET 4% SLMONET, Imago Regis in fü lesen 


% 
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Cromvvel wurde hierauf in Irrland geſchi⸗ 5 Adel [3 


cket, woſelbſt die Koͤnigl. Parthey noch ſtarck und brote , 


war, und brachte in einem Jahr dieſes Reich Aorar. - 
zum Gehorſam. Diewetlen aber die Schot⸗ 
ten den Pr. von Wallis Carl den II. im Jahe  . ;\ 
1650, in Schottland zum Kön. gefröner hate ı . 
ten, wurde-Cromvvel, welchen daß Parlament. 
an des Faitfax flatt , der ein Presbyterianer . 
war, der zwar annoch lebte, allein, weiten er des 
Koͤn. Tode nicht gut geheiffen,, traure ihm das 
Parlament nfcht , dad Commando über die Ar- 
mee aufgerragen, wider ihn gefchicker, der. die 
Schotten zu verfchiedenen.mahlen, und zu⸗ 
mahlen ben Leyth, oder Dumbry in Süde- - 
ESchottland, ohngeachtet die Schotten 22000, 
die Engeländer nur 12000. waren, auch fh 
des Schloffes zu Edembonrg, welches man vor. , - , 
unüberwindlich hielt, bemaͤchtigte. Carlbeer 
IT. ruͤckte zwat im Jahr 1651. mit 18000,‘ 
Mann abermahl in Engelland, führte in feinen 
Fahnen die Wotte: Crone oder Byl, wur ·⸗ 
F ‚Uns: de 
Bon Seiten des Parlaments kam heraus nom. mar. 
‚Hiflöria Parlamenti. Worwider cLEMENS sAKER 
unter dem Nahmen Theodorus Ferax, Relations und 
Obfervarions edirte.. Es find ad) viele Schriften 
pro & contra heraus fommen. Vor den Koͤnig die⸗ 
net Sylloge variorum Tradlatuum 1649. CLAYD. SAL- I 
Masivs in defenfione Regia, welche aber fihlecht geras ' 
hen, wider welchen 10. mıLronvs gefchrieben , Dem, 


LVDOY. MOLINAEVS, ALEX/MORYS, IAC: SCHALERR, 100 * 


"PHILIPPI, CAP. ZIEGLER geautwortet. u 


— 
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—— — —— — 


— 





IN ' FR, . 
682 XV. Mbtheilung "> 








— — —— 
de aber von Cromvvel den-3. Septembr. bey 
Worcheſter gefchlagen , daß er ſich unter ver⸗ 


ſtellten Habit und mit Nuß · Schaalen gebeigs 
ten Angeſicht, nach Franckreich fümmerlich rs- 


tiriren muſte.“ Cromvvel bezwung hierauf die 


Schotten durch den General Monck, und als 


das Parlament die Trouppen abzudancken ſuch⸗ 
te, verfügte fih Cromvvel in ſelbiges, jagte die 
Parlaments · Glieder fort. Denn, weilen die 
‚Armee uͤber das Parlament groſſe Klage führe 


te, daß ſolches nachläßtg, partheyiſch eigennuͤ⸗ 
hig wäre, ſuchte ſolches die Armée theils ab⸗ 
zudancken, theils zu vertheilen, worvon die 
Soldaten Wind bekamen, und es annoch aͤr⸗ 


ger machten. Als nun alles in mota war, 


gieng Cromvvel mit feiner Tochter, Mara 


Fledvvoord und einigen Malcontenten Sole 


daten in dag Parlaments- Hauß / trat in die 


Berfammlung, ließ einen als einen Dieb, dem 
andern alg einen Mörder ,-Ehebrecher u. fe fe 
hinaus führen ‚' daß die übrigen. von ſelbſten 
‚almählich auszogen, darmit hube er das Parla 
mient auf, und ließ das Parlaments- Hauß, 
durch angefchlagene Zeddul, zur Mieche feil 


bieten. ** Hierauf beſtellte er das Parlamenz, 


vom teen aus ı 44. Perfonen, welches meh⸗ 
rentheils Duarfer und Schwärmer waren, 
unter denen er feine Crearuren harte ‚' durch 
welche er alles durchtreiben Eonte, umd Wir 


£> '& BATEvS * IL. pusn faq — eæec⸗ * | 


ar gaTevs,al pr 0; SAT in 
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die Koͤnigliche Crone angerragen wurde, wel⸗ 
che er aber nicht annehmen wolte, daß er alſo 
im Jahr 1653. zum Protedtor von Engelland, 
Schottland, Irrland erwehler wurde, Zuvor 


harte er im Jahr 165 24 mit denen Holländern, 
welche Koͤn. Carl dem III. beyſtunden, auch 








die neue Regierung gar veraͤchtlich hielten, un⸗ 
ten Prætext des Haͤring⸗Fangs, Krieg angefan-⸗ 


gen, darinnen es ihm dergeſtalt gluͤckte, daß er 


ihnen uͤber 1709.Kauffarthen- Schiffe abnahm, 
und in. 5. See⸗Schlachten obſtegte, da in der . 
letztern die Holländer, den berühmten Admiral 
Martin Trompnebft 27, Orlog ⸗ Schiffen vers 
lohren, wodurch fie a. 1654. genöthiger wurs 


den, die ihnen vorgelegte Conditionen anzu⸗ 
uehmenyKön. Carl dem II. den Aufenrhale in 
ihren Landen zu verfagen , deffen Schwefter 


Sohn Pr, Wilhelm von Oranien von der Erbe⸗ 


Stadthalterſchafft auszufchlieffen, Er mach⸗ 
te fich hierauf bey. denen vornehmſten Puiflan- 
cen ‚formidable, welche deffen Freundfchafft 
fuhren, und damit er denen Engelländern wag 


zu fchaffen machen möchte, auch des unnügen 


Volcks loß würde, ſchickte er auf dag Mittels 
ländifche Mecr eine Slotte, um die Barbarifche 
See⸗Raͤuber zu paaren zu freiben , und eine 


andere in Americam , welche Im Fahr 1654... 


denen Spaniern lamaica abnahmen, auch ihre 
Silber⸗Flotte ruinirten., Denen Franszofen 


flund er wider Spanien bey, und nahm diefen 
tin Jahr 1668. Dünkerken ab, wußte fih durch: 


bie 


\ ' 
\ 





« 
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die Gewiſſens, Freyheit bis in feinen den 3. 
Sept. 1658. erfolgten Tode, nachdem er vielen 
Confpirationen enrgaugen ; zu cönfervirem. * 
Es folgte ihm fein aͤlteſter Sohn RIchARD, 
welcher aber nicht im Stand war das Prote- 
&orat zu maintenifen , zumahlen er verjage 
war, die Ruhe liebte, das Parlament feine vorts 
ge Autorität wieder fuchte, dahero er freywillig 
abdanckte, und fich auf feine Erb⸗Guͤter zu 


Northampton fetzte. Wie denn auch ſein 


Bruder, der Stadthalter in Irrland war, abe. 


— 


S. XXII. 


n.Carl / Es. hatte zwar das Parlament im Sinn, ei⸗ 


des IL, Re⸗ 
vn. , 


ne freye Republique anzurichten, weilen fie 5 
aber nicht vergleichen kunten, gieng der Schotte 
laͤndiſche General Monck, ** mit feiner unter⸗ 
habenden Armee unvermuthet auf Londen loß, 
diffolvirte das Parlament , and brachte es das 
hin, daß CARL der IL im Jahr 1660. wies 
der in das Königreich beruffen wurde. *** (Er 


Heß gleich Anfangs des Cromvvels Leichnam 


aus den Grab nehmen, imd an einen Galgen 
hängen, publicirte eine Amneftie,worvon aber - 


x diejenigen, melche über den‘ Water das Todtes⸗ 


Urtheil 
Deſſen Leben haben RAOvENET, YAMESHFATH und 
oreo. Lerı befihrieben, auch in einem Teutſchen Trat 
Etat: Politicus fine. exemplo. 
## THOM. OvMere hat deffen Reben befehrieben. 
we (5, Relation des veritables canfes du — 


du ‚Roy de la iz ee 


\ 


> 


en — — — — ——— 
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Ureheil gefprochen, ausgefärfoffen waren.“ 


Hierauf ſetzte er das Dber- und Unter ⸗ Hauß 


wieder auf den alten Fuß, fuͤhrte das Bi⸗ 
ſchoͤffliche Kirchen⸗Regiment wieder ein. Die 


Presbyterianer widerſehten ſich zwar, aberohe _ ‘ 


ne Effect. Die Tremblanten und Quäder ers 


regten a. 166 1. eine gefährliche Confpiration 


wider den Koͤn. wurden aber zu gebührender 
Straffe gezogen, Catholici aber faffen gang 
fliße,, Er vermaͤhlte ſich im Jahr 1662. mie 
der Portugleſiſchen Prinzeßin, welche ihm zum 
Heyraths⸗Gut die Africanifche Veſtung Tan- 
ger zubrachte, die aber im Jahr 1684, wieder 
verlaſſen und geſchleifſet wurde, Im Jahr 


1662. trat er auch die von Cromvvel erhalte⸗ 


ne Veſtung Dünkerken gegen «. Millionen 


an Franckreich wieder ab, worzu ihn der Cantz- 


fer Hide, Gr, von-Glarendon ſoll verleitet has. 


ben, welcher auch. a. 1667, abgefeger-murde, 


Im Jahr 1664. führte er wider die Hollaͤn⸗ 


der / aus bloffer Taloufie, weilen fie Ihn aban- _ & 


donnire£., and. währender Englifcyen Unruhe 
ihre Commercign befördert hatten, Krieg. * 


! 


in Londen, durch welchen an die 20000, Haͤu⸗ 


ſer conſumiret worden, * darzu gun; die Hol⸗ 
* F laäͤn⸗ 


Dieſen hat vnn. — beſchrieben. 
Es wurden ing beſondere durch dieſen Brand 
85. Kirchen vonfunniret, und de& Schade auf 1000 


Millionen Pfund Gterlinge ælaimiret. Es kam die 


Allein, weilen dieſer Krieg wider des Parld aente 
Mißen gefuͤhret wurde, und der groſſe Brand 


{© 


Ä 


[4 
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länder im Jahr «667. In die Themſe einlich« 
fen, und denen Engelländern bey Chattam viele 
Schiffe verbrannren , auch Die Frantzoſen in 
die Spanifche Niedeklande einfielen, befoͤrder⸗ 
te dieſes im Jahr 1667. durch Schwediſche 
Mediation den Frieden zuBreda. Die Fran⸗ 
tzoſen ſuchten zwar den Frieden zu hindern, 
baten auf drey Jahr den Vorſchuß zum Krieg, 
nebſt Nieuport und Oſtende an, allein, weilen 
die Frantzoſen die Intention hatten, die Mie⸗ 
derlande zu ſupprimiren, wolte ſich Engelland 
darzu nicht verſtehen, vielmehr, weilen die 
Frantzzoſen in die Niederlande einfielen, veran⸗ 
laßten fie im Jahr 1668..mit Schweden und 
Holand zu Conferrarion der Gpantfchen 
Miederlande, die Trippel:Allianß, : Im Jahr 
1670. legte der Koͤn. die beruͤhmte Königliche 





Societaͤt an. Im Jahr 1672, griff er die 


Hollaͤnder von neuen mit Krieg an, dieweilen 
aber diefe denen Engelländern,, obgleich ſelbige 
ch mit der Srangöjifchen Flotte conjungiret 
Men fg, Sea. Schlachten obfiegten , deuen 
nglifhen Kauffarchey. Schiffen groffen - 
Schriden zufügten,, das Parlament zum Krieg 
nichts willigen wolte, fam ea. 1674: zu Weſt⸗ 
Münfter zum Frieden, und beförderte er dunch 
feine Mediation im Jahr 1679, den Nimyve- 
gifyen Frieden. Als indeſſen fein Bruder, 
9 lacob von. Yorck die Eotpelifibe Religiort 
an⸗ 
in darkt, welhe zu Londen Sinnen 6 Beate, 
ber 10000, Menſchen aufgerieben 


! — 


— —⸗ — — — — nun — 
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Angenommen, wurde im Jahr 1673. ein Tura- 

‚ ment-der Teft genandt, beliebet, dadurch alle 

und dede, welche zu öffentlichen Aemtern gen 
zogen werden folten, die Catholiſche Religion: 
abſchwoͤren muſten, dadurch alſo alle Papiften 
von oͤffentlichen Aemtern ausgeſchloſſen wur⸗ 
den. Im Jahr 1678. wurde wider ihn eine 
groſſe Confpiration erreget, welche ein geweſe ⸗ 
ner Jeſuit, D. Titus Oates dem Koͤn. entdeck⸗ 

te, * woruͤder ſich gedachter H. von Vorck aufs 

ſer Engelland retiriren muſte, und er durch 
Ausſpruch des Parlaments der Succesfion unfäs 

hig erfläret wurde, aber im folgenden Jahre 
von den Koͤn. wieder zurück beruffen ‚ welcher. 
hierauf im Jahr 1685. nachdem er bey Catho- 
lieis communiciret hasse, unbeerbt verftarb, 
hinterließ aber von 7, Maitrellen 13. natürlie 
che Kinder. **_ x — 





— 


ER. | 
Ihm folgte obgedachter fein Bruder Iacob’Rän. Iacob 
der II: Er war den 16, Odtobris 1663. gebohr des 11. Res 
ren, im zehnden Jahr feines Alters von Koͤn. gierung. 
Carl den J. zum H. von. Yorck ernennet, ken — 
Sr E aber. - \ 
* Diefe, ift in einem beſondern Tra&tar, unter. 
* Tirul Engliſche Confpirarion a. 1672. beſchrie⸗ 
n. 


s Deſſen Leben hat eaunmr von Zeſen beſchrie⸗ 
ben. Zu deſſen Hiſtorie dienen wıra. Tadaere und 
Lord ALiNGTon Lettres. E. auch Hiſtoire ſecretæ a 
des intrigmes de la France. Memoires de la Vie du Com-= \ 
tede Grammont, contenant Ü‚Hifoire.amoureufe de la 
Coup a’ Angleterre, ſous le Regne de Chardes II, Sa 


7 
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* aber im jwölfften Jahr Indas Parlaments Gew 


walt, wurde nach, onden gebracht , und den 
©rafen von 'Northumbetland zur Auffiche 
übergeben, entwiſchte aber den 20. April 1648. 
in Weibskleidern, und wurde durch den Obri⸗ 
ſten Bampficld zu feiner Frau Schwefier‘, der. 
Prinzeßin non Oranien in den Haag gebracht, 
von dar nacher Paris, wurde dafelbften wohl 


unterrichtet, dienete unter dem Turenne alg 
Volontair wider die Spanier, Als aber Crom-. 
> vwvel'mit Srandreich Friede gemacht, muflcer 
dieſes Neich quittiren. Woraufer dag Spas 


niſche Lager, unter dem lohann ab Auftria ſich 
als Volontair begab, Als Carl der H. in En⸗ 
gelland zuräc beruffen worden, machte er ihn 
zum Admiral,’ Allein als ex fich zur Catholi⸗ 


ſchen Religion befennet , wurde er 2.1679, - 
‘ durch Parlaments- Schluß von der Succesfion : 


ausgeſchloſſen. Nichts defto minder murde 
er. nach Carl des II. Tode ſofort zum Kön, pro- 
elamiret, — natuͤrlicher Sohn, H.-lacob ; 
von Montmouth widerſetzte ſich, bekam auch, 
weilen er reformirt war, einigen Beyfall wur⸗ 


de aber geſchlagen, ergriffen und enthaupter, 


Er fuchtchieranf die Catholiſche Religion uͤber⸗ 


all einzuführen, ließ Öffentliche Meſſe leſen, ſetz⸗ 


te Catholiſche Præſidenten in die Collegia, nahm 
ſeinen Beicht⸗Vater P. Peters zum Geheimbden 
Rath an, ſuchte den Teſt und Ge wider die. Gas 
tholiſchen publicirten Geſetze abzufchaffen, und 


wi öfe Br darci * ſtimmen/ sr 
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die Koͤnigl. Declaration von der Gewiffenge 
Freyheit in. ihrer Dioeces nicht ablefen laſſen 
wolten, fo ließ er im Jahr 1 688. deren 7. in 
den Tovvr fegen, worüber aber das Bold ſehr 
ſchwuͤrig wurde. Den 10. Iunii 1688. wurde 
lacob Franciscus Eduardus, der ſogenandte Pr&- 
tendent, gebohren, welches bey denen Catholi⸗ 
ſchen eine groſſe Freude erweckte, die Prote- 
ſtanten aber vor ein untergeſchoben Kind an⸗ 
ſahen.* Hierdurch wurden die Lords bewo⸗ 

| zu gen, 


‚* Rn. Iacob ließ zwar den 1. Nov. 1688. die vors 
nehmften Lords verfammken, und muften nor felbigen 
die Koͤnigl. Wittwe Catharina, auch Diele Dames und 
Lords-tegen des Pratendenten ihr Zeugniß endlich 
ablegen, welches aber mehrentheilsdahin gehet, fie 
hätten die Königin in der Geburth arbeiten, und den 
Printzen gefehen, wie diefe Zeugniffe in dem Neuge⸗ 
harniſchten Groß; Britannien ⸗. 976. befindlich, 
wiewohl cıLa. BYRnet in feinen Geſchichten I. Th, 
9.890. den Ungrund diefer Zeugniffe angeführet. Als 
lein, weilen die. vornehmite Zeugen, die verwittibte 
Könt. Catharina Catholiſch, diejenigen ,, welche nach 
denen Reichs: Gefegen ben der Geburt eines Pringet 
nothwendig zugegen feyn müffen, nicht darzu erförs 
dert worden, innmaffen die Prinzeßin Anna zu Bath 
die Bad⸗Cur brauchte, die Proteftancifchen Damen in 
der Kirche waren, der Ertz⸗B. von ‚Canterbury nebſt 
ſechs andern Biſchoͤfſen auf dem Towr ſaß, welche‘, 
bald.nach der Geburt loßgelaſſen worden, auch der 
Köniain Berte indem Zimmer ftund, da man durch 
eine verborgene Treppe in den Catholiſchen Hof 
femmen kunte, fchiene es allerdings verdächtig. · 
fahret noch mehrers au, daß Die Kd⸗ 


Er 
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"gen, ſich an des Kön, Eydam Pr, Wilhelm von 
Oranien zu addresfiren, welcher. aud) von denen 
Holändern und Proreftantifhen Fuͤrſten in 


Teutſchland fecundiret wurde , landete mie 


21000, Mann den 19. Novembr. 1688: gluͤck⸗ 
Jich bey Törbay, und befam gleich anfangs flar« 
fen Beyfall.  Köm; Iacob fuchte ihm ars 
fänglich enrgegen zu ruͤcken, allein, weilen ein 
Regiment nach dem andern, der andere Eis 


dam Pr. Georg von Daͤnnemarck, duch die 


Flotte fich aufdes Pr. Seite wendete, und dies 
fer" auf Sonden zugteng, berief zwar Kön. Tacob. 
ein Parlament, «8 war aber. zu fpät, daß, da ee 

: 3 "fich 


| nigin den Oſter⸗ Montag zuvor abortiref, nichts. de 


fto minder hätte fie fich ferner ſchwanger geftellet, 
big fie Geburts, Cchmergen vorgegeben, da zwar eis: 
nige Dames hineig geruffen worden , der Kön. auch 
mit 18. Pairs in dag Gemach fommen, welche aber 


nur am Äufferften Ende ftehen blieben , Die Dames 


E: in den Alcove getreten, niemand aber hinter 
ie Dicht zugegogene Gardinen gelaffen worden, als 
die Vade⸗ Huiter und eine Unter: Dedientin , und 


brochte man eine Bett; Pfanne in das Bette; welche 


aber nicht geoͤffnet wurde· Das Kind wurde dar⸗ 
auf niemand gezeiget, fondern in die Sammer darne⸗ 
ben gesracht, in welche aber fonft ein anderer Eins 
gangmar, Yaerführet an, dag erfteunterfihobene 
Kind fen geftorben, und häfte man ein anders an Die 

Stelle bracht und ſey eine aus Irrland dahin ges 
brachte ſchwangere Frau Maria Grey, die wahre 
Muster geweſen. S. auch darvon Hifeire Secrere 
des Regnes des Rois Charles II. & Iaques Il, L ancıen 

. Bätard Proteeur\d’ un Nopvsan, und Hiffeire dn ‚Chen 
malier de 5. Georg — — 


\ 
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ſich niche mehr ſicher achtete, er eudlich den 
Jenner 1689. ſich in Franckreich retirirte⸗ 
wohln er feine Gemahlin benebſt den Praten- 
denten bereits voraus gefchiefen * ns 

| $. xxV. 





Pr. Wilhelm berief hieraufeln Parlament, Kin Wil⸗ 
auf welchen Kön. Iacob, wellen er wider die ans Res | 
Reichs⸗Geſetze gehandelt, des Throne ver luſtig HFIS- 


erfläcet, was vor eine Form des Neiches einzu⸗ 
sichten, deliberiret, auch befchloffen wurde, das, 


Meich dem Pr. und feiner Gemahlin Maria aufs, - 
jufragen, welches auch den 24. Febr. 1689. mit 


groffer Solennität gefchah, worauf die Erönung, 
den 21. April erfolgte. ** Es muſte auchder, 
Königliche Campion nach Gewohnheit auftre⸗ 
ten, und denjenigen provociren, der auf die 
Erone zu pretendiren hätte, da fich aber niea 

mand finden wolte. Worauf auch den zn. 


Maji die Schottifche Erone ihnen vom Parla-. ' 


ment Angefragen wurde, . Der Commendant., 


* 


2 „BR, 
* Bon der erften Gem, Anna, Cantzler — 
von Clarendon, Tochter, hatte er die Mariam, am Pr, 
Wilhelm bon Oranien, und die Annam an Pr. Georg 
bon-Dänmemarck vermöhlet. Don der andern Ge⸗ 
mahlin tofepha Maria, aus dem Hauſe Modena, mar? 
dem Norgeben nach der Pr=tendent, und eine Prine 
itkin, Maria Louiſa, welche » 1692 in Franckreich 
bohren. ak 
GSe hiervon m nyarınar Hißoriam nuperæ nrum 
Leobi Ba — 5 da er in ge erften on Sn: 
cobi Beguͤnſtigungen, in den andern aber Pre Wilz 
helms Rechte ansführte_ — 


N 


\ 


w 
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21692. ‚glücklich entdecket. Indeſſen un . 
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zu Edenburg, Gordon, fuchre fich zwar zu wider⸗ 


feßen,, mufte ſich aber accommpdiren. ; Der 
vertriebene Koͤn. lacoh landete hierauf mit 
Frantzoͤſiſcher Asſiſtenz, in Irrland, bemaͤch⸗ 
tigte ſich auch einiger Oerter, muſte aber vor 


Lendondery, welches der. Prediger: Yaleker 
„„ Kapffer defendirte, wieder abziehen.  Machdem . 
aber Kön, lacob durch den H. von Schemberg,* 


war auf die Weichſeite gebracht, auch den 1 T.. 
ulü 1690, von Kön, VVilliam an der, Boine **, 
ge worden, mufte ſich König lacob zus, 
riet in Franckrelch ziehen, und wurde, nachdem, 
deffen Trouppen den 22. Iulii 169 1, durch den. 
Gen. Gtndel, hernach Graf von Athlone ges 
nandt, bey Gallovvay gefchlagen ‚md ‚Lime- 
rick erobert worden, Kön. VVilliam von gautz 
Irtr land Meifter, Es hatte zwar der vertrie⸗ 
bene Kön, die Berg. Schotten aufrührifch. ge⸗ 
macht, welche ſich aber gleichfalls fubmittirem. 
muften, Es wurden verfchledene Confpirario- 
zien formiret, um Kön, lacob in Engelland wie 
der einzuführen, ledoch ale ‚.zumahlen die von 
; : s i hi ‘ 
2 War ein Marefchal de France, ein Refugie wur⸗ 
de in der Schlacht an der boine, von einem feiner 
Diener mörderifcher Weiſe erſchoſſen. — 


00a Saibiefer: Schlacht wurde von Wiltiarm durch 
‚ eine fech8; pfündige Gtüd; Kugel an der Schulter 


iffet, worüber dag Gerücht entſtund, er fen um⸗ 
ommen, undin Franckreich groſſe Freuden⸗Bezeu⸗ 
gungen angeſtellet worbon Hiffoire de Guillaume III“ 

Tom. Up. 82: —— 6 
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Koͤn. VVilliam Frauckreich den Krieg angefüns‘ 
diget , welcher in denen Niederlanden und, zur 
See geführer, aber durch den Ryßwickiſchen 
Frieden as 1697. beygeleget , Kön, VVilliam 
und die Succesfiön von Engellandin der Pro⸗ 
teftanifchen Linie vor Recht erfannt-wutde. * 3 
Waͤhrenden Krieges; ftarb die Kön. Maria den 
6. Jenner 1695.%* Sm Jahr 1695. flund 
Kön. lacob zu Calais parat, um wegen einer 
vorhabenden Confpiration,. in Engelland zu 
landen, welches Vorhaben aber entdecket, und 
rückgängig 'gemacher wurde, - Nachdem we⸗ 
gen der Spantfchen Succe-Gon der Partage- 
Tradat gemacht, wurde von deni Parlament fo 
cher ale ſchaͤdlich angeſehen, und die Köntglie 
chen Miniftri darüber zur Verantwortung ges 
zogen, und anfänglich bey des Kön. von Spas 
nien Tode, vom Parlament durch). verfehiedene 
Srangöfifeh gefinnete Membra viele Scrupel 
gemacher , daß auch der Kön. folches diffolvi- 
ren mufte, *** allein, alsder Kön, von Frande 
reich nach deg Jacobi II. Todt den Prætenden- 
ten, unter Tacobi III. Nahmen, zum Koͤn. von 
Groß» Britannten declariren laffen, wurden : 
die Engelländer dadurch aufgebracht, daß fie 
nr KEZ zum 
—*S. oben Zur. Abth. s. LXXXV. BLECTA ıvRıs 
pyaricı Tom. VII. p.200., «= . 
ee sıre, svrnet hatderen Leben befihrieben. So 


dienen auch) darzu FRID, SPANHEMN, 10. GEORG. GRAR-, 
Vır, IAC. PERITZONI, PETR. FRANCH Orationes Par 


rentaless. nn 
. WR LAMBERTI Tom Il. p. 251. ee 
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zum Krieg wider Frauckreich willigten, Als im 
Johr 1699.die Schotten auf Darien in Ame- 
sica zu landen , und «eine Colonie dafelbften zu 
&tabliren gedachten , befhmerten fich die Spas 
nier darüber, lieffen den 3. May 1699. durch 
den Marquis de Canales ihren Gefandten bey 
dem Koͤn ein Memorial: eingeben ‚und lieſſen 
ſich ſolches zu hintertreiben ſehr angelegen ſeyn. 
Allein weilen die Schotten nicht recht fecundi- 
xer worden, die Engelländer fich beforgten, als 
duͤrffte diefe Expedition ihren Plantagen ſchaͤd⸗ 
Tich feyn, muſten die Schotten wegen Mangel 
an $ebengs Mitteln, ungefunder Lufft, und vie⸗ 
ken regierenden Krauckheiten, Darien verfaß 
fen. * Nachdem auch der H. von Glocefter dee 
Anna Pr.den 4. Auguſti 1700. verſtorben wur⸗ 
de. den 10, Jenner 1701. die Succesſion, wenn 
der Kön. und die Prinzeßin Anna ohnbeerbet 
verſterben würde, bey der Proreltantifchen dr 
. ante beflättiger, und auf das Hauß Hannover 

beftinnmer, wiewohldfe H. Anna von Savoyen, 
welche von Kön. Carl des I, Prinzeßin Hen, 
ziette abſtammt darwider cine folenne Pro- 
teftation eingab,** Als man nun mist dem K. 
ET Yaca und 
S. darvon Lamserrn Tom. I. p. 22. Monathl, 

Staais⸗Spiegel 1699. Iunio p.97. Inlio p. 74. Aus 

guflo p. 67. Septembr, p. ror. 128. OBober p. 95..No- 
“member p. 75. December. p.77- 120b. Martio p,67. — 

die p- ⸗8· * 

"ae Bendes befindet ſich in des LAmserTı Me- 

moires Tom, I p. 503. ELECT. IVR« RVBke Tom Vll 

Pro —— ae, 
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"und Holland. fich In genaue Mliang wider 

Franckreich eingelaffen, und zum Krieg groſſe 
Præparatorien gemachet wurden, ſtuͤrtzte er mit  -» 
dem Pferde, worzu ein Fieber dzias, we er 
den 19. Marti 17 21. verftarb, * 

S. XXVI, 


Es wurde hierauf Kön. Iacob des li. andere e kin. Ana ı 


Prinzeßin anna zur Koͤnigln proelamiret,wels Reden, 

che die Alliang mit dem K. ‚beftättigte, und kung . 

ben 15. Maji 1702. Franckreich den Krieg ans | 

Fündigee, auch folchen unter des N. von Marl- 

borough Commando, in denen Nicderlanden ER 

mit alem Eruft fortfegen ließ, welcher auch im 

Jahr 1704. den Schelleuberg forciren, und 

die Schlacht bey Hoͤchſtaͤdt befiegen half Wie 

dann ’ auch die Engelländifhe Flotte König 

Carl den II. in Spanien und talien auf das 

‚äufferfte fecundirte.** Dieſe war fo gluͤck⸗ 

lich, daß fie unter vielen groſſen Schwürigfeie 
Xxr 4 ten, 

*. Deſſen Hiftorie haben Nic. CHEVALIER, SAMSON, 
zover befonders befchrieben, ‚auch find zwey ohne 
Nahmen heraus gekommen. Sonſten dienet, zu⸗ 
mahlen zur Revolution in Engelland, rz. EYRRIDGE 
- hifloria nuperæ mutationis in Anglia, H.foire des Revo- 
lutions d’ Angieterre ſous le Regne de Iacques II. Mes 
moires de la derniere Revolution d’ Angleterre,, Rooun 
CoKe 4 Detection of the Court and State af England. 
van. ıones Secret Hiflory of PVhitehall, &_Colleitionof -, 


State Tracic. Insbeſondere dienen zu Carl des II. Fo 


kacob II. und diefeg Könige erfien Zeiten cıLa, pYr- 
a: Geſchichte, die er felbft erlebet, von 1660. 
is 1689. — 
E+ 8 oben xiii. — $ XCLXCILXCUL, © °° 
i J — 
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1 9* Worauf Herr Hoft, mencke einen beſondern 
‚ Panegyrieum gehalten. - 

‘08 LANMBERTI 797, V. p. Ife 





sen ‚indem die Schortländer fid) von Engels 
fand gaͤntzlich loßzumachen gedachten ‚ *. die 
fo länaft gefuchte Vnion zwiſchen Engelland 
und Schottland, wiersohl mit groffen Wider 
fpruch des Haufes Hamilton und bes Cleri, 
den 2. Augulli 1706. glüclich zum Stande 
brachte, und 16. Schotrifebe Pairs mir in das 
Erigelländifche Parlament genommen. Im 


Jahr 1706, halffen die Englifhen Trouppen 


die Schlacht ben Ramilliers, im Jahr 1708: 
die ber) Audenarde mit befechten, haben auch 
unter dem General Gallovvay in Spantengus 
te Dienfte gethan. Im Yahr 1708. unters 
nahmen die Frantzoſen in deg Pretendenten Fa- 
veur eine Expedition auf Schottland ‚ diewets 


len fie aber feinen Anhang fanden , und die 


Engliſche Flotte unter dem Admiral Bing ts 
nen entgegen ruͤckte, muſten fie fich unverrich⸗ 
teter Sache wieder zurüc ziehen. ** Als 
der Koͤn von Frandreich im Jahr 1709. in 
Holland Friedens-Tradtaren vorgab, aber die 


| Holländer nicht gewinnen Funte, wurde zwi⸗ 


{den Engeland und Holland, zu Sicherheit 
der Holändifhen Graͤntzen, und Beſtaͤttigung 
der Succesfion von. Engelland bey der Protes 
ftantifchen &inie, ein Barriere- Tractat aufgerich⸗ 


king Indeſſen verfuchte' der in Engelland ges 
- fan 


ingen, gehaltene Marcchal von Tallard fein 
Ban. BEN Heyl, 


:# LAMBERTI Memoires' Tom: IV. N 3134 > 
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Heyl, brachte den Etats-Secreraire Harley, nach⸗ 
mahlen Groß-Schagmeifter und Gr. von Ox- 
ford, Gr. Bullingbrock und andere auf Fran⸗ 
Köfifche Seite. * Dieweilen aber der H. von 
Marlborough und deffen Creaturen die vor⸗ 
nchmften Stellen bey Hof befaffen, wurde D. 
Sächeverell fuborniret, welcher die Lehre vom 
pashiren Gehorfam in.zweyen Predigten vors - 
ſtellte und wie.die Englifche Kirche wegen ei⸗ 
niger falſchen Brüder in Gefahr find. Ob 
nun wohl diefe beyde Predigten auf des Parla- 
ments, weiches gröften Theils aus: Wighsber 
flund, Befehl, durch den Scharffriditer vers 
brandt, aud) D. Sacheverel die Cangel verbos - 
ten wurde, fo fand er doch fo wohl bey einigen - 
Lords, als auch dem Volck, vielen Anhang, daß 











alfodaraus 2. Fationen entflunden,. der Terris 


oder firengen Parthen, welche den pasfıven Ge⸗ 
horfam annahmen, und der Y’Yigbs, welche gute 
Republicains waren,degenPartheyMarlborough 
nebft feinem Anhang zugechan war. ** Daher 
nahm die Gegen, Parthen Anfaß, felbige durch 
die Mad. de Masham bey:der Königin einzus 
hauen, als ſuchten fie nur durch Forrfegung 
des Kriegs ihr eigen Interefle, *** dahingegen 
Be die 
* Die geheime Hifarie der Aönigin Sara und 
“Atlantis, " k . 
e* S,davon Les Advocats pour & contre le Dr, 


Sacheverell, Hifloire fecrete des Intrigues. de la France, 
Fautes de deux Cötez. Lameertı Tom. VI. p. 220. 


“er Der H. von Marlborough wird angegriffen in 
ia Letire à P Authenr. de P Examinareur, Hifleirs 


" 
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die Totris in gröfferer.Devotion gegen die Kr 


wigin ſtunden, und brachten e8 dahin, daß dem 


He von Marlborough das Commando der En⸗ 
gellaͤndiſchen Armee genommc :, und dem H, 


ven Ormond aufgetragen, die Wighs ihrer Ehe 
rem Stellen bey Hof entſetzet, und an deren 
Stelle Torrys befödert wurden, wodurch Har- 


J ley, welcher zum Gr. von Oxford gemachet 


wurde, und deſſen Creaturen an das Bret kom⸗ 
mer, Dieſes neue Minifterium brachte die 
Königin gang auf Friedens ⸗Gedancken, und 
gaben fie vor, wasmaſſen weder K. noch die Hols 
länder, der Allian gemäß , das ihrige prefti- 
vet, * und weilen K. Iofephs Todt darzu Fam, 
brachten fie die Königin defto mehr auf Frie⸗ 
dens, Gcdatcen , und wurde Gr. Prior in 


Franckreich, der Abe du Bois und Meniager in 


Engefland geſchickt, welche nach «inigen mit - 
dem. Gr. von Oxford gehaltenen geheimen ' 
Conferentzien den 27. Sept. 1711. 7. Prelimi- 
nar-Articul . aufs Tapis brachten, die Annam 
vor rechtmäßtge Köntgin zu erkennen, Franck⸗ 
reich und Spanien folren nie unter ein Haupt 
kommen, Teutſchland und Holland eine ſichere 

Basriere _ 
Neeret⸗ d’ Arlus & d’ Ordoiphus. Welchen aber Let- 
ures & Memoires [ur la Conauite de la prefente Guer- 
re, und la Conduite de Son Alteffe le Prince &. Duc de 
Marlbourougb antworten. E,Lameerrı Tom. H. Pr 


“772. Tom. VI. p. 33Q. 


* Wie ſolches erhellet aus Is Conduite des Alliez 
& du dernier Mjniflere, toelchen geantwortet wird, in 
17 we des hauts Aliez & du dernier — 


Eu w“ Fr nn — — —— — — 
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Barriere gemacht, die VBeftungss Werde von. 
Dünfercken geſchleiffet werden. Der K. Ge⸗ 
fandte Gr. Gallas opponirte ſich heftig, wure ⸗ ar 
de ihm aber der Hof verboten, und Gr. Straf- 
ford mit diefen Articuln in Holland geſchicket. 
Diewellen auch die Koͤnigm viele neue Pairß 
gemachet, und dadurch im Ober · Hauß die meh⸗ 
reſten Stimmen zum Frieden erhalten, wurde 
Urreche, wiewohl mit des K. Widerſpruch sum 
Congrefs beſtimmet, und daſelbſt den 29. Jen⸗ DV 
ner. 17712, der Anfang zu denen Friedens,Tra- s 
Aaten gemacher, worben fich allerfeits Geſand⸗ 
ten, auch zuletzt die Kayſerlichen einfanden. 
Nachdem nun den ı 2. Augulli Engelland mit 
Franckreich ehfen Waffen⸗Stillſtand gemacht, 
feparirte ſich der H. von Ormond von der Al-. | 
Jürten Armee, der Lord Lexington wurde in 
Spanien geſchicket, In deffen Gegenwart der 
Kön, von Spanien den 7. November auf 
Srandreich, der H. von Berry und Orleans auf 
Spanien endlich renuntiret, Duͤnkercken wur⸗ 
de denen Engellaͤndern eingeraͤumet, und kam 
es den 11. April 1713. zu Utrecht zum Frieden, 
durch welchen die- Succeslion bey der Prote⸗ 
ſtantiſchen Unie vor rechtmäßig erfandt , die 
Veſtungs.· Wercke von Duͤnkercken zu ſchleif⸗ 
fen, den Hafen zu verſtopffen verfprodhen, *die, 
Meer,Enge Hudlon, die Inſul St. Chriftopho- 


5 \ 


R ri, 
J 2 1 — J 
⸗ Morüber es nachmahlen vielen Streit gegeben, ' 
wovon die zuncra 1.7. Tem, VII.p.549. Toms VI 
9. 5%. u 
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rri, Neu⸗Schottland, Terraneuf in. Engelland, 
niebſt dem Asfients oder Slaven- Handel über« 
laſſen wurde. Die Schotren fuchten nad) 

den wegen der auf das Malg angelegten Ta- 

xe, die Vnion wieder aufzuheben, worüber die 

‚Königin den 12. Augufti 1714, verſtarb. 

. Sn PR $. XXVIL | 

il Nor, Se wurde hierauf Chur F. Georg Ludvvig 
gierung, von Hannover, unter GEORG des. Nahınen, 

— noch felbigen- Tag zum Koͤn. proclamiret, und 

obwohl der Pratendent vielen Anhang fand, 

melde vor ihn warben, wurde doch der König 

An das Reich beruffen , und den 3 1; Odtobr, 

...1714.mit groffer Solennirät gefrönet. Der Pra- 
tendent, welcyer aus Franckreich ſich in Lotha⸗ 
singen retiriren müffen, fuchte zwar Händel: zu 
machen, mufte es doch bey einer-bloffen Prote- 

ftarion bewenden laffen , wie denn auch der 

“.- Bergs Schotten: Revolte , - ob fie gleich aus 

Froanckreich fecundiret wurden, und der Graf 

Marr eine Armee zufammen bradjte, nachdem. 
fie bey Dundee und Prefton geſchlagen, und 

der Prætendent, der fich felbft in Schottland 

‚ einfand , zur Retirade genörhiger wurde , im - 

Jahr 1716. geſtillet.“ Wie denn hiernechſt der 

Gr. Dervventunter, und: andere, melche diefe 
Conlſpiration angeſponnen, enthauptet wurs 

den. ** Er veränderte bald Anfangs das Mi- 

m niſte-⸗ 





" &# LETTR. RISTOR. Ianv. 3716, P- 155 seen Pr. 1öje 
Alars p: 326: 
#% LETTR, HISTÖR- PR 710 p 3 





| Bon Groß Britannien. vor‘ 
nilterium, und Eamen die V Vighs wieder au das 
Bret, der Gr. Oxford wurde in den Towr ge⸗ 


fett, aber durch Intriguen wieder in dag Dbers 


Hauß admictiret, * auch den 18. April 1716. 
eine Parlaments - Adte gemacht, daß das Par- 
Iament,welches fonften nur drey Jahre gefeflen, 
fieben Fahre figen ſolte. Im Jahr 17.17, wurde, 
durch die Schwedifchen Minilters in Engelland, 
und den Haag,den B. von Görg,und Graf Gyl- 
lenburg in Faveur des Pretendentemeine gefaͤhr⸗ 


liche-Correfpondentz unterhalten, welche aber, - 


entdecker,bendein Arreft gebracht, und fich ihrer. . 
Seripturen verſichert, dahmgegen der Englifihe 
Refident zu Stodholm, laclon , gleichergeftalt 
arresiret wurde, welches groffes Aufſehen gab. 


Es wurde aber die Sache annod) in felbigem ° 


Jahr verglichen, und benderfeits gegen. einane, 
der ausgemwechfele. ** Im Fahr 1718. Aufe 
ferten fich zwifchen den. Koͤn. und Br. vo 
VVallis wegen Verſorgung und Education vet 
fen- Köufglichen. Familie ‚einige Mißheligkeis 
ten ‚.. welche. aber bald beygeleger wurden, *** 
Er asfiltirte dem K. mit einer Flotte wider 
— Spa⸗ 
# LETTR. HisToR. Iuillet 1717. Pı 101. u 
** &,dabon LETTR. HISTORIQUES Febr: iyr7, P.227% 
Die Briefe, welche diefen Anfchlag betreffen, find a- 


1717. zufammen gedrückt. Bey diefer Occahon‘ 


fam hiernechſt Dguifitio Iuris Naturalis & Gentium 
de iuflo :Gyllenborgii & Goertzii Sueci# Legatorum in 


Britannia & Confoedersio Belgio, Arreflo, Frantofurti 


1717. & stern, cAssıt,.\de\lure & Iudicio Legatorum 
Diatribe. J 
MR LETTB, HISTOR, Fevr. 1778. p. 13T 
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Spanten, weiche die Sie Spanifche Flotte als fie ° 
fib retiriren wolte, bey Syracus ſchlug, verans 

laßte im Jahr 1718. die Quadruple - Alliang‘ 
zu gonden, * ſuchte den Congrefs zu Cambray 
zu befördern, ſchickte Mr. Finch dis Gefandten 
in Bohlen, yın denen Bedrängten Thornern 
Satislaction zu ſchaffen, richtete mit Franckreich 
und Preuſſen zu Ausgang des Jahres 1725. _ 
die Hanndverifche Defenfiv-Alliang ‚auf, und 
hat fich mit dem Parlament in gute Harmonie; 
Das Reich gegen verfchtedene des Prætendenten 
Anſchlaͤge in eg ** 


Zricg und. Im Jahr — am eine Englifche 
ge nn Flotte die Küften von Spanien , unternahm 
Affairen aber weiters nichts, als daß felbige die Häfen. 
mit den X, Gibraltar und Borto Mahone mit Mund und 
und Tode. Krlegs,Provifion verfah, eine andere Englifche 
Flotte aber unter den Admiral Hofier beſetzte 
den Hafen Porto Bello, und verhinderte die! 
Spauiſche Gallionen, *** daß fie mit ihren 
Americanifihen Schatz nicht auslauffen kun⸗ 
ch worüber der Spanifee Hof in Faveur 
des 





* S.oben XiII. Abth. SC. 

#5, hiervon Remarques ſa ir? Analyfe du Traittk » 
ed’ Hannover. Die beſte Hiſtorie von Engelland ie j 
wohl Mr. Larrer Hifoire d’ Angleterre, d’ Ecosfe& 
‚Irtande, welche aus den beften Fontibus zufarus ; 
men getragen, und big auf 1702. gehet. 

* Kern⸗Chronic Angufle 1716. Pızog Drpapn 
Mnuor. 1717. * 
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des Prætendenten in Engelland einzufallen, 
auch dißfalls mie denen Ruſſen ſich zu alliiren 
gedachte, die Veſtung Gibraltar einſchloſſen, 
auch den 22. Februarii 1727. wuͤrcklich zu be⸗ 
lagern anfiengen.“ Dahingegen der K. von 
Groß⸗Britannien ſich mie Landgr. Carlen von 
Heſſen⸗Caſſel in Alliantz einließ, vermittelſt des 
ten der Landgr. zu Faveur der Eron Engels 
land 12000. Mann gegen jährliche 12 5000, 
Pfund Sterling zu halten verſprochen. ** 
Dieweilen num die allzugenaue Freundfchafft 
zwiſchen dem Kapferlichen und Spanifchen 
Hof, melde durch den neuen zu Wien auf⸗ 
gerichteten Freundſchaffts⸗Tractat, zumahlen 
da der Kayſerliche Hof zur Keſtitution von Gi- 
braltar feine guten Officia verſprochen harte, 
auch in denen Gedancken ſtund, als wolte den, ' 

Kayferliche Hof den Prxtendenten asliſtiren, 
darwider aber dev Rayferliche Rehident zu Sons 
den, Herr von Palm ſehr hart fprach, und 
darwider din 28. Jenner 1727. eine befons 
dere Vorftellung that, wurde felbigen das Kö, 
nigreich zu räumen anbefohlen; **wiewohl 
«8 bey dem ‚Parlament viele Debatten dariiber 
Dieweilen aber der Englifche Gefandre 
auf dem Reiches Tag Mr. le Heup den 19. Mar- _ 
* | tü 
# cu I Febn 1727. 9959, &, hiervon LertR. & Meui | 
moives de la Grande Bretagne de France & d’ Espagna 
ala Haye 172% 4 — 
#* Diefer Tractat findet ſich al Martio p. zo, 
un Aexn⸗ Chronie Marti 17a p ae 
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tii 1727. dem: Chur» Mayngifchen Dire&torib 
“ eine Declaration überreichte, dartunen felbiger 
Die Stände mit dem K. zu collidiren füchte, 
wurde nicht allein reſolviret, felbige den Ge⸗ 
fandten wieder zuzuftellen ‚ fondern auch vom 
Kapferlichen Hof_de dato den 10. Aptil ihme 
anbefohlen, ‚binnen 24. Stunden die Stade 
Megensburg, und binnen 3. Tagen das Teyts 
ſche Reich zu quictiren ,* dergleichen auch mit 
den Groß · Britanniſchen Gefandten zu Wien, 
‚Herrn von St. Saphorin, und Chur » Brauns 
‚ fehweigifchen Herru von Huldeberg gefchach.** 
Diemweilen auch die Spanter denen Engellaͤn⸗ 


dern viele Schiffe in America genommen, wur⸗ 


den gegen ſelbige Repreflalien. zu gebrauchen 
den 8. Aprilis 1727. beliebet. **+ ‚Machden 
auc in dem Wienerifchen Tradar der Kön, 
von Spanien die Dftendifche Compagnie zu 
Lecundiren, übernommen hatte, Dargegen aber 
Engelland, Franckreich und Holland fich fegren, 
wurden den 31, May 1727.12. Præliminar- Articul 
befieber,durch welche die Dftend.Gompagnie auf 
7. Jahr zu füfpendiren belteber wuꝛde welche zum 
Bundamens eines Friedens. dienen 
ſol⸗ 


*.lp. vor. 6. RT des Motifs fur 

ı les quels eſt fondee : la Conduite de la Grande Bre- 
tagne, welche Schrift der Koͤn. dem Parlament eins - 
‚reichen laffen.. Faser Tom. Luc. — — 

Tom VII. 0377 : 
C.. Aprilp. PR 
ur RKern⸗ Chronic April ag. p. u. 

F — 


“ Von ¶ Won GrohWetannn. 708 
folten. * "Nacjdem auch de auch der eK. von von Spanien 
den 19. Iunii. diefe Preliminarien unterfchries 
ben‘ und. angenommen ‚ wurde zwifchen Spas. 
nien.und Engelland ein‘ Waffen » Stilftand | 
gefchloffen.** Als nun der Kön, eine Reife 
in Teutſchland zuchun unternommen, erfranda 
te er unterweges, und flarb den 27. Junii 19727; “ 
zu Osnabrüg in eben dem Gemach, darinnen er 
a. 1660. gebohren worden. ** 
$. XXIX. | 
. Nach erhaltener Nachricht, wurde der * gon. geors 
ge Koͤnig GEORG ber II. welcher den 3. Odo- ei — 
bris 1683. gebohren, den 26. lunii 1727. pro- Regierung. 
clamiret, und: mit groſſen Frolocken angenom- und Tha⸗ 
men, ***Indeſſen tergiverlirte die Croneten. 
Spanien, denen Preliminarien zu Folge , die 
Belagerung vonGibraltar gänglich aufzuheben, . 
DenenEngeländern das Schiff Prinz Friedrich ‘ 
wieder,und wegen der ihnen in Weſt⸗Indien aba 
genommenen. Schiffe datisfactlon zu geben,auch 
denen Intereflenten die von Vera Crux gefoms 
menen Flottille die Effedten auszurheilen, Uns 
obwohl zu Cambray ein. Friedens ⸗ Congrek 
angeftellee war, wurde doch nichts fruchtbarli« \ 
des gefeploffen. Den al, Odobris 1727, 
a, Beſchab | 
® cl, pur. May p.1zpi Iunis p. 167 ö 
#* cl. Iunio p. 171, er 
ur c. l. 9.278. Bon feinem Leben hat man — 2* 
res de George. 
var⸗ Rern⸗Chronic Iunio p. 17 Auzafe 2 ER 
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ER Abtheilun⸗ 





gefchah des Königs und. der Königin Croͤnung 
mit groffer Solennität.*. Nachdem. auch deu 
König von Spanien ſich näher zum Zweck 

legte Engelland vatisfaction zu geben verfprach,. 
unddießfals den 15. Jenner i 72 8. ein befondek 

zer Vergleich war getroffen worden, worauf 
der Friedens · Congtels zu voieſons bellebet wur⸗ 


de , damit der Cardinal Fleury in der Maͤhe ſeyn 


— J 


möchte, durch deſſen Mediation, man auch das 
Friedens ⸗ Negotium zu Stande zu bringen ges 
dachte, welcher auch den 14. lunii 1728. er⸗ 
oͤffnet wurde. ** Allein, als es auch zu Soisſons 
mit denen Ttactaten. nicht recht fort wolte, 
wurde den 9. Nov. 1729. zu Sevilien zwiſchen 


Engelland, Spanten und Franckreich ein fo ge⸗ 


} 


nandter Friedens⸗Freundſchaffts⸗ Vnions. und 
Alliantz · Tractat aufgerichtet, welchen auch die 
Hollaͤnder beytraten, und darinnen ſonderlich 
belicher , den Don Catlos mit 6000. Mann 
Spanifcher Trouppen tn Italien überzufühs 
ren. *Dilieweilen man Kanferlidjer Sei⸗ 
gen:fich dißfalls in Itallen feſt ſetzte, und der 
Kon. von Spanien dißfalls am Kayſerl. Hof 
aegotüten ließ, ſchickte der Koͤn. gleichfalls ſei⸗ 
ze Geſandten nacher Wien, welcher den 16% 
Martii 1731, mit dem K. einen Tradtar zu 
Stande brachte, . darinnen des Don Carlos 


| Uberkunfft in Itallen mit 6000. Mann 


F Epa⸗ 
® c.l. Oqober p.314. a ak ee Zu 
"®* KernChronic ↄ. 72 

wur cl. Nov. ızagep zo 


ep 


on Cie. 2766 — 


— Trouppen ausgemachet, und eier 
die Slöreneinifche, und Toſcaniſche Succeshom 
beſtaͤtiget wurde.* Und weilen der Kön, von 
Spanien ſich dieſes gleichfalls gefallen ließ, ſo 
wurde zwiſchen dem K. Koͤn. von Spanien 
und Engelland zu Wien den 22. Iulü 173 1% 

auf gleichmäßigen Fuß ein Tradtar geſchloſſen. 


XVIII. Abtheilung, 
Von ER. 


Kama der = — Gothen, hat Die ies 
wohl die aͤlteſten Konige gehabt —— Könige 
bey denen Heydnifchen Kön ‚die geöfte Unge⸗ —— 
wißheit, und mit vtelen Fabeln untermifi 
iſt. Wie denn auch die Gothen und er 
mehrentheilg ſich vor Alters zuſammen gehal⸗ 
ten, ** bis OLAVS der I. Trætelia, ** die 
—* Religion angenommen, aber hiler⸗ 
| Ä 92 nuͤchſt 

⸗S. die Reichs⸗Fama Tom. IX. cap XXKV. 

xxVon denen S. öben X: AbthoLars Rvosrer 
Hat in feiner Arlantica die Antiquitaͤten von Schwe⸗ 
den befchrieben, auch ro. Messenıvs in Scandia illum 
firata. ©, guch sonav. vvLcann und uua. GROTIE -- 
Scriptores Rerum‘ Gothicarum. SCHYRTZELKMCHL Ret 
Gothicas, pratoRtı Orbern Gonhichm. GRORGI SEHVBART. UN 
21 Origines Gothicus. j 

#** Arboruin Celor, der Mälder außrottet, die . 
weilen dermahlen. der Bögenpienft in benen ml 
dern, MOSCRNITn Ab M. p. m ee ra 


\ 
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naͤchſt wegen entſtandener Hungers · Noth / von 


dem aberglaͤubiſchen Volck dem Abgott Othino 
im Jahr 900. aufgeopffert worden. Seine 

chfolger waren INGO der J. ERICH der: 
VI. Waͤderholt * zubenahmet. ERICH der 
VI. Victorioſus, welcher Liefland, Churland 


und Daͤnnemarck beherrſchet, dem im Jahr 
940. ERICH der VII. folgte , welcher den 


Goͤtzen⸗Tempel zu Vpfal zerftören ließ, wurde 


“ aber nebſt denen Prieftern , welche er aus 


Teutſchland kommen laſſen, im Jahr 980, er⸗ 


ſchlagen. Ihm folgte fein Bruder OLAVS 
der Il. welcher das Chriſtenthum durch Engli⸗ 
ſche Priefter fortſetzte dem P. wider die Sara-. 
cener eine Steuer willigte, daher er Tributa- 
rius zubenahmet wird, auch Schweden und 
Gothen mit einander bereinigee , und folgte’ 


ihm im Jahr 1034. fein Pr. AMVNDVS der’ 


1 Koflbreimer zubenahmet. Deſſen Nach⸗ 
folger AMVNDVS der‘ in. HAQVINVS IV. 
STENTZILLVS HM. INGOIL HALSTANVS, 
PHILIPPVS , INGO III. RAGVVALDVS, 
SVERCHERVS 11. haben von: 1034; bie 


J Ua 


* 


** Diemeilen er ein Geſetz gegeben, daß, wenn 


einerdem andern Schaden gethan, folleman bon ſei⸗ 


‚nen Hauſe fo viel abnehmen und verbrennen, 


\ Er 


\ 


1150, regieret, und wenig befonders ge⸗ 
than. 6 — Bet 


— f $. II. » 
® Vento pilei, weilen, wie Loccenıvs 9. 49. bey⸗ 
ſaget: in quameungue plagam protenderet pileum, 
dentfam fıbi ob[equentem & [ecundum habebat. 
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re. ee ns 
Es folgte ERICH der IX. welcher im Jahr Kön. von . 
1154, die Finnen zum Ehriftlichen Glauben Schweden 
brachte, worüber erden Nahmen Sandierhiefe, van Erich 
Er hat auch die. Schwedifchen Gefege in ein ou ee | 
Vuch zufammen gebracht, welches Zrichslagyen xL.. 
genennet wird, hat auch alle Provinten feines’ a 
Reichs durchreifer, wurde aber in einem Aufs 
zuhrerfchlagen, * und folgte iymim Jahr ı 162. 
CARL der VII. des Suercheri Pr, welcher im⸗ 
Fahr 1164. das Ertz⸗Bißthum Vpfal ſtifftete, 
würde aber von CANVTO Zrichsohn im Jahr 
7168. erfchlagen , welchen im Jahr 1192, 
SVERCHERVS der. III. folgte, und diefem int: - 
Jahr 1210, ERICH der. X. Cnutsohn, dieſem 
im $aßt 1219. JOHANNES der I, der Letzte 
von Suercheri Gefchleche ; welchen im Jahr 
1223.. ERICH der XI. der'tegte von St.Erichs ' 
Nachkommen Männlichen Geſchlechts, folg« 
te, welcher eine anfloffende ſchwere Zunge hatte, 
darzu auch lahın wer, bis.ı2 50. regieret. A 
ee $. II. | a Kö. Wal. 
Ihm folgte VVALDEMARVS, deffen Vater demars, 
3 A war, die Murter des vorigen Könt- — we 
ges Schwefter, Ingeburg. Solange der Va⸗ — A 
fer lebte, regierte er glücklich ‚aber nach deſſen Hacquini, 
Todt, wurde er von feinem Bruder Magno Margare-. 
H. von Sundermannland überwunden ;.imthz, Erich 
Jahr 1279, abgeſetzet. Diefer MAGNVS ion: 
— ym31. La des ut die⸗ 
Sein Leben has Jsr. enuann beſchrieben · ¶ gierung. 
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+1. Zadules* zubenahmet, nennte fich am erften - 
- 2: König der Schweden und Gothen, machte gu⸗ 
te Geſetze, und folge ihm im Jahr 1290. ſein 
Pr. BIRGER der IL. welcher. a. 1292. Catelien 
— an Schweden brachte, baute auch VVibutg 
und Narburg gegen die Ruſſen, hatte aber mit 
feinen Brüdern Erich und VValdemaro viel zu 
fehaffen, welche ihn im Jahr 1306. zu Hatuna! 
in Arreſt nahmen, iedoch als er loß Fam, ließ 
ex fie im Jahr 1317, zu Niekoͤping im Gefaͤng⸗ 
niß Hunger ferben, bis er im Jahr 319. vom. 
den Schweden aus dem Reich gejaget ſein Pr.· 
er Magnus 2.1320. zu Stockholm enthauptet wur⸗ 
77 ap An deſſen „Stelle wurde. gedachten Hu 
>." Esichs Pr, maodvs Il. Schmeeck ** zubenah⸗ 
met, erwehlet, welcher auch wegen feiner Muse; 
ter Ingeburg Kön, von Norwegen ward. Jam. 
ah 1332, ergab ſich Schonen unter Schwe⸗ 
vs Ben,welchesauch Koͤn. VValdemar der il von! 
Daͤnnemarck 2.1343 .beflästigte: Im Jahr 
2... 23304 fieng er mit Moſcau Krieg an. Diem, 
weiien er feinen Gemahlin Blancs, einer Gra⸗ 
= inuon diamoue. allzuvlelen Willen lleß = 


® noccensishib, HI. p. 99. Tam ſvverus eqwidem fe 
Rıx ac induſtrius pacis publica & fecnritatis ſubdi- 
orum cuflos erat , ut pesfulo ſolum lignee jannis hor- 
seorum, adprobibendum pecoris ingreſſum, obdite , ve= 
cis difciplina ac jußitia pro fida ſtra claufre ad 
werfus imprebes & wim pradenum ar. fürum effet : in⸗ 
ES de cognomentum Ladulas patria lingna, quodef hor- 
oo yeorum fera tulite i RR —— 
— or Welches einen deichtſinnigen bedeutete 


Kar 
. 


Von Schweben; . - ' Frw 


— —— 








— 


die Reichs⸗Staͤnde ihn dahin obligirten, daß 


er den aͤlteſten Pr. Erich im Jahr 1343. zum 


Nachfolger in Schweden, Haquinum a. 1344. 
zum Koͤn. von Norwegen kroͤnen ließ, auch 


“jenem: das halbe Koͤnigreich abtreten muſte, 





räumte, ſelbigen die Blanca nicht allein durch 


Gifft aus dem Wege , fondern er ftecfte ſich 
hinter Kön.,VValdemar den HI. von Daͤnne⸗ 
marck, trat felbigen 1360. Schonen, Halland 
und Bleckingen ab , wehhalber die Schweden 
den naqvınvain das Deich berieffen, welcher 


den Vater im Jahr 13 61. zu Calmar gefangen , . 


hielt, aber fich dadurch, daß er obgedachten Kön, 


VWValdemari Prinzeßin Margaretham zur. Ges ; 
mahlin nahm gehäßtg machte,daß die Schwer ' 


den von Ihm abfesten, anfänglich Gr; Heinri⸗ 


chen von Holftein die Crone auftrugen , wel⸗ 


eher ſich aber mit feinem hohen Alcer entſchul⸗ 
Digte, und H. Albrecht von Mecklenburg vora 
fhlug , welchen fie auch im Jahr 1363. zum 


Kön, erwehlten, * Kön. Magnus bemühete fi 
zwar im Jahr 1365. Schweden wieder zu bew 


haupten, wurde aber von Alberto gefangen, 
und nicht eher Loßgelaffen, bis er nach 7. Jah⸗ 
ten ſich des Schwedifchen Throns endlich be⸗ 


eben ; und muſte er mir einem Stuͤcke Geld 
vorlieb nehmen. Allein, weilen die Schweden 
feiner überdrüßig on ‚rieffen fie obgedach« . 


y4 te 
*Deſſen Mutter Eufemiatyar he Magnides u. 
Comer, E a 


# 5 


ſtian degli. 
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‚12 xviu. Abtheilung 
ss Königin MARGARETHAM, * von Daͤnnemarck 


ins: Reich, welche Albertum a. 1388, ‚gefangen \ 


befam, und auf die,Erone zu renuntiiren obli- 


girte, Es wurde auch auf dem Reichs Tage 


zu Calınar im Jahr 139 8. die Vnion der drey 


Mordifchen Königreiche feft geſetzet, undber 


ſchworen, auch auf gedachter Margarerhe Anger 
ben, 9. zrıca der XII. von Pommern zum 
Kön, gekroͤnet, welcher auch nach der Marga- 


rethe Tode im Fahr 1412. das Königreich . 
völlig regierte, iedoch, als er die Schweden mit 


ſtarcken Anlagen befchwerte, machten ſie Carl 


Cnutsohn zum Gouverneur, und fegten ihn im, 


- ahr 14.39, wieder ab, und erwehlten an deffen 
Etelle K.Chriſtoph den II. von Daͤnne⸗ 
marck zum Koͤntge / welcher aber im — 1448» 
— verſtarb. | ' 

4 . &.V, 
Kin: Chri- .» Nach deffen Todt wolten die Schweden mit 
" Rian des j. dem Dänifcben Kön. CHRISTIANOL. nichts 
. Iohannis zu fchaffen haben, erwehlten alſo obgedachten 
und Chri- Gouverneur cart Coutsohn, zu Ihren König, 
iedoch wuſte es Koͤn. Chriltian dahin zu ſpie⸗ 
a - len, daß er gedachten Koͤn. Carl die Geiftl. und 
| Unterchanen aufden Half heste, alfo von des 
nen Schweden im Jahr 1457. zum Koͤn. ane 
genommen wurde, Und obgleich Carl Crur-, 
Sohn ihm im Jahr 1463, neue Händelmachte, 
fo farb er doch darüber , und wurde deſſen 
** Schweſter Sohn, Steno un * 1450. 


jum 
* © XVII. Abth. 5. VL 
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Von Schweden. 213 _. 
zum Gouverneur erflärer, welcher Kön, Chri- 
ftian aus Stodholm ſchlug, daß er Schweden ı : . ı 
nicht wieder behaupten kunte, Nach deſſen u 
Abſetzung, continuirte gedachter Steno Sture 

das Gouvernement, bis. endlich die Schweden 

Koͤn. IOHANNEM Yon Dännemard im, Jahr 
1497..fn das Neid) rieffen, welcher gedachten 

Steno obligirte, ihm das Reich abzurreten, und, 

mit Finnland. vorlich zu nehmen, . Jedoch 

festen die Schweden im Jahr ı or. wieder 

von ihm ab, und kunte er diefes Reich bis an 

feinem im Jahr ı512..erfolgten Tode. , nicht, - 

wieder behaupten. Deffen Pr, cHrısıTan dee 

"U. bemächtigte ſich im Fahr. 1520. des Koͤ⸗ 

nigreihs Schweden wieder ,„ welcher ſich aber 

durch das Stockholmiſche Blut, Vad den 8. 
Novembr, 1520, fo odieus machtt, ‚daß er Am 

Jahr 15 23, abgefeget wurde. * 

. V. 














Es folgte ihm im felbigenYahr GYSTAV der I. on. Gu- 
Erichsohn , des eRıcı vvascı Sohn, welcher Aav des L., ' 
bei) dem Stodholmifhen Blut⸗ Bad war ge, Erich des 
Eöpffet wurden... Es war felbiger anfangs von KlY- * 
denen Schweden als Geißel übergeben wors kanns, Sin; 
den, aber enfwifchte, und behauptete mit der Kegierung: 
Dahlekerln und Luͤbecker Hülffe, den Thron; 
wie er denn. diefen Letztern, weilen fie 
ihm asfiftirer hatten , viele Privilegia ertheil⸗ 
te. Die Dänen, , fonderlih auh Er B. 

Trolle fegten ſi ich eifrig darwider, iedoch, gr | 
en 
‚mS,KlX. Abth. PR H 
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len carfsrıan der IL auch In Daännemarck 
war äbgefeger worden, wurde era. 1521. Gou“ 
verneur in Schweden, und a, — 
CHRISTIANI I. Nachfolger in Daͤnnemarck, 
hatte zwar zu Schweden auch Appetit, muſte 
ſich aber zufoͤrderſt in Daͤnnemarck feſt ſetzen. 
Er wuſte die Biſchoͤffe, welche die beſten Cron⸗ 
Güter an ſich gezogen, und ſehr uͤbermuͤthlg 
worden, ziemlich einzuſchraͤucken/ obligirte ſel/⸗ 
bige die beſten Guͤter wieder herzugeben/ zog 
auch die geiſtlichen Guͤter wieder ein, Die⸗ 
weilen auch viele Schweden zu Wittenberg ſtu⸗ 
diret hatten, und Lutheri Schriften mitge⸗ 
bracht , führte er in Schweden die Evangells 
ſche Religion * ein, welche auf öffentlichen 
Meichs-Tag im Fahr 1544. beſtaͤttlget und 
auf felbtgem die erbliche Succeshion auf feine: 
_ Männliche Pofterirät beſtimmet wurde , wel⸗ 
shes die Erb, Einigung genenner wird. 
Sein aͤlteſter Pr. zrıch der XIV. folgte ihm in 
der Eron,der andere !ohannes erhielt Finnland, 
der dritte Magnus Yfb-Gothland , der vierdte 
Carl, Suderinannland, Erich trag im Jahr 
15 60,die Reglerung an, bemächtigte fich 1s6T, - 














* 


\ 


fleriam Eccleſiaſticam Suecorum. 
r Koceenıws (lib. V. pr 318, welcher beyfuͤget 2’ 
“in üsdem Comitiis' Arhofienfibus Swecie regnum; quod\ 
fi ffragüis & eleötione antea deferebatur , hareditarium e 
altum. Deften Leben haben erıcvs GEORG TEGEL, 
sÄM. KEMPENSKIÖLD', ER, IQRENSON beſonders L 
ſhrieben · BE he 
/ j 3 * 


* &,darbon ı0. BAAZIL und CLAFD. ÖRNWIELM Hie z 
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Ehftland,führtemie Koͤn. Fridrich dem J. Köns 
in Daͤnnemarck im Jahr 1,563. wegen der drey 








Cronen, welche Koͤn. Fridrich in dag Wapen _ - 


genommen, Krieg, und kam es a..1565. bey 
Swarterag zu einer blurigen Schlacht. Er 
warb zwar im Jahr 1559. um Königin Eli- 
ſabeth aus Engelland, hiernechft um Köntgin 
Marien dus Schottland, um die Lotkaringifehe 
Prinzeßin Catharinam, und die Heffen- Caſſe⸗ 
uͤſche Prinzeßin Chriftinaın , Landgr. Philips 
von Heffen Prinzegin , * welcher es aber mit 
Dänneniarc hielt, alser aber überall abgewie⸗ 
fen worden, vermähfte er fich mir eines Corpo⸗ 
ralsTochter Catharina, **welche fonflen auf dem 
MarcktObſt feil gehabt. Als fein Bruder Johan. 
nes im Jahr 1562.fich mir Kön,Sigismundi Aus | 
gufti von Pohlen Prinzefin Catharina ver. 
maͤhlet, ließ er ihn wegen einer. Confpiration 
beſchuldigen, und im Jahr 1563. nach —* 
olm 


»Dieſe wurde hiernechſt an H. Iohann Adolph 
son Holſtein vermaͤhlet, aus welcher Koͤn. Carol 
1%. Gemahlin entfproffen , Koͤn. Gufavi Adolphi 
Mutter: — 

#* LoccEnivs lib. VII. p. 370. ſchreibet darvon als 
fo: Ad diem IV. Iulii rex Ericus cum concubina [44 Ca 
sharina, vili & humili loco nata , quippe qua lictoris, 
ut quidam volunt, ut ali, decurionis inter prafidiarios 
milites, flia erat, nuptias faciebat 3 wel fpe legitimandi 
ipſam & filium ante nuptias ex ea natum, & fuccefforens 
fuum faciendi, vel ex defperatione nuptiarum Elifabethe 
Anglorum Reginæ, Scotz , Landgravii Hasfız flie & 
Losharinga, quas fruftra ambiverat, val ut fratribug 
ſuis agre facerit. 


j 


— 
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holm in Sudermanland an Meler /See ge⸗ 

fangen ſetzen, ja, er ließ ihn fo gar zum Todte 
verurtheilen, und muſte der Bruder Magnus 

das Todtes- Üerheilrunterfchreiben ‚ worüber 

er in Bloͤdigkelt gerierh. Deffen Gemahlin 
Catharına folgte ihm ins Gefaͤngniß, brachte 

auch darinnen den Sigismundum zur Welt, 
Dieweilen er fih aber durch feinen*Mignon 
Johann Peerfon bereden, und viele unſchuldi⸗ 

ge maflacriren Iteß , worunter zumal viele. auß 

der: Sturifchen Familie ‚waren ,; machte er ſich 

dadurch fo wohl, als das mit Catharinadm Fahre 
27.2968, vollenzogene ‚Öffentliche Beylager ſehr 
odieus, wie der auch ihre Verwandten zu Edel» 
leuten machte. Allein der Bruder Iohannes, 
welchen er im vorigen Jahr loßgelaſſen per⸗ 
langte von ihm, fi des Regiments zu begeben, 
und als ihm ales'beyfiel , wurde Kön, Erich 
den 28, Septembris 1568. des. Neichs entſe⸗ 
Set; und ing Gefängniß geworffen, auch darin · 
nen mit Gifft hingerichter. * Er hinterließ einen 
Snariel, Priugen,Guftavum. Es folgte ihn alſo 
JoHanNes im Jahr 1568. welcher im Jahr 
1570. mit Kön, Pridrich dem U, von Dännes 
RP w marck 





u "® CEAvDIVS ARRHENIVS im vita Magni de la Gardie 
des berühmten Schwedifchen Generals, durch) deſſen 
Vermittelung vornemlich Kön.Tohannes den Thron 
> behauptet, iñ hiervon befonders nachzulefen. Es 
dienen, auch hier ımm. weeRı Singularia ad’ Hifio= 
vam Erich Zi. 7 te — 

ung 
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marc Sriede machte. * Allein, im Jahrıs 73. 
kam esimit denen Nuffen in Siefland zum Krieg, 
‚In welchem 700, Schweden 16000; Mofcowis 
ter ſchlugen. Im Jahr 158 1. eroberte Graf 
Pontus de Ja Guardie Narva mir flürmender- 
Hand; und obwohl a. 1585. ein Stillſtand 
auf 4. Fahre getroffen wurde, Fam es doc) im 
Fahr 1590. wieder zum Krieg , darinnen die: 
Mofcowiter Iwanogorod eroberten, und farb 
er den 9. Nov.15 93; zu Stockholm, ** Ihm 
folgte fein Pr. sıcısmvnn, welcher bereits von 
feiner Murter wegen,nac) Kön.sternanı Todt, 
im $ahr 1587. zum Koͤn. von Pohlen war ers 
wehler worden, welcher anfangs. die Evangelis 
fhe Religion in Schweden zu conlerviren ſel⸗ 
nen Printzen in felbiger auferziehen zu laffen, , 
und zu Zeiten In das Reich zu kommen ver 
ſprach. Mach des Vaters Todt hielten die, 
Schweden a. 1593, ein Concilium, auf welchen: 
die Carholifche Religion aus Schweden vers, 
bannet, und der Evangelifche Redtor zu Stock- 
holm M. Abraham zum Ertz⸗B. zu Vpfal era. 
wehler wurde, Als der Kön. nacher Schwe⸗ 
den kam, brachte er den Paͤbſtl. Nuntium Ma- 
laspiam mit fich,; wolte das Concilium zu Vpfal 
nicht beftärigen, fich auch von feinen Evange⸗ 
lichen Erg » B. Erönen laffen. . Die Catholi- 
jan dahingegen iii ſich auf der Evange⸗ 
llſchen 
*GS. XX, Abth. 6. x 10. MEssEnıvs hat diefen 


Frieden beſonders beſchrieben. 
## KHaVEnHILLER Tom. IV. p. 1343, 1658» 
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Hicden Cantzeln. Aftin die Evangeliſchen 


brachten ihn dahin, daß eralles eingieng, was: - 
‚fie verlangten, worauf er gefröner wurde, Er - 
machte vermöge väterlichen Teflaments , im 


Sahr 1594, feines Vaters Bruder H. Earl 


Fon Sudermannland zum Gouverneur, dieweil 


aber diefer auf dem im Jahr is 96. zu Suͤder⸗ 


koͤping gehaltenen Reichs > Tage das Pabſt⸗ 


chum völlig auszutilgen bemuͤhet war, brach . 


es dahin, daß er feiner Stadthalterſchafft 
eutſetzet wurde, Indem ber Koͤn. zwiſchen hm 
und denen Reichs ⸗· Raͤthen Uneinigkeit ſtiffte⸗ 


Worauf H. Carl zu Arboga in Weiters‘. 


mannland einen Relchs/⸗Tag hielt, worauf die 


mehreften Keihs-Stände a.15 97. zum Lande 


hinaus zogen , da bemächtigte er ſich faft des 


ganzen Königreichs, dergeftalt; . daß als der 


Kön, mit einigen tauſend Pohlenin Schwe⸗ 


en kam, wurde er a. 1598, von H.Carl bey. 
rauckbroͤ gefhlagen, und Fam es bey Linkoͤ⸗ 
ping zum Vergleich, durch welchen dem Kön, 


die Crone zwar gelaffen wurde, jedoch, daß et 


in der Religion und Geſetzen nichts Audern 
folte , H Carl behtelt das Gouvernement. *' 
Als Kön. Sigismund in Pohlen kommen, re-- 


vocirte er alles was er verfprochen, wurde aber 
auf einem zu Unkoͤping gehaltenen Reichs /Ta⸗ 
ge a, 1600, nebſt feinem Pringen Vladislaodes 


Deoons verluſtig erklaͤret, da zwar anfänglich. 


4772 2 i * J — ge⸗ 
Der Schweden Befugnäß find in einer beſon⸗ 
‚bern Bxegefi Hiltofica ausgefuͤhret. 7 
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gedachter Carl nur den Tirul eines Gowe- 
neurs führte, bis ihm im Fahr 1654. die Erone - - 
angefragen wurde, und durch den MordPöpine 
gifchen Reichs, Schluß die Succesfion nach Ab⸗ 
gang. des Männlichen Stammes auch aufdie 
Prinzeßinnen extendiret wurde, iedoch folten 
fie fih an feine auswärsige Pringen vers | 
maͤhlen. 
5. VL. 


Diefer CARL der IX. als er In Liefland ein / ag, can 
gefallen, wurde glei) anfangs im Jahr 1605. des ix Gu- 
von. denen Pohlen bey Kirchhelm gefchlagen. AavAdolpka 
Im Jahr 1610, fing der Krieg mir Dännes und. der 
mare an, indem die Schweden die Veſtung —— F 
Gothenburg an der Graͤntze angeleget, ſich eerung. 
auch der Kön, Herr über Sappland ſchrieb, da i 
hingegen die Dänen ihrealte Pratenlion auf 

Schweden hervor fuchten. Ob er gleich ein 

Herr von 61. Fahren war, foderre erdoch Koͤn. 
Ehrifttan den IV. der nur. 34. Jahr alt'war, 
zum Duell heraus, worüber aber dieſer ſich nur 
- mocquirfe.* In diefem Krieg eroberten’die 

Dähnen Calmar, und ſtarb der Kön, Im Fahr. 
1,* Er hinterließ zwey Pringen , Gu- 5 
fav Adolphen , und Carl Philippen , welcher 

a. 1622, ohnvermaͤhlet verflorben, und Cacha- 
rinam Philippen , Pfaltgr. Io. Cafimiri Ger 
mahlin. SvsTavvs ADOLPRVS ar den 9. De- , 

— TA EN Re] „ kembris‘ 


— 


— —— ———— POTT u | ) 
"* 10. wınukınn hat deſſen Hißorie befonders by . -— 
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cembris 1594. gebohren, * und ererbte von ſei⸗ 
nem Vater 3. Feinde, Koͤn Chriſtian den IV, 
von Daͤnnemarck, welcher Oeland und andere 
Derter eroberte, bis vor Stodholm ruͤckte aber 
durch den Friedens⸗Schluß zu Knötröd gegen 
eine Million Reichsthaler alles reltituirte, ** 
Der andere Feind war. Czaar Bafılius , wider 
welchen Iacobus de la Guardie, obged, Ponti 
Sohn, verfchiedene Avanta gen erhielt, im Jahr 
1611. Kexholm, Neugardt, und nechft Nöteburg 
Ivvanogorod und Koperieeroberte, Im Jahre 
1614, bemächrigee ſich der Kön. felbft Narva, 
iedoch wurde durch Engellands VBermittelung, 
im Jahr 1617, Friede gefchloffen, Kexholm und 
Sngermannland an Schweden überlaffen. * 
Im Jahr 1620. fieng ſich der Krieg mit Koͤn. 
Sigismund den III, von Pohlen an, als welcher 
auf Schweden, Liefland und Efthländ preten- 
dirte, . . Darinnen war der Kön. fo glücklich, 
daß er. mit 24000. Mann gantz Liefland ero⸗ 
berte, verfibtedene Veſtungen in Preußen oc- 
cupirte, auch im Yah 1629. die Wohlen zwi⸗ 
ſchen Marienburg und Stumm fhlug, wors 
auf es in felbigem: Jahre zu Stummsdorff 
zum. Stilſtand kam bey welchem. dem — 
⸗ 
Det beckhm⸗ PRO, Tyche de Brähe pro⸗ 
phezeute ihm eine Erone bey der Geburt, ungeachtet 
ber Vater nur noch Hertzog war ‚PvrEnDoRFs Con- 
J—— Ewleitung. p- 501, 
*S. oben XVII. Abth· $: =. KHEvENMILLER 
Tom>FH. Ps 1 | i 
© KHRVENRILLER Tom. Fun, pet 1221. |, 
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Kefland nebſt Memel, Pillau, Elbingen und 
Braunsberg uͤberlaſſen worden. Als er der⸗ 
geſtalt freye Haͤnde hatte, und bereits zu ver⸗ 
ſchledenen mahlen wider das Hauß Oeſterreich 
invitiret worden, nahm er die Expedition in 
Teutſchland vor, landete den 24. lunii 1630% 
bey der Inſul Ruͤden, bemächtigre ſich Pom⸗ 
mern, coniungirte ſich mit dem Chur⸗F. von 
Sachſen, und. erhielt wider die Kayſerl. den 
7. Septembris 163 1. ben teipzig* einen herrlis 
den Sieg, gieng hierauf in das Reich, und. 
machre bis an den Rheinſtrom Conqueten,alg | 
aber Walenftein dem Chur». von Sadıfen 
in das fand gefallen war, fam er ihm zu Hülfe 
fe, darüber es den 6. Novembris 1632, bey 
Lügen zu einer Haupt » Schlacht fam , ** da 
der Kön, um. feine Cavallerie zu encouragi- 
ten, über den Floß · Graben ſetzend, durch eine 
Kugel in Arm gequetſchet wurde, und da ihn 
H. Frantz Albrecht von Sachſen⸗Lauenburg in 
das Lager zuruͤck bringen ſolte, bekam er von 
Moritz Falckenberg, Obriſt⸗Lieutenant vom 
Goͤtziſchen Regiment einen Schuß in den hoh⸗ 














len Leib, daß er vom Pferde fiel und geſchieiſ⸗ 


fer wurde, ihm von Johann Schneeberg von 

Pockendorff aus dem Paderborniſchen folr 

erlag are, gends 

* ©, 1’ Hifloire.du progres des armes du Roy de Suo- 
desavec la Bataille de Leipfik, par vn Gentil. bormme 

du.Camp du Roy de ‚Suede, ce 

. = S,oben ZIN. Abth. SLXR 
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gends den Reſt gegeben, und eine guͤldene 
Kette, die er am Halſe getragen, abgenommen.* 
Jedoch erhielten die Schweden unter H. Berne 
hards Anführung, eine complete Victorie, des 
Koͤn. Leichnam wurde einbalſamiret und nas 
eher Wolgaſt gebracht, und von da den 16, 
Iolüi 1633, nacher Schweden transportirer. ** 
Es. folgte ihm vermöge Neihs s Schluffes zu 
Morföping, *** ſelne eingige Prinzeßin cukis- 
TIna, *rr* welche damals.nur 6. Jahr alt war, 
alſo die Koͤnigl. Wittwe, Maria Eleonora, und 
fuͤnff Reichs» Raͤthe die Wormundfchafft und 
Megierung führten, Unter felbiger wurde 
Ber: Teutſche Krieg fortgeſetzet/ der Stillftand 
mit Pohlen auf 26. Jahr prorogiret, Im Jahr 
1648. mit Daͤnnemarck Krieg gefuͤhret wels 
cher aber durch den Frieden zu Bromſenbroͤ 
a. * a. und an —— ver⸗ 
J ſchiedene 
nie, Puränport ib. IP. c. x: PIASKEIVS P. 2386. fuͤh⸗ 
ren verſchiedene Meynungen an. in w. rüurstensEeR@ 
‚abet iz Monum. Paderborn. ps 135. macht dieſe gar 
— es 
3% Zu deſſen Hißoris, dienen, —— nOdTe- 
Haus, PaIL. 4. CHEMNITZEP, LANDSBERG, ; Sa de PRA= 
Kin Le Soldat Suedois, PHIL, LYDwiG HEFLMANNS Lea 
os: MATTHAL LVNewiti Alexander Magnus Rem 
Mlihiis, dag iſt: Dreyfacher — Lou⸗ 
heer⸗Crantz Auip5i1630- Karen i 
Ama (5, bes. ve N * 
vr Er hatte aber einen nathrüihen Sohn Gu⸗ 
ftav Guſtavſon, GH Bor Wäfaburg‘, —28 das 
er * Osnabrüg zugedacht tar. 


— — — — — — — —— — 
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durch den Weſtphaͤliſchen Frieden im Jahr 


1648. der Teutſche Krieg geendiget, durch 


welchen Bor» Pommern nebft der Inful Ruͤ⸗ 
gen, Wißmar;; Bremen und Behrden an die 
Eron Schweden abgefreten, und 5. Millionen 


Reichsthaler bewilliger wurden. ** Im Jahr 


1650, ließ fie ſich mit groffer Prache Erönen, 
und führte die Negierung ſelbſt, darinnen fie 
aber unglücklich war, indem fie mit denen Koͤ⸗ 
nigl. Tafe- Gütern fehr freygebia,groffes Geld. 
auf Gelehrte und Codices fpendirte, ſtifftete 
auch a..1640; die Academie zu Abo in Finu⸗ 
land, ſich durch den Spanifchen Envoye Pier- 
mentel zur Catholiſchen Religion bereden ließ, 
daß alſo, weilen ihre Audtariräf von Tag zu 


Zage fiel, die Koͤnigliche Cammer gang era 


ſchopffet, faßte fie die Refolution , daf fie den 
6 lunii 16 5 4. das Reich ihrem Vetter, Pfalgs 
Gr. Carl Guftav mit Vorbehalt jähel. Penfio- 
nen abtrat, fich in die Niederlande verfügte, zus 
Brüffel den 13. Decembr. 165 4. von Catholi⸗ 
ſcher Religion in geheim Profesfion thaͤt, aber 
den 3. Novembr, 1655. zu Inſpruck dem 
Paͤbſtl. Nuntio, Lucz Holftenio ihr öffentlis 
ihes Glaubens » Befänntniß ablegre , wurde 
hierauf den 19. Decembr. 155 5. mit groffer 
Ehre, Bezeugung zu Nom empfangen, nennte 
fich dem P. zu —— Als Koͤn. 


S. XIX. Abth. 5. xI. 
©” S. oben XI. Abth. 5. LXXIII. LXXV. 


ſchiedene Lande abgetreten.“ So wurde auch 


32 Carl 
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“- Carl Guftav ‚Im Jahr 1660, verftorben, ‚begab 
ſie ſich zwar in Schweden, als: fie aber daſelbſt 


nicht gar zu angenehm war, gieng fie nach 

Kom ſuruͤck, woſelbſt fie a, 1689. verftors 

ben, * BR 
— A er 


Kon. Carl Ihr folgte alfo gedachter CARL GVSTAV. 
Suftavs - Er war obged, Pfalygr. Io. Cafimirs Pr. von 
Kegierung Koͤn. Guftavi Adolphi Schwefter Catharina, 
x bis dahin Schwedifcher Generalisimus gewes 

fen, und harte durch die Belagerung Pragden . 
Beftphälifchen Frieden befördern helfen. Er 
machte bald Anfangs.auf die Stade Bremen 
Praætenſion, und belagerte felbige 1654. mies 
wohl es bald verglichen wurde, daß die Stade 
dem Kön eben auf die Weife, wie fie dem letz⸗ 
sen Ertz B. a. 1637. gethan, Huldigen , die 

Haupt» Sache fufpendiret. ſeyn ſolte. Dies 
“weilen auch Koͤn. Iohann.Cafimir von Pohlen, 
weilen fein Vater Sigismund des Königreiches 
Schweden war eniſetzet worden , wider feine 

ee 2 ? a Erbe 
©. .# GALRAgZO GVELDO, MICHAEL CAPELLARIVs haben 
ihr Leben befonders befehrieben. Ferner dienen hies 
her, 10. rreınsHeimsı Banegyricus Chrifline , Hifoire 
des Intrigues galantes de ls Reine Chrifline.  Recueil 
de quelgues pieces curieufes [ervanı & I’ eclairciffemens 

de l’ Hifloire de la vie de la Reine Chrifline. Le Pour= 
irait de la Reine Chrifline. Es dienen auch hieher 
-LANAGE de vaveıgkun Memoires tirds des. depeches de 

* Mr. cuanvt, datinnen Tom. 4. p. 242. ihr Chara- 
&er befchrieben wird, welches auch Sr. souvn in ei⸗ 
nem eigenen Tradar gethau. 
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Srönung proteftirte, ſchickte er im Jahr 1655. 
eine Armee in Pohlen, und weiten ſich ein Cor- 
po von 15000, Pohlen mit ihm coniungirte) 
die übrige: Pohlnifcye Armee bey ‚Czernovva 
gefchfagen worden, ergab fid) eine Woywod⸗ 
ſchafft nach der andern, daß erin wenig Mor 
nathen von dem gröften Theil Pohlen Mei« 
fer, und Koͤn. Io. Caſimir ſich in Schlefien zu 
retiriren genoͤthiget wurde , machte auch tm 
Pohlniſch Preuffen groffe Progreflen, und-ob2 | 
hgirte Churf, Friede. Wilhelm von Brand 
denburg, fein Hergogehum Preuffen von ihm 
zu Lehen zunehmen. Ob nun wohl die Poh⸗ 
ben durch die Kayſerl. fecundiret wurden , fo 
erhielten doch die Schweden durch die den ı 8. 
39, und 20. Iulii 1656. bey Warſchau befoche 
tene- dreytaͤgige Schladjt, worbey Die Bran⸗ 
denburgijchen Trouppen fich mit Ahnen con- 
iungiret hatten, eine herrliche —8* wurden 














auch durch H. Georg 'Ragorzky von Sieben - 


buͤrgen mit 30000. Mann ſecundiret. Al⸗ 
lein, weilen die Ruſſen a. 1676. in Liefland 
einfielen, Kön. Friedrich der III. von Daͤnne⸗ 
marck Schweden eine Diverſion zu machen 
füchte, der Churf. von Brandenburg fib im - 
Jahr 16 571 durch die Velautfchen Tractaren 
nie Pohlen engagirte , ließ erden Ragotzky 
aflein in Pohlen agiren, ficl mit feiner gangen 

Mache: dem Kön. von Dännemard auf ‘den 
Half , wodurch wie Pohlen Lufft befamen, 


faſt — wieder eroberten. Dieweilen auch 
Ba. De 


\ 
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die Kayferlichen , Daͤniſchen und. Branden⸗ 

burgiſchen Trouppen in Pommern einrücten, 
auch Holland und Frandreih Daͤnnemarck 

wieder aufzuhelffen gedachten, Fam es a. 1658. 

mie Dännennarck zu Rothſchlid zum Frieden, 

durch welchen die Dänen Schonen, Halland, 

Blekingen, die Inſeln Bornholm und Huen, 

wie auch Bahus und Drontheim in. Norwe⸗ 

gen abzutreten verſprechen muſten. Es ka⸗ 
men auch beyde Koͤnige zu Friedrichsburg zu⸗ 
fammen, und thaͤten gegeneinander groffeSin- 
cerationen. * Diewetlen es aber Daͤnnemarck 
kein rechter Eruſt ſeyn mochte, fo feböne Lande 
abzutresen: ſoudern nur anf Gelegenheit warten 
te, bis die Schweden zurück in Pohlen gangen 
wären ‚. kehrte Kön. Carl Guftav zuruͤck iu 

Seeland z ‚eroberte Eronenburg ‚(belagerte 

Copenhagen zu Waffer und sand, Allein die 
Holländer ſchlugen ſich durch die Schwediſche 
Flotte durch, und brachten Eutſatz hinein, da 
aber denen ‚Schweden der bey zugefrornen 

Graͤben im Februario 165 9in der Nacht uns 
ternommene Sturm nicht gluͤcken wolte, ſon⸗ 

dern die Schweden mit groffen Verluſt repous- 

fire, auch auf der Inſul Fuͤhnen 4000. Mann 
ährer beſten Trouppen ruinieet, worden. ** 
fehrieb der Kön. im Jahr 1660, nude 
Zu en⸗ 


Von dieſen Krieg und Frieden ©: rvrcgbonr 
Hif.Caroli Gußavi lib.1P.& VornenTr-EvR-TomDAll 


;#* &, rtorı aermanıcı IPs Continuntion Pr Hib- 
RURENDORS lib. VI. PeBı7- ? 
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ehenburg einen Reichs⸗Tag aus, wofelbften 





er a. 1660. verftarb. * * 
„Ville: v 3 Sr 
Ihm folgte fein Pr. CARL ber x1..ben Kön. Earl 
deifen Minderjährigkeit, deffen Frau Mutter des Xi.Res 
Hedwig Eleonora nebfl.s. Neidis Raͤthen gierung 
die Regierung fuͤhrete, welcher bald anfangs 
mit denen Pohlen in Cloſter Oliva Frieden 
machte, durch welchen Koͤn. Joh. Caſimie feis 
nen Rechten auf Schweden.abfagte, und Liefa 
land an Schweden uͤberlaſſen wurde, Mit 
Daͤnnemarck kam der. Frieden zu Copenhagen 
zum Stand, durch. welchen Schonen, Hal⸗ 
land, Bledingen Huen und Bahus an Schwe⸗ 
den. überlaffen worden, ** Mit Moſcau wur⸗ 
den iin Jahr 1662. die Gräugen auf den ale 
gen Fuß geſetzet. Im Jahr 1666, wurde die 
Stadt Bremen abermahls belagert ,. aber 
durch, Luneburgiſche und Hollaͤndiſche Vermit⸗ 
gelung im folgenden Jahre in den Haupt⸗ 
Quartier zu Habenhaufen beygeleget, daß die 
Stadt gegen Schweden den Vtul einer freyen 
Keichs,- Stadt nicht führen, und nach geendt 
sen Reiche, Tage bls a. 1709. vom —— 
Reichs/⸗Taͤgen fufpendiret feyn folte, *** Im 
| BB 4 DE 
. gm. ÖvreimoR« und Sr de erade haben deſſen 
Leben: befonders befchrieben. rn 
- # Soden XIII. Abth. SAL. won ne 
## CORTRRIVS de Staru “Bremenfi $.LX. 124 
LXXKVI. vvrenvorr. Hif. Frid. Guillib. IX: 94 


IAMI. Lonporr. Tom. IX. 307) FERRARI 
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Jahr 1669, machte er mit Engelland und 
Holland die Tripel- Alliang zu Confervarion 
der. Spaniſchen Niederlande. * Als er Im 

Jahr 1672.die Regierung felbft angetreten, , 
ließ er ſich mie Franckreich in Alliang ein, ** 








und rhär, um Churf, Friedrich Wilhelm vor 
* Brandenburg eine Diverfion zu machen, durch 


den General VVrangel aus Pommern einen 


: Einfall in die Marck, da aberder Churf denen 


Schweden unvermuthet über den Hals kam, 
und felbige den 15, Tunii 1675. bey Ratenau, 
und den 18, bey Fährbellin, indem der Gene- 
heral VVrangel zum Havelberg eingefchloffers 
war aufs Haupt ſchlug, daßfiefih über Hals 
und Kopff in Pommern zurück ziehen muften, 
wurde der Kön. vor einen Reichs, Feind declas 
riret, von Dännemare, Brandenburg, Luͤne⸗ 
burg und Münfter wider Schweden agirek, 
gang Pommern von Brandenburg dasübeihe 
don denen übrigen Alliirten occupiret ; auch 
von Daͤnnemarck — Land — 
an⸗Stadt und Helfingburg erobert, 
| oh die Schweden dergeftalt von 
teuefchen Boden vertrieben waren , Zn 
* — ——— 


ER, oben XV. UHR 


»r.&sfiel diefte Altiang halden im Konigtichen 
‚geheimen Rath den 18. Sept. 1671. ein ‚contrai- 


zes Votum aus, welches des PvrEnpoRFS Trafat de 
foederibus inter Susciam &. Galliam beygefüget fin 
welchem I en durch Exempla gejeigef Toled „daß 
die Franhoſiſchen Allianzen Schweden feinen gi 


ſen Bortheil gebracht. 


/ . / 
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doch denen Daͤhnen in Schonen nicht fo-gelüs 
den, welche bey funden und Malmoe gefchlas 
gen wurden, auch zur Seeden Kürgern zogen, 
der Koͤn. gedachte zwar Brandenburg in Preufr 





fen eine Diverfion zu machen, der Churf. aber 


fegte feine Trouppen auf Schlitten, und jagre 
de Schweden im Decembr. 1678. wieder 
heraus, . Endlich" kam durch Frantzoͤſiſche 
Vermittelung, esim Jahr 1679. zum Nim⸗ 


wegifchen Frieden, und wurdeden26, Februa- . 


rii mit dem Haufe Luͤneburg zu Zelle Friede 


gemacht, durch welchen Schweden die beyden 
Aemter Dowern und Tebinghaufen nebſt 


300000, Rthl. abtraten, Münfter erhiele den 
29. Martii 1679. 100000, Rthl. Der Churf. 
von Brandenburg wolte ſich anfaͤnglich zu Ab⸗ 
tretung Pommern nicht verſtehen, bis die Fran⸗ 
tzoſen in das Cleviſche und die Grafſchafft 
Marck ein fielen/ wodurch der Churf. ſtch ges 
muͤßiget fand/ den 19. Tulü 1679, zu St. Ger+ 
main Friede zumachen, Pommern wieder abs 
zutreten/ iedoch daß ihm «in Strich Landes 
jenſeit der Oder gelaſſen wurde, nebſt dem 
Zoll zu Colberg, und 300000, Rtihl. Mit 
Daͤnnemarck wurde den 26. Septembr. 1679. 
zu Lunden Friede gemacht, der Rothſchildiſche 


und Copenhagener beftärtiger. Er fieng hier« 


auf, auf Gr. Oxenſtirns Beranlaffung , die 
groffe Redudion der von der Königin Chriltie 
na: verſchentkten Eron, Güter an, erhielt auf 


dem im Jahr 1080. zu Stocholmgehaltenen | 


u 


Kön. Carl 
des XII. 


— 


* — —— 
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Kehs-Tag das Er Recht und —A Shure Gen 
walt, daß dies. NeibMNäthe, der Truchfeß, 
Marfhall," Eangler und Schogmeifter nur 
Koͤnigl. Raͤthe genenner wurden. * Er führte 
hierauf die National - Trouppen’in Schweden 
ein, daß fie. von denen Bauren erhalten were 
den folren;nahm auch im Jahr 1694. die Rei- 
dudion von Pommern und Liefland vor.** 
Als ihm die Mediation in dem Ayfwiefifchen 
Frieden angefragen wurde, — er Born 


* April * Er ER A ER! ı77 
$. IX: ‚f * 
Es folgte ihm ſen eintziger Pr. CARL —J 


RI. x*xxwelcher im Jahr 1082. gebohren, und 


Regierung ob gleich deſſen Frau Groß⸗Mutter Hedwig 


Eleonora die Vormundſchafft nebſt denen 
Reichs · Raͤthen antrat, wurde ihm doch von 
denen Staͤnden noch in ſelbigen Jahr 1697. 
die Regierung ſelbſt angetragen, und der 
DREIER Friede unter RE 
ee ————— ort⸗ 
Wasmaſſen bieſer König feine Auctoritaͤt der⸗ 
5 beſchreiben Les Anecdotes de Suede, welche 
auch in dag Teutſche uͤberſetzt. 
* Don der Pommeriſchen Redudion handelt be⸗ 
fonders Grypbes in integrum reſticutus ape. Leonis, Si 
. er Von denen alten Königen, v von Schweden S. 


SNORRONEM STVRLONIDEM , OLAVM und IORANNEM 


' MAGNVM. ALB: KRANTZIVM, 10» —— 10. MEI 
uf: 


BENIWM, PrrEnDoReIvm, | 50) v.. 12% 
5 er Das Naturell und · Poheräe Keſes Koͤnigs 
beſchreiben uerrekn,aistor: Auril 1719}: 423: LAN 
WERTL Memoires. Tom. IP, —J — 
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fortgefeiget und geſchloſſen.“ Nachdem H- 





\ 


Friedrich von Hollftein-Gortorp fi im Jahr . 


3698. mit deffen älteften Schweſter Hedwig 
Sophia vermähler, und mit Dännemard In 
Krieg verfiel, asfiltirte er felbigem ‚landete auf 
Schonen , bombardirte Coppenhagen, bis «8 
dm Yahr 1700. zu Traventhal zum Frieden 
fam, Im kebruario 1700. ruͤckten die Saͤch⸗ 
Ba Trouppen, auf lo. Reinholds von Patkul 


nftifften, aus Polen vor Riga, bemächtigten 


fi den 25. Merg der Cobron und Dünamüns 
der-Schange, machten auch Anflalt, Riga zu 


bombardiren, welches fie aber durch Engellaͤu ⸗ — 


diſche Vermittelung, gegen 100000. Rthlt. 
wieder verlieſſen. Nicht minder belagerte 
Cjaar Peter im Septembr. 1700. die Stadt 


Narva, welche aber: der Koͤn. den 20, Nor. 


mit wenigen Volck glücklich entſetzte, ‚die Ruſ⸗ 


ſen aufs Haupt ſchlug, und fich vom gantzen 


Lager Meiſter machte. Im folgenden Jah⸗ 
re ſetzte der Koͤn. den 9. lulii über die Duͤna, 
recuperirte Kockenhauſen und die Duͤnamuͤn⸗ 


der Schantz, bemaͤchtigte ſich Churland. Den 


9. luli 1702. erhielt er die Vidorie bey Cliſ⸗ 
fou, woben aber H. Friedrich von Hollſtein 


ſein Leben einbuͤſſete. Den 1. Mai 1703. vi- 


&orihrte er bey blosoyv, eroberte den 14. OA. 


nach. einer harten Belagerung Thoren, welches 
feiner Veſtungs/Wercke beraubet wurde, und 
bald darauf Elbingen. Er brachte es hierauf 

da⸗ 


R S.oben ximii. Abth.LXxxxvI. * 


/ 
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EEE REG. 
dahin, daß den 12. Tulii 1704. Stanislaus zum - 
Koͤn In Pohlen zrwähler worden, In felbir 
gem Fahre brachen die Nuffen wieder in Ltefr 
land ein, eroberten Noteburg und den 9. Aus 
gufti Marva durd Sturm, ſchlugen auch den. 
6. lulii 1705. die Schwedifche Flotte auf der 
Oſt⸗See, und ob fie wohl den 16. Iulian * 
Churlaͤndiſchen Gränge geſchlagen worden, 
bemächtigten fie fih doch gang Churlaud. Zu 
Anfang des Jahres 1706. bemuhete fic ) der - 
Kön., die Rufen hinter ihren Linten bey Grobe, 
no anzugreifen , welches aber zu gefährlich 


febicw, und ob zwar der WAR IE * 
an erklärte, wolte er doc) ſolches nicht 
Br men. Den 13.Febr, 1706, fchlug dee 
seneral NHeinfihild den unter dem Schulen 
burg aus Sachfen anruͤckenden Suceurs bey - _ 
Srauenftadt, und rutnicte felbigen, zumal dl 
Infanterie, gänglich, wodurch der Königbewor - 
gen wurde, im Augufto in Sachfen einzubres 
hen, und ſtarcke Contributionen auszufchtele 
ben,* weiches Kön,Auguftum, um feir ande 
zu conferviren,dahtn brachte, den ı 4. Septembr. 
1706, zu Alt, Ranſtaͤdt Friede zumachen, der 


er 


Erön. Pohlen zu renuntiiren und denen 


Schweden Winter, Dütartiere In feinen tanden 


— —— 





9 


or 


u * ——— 
ALL Yam 
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welcher Koͤn. Augullus . Nie Ye Schweden unter, 
dem General-Mardefeld ſchlug und die Victorie 
erhielt, Der Koͤn. gedachte hierauf dem Kaya 
fer eine Diverfion in Schlefien zu machen, nahm 
fi. der. bedräugten Schlefiſchen Neligionge 
Freyheit an,tedoc Fam es den 22, Augulli 1707. 
zu Alt/Ranſtaͤdt zum Vergleich, durch wels 
chen die Reltitution der Kirchen , und denen 
Proteftanten. ein eignes Confiftorium, unter 
‚einem Cathol. Präfidenten zugeftanden wur⸗ 
de, Die Muffen ſuchten indeffen des Stanis- - 
ki Wahl in Pohlen zu vernichten, und ein In- 
terregrum publiciren- zu laffen , als aber die 
chweden im Septembr. 1707. aus Sachſen 
wieder in Pohlen räcten, zogen fie fich immer 
zurück, und wurden den 14. lIulii 1708. bey 
Holomezin in tirchanen geſchlagen. Der Koͤn. 
gedachte hierauf in Rußland einzubrechen, den 
Czaar zu derhronifiren, Und obwohl Gene⸗ 
ral Löwenhaupt von ihnen bey Lezno gefchla« 
gen worden, fekte er doch, nachdem. fich der 
Coſaquen General Mazeppa ‚vor ihm .erflärer, 
den March fort , belagerte Pultava in: der 
Ufraine, als.aber der Ezaar zum Entſatz an⸗ 
rückte, griff dee Kön. den 27. Iun. 3709. eben - 
an feinem Geburts, Tag dte Ruſſen an,erlitte 
aber eine groffe Mieberlage, daß die ganze Ars 
mee in die Flucht gefchlaaen , 8000, Mann 
anf Sem Plag blieben, die vornehmſten Gene- 
rals und Minifters gefangen wurden, der Koͤn. 
ſelbſt fich In die Tartariſche Beflung Oczakow 
- — | 
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retiriren muſte, der Reſt der Schwediſchen Ars 
mee aus 15000. Mann beſtehend, welche 
über den Dnieper nach Pohlen zurüc gehen 
wolten, wetlen fle über diefen Fluß nicht kom⸗ 
men funte, mufte fi) dem Menzikovv zu 
Kriegs. Gefangenen ergeben. * Nach dieſer 
Vietorie, zog ſich die Rußiſche Armee in Kef⸗ 


land, noͤthigte Riga zur Ubergabe, worauf die 


übrigen Veſtungen in Liefland und Carelien 
folgten. Die Tuͤrcken nahmen ſich zwar des 
fluͤchtigen Koͤn. der ſich indeſſen nacher Ben⸗ 
der, zwiſchen den Dnieper und der Domanit 
gelegen / retiriret hatte, an, trieben den Czaar, 
welcher ſich allzuweit in das Land gewaget, und 
keine Magazinen harte, den zo.Iulii 1711. 


an dem Prurh dergeftalt indie Enge, daß fels 


biger um Frieden bitten muſte, welcher den 


. 23. Iulii bey Fallitzin in dem Tuͤrckiſchen Lager 


gefchloffen,, denen Tuͤrcken Affoff zu veftitute 
ren, dem Koͤm von Schweden einen freyen: 
Durchzug zu geftateen, verfprochen wurde, ** 
Und obwohl der Kön. es dahin brachte,daß der 


Groß⸗/Vezier abgefeger wurde , und-den Sul⸗ 


tan zum Krieg wider Mofcau. von neuen zu 
bringen gedachte, *** wurde doch ein Com⸗ 
plot 
* Eine genaue Relation von dieſer Schlacht fin⸗ 
det fih bem uamererı Tom. M. p. 297. 

"#R LAMRERTI Tom Vl. p. 4733 . 
“mis groffe Mühe fich der Czaar damalen an 
ber Ottomannifchen Pforte gegeben , findet man in 
Wı THEYLS Memoires pour fervir a |’ Hißoire du Char- 
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pior wide'ihniforniiret, ihm in des Sultans 
Nahmen angekundiget, das Tuͤrckiſche Gebiet 

wverlaffen, und als er ſich darzu wicht verſte⸗ 
* wolte/ wurde er den i2. ehr. 1713, von 
dem Tartar Cham auf dem Schloß Warnit- 

‚2a, attaquiret, da fich indeffen Stanislaus nebſt 
bey fich habenden vornehmen Pohlen in des 
Chams Protedion begeben , und weiln das 
Schloß bereits im Feuer ſtund, ſich zu erger 
ben genoͤthiget, * und non dar nacher Adria⸗ ! 
nople gebradjt, da er auf dem ohnfern geleges 
nen Schloß Demir-Tocca feinen Aufenthalt 
nahm. Des Kön. Schweſter, die Qrinzeßin 
Virica Eleonora wurde indeſſen zur Regentin 
declariret, von felbiger ein Neicher Tag beruf⸗ 
fen, und auf ſelbigen den Krieg zu continui⸗ 
ven, und dag Reich in Sicherheit zu ſetzen bes 
fhtoffen. Im Jahr 1713. fielen die Ruſſen 
in Finnland ein, fehlugen die Schweden den 
7. Otobr. 1713. bey Tamersfort,den:ı 9, Febr. 
1714. bet) Lappola, beinächtigten ſich der In⸗ 
ſul Ahland/ gegen Stockholm über, benebft 
der Veſtung Nyslot in Ingermannland. In⸗ 

deſſen bbrach nicht allein Koͤn. Auguſtus im 
Jahr 1709. wieder in Pohlen ein, ſondern 
auch) der Kön.von Daͤnnemarck in Schonen, 
wurde aber von denen Schweden bey Helfing« 
burg gefchlagen, und zur Retirade genoͤthiget. 

Re * — 
les XIT. Was waͤhrendet Gefangenſchafft des Ks. 
nigs vorgangen, beſaget avn aNvERs Relation. 

LETTREsS HISTORIQYES Avril 1713. P· 443 - 





Gm Sahe 1712. | 1718, — Auguſtus in 
mern ein, wurde auch vom Koͤn. von Dänne 
marck und dem Czaar verſtaͤrcket, das Hertzog ⸗ 
thum Bremen vom Koͤn. von Daͤunemarck 
occupiret/ dieſer aber im Jahr 1712. von dem 
General Steinbock bey, Gadebuſch geſchlagen, 
wiewohl felbiger in folgendem Jahre 1713. 
ſich nebſt ſeinem unterhabenden Corpo auf der 
Gardinger Heyde zu Kriegs⸗ Gefangenen erge⸗ 
ben muſte. Der Krieg wurde hieraufwieder 
in Pommern geſpielet, Stettin im Jahr 17 13. 
von denen Ruſſen bombardiret, und nach ge⸗ 
machten Bergleich, des Koͤn. von Preuſſen 


und, Adminiſtratoris von Holſtein dequeltration 


gegen, Bezahlung 400000, Rthir. wegen 
aufgewandter Krieges Koften , an die Ruſſen 
uͤberlaſſen. Es wurde zwar im Jahr 1714. 
ein Friedens⸗Congtels zu Braunſchweig ange⸗ 
ſtellet, welchen aber der Koͤn. nicht eher bis 
ihm alle feine abgenommene Lande reſtituiret 
worden waͤren, beſuchen laſſen wolte. Nach 
vielen ausgeſtandenen Fatalitaͤten, fand ſich 


endlich der Koͤn. den 2 3. Novembris 1714. uns. 


vermuthet zu Strahlſund wieder ein, pflog 
mit dem Koͤn. ‚von, Preuſſen, wegen Reſtitu⸗ 
tion von Stettin Tractaten, als aber dieſe nicht 

zum Schiuß kamen, jagte er die. Preuſſen aus 
der Inſul Vſedom und Penemuͤnder Schan⸗ 


ge, muſte aber auf Aukunfft der Alliirten Ar⸗ 


mee ſich hintet die Linien vor Strahlfund zus 
tüde —* Reime) die I Rerdiſchen Aliirten 


ee 





—— —— - 
Vſedom recuperirten , die eingefchloffene Dir 
nifche Flottille liberirten, Strahlfund belager« 
ten, den 15. Novembris 1715, auf der Iuſul 
Ruͤgen bey Strefo landeten , wodurch der 
Kön. genöthiger wurde, ſich in Schweden zu 
tetiriren ,. Strahlfund * wurde den 24. Dec. 
jur Ubergabe gebracht , da indeffen der Erbs 
Pr. Friedrich von Heffen, Eaffel ſich mit der 
Prinzeßin Vlrica Eleonora vermaͤhlet. 
x 





Der Ezaar ruͤſtete hieranfeine ſtarcke Flot⸗ Fernere 


te wider die Schweden aus, und nachdem er 


die Veſtung Huianeburg im Jahr 171 6. re an 
obert, bemaͤchtigte er fi gang Finnland, Fam Tod, 


mit einer Flotte nach Copenhagen, nörhigte 


dadurch den Kön. welcher in Norwegen eingen 


fallen war, und bereits Chrifftanten erobert 
harte, fich zurück zu ziehen, waren auch alle 


Anſtalten gemacht , mit 30000. Mann eine | 


Defcente in Schonen zu thun, refolvirte fich 
aber auf einmal den 24. Scptembr. 1716. das 
Concert abzubred;en , und obwohl der König 
von Daͤnnemarck diefes auch nicht fo ungern 
fehen mochte, damit der Czaar der Orten nicht 
zu mächtig. würde, fo fuchte er doch durch ein 
befonderes Manifeft ale Schuld von fich abs 


zus 


* SG. darvon AvLAnders Relation, darinnen alle 


des Kon. Fatalitaͤten, von der Schlacht bey Pulto⸗ 


wa au, bis auf die Eroberung Stralſund beſchrie⸗ 
Aaa 


ben worden. 
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zulehnen, Als indeffen der Schwedifche Ges 
ſandte Gr, Gyllenburg zu Londen, und Baron 
von Goͤrtz in Holland, wegen ineulpirter ges 
fährlichen Correlpondentz in Faveur des Prz- 
tendenten, arr&tirer worden, * auch eine Engli⸗ 
ſche torte in den Sund einltef, wolte ſich det 
Koͤn. zu feinen Frieden verftchen, bie gedachte 
Minittri loßgelaffen ‚welches auch gegen Aus⸗ 
wechfelung des Englifchen Refidenten Tackfon 
zu Stockholm, gefhahe , und die Englifche 
Flotte fich zurücke 309. Im Fahr 17178. wurden 
die Friedens,Conferentzien auf der Inſul Ah⸗ 
land angeftelee , da indeffen der Könfg von 
Schweden tn felbigem Jahr den Suinefund 
pasfirte, in Morwegen einige Conqueten 
machte, aber den 11. Decembris 1718, vor 
Friedrichshall durch eine Falconert: Kugel fein 
chen einbüffere, ** — 


⸗Deren Brieffe und verſchiedene Schrifften wur⸗ 
ben darüber publiciret, zumahlen stern: cAssır' de 


iure & indice legatorum, diatrib- 


⸗* Deffen Reben haben sar. FaBEr, ORIMARET,TOL 
ac. scumavs 'befonderg befchrieben. or. 
auch hieher 2? Etat prefent de la Suede. S. audh 
LETTR. HISTOR. Jant. 1719. p 51. Fevr. p. 152 ELECTA 
Ivr. over. Tom. XIV. p. 975. , Bon deffen Se 
Begängniß S. raerı StaatssCänzelley Tork, 


XXXIII. p. 714. RLECTA IvRis. Pvblicı. 707 14 
794 a — 


ia 


] 


nn — — J —— — — ——— > >> 
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+ Pring Friedrich von Heſſen⸗Caſſel führte gän. Fries 
indeß die Schwedifche Armee wieder zurüd, drichs und 
welche.aber, wegen: des tieffen Schnees , fehr Kdu- Viri- 
erepirte, und gange Compagnten in Schnee ©” A 
ſtecken blieben, dergeftale, daß Faum wenige zus ea: 
ruͤck in Schweden kamen.“ Deſſen Genahe” 
lin ſchrieb hierauf einen Reichs/ Tag nacher 
Stockholm aus, und obgleich H. Friedrich 
von Hollſtein als von des Koͤn. aͤlteſten Schwe⸗ 
ſter Hedwig entſproſſen, die Crone prætendir- 
te wurde ſie doch, nachdem fie ſich der abſoluten 
Gewalt begeben, ** zu Anfang des Jahres 1719. 
zur Königin declaricet und von ſelbiger auf den J 
314. Jenner ein Reichs⸗Tag ausgefchricben, *** w 
Aaa 2 da 
Davon G. eine Relation in ELECTIS IR. PvBL- 
Tom. XV. p. 679, Er 
* Dag Edi hiervon findet füch in erzerıs ıwe, 
erot. Tom, XV. p. 186, LETTR. HISTOR. May. 1719. Ps 
517. Bern; Chronic 1719.p» 79 142r — 
ee Das Königreich Schweden wurde durch den 
Reichſstags⸗ — von Weiteraas 4. 1544. auf 
Kin. Guftav dest. männliche Erben definirer, dies 
{eg auch in der Erb: Bereinigung zu Nord: Köping 
den 22. Martii 1604. beftätiget , auch nach Abgang 
des Männtichen Stammes, auf das Weibliche Ger 
fehlecht sexversdiret, folches inder Regierungs⸗Form 
de a. 1634. und 1660. auch Koͤn. Carl des XI. Te- 
Ramene abermahlen confrmirc, Hierzu dienen 
Eilfertiger Entwurf über die Succesſtons⸗Fol⸗ 
ge bey dem Abfterben Sr. Rönigl. Majeftät in 
Schweden, welche fid) in rLscTis IvR. PVBL. Tome 
ZU, pr befindet. Dergleichen 2 33% ©. auch 
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da indef der Graf von der Nach und Varan- 
Goͤrtz in Arreſt gefeger wurden. Auf gedach⸗ 
ten Reichs ⸗Tag wurde gedachte Vlrica Eleo- 
nora, nachdem fie ſich des Erb⸗Rechts und der 
abfoluten Gewalt völlig begeben, den 4:Martii 
1919. durd,eine befondgre Wahl Acke zur Ko⸗ 
nigin erwehlet, * zugleich ver Schluß gemacht, 
dag Schweden hinführo ein Wahl⸗Reich ſeyn 
ſolte iedoch, wann die Koͤnigin Kinder hinrerz 
Heß, dieſe dag Succesfions-Mecht haben. Die 
Krönung nad) confirmirternenen Kentmentss 
Form den 21, Febr. 1721. **.gefchahden2g, 





= P Marti 779. mit: gewöhnlichen Sölennird« 


ten. ** Es wurden “der Könlgin 2, 
‚ Reichs, Närhe, welche durch dem Adel zu den 
wehlen, an die Seite geſetzet ihr zugeftanden, 
‚ die Kriegs -Chargen zu vergeben, dem Adel 
feine Privilegien beflärtiger, iedoch folten ohne 
der Aue en Confens, feine neue An⸗ 


a ‚lagen 
FARRı Staats⸗ Conzelley. Tom. XXKUT. ps 719. 
Sammlung, wegen der Regterungs/ Sorme 
beraugaefommene Cchrifften. Etocdholm, 719. 
Zumablen Hiſteriſche und Gründfüche, $ achricht 
von dem Rechte der ‚Spsägspon in —* Königreich 
. Echmeden. 

* Dicfe findet fi in birern — pva. Tomi 
XII. p. 401, LETTR. RiSTOR. Fevr, — = 7 Abvril. 
2 yon AForil, 1719. Pe178. 272. 

U MRELEETA IVR. Preis Tom. XVI. p. 4. Tom.XPIIT. 
p-349. findet ſich das Tarteiſche Gratulationc· 
Schreiben. ° 
‚### ELECTA —E Tom. XII. p. AM 


— —— - — — — — 
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lagen gemachet werden. Nachdem der Bas 
‚ron Görg , weilen felbiger dem verftorbenen 
König viel böfe Einfchläge gegeben , den 2, 
Marti 1749. decolliret worden, * wurde den 
22. Iulii mit Kön, Georg von Groß, Britan« 
nien Friede gefchloffen , felbigen das Hertzog⸗ 
thum Bremen und Vehrden vor eine Sums . 
me Geldes uͤberlaſſen. Den rs. Auguſti wur⸗ 
de mit. Preußen Friede gefchloffen, und ſelbi⸗ 
gen dag Hertzogthum Stettin gegen 2. Millios 
nen abgetreten. Dieweilen aber die Königin _ 
dem Czaar die gemachten Conqueten nicht 

laffen wolte, rückte felbiger in die Scheren, 

landere im Fahr 17 19. In Schweden, ** ruinirte ' 
‚die Kupffer⸗Bergwercke, fchrieb groffe Contri- 

butionen aus, und thaͤt unfäglichen Schaden, 

















führte auch eine groffe Anzahl Handwerder 


mit fich hinweg. Den 22, Merk 1720. wurs 
de Pr. Friedrich, nachdem er fich zur Schwe⸗ 
difchen Kirchen bekennet, durch Verwitte⸗ 
lung, vornemlidy des Bauren- Standes; wel⸗ 
che den Adel nicht alfo wolte herrfchen laſſen, 
zum Röntg‘declariree.*** “Den 3. Iunii1720, 


YAaaz wur⸗ 


- # LETTR. HISTOR. Avril 1719. p. G. ELRCA vR. 
pveL. Tom. XV. p.560o. Bern; Chronic 1719. p. 6. 
LETTR. HISTOR.Sepr. 1719. 9.265.302. 390. 4d1. 512.522. 

“* Des Gaars Manifeft, und dag Schwediſche 


Gegen; Manifeft finden fichin ELecrss ıvr. Pvare ö 


‚Tom, XVII. p. a6t. Tom, XVIII. p. 831, Tom. XX. p. 
493. Kexn⸗Chronic 1719. 2934277. — 

"er Kern; Chronic 1720. p. G. So. 118. .BABRE 
Gtaats:Cangelley Tom. XXXÆXVII. c. X, ELEST: WER 
preL, Tom, XIX. 9.929: 
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— — 
wurde ‚de mit (e Dännemard Friede geſch gefchloffen wels 
ches an Schweden , Strahlfund, Wißmar, 
Maerfirand, und alles Was es occupirer hatte, 
reltitumte, dahingegen Schweden. der Zoll⸗ 
Sreyheit im Sund renuntiiren ,  Hollftein 
nicht zu fecundiren, und 600600. Reſchstha⸗ 


ler zu zahlen verfprach, * Indeſſen warden 
“auf der Inſul Aland zwifchen Schweden und 
‚den Czaar an einen Frieden tractiret. Dies 
weilen aber die Schweden dem Czaar nicht alſe 
Conquẽten, zumahlen Neval nicht laſſen wols 
‘ge, * füchte der Czaar zwar von neuen it 


Schweden einzubrechen, wurdeaber durchdie 
Engine Flotte, die Schweden zu Halffe 
Fam, abgehalten , worüber es den 36, Augulli 
772%, zu Nicfidor zum Srieden fam, durch 
"welchen Schweden an den Czaar Liefland und 
Eſthland nebft den Hafen Reval und Finger 
mannland nebft einen Theil von Earchien ds 
berlaſſen muſte, den gröften Theil von Finn- 
land aber bis auf Wieburg wieder erhielt; nebſt 
2. Milttonen Reichsthaler. Ju diefen Frie · 
den wurde auch der König und Republie von 
Pohlen mir eingefehloffen , des H. von Holl- 
ſtein aber nicht gedacht. Diefer Frlede wur⸗ 
de auf dein am 17, Oktobr. 4723. geendigeen 
—— zu ik BeRAHaRHAN Der 

„werde 


is Retn Chroni⸗ 1720, p. 109, — pa FLEcTA 


Ivr. pvar. Tom. XIX, P.940. 


Meere: nisten, iin 1778: Pr 648. Inillet 4 


— 410 —* — 
era Auer 


— —— — — — — — 


Von, Schwedens 0 
wercke und Commercien-diefes Meichs in beſ⸗ 

fere Berfaffung geſetzet, wie es bey Fünfftte | 
ger Rönige- Wahl zu, halten , und daß die 
frembden Gefandten ſich von dem Ort dee 
Wahl entfernen folten, ausgemachet, aud) 

den bedraͤugten Proteftanten in Pohlen, 

und dem Hannoͤveriſchen Tractat beyzutre⸗ 

ten, bellebet.* 











ar — Ne 
Im Jahr 1725. fand fih ein Betruͤger EinVetruͤ⸗ 
Beniamin Duſterſtirna genandt, welcher fich ger gibt 
vor Koͤn. Carl den XII. ausgab, welcher auch 1 ROT | 
einigen Anhang fande; er wurde aber ergrife 
fen, öffentlich zur Schau geſtellet, hlernechſt qug, und 
in das Tollhauß gebracht , feine Anhängen übrige Ges 
wurden gleichfalls zu gebährender Straffe ge⸗ ſchichte · 
zogen, und auf dic Veſtung Maerftrand ge— 
bracht.** Den 13, Septembris 1726. wur⸗ 
de zu Stockholm der Reſchs · Tag eröffnen. *** 
Den 26. Martiia7 27. trat die Crone Schwe⸗ 
den der, Hannoͤveriſchen Alllantz bey, **** und 
wurde den 5. Augufti.der-Neiche-Tag geendig ' 
ger. Mach diefenm has der König das 
Köntgreich.in guten Stand zu fegen, ſich an⸗ 
gelegen feynlaffen. . Aaa4 XIX. Abs 
, * Diefes Schwediſchen Reichs⸗Tag Schluß findet 
ch in der, Kern; Chronic 1723: P. 240. MOSERS 
eichs⸗Fama Tom. H.p.528. * 
* Rern⸗Chronic Febr. 1725.P-&. 
ur cl Sept. 1726 p. 137. — 
*xxäPXern⸗ Chronic Martio 1727. P:102. Iulio p. 205. 
Wr Kor, Ehronic Auguſt 1727. p. 243. woſelbſt 
auch der Schhuß zu finden. rar 
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XIX. Abtheilung. 
Don Dännemard. 


— 8. I. ug 


m Di Mordifche Königreich fol feinen - 
Dänıres Nahmen von dein erſten König DAN 
marct big haben, welcher zu Kon, Davids Zeiten geles 
auf Suen bet, und haben die alten Könige theils alle 3. 
Of. Nordiſche Köntgreiche benfammen, theils nur 
Daͤnnemarck allein’ regieret, wiewohl man bey 

ſelbigen faſt lauter llngewißheit findet. Un⸗ 

ter denen OTIANS und? WODAM waren, 

welche unter die Goͤtter referirer'werden. Um 

Chriſti Geburth herrſchte FROTHO oer III. 

welcher Schweden, Norwegen, Eügelland und 
Irrland zugleich befeffen, und weile er aud) 

die Vandalen bezwungen, derfelben König ges 

- nennet wurde. Don denen folgenden” Könts 

gen {ft nicht viel befouders zu ſagen , bis auf 

.  »GOTHERICVM oder SIGFRIDVM , * der zu 
‚Carldes Groffen Zeiten tebre; zudem ſich 9. 
Wittikind von Sachſen retiriret kette. Er 
lieb 2: 808. an der Eyder oder Graͤntze von 
Deutſchland eine inte ziehen , welche Dane- 
poerck genennet wird, wovon dfe Rudera annoch 
zu fehen.** Der erſte Chriſtliche König war 
HA» 











-, 


® ANN. EGINHAROI, FVLDENSES Ad 4.777: _ 
- **Darvon fihreibet ponranvs Hif..Dan. lib. IV. 
9-93. Quicquid loci inter.oceanum decidentalöm & fi 
: zum Codanum orientalem. in longum tenditut per ripaie 


— ——— 
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HARALDVS ver Vi. welcher im Jahr 826. zu 
Maqyntz getaufft wurde, und durch Ansgarinm - 


die Mordifchen Voͤlcker zum Ehriftlichen 
Glauben brachte. Dieſem folgte ERICVS I, 
ERICVS Il. CANVTVS der 1. FROTHO der 
VI: GORMO ber II. HARALD der VII. und 
GORMO der III. welche aber mehrentheils die 
Chriſten wieder verfolgten, * fedoch ftufftere zu 
diefes Ichten Kön. Zeiten, Koͤn. Heinrich der 


Finckler das Marggrafthum Schleßwig, um 


die Teutſchen Grängen gegen die Dänen zu 
befehügen, ** Allen, nac) deffen Todt über. 
fiel HARALD der VIII. die Stadt Schleßwig, 
ſchlug die Sachſen todt, ließ das Danewerck 
mie Thuͤrmen wohl verwahren, *** wurde 
aber von K. OTTONE dem I. gedemuͤthiget, 
die Chriftliche Religion 'und fein Neid) von 
ihm zu Lehn zu nehmen genoͤthiget, deffen Pr, 
‘Sueno Murde getauffe und Suen Otto genandt, 
indem K. OTTO fein Tauff-Pathe war. **** 


YAaası er 


Eideræ borealem munimento deſtinat relictique qui 


operi exfiruendö.praeffent, ipſe ad-vıgni negotia rever- 


titur. Aggeſta igitur terra truncis & flipitibus arbo- 


rum compalla ingens fepimeptum ſurgit. Vnicam to» 


ti moli adiici portam cural, per quam equiti carroque 
ingreſſus exitusque — 
* Bon dieſen alten Heydniſchen Königen Handelt 
-THORM. ToREAvs in feiner feriedyraflarum & Regum 
(Danie. ww ' | BR Te EL 
⸗* G. oben XIII. Abth. 5. XII. corrvs HIST, ORRM. 
Per. VF. S. 1.9. XII. diſſ. X. . XXU. 


SS, CORPVS HIST. GERMuPen VS. $. XVIII. 


* 


wir PONTAnvs lib. V. p. 731 





Ot he 
Carun IE 
3. raldi 

: Regi erung 
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Div. R. R. füfftete auch,um das 50. vier 
Bißthumer in Daͤnnemarck zu Schleßwig/ ki⸗ 
pen, Ahus und, Odenfee, Er wurde aber von 
feinen, Unterthanen abgeſetzet, und fein Pr. 
syn orro zum Koͤn. erwehles, wider den ſich 
zwar dev Vater zu mainteniren gedachte, wur⸗ 
de aber von einem Soldaten erſtochen. 
$. 1. — 
„Es folgte Ihm allo im Jahr 981. fein Pr, 
oTTo, welcher vondenen Wenden dreymal ges 
fchlagen und gefangen, auch von Kön. Erich 
den: VII don Schweden aus dem Lande gejar 
get, bis er nach deſſen Tod, wiederum in das 
‚Königreich berufen wurde, Als Kon, Eihel- 
zech von Engefland im Jahr 1002. alle DE 
nen in feinem Reiche maflacriret hatte, führte 
er mit felbigen Krieg, ſiegte ihm ob, ſtarb aber 
in Jahr 1015.51 Yorck, und folgte ihm fein 
Bruder canvrys.der ll. fouft auch Magnus ge⸗ 
nandt, welchen zwar fein Bruder Harald die 
Crone dilputirlich machte, aber gar bald füp- 
primiret wurde. Im Jahr 1017. erhielt er 
‚das Königreich Engelland, fiegte auch König 
‚Olao von Norwegen vb, und bekam nach def 
fer Tode im Jahr 1030, auch gedachtes ru 
nigretch. Er führte auch wider H. Roberten 
‚den U. von Normandie Krieg, flarb aber dats 
über a. 1036. und folgte ihm fein Pr, nakal · 
Dvs in Engelland, Canurus in Daunemaret/ und 
Sueno in Norwegen, 2 
Sl 


S.oben xvIn. Abih. sum, e {| 
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$. I - 
“ eaNnvrvs der III. folgte nicht allein in Dan Canuri II 
nemarck, ſondern auch nach feines Bruders — 
Zodt, im Jahr 1040: in Engefland. Die ur Mana. 
hingegen maGnvs Bonus .obgedachten Oläi giıx. -Ca- 
Sohn, im Jahr 1045. von denen Daͤhnen nuti IV. 
zum Kön. angenommen wurde, welche ihm Olai V.Eri- 
‚ aber des Canutı Schweſter Sohn sveno der © er ni : 
Ul. diſputirlich machte, der ihm auch Im Jah \y_ sbeno- 
1049. folgte, muſte aber daruͤber mit Kön. nis, Wal-. 
Härald Hartrode Krieg führen. Ihm folgte demari,Ca- 
im $ahr 1075. HAaraıDvs der IX... ein einpälrt, guti VI. 
ger und weibifcher Herr, diefem im Jahr ogi. Regierung 
fein Bruder canvrvs der IV. Oder sancTvs,, 

welcher die Bifchöffe unter die Neichs - Raͤthe 

aufnahm, der Cleriſey den Zehenden im gan ⸗⸗ 

ben anden cöncedirte, worüber die Juͤtlaͤnder 
tevoltirten, und ihn im Jahr 1086. bey Oden⸗ 

fee umbrachten, * und folgte ihm ſein Bruder 
‚oLavs der V. unter deifen Regierung groſſe 
Hungers⸗Noth entflund, und diefem. der Bra, 

‘der grıcvs der IM. Bonus zubenahmer , weile ' 

her fich der: Pommeriſchen Stadt lolin be⸗ 
maͤchtigte, das Erg» Bißehum Lunden in 

Schonen im Jahr 1 104, flifftete, eine Walls 

fahre ins gelobre Sand thaͤt, aber auf der Retour 
im Fahr 1105. auf der Inſul Enpern’ ſtarb. 

Er hatte zwar die Regierung ſeinen Pr. Ha-, 

‚saldo aufgefragen jwelcher aber deſſen juͤngern 
| ⁊ 
* —— Pat * geben und er “ 











ſchrieben. 
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Bruder nıcoLko im Fahr 1107. welchen mu 
ſie. Dieweilen aber. deffen Pr. Magnus des 
Erici HI. Pr, Canutum dur Meuchel - Mi 
der hinrichten laſſen, nahm ſich deffen Bru⸗ 
der exıcvs deffen an, räumte ſowohl den Pr: 
Magnum als den Barer aus dem Wege , und 
ſolgte ſelbigem im: Fahr ı134,2Rıcvsder IV. 
oder Illuſtris zubenahmet, wurde aber im Jahr 





1139. von einem Juͤtlaͤnder erſtochen nad 
fuͤhrte zwar deſſen Schweſter Sohn Erichder 


V. die Regierung, bis des ermordeten Pr. Ca-. 


nuti Pr. VValdemar würde erwachfen ſeyn die 


er aber im Jahr 1147 niederlegte und mach⸗ 
ten 3. Printzen von Koͤnigl. Gebluͤt Sueno der 
IV: Canurus der Vund VValdemar der Lauf 
die-Succesfion Prztenlion , welche K. Friedrith 
mit dem rothen Barth auf dem Reichs⸗Tag pi 


Merſeburg im Jahr 1152. entſchied, und sva* 
NONEM mit dem Reich durchs. Schwerdt belie⸗ 


hen/ denen uͤbrlgen beyden Hertzogthuͤmer ad- 
fignirte.* Alein, weilen die Daͤhnen diß nicht 


„annehmen wolten, theilten ſie ſich im Jahr 


Ar c dergeſtalt daß Sueno Schonen Canu-⸗ 
tus Seeland/ VValdemarus Juͤtland bekam 


iedoch als Canutus yon duenone, dleſer durch 


einen Bauer aus dem Wege geraͤumet wur⸗ 
de, erhielt VValdemarus im Jahr 1157. das 
Be > / gans 
8 orto wrııwo, -Hifß, Frideric, Hb. Il. c. V. UN 
zReRvs Ligurimo lib. J. ©. 537. ' welcher Suenonem 
‚Petrum:nennet, worvon in eoRrorE Hiſt. Germ. Prre 
VISILSVIL - — —— 


* 


- Bon Dinfemari 7 


. PER NE Ehe NEFEHREIE NEE SHE 
gange Königreich. -Er uͤberwand die Ru⸗ 
glaner und Wenden, zerftörerelulin, undfieng 
darvor im Yahr 1164. die Stadt Dantzig anzu 
bauen, verftarb im Jahr ı 78 2. und folgte ihm 
fein Pr. canvrvs der VI welcher die Wendt. 
ſchen Fürften nöchigee, ihre ande von. ihm zu 
Sehen zu tragen, Ör. Adolpho von Hellſtein 
obſiegte, die Ehriftliche Sn in Lefland 
— ſtarb im Jahr 1203. * . 
SG. WW, i 
Ihm folgte ſein Bruder VValdemar der Waldemar 
11. welcher auch nebſt Daͤnnemarck/ gan Holl⸗ des IN. Eh- 
ſtein, Mecklenburg, Pommern, Preuffen, Lief⸗ de = 
land und Churland hefaß.: Als er im aber er 
12 19.’ wider die unglaubigen Lieflaͤnder Krieg vn. und 
führte, ſoll eine Fahne mir einem weiſſen⸗Cren VIII. Chri- 
tze vom Himmel herab gefallen feyn, wodurch Koph II. 
die Chriſten encouragiret worden, welche man Regierung 
—— Hr nennet. Als aber Gr. Heinrich 
von 
Big bieher gehet SAXO GRAMMATICYS und‘ 10. 
MErRSIT Hifl. Danica lib. V. priores. 
.#%* pontanvs lid. VI. p. 306, dumque certamen cer= 
nitur, factum ut Dani, amiffa per errorem uam fin \ 
quebantur aquila in fugam agerentur , | ut mox dimijfo 
celitus nouo vexillo, in cuius rubra planicie crux alta 
erat defcripta, cuiusmodi etiam [ecuti fuerant, gradum 
continue renocarint, atque edito acerrimo conflittu, aciem 
hoflilem perruperint, atque tgregiam ad fuos, fufo bo= 
flo, victoriam reportarint. P. P. vexillum vero, de quo 
didtum, Danebroga exinde ef} nominatum, ac magna 
femper religione, veluti regni Palladium aliquoa cuſto- 
ditum. Atque exifiimatum puratumque , in praliis 


ommibns ex «0 cartantium penders fortunam: ad morem 
Y Ale ‚ D 
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von Schwerin nach dem gelobren Lande zog, 
ihm tndeffen feine Sande und Gemahlin ander⸗ 
trauet hatte , und er indeffen: mir der Gemah / 
lin Ehebruch getrieben, nahm ihn. der Cr. int 
Jahr 1223. nach feiner Ruͤckkunfft auf der In⸗ 
ſul Fuͤhnen, mit tft gefangen, und muſte er ſich 
mit 45000, Marck Silbers rantzioniren. * 
Waͤhrender dieſer Gefangenſchafft bemaͤchtig⸗ 
ten ſich die Creutz⸗Ritter Leefland und Eſtland, 
Die meiſten Staͤdte ander Oſt See, wie auch 
Hamburg, Luͤbeck und Dangig.fielen von ihm 
ab, Gr. Adolph von Schaumburg. beinchtige 
te fih Hollſtein, und als er wider felbigen und 
Er Heinrichen von Schwerin hiernechft Krieg 
führere, wurde er von; felbigen im Jahr 1227. 
' bey: Bornhoven aufs Haupt gefchlagen; iedoch 
en et Efland wieder. Er li: 2. 22004 

‚ ‚dag 

for, quo Cæſar quoque Conflantinus Ba 
ris intextum militi preferebat, cum. einsmodi ‚(ymbolo 
in hoc figno vinces. An vero vexillum idem cælovut mtmoe 
rFauimus, dimiſſum fi fit, an vero a pontifice Rom. vire» 
gis Studium öxcitaret locu cruciatæ, quemadınddum id 
temporis vocabant, [ubmijlum ,. disputare hot loco non 
ef anımus, Id [altem addam, god tradunt rerum 
memoriæ, poſt duo circiter fecula, cum aduerfus Diths' 
marfos belum gereret Rex lohannes , tum inier cetera 
æ villoribus direptum periiſſe. Sonſten bedeutet 
Danebrog fo viel, als eine bunde Dahni⸗ 

ſche Fahne. 

Er ließ ihm auf fein Schloß Danneberg Koi, 
Pontanvs üb. Plıp. 309. da denn dag Gefaͤngniß⸗ 
darinnen er geſeſſen, an * — 
denennet wird. 
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Juͤliſche Lowbuch publieiren, und ſtarb a. nar 


Ihm folgte fein Pr, erıcH der VI. Plongpen- 
ning”* zubenahmet, deffen jüngere Brüder Abel 
das Hergogehum Schleßwig, Canutus Ble⸗ 
#ingen, Chriftoph Laland und Falfter erhiels 


ten, und weilen diefe ſolthe Lande’ en Souve- . 


tain beſitzen wolten, erregte es groffe Unru⸗ 
hen/ die dahin ausſchlugen, daß er von einem 


von Adel, Nahmens Abel, im Jahr 12504 


maflacriret wurde, diefer aber im Jahr 1257; 
von denen riefen und Dithmarſen rodt ge⸗ 


fhlagen, und folgte ihm fein Bruder charts | 


sropn der I. welchen der Erg DB. zu Lundeny 
- Jacob Erland , und übrige Biſchoͤffe viel zu 
ſchaffen machten, Inden fie im Jahr 1256. 


anf dem Synodo ie VVedel die Conſtitution 


machten, daß, fobalden ein Viſchoff Gewalt 
firte, daß gantze Reich fo lang. in Bauun fischen 


fölte, bis ihm Recht gefchaffer werde, welches 


P. Alexander III. beſtaͤtigei. Jedoch ließ er 
ged. Ertz.V. im Jahr 1259. bey dem Kopff 
nehmen, woruͤber er von den übrigen Biſchoͤf⸗ 
fen in den Bann gethan, und mit einer vergiff⸗ 
teten Hoftte vergeben wurde. Diefem folgte 
ERICH der VII. Glipping zubenafmet, ,** weis 
cher mit deren Bifchöffen, auch mit Schwe⸗ 
den und Norwegen viel, Unruhen harte, wurde 
| von 
v Alſo zubenahmet, weilen er eine Contribution 
auf die Pfluͤge legte. SE. 
‚we Megen feines Leichtſinnigkeit im ort 
halten» ! un Malen, 


4 





= — — 2 — ara 
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von Hr Erich von Schleßwick nebſt feiner 
Mutter Margarccha in einer Schlacht durch 
Verraͤtherey gefangen, zwar wieder liberiret, 
aber im Jahr 1286. von 9 Confpiranten: mit 
56: Wunden jaͤmmerlich majlacriret, Es 
folgte ihm fein Pr erıcn der VAL. Menved * 





zubenahmet, welcher mit Kom, Haquino von 


Morwegen , der feines Vaters Mörder in 


— | En 
Weilen er inimer die Worte Sommiad,: d.h 
auf Parole im Munde führte, EIRE,T 


754 aux. 5. Arne, 

| vb 
_ Margaretha, Die Dinen en und Dornen nat 
DE gedachrer. MARGaRETHAEDfe, Crone an wie ſie 
Reiche is denn audy; nach ihres —— — 
ſammen: Mormwegenfnccedirte,; ‚welche ihrer: heroifchen 
Thaten halber: Semiramis: —— genennet 
wird. Sie nahm ihrer ebur 
men zu ihren 


5 N ‚Eri ich 
Kön, Alberto — — 
— 






t ⸗· Regenten/ ‚und 















ordiſche iche 24 er rer 
dach dem fie ihren Berten H · Erich von Pants 
ern zum Koͤn. von, Schweden frönen laſſen 
2 En dem Reichs⸗ Tag: zu. Calmar a 9 win 
uß gemacher wurde, daß | 
‚Königreich nun) von —— 
Aare 5 — 
* GER — 


RD 
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er H. En welcher min Kön Erich 


ee —— a * —— — 





viedoc) in Jahr 1435. über .. 
x — denn ud im el Ei 
Jen H. von —— Inſul 

diewellen er aber, die —— — 

gen he werte, fündigren fie 4 
en Gehorſam auf, welchen 
au ‚die Dänen und Norwegen in 
jendem Sal e-folgten, da er ſich mit einem 
wo at auf die Juſul Gothland rett- 
tige, und aan denen. Dänen, auch dieſe In⸗ 
uf überlaffen mufte, ie Sal 

' nern, litte * —— 

ria59. 

Bali, D Behalten riſto ei: u 

chwe —— 
juni —— 


* = ei 
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vor Be Atpeilung 


ten Die Schweren x wieder vont 
obgleich kur Kon feine mah 
mie einer ſtare Guarniför 
Siockholm {ieß, w 
Stano wieder” zum Goüver 
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viele Nederland 
—— Pens mack ntederlie 
ad 24 Boß age zu * 
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en, man ha . 





* ut aeg? —— 
im Mutterleibe weinen al: die Welt has 


2 * ‚er eine verſchloſſene Hand voil e⸗ 
-brachtyLaccenıvs Mb. Pr Fa 555 


in der Wiegen gelegen ſoll ihn ein Y — 


— iM errögten geweſen. 


’ 
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F— Bon Dännen Dänemark, Br. 
te Cobambula im Fahr ıs 2517, durch ber 
cete Kirſchen aus dern Wege —— u 
den,'sfolieh doch der Kön. der Sigbrietz'allen 
‚Willen‘; welche unſchuldige eure zum Tode 
brachte; neue Schagungen auflegre ‚und in 
allen. reglerte. Indeſſen harten die Schweden 
dent jungen Stens ſtur zum Gouverneur‘ ge⸗ 
J als diefer den neuen Ertz ⸗Biſchoff 
von Vpſal, Gultav: Trolle, weil ev Koͤn. Chri⸗ 
Riansdeg U. Parthie hielt, Schloß Stecka zer⸗ 
ſtoret/ es auch dahin gebracht, daß er feines 
entſetzet wurde, reſighirte « 
ſolches auf dem Concilio Lareranenfi, fin Jah 
ER 08P, Leoni dem X. und weil dieſer 
Stchweden in Bann chat, Kön,’Chriftian a 
Execution aufteug ‚> fiel: — 
ein; und als Steno ðrut in einem Treffen er⸗ 
worden / obligirte er deſſen Wittwe ihm 
zu uͤbergeben/ worauf gedachter 
Trolle du das Ertz ⸗ Visthum wieder eingeſe · 
an 79 ae vr 
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t wurde er mac) ‚Ealandburg ges 
u m ch Bine der Mauer; data 
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— MAR 2. 
fi (fte ——— wel / Kin. Chri⸗ 
6 1, mit Koͤn. Carl den IX: von ſtian des 
eg fuͤhrete, Calmar croberte er 
* Schreiben gewechſelt wurden 15. Kegier 
foderte Kon "Carl Koön. Kon, im Jahr zung.; 
1611. um Du ell heraus, bemaͤchtigte ſich im 
Safe 1612 ver Beſtung Elfsburg uiid der 
® ful Bhornholm tedach kam es mit deſſen 
achfoiger Guſtav Adolph im Jahr is 13 3un 
— zum ee — | 
E gegen Sn * Ser Reichsthaler — 
reſtituirte. 162 5. miſchte er 
Ah den Teutſchen Krteg, wurde aber im ſolgen · 
den a bey Königshätter Hefchlagen, und. * 
rauf’ von denen Kayferl in Juͤtland 
d Hollſteln zuge ſprochen ied och erhielt et * 
Fe den —— Frieden alles wieder. * 
Als er fm In 1633. um eSdhwediſchen 
togreffei Teutſchiand zu hemmen tie 
iverfi on in’ Ah Sie kn machen — 

















Freſſen iedod Br Tess > 
ngöfifcher Ka Ara ju Brefembes 
ang Srieden, durch w chen Gothland J Oeſel 






- und Sempteland volig abgetreccn Hale 
kan aber auf 3% abs ® andınc »Aberlafe 
Kir dert ers 
. . © oben zul. ot}. ft, van, —— — R 


— — — — 


9" 3659 von denen 


—5 


ſid in Beieden einlaſen⸗ ae an € 


764 BR... 
fen wurde. * or & ‚farb im im % ah ı —* 


ni? e ihm ſein ander 
wi —* etz ⸗· B. von Br 


Schweden ſo groſſe Prog — er 


r — Holden An Raffrn.inn Safı, 657% 
 Shmihen mie ig berg, tod * 


Carl Guſtav unvermuthet in Hollſiein 
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g u Copenhagen‘ an das Erb⸗ o Zu 
id abſolut⸗ Gewalt dem Könfg * a;1 hEiR, $ 
mufiöder Adel, wiewohl ungern, fihdanı a 
aetommodiren/ —— ——— I 
6 den ſogenandten Legem Regiam oder 
nn ental· Geſetz publicirte, * 
ee Premier - Mi- 
Vhlefeld, welcher KRön; curt- 


EV. natuͤrliche Tochter Eleonoram 
ur Gemahlin hatte und Vice-R& | 
— aa, Ancul- ae 
| zumaflen;daßer den Königdurd 
GSifft hinrichten wollen; *** reririten, da er 
es Jahres bey Bafek auf bem Rhein Er 
mem kleinen Schiff verftorben. Mach⸗ 
nf Gr. von Oldenburg, Anton HA 
zünther, Im Jahr 1667. verftorben, und kei⸗ Bi 
1 —— ſſen/ behauptete ex 
durch einen mit H. Adolph Apr gem 
A ba ah J 
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3* n Vergleich, diefe Grafſchot, Ä 

bi im Jahr 1670820 —* J 
— en SE 
ft. Chri- > Sm. folgte sCHRI wel· 
fan des her, ale Koͤn. Carl der XI. von —2 wu 
a a gen des Brandenburgiſchen Einfalls in die 
Reichs» Acht declaritet wurde, wider ſelbigen 
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De nn — — — — 
Wirte.es, ledoch wurde durch Kayſerl. Engli⸗ 
Sehe, Schwedifche, Brandenburgiſche und Hol⸗ 
laͤndiſche Bermittelumg, es zu Hamburg den 
29. Septembr. 1093. verglichen, daß die neu⸗ 
angelegten Fortiſicationen aefehletffet werden 
ſolten.* As H. Chrifttan Albrecht von Holl⸗ 
Fein im Jahr 1694; verftorben, folgte ihm fein 

"Sr. Friedrich, welcher fich mie Schweden in 
feste, Tronppen warb, Schauen an» 
* welche aber der Kön. ſchleiffen ließ. 
aber gedachter Hertzog ſich mir der 
Schiwwediſchen Printzeßin Hedwig Sophia vers 
mahlet, nahm er Schwediſche Trouppen ing 
band/ ließ Toͤnningen mehrers beveſtigen, und 
chledene Schantzen an der Eyder an, 





ach, ** ; 
® Dr Ge Be, 5. Xu. 


——— .on. Ehriſtian im Jahr 1699», ver · 


AAhm folgte Fein —— der W. — Sei 
Be oe kur das Schleßwigiſche drich des 


einfiek, fich der nenangelegten Schautzen mit !Y- 


dam Degen im der Fauſt bemaͤchtigte, Töne" 


ningen belagerte, —— Ankunffe der 


Alluͤrten Armee, welche aus Schwediſchen und 
Luͤnecburgiſchen —— beſtund wiedet ver» 


BR Se. Dierweilen and) die I | 


u Kom geben Zap pi np FABRı Staates 
Cantʒelley Tom. #.p. 
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Bon Dannemarck. 9X 
30. Märtü 1710, bey Helfingburg gefchlagen; 
ind zur KRetitade genoͤthiget. Worauf dfe 
Dänen In Ponmwern:agirren, Wißmar bloc- 
‚quirten , !den gten Decembris ı9 11. den 
Schwediſchen : Ausfall “nt groſſen Verluſt 
tepaushirten,'und' nachdem Stade den 7. Sep- 
tembristwanerobert worden, bemaͤchtigte er ſich 
des: Hettzogthums Bremen, welches er dem 
Chur. g. von Hannover vor 600000. Mrhle, 
überließ; Er wurde aber nach elnem Furken 
Sciliſtand von 14. Tagen den 20. Decembr. 


a7r2:. bon dem Schwediſchen General Stein -· 


bock bey Gadebuſch aufs Haupt geſchlagen; 
‚welcher nachdem er Altona den 13, Jenner 
3 angeſtecker hatte; in Hollſtein vickte, der 


+ 


Meytiung: feine Cavallerſe beritten zu mas 


djen, und durch ſtarcke Contributlonen ſich mit 
—————— die Aliirren, nach ⸗ 
dem fie von denen Ruſſen verftärdfer worden, 
rückten (hm auf dem Fuſſe nach, ſchloſſen ſhn 
aufß der Gardinger Heyde ein, daß er fich nebſt 
fetnen Trouppen den 26..Maiirz13.5u Kriegs⸗ 
Gefangenen ergehen muſte worauf den 7. 
Sebruartiiry ardie Ubergabe von Toͤnuingen 
erfolgteywelches der Koͤn von Daͤnnemarck 


ſchleiffen ließ/ und ſich des Hertzoglichen An -⸗· 


sheils von Schleßwig und Hollſtein bemaͤch⸗ 


zigree Die Daͤnen ſchlugen hierauf die 
Schweden den 23. April 1515. zur See, es 


wurde aber Ihre Flottille im Julio bey ber 
Inſul Ruͤgen eingefchloffen und bömbardfret, 
ke  &c 2 aber 


772 yıX. Abtheilung 


aber nach Eroberung Wolgaft liberirer. Den 
8. Auguftt kam es zwifchen Jasmuth und 
Perth zur See Schlacht, in welcher kein Thell 
fich einer. befondern -Avantage zu ruͤhmen. 
Den 15. Rovembr. landete die Daͤniſche 
Flotte auf der Juſul Ruͤgen welches die Er⸗ 
oberung von Stralſund befoͤrderte, worauf 
der Krieg, nachdem die vorgeweſene Defcente 
in Schonen ihren Fortgang niche erreichten 
AIm Julio 1719 ‚bemächtigten ſich die Daͤ⸗ 
nen der Weftung. Maerſtraud mit weniger 
Mannſchafft. Indeſſen ſplelte der Kön, von 
Schweden den Krieg in Norwegen , erhiele 
nod). anfänglich nicht ‚wenige Avantagen , R: 
wurden dee Koͤnlgs von Schweden gemachte 
Conquẽten, durchdeffen unvermutheten Tode 
dor Sriedrichshall, unterbrochen, welcher den 
Frieden An. 17204 beförderte,* Hierauf lleß 
fi der Kön. das Commetcium weiter zu bes 
fördern, angelegen ſeyn / und wurden zu diee 
ſem Ende die Schifffahrten nacher Tranque⸗ 
bar auf der Malabarifchen Kuͤſie fortgefekger, 
die Altonatfche Eompagnte geftiffter, welches 
aber bey denen See ⸗Pulſſancen vieles Auffes. 
hen machte. Den 16, April 1722: tra der 
Kon. der Hannoveriſchen Alltant bey. Im 
Jahr 1731, wurde die Stadt Coppenhagen 
durch einen groſſen Brand ſehr beſchaͤdiget. 
m Jahr 1732, Meß ſich der Kͤn. mit Kay⸗ 
— El: ſer⸗ 
® Hiervon S.oben XVIII. Abth.5. X. 81. Kerm 
Pe; gpji * — 


— 


IE Bon Yopten, En 


ferlicher Mojeflär und der und der Kayferin — u 
iand eine genaue Altank ein, darlınen eines.  . 
des andern Provingen zu guarantirenverfpes 
chen, Wie denn auch in diefem Jahr die we⸗ 

gen des Commereii mit der Stadt Hamburg - 
entflandene Zwiſtigkeſten beygeleget worden. = 


XX. Abtheilung. 
Von Pohlen. 
S. I. b ’ 
Us Königreich Pohlen iſt anfänglich von alte Eim 
denen Sarmatis, einee Scythiſchen Na- mohner ie 
tion, ahlen bon denen. Slaven und Pohlen. 
Menden 5 werden, von welchen 
zecHhvs Tim Jahr 5 50. feine Reſidentz zu 
Gneſen ** genommen, wiewohl felbiger nur 
den Titul eines H. geführet, und fan von der 
Zeit an die Polniſche Hiſtorie in 4. Periodod 
eiugetheilet werden. 
I. Der alten Könige von go. bis 42. —— 
UI. Der Piaſtiſchen Koͤn. von dar bis 1 386. 
‚ 1. Der Iagellonifchen Kön. bis 1874 
„ AV-%felle freinder / theils inlaͤndiſcher Könige. 
Ecc3 6 IE 
, © ae Ezechus und Rufus ſollen 3: Brüder ges 
weſen fen, und Die 3. Reiche, Böhmen, Pohlen und 
Nußland geftifftes haben. Es trifft aber die Chro=: , 
nologie gar nicht ein, indem ſelbige zu — 
nen Zeiten gelebet. 
ee Weile er da atbſlen tianitela wollen/ indem 
dag Pohlniſche Gniadzo ein Reſt bedeutch, BLTOg 
upsirs, Hift,, ? eleg. ub. l.p . 30. A 
X 
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*. XX. Abtheilung 
J H nn R F > * I, re ns 

ErfteRönis Nachdem en deſſen Pofteritäthere 

ge bis auf Torben, erwählten die Pohlen 12: Woywoden, 
> Maflum ſyticht die Degierung führgen, ‚welches, daß 
undament Pohlnifcher, Woymodfchafften,big 

F e untereinander uneing wurden, und im Jaht 

F 709. cRacvs zum H. erwaͤhlet wurde, wel⸗ 
cher einen groffen gefährlichen Drachen ſoll 
umgebracht haben. Dieſem folgte feinjünges 

ter Dr. ıschvs-. der TI, weicher feinen aͤlteſten 

Druder Cracum auf der Jagd umgebracht, 

mufte aber darüber in das Exilium, und wur⸗ 

de deſſen unverheyratheete Schweſter venpa 

tm Jahr 75%, zur Regentin erwaͤhlet / wel⸗ 

de ſich aber bey Cracau indie Weichſel ſtuͤrtze 

re, und weil. niemand von Craci Rachkommen 

mehr uͤbrig war, regierten die 12. Woywoden 

wieder. Indeß fielen die Ungarn in Pohlen 

ein, und weil erzvisstavs ein Goldſchmidt vie⸗ 

le glaͤntzende Sturmhauben von Baumrinden 
„an die. Bäume hieng, und die Feinde ſolche vor 
geharniſchte Maͤnner anſahen, ſich zuruͤck zo⸗ 
gen, wurde er daruͤber zum Fuͤrſten erwaͤhlet, 
und ıascvs der]. genennet. Als felbiger un⸗ 
beerbt nerflorhen, wurde ein Mert- Rennen Ang. 
geftellet, und wer. der erſte zum Ziel, folte die, _ 
Crone darvon fragen ‚da zwar einer dag Ziel 
am e xſten erteichet, wellen er aber det Weg 
mit Fuß⸗Angeln beſtreurn laſſen / und der. Bea, 
trug entdecket wurde wurde er in Stuͤcken 
erhauen, und der naͤchſie nach Iptauzssts dee 


€ Sauer. 





men er 
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Won Wohlen * 

U im Jahr 776. zumH. geſetzet, welcher im 
Keleg wieder K. Carl den Groffen/än: 804. fol 
uamtkommen feyni Ihm folgte fein Prözesevs 
AI. welcher K. Catl dem Groſſen Tributair wor⸗ 
den, wie es denn an. 815 ſein Pr, bopisuvs, 
fortgeſetzet welchen ſein Pr. orıeıvs. II, im 
Jahr 820. igefolger, welcher anf feiner Gemah⸗ 
In Anfifften ‚feine Brüder durdy Gifft Hine 
richten laͤſſen, aus deren Leibern Mäufe er⸗ 
wachen’ fenn follen‘, welche Popielum mit 
Weib und Kind aufgefreffen, Es entſtund 
‚hierauf ein: Interregnum von 19. Jahren, in 
welchen aber'dte Pohlen fich unter einander 
ſelbſt aufrieben , bie im Jahr 842. bias rvs er⸗ 
wähler wurde, RL 

En u | 5 BAER ED ENTE 

Dieſer Prastvs, von welchen die einheimls AndererPe- 
ſchen Könige in Pohlen bis dato die Piaſtiſchen tio dus Pia- 
Fenennet werden, war ein Sandmann von Crus a 
witz, und fol die gantze Polnifche Nation Dei) qufLescum 
dein Wahls Tage mit Victualien werfehen ha⸗ v. 7 
ben / woruͤber er zum Koͤnig erwehlet worden· 
umd fein Alter auf 120. Jahr gebracht haben 
fol. Ihm folgte im Jahr 861, fein Pr. zı-! 
Mmorırvs't, ein loͤblichet Regent, dieſem a 892. 
1xsxcvs IV. felbigen a; 913. fein Pr. ꝛiuomis- 
vs, dieſem fein. Pr. aucıszavs I. welcher. im 
Jahr 965. ſich tauffen ließ und die Chriſtli⸗ 
che Religion einfuͤhrete. Dieſem folgte ſein⸗ 
Pr. noLesLavs Chrobri , * welcher vom K. 

TEE RT Or Et 4 * Ottone 

⸗Oder Acis, feines Tapffertrit halben = 
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Ottone dem II. der nach dem Grabe des Hell, 
Adelberts zu Gueſen eine Wallfarrh gerhan, 
dem Koͤnigl. Titul erhalten habenfol, »*. vers 
ordnere auch 12. Reichs/ Senatores, welche 
hm im Krieg beyfichen folten, Im Jahr 
1004. bemaͤchtigte er ſich der Stadt Prag, 
die er aber bald wieder verlohr, iedoch war 
er den Bürgern ſehr überläßtg, bemaͤchtigte 
fih auch gaußnig und Mähren... Sein Pr 
MmiscısLavs der II, welcher ihm a. 10 2 5.fucce- · 
dirte, wurde von denen Böhmen gefangen und 
eaftriret.. Er farb Im Jahr 1034, und bins 
gerlich feinen Pr, casıvır von 9. Jahren, 
deffen Mutter Kixa die Vormundſchafft führs 
ge, weilen fie ſich aber ſehr gehaͤßig machte, 
getirirte fie fich mie dem Köntgl, Schag und 
den Reiches Infignien in Sachſen, Pr. Cafimir 
gieng in dag Benedidtiner- Cloſter Clugny in 
Frauckreich. Indeſſen machte Maslaus groſ⸗ 


fe Unruhen, und ſich Meiſter von: Mafusen, 


welches nachdenes den Tirul eines befondern 


i Ben erhalten, die Böhmen fielen in 
0 


hlen ein, eroberten a, 1038. Cracaw; Por 
fen, Gneſen und Breßlau, führten den Lelch⸗ 
nam des Heil. Adelberts mit ſich —— | 


Wie die Pohlniſchen Seribenten wollen Mirr. 


.ehomer Rer. Polon. lib. II. c. W. Lex, OVAGnINvs 
“. Rir. Polom, Tom. 1;p.71. pvoLosvs Hif, Polom. libs 


u, r 131 —* auch —* * win er 
«. X. p.77. behauptet ; wiewe die Tentfohen« 
denten nichtg, davon melden, BR >> 


SQ 


Bon Poblen 277 
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Dieſes bewog die Pohlen, daß fie Pr. Caſimit 
in das Reich invitirten, welcher auch unser 
MP. Benedicti des IX. Diſpenſation, die Crone 
annahm, iedoch muſte leber Pohle, ben Adel 
und Cleriſey ausgenommen, einen Heller zu 
einer ſtets brennenden Lampe In der St. Peters⸗ 
Kirche zu Kom zu zinfen, und ihre Haare über 
den Ohren. alsdie Muͤnche zurafiten, verfpres 
chen. Nachdem alfo Cafimir der I. im Jake 
3041. jur Regierung kommen, feste er dag 
Reich wieder in Ruhe, ließ Maslaum In Preuſ⸗ 
fen creugigen , und ftarb im Jahr 1059. Ihm 
folgte fein Pr, soresiavs Audex, der anfänge 
ch wider die Böhmen, Preuffen und Ruſſen 
glückliche Kriege führete,. wurde aber hier⸗ 
naͤchſt wolüflig und graufam, undals er vom 
B. Stanislao von Cracau eines befleen ers 
innert wurde, hleb er ihn bey dem Altar nie⸗ 
der, wurde hierauf im Jahr 1080. von P. 


Gregorio den VII in den Bann gethan, wor⸗ 


über er ſich nach Ungarn retirirte. Ihm folge, _ 
te fein. Bruder wrarısLavs der]. welcher aber, 
den Königl. Titul niche führte, viel llnruhen 
erfahren mufte , bis er von feinem eigenem. 
Sohn Sbigneo im Jahr ı 103. aus den Wen 
ge geräumer wurde, : Ihm folgte fein Pr, 
"zoLıstavs. der III. Crivußi , oder mit denk 
‚Erummen faule, diefer war ein tapfferer 
„Herr, und hatte in 47. Feld⸗ Schlachten gro⸗ 
Nien Theils obgefieget. Sm Jahr 1109, fland. 
“95 denen Ungarn bey, und flug K. Heinrich 
ei Eis, den 
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den V.’ bey Breßlau auf dem Hunds ⸗Felde 
wetlen die Hunde die auf vr Wahlſtade ge⸗ 
bliebene Teutſchen auffraffen; " Weilen 
KR: anderweitig ju thun bekam/ kunte er ·den 
Keleg nicht fortſetzengJedoch wurde ſelbſ⸗ 
ger durch des aͤltiſten Pringen vrapiseaı Bere · 
maͤhlung mit "der Kayferlichen Prinzepin 
Chriftina beygeleget, "Seiten! "Bruder 
Sbigneum, welcher neue Unruhen machterHieß 
er im Jahr 1777, hlurichten ·Pommern 
brachte er gleichfalls zur Raifon!’ Jedoch war 
‚er wider dan F der rothen Reuſſen Taropek 
eum ungluͤcklich/ indem er von ſelblgen im 
Jahr 1138. weilen der Woywode von Cra⸗ 
cFau unzeitig durchgangen wär‘; geſchlagen 
ward, woruͤber er gedachten Woywoden ein 
Haaſen⸗ Fell, einen Rocken amd Spindel ze 

fchickte der ſich daruͤber erhleng wlewohl der 

Koͤn. ſich darüber im folgenden Jahr zu Todt 
graͤnete. Er hatte g. Printzen / unter welche 

er ſeine bande thellete da ihm der ältefte vund 

vs der IT, in Poplemfüccedirte, er u 
ber durch feine Gemahlin Chiftina K— 

Hiineich des V. Pringehin dahin bewegen, —— | 

er die'gefanbten Sande an fich zu bringenfuche ⸗ 

ge, wurde aber im Jahr a 146, von feinen _ 

Brüdern aus Pohlen gejage K. Friderich 


"Berl nörhigte felbige zwae im Jahr vr 


| — 
im Schlefien abzuttetenworůber er aber 
2'159; verſtarb. Deſſen Prinzen haben 
= 1103, Oclfen oiner 1 Def genen 
2 * hi re | men, en; 


‘ 


chen er zum Gouverneur van Pommern ge⸗ 
— 
d,1226,€ 


‘ 


See? 








Lole⸗ lai v. Ihm folgte fein Des» NOLBSLAYS der v. Pi 
und Lefti dieus * zubenahmet „unter deſſen Minderjaͤtz⸗ 
| u zigfeit,gedachter Hergogdie Megierung führe 
“ de Die Tartarn fielen im Jahr 41, zum 
arſten in. Pohlen und Schlefien ein, haufe ten 
darinnen fehr übel. Ihm folgte im Jahr 
1279. fein Vetter ubacys der V. Niger zube⸗ 
niahmet, welcher mit denen Ruſſen und: Lit⸗ 
thauern groſſe Kriege führte, auch die lazygas — 
ein: Rußiſches Volck, gaͤntzlich ausrottete, 
muſte aber im Jahr 1288, dei Tartarn Eins 
fol 5 woeruͤber 3 tm — 
* llarb * 2” rl 
_ V. ie 
: Rn.ree- | Dieweil fein. Erbe da war, "finde. 
reach Kohlen. ehr Intertegnum, da fi) Diele Præten- 
bis aufeie, denten ** zur Crone fanden, bie die Pohlen 
gang des im abe 12 9 5. Premislaum den Ikaım Koͤn. 
Bisftifchen erwehlten, welcher aber durch einige von denen 
Stammes. Marggrafen von Brandenb. ausgefihichte Leute 
tin.g. Monathe umgebracht wurde, Mach deſſen 
ie, rzurde vEISIAVS Loclicus Gubieais 
ers 
. #Beiten er mit feiner Beni Chnigunda ie 
befländiger Sreundfdaßt ſe ol .gelebet haben, nun“ 
‚ Qnosavs lb. Plup 667. 
*Als des Kelch Bruder Wiadishaus Loktelcdeß, 
fen Witwe 'Giyphinz, 9. Boleslaus von Mähren, 
Hr Heinrich der V. gu Breslau, und Koͤn. ——— 
—— * IV. in Boͤhmen. vLyakassrg: db WU p. 


we Wegen Pine Heinen Satan — 


x 


von Pohlen⸗ os 
erwehlet/ der fich aber nur Erbe von Pohlen 
ſchrieb/ welchen die Pohlen/ weilen er uͤbel re⸗ 





glerte im Jahr 1300, des Reichs entſetzten, 


und an deſſen Stofle Kön, vvenckstavm den 


IV: von Böhmen, der des vorigen Koͤn Tochs 


ter Rixam zur Gemahlin hatte,ermehler, Als 
diefer aber im Jahr 1305. verftorben , kam 
vrapıstavs wieder in das Neich, welcher auch 
vom P. bey welchen er den Köntgl, Tithl 


- füchte, fonteniret wurde, =“ Im In 132% 


begaben ſich die Schlefifchen Fuͤrſten/ "welche 


ſonſt Vafallen don Pohlen waren, unter Boͤh ⸗ 


men Mit denen Teytfchen Ordens, Rittern 


hatte er viel zu fchaffen , erhielt aber wieder 
felbige im Jahr 7331, bey Plocko In Cujavien 
einien herrlichen Steg, darinnen von der Nike 
gerfeiten wohl 20000, blieben, und ſtarb im 


Zahr 1333. Ihm folgte fein Pr. casımır der 


IH, welcher, teilen er das fand in gure Wer" 


- faffung gebracht , Magmus zubenahmertoed, 


An. 1335, verfrug er fi) mit Kön. Tohanne 
von Böhmen, daß die Schleſiſche Fuͤrſten 


forthin von Böhmen dependirem ſolten die zu⸗ 


wor don Pohlen dependirte Karten. Cr hats 


teim Jahr 1346. Reußland unter Pohlen 
— Magdeburgifche Recht in Pohe : 
en eingeführen, und har fich unter ihm der 


He von Mafüren alsein Vafall der Cron Poh ⸗ 
leun unterworffen. Im Jahr 1368. hate 


das Geſetz publiciret, daß/ wer einen von Adel 


* 


J 


umgebracht, ſolches mit 30, Marck, eines 
ae Baue 


— 


ur BEE Kae 


— de — ae nah —— > — wm einen 
= — ⸗— 





— ⸗ 


Du ER.” Abteilung 


h Bone Ber aber.mit 10 —* 10, ar verbürfen 
ſolte. Er haste etue Juͤdin Efihenzur Mais 
reife, daher auch die, Juͤden in Pohlen: Safe 

Privilegia haben, Er war dem gemeinen 
ſehr guädig, daher ex ‚Rex Rulticorum geuen⸗ 

netwird. Im Jahr 1379. ſtuͤctzete er auf 

der Jagd, dar ůber er, derftarb, und nun2,Töche. 
iv. tee — 59 Annam und Hedwig; gieng ae 
* mit MORE ae ne Stamm ab um 


Möaduds Eg foigte Ah Kine, Schneer &hfaberh 
Ungarn Sohn, Kön. ıyoyyıo von llugarn welcher be⸗ 
gierung. ie Hr defien Lebzeiten zum, N achfalger Br 
— worüber der Bel niſche A 
0 ia erhielt „imie-welchen aber 
—5 — die Ungarn —— 
mei —2 — waren zb 
er sc im Sa 380, der fogenannee 
or; —* des Adels auf⸗ 
a 1382: bauflanb;, und) 
5 wir! — % ER Er 458 abet Be 111) Ze 


—— —— 
ern Br 55 u 


a — MHDEm CoRc — 
— he ——— Re 
——— aus Ungarn her, bb: 
2) en Die Ungarn hedem:ben fele) 
hielten. RR ioa · 
a — je Lk bb Wup.376.Etädeo: 
— odia & cyevere, ut in Melone 2 
übliedm "wilgo Rokosz dere Prigarica di Bam 
E ‚©. unnıznoch ide Rip. olsmien EN 
A Ki: u. I. 





* 


Bet Ya * SEE 
-öcheen ‚hinserlich,, erlich, Marlon u clan und „Dede 
——— en Todt "Selm. ‚ein Intenre- 
; ‚gedachte. 8. Carl des IV. Pr. Sigis- 
— der die Mariam zur Gemahliu Karte, 
"den ‚Thron zu behaupten weilen er ihnen — — 
h cht anſtehen wolte agehjft € den jüng N 2 
winzeßln Hedwig, die Crone an, jedoch unter 

— daß fie; fich.anft den, Vornehm⸗ 
Bilen,pehmählen ſolte, da {ich zwar H. 

wirus HonMajuren und.d. Zrtheln von 
A} ich zu —2 — angaben, welchen Iche 
tern auch die Prinzeßin gerne gehabt hätte, ala 

in weil H. lagello —BV—— — — * a 
F —— — ken P J— ni 
en. verel en ach, drung dieſer dur. 
ind mu —J— rinze Hedwig, 2 
er 1 Bde ag Ahern Inn — 


So Tolgee. alle im,® — obiger 1A: It, Bean 
ELLO: — inffe VEADISLAVSQ dus Könige 
Ngehennerrwisde, Aolemahlı,es.mit Bereinl — 
gung n Bob Hr tanm, 


Vladislaus 


vn " 410. © — — und Vk 


eg, Hund, — „Ela J 
. . — 4 — eh wi & F 


— s Hift. Polo Ion. Ih EXP m 
#OROM ar handelt en ib, ( 
—— In alſe A * ‚ea adie BR 


( 














* 




















“784 XXx. Abteilung, 


Bingen, Thoren, Eylm und Koͤnigsberg, wor» 

über fieim Fahr 14 11, Friede machen, und auf 

Ltthauen renunciiren, Samogyten an Pohlen 
abtreten, und 100000, Schock alte Bohml⸗ 
\ fche Groſchen an Pohlen zu zahlen verſpre⸗ 
chen muften, Endlich ftarb er im Jahr 1434. 

and folgte ihm fein Pr, veanisıavs der VI. 

tvelcher nach K. Alberi II. Tode, tm Jahr 1440 

zum Koͤn. von Ungarn erwehlee wurde, aber 

tm Jahr 17444. in der Schlacht bey Varna 

— umkam. ———— 

ie | Fa are 
Kin. Cafi- " Mach einem furgen Interregno, wurde heſ⸗ 
mis des IV. fen Bruder cAasımir der IV, im Jahr 1447. 
—— sum Kon. erwehlet welchem ſich cin groß 
Alocan Theil Preußen, indem fie von denen Creut⸗ 
ders Regie, Herren allzuſehr gedruckt wurden , * unters 
rung.  Warff, worüber es zum ſchweren Krieg ; ende 
7. U durch des P. Vermittelung im Jahr 
3467. zum Frieden Fan, durch welchen Pont 
mæerellen, Ermeland , Culm, Marienburg, 
‚Stumm und Elbingen an Pohlen uͤberlaſſen 
ide, den übrigen Theil ſolte der Teurfche 
Miefer don der Cron Pohlen gu teben — 


—5 —— 
inta milia, [na wilitarıa velaık om & quingiide 
ee ehe cuiquam videri debet. N ad 
Centum quadraginta millia befiniin-fiffe , antorcs han 

beo. G. auch pvanossvm lib. X 307: 
j ” S.darodn-Mart.cromarvd Ren Folon. ſth. XXI 
0:7 2344 Bivoroiem Hif, Polen, Tom. Ihhib. 4170 
ö Ro am. yrıvir cp CLRIA mürken Reidies, 
age} Terasrı ter & Frirdrich dem Aplhaid‘ 


Don Pohlen: . 28 


nun 





und ein Senator der Eron Pohlen ſeyn, wie 
dann-auch der F. der Walachey fich der Eron 


Pohlen als Valall unterwarff, Dieweilen 


auch Im Jahr 1468. wegen Bezahlung der“ 
Militz, ein Reichs, Tag ausgefchrieben worden, 


funden fih aus allen Woywodſchafften zwey 
Sand» Borhen darbey ein, welches von der Zeit 


an beftändfg obferviret worden, Er ftarb im 


Jahr 1492. und war fein Altefter Pr. Vladis- 
laus bereits Im Jahr 1 471. zum König von 
Böhmen, und bald daraufvon Lingarn erweh⸗ 


„ws 


let, - Derandere Pr, 10nann ALBRECHT folge 


se ihm, welcher im Jahr. 1497. von denen 
Wallachen eine geoffe Niederlage erlitte, die 


auch im folgenden Jahre, nebſt dene. Türs 
cken in Pohlen cinfielen, aber - wegen eingefal« 
lener grimmigen Kaͤlte, gröften Theils erfro⸗ 


ren. Er ſtarb a. 1501. und folgte ihm ſein 
Bruder ALEXANDER „ unter welchen die Tuͤr⸗ 


Een und Tartern, welche einen Einfall in 


Pohlen gethan, a. 1506. aufs Haupt geſchla⸗ 
gen wurden, * (Es hatte aber ALEXANDER Dies. 


le Erons Güter verſchencket. Die Pohlen 


aber 
* Zur Hißorie der alten Könige von Pohlen dienen 


10. pıstoru Scripiores Rerum Polenicarum ‚Darunter 


MART. eromarvs der vornehmſte iſt, welcher bis auf 


Alexandrum gehet, aus welchen sarı nevoesaver ein 
Compendium gezogen, Nechft dem tft 10. pLrorossvs, 
welcher bis 1480, gehet, welchem in ber neuen Leipgie 
ger Bdition vınc. KADLYBKONIS SARNICIH UND ORrIcHO& 


vu Hißerien nebſt vielen Epifteln bepgefuͤget find 


Dod 





„s6 - RX. Abtheilung · 


ö— — — — 


aber drungen auf einem Reichs Tag durch, 
daß alle dergleichen Schenckungen revociret 
wurden, welches statutum Alexandrinum ge⸗ 
uennet wird. 


618 : Se 
Kon. Sigis- . Jen folgte im Jahr 1508. fein Bruder 
und und sIGIsSMVnD der I. welcher, mie denen Nuffen 
Sigismandi drey blutige Kriege geführet , darinnen zwar 
| Augufifier pie Pohlen obgeſiegt, Die Ruffen aber im Jahr 
gierung 614. Smolensko durd) Verraͤtherey erhiel⸗ 
ten. Im Jahr 1515. wohnte er der beruͤhm⸗ 
ten Confereng mit K. Masiwilian den 1. Koͤn. 
vrapıstro aus Boͤhmen, und Koͤn. Ludwig 
aus Ungarn zu Wien ben. * Smahrısı9. 
Fam es mie dem Teutſchen Orden wieder zum 
Krieg, welcher endlich dahin ausfiel , daß der 
letzte Teutſch⸗Meiſter Aloͤrecht aus dem Hau⸗ 
ſe Brandenburg im Jahr 1526. das uͤbrige 
Preuſſen, unter dem Titul eines Hertzog⸗ 
chums, von der Cron Pohlen zu Lehen tragen 
muſte, worwider zwar bie Teutſchen Ordens⸗ 
Biitter proteltirten, bey dem Teutſchen Reich 
deßhalben Huͤlffe ſuchten, einen neuen Teutſch⸗ 
Meifter Walther von Cronberg erwehlten, as 
Ber Preuſſen quittiren muſten.** Wie * 
au 

Verner gehoren hieher uarruu⸗⸗ de manovia, 10 
_ MERBYR.TYS de FYLATINJIOACH. PASTORIVS ab Hürtenberg, 
@ASIM. PRESCHOT, BERNH: CONNOR- Tee 

.# S, oben XI. Abth. 5. ALIV- 
®* Die Ada hiervon. finden ſich in ooLnaste 
Keicys: Handlungen p. 143. G. sLRIDANYM lib.XX, 

‚34 Anf; suxınavm lib. XIII. P 340% 


/ - 
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auch kurtz darauf Maſuren, welches Lescvs IV, 
feinen Bruder conrano überlaffen, nach Abe 
gang der letzten Hertzoge wieder zuruͤck an die 


Crone Pohlen fiel. Er ſtarb, nachdem er-. 


glücklich regleret Hatte, im Fahr 1548.* und 


folgse ihm fein Pr. sıoısuvnD der II, Auguſtut 


zubenahmet, unter deſſen Regierung die Luthe⸗ 


riſch und Reformirten in Pohlen aufkamen, 


welche nur die Disſidentes genennet werden. 


Als zu deſſen Zeiten die Schwerdt« Brüder. 


ka Leffland von denen Muffen angefochten 
wurden, unterwarffen fich der Ertz ⸗B. von 
Riga und der Ordens · Meiſter Gorthard Kette 


ler, nebſt gang Lieffland a. 1561. det Crone 


Pohlen, und wurde dieſer zum erſten Hertzog 
Yon Churland und Semgallen gemacht. +* 


Daruͤber verſielen die Pohlen mie denen Rufe‘ 


fen in einen Krieg, darinn diefe Ihnen Ples⸗ 
kow wegnahmen. 
er: wider der Tartarn Einfäle , eine gewiſſe 
Act von Defenfionern, welche, weilen er ihnen 
den vierdren Theil feiner Tafel- Gefälle adii- 
gniret, Die Quarzianer genennet wurden. Weil 
er unbeerbt war, kam es im Jahr 1 566, endlich, 
zur Bereinigung zwifchen Pohlen und. Lie 


thauen, ‚dergeftalt, daß die Litthauer gleiches 


Recht mit denen Pohlen genieffen, die Reiches 
005 Ddbb2 ° Tage 
Mit diefem König fangen ſich D. GOTTFRIED 
Lenonıch Geſchichte der Preußifchen Lande an, 
®* ©, HENR, LEONHARD SCHYRTZFLIICHIYS A mih- 
Gbus enfigeris. 


Im Jahr 1562, ſuͤfftete 


- 





Henria V» 


leGi ımd 
Steph. Ba- 
sbori Re⸗ 
gierung, 


788. xx. Abthellung 


—— — — — — 
Zage Wechfelsnwelfe in Pohlen und Sierhauen 
gehalten werden ſolten. Er ftarb im Jahe 
1572. unbeerbt, Rund entfiund nach feinens 
Todt ein Interregaum don 2. Sahren, bey wel⸗ 
chem denen Disfidenten Meligions » Freyheit 
verfprochen, auch dieſes denen felgenden Pa, 
&isConventis: inſeriret, auch beſchloſſen wur⸗ 
de daß bey eines Koͤnigs Lebzeiten, ihm kein 
Nachfolger dellinitet wer den ſolte und Ertz⸗ 
H. Ernſt von Oeſterreich der Czaar 508 
hann Bafıloyvitzy und H. Heinrich von An« 
jou,zue Koͤn. Wahl aufs Tapis kamen, wels 
cher. auch durch die mehrern Stimmen erweh⸗ 
let worden. 2 —* 


ren 


. Ri, 2 768 

Dieſer HENRICVS VALESIVS, Kin. Henrlchs 
des N. aus Franckreich, Pring, trat, nachdem 
a denen Pohlen gewiſſe bacta Conventa einge, 
gangen, im Jahr 1574 die Regierung al, die. 
et aber nur 4. Monath führete , indem er, auf 
erhaltene Nachricht von feines Bruders Carl 


des IX. Kön, von Franckrelch Tode, ſich aus 


Beijforge von denen Pohlen aufgehalten zu 
werden, in geheim in Franckreich verfügte, pi 


o GS. von ihm stantst.s orteHovı Annales, und 


‚sıshhvnpı avavstı Epifolas“ Wie denn auch Anz. 


Mara GRATIANI und FLECHIER Leben des ‚Card. 
Gommendoni zu deffen und Koͤn. Sigismunds Hiſtorie 
dienet. 
* G. darvon 10. DEMETB, Lixovn Commenta- 
Aum rerum Polonicarum a_morte Sigismundi Augnfli. 
ANDR. MAXIM. FREIRO Ges popuh Poloni fub Henri® 


in on Wohlen“ PR 


Er ſchickte zwar einen Gefandren tn Pohlen, 
und meynte dieſes Reich beyzubehalten allein, 
die Pohlen entſetzten Ihn des Reichs* da zwar 


der Reiche» Cantzler benebſt denen vornehm⸗ 


ften Senatoren K. Maximilian den TI. zum 2% 
erwehlten, der Woywode von Crackau aber. 
nebſt andern, wolten Rön, Sigismunds Schwe⸗ 
ſter Annam zur Königin haben, welche srr- 


PHANVM BATHoRı zum Gemahl nehmen folte, 


Und obwohl K. Maximilian durch eine folenne, . _ -. 


Ambaſſade, nach beſchwornen Paktis Conven- 
eis, {m Fahr 1576. das Wahl- Inftrument ein⸗ 


gehändigert worden, verfäumte er doc) durch 
fein Zaudern ** die Eelegenfeit , indem ges 
dachter Stephanus fich In Pohlen einfand , mit 


der Anna vermählte, und zu Crackau gekränee 


wurde. Er führte vom Jahr 1579. bie 
1782. mit denen Ruſſen Krieg , welchen er 
'Pletzkou und. andere Derter abnahm, aber 
durch den im Jahr 1582. erfolgten Frleden 
alles reftituirte, dahingegen der. Czaar ihm gautz 
Lieffland abtreten mufte. Gr legte im Jahr 
Ä | Ddd 3 1578 
Walefa, sTAnISt. REICIYM de rebus in electione & co- 
vonatiowe Regis Polomie gefis. 10. MonLven Epiflola & 
orationes. IEAN. CHOINYN Discours, S. auch oben 
xVI.Abth.5. XVII. 3 
#6, granistar carncorit Hiferiem Interregni, 
pof difcejfam Henrici, 
## curıravs Üib. XXIII. p. 626. Tavanvs lib. XLI. 
2.69. lib. XLIl ps izıs Scripta inter Maximilianum 
‘A Ordines Regni Cracovia congregates S. oben ZI. 


® 


\ 
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190 xx. Abtheilung. | 


1578. die zwey groffen Tribunalien zu Perrikon 
und Luhlin, auch, um die Lateiniſche Sprache 
beffer zu cultiviren, Jeſuiter / Schulen an, feige 
te die Milice in. guten Stand , räumte denen 
Eefaquen, welche er in Ordnung brachte, Tech- 
timorou am Duleper ein, und als er die Tuͤr⸗ 
cken zw befriegen gedachte , ſtarb ern Jahr 
1586. nicht one Vermuthung cinpfangenen 
Siffte, * —— 
$. XL 


— ** Es wurde zwar nach einem kurtzen Interre⸗ 
II. Kegie 809 Ers ⸗ H. Maximilian von Defisereich., K. 
rung. .. Rudolph des ll. Bruder, von einigen Scnato- 
zen zum Koͤrig enwehles, welcher fich auch in 
Schlefien einfand, aber vom lohanne Zamos+ 

eio, welcher es mit dena Schwediſchen Crou⸗ 

Bringen Sigismundo hielt , ‚den 25. Jenner 
1538. bey Bitfin im Fuͤrſtenthum Brieg gt» 
ſchlagen und gefangen, woraufSigismundus die 

Erone obtinirte, und- Maximilian den 9. Mertz 

1598. zu Beuten an der Pohlniſchen Graͤntze 

auſ den Pohlniſchen Thron renunciren — 

a CC 


© Meichen ihm zwey Italiaͤniſche Medici; Nie 
Bucella und Simon Simonius follen beygebracht has 
ben, deshalber ſchrieb orono cuiakon Koͤnigl. Se- 
zreraire eine Epiftel de morte Stephami I. wider wel⸗ 

SIMON SIMONIYS unter ANSADER CVRTII Nahmen, 
examen epifole ſchrieb, darinnen alte Schuld auf 
zvcrLzam gefchoben wurde, welcher aber Confuse- 
tionem Reſponſi Sim. Simonii ſchrieb. 

er curırevs lb AXVIII. p. 782. uranrs Bd 
AXVIII. P 737: ; 


Kon Pohlen. vor 


Diefer sısisuvno der III. * war Kön, Tohan- 
nis von Schweden Pr. von der Pohluiſchen 
Prinzeßin Cacharina welcher zwar auch nach 
Koͤn. lohannis Tode im Jahr 1592. den 
Schwediſchen Thron erhielt, weilen er aber die 
Catholiſche Religion in Schmebden einzufühs 
sen gedachte, festen die. Schweden-von ihm 








ab, welche H. Carl von Sudermannland zum 


Kön. erwehlsen, mit dem. er darüber in Krieg 
gerierh, welcher im Jahr 1629. durd) einen 


fechs jaͤhrigen Stilftand lulpendiret wurde. *W- 


Im Jahr 1605. verfiel er mic denen Ruſſen 
wegen des falſchen Demetrii, welchen die Poh⸗ 
len ſoutenirten, in Krieg, *** eroberte im 
Jahr 1611. Smolensko , wurde auch deffen 
Sr. Vladislaus von denen Rufen zum Czaar 
belieber, ex wiirde auch gantz Mofcau behaup⸗ 
tet haben , woferne er recta auf die Haupt⸗ 


Stadt loßgangen, afein, fo fiefer denen - 


Huffen Zeit gewinnen, die Bohlen wieder aus 


dem Sande zu jagen, bis es endlich im Yahe 


1617. zu einem Stillſtand auf 14. Jahr Fam, 


darinne denen Pohlen die HergogehiinerSeve- 


sien, Czernickou und Novogrod überfaffen 


worden. Als die Türen auf Fürft Bechlen. 


Gabor von Siebenbürgen Anflifften, Im Jahr 

| Ddd A, 16204 

“©. Ordinum Regni Poloniæ de eletione Sigismun- 
di-III. Legationes, Epiflblas, Reſponſæ. 


2159. 
use S. oben XVII. Abth. 5. VI. 


*« & KurvenmiLLer Ann. Ferdin. Tom. V. r 


— — — 





yo xx Abtheilimg _ gg. 
1620. in Pohlen eingefallen, und in folgen 
den Jahr das Pohlnifche Lager bey Choczim 


beftürmeten, wurden fie-don dem Eron- Pr, ' 


Vladislao mit groſſem Verluſt repoushiret, * 
x daß die Pohlen einen reputirlichen Frieden er 
Hielten, Unter deffen Reglerung wurde Im 
Jahr 1631. eine Neichs , Conftitution ges 
macht, daß die Koͤn. von Bohlen Feine Güter im 
Meiche an fich Fauffen folten, Er hatte Ertz⸗ 
NH. Carls von Defterreich 2. Prinzeßtunen An-+ 
nam und Conftantiam hinter einander zu Ge⸗ 
mahlinnen, und ſtarb im Jahr 1632. 

. XI j 


nr 


‚AU 

Mn. Vie. Nach deſſen Tode, befchichte zwar Koͤn. Gu- 
dislai Iv. flav Adolph den Wahl. Tag, und fuchte um die 
und Io. Ca Crone an, es wurde aber deſſen Geſandter nicht 
— Mi- angenommen, ſondern deſſen Pr. Vladislaus det 
he IV, erwehlet, welcher die Ruſſen Im Jahr 163 3. 
kr Regie, bey Smolensko dergeftalt einfchloffe , daß fich 
rung Die Armee ergeben, und ihn durch den im Jahr 
1643. gefchloffenen Frieden, die Fürftenchis 
mer Smolensko und Czernickou überlaffen mu 
ft. Im Jahr 1635. machdem die Schwe⸗ 
den Die eingenommenen Derser In Preuſſen 
reftituiret , verlängerte er den Stillſtand mit 
felbigen auf 26, Jahr. Als die Cofaquen 
ſiich fehr vermehrer hatten, wurde, um fie in 
‚ Zaum zu halten, die Veſtung Hudack angeles 
get, und auf dem Reichs » Tag ihnen ihre Frey⸗ 
befchlofs 
® ı1c. sosıeser hat bon diefen BeZo Chocimonſi 
befonders befchrieben. S. auch darbon 10. ınnocen- 
zu verrıcu Biforiem rerum in Pelonia geflarum 4 

60.1637, —— SR Te rune 
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heiten und Veſtung Techtimorou zu nehmen, 
beſchloſſen, auch einige ihrer Obriſten hinge⸗ 
richtet, worüber ſie ſehr ſchwuͤrig wurden, er 
aber a. 1648. verſtarb, * und wurde an deſſen 
Stelle, fein Bruder 10HAnNn CasımıR erweh- 
let, welcher im Jahr 1643. in den Jeſuiter⸗ 
Orden getreten, auch a. 1646, Cardinal wor⸗ 
"den, aber nach des Bruders Todt, auf vorher⸗ 
‚gängige Paͤbſtl. Difpenfation, die Erone ans 
‚nahm, und fich mit deffen hinrerlaffene Wirte 
we, Maria Ludovica aus dem Haufe Nevers 
vermaͤhlte. Er führte aber eine fehr ungluͤck⸗ 
‘liche Negierung, indem die Cofaquen unter ih⸗ 
‚ tem Anführer Chmielinsky in Pohlen übel 
hauferen, **  Diefer Gelegenheit bedimeren 
fi die Ruſſen, eroberten im Jahr 1653. ° 
Smolensko, fielen in Litthauen ein, und haus 
feten darinnen fehr übel, Im Jahr 1655. 
entſtund der Krieg mit Rön. Carl Guftav. aus 
Schweden , welcher aber fo übel ausſchlug, 
daß der Koͤn. fih in Schlefien retiriren mufte, 
auch in der dreyrägigen Schlacht bey Wars 
ſchau a. 1656. gefchlagen teurde. Nachdem 
aber Churf. Friedrich Wilhelm von Bran⸗ 
denburg fich zu denen Wohlen gefchlagen , der 
K. und Kön, von Daͤnnemarck Schweden in 
‘ihren Landen Diverfion machten, befamen die 
Ä Dis 0. Po 
W ITANISL. KOBERZICKT , EBERH, WASSENDERG UND 
’zoacH, rasrorıvs ab Hirtenberg, haben deſſen Leben 
beſonders befchrieben. vo? 
+ Diefen Krieg haben rorem. FAstarıys 5 LINAgE x 
de vavcıanaz beſounders befihrichen, 
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Pohlen Lufft, bis cs im Jahr 1660. in dem 
Eloſter Oliva zum Frieden Fam,durch welchen 
die Pehlen auf Schweden und Ueffland re- 
nunciieen muften , . wie denn auch durch dieſen 
Sieden derer Dishidensen Religlons⸗ Freyheit 
profpiciret wurde.* Denen Moscoxitern mu⸗ 
fien fie Smolensko, Severien und Kiovv laſſeu. 
Die Cofaquen vermochte cr auch nicht wieder 
zum Gehorfam zu bringen , fondern fie begas 
ben fich cheils unter Tuͤrcliſche, thells unter 
Rußlſche ¶ Proteckion. Dieweilen auch die 
Soldaten ihrem Sold nicht erhielten, mach» 
ten fie im Jahr 1661. eine Confoederation, 
weldye bis 1643. daurefe, und weiten die in⸗ 
nerlühen Unruhen continuisten ‚ legte er ins 
Jahr 1669. Erone und Scepter nieder, bes 
gab fich in Franckreich in, die Abtey St.. Ger- 
main, wofelöft er nach wenig Jahren verſtor⸗ 
ben. An deffen Stelle wurde a. 1670. ME- 
cHAeL wvisvovvirzky erwehlet, welcher aber 
viele innerfiche Unruhen exfahren mufle , zu⸗ 
mahlen auch die Tuͤrcken im. Jahr 1672. Die 
wichtige Gräng- Veſtung Caminieck Podols- 
ky eroberten, welche ihnen auch durch den Frie⸗ 
den gelaffen, und ein jährlicher Tribut verfpras 
chen wurde, Er ſtarb im Jahr 1673. ** folte, 
nach 
u&, oben XVII. Abth.5. VN. * 
»*Zu deſſen Hiſtarie dienet cAsıMıR zAvrAnZER 
Hiforia arcanı. Welcher zumahlen deſſen Wahl 


und Reichs⸗ Tage beſchreibet. So dieuet auch bie, _ 
ber Cenfura Candidatorum Sceptri Polenici, darin⸗ 


| | Don Bohlen. - - 5 
nach einiger Vorgeben, durch ein Diamanit- 








Mulver fenn hingerichtet worden. eine , 
binterlaffene Wittwe K. Leopoldi Schwefter, 


„Maria Eleonora, wurde hiernaͤchſt an H. Carl 
den V. von $otharingen vermähler ; und weil 


waͤhrendem Interregno, die Türdlen von dem _ 


Cron⸗ Groß, Feld» Heren IOHANN sOBIESKY a. 
1672, bey Choczim ‚aufs Haupt geſchlagen 
worden, - wurde diefer darüber- vielen Compe- 
tenten vorgezogen , und zum Könige erweh⸗ 
let, * welcher im Jahr 1676. mit denen 
Tuͤrcken Friede machte , Ihnen aber Cami- 
nieck laffen mufte. Er beförderte im Jahr 
1683. den glücklichen Entfag von Wien, 
agirte mach gemachter Alliang. mit dem K. 


wider die Tuͤrcken, worüber er a. 1696, vers ' 


farb. . 
’ - &. XIII. 
nen von denen damahligen Competenten, dem Czaar, 
Pfaltzgr. Philipp Wilhelm von Neuburg, Pr. Con- 
de, 9. Earl ven Lotharingen und einem Piaften rai- 
Sonniret wird. Wie denn auch des anpr, cHrYsTaT. 
zaıvskı Epiflolarum Tom. I. hieher dienet. In Herrn 
von Lroevvio Reliquiarum Mstorum Tom. V p. 401. 
‚findet fich ein Schreiben, darinnen diefer König fer 
ne Wahl den Türcifchen Kayſer norificiret- 


® Die übrigen Candidaren waren H. Car! 608 


Lotharingen, Pfaltzgr. Phil. Wilhelm von Neuberg, 


melcher Kön. Sigiemundi III. Pringeßit Annam Ca- 


tharinam Conftantiam zur Gemahlin hatte, die ihre 
einen groffen Schag zugebracht hatte, H. Grang von 
Modena , Pr. Georg von Dännemard , 2 Carl 
Emanuel son Savohen. ©, zarvıry Tom. I. p. 
PLZ — 








06... Xanten. 





DEE, RBB ET —* 
Auguſti Ret Es funden ſich zwar zut verledigten Crone 
blele Candidaten * ein, zumahlen da, um d 
Testen Koͤn. Iohannis Söhne auszufhlieffen, 
ein Gefeg gemacht wurde, keinen Piaften 
zu toehlen. Als es min den 16, Iunii 1697. 
zuc Wahl kam, bemuͤtete fich der 'Primas Re- 
gni Card, Radziovsky Die Wahl auf Pr. 
Frantz Lüdyvig von Conty zu briugen auf 
welchen auch 73. dahnen flinmmten, dieweilen 
aber 185. Fahnen Ihm zuwider waren, und 
Churf, Feieorih Auguft von Sachſen aufs 
Tapis fan , fielen felbige dieſem Ehurfi bey, 
und obwohl der Card. Radziovsky den Pt. 
Conty zum’ Kö. proclamirte , {m Der Doms 
Sirche das Te Deum Läudarnus fingen lieſſe, 
fo proclamirte dahingegen der B. von Cuja- 


gierung« 


\ 


vien den Churf, unter 


Augufti des II. Made 


men , anfden Wahl» Feld zum Koͤn. wel⸗ 
chem auch durch eine folenne Ambaflade die 


Crone angetragen , er In Pohlen invitirek, 
-und von gedachtem Biſchoff zu Warſchau ges 


Erönet wurde, ‚Pr. 
des Card. Anfirchen , 


Conty fam zwar: 


mit vier Frantzoͤſiſchen 


Kriegs» Schiffen, unter dem Ican Baert, und. 


Tandete bey dem Clofter Oliva, mufte aber, 
als die Sächfifchen Trouppen unter dem Ge- 


netal Brand anruͤckten, ſich wieder ee. 


* Suffer Pr. Jacob und Pr. Conty sıfand ſich 
Pfaltzgr. Carl —— Neuburg und H. Leopold von 


Lothringen: 


— — 
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eKön, brachte bald Anfangs 








— — 
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ben.» Dieſer neu 


durch den Frieden mit den Tuͤrcken die Ve⸗ 


ſtung Caminieck wieder an Pohlen. Im 
Febtiiario: 700. ruͤckte die Saͤch ſiſche Armee 
unvermuthet vor Kiga, muſte ſich aber auf: 
Ankunfft des Koͤn. non Schweden wieder uͤ⸗ 
ber vie Duͤna zurück zlehhen,* wurde hierauf 
im Jahr 1702. bey; Cliſſovy und a. 1703. 
bey Plei2ko geſchlagen. Dieweilen nun der, 
Kön: von Schweden in Pohlen den: Meiſter 
ſpielte, wurde ‚auf Schwediſche Veranlaſ⸗ 
fung; ein Interregnum publicitet/ den 2. ( 12.). 


Juli: 1704. unter. Diredtion des Card, und Bis; 


von Poſen, wiewohl noch mit vieler Widers: 
foruch, und in dermehreften Abweſenheit Sta- 
nislabs; Woywod non Pofen , Abends um 10. 
Uhr bey Fackeln zumKön,proclammiret;wor ider 
Koͤn. Augultus proteſtirte, ** ſich der Stadt 

nr ee ut War⸗ 
GS. hiervon zameratı Memoires’ Tem. II. pri 
di, 

ur die Wahl war auf den 9. (194) kunit angeſe⸗ 


Bet, twoben aber nebf dem. Card. wenig. erſchienen, 
und : obgleich - verlanget wurde, die- Schwer: _ 


diſchen Trouppen, die um Warſchau herum lagen, 
möchten fish zurüche ziehen, fo rückte dach der Koͤn. 


von Echweden felbft an, beſprach ſich mit dem 


Card. welcher aber in Stanislaum. nicht willigen 
twolte, dahero er die Wahl entweder aufein ander 
Subjetum zu bringen „ oder fruchtloß zu machen 
gedachte. Jedoch blieb der Kön. bey feinem Sinn, 
Stanislaus- wurde, ungeachtet der Card, und viele ans 
dere nicht-zugegen-; Die Podlachiſchen und andere: 
Depuuirten darwider proseßisten und ihn fauın 56r 
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Warſchau bemaͤchtigte, viele Schweden, auch 
den B. von Poſen gefangen befamen, Dies 
weilen aber die Pohlen ihren Kö. deftitmir- 
sen, und der Kön. von Schweden fich wieder 
Meifter von Warfchau machte, ließ er den 
Stanislaum den 4. Odtobris #705, dafelbften 
£rönen. Als den 13, Februarii 1706: ber , 
aus Sachſen anlommende Succursbey Frau⸗ 
enſtadt gefejlagen wurde, richte der Kön. im 
Augulto in Sachſen, * welches den Frieden 
beförderte, der den 14. September 1706. zu 
Alt⸗ Ranftäde gefchloffen wurde, durch wel⸗ 
hen Koͤn. Auguftus dem Pohlnifchen Thron 
renuncürte, ** Der Ezaar ließ zwar im Jahr 
1707. in Pohlen ein Interregnum publieiren, 
gedachte es auch zu einer neuen Wahl zw 
bringen, welche aber, als die Schweden wie⸗ 
der in Pohlen richten, nachblieb. Indeſ⸗ 
fen wurde Pohlen gantz zerruͤttet, iedoch 
muften die Schweden nad) der unglücflichen 
Schlacht 
von Adel daß Vorum gegeben, von dem B. von Po⸗ 
fen proclamiret, und in der Dohm⸗ Kirchen zu Wars 
ſchau eingefegnet. Die Relation vondiefer Wahl 
finder ſich in dem Monathl. Stastsz Spiegel, Au- 
gufl. 1704. 974. ©, aud) Memoires fur les derrüieres.: 
Revolutions de la Pologne. p. 178. scaMavs Aebengs - 
he des Ad, von Schweden. P. Il, 
f * Bon dem Schwediſchen Einfall S. Schwe⸗ 
diſch⸗ und Saͤchſ. Staats⸗ Canschley. 
** &, von dieſem Krieg Acta Livonica. ANDR. ZA- 


Lvsgr Epiſteln, das verwirrte auch oben 
—S ug verwirr Peblen, uch d 





Schlacht bey Pultava ſich aus Pohlen wie. 
der. zuriife ziehen , worauf der Koͤn. nach 
publicitten Manifelt , ſich wieder in Poh⸗ 
Ien verfuͤgte, des Stanislai- Parthey zer⸗ 
ſtreuete, und den Thron behauptete.* Ob 
nun wohl wegen der in Pohlen wieder ein⸗ 
gefuͤhrten Saͤchſiſchen Trouppen, und aus⸗ 
geſchriebenen · ſtarcken Contributionen, die 
‚Confoederirten ſich dargegen ſetzten, und es 
zum offenbahren Krieg kam, wurde doch fols 
cher durch die zu Ludlin gehaltenen Confe- 
rentzien , unter des Czaars Mediation, den 
1. O&obr. 1716. beygeleget, eine General- 
‚Amneftie aufgerichtet, und bewilliget, daß 
die Saͤchſiſchen Trouppen bis auf des Koͤn. 
Garde, aus dem Reich ſich begeben, und 
der Kön. drey Monath auffer den Meich 
bleiben: könne, Nach diefem, hat ſich Koͤn. 
Auguftus, nachdem er a. 1721. in den Nys 
ſtaͤdtiſchen Frieden mit Schweden eingefchlofs 
fen worden, das Reich wiederum in Ruhe 
zu ſetzen angelegen ſeyn laſſen. Als den 16. 
luli 1724. die Catholiſchen in der Meuſtadt 
zu Thoren auf dem ð. lacobs Kirch» Hofe eis 
ne folenne Procesſion hielten , und einige 
- Evangelifche Zufchauer zugegen , wolte fie 
ein Pohlnifcher ieluiten - Schüler nörhigen, 
vor der Monftrantz die Knie zu beugen, tra- 
irre fie mit Worten und Schlägen übel, wels 
ches damahls fohingieng. Als er aber ner 

BR? mit 
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mittags einige Bürger ⸗Knechte wieder atta · 
guirte, "und Adhzrenten fand, kam es zum 
Handgemeng, bis die Stade Wache ausdem . 
Jacobs - Thor dem Urheber in Arreft nahm, defe 
fer Liberation die Ieluirer- Schüler mit Uns. 
geſtuͤm ſuchten. Als nun die Sache bey Rath 
getrieben wurde, ſuchten die Ieluiter - Schü« 
ler zwey Evangelifche Bürger, mit denen fie 
zu thun gehabt ,-auf, tractirten felbige übel, 
und da andere ihnen zu Hülffe Eamen, wurden 
folche mit bloſſen Sebeln abgehalten, bis die 
Stadt -MWacje fie aus einander jagte , auch 
den damahligen Urheber in Arret nahm, Ale 
nun die Iefuiter- Schüler die Liberation ihres - 
Cameraden nicht erhalten funten , parktenfie: 
einen vor der Thür fichenden unſchuldigen 
Gymnafiaften an, welchen fie. aufeine gar vio- 
lente Are in ihre Schule ſchleppten, und übel - 
tradtirten , bezeugten auch ihre Freude durch 
Maldhörner aus denen Fenſtern. Als nun 
deffen gefuchte Loßlaſſung nicht zu erhalten, 
verfammieten ſich die Handwerks, Purfche 
auf dem Iohannis- Kirch⸗Hofe, welche die: 
Gymnafialten encouragirten , daß fie insges. 
famt in die leſuiter · Schule einbrachen,, und 
ihren Cameraden enfledigeen. Das zulaufe, 
fende Volck wurde durd) den Stadt · decteta · 
rium zu Friede geſprochen, und die Thür des 
Collegii mit einer Stadt⸗ Wache beſetzet. Al, 
nun die Tefniter- Schuͤler mit Steinen her⸗ 
unter wurffen, auch unter das Volck —* 
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fieng felbiges an in die Fenſter zu werffen, 
auc) da die zu Stillung des Tumults com- 
mandirfe Militz nicht fofort herbey rucen 
funte , brach das durch das continuirlichegs 
Steinwerffen. erbitterte Volck in dag Iefui- 
ter- Collegium ein, ruinirten darinnen Fen« 
fter, Stühle, Tifche , und andere Meublen, 
und mwurffen das Holswerf in das Feuer. - 
Als nun die Iefuiten ihre Klage bey Hoff - 
angebracht , wurde eine Commisfion anges - 
ordnet, vor welcher der MeichszFifcal die 
Klage anbrachte. Als nun durch die Com- 
misfion die Sache zu Thoren unterfuchet, 
‚viele Catholifche Zeugen abgehöret worden, 
wurde c8 endlich vor das Alleflorial- Gericht 
gebracht , und von filbigem den 16, No- 
verbr. 1724, das Urtheil publiciret, daß 
der Prefidene Nösner und Vice - Prefident 
Zernecke, nebft vielen Bürgern , welde 
Hand angeleget , zum Tode verurtheilet, die 
Stadt in die Koſten condemniref, den Rath 
halb mie Earholifchen zu befegen , und die 
Marien» Kirche denen P. P. Bernhardinjs 
Francifcaner - Ordens einzuraͤumen georde 
net ‚ welche Sententz auch } vieler Interces- 
ſionen unerachtet, unter des F. Lubomirs- 
Ky Diredion , im December 1724. zur Ext- 
cution gebracht wurde, Ob nun wohl die 
Kö, von  Engelland? , Schweden und 
Preuſſen, denen Disädenten in Pohlen Ru⸗ 
he, denen Thornern Satisfaetion zu ſchaffen 

Eee ſich 
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ſich angelegen ſeyn laſſen, ſo iſt doch beydes 
annoch zu erwarten.* 
— S. XIV. 
Neue Re⸗ Den 28. Iunii 1726, wurde auf emem 
gimentt Sand. Tag Gr. Morig von Sachſen zu Mies 
Bann tau zum Fünfftigen Hertzog nad) Abgang des 
land, ers ietzigen H. Ferdinands erwehlet, ** und ihm 
riffene von denen Sand» Ständen ein befonderes Di- 
Reichs⸗Taͤ⸗ ploma darüber ausgefertige, Allein, alles 
ze u dieſes wurde auf einem Reichs; Tag zu Grod⸗ 
Zope, No den u. Odtobris 1726. vor nichtig erflä« 
ret, *xx und Graf Morig,alser auch erfchies 
nen, proferibiret, _ Es wurden auch die Leges 
und Jura des Groß⸗Hertzogthums Litthauen 
beſtaͤtiget, denen Disſidenten ihr freyes Reli⸗ 
giongs Exercitium beſtaͤtigt. Im Auguſt 
“1727. wurde von der Republic Pohlen wegen 
der Churländifchen Affaire eine Commisfion 
nachher Mietau verordnet, *** und dar 15. 
Septembris der Land ⸗ Tag zu Mietau eröff- 
net, Gr. Morigens Wahl völlig casfırer, und 
der Schluß gemacht, daß, wenn der ieige 
Hertzog Ferdinand ohne maͤnnliche Pofteritäf 
abge. 





* 5, hiervon das beträbte Thoren. Ziftoris 
ſche Nachricht von dem Tumule su Thoren, 
und zumahlen Erlaͤutertes Preuffen II. Theil, 
XXI Et. x . 

** Kern⸗ Chronic Iunio 1726. p 174. 

wc. 1 Octobr. 17260. p. a2. 

Wer c. ]. Auguſt 1727. p. a30. 

wurer [7 I P« 276. 
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abgehen ſolte, diefes Hertzogthum als ein 
‚ heimgefallenes gehn der Crone Pohlen incor- 
poriret, und in Woywodſchafften gerheilet 
werden folte, Es wurde duch auf diefen 


Fall den 5. Decembris 1727. eine befondere. 


Regiments s Verfaffung in diefem Herkogr 


thum -aufgerichtet , und die fand. Stände, 


folche anzunehmen obligire, * Den 22. Au- 


gufti 1729: wurde ein andermweitiger Reichs 


Zag zu Grodno eröffnet, ** allein , weilen 
fechs Litthauiſche Sand » Yorhen wieder alles, 
was man auf diefefn Neichs + Tag vornehmen 
würde , proteftirten , zerfchlug fich dieſer 
Meichss Tag abermahlen fruchtlos , dergleis 
chen aud) im Fahr 1732. Auf den Februa- 
sium 1733. wurde von Kön. Augufto ein 
anderweitiger Meichs » Tag nacher Grodno 
ausgefchrieben , und als Königliche Majes 
ſtaͤt ſelbigen zu eröffnen nacher Warſchau fich 
verfuͤgten, wurden ſie bey der Taffel eines 
Magnaten vom Schlag geruͤhret, davon fie 
den 1. Februario 1733. verſtarben, worauf 
das Interregnum publicitet worden. 


Eee2 Regi⸗ 


v Kerns Chronic Decembris 1727. pe zn 
wc. L. Augufto 1739. p. 223. u. f. 
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Regiſter 


‚der merckwuͤrdigſten Sa 


chen dieſes Buche, 
Cademix Royale, geffftee 599 
; Actiens Handel in Franckreich 613 
4 A Wrianug K. F 175 
Aegyptiſche Könige, die älteften 16 
Ka was vor welche nad) AlexandriM. Todte 
’ “te 7 ‘76 
Aeneas 108 
„Ass Corinthiacum — 135 
Albaner müffen fich den Römern unterwerſſen 116 
Albertinifche Linie erhält die Chur 344 
Albertus K. mit ihm fangen fich die Defterreichifchen 
Rayſer an — 314 
Alcoran J 230 
Alexander M. 67 
deſſen Kriege 


———— 68. fg. 
was nach feinem Todte mit der Griechiz 
ſchen Monarchie vorgegangen 72, fgge 
Alexander Aut. Sever. K. ob erein Ehrift geweſen 181 


Alphonſus Koͤn. in Portugall wird abgeſetzt 517 


5 aufdie Inſul Terceragebracht idpvid. 
Alphonfus Koͤn. in Caſtilien iſt fonderlich wegen der 

. Tabularum Alphonf. bekannt 444 
Altonaiſche Compagnie wird geſtifft 772 


N 
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Regiſter. 








Amazones 45 
Amphictyones an 57 
Ampulla Rhemenfis 527, 
Anna, Kön. in Engelland 65 
Annibal - 131.fgq. 


ſchlaͤgt die Römer aufs Haupt 
Anmtiochus Epiphanes, kön, in une will das Ss 


difche Volck zum N zwingen 19 
Antonius Pius $, _ 176 


Arecadius f i 210 
Armenien Koͤnigreich 106 ' 
Arragonien Königreich FE: 433 
Arrius — 200. fgg- 
Artaxerxes naxpaysıp 4 Mnemon 42 
Articult Smalcaldici 339 
z ur — der Aſſyriſchen Koͤnige 8 
y 14 
— merckwuͤrdiger Traum ibid. 
Attalus Pergamenſ. Kon. fegtdie Römer zu Erben 
ein 99 ſtirbt 137 


Augfpurgifche Confesfion ' 334 
Auguſtus on Bag diefer — F 


Angufus ent. in Sachfen ni Koͤn. in Pohlen * 


ſtirbt am Schlage 
Aurelianus ⸗ 
Aurel. Anvonin,Pilofophus 176 
ED = 
Babel, von wem es gebauet 7 
Babyloniſche Koͤnige 7 
Bambergifches on ſtifftet X. Henr. I. 274 
Bafel, Concilium dafelbft 314 
Barırzwv libri 238 
Baßlius Macedo K. laͤſt ein beſonder Corpus Iusis ver⸗ 
fertigen 237 


Eee Baſilius 





Regifter. 
— —— — —— — — — — 
Bafılius Porphyrogenitus K. wird ein Muͤnch 239 
Bauer⸗Maͤgdlein macht daß Carl VII. — Srandh 


reich wird u 554 
Bauren⸗Tumult er mu init. 329: 
Bayriſcher Krieg 403 
Belus : 7 


Delzu Babel 8. 
— > * Cacferipim göikjrfgen Kriege 


: Biilithen, Die Uferandrinifihe ift berühmt 77 
die Herdelbergifche wird dem *. aefhendt 


Bilderſtuͤrmerey fängt fihan, 233 
Bithynien König — 
BUN“ Sach ſchwitzt Carl IX. Kn.i in Sranch 


I. 583 

Blutbad das Stockholmiſche ——— 
das Pariſiſche 

Bonifacius III.P.approbirt Phocæ grauſame ae 

i cre 229 


bekdmmt dadurch den Primat ibid. 
Bragantza, aus diefem Haufe kommen die neuern Koͤ⸗ 


nige in Portugall 493 
Britannien 617. ſq. 
Bulla unigenitus macht Haͤndel 611 


Buſiris opffert den Goͤttern ſeine anf, ‚7 N 


C. 
Cadmus ber Phoͤnicier ihr Anführer ke ‚30 
Cæſar lul. vy — 83. 146.fqq. 
woher deffen Benennung 147. deſſen Haͤn⸗ 

del mit Pompeio 148, 1qq. mit Pompeii 
Pringen 15T. Hält 5. Triumphe. ibid, 
Jegt den Grund zur Monarchie 152. - 

wird mit 23. Wunden hingerichtet 153 
Calender, der Gregorianifche 353. 
neuer ar. 399 





. Regifter: 

Caligula K. 166 

Cambray, Friedens Congreſ⸗ daſ. 381 

Cambyfes, deſſen Regierung, F 33. (gg. 

Cappadocien 102 
Caracalla K. ein goftlofer Tyrann 179 

Carl der Groſſe — Sachſen 2598 

deſſen Kriege mit den Longobarden 260 

wird Kayſer 261 

Carthago wird von den Roͤmern eingeaͤſchert 1 35 
Cattilien » if r 432: 

Carlder Rahle : - 205.533 
Dicke 266 


Schöne K. in Frandreich f 


‚ 545. 14. 
Carl I. Kön. von Engelland wirdenthanptet  G8o 


Carl IL. wird wieder ing Königreich Engelland bes 
ruffen 681. deſſen Regierung -..684 

Carl I. Kön. in. Spanien, 457 

Carl 11. Rön. von Spanien 473 

Carl III. R.in Spanien 

Carl IV. K. publicirt die guͤddene Bull 307 

Carl V.327. Krieg mit Franckreich 330. Bekoͤmmt 
Koͤn. F 


rantzen gefangen ibid. rückt mit ſeiner 


ArmeevorKom 332. Krieg mit den Tuͤr⸗ 
cken 333. bemaͤchtiget ſich Tunis 338 iſt 
unglücklich in der andern Africaniſchen Expe- 
ditlon 340. Krieg mit Sranckreich. ibid. 
legt die Regierung nieder, und ſtirbt 348 


Carl VI. Koͤn. in Srandr. 550 
WS 553 
IX, , 578 
Carl VL: Kayſer. 409. (gg. 
Cart VIII.nimmt 8. Maximilian I-feine Braut vorm 
Maule meg 559 


Carl Gußtay wird Sin Schweden — 
Cart IX.K. in Schweden h 715 
Carl XI. K. in Schweden na 
fällt in die Brandenburgifchen Lande 729 

Eee 4 Carl 





— — — — 


ar Te FEAR 


Regifter. 





— — — — 
Catl XII. K. in Schweden 730. deſſen Victo- 

rien 728. Einbruch in Sachſen 732 . 

erlittene tieberlage von den Ruſſen 733- 


Todt 8.772 
Cäfimir wird aus einem Jeſuiten und Cardinal Kon. 


imn Pohlen, u. ang einem Kön.ein Abt 784-f94- 
Catharina Medicea 6 


57 
verurfachet die entſetzliche Maffacre der Hu⸗ 


gonotten 581 
Catilinaͤ Conſpiration 144 
wie ſie entdeckt worden 145 

Childericus K. in Franckreich 530 


deffen Grabmahl wird gefunden ibid. 

Chriſtus wird zu Autzuſtr Zeiten gebohren er 
gecrengiget 

Chrikian IT. £. in Dännemard und Schweden = 

was bey feiner Geburth und Kindheit 


merckwuͤrdiges vorgangen ibid. 

richtet das Stockholmiſche Blut⸗Bad an 

213.759 

Chriſtian 1.8. in Schweden 712 
Chriftina Kön.in Schweden 733 


tritt zur Cathol. Religion über 723 
Chymici verſtehen unter den güldenen Vließ den La- 
pidem Philof. 


49 
Cicero, was zu defen Exilio Gelegenheit gegeben 14 145 


Cilicien 
Claudius 188. Julianus £ er 
Cleopatra 83. 158» 


> 


Clodovzus 2 wird ein Ehrift 526. was bey feis 
ner Tauffe merckwuͤrdiges vorgegangen 527 
Codex Theodoſianus 218 Theodof. er 22 


’ repetitæ lectionis 224 
Ccœelibat foͤmmt auf — 200 
Collniſche Wahl, fo ſtrittig 


393 
Columbus, Chriſtoph, entdeckt die nene Welt 451. Ar 
Contilium iſt über den * 314 


Con- 


Regiſter. 
Concilium Nicenum 200 
Congreſs zu Cambray 419 











Conrad I. 269. 1. 274. IL 283. IV. ze. 


Conradinus 


Eonftantinepel, dahin wird die Kayferliche Reſten 


verlegt 201. wird von den Lateinern er⸗ 
obert 244. hernach von den Tuͤrcken 246 
Conſtantinus chlorus 193. Ducas 241. mono- 
machus 241. Pogonat. 231. Porphyr, 
238. Rom, Argyr. 249 
ConftantinusM. 195. foll ein Creutz in der Lufft ges 
fehen haben ib. defien Chriftenthum 197- 
faq. Tauffe 202. Theilung des Reichs 
in feine drey Soͤhne ibid. 
Conftantinus Copronymus fol dag Tauff⸗Waſſer vers 
unreiniget haben 234 
Conftantinus Palzologus K. unter ihn wird Conſtan⸗ 
tinopel von den Tuͤrcken weggenommen 246 
Eonfules, die Roͤmiſchen 


120 
Eopenhagen leidet Feuers⸗Brunſt „72 
Corinthus Afchern die Nömer ein ‚135 
Coſtnitz, Conſilium dafelbft 212 


Craſſus wird von den Parthern geſchlagen | 147 
Erommell 679. deſſen Händel 


681 
Kunigunda thut ihre Unfchuld durch die N Eis 


fen Probe-dar 
Cyaxares, deffen Kriegs⸗Liſt = 
Cyrus 15. Dodt 33-42 
D 
Daͤnnemarck 744. ſqq. 


Darius medus 28. Hyſtaſpis 35. Nothus 42. 


Codomannus 44. deſſen Haͤndel mit Ale- 


xandr. M. ib. (gg. 
Decemviri legum ferendarum ng 124 
Deioces 13 


Eee 5 Dio- 


Cru 
4 
7 NICH zen um — 





Kegifter, 


Diocletianus R. ift wegen der legten Verfolgung der 
Chriſten und ſeines Hochmuths befannt IYE 
Donauwerth wird indie Reichs⸗Acht erklärt 354. (9· 
Dreyßigjahriger Krieg faͤngt an 359 95 
Don Carlos foll nach Italien mit Spaniſchen Voͤl⸗ 
ckern uͤberſetzt werden. 419 





+ 


EdiR von Refitution geiflicher Güter 365 
Eduard K. in Engelland 636. 1.undllt. 638 

Iv.undV.,649. VI 660 
Erich XIV. Kbn.ift feiner wundetlichen Lebens + Ark 


wegen merckwuͤrdig 698. fgg- 
Elagabalus 8. 181. . deffen Leichnam wird in ein 
Cloac geworffen ibid, 


Giepbaken wpen in Kriege wider die Römer ges 
128, 


taucht 

Elifabeh Kön. in Engelland. 663- ſchafft die Paͤbſt⸗ 

liche Audoritaͤt in Engelland ab ibid. 
iaſi die Maria Koͤn. von Schottland —* 


haupten 5 

Emanuel Klaſt Gyps unter das Meel miſchen 243 

Escurial, woher es entſtanden 459 
Erde H. diefes Nahmens, von wem fie ſtammen 595 
Eugenius, deſſen Thaten 401. 495.19 
Europa, deffen Balance till Henr. IV. erhalten 594. 
Evilmerodach favorifirt den Juden 23 
Ewig wird vor einig ſubltituiret. 343 | 


e | 
u mit einem tweiffenCreuß faͤllt vomHimmel 749 
auft und Kolben Recht 276, obtinirt im groſſen 


Interregno 297 
Ferdinandus Carholicus macht ſich von gantz Spa⸗ 
j nien Meifter 432 


führt die Inquifition ein 450. fg. 


: ——— Fer 
* 1 


Regifter. 
Ferdinand I, Pmifcher König 36 
erdınan Fänfer 336 


349 
Ferdinsıd II. K. 
Ferdirand HL K. 373 
ereſtriren, das Boͤhmiſche 359 
. Fides hiſtorice 


a 3 
Flotte, die fogenandte unüberwindliche 461. 666 
Formula Concordiz 353 


rancken ihr Urfprung 285 
Grande) ve Königlichen Haufe — 


Frantz J. Koͤn. in ‚Brandreig führt faft seäudg 
‚ ‚Krieg mit Carl 


567 - 
fodert Carl V. — 37 


Griede Nimmegifeher 3 387. Oßnabruͤggiſcher 


sc Ryßwyck. 390, feeds 


410 
Friedrich mit dem rothen Bart 


235 
ob ihn der P. aufden Half getreten 288 
Friedrich I. Kön. in Schtveden 


739 
Friedrich II. ihm wird eine Gottsläfterliche Rede - 


Schuld gegeben 


295 
Friedrich III. deffen eftändiges Zeichen 315 

woaͤre bald abgefegt worden 316 
deſſen Kriege 317.feg . 

regiert 53. Jahr ( 321 

Friedrich IV. Kön. in Daͤnnemarck 769 
Gaͤnſe hindern die Cionehmung be Capitoliü 126. 

Galba K. 170 

Galli Se nones Pr a 135 
Gallien 520. nige a da 522. ſqq· 
—— Neilige — 


Genua bombardiren die Frantzoſen 


„_,605 
Georg Ludwig er von; Naanuohfe wird Koͤn. in 


Engelland Da * 


300° 





TERRA, 


Regiſter. 


a ala 2 8 
Georg 11. Kön. in Engelland BEE. ; 
Bibelliner und Goelphen 284 
Goͤrtz wird decolliset _ N 741 
Gordianus K. 183 
Gotha muß fich Chur⸗F · Augufto ergeben 35T 
I Gothen beherrfchen Ital ien 247. 250.fqq. 
ihr Urfprun 


g 24 

ihre Haͤndel mit den Roͤm. Kayſern ib. ſqq. 

_ Gratianus K. iſt der erſte, der den Pontificatum maxi- 

mum ablegt 208 
SBGriechenland 48. das Fabelhaffte ib. unter den 
RKoͤnigen 55. das freye 56. deſſen Krie⸗ 

ge 58. faq. wird von Philippo — 


RS, girt 4 
- Groß-Brittaunien J 617. faq. 
Grumbach 350. ſqq · 
Guͤldenes Vließ 48 
Guftav Adolph geht in Teutſchland 367 
deſſen Thaten be 
Todt ne ogar 
Gyges, deſſen Ring. 29 

* 


Hamoͤveriſche Chur 309 
Heinrich Kön. in Portugali war vorher ein Cardinal 
N — ....508 ,- 
Heinrich der TIL. fegt 3. Paͤbſte ab 275 
Heinrich der1Vi wird in ſeiner Jugend der Kayſerin 
entführt 276.‘ muß ſich ſehr por dem 
P. ſubmittiren 278. wird 5. Jahr ımbes 
graben gelaflen "280 
Heinrich der V. — ER 280. fqq. 
Heinrid) der VI. 289 
Heinrich der vil. K. wird im H. Abendmahl von eis 
nem Pominicaner mit Gifft hingerichtet 303 
Heinrich der VII. Kön- Anglorum Salomo 2 


Keim 


’ 


‚Begifter. 
Heinrich der VII. Kön. in € Engelland t 655. ver 


maͤhlt fich mit feines Bruders Wiitwe ib, 
laͤſt fich wieder von ihr ſcheiden 657. refor- 


wirt in Engelland 638. ſchreibt wider D. 


Luthern 
Heraclius K. u = 
Hildebrand P. E 277 
defien Pidtatus ib. 


| SHiftovie, derfelben Befchreibung 7 Einteilung ib, 


was beytractirung derfelben.in Acht zu neh⸗ 


men > die Subſidia bey derfelben 
Hiforiam facrım haben die Heyden mit in ihre Fabeln 


gepgen 6 

Hollaͤnder, bey welcher Gelegenheit ſie ihre Hands 

lung nach Oſt⸗Indien erabliret 512 

Nonoriu $. hat mit den — und Gothen zu 

thun 211 

Horatius Cocles — 
Hortus penſilis, wenn er angelegt 

—— vom blauen, ein gewiſſer Ritter⸗ * 

6 

Hugo Capetus — 


35 
Nusonotten deren Fatai in meine, 581. 9q. 


Huß wird verbrandt 312 
Hußiten 313 
Reobi. Kon.i in RER - 2 


Confpirssion wider ihn 


führt den Religions⸗Eyd in Engelland ein 673 


Jacob II. Kön. 87 
will die Cathofifche Religion in Enger 
58 


wieder einführen 
muß ſich nach Franckrelch retiriren 691 
Jacob Franciſc. Eduard.Prztendent in Engelland 6% 
RXſuit ſticht nach Koͤn. Hear. IV. 591 
Jeſuiten werden einmahl alle aus Franckrei ver⸗ 
bannet 631. ingleichen ang Engelan 972 


x 


) h 
—* —⁊ 


* 


Visa/ die Catholiſche 


Legio fulminatrix 165,1 
‚Leipzig, € — daſelbſt, we der Reformation 





Independenten in Ergellaud 679 

Interim, das et ge ‚339 
das Augfpurgr 344 

Interregnum,dasgroffe, was darinnen —— 


Invelitur, —* Biſchoͤffliche, miß der P. dein & ibn 


Johannes V. ietiger Kön. in Porugall eis 
Johann Friedrich — wird bey Mahlberg ge⸗ 


— 

499 

Dorer he —— amubethen 235 
Irmenſeul 163 

Juden werden vertrieben aus Franckrech 24 

aus Engelland 637 

uͤlich⸗ Lleb⸗ und Bergiſcher ————— 36 

ugurtha 


Julianus Sever. K. F 
Julianus Apoſtata > 205 
Juftinianus laͤſt das Corpus Turis ediren. 22 
+ - —— — 
- " Kniperdollings Unruhe 337 
Konigl. Nahme ift bey den Römern — 120 
Kröpffe heilen die Kön. in Franckreich 537 
ingleichen die Kön. in Engelland 623 
Krumftabs Lehn, wee entſtanden 2898 
N 
Landau geht über 402 
Lam giebt.dem Actien⸗Handel an 63_ 


97 
Leopold K. 381. flirbt.  ° 
Lepidus M. tvird aus dem ——— * 


em 


— u — — — — 


Regiſter. 


Lombardey 226 
Londen, groſſer Brand darinnen 646 
Longobarden beherrſchen Italien 247. ar 
otbarius K. exercirer feine Gewalt über den 2. 

Ludwig der Fromme 

ipm müffen die P. den End der Treue * 
egen 

wird von ſeinen Printzen gefangen gli 
263 








Ludwig der Stammlende Imperator fine sn & 


Italia 265 
Ludwig der IX. Koͤn. in — wird in inter Sanctos 
recipirt 541 


Ludvvig der XII. Koͤn. in FZranckt. 


595 
Ludvvig der XIV. ſchafft die Autorität der — 


ter ab 
ſtirbt unter unſaͤglichen Schmertzen Sir 
Ludvvig der XV. wird König 


ſchickt die mit ihm oerfoßte @ Crane, ine 


fantin wieder zurück 614. 
Lutherus reformiref 326. q. 
koͤmmt auf die Wartenburg 329 


fehreibt hart wider Henric. VIII. 657 
Lycurgus Lacedaͤmoniſcher Gefeggebes 55.57 


+ 


Maccabir — | 92 


Mäcedonianus deffen Keberey 268 


"Magdeburgifche Kriege 
, eeſenatsrief erhalten die Bohem. —— 


35 
Sara, deren werden 900000, auf einmahl aug 
Spanien vertrieben ; 465. ſq. 
Margraſen ſetzt K. Heinrich L.in Teutſchlan⸗ 270 
Mariã Koͤn. von Schottland 660. 662 
Maria Medicea fuͤhrt die Vormundſchafft Über Lud- 
595 


vyig XIII. 
Marks 


N \, 





Regiſter. 
Marlborough commandirt in Niedorl. 695 
Matthias K. ‚358.199. 





unter ihm hebt ſich der 3ojährige Krieg + 
Matthildis Gräfin fett den Nömifchen Stuhl zum 
Erben ein 28t 


Mauritius K. wird von feinem Succeffore Phoca grau⸗ 
fam hingerichtet 228 
Maximilianus Galerius macht 3. Cxlares 192.19. 
Maximlianus K. deffen Braut-Raub 320- fchafft 
das Fauſt⸗KRecht ab 321. theilt dag teuts 

ſche Keich in zo. Crayſe 322. Kriege 323- 

fag. erhält das Recht auf Ungarn und 

Boͤhmen 325. ſtirbt 326 
Maximinus TFurax wird aus einem Schäfer Tan 
182 


1 


Maꝛarini — 601. ſq. 
Mecklenburgiſcher Unruhen Anfang 416 
Metz wird belagert 348 
Migrationes Gentium 213 


Mirabilia mundi wird Otto NI. K. genandt 273 
Monarchien die 4. groffen was davon zu halten 18 
Monotheleten Keger ‘231 
Mons facer 123 
Morbus Gallicüs, five Neapolitanus, woher fie (0 ges 
: k 


nennt 
Maͤnch ein Jacobiner erfticht Kön. Hent. III. 587 


Münfterifcher Friede 374 
Münger erregt den Bauren:Tumule 416 
Muhamed deſſen Lehen wird recenſirt 230 


ob deſſen Sarg in der Lufft ſchwebe 231 
Mutius Scavola | 121 
| N. 


Nranteg,favorables Kdict daf. vor die Hugonotten 592 
wird.aber von Ludwig XIV. wieder aufgedor 


ben 
Na⸗ 


N 


A 
5 * 


Regiſter. 


Navarren, Koͤnigreich 
: Nebucadnezar 16 deffen Tpaten 24 
"Nero / og 
Nerva Traj. 173 
Neforianismus 212 
Nimrod 8 
Ninive j 8 
Ninus 8 
Ninyas : j 10 
Niederlaͤndiſcher Krieg 384 
Nimwegiſcher Friede 387. fgq- 
Novellen 224 
Numa Pompilius 114 


Numitor und Amuli, i j 109 
O. 


, Odavianus 154. mirdoom Czfare adoptirf ib. 
ü deſſen Schlacht bey demBorgebürge Actio 
: 


- j 58 
— etablirt die Roͤmiſche Monarchie 160. bes 


koͤmmt den Nahmen Auguſtus 161. deſſen 
Kriege ſonderlich mit den Teutſchen 


Odaenatus 187 
Dlivifcher Friede i 8381 
Oſtris und Iſis 16 
Dſnabruͤgiſcher Friede 


"> ' j 374 

- Dftendifhe Compagnie wird privilegirt 417 
Diro der Groſſe / 271. X. fegt den Pabſt ab — 
erhaͤlt das RechtPaͤbſte ab und einzufegen ib, 
räumt den Bifchöffen zu viefen _ . ib, 
Ovidius , wager.von der hiftoria antediluviana ges 
ſchrieben . u 6 


Paobſt, approbitt Phocz grauſam⸗ ⸗ſatte 229 


erlangt dadurch den Titul eines Oecumeni⸗ 
Sfr ſchen 





— 


ſchen n Bifchoffs ib. gleichwohl: werden = A 
nachgebends nicht mehr Iuta ald dem Patri⸗ 
archen zu Conftantinopel zugeftanden 232. 
wili ſich daß Recht über Die Kaͤyſer⸗ ‚Würde 
” anmaffen 264 
Abffe, deren. drey werden aufeinmahlabgefeßt 312 
pᷣaͤbſil. Gebiethe, in daſſelbe ruͤcken die — 
40 


pandece Florentinz : © 283 
Paphlagoni onien 100 
Papinianus, ein — Jerus, wird Bingerchet 
179.19. 

Pariſer Blut Hochzeit 561. fq. 


Parlament in Franckreich verliehrt feine Autorität 
602, ſucht folche vergebens wieder * 


2 
Parthiſches — a Er 
Paffauifcher Vertr 
Peioponefih Inter Rei — Athen und tu 

; Bergamenife Königrid 
Pergament, woher 28 erfunden. ——99 
Perſiſches Reich ae 32 
Pfaͤltziſcher Sucseshons- Krieg 392 
Pharamundus n 523 
Pharaones Koͤn. in Eghpten 16 
. Philipp Koͤn. in Macedonien ne, 2 | 


Philipp Arabs - 
fan a vor den erſten Chriſtl * ale 


= Philipp der Sehöne, Kon. in Franckreich — 


laͤſt den P. gefangen nehmen 342 
exſtirpirt die Tempel⸗-Herrn 77543 
Epilipp 11. Kon. in Spanien 458 
Philipp II. —464 
Philipp IV. KRIEGE RG 467 
12 3 


Regifter. — 





mu — — — — t 
übergiebt die Regierung dem EronsPring 487 


tritt folche. wieder an “488 


Phocas K. fäffet Mauritium nebſt feiner — 3 


fan hinrichten 


Phönicier, deren Urfprung von den Cananitern '30 


Piaftifchen Könige in Pohlen «775.44. 
Pipinus überläft viele Italiand Städte dem P. 256 


von ihm heben ſichdie Carolingiſchen — 


in Franckreich an. 


hien 

olitic iſt zur Hiforie nöthig - 
Pompejus Cn.fteßes in groffer Autorität bey den NY 
mern 82. 146 macht mit Cxfare und Graflo 
ein Triumvirat ib. gelaugt frühzeitig zu Eh⸗ 


ren⸗Stellen 148. deſſeu Flucht 148. Todt > | 


Pontifches.Rönigreich 


94 
Porfenna, ——— ſich eines Sheis der * 


Portugall 493- 493. 19 


nr moher es bieſen Nahen habe‘ 21b. 
3 


Præjudicia hiftorica 

Frætendent, der fogenandte,mird von den Proteltanten 
vor ein —— Kind angefehen 689.14. 

Prager Frie 


371 
Preußiſche Zone nimmt der Chur⸗F. von vian 
400 


burg an 
Probus K. favoriſirt der Chriſtl. Religion 190 
Profeflores , mer folche zuerft mit ſalario publ, * 

etzt 71 
Prolomzus Philadelphus bringt ie Agence 
- \ Bibliothek gu Stande 


Läft die Bibel ing — — aberſehen * 


Pulver⸗ Confpiration in Engelland 

-Punifche Kriege JI. 228. I,130. III er 
Pyramiden, wenn die groſſen erbaut worden 17 
Pyrenzifcher Sriede 5 \ 474 
Pyrrhonismus — WE 


N 
ff 2 Qua» 


773 


— 


| Nömifche Roablic 





Kegifter. 








i s 
Qusdniple - Alliance 413 
Quartianer “ 237 
Quartier; Freyheit 606 
Quintillus — 189 
| Te Ve 
‘ Ragotzky , deffen Unruhe 408 
Raptus Sabinarum 113 
Raſtaͤdtiſcher Friede no air 
Ravenna, hier reidirtber Exarchus 2 
Reformation fängtfihan - 325.328 
Regale, darein lafien fich die Kön- in Frandkreich vom . 
. P-nicht Eingriftbun — - « 604 
Regensburg, beftändiger Reichs⸗Tag dafelbft 382 
Reichs⸗Eachen neuere 416 neueſte 421 
Reichs⸗ Vicariars- Streit | 380. 
' Religiong:riede + "347 
Keligiong;Gravamina neitere ‘415 
\ Weſen wird rege 329 : 
Nichelieu Card. 596 
ſucht die Yugonotten zu fapprimiren ib. fq- 


Nömer, ihr Urfprung 108. mit was vor Manier 
fie Weiber befommen 113. ihre auswärz 
tige Kriege 125.fqg. 139. faq. innerliche 

iege 141. faq» 

120 


Römif. Volcks Seceshon anfben Montem facrum 123 
Rom, von wen ed erbauet 110 

warum die Exarchen hier nicht rehdiret 227 
Romulus und Remus 109412 


Vcoſe, Streit zwiſchen der rothen und weißen 652 


Rudolffvon Schwaben Afienf. _ ° -- 278 
Rudolf von Habsburg 7209 

r 390 
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a, deſſen Lehre von pashiven Gehorſam 697° 

_ Sandio pragmatica iu Franckreich 556. Defterreichis 
ſche 422. jene wird von Kö. Frangen - 
aufgehoben 576, vor Ludwig ne 

‚ Wieder erneuret 

Sardanapalus II. verbrennt . ch in der Königl. En 

wit feinen Schägen 

Sardinien bemädjtigen ſich die Spanier 9 

Schaaf; Hund ein räudiger wird den Hu. men ftatt des 
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Tributes gefchickt 270: 

Schlefien erhält KeligiongsSreppeit 406, 

Schleuder⸗Compagnie 602 
sau i . 667. fq. 

Schwe 707. ſq⸗ 


—— fallen ing Brandenburgifche ein 386: 
Sebaſtian Koͤn. von Portugall 507 
* * ihn kommen vr Pfeudo - — 
uf: 

Seianus 166: 
Semiramis 9 
Severus K 178. if ſonderlich wegen des Muri 


Britannici bekannt 179 
Seviliſcher Tractat 419.64: 
Sicilien nr aa fid) die Spanier 1. 

Sicyonier Reich 


: Sigismund K. fchrieb das Concilium. nach Sofiniß 
—— 312. ſetzt drey Päbfte — — 


laͤſt Johann Huſſen verbrennen. F 
Sigismund König in Schweden und Pohlen 718. ſq. 


Sixci V. P. Schatz wird angegriffen, 406 
Smalcaidiſche Artickel 339» Krieg a” 
Spanien 


Spaniſcher Succesfions- Krieg 476. 2.66 Pd 
Spaniſche Bspedition j in Africa a. 1720. 486 
Sf 3 Spas 





! 





Cpanifche Inquifition |; 450 


Sponhe Candina _ “ 12 
EStanislaus 796. fg.’ 
Stillſtand ein z7ehehe — mit Grande - 
390 
"Strasburge erobern die Frangofen - .389- 605 
Stuart, was ed vor eine Stelle geweſen 665 
 Shccesfions- Streit Juͤlichiſcher 356 


faltzzweybruͤckiſcher 421 
Pfaltziſcher 392 
Spaniſcher 476. 478. 606 
uprarbien 434 
„ Swilhed Nih Kar? . * 


—— — — —* Bönifgegin 118 
Tempel: Herren 544 


Beizmaseafn - ' 688: 
TZeutſche, ihr Urfprung 427 
Haͤndel mit eben Rdmern ibv. ſqq. 


Zeige Ablaß⸗Craͤmer 325 

Theodofius M. 209. deffen Maffacre " —— 

m" mihard ———————— 

Theodofius IL 

Thcodafius 111. K. unter ihm gehet die Bien ti 

merey an 

Thomas Morus a a 33 

Thorniſche Affaire 795 

Tiberius K. 164.99: will * HErm Chriſtun in 
die Zahl der Goͤtter aufnehmen laffen 165 


Titus nimmt Jeruſalem ein 170 


wird deliciæ generis humani genennt 171 
Corris und Wighs: 697 ° 
Trajanus K. : 173, deſſen zu Ehren geſetzte Saͤu⸗ 

„le174. ‚Verfolgung der Chriſten 175 


Tribonianus, ein beruͤ hmter jctus 229 
Tribunus el. wenn ſie aufkommen 123 


N; 2 . ‚Trium- 
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Regiſter. 








Triumvirat das erſte 146. das andere en : 


‚Zrojanifche Expedition 


3 


ch de Brahe prophezeyt Guſtay Adolphen Pa ber Fi 


Gebuhrt die Grone : . 735 
a anni, die fogenannten dreyßigi im 3. Seculo 187 


en Kriege | 398. 412 


Be. ae 


Valcrianus K. muß Sapori zum Fuß Echemel Da 
8 


Valeſi ſche Koͤnige in Franckreich 546 
Veſpaſianus K. 170. contitvirf zuerſt in —* 

Profeſſores publico Salario 171 
Veſta Goͤttin 109 
Vlrica Eleonora Königini in Schmeden 739 


Ungarifche Nebellion wider den Känfer 383-390 
—“ die ſogenandte Paͤbſtliche Bulle macht 

viel Haͤndel in Frauckreich 611 
Union Evangel. 357 
Unions- an Re. Unions- Cammern legt Ludwig XIV. 


389. 605 

Vorbehalt der geiftliche 347 
e —— Friede Eu 410 

W. { 

— 370. faq. 
Waywodſchafften, — Urſpruug 774 
Welt, der neuen, Entdeckung 451 

Wentzel K. wird gefangen genommen 309 

abgefigt 310 

Weſt⸗Indiſche Compagnie wird ee 512. 
iedertäufferifche Unruhen , - 337 _ 

Wien wird belagert __ in 3,0 
Wieneriſcher Friede J 414.q. 

Wigs und Torxris 697 
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Wilhelm Pr. von Drauien wird Kör-in Engelland 
691 
Wittikind — = 
Wunderwercke der Welt 9 
Eerxes, deſſen groffe Armee 38 
AR Ahasverus 40 

= * + — 
Zähne, deren zwey bringt kudwig XIV. mit auf bie 
Belt = 613 
Zeiten, n — den erſten Reiche und Republigven zu 
n Br 47 
Zeno K. wird. lebendig begraben 219 
Zenobia eine Heroiſche Dame 187 
—A — 240 
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